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Bremen,  den 


An  den 

Vorstand  der  jüdischen  Gemeinde 

Essen 


n. 


Sehr  geehrter  Herr  Vorsitzender! 

Infolge  meines  jüdischen  Bekenntnisses  kann 
ich  durch  die  heutige  antisemitische  Bewegung,  trotz 
jahrelanger  erfolgreicher  Tätigkeit  als  Opernsänger 
an  bedeutenden  deutschen  Bühnen, ( zuletzt  5 Jahre  am 
Stadttheater  in  Bremen),  kein  neues  Engagement  mehr 
finden.  Nicht  nur^  dass  Ju^en  überhaupt  abgelehnt  wer- 
den, schon  jüdisch  aussehende  Künstler  werden  einfach 
nicht  engagiert. 

Biese  Verhältnisse  zwingen  mich,  trotzdem  ich 
im  besten  Alter  und  auf  künstlerischer  Hohe  stehe,  eine 
andere  Existenz  zu  gründen,  und  ich  wende  mich  deshalb 
vertrauensvoll  an  meine  Glaubensbrüder,  mich  darin  gü- 
tigst  zu  unterstützen. 

Nachdem  ich  in  der  Kaffee-Metropole  Bremen  an- 
sässig bin,  von  wo  aus  Kaffee  ins  ganze  deutsche  Reich 
versandt  wird,  beschloss  ich, (ein  Kaff ee—Jmport— Versand— 
gesohäft  ins  Leben  zu  rufen.  Burch  die  Mitarbeit  eines 
ersten  Fachmannes  kann  ich  Gewähr  dafür  leisten,  dass  die 
Bezieher,  auch  bei  kleinsten  Mengen,  nur  mit  bester  Qua- 
lität, stets  frisch  geröstetem  Kaffee  zu  niedrigsten 
Preisen  bedient  werden. 

Ich  bitte  Sie  ergebenst,  sehr  geehrter  Herr  ^ 
Vorstand,  mir  ein  Adressenverzeichnis  der  Mitglieder 
Ihrer  werten  jüdischen  Gemeinde  zugänglich  zu  machen,  da- 
mit ich  denselben  meine  Offerte  zusenden  kann.  Etwa! 
UnkostenwLll  ich  Ihnen  gern  erstatten.  Vielleicht  k 
ten  Sie  mir  einige  Gemeinde -Mitglieder  nachv/eisen  ( 
alleinstehende  Frauen  oder  Witwen),  denen  ich  ev.  'V 
tretung  für  dort  übergeben  könnte. 

Ihnen  für  Ihre  liebenswürdige  Unterstützung  i 
voraus  bestens  dankend,  zeichne  ich 


mit  grösster  Hochachtung 
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i 
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Rabbiner  Dr.  Hahn 

Fernruf  23791 


Essen,  den E * P't .e  mb  e r 3 2 

PTflnrBvrsirastfsy 

öchabertstr . 5 


ITorrn 

Dr.  Georg  Ilirschland 

Sehr  geehrter  Herr  Doktor! 

Anbei  überreiche  ich  Ilinen  eine 
nach  meinem  Geschmack  wenig  geschickte  Hotiz 
über  die  D;  Schlüsse  der  Gemeinde  Köln 
hinsichtlich  des  Gottesdienstes  an  den 
lohen  jeiertageni  Die  Hotiz  ist  dem  Hamburger 
lor.  amilienblatt  vom  1,  September  ds.Js, 
entnommen. 


Mit  vorzüglicher  Hochaclitung 
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16.8.1932 

"telefonisch.  durchgesag"t  von  Herrn  Hr.  Schweizer. 


13.  August  1932 


An  den 


Vorstand  der  Synagogengemeinde 

Essen. 


Unter  Bezugnahme  auf  die  Besprechung  vom  12.d.M.  erkläre 
ich  mich  Bereit,  die  Pens ions -Zahlungen  für  den  Rabbiner  Dr.  Samuel 
vom  1.  Januar  1933  ab  auf  die  Riihegehaltskasse  zu  übernehmen.  Ich 


stelle  anheim,  Herrn  Hr.  Samuel  zu  diesem  Zeitpunkt  in  den  Ruhestand  • j 
zu  versetzen.  Den  Beschluss  bitte  ich  mir  noch  einzusenden.  S 

Im  Aufträge 

gez.  West ermann 


Abschrift 


Akten-hotiz 

Betrifft:  Frau  Zerline  Levysohn,  Essen-Altenessen,  Langenhorst erstr .9 

( Cousine  von  Herrn  Carl  Boschwitz) 

Frau  Levysohn  lebt  hier  mit  einem  Sohn  von  48  Jahren,  der 
erwerbslos  ist,  und  einer  Tochter  von  35  Jahren,  die  als  Arbeiterin 
wöchentlich  etwa  RIil  12.-  verdient.  Sie  selbst- hat  noch‘einen  Laden  mit 
Textilwaren,  dessen  Gesamtlagerbestand  keinen  Wert  von  RM  4o.-  repräsen- 
tiert. Ihre  Tageseinnahme  schv/ankt  zwischen  RM  o,2o  und  1.  — , Mit  der 
Töchter  bewohnt  sie  das  einzige  Zimmer  hinter  dem  Laden,  während  der 
Sohn  in  der  Nachbarschaft  ein  möbliertes  Zimmer  bev/ohnt.  Las  Einkommen 
der  Familie  einschliesslich  der  Erwerbslosenunterstützung  des  Sohnes 
reicht  nicht  zum  Notwendigsten  Lebensunterhalt,  sodass  Frau  L.  zurzeit 
monatlich  RI5  3o.-  vom  Wohlfahrtsamt  der  Synagogengemeinde  bezieht.  Auch 
mit  diesem  Zuschuss  ist  sie  der  bittersten  Not  noch  nicht  enthoben.  ‘ 

Sie  hofft  immer  noch  auf  bessere  Tage  und  zahlt  für  Unterstellung  von 
Möbeln  noch  monatlich  etwa  RM  lo.-.  Lie  Möbel  möchte  sie  auch  auf  keiner 
Fall  verkaufen.  Lieses  Verhalten  ist  typisch  für  Leute,  die  mal  bessere 
Tage  gesehen  haben  und  die  Endgültigkeit  ihrer  jetzigen  Lage  noch  nicht 
anerkennen  können. 

Frau  L.  ist  eine  geb . Goldschmidt,  die  Witwe  des  Sigismund 
Levysohn,  der  Vormund  des  Carl  Boschv/itz,  jetzt  in  New  York,  war.  Lie 
Mutter  von  Frau  L.  war  die  Schwester  des  Vaters  von  Carl  Boschwitz. 

Lie  Familie  L.  hat  früher  in  Filehne  gewohnt,  ist  später  nach  Berlin 
verzogen.  Nach  dem  Kriege  ist  die  Familie  nach  hier  verzogen.  Las  ehe- 
malig ansehnliche  Vermögen  ist  durch  die  Inflation  verloren  gegangen. 

gez.  Lr.  Schweizer 

P.S.  Lie  Familie  Levysohn  hat  schon  mal  durch 
Vermittlung  anderer  Verwandten  eine  einmalige 
Vergütung  von  Herrn  Carl  Boschwitz  erhalten, 
ihr  v/äre  aber  jedenfalls  mit  einer  kleineren 
monatlichen  Zuwendung  mehr  gedient. 


DR.  MORITZ  SCHWEIZER 


Essen,  den  19.Juli  1932 


Sehr  geehrter  Herr  Dr.  Hirschland! 

In  der  Anlage  übermittle  ich  Ihnen  Durchschrift  des 
Protokolls  der  gestern  abend  statt ge fund enen  Sitzung.  Sowohl  die 
Besprechungen  der  Pralctionen  wie  auch  die  Sitzung  selbst  waren 
ohne  jede  Schwierigkeit  verlaufen.  Die  Angelegenheit  Dr. Samuel 
ist  einstimmig  beschlossen  worden.  Der  Beschluss  in  meiner  An- 
gelegenheit ist  mit  einer  G-egenstimme  gefasst  worden. 

Ich  wünsche  Ihnen  schöne  Tage  und  gute  Erholung. 

Ergebenst  ; 


Anlage! 


Protokoll  der  Vorstondssltzung  vom  18,  Juli  1932. 


Zur  heutif‘;en  ordnungsmäosig  in  den  Sitzungssaal  der  Synagoge 
gleichzeitig  mit  der  Repräsentantenversammlung  einberuf enen 
Sitzung  sind  anvjosend: 

die  Herren  Dr.  Herzfeld  (Vorsitz),  Adolf  Koch,  Hermemn  Stern, 
Heinrich  Auerbach,  Dr. (Jo tt schalk. 

Taireoordnun/?: 

Punkt  1 - 4 It.  Vordruck 
9 Punkt  5 Personalien. 


(Jemäss  Vorlage  des  Vorstandes  beschliesst  die  Repräsentanten- 
versamralung  einstimmig,  dem  Pensionierungsgesuoh  Dr.  Samuel  zum 
1. August  ds.Js.  stattzugeben.  Der  Vorstand  wird  ermächtigt,  Herrn 
Dr.  Samuel  M als  Ehrengeschenk  und  Beihilfe  für  Über- 

siedlung zu  gewähren;  die  bisher  von  Herrn  Dp.  Samuel  innegehabte 
«Yohnung  wird  ihm  vom  1. August  bis  I5. November  ds.Js.  unentgeltlich 
überlassen.  Zur  Vorbereitung  einer  Absohiedsfe  ier  wird  eine  aus 
den  Herren  Dr.  (Jott schalk,  Dr.drundmann,  Kugelmann,  Salm,  Dr.Hahn, 
bestellende  Kommission  gewählt. 

Gemäss  Vorlage  des  Vorstandes  beschliesst  die  Repräsentanten- 
versammlung,  das  Monatsgehalt  Dr.  Schweizer  mit  Wirkung  vom  l.Juli 
1932  auf  brutto  M 600.-  fostzuoetzen. 


ESSEN,  den 


13. Juni  1932 


Akten -Notiz 


V 

r-  y 


Betrifft; 


Hgti*  Dir,  H 3 h.  n SBgi  ’tGlGfoniscJi  folgendssi 
In  der  Angelegenheit  Schulte— Pelkum  habe  ich  in  der  Zwischenr 
seit  festgestellt,  dass  in  Frankfurt  a.M.  -und  in  Berlin,  in  Hagen  und 
in  Dortmund  keine  Hinwendungen  von  der  betreffenden  Seite  gegen  die 
Ausübung  des  Organistendienstes  in  der  Synagoge  gemacht  worden  sind. 


S.  9.  10.  29.  SOOO 


DR.  HERZFELD  I 

Rechtsanwalt  und  Notar 


H/S 


' C-  /■ 


ESSEN,  d.n  10  .Juni  1932 . 

Büro!  Hansahaus,  Fernspredior  21644,  216  45 
Wohnung!  Sdiubertstr.  41,  Fernsprecher  359  36 


Hexrci  Dr.  Geor^^'  H c h 1 a n d , 


b s s 9 D. 

Liodenallee. 

Sehr  geehrter  Herr  Dr., 

Die  Unterredung  mit  Herrn  Eugelmann  habe  ich 
inzwischen  gehabt.  In  seiner  Eigenschaft  als  Vorsitzender 
dos  Uohlfahrtsaratslhatte  er  sich  mit  der  Zuv;ahl  des  Herrn 
Brecher  jun.  einverstanden  erklärt.  Uir  hatten  lediglich 
vom  allgemeinen  gemeindopolitischen  vStandpunkt  aus  Bedenken, 
"so  v/eit"  entgogenzukoraraen.  Diese  kaffassung  habe  ich  vr-rgeb- 
lich  zu  bekämpfen  gesucht. Entscheidend  ist  jedenfalls, dass 
er  als  Leiter  des  ïïohlf ahrtsamts  keine  Schwierigkeiten  macht. 
Hollen  Sie  Herrn  Koch  benachrichtigen  oder  soll  ich  das 
tun? 

Von  einigen  Kreunden  aus  dem  Rheinland  werde  ich 
darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  anscMnend  die  Gründung  eines 
P‘Qichs  Verbandes^  bevor  steht.  Die  Herren  sind  der  Meinung, daß 
d'iese  Grunuu^  nur  nicht  zu  begrüssen  ist,sond6rtn  eine 

neue  Belastung  der  Gemeinde  zur  Folge  haben  wird.  Ob  diese 
Last  die  Gemeinde:  unmittelbar  trifft  oder  auf  dem  Umwoge 
über  den  Landesverband,  wird  einen  Unterschied  nicht  machen. 
Infolgedessen  wollen  die  Herren  in  ihren  Gemeinden  Beschlüsse 
dahin  herbeiführon , dass  dem  Landesverband  mitgetoilt  werden 
soll, dass  man  die  Gründung  nicht  wünsche. 

Zu  den  Horren  gehört  u.a.  der  Rechtsanwalt  Dr. 
Alexander  in  Krefeld,  der  Sozius  des  Ihne:-  wohl  bekannten 
Justizrats  Simin.  Herr  Dr .i\lexandor  gehört  dom  Gemeinde— 
vorstand  in  Krefeld  an.  Er  teiltmir  nun  mit, dass  der  Vorstand 
in  Krefdd  einstimmig  beschlossen  habe, dem  Landesverband 
mitzuteilen,  dass  man  die  Gründung  dos  Roichsverbandos 
nicht  sünschQ,dass  man  von  ihr  nicht  nui-  keinen  Vorteil, 
sondeiTi  nur  eine  neue  finanzielle  Belastung  befürchte. Herr 
Dr.  klexandor  teilt  mir  ferner  mit, dass  die  Uachbargemeinden 
von  diesem -Beschluß  in  Kenntnis  gesetzt  Y/erden  sollen. 

Das 


tun. 


Das  Gleiche  beabsichtigt  auch  die  Gemeinde  Aachen  zu 


Ich  gebe  Ihnen  von  diesem  Vorgehen  Kenntnis  mit  der 
Bitte  um  Stellungnahme. 


Mit  vorzüglicher  Hochachtung 


■£.  C 


r- 


ESSEN,  den 


7. Juni  1932 


Herrn  Dr.  Hirschland. 


Akten-Notiz 


Betrifft-  Sitzung  mit  den  Vertretern  der  Volkspartei. 


1.  Wohlfahrt, 

2.  Zeitung  . 

3.  Ost jüdischer  Gottesdienst. 


ad  1.)  Wohlfahrt:  Der  Volkspartei  ist  durch  Hinzuwahl  von  neuen 
Mitgliedern  aus  der  Repräsentanz  bereits  eine  grössere  Einfluss-Sphäre 
innerhalb  des  Wohlfahrts-Ausschusses  gewährt.  In  einer  der  letzten 
Sitzungen  des  Vorstandes  und  der  Repräsentanten  wurde  in  Aussicht  gestellt, 
dass  evtl,  noch  ein  Vertreter  der  charitativen  ostjüdischen  Vereine 
in  den  V/’ohlfahrts-Ausschuss  delegiert  werden  könnte,  sofern  auch  von 
seiten  der  Mitglieder  der  ost jüdischen  Vereinigungen  Sammlungen  für 
die  Zentralwohlfahrtsstelle  vorgenomraen  würden.  Dies  wurde  auch  von  den 
Vertretern  der  Volkspartei  zugesagt,  l^eider  ist  bis  heute  aber  nach 
dieser  Richtung  hin  nichts  geschehen.  In  der  Sitzung  müsste  angestrebt 
werden,  dass  Herr  Dr.  Frankenstein  die  organisatorischen  Vorarbeiten 
zur  Sammlung  von  Geldern  für  die  Zentralwohlfahrtsstelle  bezw.  für  die 
Srotaktion  des  Wohlfahrtsamtes  in  die  Wege  leiten  würde. 

ad  2.)  Zeitung:  Glaubwürdigen  Nachrichten  zufolge  übersiedelt  der 

bisherige  Verleger  des  Ge rae inde b lattes,  Herr  Kaufmann  aus  Kassel,  nach 
Palästina.  Es  wäre  die  Frage  in  der  Sitzung  zu  ventilieren,  ob  diese 
Gelegenheit  nicht  dazu  benutzt  werden  könnte,  um  die  mancherlei  Be- 
schwerden der  Gemeinderaitglieder  gegen  die  Zeitung  durch  ein  anderes 
Abkommen  zu  beseitigen.  Den  Vertretern  der  Volkspartei  wäre  dabei  in 
Aussicht  zu  stellen,  dass  auch  die  Belange  der  Zionisten  und  Volks- 
parteiler in  der  neuen  Zeitung  weitgehende  Berücksichtigung  finden  würden, 
sofern  die  Volkspartei  bereit  ist,  das  neue  Geraeindeblatt  zu  stützen  und 
als  einziges  Nachrichtenblatt  aller  Gemeindemitglieder  anzuerkennen, 

ad  3‘)  Ost  .jüdischer  Gottesdienst:  Der  Gemeindevorstand  erklärt  sich 
bereit,  dafür  Sorge  zu  tragen,  dass  alle  ost jüdischen  Minjonim  im 


S.  9.  8.  31.  ÓOOO 
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2.  Blatt  der  Aktennotiz  vom  7.Juni  betr. Sitzung  mit  den  Vertretern  der 
Volkspartei. 


Gemeindehaus  einen  Raum  zur  Abhaltung  ihrer  Gottesdienste  zur  Verfügung 
gestellt  bekommen.  Heizung  und  Licht  gehen  zu  Lasten  der  Synagogen- 
gemeinde. Rir  die  innere  Ausgestaltung  der  Gottesdienste  sorgen  die 
Minjonim  oder  andere  freiwillige  Kräfte  selbst.  Der  Vorstand  ist  bereit, 
zu  den  Hohen  Feiertagen  ausser  den  bisherigen  Räumen  evtl,  noch  einen 
oder  den  anderen  grösseren  Raum  in  der  Stadt  zu  mieten.  Er  ist  auch 
evtl,  bereit,  einen  grösseren  Saal  zur  Abhaltung  eines  gemeinsamen 
Gottesdienstes  zu  mieten,  sofern  von  seiten  der  Vertreter  der  ostjüdi- 
schen Gemeinschaften  ein  geeigneter  Vorschlag  rechtzeitig  dem  Vorstand 
der  Synagogengeraeinde  eingereicht  wird.  Als  Vorbeter  sollen  nach  Mög- 
^ liclikeit  Mitglieder  der  hiesigen  ost jüdischen  Gemeinschaft  fungieren. 

Die  Einzelheiten  der  Ausführung  werden  der  Kultus-Kommission  zur  Er- 
ledigung überwiesen. 

Herr  Dr.  Herzfeld  wurde  von  mir  telefonisch  über  den  Inhalt 
vorliegender  Aktennotiz  unterrichtet. 

Punkt  2:  Zeitung  wird  am  besten  Herr  Dr. Herzfeld  vortragen. 


l>r.  Hahn  . 


y/J  . . 
'y/r/ 


y/yy/r/r.uy/'.jr//rA 


zugetasesne  / 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 


An  das 


■)  - AA// a/  ^y'AA'AA/AAA /Aa/- 
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Bankhaus  Simon  Hirschland, 
Revisionsabteilung , 
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Ihr  Zeichen 


Ihr  Schreiben  vom 


^^e/r/w.- Prüfung  des  Geldverkehrs  der 
Synagogengemeinde,  Essen. 


Unser  Zeichen  T)r  , /'L<^en  3.  Juni  1932, 


Wie  seinerzeit  mit  Herrn  Prokurist  Fasel  vereinbart,  bitten 
wir,  uns  schriftlich  zu  bestätigen,  das  der  gesamte  Geldverkehr  der 
Synagogengemeinde,  Essen,  für  das  Geschäftsjahr  1931/32  von  Ihnen 


geprüft  ist.- 


Kevisions^  und  Treuhand-  Akt. -Ges. 
"WESTDEUTSCHLAND  " 


) E U T SCH 

A 1/  T 


l»rs  ^rans>:$i<iUe.^(iu|'«9 


■25.  Mai  1932 


Herrn 


Dr.  H i r s c h 1 a n d 


Essen-Werd  en  . 
Franzenf^-Hohe 


Sehr  verehrter  Herr  Doktor! 


Unterm  12. Mai  schrieb  mir  Herr  Landgeriehtspräsi- 
dent  Dr. Vollmer  von  Berlin  einen  Brief,  den  er  absohirif tlieh 
Ihnen  zugehon  ließ.  Leider  war  ich  durch  eine  Gallenblasenent- 
zündung nicht  in  der  Lage,  mit  Ihnen  die  Angelegenheit  zu  be- 
sprechen. Es  geht  mir  seit  einigen  Tagen  besser  und  stehe  ich 
Ihnen  gerne  zur  Verfügung.  Um  Ihnen  den  weiten  Weg  hierher  zu 
ersparen,  will  ich  Sie  in  der  nächsten  Woche  in  Ihrem  Bankhause, 
Lindenallee  auf suchen,  da  ich  doch  häufiger  zur  Stadt  fahre. 
Ihrem  telephonischen  Bescheid  sehe  ich  entgegen. 


^ ^ ^ f ^ vorzüglicher  Hochachtung 

Ihr  sehr  ergebener 

f , 


i 


. Rabbiner  Dr.  Huge.  Hahn 


'''  / .» 

^ ^ ^igr  , 


GEHEIMER  JUSTIZRAT 

Dr.  JUR.  M.  J.  VOLMER 

LANDGERICHTSPRÄSIDENT 


ESSEN,  DEN  1 2 TEN  Ma  i 

BRUNNENSTR.  6 

(FERNSPRECHER:  ESSEN  246  01) 


Herrn 


Dr.  Georg  Hirschland, 


Essen-  V/erden. 
Eranzonshöhe. 


Hochverehrter  Herr  Ilirschland! 

Anliegend  übersende  ich  Ihnen  Durchschlag  meines  Schreibens, 
das  ich  abrede  gemäss  heute  an  Monsignore  Dechant  Schulte-Pel- 
kum,  gerichtet  habe.  Vielleicht  gelingt  diesem  doch  irgendeine 
Vennittlung , obv/ohl  ja  die  letzte  Verfügung  des  Generalvika- 
riats, worin  es  "endgültig"  zu  entscheiden  erklärt,  ziemlich 
energisch  gehalten  ist. 

Mit  herzlichstem  Grusse  und  der  Bitte  um.  eine  Empfehlung 
an  Ihre  Frau  Gemahlin  stets 

Ihr  sehr  ergebenf;r 


V 


z,Zt. Berlin, 


Mai 


Monsignore 

Herrn 


Dechant  Schulte  - Pelkum, 

Essen 


Franz  Sales  Haus,Steeler3tr. 


Hochverehrter  Monsignore! 


Herr  Dr. Georg  Hirschland  aus  Essen  nahm  heute  Gelegenheit, 
die  Angelegenheit,  die  sich  aus  den  anliegenden  Schriftstücken 
ergibt,  hier  in  Berlin  mit  mir  zu  besprechen,  wo  wir  uns  zufällig 
zusammen  befinden.  Nach  den  Anlagen  und  nach  den  mündlichen  Mit- 
teilungen, die  mir  Herr  Ir.  Hirschland  dazu  machte,  liegt  der 
folgende  Ihnen  vielleicht  auch  sonst  schon  bekannte  Sachverhalt 


vor: 


Ein  Herr  Eantert,  der  Katholik  ist  und  seit  13  Jahren 


in  der  katholischen  St.  Ludgerusgemeinde  als  Organist  und  Chor- 
leiter wirkt,  übt  gleichzeitig  seit  Jahren  die  Tätigkeit  eines 
Organisten  in  der  Synagogengemeinde  in  Essen  aus.  Nach  strengem 
jüdischer  RJ:tus  ist  eigentlich  keine  Orgel  ln  einer  Synagoge  ge- 
stattet, Die  Essener  jüdische  Gemeinde  hat  aber,  da  sie  mehr 
liberaler  Richtung  ist,  eine  Orgel,  kann  indessen  nicht  soweit 
gehen,  einen  jüdischen  Organisten  anzustellen,  da  das  Spielen 
der  Orgel  eine  Arbeitstätigkelt  darstellt,  die  am  Freitagabend, 
für  den  das  Spielen  insbesondere  in  Betracht  kommt,  einem  jüdischen 
Organisten  nicht  gestattet  sein  würde.  Sie  ist  deshalb  darauf 
angewiesen,  einen  nichtjüdischen  Organisten  zu  haben,  und  ist 
mit  der  Tätigkeit  des  Herrn  Kantert  stets  zufrieden  gewesen. 
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Nun  ist,  offenbar  von  dritter  Seite,  nicht  etwa  von 
Herrn  Dechant  Zarth,  das  Generalö^kuMariat  in  Köln  darauf  auf- 
merksam gemacht  worden,  dass  in  Essen  ein  Katholik  in  der  Syna- 
gogengemeinde  die  Organistentätigkeit  ausübt,  und  es  hat  darauf- 
hin schon  durch  eine  in  den  Anlagen  nicht  befindliche  Verfügung 
vom  3.Jani  1931,  dann  wiederholt  in  den  abschriftlich  anliegen- 
den Verfügungen  vom  18. Februar  und  23. April  1932  dem  Herrn  Kan- 
tert  die  weitere  Tätigkeit  in  der  Synagogengeraeinde  untersagt, 
falls  er  noch  weiter  Organist  in  der  Ludgeruspfarre  bleiben  will. 
Die  Vertreter  der  jüdischen  Gemeinde  fühlen  sich  durch  diese 
Stellungnahme  des  Generalvikariats  sehr  verletzt,  insbesondere, 
auch  durch  den  Wortlaut  der  Verfügung  vom  18. Februar  d.J. , wo- 
nach wegen  des  "öffentlichen  Ärgernisses”  eine  weitere  Betätigung 
des  katholischen  Organisten  in  der  "Judensynagoge”  nicht  geduldet 
werden  könne. 

Ich  habe  Herrn  Dr.Hirschland  gesagt,  dass  es  meines 
Wissens  einem  Katholiken  überhaupt  nicht  gestattet  sei,  an  einem 
Gottesdienst  in  einer  anderen  Religionsgemeinschaft  aktiv  mitzu- 
wirken, gleichgültig  ob  es  sich  dabei  um  eine  jüdische  oder  eine 
andere  christliche  Religionsgemeinschaft  handelt,  dass  ferner 
der  Ausdruck  "wegen  des  öffentlichen  Ärgernisses"  wohl  nur  in 
dem  Sinne  gemeint  sei,  es  sei  hier  jetzt  auch  in  weiteren  katho- 
lischen Kreisen  bekannt  geworden,  dass  ein  Katholik  in  der  Syna- 
gogengemeinde mitwirke,  und  es  dürfe  deshalb  von  katholischer 
Seite  die  Mitwirkung  unter  diesen  Umständen  nicht  etwa  weiter 
wie  bisher  stillschweigend  geduldet  werden,  dass  endlich  auch 
mit  dem  Worte  "Sudensynagoge”  selbstredend  nichts  antisemitisches 
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Verletzendes  habe  ousgodrückt  werden  sollen,  dass  vielmehr  dos 
Oeneralvikariat  sicher  von  "jüdischer  Synagoge"  gesprochen  haben 
würde,  wenn  es  gewusst  hätte,  dass  der  Wortlaut  der  Verfügung 
zur  Kenntnis  der  Synagogengeoeinde  kommen  würde,  für  welche  die 
Verfügung  ja  an  sich  nicht  bestimmt  gewesen  sei. 

Gleichwohl  sprach  Herr  Dr.Kirschlond  die  ernste  Befürch- 
tung aus,  dass  es  zu  einer  erheblichen  Störung  des  sonst  zwischen 
den  Kathèliken  und  den  Israeliten  in  Essen  so  harmonischen  Ver- 
hältnisses kommen  könnte,  wenn  Herr  Kantert,  den  Herr  Dr-Hirsch- 
land  übrigens  persönlich  gamicht  kennt,  seine  Tätigkeit  in  der 
Synagoge  aufgebon  müsse  und  wenn  dann  auch  in  v.ci teren  jüdischen 
Kreisen  die  Umstände  bekannt  würden,  die  zu  diesem  Schritte  ge- 
führt haben.  Die  Sache  habe  auch  geradezu  politische  Bedeutung. 

Es  sei  ja  bekannt,  dass  zahlreiche  Juden,  insbesondere  auch  in 
Essen,  bei  den  letzten  Wahlen  für  die  Zentrumspartoi  gestimmt 
hätten,  in  dem  Glauben,  dass  sie  bei  ihren  katholischen  Mitbür- 
gern auf  Duldsamkeit  und  Gleichberechtigung  rechnen  könnten. 

Payiyi  seien  sie  auch  noch  in  allerletzter  Zeit  durch  die  Erklä- 
rung des  Zent rumspart eivorsi tzenden,  Herrn  Prälaten  Kaas^ bestärkt 
worden,  die  sich  gleichfalls  bei  d n Anlagen  befindet.  Die  jüdi- 
sche Bevölkerung  in  Essen  und  darüber  hinaus  werde  kein  Verständ- 
nis dafür  haben,  dass  trotz  solcher  Loynlitätserklärungen  es 
seitens  der  Srzbischöf liehen  Behörde  für  ärgerniserregend  gehalten 
werde,  wenn  ein  Katholik  in  einer  Synagoge  Orgel  spiele,  und  es 
werde  eine  schwere  Enttäusci.ung  dadurch  ausgelöst  werden,  die 
sich  politisch  bei  Wahlen  usw.  künftig  unliebsam  auswirken  könne. 
Kan  werde  vielleicht  sogar  in  jüdischen  Kreisen  glauben,  dass 
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nationalsozialistische,  antisemitische  Einflüsse  hier  mitgewirkt 
hätten  (zu  vergl.  auch  den  Bleistiftschluss-Satz  der  Eingabe  Kan- 
terts  vom  29. März  d*J,)  . Herr  Dr. Hirschland  trug  sich  deshalb 
schon  mit  dem  Gedanken,  die  Angelegenheit  Herrn  Dr,  Bracht  mit 
der  Bitte  zu  unterbreiten,  beim  erzbischöflichen  Stuhle  Vorstel- 
lungen zu  erheben,  zumal  einem  Oberbürgeimeister  doch  daran  gele- 
gen sein  müsse,  für  den  konfessionellen  Frieden  in  seiner  Stadt 
besorgt  zu  sein. 

Ich  muss  Kerm  Dr. Hirschland  Recht  darin  geben,  dass  die 
Befürchtung  solcher  unliebsamen  politischen  Auswirkungen  nicht  von 
der  Hand  zu  weisen  ist,  nachdem  leider  der  jüdischen  Gemeinde 
durch  Herrn  Kantert  sogar  der  Wortlaut  der  Verfügung  des  General- 
vikariats bekannt  geworden  ist,  die  ihm  sicher  nur  zur  persönlichen 
Kenntnisnahme  mitgeteilt  gewesen  war.  Von  einem  amtlichen  Eingrei- 
fen des  Oberbürgermeisters  verspreche  ich  mir  wenig  Erfolg,  selbst 
wenn  Herr  Dr. Bracht  dazu  bereit  sein  sollte.  Ich  schlug  deshalb 
Herrn  Dr. Hirschland  vor,  dass  ich,  wenigstens  zunächst  einmal, 
mich  erst  an  Sie,  hochwürdiger  Herr  Prälat,  wenden  dürfe  mit  der 
Bitte  um  einen  freundschaftlichen  Rat,  ob  und  wie  hier  vielleicht 
doch  ein  Ausweg  möglich  sein  könnte.  Ich  weiss,  v/ie  sehr  auch 
Ihnen  der  konfessionelle  Frieden  am  Herzen  liegt.  Sie  besitzen 
so  grosse  Erfahrung  und  politisches  Geschick  und  haben  dabei 
so  nahe  Beziehungen  zum  erzbischöflichen  Stuhle,  dass  es  Ihnen 
vielleicht  doch  gelingt,  einen  modus  vivendi  zu  schaffen,  bei  dem 
die  jüdische  Gemeinde  den  Organisten  weiter  beschäftigen  kann. 

Herr  Dechant  Zarth  hat  offenbar  ja  auch  den  bisherigen  Zustand 
längere  Zeit  weitherzig  geduldet  und  scheint  zu  seiner  weiteren 
Duldung  seinerseits  bereit  gewesen  zu  sein.  Ebenso  scheint  nach 
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den  Anlagen  auch  in  der  Diözese  Paderborn  ein  ähnlicher  Zustand 
in  Dortmund  toleriert  worden  zu  sein  und  in  Hagen  noch  toleriert 
zu  werden. 

Ich  würde  Ihnen,  hochwürdiger  Herr,  deshalb  für  einen 
solchen  Rat  an  Herrn  Dr-Hirschland  und  gegebenenfalls  für  eine 
Vermittlung  sehr  dankbar  sein.  Ich  werde  von  hier  nach  Beendi- 
gung meiner  dienstlichen  Sitzungen  direkt  zur  Kur  nach  Marien- 
bad reisen,  wo  ich  im  Hotel  Waldmühle  wohnen  werde.  Einfacher 

v/ürde  es  deswegen  vielleicht  sein,  wenn  Herr  Dr .Hirschland 

0 

(Adresse:  Essen-Werden,  Pranzenshöhe) , dem  ich  Abschrift  die- 
ses meines  Briefes  geben  werde,  eine  Antwort  und  die  Anlagen 
direkt  von  Ihnen  wieder  zurückbekommen  könnte  und  nicht  erst 
auf  dem  Umweg  über  Marienbad.  Ich  bin  Ihnen  aber  selbstredend 
auch  sehr  dankbar,  wenn  ich  von  Ihnen  eine  Nachricht  mit  den 
Anlagen  zur  Übermittlung  an  Herrn  Dr. Hirschland  erhalte. 

Mit  verbindlichsten  Grüssen  verbleibe  ich  stets 


in  grosser  Verehrung 


Ihr  aufrichtig  ergebener 


Sehr  verehrter  Herr  Präsid<^nt-, 


/ ln  der  Anla|:e  'gestatte  ich  mir,  Ihnen  einen 

Briefwechsel  zwischei^'  d^sm  kathol  is  chQiy  Pfarramt  St.Ludgerus,  Essen-Rütten- 
scheid und  dem  nebe^i'amt liehen  Oj^ganisten  Kantest  bei  der  Synagogengemein- 

/'  * 

de  in  Essen  zu  überreichen.  Ic^  wäre  Ihnen  dankbar,  wenn  Sie  die  Schrift- 
stücke  einmal'  durchsehen  und  mit  Gelegenheit  geben  würden,  mich  mit  Ihnen 

j 

über  deh  Sachverhalt  aussprechen : zu  können-;' 


Mit  freundlichem  Gruss  wie  stets 


Anlagen 


Essen,  den  10. Mai  1932 


Dr.  jur.  GEORG  HIRSCHLAND 

i.  Fa.  SIMON  HIRSCHLAND 
ESSEN 
Lindenallee  7/9 

Privat:  Essen-Werden,  Franzenshöhe 

Telefon:  Eesen-Werden  206 
oder  Eesen  31113 


Herrn 

Landgerichtspräsident  Dr . jur .Volmer 

Essen 

Brunnenstr.  6 


I 


Abschrift 

Dr.  Herzfeld  I 

Rechtsanwalt  und  Notar 


Essen,  den  26.  April  1932 


Herfn 


Dr.  Georg  Hirschland, 

Essen 


Sehr  geehrter  Herr  Doktor, 

Gestern  musste  ich  unvorhergesehen  plötzlich 
verreisen.  Jn  der  Eile  ist  es  mir  entgangen,  mein  Ausbleiben  bei  Jhnen 
zu  entschuldigen.  Jch  hole  das  hiermit  nach.  Da  der  Etat  von  mir  schon 
in  der  Bilanzkommission  beraten  war,  wird  mein  Fernbleiben  Ja  wohl  un- 
schädlich gewesen  sein. 

Mit  vorzüglicher  Hochachtung 
gez.  Dr.  Herzfeld 


Essen,  den  4.  April  1932 


\ 


He  rrn 


S's 
' v 

Hr.  M.  Gohweizer, 

Essen, 


I 

Jn  der  Anlage  Uberrelohe  loh  Jhnen  ein  Schreiben  des  Herrn 
Hermann  Stern  vom  l.d.M,  zur  gefälligen  Bedienung. 

Ho  c ha  oht  ung  svo 11 


Anlage 


Abschrift 
Hermann  Stern 


in  Firma 

M.  Stern  Aktiengesellschaft 


Essen,  den  l.A.pril  1932 


Herrn 


Dr.  Georg  Hirschland 
im  Bankhause  Simon  Hirschland, 

Essen 


Betr. ; Vorstand 


gemeinde,  Essen. 


Sehr  geehrter  Herr  Doktor, 

mit  bestem  Dank  für  die  mir  übermittelte  Einladung  zur  Vor- 
standssitzung am  Dienstag,  dem  5. April,  bedauere  ich  ausserordentlich, 
Ihnen  mitteilen  zu  müssen,  dass  es  mir  leider  wegen  einer  mehrtägigen 
geschäftlichen  Reise  nach  Italien,  die  ich  am  Sonntag  Nachmittag  antrete, 
nicht  möglich  ist,  an  der  Sitzung  teilzunehm.en. 

Ich  bitte  hö fliehst,  mein  Fernbleiben  aus  diesem  Grunde  ent- 
schuldigen zu  wollen  und  begrüsse  Sie  als 

Ihr  stets  ergebener 
gez, Hermann  Stern 


Abschrift  Essen,  den  31. 3.1932 

Sehr  geehrter  Herr  Doktor  Hirschland, 

Auf  mein  Schreiben,  welches  ich  am  29.3.  an  Ihre  Adresse  ge- 
richtet habe,  ist  mir  von  der  Synagoge  ein  Schreiben  zugesandt  worden, 
worin  mit  kein  endgültiger  Bescheid  erlclärt  worden  ist,  im  Oegenteil  nur 
eine  Drohung  mit  einer  Strafanzeige  wegen  Hausfriedensbruch  gegen  meine 
Frau  und  mich.  Das  betrachte  ich  als  eine  bodenlose  Frechheit  sonders- 
gleichen, auf  meine  hungernden  Bitten  mir  und  meiner  Frau  mit  Grobhei- 
ten zu  antworten.  Dem  Patron,  welcher  das  Schreiben  gegen  mich  angeord- 
net hat,  schleudere  ich  ein  Pfui  entgegen.  Auf  meine  hungernden  Bitten. 
Das  soll  meine  Hilfe  sein?  Herr;?f'  Doktor  Hirschland  , habe  bis  jetzt 
Ihre  Persönlichkeit  noch  nicht  verletzt  und  werde  es  auch  nicht  tun. 

Aber  das  eine  steht  fest,  sollte  mir  bis  5.4.  keine  angemessene  Hilfe 
zugesichert  sein,  so  nehme  ich  absolut  kein  Pardon  mehr.  Entweder  bekom- 
me ich  Beschäftigung  oder  Unterstützung!  Ich  kann  aber  so  nicht  v/eiter 
bestehen,  als  die  Schwester  Julie  mit  dem  Herrn  Dr . Schv/eizer  mich  zwin- 
gen y/ollen,  gerade  auf  mich  solchen  furchtbaren  Druck  wie  die  beiden 
Personen  auf  ausüben  wollen.  Nehmen  selbige  keine  Rücksicht  mit  - so  wer- 
de auch  ich  mit  denen  keine  Rücksicht  nehmen!  Da  mag  es  kommen,  wie  es 
wolle!  Wenn  der  jüdischen  Gemeinde  der  Uebertritt  meiner  Frau  gut  gev/e- 
sen  ist  und  die  Gemeinde  meiner  Frau  nicht  mehr  Gefühl  entgegenbringen 
konnte,  als  mich  mit  aller  Gewalt  auf  die  Strasse  zu  werfen,  wo  ich  an 
der  Leichenhalle  nur  die  beste  Führung  hatte.  Sollte  das  vielleicht 
jüdische  Gesinnung  meiner  Frau  gegenüber  bedeuten?  Denn  was  mir  bei 
einer  Anzeige  passieren  kann?  Da  muss  denn  nur  höchstens  die  Wahrheit 
geltend  vrerden,  und  ich  bringe  schriftliche  Beweise  zur  Genüge  bei  und 
da  muss  denn  einmal  die  Wahrheit  an  dn  Tag  kommen.  Es  ist  ja  traurig, 
sehr  geehrter  Herr  Doktor  Hirschland,  dass  man  Sie  mit  derartigen  Sachen 
belästigen  muss.  Da  ich  aber  mehrfach  hörte,  welche  geschätzte  Persön- 
lichkeit Sie  sind, so  nehme  ich  in  meiner  grossen  und  bittren  Not  zu 
Ihnen  Zuflucht . 

Sollte  ich  aber  trotz  allem  unberücksichtigt  bleiben  und  mit 
mir  keine  endgültige  Regelun^^  getroffen  werden,  wo  ich  diese  Woche 
ganz  mittellos  dastehe,  so  muss  und  soll  denn  einmal  in  der  Oeffentlioh- 
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kelt  das  Judentum  bekannt  werden.  Diese  Vorv/ürfe,  welche  Doktor  Schwei- 
zer meiner  Frau  mehrfach  gemacht  hat,  dass  ich  an  der  Leichenhalle  die 
Woche  30  Mark  verdient  habe  und  noch  40  Mark  Unterstützung  bekommen  habe. 
•Vioviel  vVochen  habe  ich  30  Mark  erhalten,  ich  kann  es  alles  beweisen, 
aber  wieviel  Wochen  ich  von  Karnap  für  25  Ivlark  gefahren  bin  1 I/4  Stunde 
auf  dem  Fahrrad,  davon  wird  nicht  gesprochen.  Wenn  schon,  dann  soll 
auch  alles  ans  Tageslicht  kommen.  Somithin  Herr  Doktor,  bitte  ich  sehr 
um  Regelung  meiner  Angelegenheit. 

Hochachtungsvoll 
gez,  H, Helfer 


A.  RATH,  ESSEN 

I MÖBELHAUS 

KIRCHSTR.  37  --  TELEF. : 23617  /'  ' 


Postscheck-Konto:  Essen  Nr.  13857  f 


ESSEN,  den 
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A.  RATH,  ESSEN 

MÖBELHAUS 

Telefon  23617  Kirchsiraße  37 


Postkarte 


Familie 


Dr . Georg  Hirschland 


Essen 


.Lindenallee 


Abschrift 


Essen,  d.l2.3/.32 


Doppelte  Abschrift ! 


Herrn  Dr.  Georg  Hirschland, 


Essen 


Abschrift  des  mir  zugesandten  Schreibens  vom  11.111,32. 

Der  Wohlfahrtsausschuss  der  Synagogengemeinde  hat  sich  in  seiner 
letzten  Sitzung  mit  Jlhren  Briefen  an  den  Vorsitzenden  des  Vorstandes  der 
Gemeinde  befasst.  Er  hat  einmütig  beschlossen,  Jhrer  Angelegenheit  nicht 
eher  näherzutreten,  bis  Sie  sich  eines  angemessenen  Tones  befleissigt  haben 

Wohlfahrtsamt  der  Synagogengemeinde. 

Antwortlich  des  mir  zugesandten  Schreibens  des  Wohlfahrtsamtes 
erwidere  ich  Jhnen  als  dem  I. Vorsitzenden  des  Vorstandes  folgendes: 

Jn  mehreren  Schreiben  hatte  ich  mich  seit  einigen  Monaten, an  dèc 
Gemeindeschwester  Julie  und  Herrn  Dr.Schwd.zer  gewandt  mit  der  Bitte,  mir 
eine  etwas  höhere  Unterstützung  zukommen  zu  lassen.  Jch  bekam  nie  Antwort. 
Mehrere  Male  bat  ich  Schwester  Julie,  einmal  persönlich  in  meine  Wohnung 
zu  kommen,  sich  von  meinem  fürchterlichen  Elend  zu  überzeugen,  da  ich  bei 
einer  Sköpfigen  Familie  sogar  ohne  ein  Schlafzimmer  bin.  Schwester  Julie 
sagte  zu  mir,  ich  habe  keine  Zeit  zu  Jhnen  hinzukommen. Meine  wöchentliche 
Unterstützung  wurde  bis  auf  1 Mark  (Lebensmittelgutschein)  gekürzt. 

Da  nun  meine  Kot  katastrophal  wurde,  wandte  dch  mich  in  meinem 
Elend  an  die  amtliche  Eriegsbesch,  Fürsorge.  Herr  Stein,  Vorsteher  der 
Kriegsbesch.  Fürsorge,  rief  dann  telefonisch  an,  was  ich  für  eine  Unter- 
stützung von  dem  jüdischen  Wohlfahrtsamt  bekäme.  Hier  wurde  ihm  mitgeteilt, 
dass  ich  einen  Lebensmittelgutschein  von  1 Mark  in  der  Woche  bekomme. 

Herr  Stein  sagte,  dieses  sei  entschieden  zu  wenig.  Jch  schrieb 
dann  einen  Brief  an  das  jüdische  WoLhlfahrt samt  mit  der  Bitte,  meine  wö- 
chentliche Unterstützung  erhöhen  zu  wollen.  Dieses  Schreiben  befürwortete 
mir  die  amtl.  Eriegsbesch.  Fürsorge,  Herr  Abteilungsleiter  Oberinspektor 

Stein  mit  seiner  Unterschrift,  da  die  amtl.  Eriegsbesch.  Fürsorge  meine 
Kotlage  persönlich  geprüft  hatte. 

Auf  dieses  befürwortete  Schreiben  wird  mir  von  Schwerer  Julie 
mitgeteilt,  dass  nun  meine  Unterstützung  nur  noch  50  Pfennig  die  Woche  be- 
trage.  Jst  dieses  nicht  eine  Verhöhnung  alleine  für  mich,  sondern  auch 


2 


für  die  amtl.  Kriegsbesch. Fürsorge? 

Ausserdem  berufe  ich  mich  auf  meine  bereits  geschriebenen  Brie- 
fe, wo  mir  vorgehalten  wird,  ich  sollte  mich  erst  eines  angemessenen  Tones 
befleissigen.  ïlierauf  erwidere  ich  Jhnen  folgendes: 

"Jch  habe  in  meinen  Briefen  nur  die  volle  Wahrheit  geschrieben. 
Jm  Gegenteil  war  mein  Schreiben  noch  sehr  human,  denn  in  dem  Ton,  wie 
Schwester  Julie  mit  mir  verfahren  hat,  kann  ich  Jhnen  garnicht  alles 
schriftlich  mitteilen. 

Jch  bin  geborener  Essener,  habe  meine  Knochen  und  Gesundheit 
geopfert  und  habe  als  Kssener  Gemeindemitglied  ein  volles  Anrecht,  eine 
einigermassene  Unterstützung  zu  verlangen.  Die  Essener  besser  situierten 
Juden  geben  das  Geld  für  die  Aeimsten  der  Armen,  und  Sie  geben  nichts  aus 
Jhrer  Tasche,  denn  Schwester  Julie  macht  genau,  als  wenn  sie  das  Geld 
aus  ihrer  Tasche  geben  müsste.  Jm  übrigen  kann  sich  Schwester  Julie  und 
Dr.  Schweizer,  die  beide  alleinstehende  Personen  sind,  kein  Bild  von  dem 
Elend  in  meiner  Familie  machen.  Jch  hungere  jetzt  nicht  umsonst,  Jch  rufe 
Jhnen,  Herr  Dr. Hirschland  zu:  Sie  können  es  nie  verantworten,  einen  deut- 
schen jüdischen  Kriegsbeschädigten  in  seinem  Elend  sitzen  zu  lassen. - 
Jch  bin  kein  Galizianer!  Jch  bin  ein  Deutscher,  der  keine  Kniefälle  macht. 
Und  wem  ich  zugrundegehen  sollte,  ich  schreibe  keine  Bittbriefe  .Jch  ver- 
lange mein  volles  Recht! — - Habe  ich,  wo  ich  dreimal  schwer  verschüttet 
und  verwundet  und  mit  höheren  Auszeichnungen  wegen  Tapferkeit  vor  dem 
Feinde  ausgezeichnet  worden  bin,  wo  ich  alles  verloren  habe,  mit  den  nur 
denkbar  härtesten  Schicksalsschlägen  heiragesucht  worden  bin,  kein  Anrecht, 
eine  Unterstützung  zu  verlangen? 

Jch  bin  immer  noch  Jude  und  habe  mich  bis  jetzt  immer  noch  an- 
ständig aufgeführt.  Ausserdem  bin  ich  bis  zum  heutigen  Tage  noch  nicht 
aus  der  Synagoge  ausgetreten.  Könnte  ich  nicht  den  Posten  des  (jüdischen) 
christlichen  Mannes  am  jüdischen  Wohlfahrtsamt  versehen?  Muss  man  einen 
Christen  am  jüdischen  Wohlfahrtsamt  einstellen,  während  ein  jüdischer 
Mann  mit  seiner  Familie  hungert? 

Jchrufe  es  in  alle  Welt  hinaus,  Christen  wie  Juden  müssen  er- 
fahren, wie  ungerecht  mir  geschehen  ist  am  jüdischen  Wohlfahrtsamt.  Sie 
treiben  einen  zum  Aeussersten,  und  ich  sage  es  Jhnen,  Herr  Dr. Hirschland , 

als  Vorstand  des  Vorstandes  treiben  Sie  kein  Spiel  mit  dem  Feuer!  

Sollten  Sie  mich  noch  weiter  hungern  und  mir  eine  einigermassen  Unter- 
stützung nicht  gewähren  im  Laufe  dieser  Woche,  so  werde  ich  mit  meinem 
Unterlagen  mich  ohne  Rücksicht  an  die  Oef fentlichkeit  wenden.  Jch  komme 
am  Donnerstag  Morgen  an  der  Gemeinde  vorbei,  mir  meine  Unterstützung  und 


- 3 - 

die  mir  noch  zustehende  Unterstützung  von  dem  Wochen,  wo  ich  nicht  abge- 
holt habe,  abzuholen.  Sollte  ioh  bis  Donnerstag  Morgen  I.Post  ohne  Ant- 
wort sein,  so  werde  ich  persönlbh  am  Wohlfahrtsamt  vorsprechen,  denn 
ich  kann  bei  meinem  Elend  die  Angelegenheit  nicht  noch  weiter  in  die  Länge 
ziehen  lassen. 

gez.  Eritz  Hony.  Kopstadtstr . 17 

Meine  Briefe  bestehen  aus  keinen  Drohungen  und  Beleidigungen.  Jch  werde 
alles,  wenn  es  zum  klappen  kommt,  bewahrheiten  und  beweisen. 


Abschrift 


Essen,  den  6.  3.  1932 


Herrn 


Dr.  Georg  Kirschland, 


e n 


doppelte  Ausf ert igunfe-» 

Von  der  Synagogengeaieinde  Essen  wurde  mir  vor  einiger  Zeit 
mitgeteilt,  dass  meine  Angelegenheit  dem  Dezernenten  übergeben  worden  sei. 
Bis  zum  heutigen  Tage  bin  ich  noch  ohne  Antwort.  Der  Hohy  kann  ruhig 
weiter  gungern.  Vor  allen  Dingen  mache  ich  Sie  nochmals  darauf  aufmerksam, 
dass  ich  geborener  Essener  und  Gemeindemitglied  bin  und  meine  Enocf^en 
und  Gesundheit  im  Eelde  geopfert  habe. 

Die  amtliche  Kriegsbeschädigtenfürsorge , die  meine  grosse  Not 
kannte,  schreibt  an  das  Jüdische  Wohlfahrtsamt  mit  der  Bitte,  meine  wö- 
chentliche Unterstützung  zu  erhöhen.  Anstatt  zu  erhöhen  bietet  man  mir 
eine  wöchentliche  Unterstützung  von  50  Pfennig  an,  eine  Verhöhnung  sonders 
gleichen.  Nochmals  mache  ich  Sie  darauf  aufmerksam,  dass  dieses  mein 
letztes  Schreiben  ist  mit  der  Bitte,  mir  bis  zum  12. März  eine  Antwort 
zukomrrien  zu  lassen,  ob  ich  in  Zukunft  mit  einer  einigermassen  Unterstüt- 
zung weiter  unterstützt  werde  oder  nicht? 

bellten  Sie  mich  ohne  Antwort  lassen,  so  wird  die  Gemeinde  die 
Folgen  selbst  tragen. 

gez.  Eritz  Hony 
Essen,  Kopstadtstrasse  17 


Abschrift 
Kuvert : An 
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den  Vorsitzenden  der  Synagoge 
Herrn  Dr. Georg  Hirschland 

Essen-Ruhr 


Lindenallée  7/9 


Brief : 


Essen,  den  2.3.I932 

An  den  Vorsitzenden  der  Synagoge  Essen 
Herrn  Br.&eorg  Hirschland. 

Nach  Zeitungsbericht  ist  das  Dach  der  Synagoge  beschmutzt 
worden.  Dass  die  Beschmutzung  von  Anhängern  der  N.S.Ö.A.P.  ausgeführt 
ist,  ist  wohl  anzunenmen.  Auf  dem  Hofe  des  Hauses  Emmas trasse  27  stand 
Anfang  der  vorigen  Woche  ein  mit  roter  Mennigfarbe  gefüllter  grosser 
Marmeladeneimer,  der  jetzt  verschwunden  ist.  Auf  dem  Hofe  stand  einige 
Tage  später  ein  Eahrrad,  darauf  lag  ein  mit  Mennigfarbe  bespritzter  al- 
ter grauer  lintei.  Der  Mantel  ist  seit  gestern  verschv/unden,  dürfte  sich 
aber  möglicherweise  in  der  Wohnung  der  Familie  Schrader  Emmastrasse 
27  II  befinden,  deren  Sohn  Anhänger  der  ’’Natzi-Partei”  ist.  Als  Beweis- 
stück müsste  sofort  der  mit  Mennigfarbe  bespritzte  Mantel  polizeilich 
besclilagnahmt  werden. 

Ein  Bachbar  der  Hedwigstrasse 

der  einen  Fingerzeig  geben  möchte,  aber  nicht 

genamt  sein  v/ill. 


Abschrift 


Essen,  den  2o/2.32 


Herrn 


Lr.  G-eorg  Hirschland, 


Essen 


Hoppelte  Abschrift! 

Jn  Jhrem  Schreiben  vom  IS.d.M.  teilen  Sie  mir  bezügl,  die 
Gemeinde  mit,  dass  Sie  auf  meinen  Ton  nicht  eingehen  können,  und  die  An- 
gelegenheit dem  zuständigen  Dezernenten  überwiesen  hätten.  Wenn  Sie  mei- 
nen, dass  ich  mich  mit  Jhrer  Antwort  zufriedenstelle,  da  irren  Sie'  sich 
schwer. 

Vor  allen  Dingen  mache  ich  Sie  darauf  aufmerksam,  dass  Sie  der 
Vorstand  des  Vorstandes  der  Gemeinde  sind  und  dh  SacJie  richtig  zu  unter  - 
suchen  haben,  aber  wie  können  Sie  Millionär,  der  keine  Sorgen  kennt  und 
noch  niemals  Hunger  gelitten  hat,  Mitleid  mit  einem  armen  Menschen  emn- 
findenl-  Mein  Ton  in  meiner  ersten  Beschwerde  ist  viel  zu  gelinde,  denn 
es  wird  die  allerhöchste  Zeit,  dass  dem  hundsgemeinen  Vorgehen  von 
Schwester  Julie  und  Herrn  Dr.  Schweizer  mal  Einhalt  geboten  wirdl- 

Es  ist  eine  direkte  Verhöhnung  mir  eine  Unterstützung  von  v^ö— 
chentlich  50  Pfennig  anzubieten.  Am  Dienstag,  den  23.d.M.  ist  mein  Le- 
bensmit t elgutschein  für  14  Tage  von  1 Mark  fällig.  Undwerin  ich  mit  meiner 
Pamilie  verhungere,  ich  hole  diesen  Schein  nicht  ab,  denn  soviel  Charak- 
ter und  Ehrgefühl  habe  ich  doch  noch. 

Jst  es  Jhnen  auch  bekannt,  dass  immer  im  Jüdischen  Wohlfahrts- 
amt ein  Schupobeamter  gesessen  hat? 

Jch  möchte  Sie  bitten,  mir  auf  schnellstem  V/ege  eine  Antwort 
zukoramen  zu  lassen,  andernfalls  ich  Sie  das  zweite  Mal  darauf  aufmerksam 
mache,  dass  ich  mir  weitere  Schritte  Vorbehalte,  was  Jhnen  nicht  angenehm 
sein  wird,  denn  auf  eine  derartige  Verhöhnung  von  50  Pfennig  die  V/oohe 
werde  ich  es  nicht  scheuen,  die  Ar^gelegenheit  der  Oeffentlichkeit  zu 
unterbreiten. 

achtungsvoll 
gez.  Priedrich  Ilony 
Essen,  kbpstadtstr.  17 


, Abschrift 


Essen,  den  15. II . I932 


Herrn 


Hr.  Georg  Hirschland,  Essen. 


Hoppelte  Abschrift 

Beschwerde  des  Erwerbslosen,  Eriegsbesohädigten  Eriedrioh  Hoay,  Essen 
Kopstadtstrasse  17  gegen  das  Jüdische  Wohlfahrtsamt  der  Gemeinde- 
Schwester  Julie  und  Herrn  Hr.  Schweizer. 

längerer  Zeit  erwerbslos  und  Krisenunterstüt zungs- 
empfanger  bin,  wandte  ich  mich  in  meiner  fürchterlichen  Not  wegen  Unter- 
stützung an  das  Jüdische  Wohlfahrtsamt.  Erst  durch  das  energische  Hin- 

Hr.  Samuel  fand  es  das  Wohlfahrtsamt  als  notwendig,  Un- 
tei^stiitzung  zu  bewilligen.  Wenn  man  jede  Woche  hinkam,  hatteman  immer 

Schwester  Julie  eine  Unterstützung  zube- 
einen  Lebensraitt elgutschein  von  RM  1.-  in 
der  '■'oohe.  Jch  holte  mir  auf  diesen  Gutschein  beim  Metzger  Siegfried  Stern 
Nierenfett  und  Fleisch.  Schwester  Julie  machte  mir  hierübL  Vo?wSr?e,  dass 
n diese  L^ensmittel  beim  Metzger  hole.  Has  heisst  soviel,  wir  ar- 
men Menschen  durê  n kein  Fleisch  essen.  Wir  dürfen  uns  nur  Brot  kaufet 

trocken  Brot  zu  essen.  Jch  wandte  mich  dann 
in  meiner  immer  grosser  werdenden  Not  an  die  amtliche  Kriegsbewchädi-^ten- 
fürsorge.  Jch  schrieb  einen  Brief  an  das  Jüdische  Wohlfahrtsamt  mit  der 

p2;i.r;;,sr;rs”“s.s;4ss..‘;  3s  zs: 

hr>i  «n  Ti  Mittwoch,  den  3.d.M.  wollte  ich  meinen  ’’’chein  von  1 Mark  ab- 

S war  loh  befürworteter  Brief  am  Wohlfahrtsamt  eingelaa- 

ren,war  ioh  in  der  Hoffnung,  dass  meine  Unterstützung  erhöht  sei. 

. . , . “einem  grössten  Erstaunen  wurde  nie  mitgeteilt,  von  der  Schwe- 

Ster  Julie  dass  ioh  an  dem  fragllohen  Tage  keine  üEteriitzuv  bekommen 
könne,  sondern  jetzt  nur  alle  14  Tage  einen  Schein  von  1 Mark  in  der  Wo- 

. dat  Schwester  Julie  mir  den  Gutschein  doch  geben  zu  wollen 

leben^hasr'^To?  schwer  erkrankt  sei  und  ich  zu  ntuse  nichts  zu  ’ 

leben  habe.  Jch  zeigte  auch  ein  ärztl.  Attest  vor. 

eben  so  fortgehln!^  Jiilie  konnte  meine  Bitten  nicht  erweichen.  Jch  musste 

V*  u • den  lO.d.M.  waren  14  Tage  verflossen  und  ich  holle 

Schwester  Julie  sprechen.  Schwester  Julie  sagte 
mich  nicht  zu  sprechen  und  sie  sagte  zu  dem  Herrn 
beholfen,  welcher  am  jüdischen  Wohlfahrtsamt  angestellt  ist,  mich  nicht 
herein  zu  lassen.  Nur  die  Rücksicht  auf  meine  Frau  nebst  Einder  Lhnten 
mich  zur  Besonnenheit  mit  Gewalt  zu  Schwester  Julie  vorzudringen  dem 
auch  vordiesem  Herrn  Schölten  habe  ich  keine  Angst.  N^em  df^Polizei 

-fallen  am  jüdischen  Wohlfahrtsamt  eingreifen  musste  weil 
man  den  armen  hungrigen  Menschen  zum  Teil  nichts  o + ’ . 

s-sssssisiigir- 
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einen  Christen  anzustellen?  yie  werden  es  wohl  in  der  ganzen  Welt  nicht 
finden,  dass  an  einem  christlichen  Wohlfahrtsamt  ein  Jude  angestellt  ist. 

Es  ist  hierüber  unter  den  ganzen  armen  jüdischen  Leuten  eine 
schwere  Erbitterung,  dass  man  einen  christlichen  Mann  am  jüdischen  Wohl- 
fahrtsamt als  Herausschmeisser  anstellt. 

Zu  bemerken  habe  ich,  dass  meine  Erau  evangelisch  ist  und  ich 
meine  3 Kinder  (Mädchen)  auf  die  Religin  auf  Wunsch  meiner  Erau  kommen 
liess. 

?. Schwester  Julie  sagte  zu  mir,  meine  Erau  und  Kinder  bekämen 
keine  Unterstützung.  Jch  verlange  auch  hierfür  nichts.  Aber  für  mich  ver- 
lange ich.  Jch  bin  deutscher  Staatsbürger  und  geborener  Essener,  und  ich 
betrachte  es  als  eine  Verhöhnung  mir  eine  Unterstützung  von  alle  14  Tage 
1 Mark,  also  eine  wöchentliche  Untersützung  von  sage  und  schreiben  von 
50  Pfennigen  anzubieten. 

Ausserdem  protestiere  ich  gegen  die  hundsgemeine  Behandlung 
von  der  so  sehr  beliebten  Schwester  Julie  und  des  Herrn  Ur.  Schweizer. 

Jn  denen  ihren  Augen  ist  man  kein  Mensch,  sondern  ein  Stück  Vieh.  Biese 
Zustände  sind  himmelschreiend,  welche  am  jüd.  Wohlfahrtsamt  herrschen. 

Jch  glaube  doch  bestimmt,  dass  eine  moralische  Pflicht  und 
Schuldigkeit  besteht,  einem  deutschen  Staatsbürger,  welcher  seine  Knochen 
und  Gesundheit  geopfert  hat,  unter  die  Arme  zu  greifen,  und  nicht  unter- 
gehen zu  lassen.  Die  Ausländer  bekommen  höhere  Unterstützung.  Jch  bitte 
um  eine  höhere  Unterstützung.  Sollten  Sie  die  Angelegenheit  nicht  in 
Ordnung  bringen,  so  halte  ich  mir  andere  Schritte  vor,  denn  von  der  wö- 
chentlichen Unterstützung  von  50  Pfennig  kann  ich  auch  meinen  Hunger  nicht 
stillen.  Die  jüdische  Gesinnung,  welche  man  noch  hatm  raubt  einen  Schwe. 
Ster  Julie  und  Br.  Schweizer  und  über  dis  Folgen,  die'  nachher  entstehen, 
kann  sich  die  ganze  Gemeinde  ba»  Genannten  bedanken. 

Mit  Hochachtung 

gez.  Friedrich  Hony 

Jch  bitte  um  baldige  Antwort,  damit  ich  weiss,  wor  ich  dran  bin. 


t 


Aktennotiz 


Betrifft:  Ausschüsse. 


Im  allgemeinen  wt5rde  ich  vorschlagen,  die  Ko  mrad  ss  ionen 
so  zu  belassen,  wie  sie  zuletzt  beschlossen  worden  sind*  Kur  diejenigen 
Aenderungen,  die  unbedingt  notv/endig  geworden  sind,  wurde  ich  Vor- 
schlägen. Für  die  Kultus— Kommission:  Vorsitzender  Dr.  Herzfeld,  Herrn 
Schürmann  würde  ich  belassen,  Herr  Margulies  ist  zu  streichen.  Hach 
meiner  Rieinung  ist  trotzalledem  die  Volkspartei  noch  genügend  vertreten. 
Ich  v.ürde  Herrn  D.  Samson  noch  vorschlagen.  Die  Liste  würde  also 
folgendermassen  aus sehen: 

Dr.  Herzfeld, 

Schür mann, 

Koch, 

Dr. Samuel , 

Dr.  Hahn, 

Ogutsch, 

Levisohn, 

M. Herzfeld, 

J .Robert , 

M.Abrahahm, 

Daniel  Samson, 

A . Rath , 

Abraham  Fuchs, 

S.  Braner. 

Kommission  für  kulturelle  Angelegenheiten: An  Stelle  von 
Herrn  Margulies  Herr  Auerbach: 

Dr. Herzfeld, 

Auerbach, 

Dr. Samuel, 

Dr.  Hahn  , 

M.  Abrahahm, 

H.  Bachrach, 

Dr.  Mansbach, 

A . Rath , 

Dr.  Frankenstein. 
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PI atzvermiettings -Kommis Sion  bleibt. 

Besoldungs-Kommission  bleibt. 

Sohächt-Kommission  bleibt. 

Statuten-Kommlsslon:  Anstelle  von  Herrn  Margulles  Herr  Jedwab 
Synagogen-Dienst-Vorsteher  bleibt. 

Hfrus-  und  Saal -Kommis  Sion  bleibt. 

Grundstücks-Kommission;  Anstelle  von  Herrn  Schumann  vrtirde  loh 
Herrn  Hermann  Stern  als  Vorsitzenden  verschlagen. 

Yo  rstands-Kommiss  ionen; 

1.  V/ohlfahrts-Kommission:  Vom  Vorstand  zwei  Mitglieder  (Kassau, 
Auerbach),  von  den  Repräsentanten  fünf  Mitglieder  (Salm,  Bendix, Kugel- 
mann, Rr.  Hans  Cohn,  Jedwab),  von  der  Chewrah  drei  Mitglieder,  vom 
Frauenverein  drei  Mitglieder,  vom  Bikor  Cholim  ein  Mitglied  (Abrahah 
Kohn),  vom  ostjüdischen  Frauenverein  ein  Mitglied  (Frau  Günsberg), 
Rabbiner,  Sachdezernenten  und  Sprechstundenhilfen. 

P.o.  Die  Kamen  der  drei  Mitglieder  der  Chewrah  und  der  drei  Mitglieder 
des  Frauenvereins  müsste  Herr  Kugelmann  noch  bestimmen. 

2.  In  die  Finanzkommission  würde  ich  anstelle  von  Herrn  Richard 
Herz  Herrn  Hermann  Stern  vorschlagen. 

3.  Bei  der  Steuer-Kommission  fällt  mir  auf,  dass  kein  Mitglied 
der  Volkspartei  dabei  ist.  Es  wäre  zu  überlegen,  ob  nicht  Herr  Dr. 
Frankenstein  dazugevvählt  werden  soll. 

4.  Als  Vorsitzenden  der  Prledhofskommisslon  würde  loh  anstelle 

von  Herrn  Richard  Herz  Herrn  Dr.Gottschalk  vors oblagen, im  übrigen  die 
Zusammensetzung  belassen.  ^ 

Essen,,  den  8. Februar  1932 
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ZENTRALSTELLE  FÜR  JÜDISCHE  DARLEHNSKASSEN 


ZENTRALWOHLFAHRTSSTELLE 
DER  DEUTSCHEN  JUDEN 


ARBEITSGEMEINSCHAFT 

PREUSSISCHER  LANDESVERBAND 
JÜDISCHER  GEMEINDEN 


BERLIN-CHARLOTTENBURG  2,  den  4.  Januar  1932 

KANTSTRASSE  )58 

FERNSPRECHER:  J 1 BISMARCK  1063-65 

K/IT 


Herrn  Dr. Georg  Hi  rschland 

Lindenallee  7-9 

Essen 


Sehr  geehrter  Herr  Boktor, 

Wir  danken  Ihnen  verbindlichst  für  Ihr  freundliches 
Schreiben  vom  29.v.u.  und  erklären  uns  gern  damit  einverstanden, 
dass  die  Herren  Dezernenten  der  Gemeinde  von  Ihnen  veranlasst 
werden,  sich  in  der  Frage  der  Errichtung  einer  J'ldi  sehen  Darlehns- 
kasse zu  bem'lhen. 


Mit  ausgezeichneter  Hochachtung 
Zentralstelle  für  J'^dische  Darlehnskassen 


i ,A. 


Abschrift 


An  den  Vorstand  der 

Synagogengemeinde , 

HerrnDr.  Hirschland. 

Da  ich  a.uf  einige  Lïonate  von  Essen  abwesend  sein  werde,  habe 
ich  Erau  Martha  Stern  gebeten,  mich  im  Schtilerhort  zu  vertreten. 

Hochachtungsvoll 
Frau  Else  Mendel 

Essen,  d. 1.1. 32 
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Freussiecher  Landesverband 
jüdischer  Gemeinden 


Berlin->Charlottenburg,den  3, März  1937 
Kant str. 158 


Die .Reichsvertretung  der  Juden  in  Deutschland 
hat  den  Mitgliedern  des  Rates  bei  der  Reichsvertretung 
durch  Schreiben  vom  26.v.Mts.mit^eteilt ,daß  der  Preus- 
sische  Landesverband  jüdissrher  Gemeinden  gegen  die 
Wahl  dos  Tagungsortes  für  die  auf  den  y.März  in  München 
in  Aussicht  gehominene  Sitzung  des  Rates  Einspruch  er- 
hoben habe , 


Mit  Rücksicht ■ därauf , dass  aus  dieser  Mitteilung 
sich  über -die" Begründung  unserer  Haltung  nichts  er- 
lit.iiSi'iatlbäfs  ^unseres  Schroll 

tens  vom  12, Februar' 193*?, sowie'^der  weiteren  Schreiben 
des  Herrn  Ministerialrats  Dr .Hirsch  vom  18. Februar 
und  unseres  Präsidenten  vom  19. Februar  1937  zur  gefl, 
Kenntnisnahmcj  zu^'überre  Ichen , 


s: 

4 * C G>  Jj 
■ .1,  ;■ 


Mitglieder  des  Präsidialausschusses  und  des  Rates 
bei  der  Reichsvertretung  der  Juden 
in  Deutschland,  p 


Kgr .W/b 


A b s c h r i f t ! 


Preussisclier  Landesverband 
Jüdischer  Gemeinden 


Berlin-Charlottenburg  2, den  12.2,1937 
Kant str. 158 


Es  ist  zu  unserer  Kenntnis  gelangt jdass  die  Absicht  be- 
steht^ am  7*3»6ine  Sitzung  des  Rates  bei  der  Re ichsvertre— 
tung  in  München  abzuhalten. 

Wir  erheben  hierdurch  die  ernstesten  Vorstellungen  gegen  die 
Ausführung  dieser  Absicht .®s  ist  mit  Sicherheit  snzunehmen 
dass  die  Tagung  in  München  mit  erheblich  holderen  Kosten  als 
an  anderen  Orten  verknüpft  sein  wird.  Die  Zahl  der  Teil- 
nehmer aus  Rorddeutschland  ist  besonders  gross . Inf olgedes- 
sen  sind  die  Aufwendungen , welche  für  die  Reise  und  den 
Aufenthalt  dieser  Teilnehmer  in  München  entstehen, sehr  er— 
heblic]a,und  zwar  nicht  nur  die  Jenigan,äie  von  uns,  sondern 
auch  die, die  von  den  anderen  in  Nofddeutschland  ihren  Sitz 
habenden  Organisationen, sowie  von  der  Reichsvertretung 
selbst  zu  tragenden. 

r 

Wir  glauben  nicht, dass  es  ohne  zwingende  Notwendigkeit  ver- 
antwortet _ werden  kann, derartige  Kesten  zu  verursachen  und 
dadurch  die  Mittel  für • allgeme in— Jüdische  Zwecke  zu  mindern, 

gez.  W o 1 f f 


An  die 


ReichsTertroiung  der  Juden  in  Deutschland 


im  Hauss 


Kgr.W/Vo, 


Abschrift  ! 


Dr  .H/Hi 


Berlin, fen  18, Februar  1937 


Herrn  Kammer gerichtsrat 
Wèlff 

im  Hause 

Sehr  geehrter  Herr  Kammergerichtsrat, 

der  Brief  des  Preussischen  Landesverbandes, dessen 
Durchschlag  Sie  mich  gestern  lesen  zu  lassen  die  Freund- 
lichkeit  hatten, liegt  hier  nicht  vor.  Ich  habe  bis  letzt 
nicht  aufklaren  können, woher  dies  rührt.  Zur  Sache  darf 
ch  untemJhtT^ is  auf  Artikel  10  der  " Ordnung  für  den 
Rat  bei  der  Re\chsvertretung  " und  unter  Berücksichtigung 
der  bereits  getroffenen  Vorbereitungen  Sie  nochmals  er- 
gebenst  bitten, auf  die  Einwendungen  gegen  die  diesmalige 
Münchener  Tagung  verzichten  zu  wollen.  Mit  einer  nochma- 
ligen Behandlung  der  in  Artikel  10  geregelten  Frage  im 
Rat  selbst  bin  ich  durchaus  einverstanden  ,Ich  habe  in- 
zwischen feststellen  lassen, wie  hoch  ungefähr  die  Reise- 
kosten  bei  einer  Tagung  in  Mpnchen  und  bei  einer  solchen 
, in  Berlin  sein  würden  - unter  der  Voraussetzung, dass 
vom  Preuss .Lande sverband  allein  17  Personen  teilnehmen, 
Ziffern  belaufen  sich  dann  diese  Kästen  für 
München  auf  RM  3.230,  Kxk  für  Berlin  auf  1010,scdass  sich 
der  allerdings  erhebliche  Unterschied  von  2 ,220  .-ergibt , 

Mit  den  verbindlichsten  Grüssen  bleibe  ich 
Ihr  Ihnen  sehr  ergebener 

gez.Dr .Otto  Hirsch 


Abschrift  ! 


^ Charlottenburg  2,  den  19. Februar  1937 
Kantstr . 138 


Sehr  geehrter  Herr  Ministerialrat! 


1 Anlage  I 


Ihre  freundlichen  Zeilen  von  gestern  habe  ich  erhalten. 
Ich  möchte  Ihnen  zunächst  eine  Abschrift  unseres  in 
der  Reichsvertretung  zur  Zeit  nicht  auffindbaren 
Schreibens  vom  12 .ds .Mt s . überre ichen,muss  Ihnen  aber 
gleichzeitig  mitte ilen, dass  es  uns  zu  unserem  Bedauern 
Bedauern  nicht  möglich  ist, von  dem  in  diesem  eingenom- 
menen Standpunkt  abzugehen.  Sie  erkennen  selbst  an,daB 
der  .Kostenunterschied  bei  einer  Tagung  in  München  ge- 
gen eine  solche  in  Berlin  erheblich  sein  würde. Das  aber 
erscheint  uns*  :ansschlaggebend  .Anderer  seitö  dürf^to  weder 
Art.l®,  der  Ratsordnung  -entgegen Stehen , der  eine  nur 
" nach  Möglichkeit  ” zu  beachtende  Scllvorschrif t ent- 
hält,noch  der  Umstand, da_ß  bereits  Vorbereitungen  für 
München  getroffen  sind, deren  Ausmass  kaum  irgendwie 
beträchtlich  sein  dürfte. 

Mit  verbindlichen  Grüssen  bin  ich 

Ihr  Ihnen  sehr  ergebener 

gez.  Wolff 


Herrn 

Ministerialrat  Dr.Otto  Hirsch 
im  Hause 


Intentional  Second  Exposure 


Abschrift  ! 


Preussischer  Landesverband 
jüdischer  Gemeinden 

Per  Präsident 


'•Charlottenburg  2,  den  19. Februar  1937 
Kantstr . 158 


1 Anlage ! 


Sehr  geehrter  Herr  Ministerialrat! 

Ifcre  freundlichen  Zeilen  von  gestern  habe  ich  erhalten. 
Ich  mochte  Ihnen  zunächst  eine  Abschrift  unseres  Ir 
der  Reichsvertretung  zur  Zelt  nicht  auffindbaren 
Schreibens  vom  12. ds .Mts .überreichen, muss  Ihnen  aber 
gleichzeitig  mitbellen, dass  es  uns  zu  unserem  Bedauern 
Bedauern  nicht  möglich  1st, von  dem  ln  diesem  eingenom- 
menen standrunkt  abzugehen.  Sie  erkennen  selbst  an, daß 
der  K.stenunterschled  bei  einer  Tagung  ln  München  ge- 
gen eine  solche  in  Berlin  erheblich  sein  wUrde.Das  aber 
erscheint  uns  ansschlaggebend .Andererseits  4urf-to  weder 
Art.lB.  der  Ratsordnung  .entgegen  jtehen, der  eine  nur 
nach  Möglichkeit  " zu  beachtende  Scllvorschrlf t ent- 
halt,noch  der  Umstand, daß  bereits  Vorbereitungen  für 
München  getroffen  sind, deren  Ausmass  kaum  irgendwie 
beträchtlich  sein  dürfte. 

Mit  verbindlichen  Grüssen  bin  ich 

Ihr  Ihnen  sehr  ergebener 

gez.  Wolff 


Herrn 


Ministerialrat  Dr.Ott-»  Hirsch 


im  Hause 


■ r-yiM 
' JL.^1 


Essen,  den  2.  Mära  1936 


Sehr  geehrter  Herr  Dr.  Klee, 

Besten  Dank  für  Ihr  freundliches 
Schreiben  vom  27. vor .Mts.  nebst  Anlagen.  Die  Anlagen  waren  mir 
natürlich  bekannt.  Ich  habe  volles  Verständnis  dafür,  dass  die 
Tätigkeit  des  Preussischen  Landesverbandes  in  solchen  Publika- 
tionen nur  oberflächlich  gestreift  werden  kann.  Ich  freue  mich, 
auch  bei  Ihnen  den  Wunsch  zu  erkennen,  dass  eine  intensivere  In- 
formation der  einzelnen  Gemeinden  erwünscht  wäre.  Ich  stimme 
allerdings  nicht  damit  überein,  dass  hierzu  ein  grosser  Ausgaben- 
Etat  notwendig  wäre.  In  Sitzungen  wird  doch  bekanntermassen  nur 
geredet.  Wenn  aber  ein  detaillierter  Etat  mit  genauen  Unterlagen 
an  zahlende  Mitglieder  des  Preuseischen  Landesverbandes  mitgeteilt 
würde,  so  wäre  damit  viel  erreicht.  Vielleicht  genügt  auch  die  von 

Ihnen  angekündigte  üeberaendung  eines  Berichtes  sämtlicher  Dezer- 
nenten über  ihre  Resorts. 

Mit  freundlichen  Empfehlungen 
Ihr  ergebener 


Herrn 

Rechtsanwalt  Dr.Klee 

Preussl scher  Landesverband  Jüdischer  Gemeinden 

Berlin— Charlottenburg  2 


K antstr.  158 
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Merlin-^ljarlnitcnburg  2,  óen  27» 1936 
i Sanifir.  158 


dehr  geehrter  Herrci)oktor  Hirschland, 

in  höflicher  Beantwortung  Ihres  Bchreibens  vom  iS.ds. Monats 
gestatte  ich  mir  Ihnen  mitauteilen, dass  die  Jj'rage  einer  gründ- 
licheren Informierung  aller  intoressiertenjireise  uns  im  Dezer- 
nentenkollegium  des  Preuaaischen  Landesverbandes  vielfach  be- 
schäftigt hat.  Nun  haben  wir  zwar  den  Eindruck,  d ass  durch  die 
Herausgabe  unseres  Gerne  inde bla ttas  und  durch  die  Notizen, die  w 
wir  in  die  jüdische  Prasse  geben , einige rmas sen  über  tiinsere  fä- 
tigkeit  Mitteilungen  vorhanuen  sind. Ich  will  aber  nicht  ver- 
kennen,dass  trotzdem  eine  intensivere  Information  dar  ein- 
zelnen Gemeinden  und  besonders  interessierten  Persönlichkei- 
ten sehr  erwünscht  wäre.  Wenn  wir  sie  nicht  in  grösserem  Um- 
fange vorgenominen  haben, so  bitte  ich, mir  zu  erlauben  darauf 
hinzuweisen, d iss  wir  uns  bemühen, unse ren  Ausgaben-Etat  für 
die  Verwaltung  möglichst  niedrig  zu  halten, um  bei  der  schwie- 
rigen Zeit  möglichst  alle  uns  zur  Verfügung  stehenden  Gelder 
ihrem  eigentlichen  Zweck  zuzuführen. 

Ich  erlaube  mir, Ihnen  in  der  Anlage  die  Berichte  a us  dem  vo- 
rigen Jahre  zu  überreichen, die  Ihnen  v ie Ile ich t nicht  zuge^ 
gangen  sind.  Glei  chzeitig  darf  ich  darauf  hinw eisen, dass  wie 
im  März  oder  April  eine  Sitzung  des  Grossen  Rats  haben  werden. 
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und  dusa  ala  Vorbereitung  für  diese  Sitzung  sämtliche 
Dezernenten  einen  Bericht  über  ihre  Hesaorta  schriftlich  er- 
statten •werden. 

Ich  werde  nicht  verfelilen, Ihnen  nach  Erscheinen  einen  dieser 
Berichte  zuzusenden. 

In  vorzüglicher  Hoc iiach tang 


1 Gerne  in  de  bla  tt 
1 Br  oachüre 


Herrn  dr,  Georg  Hirschland 
Essen  (Ruhr) 


I 


Preußischer  Lanclesverhancl 


jüdischer  Gemeinden 


Gründung 

Entwicklung 

Bedeutung 


Kill  Berichf, 


herausgegehen  aus  Anlaß  des  zelinjährigen  Bestehens 
der  verfassungsmäßigen  Organe  des  Landesverbandes 


21.  Juni  1925  — 21,  Juni  1035 


I 


Gründung 

Seit  Mitte  des  19.  Jahrhunderts  wurde  der  Zu.sanimenschluß 
der  deutschen  Juden  zu  einer  staatlich  anerkannten  Gesaintver- 
tretung  von  ihren  bedeutendsten  Führern  angestreht.  Während 
Baden,  Oldenburg,  Württemberg  und  einige  kleinere  deutsche' 
Bundesstaaten  durch  Staatsgesetz  jüdische  Landesorganisationen, 
besaßen,  war  in  Preußen  durch  das  Gesetz  vom  23.  Juli  1847i 
in  Bezug  auf  die  staatsrechtlichen  Verhältnisse  der  Juden  das 
Prinzip  der  Zersplitterung  angewandt  worden.  O e f f e n t 1 i c h - 
rechtlichen  Charakter  besaßen  nur  die  einzelnen  örtlichen. 
Synagogengemeinden.  Vereinigungen  dieser  Gemeinden,  wie  z.  B.' 
der  im  Jahre  1869  gegründete  Deutsch-Israelitische  Gemcinde- 
bund  (D.I.G.B.),  stellten  nur  einen  freiwilligen  Zusammenschluß 
ohne  staatliche  Anerkennung  als  öffentliche  Körperschaft 
dar.  Das  Fehlen  einer  wirklichen  Ge.samtorgani.sation  machte 
sich  hesonders  fühlbar,  als  mit  dem  ,,Ziig  nach  der  Großstadt“ 
ein  erschreckender  Niedergang  eines  großen  Teiles  einstmals 
blühender  jüdischer  Gemeinden  einsetzte.  Indessen,  obwohl 
seit  dem  Jahre  1898  der  D.I.G.B.  mehrfache  Versuche  unterr 
nahm,  eine  jüdische  Gesamtorganisation  für  das  ganze  Reichs^ 
gebiet  zu  schaffen,  w’ar  all  diesen  Bestrebungen  bis  zum  Aus- 
bruch des  Weltkrieges  1914  ein  Erfolg  nicht  heschieden.  i 

Erst  als  die  Reichsverfassung  vom  Jahre  1919  auch  für  die 
Synagogengemeinden  völlig  neue  Grundlagen  schuf,  wurden  die 
alten  Gedanken  wieder  aufgenommen.  Wieder  war  es  der 
D.I.G.B.,  der  die  Initiative  ergriff.  In  seinem  Aufträge  arbeitetö 
Dr.  Ismar  Freund,  Berlin,  im  Jahre  1919  einen  Entwurf 
für  die  Verfassung  des  „Reichsverhandes“  aii.s,  der  der 
öffentlichen  Kritik  unterbreitet  wurde.  Nach  Vornahme  ver- 
.schiedener  Änderungen  wurde  dieser  Entwurf  in  einer  neuen 
lassung  dem  am  23.  Januar  1921  zusamiuengetretenen. 
15.  Gemeindetage  des  D.I.G.B.  vorgelegt.  Mit  einer  bis 
dahin  noch  nie  erreichten  Einmütigkeit  stimmten  die 
anwesenden  Gemeindevertreter  dem  Entwurf  zu.  Doch  die 
Hoffnungen,  die  man  auf  Grund  dieses  Ergebnisses  in  den  wei‘ 
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teren  Gang  der  Dinge  gesetzt  hatte,  wurden  wieder  getäuscht. 
Staatliche  Kompetenzstreitigkeiten  und  innerjüdische  Ausein- 
andersetzungen türmten  unüberwindliche  Schwierigkeiten,  ln 
Preußen  aber  stieg  durch  den  Einbruch  der  Inflation  die  Not 
der  kleinen  Gemeinden  derart,  daß  schleunige  Hilfe  durch  die 
Großgemeinden  notwendig  schien  und  hierfür  ein  Zusammen- 
schluß der  Gemeinden  zu  einer  staatlich  anerkannten  Organi- 
sation mit  Anspruch  auf  Staatssuhvention  mit  größter  Beschleu- 
nigung durchgeführt  werden  mußte,  zumal  der  Staat  die  Zu- 
wendung von  Suhvenlionen  von  der  Schaffung  eines  solchen 
Verbandes  abhängig  gemacht  hatte.  Da  trat  innerhalb  weniger 
Wochen  eine  unerwartete  Wendung  ein. 


Am  14.  Mai  1922  legte  Dr.  Ismar  Freund  den  Vorsitz  in  der 
Dberleitungskommission  des  D.I.G.B.  nieder;  am  16.  Mai  1922 
machte  er  in  der  Vorstandssitzung  der  Jüdischen  Gemeinde 
Berlin  den  Vh)rschlag,  zunächst  einen  Landesverband  der  preußi- 
schen Synagogengemeinden  zu  gründen,  ln  der  eine  Whmhe  dar- 
auf stattfindenden  Vorstandssitzung  unterbreitete  er  bereits  den 
Entwurf  für  die  Verfassung  des  Landesverbandes;  am  11.  Juni 
fand  eine  erregte  Ausschußsitzung  des  D.I.G.B.  statt,  und  am 
25.  Juni  1922  traten  in  den  gleichen  Räumen,  in  denen  1 >2  Jahre 
vorher  der  Reichsverband  der  deutschen  Juden  geschaffen  zu 
sein  schien,  auf  Ihnladung  der  Jüdischen  Gemeinde  zu  Berlin 
die  Delegierten  der  meisten  preußischen  Großgemeinden,  des 
Allgemeinen  Deutschen  Rabbinerverbandes,  der  Leliierschaft  und 
des  Kantorenverbandes  zusammen,  um  den  Preußischen 
L a n d e s v c r h a n d jüdischer  Ge  m eind  e n zu  grün- 
den. Der  Tagung  wohnten  Vertreter  des  Reichsministeriums  des 
Innern,  des  Preußischen  Kultusministeriums  und  des  Finanz- 
ministeriums bei.  Zunächst  legte  Dr.  Freund  in  einem  ausführ- 
lichen Referat  die  Gründe  dar,  die  zur  Schaffung  einer  ])reußi- 
.schen  Laudesorganisation  drängten.  Dem  Referat  schlossen  sich 
die  Ijcklärungen  der  Staats-  und  Reichsvertrrder  an,  die  sämtlich 
der  Tagung  die  besten  Wünsche  für  einen  gedeihlichen  Verlauf 
übermittelten.  Die  darauf  folgende  Debatte  ergab,  daß  mit  drei 
Ausnahmen  .sämtliche  anwesenden  (iemeindevertreter  der 
Schaffung  des  Preußischen  Landesverbandes  zustimmten;  infolge 
der  Beitrittserklärung  der  V^ertreter  der  größten  preußischen 
Gemeinde  sowie  einer  ganzen  .Vnzahl  kleiner  und  mittlerer  Ge- 
meinden konnte  in  der  V’ersammlimg  selbst  der  Preußische 
Landesverband  jüdischer  Gemeinden  als  gegründet  erklärt 
werden. 


Die  folgeiulen  beiden  Jahre  waren  hauptsächlich  damit  aus- 
gefüllt,  die  Grundlage  für  eine  praktische  Arbeit  des  Verbandes 
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zu  schaffen.  Die  Jüdische  Gemeinde  zu  Berlin  hatte  gemäß  .\r- 
tikel  35  der  Verfassung  die  Aufgabe  übernommen,  bis  zum  Zu- 
sammentritt der  ordentlichen  O'-gane  des  Verbandes  dessen  Ge- 
schäfte zu  führen.  Der  Gemeindevorstand  setzte  hierfür  eine  be- 
sondere Kommission  ein,  an  deren  Si)itze  Dr.  Ismar  Freund  stand. 
Neu  auftauchende  Schwierigkeiten  wurden  überwunden.  Zwar 
führte  die  fortschreitende  Inflation  dazu,  daß  die  Bewilligung 
der  Staatsbeihilfen,  die  in  der  llaupt.sache  zu  der  schnellen 
Gründung  des  Verbandes  beigetragen  hatte,  nicht  den  erwarteten 
Fortgang  nahm.  Andererseits  hatte  der  Verband  ein  großes  Plus 
zu  verbuchen;  er  erwirkte,  daß  während  der  schlimmsten  In- 
flationszeit den  Synagogengemeinden  ebenso  wie  den  christ- 
lichen Kirchen  im  Rahmen  des  Finanzausgleichsgesetzes  be- 
trächtliche Reichsmittel  zur  Verfügung  gestellt  wurden,  die  zeit- 
weise die  einzige  Existenzgrundlage  für  die  jüdischen  Gemeinden 
einschließlich  der  Großgemeinden  bildeten. 


Inzwischen  war  die  Mitgliederzahl  ra.sch  angestiegen.  Sie 
betrug  im  Jahre  1924  etwa  400,  in  der  Mitte  des  .lahres  1925 
bereits  über  650  Gemeinden.  Im  Laufe  des  Jahres  1924  wurde 
dazu  geschritten,  die  verfassungsmäßigen  Whihlen  für  die  beiden 
Organe  des  Landesverbandes,  den  Rat  und  den  Verbandstag,  vor- 
zubereiten. Diese  Arbeiten  zogen  sich  beinahe  ein  Jahr  hin;  der 
Wahltermin  mußte  mehrmals  verschoben  werden  und  wurde 
endlich  für  die  Verbandstagswahlen  auf  den  1.  Februar  1925 
festgesetzt.  Zum  ersten  Mal  in  der  Geschichte  wählten  an  diesem 
'Page  i)reußische  Juden  in  freier,  unabhängiger  VV'ahl  ihre 
eigene  öffentliche  Gesamtvertretung.  Im  Laufe  der  Monate 
-März  und  April  1925  erfolgte  dann  seitens  der  Gemeinden  die 
Benennung  der  Vertreter  für  den  Rat  des  Verbandes.  .\uf  Grund 
der  Wahlergelfnis.se  traten  am  21.  Juni  1925  die  Vertreter  des 
Landesverbandes  zu  dem  ersten  \’erbandstage  zusammen,  tier 
nun  also  der  1922  erfolgten  Gründung  die  praktisclie  Konsti- 
tuierung tier  V'erbandsorgane  folgen  ließ.  Zur  gleichen  Zeit, 
d.  h.  w’ährend  des  V’erlaufes  der  dreitägigen  Verbandssitzung, 
konstituierte  sich  auch  der  Rat  und  wählte  sein  verfassungs- 
mäßiges Präsidium,  darunter  Herrn  Kammergerichtsrat  Leo 
Wolff  als  Präsidenten  und  Herrn  Rechtsanwalt  Dr.  .Mfred 
Klee  als  einen  der  Vüzepräsitlenten.  Beide  Herren  haben  seit- 
her ihr  .Amt  im  Präsidium  ununterbrochen  ausgeübt;  es  ist  also 
nicht  zidetzt  auch  ihr  .lubiläum,  wenn  heute  der  Wiederkehr 
des  Tages  geilacht  wird,  an  dem  vor  zehn  .lahren  der  Laiules- 
verband  durch  die  Schaffung  seiner  verfassungsmäßigen  Organe 
ins  Lehen  getreten  ist  und  damit  seine  ordnungsmäßige  .Arbeit 
aufnahm. 
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Entwicklung  1925-1933 


Macht  man  den  Versuch,  heute  rückblickend  die  zehnjährige 
Arbeit  zn  schildern,  so  ist  es  selbstverständlich,  daß  zwei  Ab- 
schnitte zu  unterscheiden  sein  werden:  der  eine  zeitlich  der 
wesentlich  längere,  der  andere  inhaltlich  der  wesentlich  hcdeii- 
tendere  gemeint  sind  die  Arheitsperioden  jenseits  und  diesseits 
der  Ereignisse  des  Jahres  1933.  Ebenso  selbstverständlich  ist 
daß  viele  derjenigen  Arbeiten,  die  vor  dieser  Zeitwende  mit 
letzter  Hingabe  geleistet  wurden,  heute  als  von  der  Geschichte 
überholt  angesehen  werden  müssen.  Wieder  andere  Ziele  sind 
durch  die  neuen  Verhältnisse  zwar  nicht  in  ihrer  Bedeutung 
yeriingert,  in  ihrer  horm  und  ihren  Zusammenhängen  aber  ver- 
ändert worden.  Von  unabweisbarer  Dringlichkeit  wurde  schließ- 
lich diejenige  Erage,  die  schon  vor  der  Gründung  des  Landes- 
verbandes im  Vordergründe  des  Interesses  gestanden  hatte  und 
die  auch  den  Landesverband  während  aller  seiner  Tagungen  auf 
das  Intensivste  be.schäftigte:  die  Schaffung  des  Beichsverhandes. 
Aus  den  mehreren  Entwürfen,  mit  denen  der  Verband  sich  im 
Laufe  vieler  Rats-  und  Verbaudstagungen  beschäftigte,  und  aus 
den  zahlreichen  Verhandlungen,  die  er  wegen  der  zu  schaffenden 
Rciclrsorgamsation  mit  den  außerpreußischen  jüdischen  Landes- 
verbanden und  anderen  Organisationen  gepflogen  hat,  ist  zwar 
der  ersehnte  straff  organisierte  Heichsverhand  noch  nicht  her- 
vorgegangen,  sondern  es  gelang  nur,  gemeinsam  mit  den  anderen 
jüdischen  Landesverbänden  die  Relchsarbeit.sgemeinschaft  der 
jüdischen  Landesverbände  Deutschlands  zu  schaffen;  aus  ihr  ist 
dann  anl  Grund  gemeinsamer  Beschlüsse  mit  anderen  gewich- 
tigen Eaktoren  des  jüdi.schen  Lebens  die  Reich.svertretung  der 
deutsclniii  Juden  in  ihrer  heutigen  Form  hervorgegangen.  Ähn- 
lich hegt  es  mit  derjenigen  Körperschaft,  die  heute  als  eine  Ab- 
teilung der  Reichsvertretimg  arbeitet,  bis  vor  kurzem  aber 
selbständig  als  Zentralstelle  für  jüdische  Wirtschaftshilfe  tätig 
war  — : die  wirtschaJtliche  Not  der  deutschen  Juden  war  schon 
in  den  letzten  .Jahren  vor  1933  so  außerordentlich  drückend  ge- 
worden und  wirkte  sich  auf  eine  derart  fühlbare  Weise  im 
Leben  der  (lemeinden  aus,  daß  der  Laudesverband  sich  veranlaßt 
sah,  bei  sich  einen  Wirtschaftsausschuß  zu  bilden;  aus  ihm  ist 
dann  sjiäter  die  schon  erwähnte  Zentralstelle  für  jüdi.sche  Wirt- 
■schaftshilfe  hervorgegangen  und  ebenso  auch  die  nicht  minder 
bedeutsame  Zentralstelle  für  jüdische  Darlehnskassen.  Es  ist 
lier  niclit  Ort,  über  die  Tätigkeit  der  l'^in/tdinstitutioneii  zu 
berichten;  Tätigkeitsberichte  dieser  Körperschaften  werden  ja  in 
regelmäßigen  Abständen  veröffentlicht,  so  daß  ihre  Bedeutung 
als  bekannt  vorau.sgesetzt  werden  darf.  Damit  ist  aber  auch  der 
Anteil  festgestellt,  den  der  Preußische  Landesverband  an  all 
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diesen  segensvollen  Arbeiten  hat,  auch  wenn  diese  heute  zum 
Teil  nicht  mehr  unter  der  Flagge  des  Landesverbandes  geführt 
werden.  Den  Bemühungen  zur  Schaffung  eines  neuen  Ver- 
fassungsgesetzes für  die  jüdischen  Gemeinden  Preußens  ist  ein 
Erfolg  nicht  bcschieden  gewesen;  der  ünischwnng  des  Jahres 
1933  hat  andere  Ziele  in  den  Vordergrund  gerückt.  Unver- 
loren  tür  lange  Zeit  und  viele  Generationen  ist  eine  geistige 
Neuschöpfung  des  Landesverbandes;  sein  liberaler  Kultiis- 
ausschuß  hat  das  sogenannte  Einheitsgebetbuch  für  den 
liberalen  Gottesdienst  geschaffen,  welches  heule  in  einer  großen 
Zahl  preußischer  und  außerpreußischer  Gemeinden  im  Gebrauch 
ist.  Alle  diese  bisher  erwähnten  Leistungen  betreffen  nur  das, 
was  der  Landesverband  in  dieser  ersten  Arbeitsperiode  des 
Jahrzehnts  an  großen  und  slchthaien,  außergewöhnlichen  Ar- 
beiten vollbracht  hat.  Nehmen  wir  hinzu,  daß.  er,  worüber 
im  einzelnen  garnicht  berichtet  werden  kann,  seinem  Gründungs- 
zweck getreu  im  Wege  des  Finanzausgleichs  und  unter  Zuhilfe- 
nahme der  Staatszuschüsse  alle  dié  Jahre  hindurch  Hunderte 
von  kleinen  und  Mittelgemeindcn  am  Leben  erhallen,  für  aus- 
reichende Existenzbedingungen  der  Rabbiner,  Kantoren,  Lehrer 
und  auch  der  Beamtcnfünterhliehenen  gesorgt  hat,  so  wird  aus 
alledem  ersichtlich,  wie  sehr  der  Landesverband  in  intensiver 
Arbeit  und  in  kluger  V^orausschau  alle  diejenigen  ideellen  und 
materiellen  Vorbedingungen  geschaffen  hat,  die  es  ermöglichten, 
auch  unter  den  .so  gänzlich  geänderten  Verhältnissen  der  letzten 
Periode  des  Jahrzehnts  das  jüdische  Gemeindelebcn  anfrecht- 
zuerhalten. 


Das  Jahr  1933 


Es  scheint  nicht  erforderlich,  all  die  seelischen,  kulturellen 
und  materiellen  Veränderungen  ausführlich  darzuslellen,  die 
das  Jahr  1933  für  die  deutsche  Judenheit  mit  sich  gebracht 
hat.  Notwendig  aber  ist,  die  geistige  und  wirtschaftliche 
Situation  darzustellen,  die  sich  daraus  für  den  Landesverljand 
ergab.  Man  erinnert  sich,  daß  in  den  ersten  Wochen  nach 
dem  Um.schwung  draußen  im  Reich  weitgehend  Ratlosigkeit 
herrschte;  die  Augen  der  gesamten  deutschen  Judenheit  rich- 
teten sieh  damals  auf  ihre  führenden  Stellen  in  Berlin,  und 
obwohl  die  Dinge  auch  hier  infolge  ihrer  Neuartigkeit  und  ihres 
überstürzten  Tempos  ebenso  undurchsichtig  wie  seelisch  auf- 
wühlend waren,  erwuchs  uns  doch  die  Pflicht,  durch  die  hier 
eingenommene  Haltung  .allen  den  Menschen  und  Stellen  Ver- 
trauen einzuflößen,  die  sich  nach  Berlin  wandten.  Es  braucht 
nicht  hinzugefügt  zu  werden,  daß,  neben  allem  andern,  auch 
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vv ii tschafllich  für  den  Landesverband  die  J-aj^e  völlig  verändert 
Nv.ir,  lind  zw'ar  in  einer  dopjielten  Weise.  Die  Wanderung  von 
der  Ivleingenieinde  in  die  Großgeineinde  und  nberhanpl  jede  Art 
von  Answandernng  schwächte  die  Finanzkraft  der  Gemeinden  in 
stärkerem  Ausmaße  und  in  schnellerem  Tempo  als  bisher.  Fs  kam 
hinzu,  daß  es  vielfach  gerade  die  llauptsteuerzahler  waren,  die 
ihre  Gemeinden  verließen,  und  daß  ferner  auch  die  an  ihrem 
Wohnsitz  verbleibenden  Gemeindemitglieder  infolge  wirtschaft- 
lichen Rückganges  nicht  mehr  so  .steuerkräftig  waren  wie  vor- 
her. Die  Hauptaufgabe  des  Landesverbandes,  Stützung  der 
leistungsschwachen  Gemeinden,  war  damit  unendlich  erschwert, 
zmnal  ja  nicht  nur  die  Not  der  bisher  leistungsschwachen  Ge- 
meinden wuchs,  sondern  auch  eine  ganze  Anzahl  von  Ge- 
meinden, die  bisher  Reiträgc  an  den  Landesverband  ge- 
zahlt hatten,  nunmehr  auf  die  Seile  der  subventions- 

bedurftigen  Gemeinden  rückten.  Waren  nun  mit  alledem  die 
.^ntoi dei  ungen  an  den  Landesverband  ins  Liiigemessene  ge- 
stiegen, so  war  auf  der  anderen  Seite  sein  Einnahmeetat  auf 
das  Aeußerste  gefährdet,  da  ja  der  llauptanteil,  der  Staatszu- 
schuß, in  hortfall  kam.  Es  galt,  dieser  Situation  ins  .\uge  zu 
sehen  und  ihrer  Herr  zu  werden.  Und  es  wird  immer  als 
ein  geschichtliches  Verdienst  des  Landesverhandes  und  seiner 
Leitung  zu  gelten  haben,  daß  es  gelang,  diese  seelische 
und  in  wirtschaftlicher  Hinsicht  sich  zwiefach  auswirkende 
Krisenzeit  zu  überwinden.  Freilich  genügte  dazu  nicht  die  V^or- 
ausschau  und  Tatkraft  der  Leitung,  durch  die  die  Gemeinden 
schon  vorher  dazu  angehalten  worden  waren,  alle  Kräfte  für 
das  Werk  des  Landesverbandes  — und  das  heißt  also  doch 
nichts  anderes  als  für  das  Werk  der  jüdischen  Selhsterhaltung 
einzusetzen;  es  bedurfte  auch  des  0[)fernuits  uud  der  Soli- 
darität der  Gemeinden,  und  es  soll  hier  dankbar  ausgesprochen 
werden,  daß  es  auch  daran  erfreulicherweise  iiiclit  gefehlt  hat; 
alle  im  Landesverhand  verhundeuen  Gemeinden  dürfen  also  das 
Rewußtsein  ihres  Anteils  haben,  wenn  einst  der  Geschichts- 
schreiber von  den  deutschen  Juden  dieser  Zeit  feststellen  wird, 
daß  sie  es  an  Haltung  und  Größe  in  schwersten  'I'agii  nicht 
hahen  fehlen  lassen  und  daß  es  ihnen  gelungen  ist,  aus  eigener 
Kraft  da.sjemge  Gebilde  lebensfähig  zu  erhallen,  das  seit  bald 
dreitausend  Jahren  die  Keimzelle  jeglichen  Jndentums  ist  und 
ohne  das  es  ein  Judentum  nicht  gibt:  die  jüdi.sche  Gemeinde. 

.\us  4illedcni  ist  ersichtlich,  daß  der  Landesverband  in  den 
letzten  JiUiren  in  .seiner  Redeutung  gewachsen  ist,  da  seine  .\uf- 
gahen  sich  zahlenmäßig  und  — wie  noch  dargestelll  werden 
wird  — räumlich  vergrößert  und  außerdem  auch  eine 
wesentliche  VecMefimg  erfahren  haben.  Gegenüber  dieser  Ver- 
mehrung und  VerEefung  wiegt  es  gering,  daß  der  Landesverband 
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einige  Aufgaben  auch  an  andere  Stellen  abgegeben  hat,  vor  allem 
die  Rearbeitung  der  politischen  Angelegenheiten  und  aller  Wohl- 
tahrtsaiifgaben  an  die  Reichsvertretung  der  deutschen  Juden. 


Alte  und  neue  Leistungen 

Wie  schon  angedciitet:  die  Erhaltung  der  leistungsschwachen 
Gemeinden  ist  auch  nach  dem  Fortfall  der  Staalszuschüse  die 
Hauptaufgabe  des  Landesverbandes  geblieben.  Die  Leistungen 
des  Staates  hatten  sich  noch  im  Jahre  19.11  auf  fast  (iOO  000  Mark 
helaufen;  sie  sind  seit  April  19;{3  eingestellt,  und  die  Reiträge, 
die  nun  aus  eigenen  Kräften  aufgehracht  werden  müssen,  haben 
sich  seither  ständig  erhöht,  ln  seinen  letzten  Haushaltsplan 
hat  der  Landesverhand  für  die  unmittelbare  L’nlerstütziing  der 
Gemeinden  allein  220  000  .Mark  eingestellt.  Dazu  kommen 
4o  000  Mark  für  die  Rezirksrabbinate,  auf  deren  Redeutung 
weiter  unten  noch  eingegangen  werden  soll,  und  als  indirekte 
LTiiterstützung  der  Gcmeiiuhm  Zuschüsse  an  fast  200  Reainte  im 
Ruhestand  und  Hinterhliebene  solcher  Reamten,  sowie  an 
stellungslos  gewordene  Lehrer  und  Kantoren  im  Gesamthelrage 
von  R.M.  100  000.—. 


unbefriedigende  Fensionsversorgung 


zahlreichen 


Gemeinden  und  die  daraus  sich  ergebenden  Anforderungen  an 
die  Hilfe  des  Landesverbandes  haben  diesen  aber  noch  vor 
weitere  Aufgaben  gestellt.  .Schon  in  den  ersten  Jahren  .seines 

!■»  il  . . ..  ... 


Reslehens  sind 


.Möglichkeiten 


Schaffung 


Een.siensversieherung  für  alle  jüdi.schen  Genieindebeamlen  Gegen- 
stand vieler  Unlersuchungen  und  Verhandlungen  gewesen,  ln 
umserem  Verwaltung.shlatt  vom  I.  Oktober  1934  konnte  dann 
über  die  vom  Landesverband  auf  diesem  Gebiete  neu  ge.schaffene 
Eiurichtimg  berichtet  werden.  Auf  die  sehr  ausführlichen  Dar- 
legungen  jenes  .Aufsatzes  wird  hierdurch  verwiesen.  Die  .Arbeiten, 
zu  deren  Durchführung  eine  lie.sondere  „Ablciliing  Fensionsver- 
sicherimg“  beim  Landesverband  eingerichtet  worden  ist,  sind 
in  den  letzten  Monaten  wesentlich  fortgeschritten,  ln  einem  aus- 
luhrlichen  Fro.sjiekt  sind  alle  in  Retracht  kommenden  Gemeinden 
und  Reamten  über  die  Einzelheilen  der  neuen  Einrichtung  infor- 
miert worden,  bisher  wurden  rund  180  Frojekte  bearbeitet. 
Min  denen  eine  ganze  .Anzahl  größere  Giineinden  und  Organi- 
sationen mit  zahlreichen  Reamten  und  .Angestellten  betreffen. 

Die  latsache,  daß  viele  Gemeinden  es  bisher  nicht  für  iiol- 
weudig  gehalten  haben,  in  irgendeiner  ausreichenden  Weise  für 
die  Ruhe-  und  Hinterbliehenenversorgung  ihrer  Reamten  die 
erforderlichen  Vorkehrungen  zu  treffen,  hat  naturgemäß  dazu 
geführt,  daß  von  den  vielfachen  Möglichkeiten  der  Fensionsver- 
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sorgimg  des  Landesverbandes  nur  allmählich  und  zögernd  Le- 
hrauch  gemacht  wird.  Dazu  kommt,  daß  die  jüdische  Beamten- 
schaft stark  überaltert  ist  und  infolgedessen  vielfach  nicht  mehr 
für  eine  Pensionsversichernng  in  Betracht  kommt.  Ks  kann  aber 
.schon  jetzt  festgestellt  werden,  daß  die  große  Bedeutung  der 
neuen  Einrichtung  in  immer  weiteren  Kreisen,  besonders  auch 
bei  den  zentralen  jüdischen  Organisationen,  erkannt  wird.  Es 
ist  deshalb  auf  Grund  der  bisherigen  Erfahrungen  zu  hoffen,  daß 
schließlich  niemand,  der  in  jüdischen  Diensten  steht,  mehr  in 
Sorge  um  seine  Alters-  und  Ilinterbliebenenversorgnng  sein 
werde.  Der  I.andesverband  erwartet  gerade  auch  von  den  Mit- 
gliedern seiner  Verbandskörperschaften,  daß  sie  zur  Erreichung 
dieses  Zieles  beilragen,  indem  sie  für  die  Verbreitung  des  Ge- 
dan.»cens  der  Pensionsversicherung  tatkräftig  sorgen. 

Den  gleichen  Appell  richten  wir  freilich  auch  an  alle  Ge- 
meinden und  Organisationen,  weil  der  Landesverband  in  dieser 
Pensionsversichernng  eine  Einrichtung  geschaffen  hat,  die  unter- 
schiedslos allen  jüdischen  Stellen  und  ihren  Angestellten  und 
Beamten  im  ganzen  Reich  dienen  soll  und  die  obendrein  die 
einzige  ihrer  Art  ist. 


Zu  denjenigen  Aufgaben,  die  der  Landesverband  schon  in 
früheren  .Jahren  erfüllt  hat,  deren  Bedeutung  aber  neuerdings 
in  allerhöchstem  Maße  gestiegen  ist,  gehört  die  Bildung  der 
|{e7,irk.srubbiiiale.  Der  Iauidesverl)and  erblickt  seine  Auf- 
gabe darin,  das  gesamte  seiner  Bearbeitung  anvert raute  Länder- 
gebiet gewissermaßen  mit  einem  Netz  der  Arbeit  zu  über- 
ziehen, dergestalt,  daß  allmählich  auch  die  kleinste  Gemeinde 
und  der  letzte  Glaubensgenosse  in  der  entlegensten  Gegend  von 
der  jüdischen  Betreunng  erfaßt  wird.  Den  Gemeinden  selber 
wird  es  immer  schwieriger,  von  sich  aus  ihre  Rabbinate  auf- 
rcchtzuerhalten.  In  die  sich  bildenden  I^ücken  muß  tier  I.,andes- 
verband  seine  .\rbeit  einsetzen.  Hierbei  ist  noch  in  Betracht 
,zu  ziehen,  daß  tlie  Aufgaben  der  rabbinischen  Betreunng  ge- 
wachsen sind,  weil  die  Bedürftigkeit  an  Rat  und  Hilfe  größer 
geworden  ist  und  sich,  im  Gegensatz  zu  früherer  Zeit,  auf  alle 
Lehcn.sgebiele  unserer  Menschen  erstreckt.  IIs  sind  im  Ganzen  A» 
z.  Zt.  liS  Bezirksrabbinate  in  Bildung  begriffen,  von  denen  mehr 
als  die  Hälfte  bereits  errichtet  ist;  dazu  kommt  die  Zahl  der- 
jenigen Rabbiner,  die  zwar  hauptamtlich  in  Diensten  einer 
Gemeinde  stehen,  im  Aufträge  des  Landesverbandes  aber  außer- 
dem noch  den  gesamten  umliegenden  Bezirk  bearbeiten.  Eine 
im  Mai  193.5  abgehaltene  Arbeitstagung  mit  den  Bezirksrabbinern 
und  Provinzialverbänden  hat  gezeigt,  wie  mustergültig  diese 
Arbeit  geleistet  wird  und  wie  segenvoll  sie  sicli  auswirkt. 


io 


Das  Schulwesen  ist  eines  derjenigen  Gebiete,  die  zum  Teil 
jetzt  zur  Zuständigkeit  der  Reichsvertretung  gehören.  Andrer- 
seits hat  sich  hier  in  erhöhtem  Maße  auch  die  Notwendigkeit 
einer  einheitlichen  Zusammenarbeit  mit  der  Berliner  Jüdischen 
Gemeinde  ergeben.  Um  diese  Zusammenarbeit  nach  beiden  Seiten 
hin  zu  gewährleisten,  ist  die  Einrichtung  getroffen  worden,  daß 
der  für  Schulangelegenheiteii  zuständige  Dezernent  des  Berliner 
Genieindevorstandes  ständig  zu  den  Dezernenten-Sitznngen  des 
Landesverbandes  hinzugezogen  und  ferner  zum  Vorsitzenden  des 
Erziehungsausschusses  I der  Reichsvertretung  bestellt  wurde.  In 
allen  diesen  Angelegenheiten,  soweit  sie  Preußen  betreffen,  kann 
demnach  der  Landesverband  sowohl  seine  Erfahrnngen  als  auch 
seine  Wünsche  und  die  Wünsche  seiner  Milgliedsgemeinden  bei 
der  Reichsvertrelung  zur  Geltung  bringen. 


Im  Gegensatz  zu  diesen  Schulverwaltiingsangelegenheiten 
ist  die  Bearbeitug  der  Lehrerbilclun»  und  I.ehrei-forlbildiing 
unter  der  Zuständigkeit  des  Landesverbandes  verblieben,  und 
es  ist  auf  diesem  Gebiete  ein  Schritt  von  grundlegender  Be- 
deutung und  Auswirkung  erfolgt.  So  wie  der  Landesverband  die 
Gemeinden  und  ihre  Beamten  wirtschaftlich  unterstützt,  so  be- 
trachtete er  es  auch  als  .seine  Aufgabe,  diese  Unterstützung  durch 
kulturelle  Leistungen  zu  ergänzen  und  vor  allem  für 
die  Heranbildung  eines  qualifizierten  Lehrernachwuchses  zu 
sorgen.  Bis  zum  Mai  1933  stand  für  die  Lehrerbildung  das 
Würzburger  Seminar  zur  Verfügung;  nach  den  seither  erlassenen 
gesetzlichen  Bestimmungen  genügt  aber  in  Preußen  seminari- 
sti.sche  Lehrerbildung  nicht  mehr,  vielmehr  hat  diese  nach  den 
gesetzlich  feslgelegtcn  Grundsätzen  der  Hochschulen  für  Lehrer- 
bildung zu  erfolgen,  so  daß  der  Landesverband  bereits  in  seinem 
vorjährigen  Bericht  die  Schaffung  einer  L e h r e r b i 1 d u n g s - 
a n s l a 1 1 für  jüdische  V o 1 k s s c h n 1 - u n d Reli- 
g i o n s 1 e h r e r ankündigte,  die  der  Ausliildung  jüdischer 
Lehrer  nach  den  gesetzlichen  Grundsätzen  dienen  soll.  Die  Er- 
richtung dieser  Lehrerbildungsanstalt  ist  im  Mai  1934  erfolgt. 
Zunächst  ist  nur  der  erste  Jahrgang  eröffnet  worden,  der  von 
45  Hörern  und  Hörerinnen  besucht  wird.  Voraussetzung  für  die 
Aufnahme  sind  der  Besitz  des  Reifezeugnisses  einer  höheren 
Lehranstalt  und  die  deutsche  Staatsangehörigkeit;  das  Höchst- 
alter für  die  Aufnahme  war  auf  24  Jahre  festgesetzt  worden. 
Die  Ansbildnngszeit  beträgt  grundsätzlich  drei  Jahre,  so  daß  bis 
jetzt  Abschlußprüfungen  noch  nicht  statigefunden  haben.  Die 
Ausbildung  erfolgt,  wie  bereits  bemerkt,  nach  den  oben  gekenn- 
zeichneten Prinzipien  der  modernen  Lehrerausbildung  und  unter 
besonderer  Berücksichtigung  der  jüdischen  Wissensgebiete  und 
speziellen  Methodik  des  Unterrichts  an  den  jüdischen  Volks- 
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schulen,  und  zwar  zurzeit  von  15  Lehrkräften.  Zu  Ostern  1955 
wurde  eine  neue  Klasse  eröffnet.  Mit  Rücksicht  auf  die  überaus 
zahlreichen  Anmeldungen  inullte,  ebenso  wie  iin  letzten  Jahre, 
eine  sorgfältige  Auswahl  unter  den  Revverhern  vorgenonimen 
werden,  und  es  war  nur  die  Zulassung  der  Fähigsten  und  der 
für  den  jüdischen  Lehrerheriif  besonders  Geeigneten  möglich; 
außerdem  mußte  die  Altersgrenze  auf  21  Jahre  herabgesetzt 
werden. 


Neben  der  .\usbildung  neuer  Jüdischer  Volksschullehrer  hat 
sich  der  Landesverband  auch  der  Frage  der  L e h r e r f o r t - 
1)  i 1 d u n g angenommen.  Die  Bearbeitung  der  hier  erwachsen- 
den Aufgaben  erfolgt  im  engsten  Zusammenhänge  mit  der  zu- 
ständigen Abteilung  der  Reichsvertretung  unter  Federführung 
des  Landesverbandes.  Unter  der  Einwirkung  der  Vorgänge  im 
Jahre  1953  hatte  es  sich  zunächst  darum  gehandelt,  die  auf 
Grund  der  Beamtengesetze  entlassenen  oder  vorzeitig  pen- 
sionierten jüdi.schen  akademischen  Lehrkräfte  mit  demjenigen 
Maß  jüdischen  Wissens  vertraut  zu  machen,  das  als  Vorbedingung 
für  ihre  künftige  Beschäftigung  im  jüdischen  Schuldienst  ge- 
lordert werden  mußte.  Für  diesen  Zweck  hatte  der  Landesver- 
band sofort  einen  besonderen  Kursus  eingerichtet,  durch  dessen 
Besuch  zugleich  die  Befähigung  zur  Ihteilung  Jüdischen  Reli- 
gionsunterrichtes erworben  werden  konnte,  lis  sind  nach  er- 
folgter Ahschlußprüfung  neue  Kurse  der  gleichen  Art  eingerichtet 
worden,  deren  Dauer  sich  auf  zwei  Jahre  erstreckt  und  deren 
Ziel  ebenfalls  die  .Vhschlußprüfung  ist. 


l‘..s  konnte  indessen  nicht  genügen,  die  entlassenen  oder  vor- 
zeitig ])ensiouierten  Philologen  zur  l'rteilung  Jüdischen  Religions- 
unterrichtes geeignet  zu  machen,  sondern  es  wurde  nötig,  für 
den  allgemeinen  V'olksschuldienst  einen  großen  Teil  unserer 
Jüdischen  Lehrer  allgemeinpädagogisch  weilerznl)ildeti;  außerdem 
erwuchs,  als  drittes  l'h’fordernis,  die  .Vufgahe,  unsere  aus  dem 
allgemeinen  .Schuldienst  kommenden  Lehrer  für  die  Behandlung 
des  Juilentums  sozusagen  als  „Konzentrationsthema“  zu  be- 
fähigen: im  Deutschunterricht,  im  Geschichtsunterricht  und 
Palästinakumle. 


Dieser  e r w eitert  e n L e h r e r f o r t h i 1 d u n g im 
eigentlichen  .Sinne  dienen  Kurse,  die  in  Berlin  und  h’rankfurt 
am  Main  eröllnel  worden  sind.  Für  die  Lehrerschaft  in  den 
Provinzen  kommen  tortlaufende  Kurse  nicht  in  Betracht;  hier 
erlolgt  die  Unterweisung  der  Lehrer  während  der  Schulferien 
aut  ragungen  in  arheitsgemcinschafllicher  Form.  So  fand  vom 
1.  bis  -1.  Januar  1955  die  erste  „Pädagogische  .Vrheitstagung“  in 
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Mssen  für  den  rheinländisch-westfälischen  Industriehezirk  statt. 
W'eitere  solche  Arbeitstagungen  in  anderen  Bezirken  sind  geplant. 


Die  Uehernahme  aller  dieser  .Vufgahen  zeigt,  daß  der  Laudes- 
verhand  seine  Mission  darin  erblickt,  nicht  mir  in  linanzieller 
Hinsicht  für  einen  Lastenausgleich  zu  sorgen,  sondern  auch 

kulturelle  Arbeit  im  weitesten  Umfang  zn  leisten.  Diese  h:it  

abgesehen  von  der  für  die  Allgemeinheit  bestimmten  Lehrer- 
hildungs-  mul  -forthildungsarheit  — hei  den  heutigen  Verhält- 
nissen m erster  Linie  den  Kleingemcinden  zugutezukommen. 
Nach  wie  vor  werden  zn  den  Hauptfesten  mul  zu  den  Hohen 
Feiertagen  an  die  predigerlosen  Gemeinden  P r e d i g t e n 
verschickt,  damit  sie  von  einem  der  Vorsteher  oder  einer 
somst  geeigneten  Persönlichkeit  verlesen  werden  können.  Außer- 
dem aber  hat  der  Landesverband  erstmalig  zn  Peßach  1954, 
eine  Aktion  unternommen,  die  darauf  abzielt,  überall  im  Lande 
den  Glaubensgenossen  in  den  kleinsten  Gemeinden  mul  auf  den 
Dörfern  und  ebenso  den  in  der  .Stadt  lebenden  alleinstehenden 
Juden  die  Teilnahme  an  Sed  era  benden  zu  ermöglichen; 
diese  Aktion  wird  alljährlich  wiederholt  werden.  Die  Forde- 
rnng  lautet,  daß  kein  einziger  Jude  sich  am  Sederabend  allein 
fühlen  darf,  sondern  daß  im  Gegenteil  Jeder  durch  J’eilnahme 
an  Sederfeiern  im  Kreise  von  Glaubensgenossen  den  Trost  der 
Religion  und  die  Stärkung  durch  die  Geniein.schaft  erfährt, 
deren  viele  gerade  heute  so  sehr  bedürfen.  — In  älmlicher  WVise 
wird  im  Herbst  verfahren;  jeder  Jude  .soll  die  WVihe  der  Rose  h 
Ha  s c h a n a 1 e i e r n , den  Zauber  unserer  L a u b h ü t t e und 
die  Freude  unseres  S i m chat  T h o r a f e s t e s erleben,  damit 
ihm  die  lebendige  Kraft  des  Judentums  und  tier  Jüdi.schen  Ge- 
meinschatt tühlbar  werde.  Der  Segen  dieser  .Vrbeit  liegt  auch 
keineswegs  nur  in  der  seelischen  Aufrichtung.  Indem  man  auf 
diese  Weise  bisher  isolierte  Menschen  mit  anderen  Glaubens- 
genos.sen  zusammengeführt,  wird  auch  viel  praktischer  Nutzen 
gestiftet.  Es  wird  dadurch  die  allgemein  erstrebte  Intensivierung 
des  Jüdischen  Lebens  in  außerordentlicher  Weise  gefördert. 
Diesem  Zwecke  dient  auch  die  den  soeben  geschilderten  ähnliche 
Maßnahme,  die  der  Landesverbantl  aus  .Viilaß  der  M a i m o - 
uitles  feiern  diirchgeführt  hat.  Die  (ienieinden  waren  durch 
Rundschreiben  nachdrücklich  angehalten  worden,  nicht  nur  die 
üblichen  repräsentativen,  aber  doch  oft  im  Aenßerlicheii  stecken- 
hleihenden  .Maimonidesfeiern  ahzuhalten,  sondern  durch  Ein- 
richtung von  Lehrknr.sen  und  .Vrbeit.sgemeinschaften  die  Per- 
sönlichkeit des  .Maimonides  allen  naheznbringen,  damit  das 
Wirken  eines  der  größten  Denker  aller  Zeilen  in  derjenigen  Ge- 
meinschalt lebendig  bleibt,  aus  der  er  hervorgegangen  ist.  Nicht 
nur  die  Jugend,  sondern  ebenso  die  ITwachsenen  .sollten  in  die 
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Lage  versetzt  werden,  die  hier  bestehende  große  Bildungslücke 
auszugleichen,  und  der  I.andesverband  liat  deshalb  den  Rabbinern 
unc  vcbrern  alle  erforderlichen  Anweisungen  für  die  J5e- 
sebattung  des  wissenschaftlichen  Materials  zum  Zwecke  der- 
artiger Jugend-  und  Krwachsenen-Vorträge  über  Maimonides 
erteilt. 

1 I.  h«t  sL-b  Jedoch  nicht  darauf  beschränkt, 

kulturelle  Maßnahmen  von  seiner  Berliner  Zentrale  aus  zu  orga- 
nisieren, sondern  er  hat  geglaubt,  daß  die  völlig  neuartigen. 

erhaltnisse  auch  das  Beschreiten  völlig  neuer  Wege  geboten 
erscheinen  lassen.  Es  galt,  ein  dojipdtes  Ziel  zu  erreichen. 
Wahrend  früher  die  Juden  an  den  allgemeinen  kulturellen  Ein- 
iichtungen  teilnahmen  und  so  in  den  kleinen  und  mittleren 
()rten  das  hehlen  ent.sprechender  jüdischer  Einrichtungen,  wie 
sie  ja  in  den  Großgenieinden  schon  früher  zahlreich  hestand«n 
haben,  nicht  empfanden,  hat  sich  hier  in  den  letzten  zwei 
Jahren  ein  grundlegumder  Wandel  vollzogen.  Die  Juden  in  den 
kleinen  Städten  hetinden  sich  gerade  in  kultureller  und  gesell- 
sciaf Richer  Beziehung  in  einer  Isolierung,  die  sie  .seelisch  neben 
Ihrer  ernsten  wirtscliafllichen  Gefährdung  aufs  tiefste  bedrücken 
muß,  wenn  es  nicht  gelingt,  ihnen  im  Bereich  jüdischer  Kultur 
lind  Geistesleistung  einen  lebendigen  Ersatz  zu  schaffen.  Die 
^.rreichung  dieses  Zieles  war  aber  nur  möglich,  wenn  der  J.andes- 
verhand  sich  zugleich  noch  ein  zweites  Ziel  steckte.  Wohl  ist 
seine  segensreiche  Arbeit  zur  Ihhaltuiig  und  Belebung  des  Ge- 
meindelehens  allerorten  bekannt;  aber  doch  ist  es  bisher  so  ge- 
wesen, daß  nicht  nur  die  wirlschaftliche,  sondern  sogar  auch 
che  kulturelle  Arbeit  nur  von  der  Berliner  Geschäftsstelle  aus 
organisiert  wurde,  sodaß  zwar  wohl  die  Arbeit  als  .solche,  nicht 
aber  der  Landesverband  selber  an  die  einzelnen  Menschen  her- 
ankam. So  konkret  die  Wirkungen  des  Landesverbandes  waren, 
er  selber  hheh  ein  abstrakter  Begriff.  Das  mußte  anders  werden. 

e r L a n (1  e s V e r h a n d k o m m t z u E u c h !“  — das 
wurde  das  Motto  zu  einer  völlig  neuartigen  Arbeitsmethode,  die 
bisher  in  vier  neugeschaffenen  i: inrichtungen  zur  Auswirkung 
gekommen  ist.  ® 

.\n  erster  Stelle  sind  die  Kulturfahrlen  zu  nennen.  In  die 
ver.schiedenslen  Landesfeile,  aber  auch  über  Preußen  hinaus 
nach  Ihiiringen,  Mecklenburg  und  Oldenburg  wurden  Redner 
und  Künstler  entsandt;  die  Redner,  um  .lurch  Vorträge  über 
( as  jüdische  Aufhauwerk  oder  über  geistige  Dinge  des  Juden- 
Unns  die  .Mmischen  in  lebendigste  Beziehung  zu  Jüdischer  Arbeit 
.ludischem  Schicksal  und  Jüdi.scher  Kultur  zu  bringen,  die  Künst- 
er,  um  durch  erlesene  Darbietungen  (Musik,  Ge.sang,  Rezita- 
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"or.e„,erIel„ns 

ca  900  f l 1 Landesverband  hat  bei  den  bisher  besuchten 
ca.  200  Gemeinden  begeisterte  Zustimmung  gefunden  Die  (h 
.nemden  lual.en  fasi  il.ro  (loMchSulr  rär  dic'e  Vo  ' 

-d,  hier  di.  C.em.i„dc.mil|;ii"d.:rdio  h ^ -scheinen. 

Tnusond  Menschen  In  nnnnMcmar'lh.rtalirieiXn." 


die  »Sie^lnifdee'cd'in^lll'n'i.r''"  "'"‘T"' 
dien,,  „nndich  „ei  d™,  yeid;,?";!:" 

Kaiid  ge.scbaffenen  Wanderbibliothek.  Sil  elitbäR 

andeecrseil,  das  jüdische  Pnl.liliinn  mit  „„1er  , ïleni'(r'’r' 
konnlen  hereds  in  verschiedenen  Landes, eilen  ,7  „erirysslel,™ 
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eingeridUel  werden,  so  da(3  diese  Einrichtung  allmählich  üherall 
in  den  (lelneten  des  Landesverhundes  wirksam  werden  und  dem 
in  den  kleinen  und  Mitfclgemeiuden  hestchcnden  Hunger  nach 
guter  Jüdischer  Lektüre  ahhelfen  kann.  Auch  hier  ist  das  andere 
Ziel  nnterreicht;  jedes  Ruch,  das  in  die  Hand  der  jüdischen 
^eser  gerat,  ist  Eigentum  des  Landesverhandcs,  der  also  auch 
hiermit  direkt  an  die  einzelnen  Menschen  im  Lande  hcrantritt. 


Dem  gleichen,  oben  gekennzeichneten  Üoppolzid  dient  der 
1111  Mai  vorigen  Jahres  vollzogene  Aushau  unseres  Verwaltungs- 
hlatles  zu  einem  regelmäßig  monatlich  erscheinen  Genieindeblalt. 
Aehnhch  wie  Jiei  Gemeindehlättern  der  Großgemeinden  ist  durch 
genaue  hestlegung  der  redaktionellen  Gestaltung  dafür  gesor-n 
daß  das  IJIalt  in  keiner  Weise  der  großen,  im  jüdischen  Lehen 
unenlhehrhchen  jüdischen  Presse  Konkurrenz  macht.  Andrer- 
seits  war  es  nötig,  neben  der  bereits  im  früheren  „Verwaltungs- 

V • fortgesetzten  regelmäßigen 

Veroffenthchimg  der  offiziellen  Landesverhandsnachrichten,  für 
lejemgcn  Gemeinden,  die  ein  eigenes  Gemeindehlatt  nicht  he- 
sitzen  ein  solches  zu  schaffen.  Unser  Rhitt  hat  in  seiner  neuen 
Gestalt  überall  .sehr  erfreuliche  Zustimmung  gefunden;  einige 
Ml  telgemeinden  haben  das  Blatt  für  ihre  sämtlichen  Gemeinde- 
mitgheder  bestellt,  sodaß  ermöglicht  werden  konnte,  für  jede 
dieser  Gemeinden  ohne  Mehrkosten  eine  Sonderausgabe  heraus- 
zugehen, die  außer  dem  vollen  Text  der  Ilauptausgahe  eine  Bei- 
lage mit  Ortsnachrichten  enthält.  Weitere  Gemeinden  sollen  zu 
einem  derartigen  Sammelhezug  für  alle  ihre  Gemeindemitgliedcr 
gewonnen  werden. 


Hei  Aufzählung  der  kulturellen  Arbeiten  ist  noch  diejenige 
enier  .Mii.sikkoniini.s.sion  zu  erwähnen.  In  dem  Bestreben,  die 
Feierlichkeit  des  Sahhathgottesdienstes  durch  musikalische  Vus- 
ge.stallung  zu  erhöhen,  ist  die.se  Kommi.ssion  dabei,  eine  musi- 
kalische Liturgie  herzustellen,  in  der  der  Gemeindegesang  eine 
besondere  Berücksichtigung  erfahren  soll.  Es  sind  zu  diesem 
Zwecke  inshesondere  Wechselgesänge  zwischen  Vorheter  und  Ge- 
meinde ausgewahlt,  die  auf  alte  traditionelle  Weisen  ziirück- 
gcdien.  Abgesehen  von  dem  Ziele,  eine  stärkere  .Vktivierung 
Her  Gemeinde  zu  erreichen,  soll  durch  die  neue  (u-staltimg  auch 
auf  die  Jugend  eine  größere  Anziehungskraft  aiisgeüht  werden, 
um  sie,  .soweit  sie  von  dem  Schulhesiiche  befreit  ist,  an  den 
. ahhathvormittagen  der  Synagoge  mehr  als  bisher  ziizuführen 
Der  Landesverhand  stellt  sich  hierdurch  in  den  Dienst  <ler  all- 
gemeinen Bewegung  zur  Wiederhelehung  des  Sahhaths. 

Es  muß  ferner  erwähnt  werden,  daß  der  Landesverhand  die 
Arbeiten  des  GesaiiUarehiv.s  der  deiHscheii  Juden  ständig  fördert. 
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Bung,  .,„0  i„  alle,.  vcrüZuicl.'lo,.  itric.;,“"',  j";  “‘„a'l;''' 

memde  zur  Verfügung  gestellt  und  i •Jüdischen  Ge- 

• ,,  «“‘‘ft  öcsieiit  mul  aut  deren  Wunsch  f;;.- 

jenigen  Vorortsbezirke,  die  rechtlich  zw.r  - o • . 

Verhäh^di^'almr  <5i;^cha;:I^ ^ talïïdilich;^ 

Sericlue,  v,ra„s.„lle, 


Wandlungen  und  Wadistum 

Der  hrsher  gegebene  Ueherhlick  über  die  \rl,cii  i . . 

was  einleitend  hier  gesa-M  würfle-  , i ''  J)estatigt, 

in  die  das  erste  Uh.  , Abschnitten, 

uas  erste  Jahrzehnt  un.serer  Arbeit  zerUillt  t.-i  i 


Die  verfassungsmäßigen  ür"ane  rle«  t ...a  i ■ 
diejenigen  beiden  Körperschaften  den.  ^'^a'^P^orhandes  sind 

•Jiihiläum  gilt;  Bat  und  Verhrnidsta-  die  hef I 

erstmalig  zusammentraten  ‘ ''aliren 


•schaften  hi ‘ deT\vrf!,Tsi  " '>aiHen  Körper- 

a.>.ewogeii  Z,' ortruiri 

zugleich  Oberhaus  und  Exekutive  ist. 


Gegenüber  dem  aus  Urwililen  i.«.., 

Jag  vertritt  er  einerseits  die  In  ! . Verhands- 

Heren  Vertretern  er  zum  u •m  ^"'uHgemeindeii.  aus 

Heschlüssen  ‘u^W^l^mLC  7;,,' ^ ^ 

orst  dadurch,  daß  er  ihnen  ,;itritt;  deii"^,;;::.:;:;^;;::",^:; 
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bandsbeschluß  herbeiführl;  andrerseits  führt  er  zugleich  diese 
Verbandsbeschlüsse  aus.  Schon  kurz  nach  der  Gründung  des 
Landesverbandes  wurden  Erwägungen  darüber  angestellt,  ob 
diese  eigenartige  Konstruktion  sich  auf  die  Dauer  als  zweck- 
mäßig erweisen  werde.  Die  neue  Zeit  bat  nicht  nur  alle  par- 
lamentähnlichen Einrichtungen  in  die  Sphäre  allgemeiner  Proble- 
matik gerückt,  sondern  sie  hat,  unabhängig  von  allen  außer- 
jüdischen Vorgängen,  auch  im  innerjüdischen  Leben  eine 
straffere  Zusammenfassung  aller  im  eigentlichen  Sinne  leitenden 
Faktoren  mit  sich  gebracht:  einmal  im  Interesse  eines  schnelleren 
Handelns,  und  zum  Andern  um  alle  unnötigen  Kosten  zu  ver- 
meiden. War  es  schon  immer  ein  Ehrentitel  des  Landesver- 
bandes, daß  er  die  Kosten  seiner  Verw'altung  gegenüber  dem 
Ausmaß  an  Arbeit  äußerst  gering  hielt,  so  ergab  sich  aus  allen 
hier  erwähnten  Gesichtpunkten  fast  zwangsläufig,  daß  der  Ver- 
bandstag — der,  ebenso  wie  der  Rat,  seit  der  ersten  Sitzung  im 
Juni  1925  alljährlich  mindestens  einmal  getagt  hat,  seit  der  letzten 
Verbandstagung  1932  nicht  mehr  einberufen  worden  ist.  Der  W 
Rat  dagegen,  die  leitende  und  verantwortliche  Körperschaft, 
tritt  nach  wie  vor  zu  seinen  Reratungen  zusammen.  Angesichts 
der  Tatsache,  daß  gerade  die  Verbandstagungen,  wie  das  in  der 
Natur  der  Sache  lag,  immer  außerordentlich  kostspielig  waren 
und  daß  heute  jeder  Pfennig  produktiven  Zwecken  zugeführt 
werden  muß,  erscheint  diese  vorläufige  Stillegung  durchaus 
geboten. 


Die  andere  äußerlich  sichtbare  Veränderung,  die  der  Landes- 
verband erfahren  hat,  ist  noch  weit  ‘mehr  in  einem  außerordent- 
lichen Sinne  als  positiv  zu  werten.  Es  handelt  sich  um  die 
territoriale  Ausdehnung,  die  der  Verband  erfahren  hat,  der  nun 
nicht  eigentlich  mehr  ein  Preußenverband  ist.  Aus  den  Ver- 
öffentlichungen in  der  Presse  ist  bekannt,  daß  nicht  nur  die 
Gemeinden  des  zurückgekehrten  .Saargebietes  sieb  uns  ange- 
gliedcrt  haben,  sondern  ebenso  diejenigen  von  Oldenburg,  Thü- 
ringen und  Rraunschweig.  Der  Grund  dafür  ist  nicht  nur  darin 
zu  suchen,  daß  es  ebemso  wie  leistungsscbwache  Gemeinden  auch 
leistungsschwache  Landesverbände  gibt,  sondern  vor  allem  auch 
in  der  zentralen  Bedeutung,  welche  jegliche  Art  von  Gemeindearbeit 
in  der  neuen  Zeit  wieder  erlangt  bat.  Mehr  und  mehr  wird  ver- 
standen,  daß  das  Judentum  nicht  nur  aus  einzelnen  Menschen 
besieht,  sondern  daß  es  getragen  wird  von  seinen  einzelnen 
Kraftzentren,  den  Gemeinden. 

.So  dient  die  manchmal  mit  ein  wenig  Geringschätzung  an- 
gesehene ,,Verwaltung.sarbeit“  den  höchsten  idealen  Zwecken  des 
Judentums.  Es  genügt  aber  nicht,  daß  dieses  Ideal  erkannt  wird; 


18 


um  auf  dem  Roden  der  Wirklichkeit  ihm  zu  dienen,  bedarf  es 
der  systematischen  Arbeit.  Es  ist  das  Glück  des  Landesver- 
bandes und  aller  von  ihm  betreuten  Gemeinden,  daß  diese  .Syste- 
matik m der  Tätigkeitsweise  und  im  organisatorischen  Aufbau 
unserer  erwalUing  von  Anfang  an  fest  begrümlet  lag.  Kommt 
noch  hinzu  d^aß  in  den  Zielen,  unsere  Gemeinden  aufrecht  zu 
(Thal  en  alle  Richtungen  des  Judentums  einig  sind,  so  wird  vei- 
Ï andheh,  warum  in  einer  Zeit,  in  der  zu  nichts  weniger 
Stiinmuiig  vor  hegt  als  zum  Jubilieren,  der  Tag  des  Preußischen 
Landesverbandes  jüdischer  Gemeinden  ein  Tag  <Ier  gesamten 
deutschen  Judenheit  und,  die  Geschichte  wird  es  erweisen  ein 
lag  des  Judentums  ist. 
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lIcrausRebcr:  Prcußisdirr  Landesverband  jüdisdier  Gemeinden,  Bln.-Charloftenburg  2, 
Kantstraße  I58.  Oriidi  Bndidrudcerei  Berthold  Le>y,  Berlin  C2,  Neue  Frledrlihstr.  4S 


Ausgabe  Halle 


GEMEINDEBIAÏÏ 

FÜR  DIE  JÜDISCHEN  GEMEINDEN  PREUSSENS 

VE  RWA  LTU  N G S B LATT 

DES  PKEÜSSISCHEN  LANDESVERBANDES  JÜDISCHER  GEMEINDEN 


AUe  ZusArlften  s'nd  zu  rIdKen  an  das  Verwaltunßs-  und  Geraelndeblatt  des  Preußisdien  Landesverbandes  (üdisdier  Gemeinden,  Bln.-Charlottenburg?,  Kanlslr  158  II  Stodr 
Der  Bezugspreis  für  die  L.nzelnummer  beträßt  10  Pfennl«.  Verantworflldrer  Lei, er  des  Inseratenteils:  Joseph  Jastro.,  Berhn  S irRmo-tr^^^^^ 


13,  Jahrgang 


Berlin,  den  21,  Juni  1935 


Nr.  7 


Zehn  Jahre  Landesverband! 


Zu  unserem  Jubiläum 

Von  KaiumergerichLsnil  i.  R.  Leo  Wolff, 
Präsident  des  Großen  Kats 

Es  waren  die  .Innilage  des  Jahres  1925,  die  den 
Pieußischen  Landesverband  jüdischer  Gemeinden 
mitten  in  die  Oeffentlichkeit  des  jüdischen  und  da- 
mit, entsprecliend  der  damaligen  Stellung  der  Juden, 
in  die  Oeffentlichkeit  des  gesamten  religiösen  Le- 
I hens  in  Deutschland  gestellt  haben.  Er  hatte  zu  dieser 
Zeit,  rein  formal  genommen,  bereits  drei  Jahre  be- 
standen. Mit  .seiner  Begründung  in  jener  denk- 
würdigen, von  jillseitigem  Willen  zum  Zusam- 
menschluß getragenen  V^ersammhing  der  preußi- 
■schen  Synagogengemeinden  vom  25.  Juni  1922 
setzte  zwar  sofort  die  Fürsorge  für  die  angeschlosse- 
iien  Gemeinden  ein.  Der  wesentlichste  Teil  der  .\r- 
heit  bestand  aber  darin,  die  Vorbereitungen  zur 
Schäftung  tier  Organe  des  Lantlesverhandes  zu  trei- 
len und  die  lauteiulen  Geschsilte  zu  erletligen.  ln 
Art.  35  der  Verfassung  war  der  Vorstand  der  Jüdi- 
schen Gemeinde  zu  Berlin  zur  Führung  der  Geschäfte 
des  Landesverbandes  ausdrücklich  ermächtigt  wor- 
<len,  und  er  hat  sich  der  ihm  gestellten  Aufgabe  be- 
reitwillig unterzogen.  Er  bildete  hierfür  ein  he.son- 
tleres  Dezernat  untl  betraute  mit  seiner  Leitung  seinen 
tiainaligen  Beirat  Dr.  Ismar  Freund.  Dieser  stellte 
seine  große  Arbeitskraft  und  seine  reichen  Kennt- 
nisse der  Sache  des  Landesverbandes  zur  Verfügung, 
und  .so  ist  es  hauptsächlich  ihm  zu  verdanken,  daß 
am  1.  Februar  1925  allgemeine  Wahlen  stattfinden 
konnten  und  der  erste  Verhandstag  am  21.  Juni  1925 
in  Berlin  zusammentral. 


Damit  begann  die  eigentliche  Wirksamkeit  des 
Landesverbandes.  Von  wie  großer  Bedeutung  sie  für 
die  jüdischen  Gemeinden  Preußens  und  ihrer  Mit- 
glieder, ja  für  alle  deutschen  .luden  geworden  ist, 
soll  an  dieser  Stelle  nicht  näher  dargelegt  werden. 
Der  Landesverband  hat  seine  Tätigkeit  stets  im  Lichte 
der  Oeffentlichkeit  ausgeübt.  Es  gibt  kein  Gebiet  jüdi- 
schen Lehens,  aut  dem  seine  Arbeit  nicht  eingesetzt, 
sein  Standpunkt  nicht  verfochten,  sein  Ziel  nicht  mit 
Ernst  und  Nachdruck  verfolgt  wurde.  Dieses  bestand 
und  besteht  in  der  Stützung  und  Erhaltung  der  mitt- 
leren und  kleinen  Gemeinden  und  des  jüdischen  Le- 
hens in  ihnen,  aber  auch  in  der  Wahrnehmung  der 
jüdi.schen  lnteres.sen  nach  innen  .sowohl  wie  nach 
außen. 

In  den  öl  leidlichen  Versammlungen  des  Ver- 
bandstages, in  den  stets  reichlich  mit  Beratungs- 
stoffen versehenen  und  darum  bedeutungsvollen 
Sitzungen  des  Großen  Rates  und  der  Ausschüsse,  aber 
auch  in  den  beinahe  allwöchentlich  slatlfindenden 
Zusammenkünl  teil  der  aul  den  einzelnen  Gebieten 
tätigen  Dezernenten  war  die  Erreichung  dieses  Zieles 
Gegenstand  und  Mittelpunkt  aller  Erörterungen.  Zahl- 
reiche aus!  ührliche  und  autklärende  Mitteilungen 
sind  über  diese  verbreitet  worden,  und  der  Landes- 
verband verzeichnet  es  mit  großer  Genugtuung,  daß 
•seine  Arbeit  in  weiten  Kreisen  des  deutschen  Juden- 
tums Anerkennung  gefunden  hat. 

In  den  verflossenen  10  .Fahren  war  es  dem  Ver- 
lasser  dieses  GiJeitwortes  vergönnt,  dem  Landesver- 
hand  an  verantwortlicher  Stelle  zu  dienen,  nicht  bloß 
in  Erfüllung  der  ühernommenen  Pflicht,  sondern  aus 
innerem  Drang  und  mit  ganzem  Herzen.  Er  hat  dabei 
die  Unterstützung  und  die  nie  versagende  Hilfe  vieler 


hervorragender  Verfreler  des  deutschen  Judentums 
gefunden.  Ihnen  allen  sei  der  wärmste  Dank  für  ihre 
treue  Mitarbeit  ausgesprochen. 

Mit  Wehmut  getlcnken  wir  derer,  die  inzwischen 
heimgegangen  sind  und  deren  wertvollen  Rat,  deren 
freundschatlliches  W'ort,  deren  aufopfernde  Hinge- 
hung  an  unser  Werk  wir  schmerzlich  vermissen.  Ihre 
Zahl  ist  leider  nicht  gering.  Wenn  wir  auch  nicht  alle 
Namen  anlühren,  so  können  doch  vier  Männer  nicht 


ungenannt  bleiben,  die  in  unserer  dankbaren  Erinne- 
rung  tortlehen.  Drei  von  ihnen  haben  dem  Rat  des 
Eandesvei  handes  als  stellvertretende  Präsidenten  ange- 
hört. Sie  alle  stehen  vor  unserem  geistigen  Auge: 
Leo  L i 1 i e n t h a 1 , der  kluge,  kenntnisreiche 
Ereund,  der  nach  einem  Lehen  voll  jüdischer  Arbeit, 
sich  im  Ruhestände  ganz  unseren  Aufgaben  gewidmet 
hat,  Brun  o G a 1 e w s k i , der  gewissenhafte,  treue 
verwciltci  der  uns  zullicßendcn  und  von  uns  wieder 
dem  preußischen  Judentum  zur  Verfügung  gestellten 
Mittel,  M o r i t z T ü r k , der  zuverlässige,  sachkun- 
dige  Bearbeiter  aller  Erziehungs-  und  sozialen  Fragen, 
Hugo  Sonnenfeld,  der  unbestechliche,  mit 
größter  Selbstverleugnung  seines  Amtes  waltende 
erste  Präsident  des  Verbandstages. 


W ir,  denen  die  Geschicke  des  Landesverbandes 
anvertraut  sind,  sind  uns  bewußt,  daß  seine  Aufgaben 
in  dieser  Zeit,  ungeachtet  des  Uehergangs  eines 
großen  Teiles  der  politischen  Tätigkeit  auf  die  Reichs- 
vertretung der  deutschen  Juden,  an  Bedeutung  nicht 
verloren  haben,  daß  sie  vielmehr  wesentlich  vertieft 
und  außerordentlich  erweitert  worden  sind.  Die  gei- 
stige und  die  leibliche  Not  ist  gewaclisen.  Von  allen 
Seiten  ertönt  der  Ililleschrei  unserer  Gemeinden,  un- 
serer in  Bedrängnis  geratenen  und  gefährdeten  Brü- 
der und  Schwestern  nach  Beistand,  nach  einem  Stab, 
an  dem  sie  sich  aufrichten,  nach  einem  Halt,  den  sie 
ergreifen  können,  um  nicht  zu  versinken. 

Ganz  auf  seine  eigene  Kraft  gestellt,  wird  der 
Landesverband,  getreu  den  bei  seiner  Schaffung  als 
richtig  erkannten  Grundsätzen,  auch  fernerhin  die 
Interessen  des  preußischen  Judentums  wahrnehmen 
— und  nicht  nur  diese  allein,  denn  dank  dem  ver- 
trauensvollen Anschluß  kleinerer  Landesverbände 
kann  der  Preußenverhand  nunmehr  auch  diesen  seine 
Fürsorge  zuwenden. 


Möge  es  sich  immer  mehr  erweisen,  daß  die  ge- 
waltige, schicksalhafte  Prüfung,  die  über  das  deut- 
•schc  Judentum  gekommen  ist,  kein  kleines  Geschlecht 
gefunden  hat,  sondern  ein  Geschlecht,  das  eingedenk 
ist  des  Dichterwortes: 

Wenn  etwas  ist,  gewalt’ger  als  das  Schicksal, 

So  ist’s  der  Mut,  der’s  unerschüttert  trägt. 

Mil  allen  anderen  zu  öffentlichem  Wirken  beru- 
fenen Stellen  wird  der  Landesverband  seiner  jüdi- 
schen Pflicht  auch  in  Zukunft  gerecht  w^erden. 


Festakt  und  Gemeindefeiern 

Aus  Anlaß  der  Wiederkehr  des  Tages,  an  dem 
vor  zehn  Jahren  die  verfassungsmäßigen  Organe, 
Rat  und  Verbandstag  des  Preußischen  Landes- 
verbandes jüdischer  Gemeinden,  ins  Leben  getreten 
sind,  hat  eine  große  Anzahl  unserer  Mitglieds- 
gemeinden Gemeindefeiern  und  Festgottesdienste 
angesetzt;  Berichte  darüber  werden  wir  in  der 
nächsten  Nummer  dieses  Blattes  bringen. 

In  Berlin  veranstaltet  der  Preußische  Landes- 
verband jüdischer  Gemeinden  am  Sonntag,  23.  Juni, 
vormittags  10 ‘/a  Uhr,  im  Repräsentanten-Sitzungs-  A 
saai  der  Berliner  Jüdischen  Gemeinde,  Berlin  N 24,  ^ 
Oranienburger  Straße  29,  einen  Festakt,  zu  dem 
Vertreter  aller  jüdischen  Organisationen  und  die 
führenden  Persönlichkeiten  der  jüdischen  Öffent- 
lichkeit eingeladen  sind.  — Außerdem  werden  in 
den  Gottesdiensten  der  Berliner  Jüdischen 
Gemeinde,  und  zwar 

am  Freitag,  21.  Juni  1935,  abends, 

in  der  Synagoge  Prinzregenten  st  raße 

und  am  Sonnabend,  22.  Juni  1935,  vormittags, 
in  der  Alten  Synagoge,  Heidereuter  Gasse  4, 

die  Herren  Rabbiner  Dr.  Julius  Galliner  und  Dr. 
Emil  Cohn  in  ihrer  Predigt  die  Bedeutung  unseres 
Jubiläums  würdigen. 


lUUU^\/ecUduH^  dju  deuUeUen  }udeH 

Dem  Preußischen  Landesverbände  jüdischer  Gemeinden 
bringe  ich  zu  dem  Tage,  an  dem  er  auf  ein  Jahrzehnt 
zurückhiieken  darf,  namens  der  Reiclisvertrefung  der 
deutschen  Juden  aufrichtige,  herzliche  Glückwünsche  dar. 

In  dem  Gedanken  der  Verantwortlichkeit  der  einen 
Gemeinde  für  die  andere  und  einer  darauf  beruhenden 
Verbundenheit  und  Einheit  fjesitzt  der  Landesverliand  die 
Voraussetzung  sowohl  wie  die  Aufgabe  seines  Daseins  und 
seines  Wirkens.  Grund  und  Ziel,  Recht  und  Weg  sind  ihm 
darin  gegeben. 

Ein  Jahrzehnt  treuer  und  erfolgreicher  Arbeit  zeugt 
davon,  wie  dieser  Gedanke  erkannt  und  verwirklicht 
worden  ist,  wie  Leitende  und  Helfende  ihm  die  Bahn  und 
die  Erfüllung  bereitet  haben. 


Möge  der  Rückblick  auf  die  V^ergangenheit  Kraft  für 
die  Zukunft  bedeuten! 

Die  Reichsvertretung  der  deutschen  Juden 
R a e c k 

Süddcüi^cUc  ^fUdiv-cUc 

Die  Landesverbände  (Landeskirchen)  in  Württemberg 
und  Baden  sind  seit  mehr  als  100  Jahren  in  den  staatlichen 
Organismus  eingefügt.  Die  Landesverliände  in  Preußen 
und  Bayern  sind  autonome  Schöpfungen  auf  der  Grund- 
lage der  Reichsverfassung  von  1919.  Als  der  Bayerische 
Verband  am  20.  April  1920  ins  Leben  gerufen  wurde,  waren 
Ehrengäste  der  konstituierenden  Versammlung  Dr.  Ismar 
Freund  für  den  Deutsch-Israelitischen  Gemeindebund  und 
Justizrat  Makower  für  den  Wrtiand  der  deutsclien  Juden. 


Mitteilungen  der  Synagogengemeinde  Halle  <S.> 


1 . Juli  1 935 


Zeiten  für  den  Gottesdienst 


Kaurach 

Vorabend 

Morgens 

Minchoh 

Ausgang 

830 

21 00 

2130 

Chukkas,  Bolok 

19^5 

830 

20®" 

2122 

17.  Tammus 

19 

7 

— 

21'' 

Pinchos 

19 

830 

20^" 

21"^ 

Mattaus,  Mass’e 

19'® 

830 

2030 

21 

20^' 

NeumoiidsankUndigung  (Neumond  am  Mitlwocli) 

Dworim,  Schabb.  Chasaun 

19'® 

830 

20-“ 

An  den  Wochentagen  Uhr  und  19  Uhr. 

An  Sonn-  und  christlichen  Feiertagen  8**^  und  19  Uhr. 


Jahrzeiten  im  Juli  I935 

Dienstag  2.  7.  Rosenbauin,  Pakulla 

Mittwoch  a.  7.  Salomon 

Freitag  5.  7.  Heilbrun,  Kohn 

Samstag  6.  7.  Cohnheim 

Montag  8.  7.  Riesel 

Mittwoch  10.  7.  Aronsohn,  Weil 

Donnerstag  11.  7.  Pinto 

Samstag  13.  7.  Danglowitz,  Lichtenstein 

Sonntag  14.  7.  Frank,  Hirschfeld 

Preitag  19.  7.  Silberberg 

Samstag  20.  7.  Jacobowicz,  Lange,  Schustak 

Dienstag  23.  7.  Klein,  Silberberg,  Hindenburgstr. 

Donnerstag  25.  7,  Si  nion 


Jüdische  Jugendgemeinschaft  Halle 

im  Verband  der  jüdischen  Jugendvereine  Deutschlands 
^ (Sitz  Berlin) 


Programm  für  Monat  Juli  1935 

Montag,  den  1.  Juli  Hebräischer  Kurs 

Montag,  den  8.  Juli  Heimabend 

Sonntag,  den  14.  Juli  Ganztagfahrt  (Treffpunkt  wird  vorher 

im  Heim  bekanntgegeben) 

Montag,  den  15.  Juli  Hebräischer  Kurs 

Montag,  den  22.  Juli  Heimabend 

P’reitag,  den  26.  Juli  Freitagabendfeier 

Montag,  den  29.  Juli  Heimabend 

Sämtliche  Veranstaltungen,  außer  der  Fahrt,  finden  im  Gemeinde- 
haus (Germarstraße)  statt  und  beginnen  20,30  Uhr. 

Die  Leitung  des  hebräischen  Kurses  liegt  in  Händen  von  Frl.  Rawicz 

Zu  allen  Veranstaltungen  sind  Gäste  herzlich  willkommen. 


Einhodiapparafe 
Kon§erven' 
'V  ' Glä§er 


lebag\^# 

Inhaber 

Willy  Burghardt 

jetzt  Leipziger  StraOe  102 


A.  H UTH  & Co.  A.-G. 

HALLE 

Modehaus  u.Wohnungsausstattuna 


Werben 

Sie 

dnrdi 

Inserate 

im 

Oemeindebiatt 


Oll  sroli,  ob  klein, 

nhuhlünlf  nhiiklf 

WM  WMiaUlllly  Ifil  UlUly 

Kurl  Grün  m Berlin 
bat  den  ridilioen  Scbick! 


Anfertigung  eleganter 
Herren-  u Damenmoden 

IX «.  Xto  •• 

fxuri  \7run 

Halle,  Charlottenstr.  16 
Reparaturen  und  Auf- 
bügeln wird  billigst  und 
schnellstens  ausgeführt. 


Drucksachen  aller  Art 


prompt,  preiswert 
und  in  bester  Ausführung 

Anzeigen -Annahme 

für  das  Ge  m ei  n d e b I a 1 1,  Halle. 

EMIL  SCHLESINGER 

Gr.  Ulrichstr.  33/34  Fernspr.  21405 


VOM  WEGE 

Gedichte  von  Frieda  Mehler 
Preis  0.80  RM 

zu  beziehen  durch  olle  Buchhandlungen 
oder  durchJosephJastrow.Verlagi- 
buchhandlung.Berlin  S 42,Rilterslr.3ó 


In  eben  dieser  Versammlung  wurde  ein  Beschluß  gefaßt 
und  als  Beilage  zur  Verfassung  genommen,  daß  eine 
Beichsorgauisation  entstehen  solle  zur  Wahrnehmung  der 
gemeinsamen  Angelegenheiten  der  jüdischen  Gemeinschaft 
■ im  Reiche.  Dies  zeigt,  daß  sich  der  Bayerische  Verband 
schon  bei  seiner  Entstehung  als  Glied  des  Ganzen  betrach- 
tete, und  es  hat  sich  daran  eine  enge  und  vertrauensvolle 
Zusammenarbeit  der  süddeutschen  V'erbände  mit  dem 
Preußischen  Landesverband  zur  wechselseitigen  Förderung 
und  Bildung  eines  Keichsverbandes  angeschlossen.  Aus 
diesen  Bemühungen  und  der  zielbewußten  Arbeit  der 
großen  Organisationen  ist  die  Heichsvertretung  der  deut- 
schen Juden  hervorgegangen.  Während  diese  in  ihrer 
Wirksamkeit  in  besonderem  Maße  nach  außen  gerichtet 
ist  und  für  uns  den  schweren  Kampf  der  Zeit  führt,  sind 
die  Aufgaben  der  Landesverbände  wesentlich  nach  innen 
gekehrt.  Sie  hauen  sich  auf  den  Zellen  der  Jüdischen  Ge- 
meinschaft, den  Gemeinden,  auf.  Sie  halten  die  religiösen 
Institutionen  aufrecht,  sie  schaffen  den  wirtschaftlichen 
Ausgleich  unter  den  Gemeinden,  sie  sorgen  für  ihre  Be- 
amten, Anstalten  und  Einrichtungen,  sie  schaffen  mit  den 
Gemeinden  die  geistigen  und  seelischen  Voraussetzungen, 
die  uns  befähigen,  standzuhalten  und  zu  überwinden. 

Mit  Bewunderung  blicken  wir  in  den  kleineren  Ver- 
bänden auf  die  organisatorischen  und  kulturellen  Leistun- 
gen im  Preußischen  Landesverband  und  seinen  führenden 
Gemeinden.  Wir  süddeutschen  Verbände  bringen  die  herz- 
lichsten Wünsche  zu  dem  Ehrentag  des  Preußenverbandes 

• und  das  Gelöbnis  treuer  Mitarbeit  zum  Wohle  unserer 
großen  jüdischen  Gemeinschaft  im  Reiche. 

Oberstlandesgerichtsrat  i.  R.  Dr.  N e u m e y e r , 
Präsident  des  Verbandes  bayerischer  israelitischer  Ge- 
meinden, Vorsitzender  der  Arbeitsgemeinschaft  der  süd- 
deutschen Landesverbände  jüdischer  Gemeinden. 


yidiscUc  (}c4neiH(ie’  xu  Bcdin 

Wie  ich  erfahre,  begeht  der  Preußische  Landesverband 
jüdischer  Gemeinden  in  den  nächsten  Tagen  die  Feier 
seines  10  jährigen  Bestehens.  Ich  habe  den  Wunsch,  Ihnen 
aus  diesem  Anlaß  die  herzlichsten  Glückwünsche  der  Ge- 
meinde Berlin  auszusprechen  und  dem  Landesverband  eine 
lange,  gesegnete  Wirksamkeit  zu  wünschen. 

Der  Landesverband  hat  von  vornherein  als  vornehmste 
.\ufgabe  den  Lastenausgleich  innerhalb  der  preußischen 
Judenheit  übernommen.  Er  hat  neben  seiner  anderen  se- 
gensreichen Tätigkeit  diese  zur  Erhaltung  der  kleinen  Ge- 
meinden wichtigste  Aufgabe  mit  Eifer,  Sorgfalt  und  mit 
dem  besten  Erfolg,  der  sich  nach  den  Umständen  erreichen 
ließ,  gefördert.  Er  hat  insbesondere,  als  die  Staatssubven- 
tionen, die  früher  gewährt  wurden,  wegfielen,  sich  be- 
müht, aus  eigenen  Mitteln,  den  kleinen  Gemeinden,  ihren 
Rabbinern  und  Lehrern  zu  helfen.  Die  Gemeinde  Berlin 
als  größte  Lastenträgerlu  des  Landesverbandes  hat  hieran 
durch  ihre  Mittel  und  ihre  Menschen  stets  tätigen 
•Anteil  genommen. 

Der  Preußische  Landesverband  hat  lange  Zeit  in  der 
Stille  gewirkt  und  insbesondere  in  den  letzten  Jahren  große 
Tagungen  vermieden.  Sein  Wirken  ist  deshalb  nicht  we- 
niger segensreich.  Seit  dem  Entstehen  seines  Monatsblattes 
ist  seine  Arbeit  in  der  preußischen  Judenheit  auch  noch 
bekannter  und  dadurch  allgemein  anerkannt  worden.  Die 
Gemeinde  Berlin  und  ich  selbst  hoffe,  daß  dies  auch  in  der 
Zukunft  in  immer  größeren  Maße  der  Fall  sein  möge. 

Heinrich  Stahl, 

Vorsitzender  des  Vorstandes  der  Jüdischen  Gemeinde 

zu  Berlin. 

IscadiUscUc  (^ctmutde  T-canUfud  a.  Ht. 

Mit  einem  großen  .\ufgabenkreis  ist  der  Preußi.sche 
Landesverband  jüdischer  Gemeinden  vor  zehn  Jahren  ins 
Leben  getreten.  Und  dieser  Kreis  ist  von  Jahr  zu  Jahr 
immer  gewachsen.  Dank  den  Persönlichkeiten,  die  in  ihm 
tätig  gewesen,  hat  er  sich  der  .Arbeit  voll  gewachsen  gezeigt, 
und  er  hat  jederzeit  das  tätige  Interesse  namentlich  der 


Großgemeinden  wacherhalten.  Daher  gebührt  ihm  der 
heiße  Dank  des  gesamten  preußischen  Judentums. 

Die  Gemeinde  P’rankfurt  ruft  dem  Preußischen  Lan- 
desverband jüdischer  Gemeimlen  anläßlich  seines  zehnjäh- 
rigen Bestandes  in  aufrichtigem  Dank  ein  herzliches 
„Ghasak  we’  emoz“  zu. 

Justizrat  Dr.  Julius  Blau, 

Vorsitzender  des  Vorstandes  der  Israelitischen  Gemeinde 
Frankfurt  a.  M. 

Zum  zehnjährigen  Jubiläum  des  Preußischen  Landes- 
verbandes beglückwünscht  die  Synagogengemeinde  Breslau 
in  treuer  V'erbundenheit  den  Landesverband,  seinen  Prä- 
sidenten, Herrn  Kammergerichtsrat  V\^  o 1 f f,  und  seinen 
Vizepräsidenten  Dr.  Klee  aufs  herzlichste. 

Den  beiden  Jubilaren  sei  der  Wunsch  ausgesprochen, 
daß  sie  weiterhin  an  der  Spitze  das  Landesverbandes  zum 
Segen  der  Gemeinden  und  damit  des  Judentums  wirken 
mögen;  dem  Landesverband  sei  gewünscht,  daß  er  seine 
segenvolle  und  ganz  unentbehrliche  Tätigkeit  für  alle 
unsere  Gemeinden,  ungeschwächt  an  Einsatzkraft  wie  an 
Erfolg,  auch  fernerhin  ausüben  möge. 

Stadtrat  a.  D.  Georg  Less, 

\ orsitzender  des  Vorstandes  der  Synagogengemeinde 

Breslau. 

ICöIh 

Wenn  ich  an  dieser  Stelle  des  zehnjährigen  Jubiläums 
des  Preußischen  Landesverbandes  jüdischer  Gemeinden  ge- 
denke, so  bin  ich  mir  bewußt,  daß  zum  Jubilieren  für  uns 
kein  Anlaß  besteht.  Wenn  trotzdem  der  Tatsache  des  zehn- 
jährigen Bestehens  des  Landesverbands  gedacht  werden 
.soll,  .so  veranlaßt  hierzu  die  durch  den  Landesverband  ver- 
körperte Zusammengehörigkeit  des  größten  Teils  der  deut- 
schen Juden  und  das  stolze  Bewußtsein,  daß  der  Landes- 
verband in  schwerer  Zeit  große  Aufgaben  erfüllt  hat,  be- 
sonders in  der  Betreuung  kleiner  und  kleinster  Gemeinden. 

Daß  er  auch  den  künftigen  schweren  Aufgaben,  die 
seiner  harren,  in  jüdischem  Geiste,  jüdi.scher  Pflichterfül- 
lung  gerecht  werden  möge,  das  ist,  neben  dem  Dank  für 
die  bisher  geleistete  Arbeit,  der  Wunsch,  den  ich  namens 
der  Synagogengemeinde  Köln  dem  Preußischen  Landesver- 
band jüdischer  Gemeinden,  seinem  Rat  und  allen  seinen 
Mitarbeitern  darbringe. 

Albert  B e n d i x , 

Vorsitzender  des  V'^orstandes  der  Synagogen-Gemeinde 

Köln. 

Das  zehnjährige  Bestehen  des  Preußischen  Landesver- 
bandes jüdischer  (iemeinden  legt  die  Frage  nahe,  wem  in 
allererster  Reihe  ein  Glückwunsch  gebührt.  Unstreitig 
dürlte  er  den  Gemeinden  zukonimen,  die  den  Landesver- 
band seinerzeit  ins  Leben  gerufen  haben.  ICs  war  mit  ihm 
eine  Organisation  geschaffen,  die  als  Zentrale  die  preußi- 
schen Gemeinden  nach  außen  vertreten  und  ihnen  bei  der 
Regelung  allgemeiner  Angelegenheiten  an  Hand  gehen 
konnte.  Erwuchs  somit  auch  den  Synagogengemeinden 
selbst  ein  wesentlicher  Nutzen  durch  ihre  Schö])fnng,  den 
weitaus  größten  und  wertvollsten  Anteil  hatte  das  deutsche 
Judentum.  Durch  die  Zusammenfassung  aller  Kräfte  wurde 
cs  möglich,  seinem  drohenden  Niedergang  durch  die  Erhal- 
tung einer  großen  Zahl  vor  dem  Zusammenbruch  .stehenHer 
Kleingemeinden,  die.sen  uneidbehrlichen  Zellen  des  Juden- 
tiims,  vorzubeugen  und  ferner  die  Vernichtung  der  i:xi- 
stenz  ihrer  Beamten  zu  verhüten,  ihre  Zukunft  durch  eine 
Pensionskasse  zu  sichern.  Die  Ausgestaltung  des  Bildungs- 
wesens sei  nicht  vergessen. 

l'.inen  wesentlichen  leil  seiner  so  wichtigen  fürsorgen- 
den lätigkeit  hat  der  Landesverband  jüngst  an  den  Zen- 
tralausschuß  für  Hilfe  und  .Autbau  der  Reichsvertretung 
abgegeben  in  der  Erwartung,  daß  <lurch  den  Anschluß  an 
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(lie  unifassc'iulore,  iilxr  roicIuMc  Mittel  verfügende  Zentrale 
das  angestrt'hte  Ziel  noeli  wirknngsv()lli“r  erreieht  sveialen 
würde.  Wenn  auch  gerade  anf  dein  debiet  der  Fürsorge 
weitgehende  Zentralisierung  u.  a.  die  (iefahr  in  sieh  birgt, 
daß  lokalen  Verhältnissen  nicht  iinnier  in  wünselu'iiswer- 
tein  (iratle  ihr  Hecht  wiril,  so  darf  darauf  gerechnet  wer- 
den, daß  der  maßgebende  länflnß,  den  sich  der  Landes- 
verband durch  seine  Mitarbeit  gesichert  hat,  ansgleichend 
wirken  wird. 

Wer  der  größten  Gemeinde  einer  l’rovinz  angehört, 
einer  Gemeinde,  die  sich  einst  zu  den  Großgemeiiulen  rech- 
nen durfte,  durch  der  Zeiten  Ungunst  aber  zwei  Fünftel 
ihres  früheren  Hestandes  verloren  hat  und  in  ausnehmend 
schwierige  hinanzlage  geraten  ist,  wer  sieht,  wie  die  vier 
anderen  Hahhinatsgemeinden  bis  auf  eine  in  schwerem 
l'-xistenzkainpt  stehen  und  die  Kleingemeinden  zum  erheb- 
lichen Teil  nur  noch  durch  die  Hilfsmaßnahmen  des  Lan- 
desverbandes lebensfähig  bleiben,  der  dürfte  ein  Urteil 
darüber  haben,  wie  anßerorilentlich  segensreich  sich  ilie 
Tätigkeit  des  Landesverhandes  entwickelt  hat  und  fortwirkt. 

Dem  Landesverband  und  den  ihn  leitenden  Persönlich- 
keiten ist  nicht  nur  ein  aufrichtiger  Glückwunsch  zu  den 
erreichten  Erfolgen  darznbringen,  sondern  auch  tiefempfun- 
deuer  Dank  tür  die  mühevolle  und  zielbewnßte  Arbeit, 
durch  die  sie  errungen  sind. 

■Möge  der  Landesverband  nach  weiteren  zehn  .lahren 
mit  gleicher  Befriedigung  wie  heule  auf  seine  Tätigkeit 
zurückschauen  können  in  dem  erhebenden  Bewußtsein,  das 
.ludentnm  erhalten  mul  gefördert  zu  haben. 

Geheimer  Medizinalrat  Professor  M.  F a I k e n h e i m , 
Vorsitzender  des  V'orstandes  der  .Synagogen-tiemeiiule 
Königsberg  i.  Pr. 


Dusseidocf 

ln  dankbarer  Erinnerung  an  Gründung  und  Arbeiten 
des  Preußischen  Landesverhandes  begrüße  ich  Sie  zum 
zehnjährigen  Bestehen  mit  den  innigen  Wünschen  für  ihre 
weitere  erfolgreiche  Tätigkeit. 

Erich  1’  e 1 s e n I h a 1 , 

Vorsitzender 

des  Vorstandes  der  Synagogengemeimle  Düsseldorf 


des  \/et>^aHdsia^es 

Zusammenlassnng  aller  Kräfte  ist  die  .Vufgabe  der  (ie- 
meinde,  erst  recht  die  der  Gemeindeverbände. 

Scbwachcs  stützen,  Notwendiges  erhalten,  Wi'rdendes 
anlbauen  ist  ihre  PI  licht  und  ihr  schönes  Vorrecht. 

W’ie  der  Preußische  Laiulesverband  stets  bin  seinem 
jüdischen  Gemeinscbaflswerk  auf  alle  jüdiscbeii  Krälle  zu- 
rückgritt,  so  sei  ihm  erst  recht  heul  bescbii'dim : der 
.Schwung  jngendl rischen  .Vufbanwollens.  die  Kraft  und  der 
Geist  reicher  F'rfahrung  und  ein  (‘hrerbieliges  .Vehlen 
unserer  uralten  Tradition, 

Bahmen  und  Inhalt,  l'orm  und  Leben  dem  schwer  rin- 
genden deutschen  .ludentnm  zu  geben  seien 
mnng  und  Ziel! 

1 1 e i n r i c b 


ihm  B(‘slim- 
S I e r n. 


Unseren  beiden  .liibilaien! 

Von  Rechtsanwalt  II  e i n r i c Ii  St  e r n , 
Präsident  des  Verhandslages. 


Der  21.  .Inni  ist  nicht  mir  ein  Fest  des  Verliandes, 
sondern  ancli  zweier  seiner  leilendmi  .Männer:  an  dein 
läge,  als  vor  zehn  .lahren  der  V'erhandstag  des  Preii- 
ßenverhandes  znin  ersten  .Mali'  znsamineniral,  kon- 
slitnierte  sich  ancli  der  Rat  und  wälille  L e o W o 1 1 f 
zum  Präsidenten,  A I 1 r e d K I e e zu  eiiumi  cU'r 
Vhzepriisidi'nten;  sie  lieide  sind  in  der  Leitung  des 
Rates  vt'i’liliehen,  in  welclu“  nicht  mir  die  IMeignisse 
der  neneslen  Zeit,  somh'rn  ancli  der  Tod  schwere' 
Lücken  gerissen  hat.  Wir  denken  heule  inshesondere 
an  M o r i I z d'  ii  r k und  L e o L i 1 i e n I h a I , die 
lieide  allzu  früh  uns  enlrissen  wurden. 

Den  beiden  iin  Rai  verhliehenen  Präsidenten 
einige  Worte  des  Dankes  mul  der  Würdigung  zn 
sagen,  mag  sachlich  für  den,  der  die  ganze'  Zeit  in 
ihrer  nächslen  .Nähe  inilgearheilet  hat,  leicht  erschei- 
nen; persünlich  ist  es  mir,  dc'r  lu'iden  Mämu'in  sc'il 
.lahren  nahe  hefrenndel  ist,  dennoch  nichts  weniger 
als  leicht;  denn  ich  muß  es  mir  ja  zur  inülu'vollen 
mul  nicht  einmal  dankhare'ii  Anfgahe  inachen,  dii' 
persiinliche  Frenndschaft  in  die  sachliclu'  Würdigung 
nichl  einflieüen  zn  lassen. 

Der  Preußenverhand  hat  das  Glück,  in  seinen 
heiden  henligen  .Inhilari'u  zwei  .Männer  zn  lu'silzen. 
dii'  sich  in  llerkimfl,  Lanfhahn  mul  Mir  allem  in  der 
Wesensari  glücklich  ergänzen.  Leo  Wolff,  ans 
alter  jüdischer  Familie  slaniniend.  dnn'hlief  die  vor- 
geschrieliene  Lanfhahn  des  preußischen  .liirislen  bis 
Kammergerichlsrat  i.  R.  Leo  Wolff  foto  Sonnenfeid  zum  höchsten  preußischen  (ierichlshof.  ihm  eigiu'ii 
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iilk'  I iif't‘ii(lc“ii  des  Riclilers:  ein  bis  ins  Kleinsfe 
liendes  Ahwiii^en  jeder  Fraise,  das  last  eher  als  die 
Norleile  die  bedenken  siehl,  die  sich  einem  V()rschlaf{ 
‘“■'•nC^'eiislellen;  damit  verhimden  slreiif'sle  Ohjekti- 
\il;it  f,'e^'enül)er  Menschen  und  Diiif^en,  eine  Ohjekli- 
\iläh  die  demmcli  den  nichl  leichl  erkämplten,  mm 
ahei-  lesl^'eliallenen  eif,'em‘n  jiidisclien  Standj)nnkl  y.u 
wahren  weil.5;  Neii'nng  und  hTihifjjkeil  liir  Kleinarlieil 
lind  ein  slannenswerler  FleiM  seihst  Ihm  der  Frledi- 
ftiniif  <l(>r  nninleressanleslen  Dinge  in  der  \>rwalfimg. 
Zn  allen  diesen  Figenschallen  geselll  sich  im  äußeren 
Anllrelen.  auch  im  gesprocheium  Wort,  eine  Schlicht- 
hi'it  und  Sachlichkeit,  di(‘  di(>  eigene  Individualität 
last  zu  sehr  zurück  treten  läßt.  In  tier  Zeit  ä-'roßer 


großer 


Kiimple  und  l'mwälzungen  ist  das  Zurückstellen  der 
eigenen  Persönlichkeit,  so  anerktmiienswert  und  so 
inenscldich  liehimswerl  es  ist,  sachlich  manchmal 
nichl  geholen.  W tMin  man  von  dt'r  nngelieurtm  .\r- 
heil,  die  tier  Laiulesvt'rhand,  sein  Hat  und  nicht  zu- 
lel/l  sein  unermüdlicher  Präsident  leistet,  im  Lande 
manchmal  zu  wenig  wußte,  so  hat  Leo  WollLs  .sach- 
liche. ganz  aut  tlii“  Leistung  eingtsslell te  PerstMilich- 
Ivcil  daran  einen  'Peil  der  Schuld.  sol’tM'n  das  üher- 
haupl  als  Schuld  zu  wtM'len  ist.  l nd  doch,  wer  ihn 
perst'mlich  kennt,  wer  ihn  hei  .^rheilim,  hei  den  oll 
schweren  und  verantwortungsvollen  Fnlschlüssen.  hei 
Heralungen  und  'Lagungen  heohachlen  durlle.  der 
wt'iß,  welche  hewegliclu*  (ieisl igkeil.  welcli  aus  h'lz- 
lem  Optimismus  lu*rl  ließender  I tumor,  welche  (iüte 
und  Lieheiiswürdigkeil  ihm  eigium  und  ihn  hei  aller 
seiner  .\ml>«l  ü lining  heseeien.  \'on  hesoiulerem  * Vor- 
teil lür  tlie  (leslallimg  der  jüdischen  Dinge  ist  die 
diircli  W'ollt  gesclialTeiu*  enge  Verhindimg  zwischen 
dem  Landesverhand  und  der  IJerliner  (iemeinde.  de- 
rt'ii  iliensiältesles  ^’or.slandsmilglied  Wollt  ist.  Fr 
hat  noch  die  klassischim  Zeilen  glücklichtm  l’riedens 
gt'sehen,  hat  in  .stürmischer  Fehergangsz.eil  das 
Steuer  der  (iemeinde  seihst  in  lländen  gt'hallen  und 
.stellt  so  die  beste  'J’raililion  dieser  ehrwürdigen  Kör- 
pi'ischalt  dar. 

,\uch  .Mlred  K 1 e e kommt  aus  der  (iemeinde- 
arheit,  und  das  liat  sein  Wesen  heslimmi;  er  stand 
jahrzehntelang  in  der  Opposition,  die  dann  im  jüdi- 
schen Lehen  Deutschlands  immer  mehr  Raum  ge- 
wann, bis  sie  nach  langem,  zähem  Kampt,  nun  seit 
einem  halben  Menschenalter  in  die  (lemeindeviM’wal- 
limgen  eingezogen  ist.  Opiiosilion,  die  Raum  gi'win- 
nen  will,  hrauchl  .Mämu'r  der  ..piihlicily“,  .Männer, 
die  zu  den  Massen  zu  reden,  liir  ihr  M'erk  vor  den 
Massen  einziilrelen  versli'hen.  Klei*  ist  einer  der  wir- 
kungsvollsten Reilner,  dii'  das  deutsche  .ludentum  im 
letzhm  Menschenalli-r  hervorgelirachl  hat,  und  so  ist 
gerade  er  es,  dem  in  den  lelzli'ii  ■lahren  manchmal 
die  .Vut'gahe  zugelallen  ist,  eine  von  der  (iesamlleilung 
des  Lamh'sverhandes  sorglällig  vorhereitete  Arbeit  zu 
ihrem  letzten  Krlolg  zu  liiliren.  ICr  hat,  getragen  von 
dem  ihm  innewohnenden  (iel'ühl  jüdischer  Verhnn- 
denheil  und  jüdischer  Ver|)llichlung,  an  vielen  Stellen 
in  hinreißendi'r  Widse  liir  tlie  Notwendigkeit  \t‘rhin- 
tlender  (icmeindearheit  Zeugnis  abgelegt.  Wenn  sich 
der  Landesverhand  in  der  letzten  Zeit  aut'  last  ganz 
Norddeutschland  ausgedehnt  hat,  so  kann  Klees  .\n- 
leil  hieran  nicht  vergessen  wertlen.  Fs  gab  ja  nichl 
nur  die  Schwierigkeilim  der  juristischen  und  finan- 
ziellen N'orarheilen.  sondern  es  gab  auch  viellach  dit* 
allhekannten  Redenklichkeiten  dt‘s  Part ikularismiis; 
in  diesen  l'Yillen  war  es  .\llretl  Klee,  der  durch  den 
|)rachl vollen  Schwung  seiner  Reredsamkeit  die  Hin- 
dernisse hinweglegle,  indem  er  das  große  Rild  eines 
in  sich  geschlossenen  deutschen  .Indenlums.  das  ihn 
immer  begleitet  hat,  vor  dim  .Vugen  der  Widerslre- 
henden  aufrollle.  Rt'i  alletlem  kam  ihm  der  glückliche 


Znlall  zuslatlen.  daß  er  in  der  Innenarheil  des  \\>r- 
handes  gi'iade  diejenigen  Dezernate  erhielt,  tlie  prti- 
pagandistisch  tlie  wirksamsten  sintl:  tlie  Relretiung 
tier  Kleingemeinden  mul,  tlainil  verhuntlen,  die  Ans- 
geslallung  ties  jütlischen  Rrauchlums  mul  tier  religiö- 
sen Feiern  zu  tlen  grtißtm  lu-eignissen  ties  jütlischen 
.lahres. 

Man  sieht  also,  tlaß  sich  tlie  heitlen  .Fuhilare  ties 
Lantlesverhantles  in  glücklichster  Weise  ergänzen,  i:!- 
hetlarl  tier  großen  Itleen  unti  tier  -Vußenwerhung.  er 


Rechtsanwalt  Dr.  Alfred  Klee 


FolO:  ßohnckt? 


hetlarl  ebenso  tier  zähen,  unermütllichen  ragesarheil 
mul  tit's  .Vusgleichs  zwischen  Itlt'al  untI  Wirkliclikeil. 
er  hrauchl  tlen  -Schwung  mul  tlit'  Zurückhalinng.  er 
muß  in  sich  schließen  tlie  Icinseiligkeil  einer  von  sei- 
ner Itlee  ganz  erlülllen  Natur  mul  tias  (iegtmeinaiuler- 
.\hwägen  mul  tlen  .Ausgleich  w iilerslreilentler  Mei- 
nungen. In  tlen  heititm  -luhilaren  ist  ihm  this  l'int' 
mul  this  .Vntit're  gegeben,  mul  heitle  verhintlel  tier 
unerschütterliche  (ilauhe  thiran.  tlaß  tlie  (iemeintlt' 
mul  ihr  Lehen  tier  hu’kstein  ties  liehäutles  ist,  in 
welcliem  geratle  in  tlen  heutigen  schwersten  Ztülen 
tlit'  tleulschen  .Intien  sich  aneinantlerschließen  könntm. 
Möge  ein  gütiges  -Schicksal  hiitle  Männer  imch  langt' 
in  vtillt'r  Arbeitskraft  tlein  tleulschen  .liulenlum  er- 
halten! 


Redaktionelle  Notiz 

Wegen  des  Jubiläums  ist  das  Ersdieinen  der 
Juli^^Nummer  auf  den  21,  Juni  vorverlegt  worden. 
Die  nädiste  Nummer  ersdicint  demgemäß  wieder 
am  1,  August. 
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Die  Wendung  ins  Geistige 

/um  Ikginn  des  zweiten  Jalirzehnts  unserer  Arbeit 

\'on  Dr.  H e r ni  a n n S c li  i 1 d b erge  r, 
vSyiidikiis  des  l’reußischeii  Landesverbandes  jiidisclier  Gemeinden, 


N'ertiel'ung  und  Vermelirung  siiul  die  Kenn/eielien 
der  jüdiselien  Arbeit  in  dieser  neuen  Zeit.  Aber  nicht 
als  zwei  nei>eneinander  aultretende  Ersclieinungen, 
sondern  das  eine  als  Funktion  des  anderen  - : die 
V'erniebrung  soll  die  äußere  Folge  der  Vertietung,  die 
Vertielung  die  innere  Folge  der  Vermelirung  sein. 
Fs  ist  doch  klar  und  konnte  auch  gar  nicht  ausbleiben, 
daß  die  erhöhte  Aktivität  hin  und  wieder  aut  die.sem 
oder  jenem  Teilgebiet  zu  allzu  rühriger  lietriebsam- 
keit  liihren  mußte,  die,  obschon  so  viel  echte  Hegei- 
slerung  der  zur  Selbstbesinnung  zurückgel'ührten 
Mensclien  vorhanden  war,  in  Fällen  der  hier  gemein- 
ten Art  keine  echten  W'erte  zu  schairen  vermochte. 
So  ist  unter  dem  Ansturm  der  neuen  Zeit  - man 
erinnert  sich  daran  aus  der  jüdischen  Presse  uml  aus 
den  Vorträgen  neuerdings  die  Ivleingemeinde  lür 
die  Jüdische  Oellentlichkeit  „entdeckt“  und  der  He- 
treuung  emplohlen  worden,  und  this  zu  einer  Zeit,  in 
der  der  Preußische  Landesverbaiul  jüdischer  Gemein- 
tlen  ehenso  wie  die  anderen  jüdischen  Landesver- 
liände  im  Reiche  schon  viele  .lahre  aut  iliesem  ihm 
als  Haupigebiel  zugewiesenen  Arbeitsleld  eii'olgreich 
tätig  war.  Vergegenwärtigt  man  sich,  wie  .schwach 
in  Irüheren  Jahren  das  Interes.se  an  jüdischen  Dingen 
und  gar  an  der  so  geringschätzig  angesehenen  ,,Ver- 
wal I ungsarbeit“  war,  so  ist  es  niciit  verwnmtlerlich, 
daß  these  l'nkenntnis  nun  an  ticm  Rcispiel  tier  Klein- 
gemeindearbeit so  handgreillich  zutage  tritt;  aber 
gerade  an  diesem  Beispiel  ist  es  auch  ersichtlich,  daß 
die  wirklich  Kundigen  und  die  an  verantwortliclier 
Stelle  Tätigen  diejenigen  Prohleme  gekannt  haben, 
von  denen  tlie  jütlische  Oellentlichkeit  stmst  wenig 
wußte.  So  tlarf  gesagt  wcrtlen;  das  Prohlem  tier 
Provinzgemeinde  bestellt  nicht  erst  seit  dem  Jahre 
Itldd,  iintl  tlie  Arbeit  lür  tlie  Provinzgemeinde  - this 
soll  gerade  anläßlich  ties  ■lubiläums  ties  Lantlesver- 
bandes  ausgesprochen  wertlen  - wirtl  nicht  einmal 
erst  .seit  1925  geleistet,  sondern  umgekehrt  war  es 
die  sciitm  vorher  aus  tier  Kenntnis  tlt's  Kleingemeinde- 
Problems  untl  im  Dienste  tier  Kleingemeinde  ge- 
leistete Arbeit,  tlie  vor  mehr  als  einem  Jahrzehnt 
zu  der  Gründung  ties  Preußischen  Lantlesverbandes 
jüdischer  Gemeinden  geliihrt  hat.  Und  wie  wenig 
selbst  tlamals  das  jütlische  Publikum  an  den  lietleu- 
tendsten  Problemen  untl  Arbeiten  der  tleutschen  Ju- 
tienheit  interessiert  war,  ist  daraus  ersichtlich,  daß  die 
(irünthmg  tihwohl  zur  Grüntlungslagung  am  25. 
Juni  1922  .stigar  Vertreter  der  staatlichen  Behörden 
erschienen  waren  sich  tast  unter  Aus.schluß  tier 
jüdischen  Oel rentlichkeit  vollzog,  l'nti  doch  hatte  tlie 
damals  neu  geschallene  Institution  es  sicli  zur  .Vuf- 
gahe  gtMiiacht,  tlie  preußische  Judenheil,  und  damit 
tien  weitaus  größten  Teil  tier  tleutsclien  Juden,  nach 
außen  zu  vertreten  untl  nach  innen  die  Icl.K'uswich- 
ligsle  Aulhauarbeif  zu  leisten.  Der  weitere  Verlauf 
tlti  iJinge  zeigt,  tlaß  dei'  Lantlesverband  nicht  nur 
nach  der  .Absicht  seiner  Gründer  sich  diese  .\idgabe 
gestellt  hat.  sondern  daß  ihm  die  gleiche  .Missitm  auch 
mich  vtm  einer  weit  höheren  Instanz  zugewiesen  war: 
von  der  geschichtlichen  Fnlwickhmg. 

Das  Beispiel  der  angeblich  erst  jetzt  erfolgten 
Fnitleckung  der  Kleingemeiiule  beweist  aber,  daß  tlie 
Kenntnis  vom  Preußischen  Lantlesverband  und  seiner 


.Arbeit  auch  heule  noch  nicht  genügentl  vcrhreilet  ist. 
Dabei  hat  geratle  tier  Lantlesverband  einen  ganz 
besonderen  Anspruch  auf  die  allgemeine  .Aufmerk- 
samkeit — : nicht  nur  wegen  des  Umfanges  seiner 
Leistung  auf  tlem  Gebiete  tier  Frhallung  untl  Be- 
treuung der  (iemcintlen;  nicht  nur  weil  iiini  sowohl 
in  räumlich-geographi.schcr  wie  auch  in  sachlicher 
Beziehung  eine  Fülle  neuer  .Aulgabengehiele  zuge- 
falleii  ist,  sontlern  vor  allem  auch  tleshalb,  weil  er 
zwei  geratle  heule  besontlers  fühlbare  IAfortlernis.se 
lür  jede  jütlische  Arbeit  erfüllt:  S y s t e m a t i k und 
iN  t‘  u t r a I i t ä t.  Geratle  tlie  Fülle  tier  heutigen  jü- 
dischen .Aufgaben  macht  es  ja  so  .schwer,  alle  nötige 
.Arbeit  nach  einem  einheitlichen  Plan  auszuführen; 
der  Aufbau  ties  Laudesvcrbantles  ist  seit  jeher  tlerart 
gewesen,  tlaß  seine  Arbeit  stets  eine  systematische 
war.  Die  gesamt  jüdische  Situation  erfortlert  gemein- 
same .Arbeit  aller  innerjütlischen  Bichtungen;  tlie 
dem  Lantlesverhantl  gesetzte  Hauptaufgabe  - lAhal- 
lung  tier  (iemcintlen  hat  alle  Bichtungen  des  deiit- 
•schen  Judentums  seit  jeher  zu  gemeinsamer  Arbeit 
verbunden. 

.Systematik  bedeutet  es,  wenn  man  aller  itleellcn 
Arlieit  eine  äußere  (irundlage  gibt,  tlie  jederzeit  jeden 
gewünschten  Ueberhlick  über  tien  Frftilg  untl  tlen 
möglichen  .Aushau  der  Arbeit  gewährt.  I ni  tlies  zu 
erreichen,  ist  die  Verwaltung  ties  Lantlesverbantles  in 
einer  Form  aufgebaut  wtirden,  tlie  sich  tlie  .Arbeits- 
weise eines  .Ministeriums  zum  A'orhild  nahm.  Das  mag 
manchem  al.s  Bürokratie  .scheinen;  e.s  i.st  tlennoch 
Bürokratie  im  guten  Sinne,  und  dieser  behörtlenähn- 
liche  Charakter,  tlen  sich  der  Landesverbaiul  gab,  hat 
ihm  auch  auf  seinen  einzelnen  Arbeitsgehieten  zur 
Systematik  belähigt.  A\'^ar  t's  tloch  sein  Ziel,  tlas 
ganze  Land  mit  tlem  Netz  seiner  .Arbeit  zu  t'rfasseu, 
keinen  einzigen  Jiitlen,  gleichgültig  ob  in  Großslatlt, 
Kleinstadt  oder  auf  tlem  Laiule,  außerhalb  tier  jütli- 
•Stiien  Betieuung  zu  bela.s.sen.  Der  immer  weiter 
ttirt.sclu eitentle  .Ausbau  der  Bezirksrabbinale  ist  eine.s 
der  vielen  Beispiele  tlafür,  wie  tlie  Maschen  die.ses 
Netzes  immer  enger  geztigen  wertlen,  st)  tlaß  haltl 
auch  tier  in  entlegenster  Gegentl  wtihnende  Jude  noch 
eiiUMi  lür  ihn  zustäiuligen  Babhiner  haben  wirtl. 

Nicht  mintler  hetleutungsvoll  ist  — heule  mehr 
je  die  Neutralität  des  Lautlesverhaiides, 
tlie  nichts  mit  Kom|)romißlerei  zu  tun  hat,  son- 
tlern höchst  ptisitiver  .Art  ist.  .Mögen  aucii  tlie 
Menschen  im  Bat  untl  im  Verba  ntlslag  aus  ver- 
schietlenen  jüdischen  Lagern  gewählt  sein,  so 
muß  tloch  festgestelll  werden,  ' daß  sie  alle  in 
dem  Augenblick,  in  dem  sie  ihre  .Arbeit  im  Landes- 
verbantl  aufnehmen,  sich  auf  ein  gewissermaßen 
ueulrales  Gebiet  begeben.  Diese  Tatsache  ist  im 
Laule  der  nunmehr  zehnjährigen  A'erhantlsarheit 
immer  deutlicher  gewtutlen.  Die  .Anfaugszeil  des 
Landesverhantles  liel  noch  zusammen  mit  der  Zeit 
der  beginnenden  .Auswüchse  im  allgemeinen  Parla- 
menlslehen;  damals  hat  auch  tlas  eiste  jüdische  Par- 
lament in  Preußen,  tier  V’erbantlslag  des  Landesver- 
hantles, seine  iiinerjüdischen  Kämpfe  in  Formen  au.s- 
getragen,  tlie  ihm  tlen  Vorwurf  der  Parlamenlsspie- 
lerei  eintrugen.  .Aber  nicht  nur  von  .Außenstehenden, 
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nuiprlinll)  des  Vprl)and.stage.s  selber  mehrlen  sich  die 
Miinmen,  d,e  slall  sciisalioi.eller  Redekaiuple  eine 
Uasae  diehun«  .Ic-r  Arl,eil  als  nnhve.nliK  erkannten. 

ie.s(  lendenzen  haben  selion  der  letzten  Verbands- 
b.gL..^  vom  Jahre  Uy.VJ  <la.s  K'^k'en  früher  veränderte 
iipia^'e  f'e^'eben,  und  es  ist  nicht  daran  zu  zweifeln, 

e-  1 <l'n-cl.ge.setzt  haben  würden, 

latten  nicht  die  hreignisse  des  Jahres  H).'};}  seither 
J Kn.hernfuii»  des  Verhandstages  als  nnzweck- 
len^  Fi  J'i  «lonjeiiigen  Köiiierschaf- 

’ F "'v ‘'V'  " »Mislag,  die  eigentlichen 

lia^ci  der  Verbandsarbeit  sind,  vor  allem  also  im 
Logeren  Rat,  ist  selion  seit  vielen  Jahren  mit  einer 
•eispielhatten  hmmiitigkeit  und  mit  dem  W’illen  zu 
gegenseitigem  VA-rständnis  gearbeitet  worden,  und 

Prón"'^-'  immer  recht  zweifelhafte 

I oklamierung  eines  Rurgfriedens,  sondern  in  der 

Vrbe h mm  sachlicher 

Aibeil  zu  dienen  hat  und  da«  es  in  der  Frage  der 

t utiechteihaltung  der  tmanziellen  und  kulturellen 

...  Ui‘iii)ttugenden,  der  Systematik  und  der 

mmiiitigkeit,  ist  es  ohne  Zweifel  auch  zu  danken,  daß 
dei  Landesverband  .seine  schwerste  Krisenzeit  über- 
stellen konnte,  die  ihm  ebenso  wenig  wie  irgend  einer 
anderen  jüdischen  Organisation  erspart  geblieben  ist 
«.le  sicJi  aber  bei  ihm  wegen  .seiner  besonders  gear- 
eten  Stellung  .schwerer  lühlbar  machte  als  überall 
smis  . hs  i.st  bekannt,  daß  in  früheren  Jahren  die 
/uschu.s.se  <lie  der  preußische  Staat  dem  jüdischen 
Landesverband  ebenso  wie  den  Kircliengemeinschaf. 
nn  dei  anderen  Kontessionen  bewilligte,  einen  nicht 
nnerheblichen  Restandleil  derjenigen  Mittel  bildeten 
iiiis  ckmen  der  Landesverband  seine  Aufgaben  bestritt.’ 

le  Staatszii.schii.s.se  wurden  als  .so  wesentlich  empfun- 
den, daß  aut  einer  der  früheren  Verbandstagungen 
von  maßgeblicher  jüdischer  Seite  sogar  das  Wort 
lud  1111  ihnen  stehe  und  falle  die  Arbeit  des  Landes- 
^eibandes.  Gerade  nun  zu  der  Zeit,  als  sich  das  Ar- 
beils-  und  Autgabengebiet  des  Landesverbandes  .so 
migealmt  vergrößerte,  stellte  der  Staat  die  Gewäh- 
rung .seiner  Ziisclui.s.se  ein.  Fs  wird  für  immer  als 
1 m geschichtliches  Verdienst  der  Leitung  des  Lande.s- 
Mobandes  gelten,  daß  es  gelang,  die  Arbeit  trotzdem 
wei  erzul  Uhren  und,  wie  alle  J'ätigkeilsberichte  der 
letz  en  Jahre  zeigen,  auszubanen.  Wenn  man  daran 
ii  uv  daß  eine  wirtsclial lliche  Not  bei  vielen  preußi- 
schen Synagogcmgemeinden  schon  immer  bestanden 
>al  und  nur  iiiiler  Zuhilfenahme  der  Staalszii.schüs.se 
bewa  tigl  werden  konnte,  weiß  man,  was  es  bedeutet, 
dal  die  Mittel  lur  die  so  außerordentlich  gesteigerten 
Antgaben  nunmehr  au.s  eigenen  Kräften  aufgebracht 
werden.  Ls  bedarl  keiner  näheren  Ansführiing,  daß 
eine  Lmstellung  der  Verbandstätigkeit  gerade  in  iener 
Kii.sen/eil  zu  einem  Chaos  in  diesen  (iemeinden  ja 
zu  Ihrem  l niergang  geführt  haben  würde;  die  Fin- 
mutigkeit  m der  I uhrenden  Körperschaft  des  Landes- 
verbandes bat  eine  derartige  Katastrophe  verhindert 
^le  hat  dazu  geführt,  daß  die  sich  anbahnende  Fnl- 
vvicklung  mellt  nur  vorausgesehen  wurde,  sondern 
daß  man  auch  gemeinsam  .Maßnahmen  traf,  die  ein 
sonst  unansbleibliches  Wrhängnis  abwandten  Aller- 
<hngs  uurde  es  niemals  genügt  haben,  wenn  die.se  (ie- 
smiiung  allem  nur  bei  der  Leitung  bestanden  hätte 
und  e.s  soll  deshalb  dankbar  anerkannt  werden,  daß 
.auch  die  Gemeinden  draußen  im  Reich  in  Frkenntnis 
dieser  Schick.sal.sslnnde  denjenigen  Opfermut  aiif- 
.1  achten,  welcher  zur  Durchführung  des  ebenso  wicli- 
igen  wie  erweiterten  Arbeitsprogrammes  nötig  war 
Wahrend  aut  der  einen  Seile  Finsparungen  auf  allen 


Gebieten  yorgenommen  wurden,  wobei  auch  gewisse 
einschneidende  Maßnahmen  im  Interesse  des  Ganzen 
nicht  verinieden  werden  konnten,  wurden  die  Mit- 
ghedsgemeinden  zu  erhöhten  Reilragspllichlen  heran- 
gezogen, und  es  erscheint  als  die  erste  Ptlicht  am  heu- 
tigen Jiibilaumstag,  den  (iemeinden  zu  danken,  ohne 
deren  entscheidende  Mithilfe  das  Werk  de.s  Landes- 
verbandes nicht  hätte  forlgeführt  werden  können. 

Schon  jetzt  lassen  sich  manche  Früchte  d(>r  zei- 
ig  begonnenen  .Arbeit  erkennen,  und  es  zeigt  .sich 
.auch,  wie  kurzsichtig  die  schon  oben  erwähnte  Auf- 
las.sung  ist  die  eine  derartig  grundlegende  und  sv.ste- 
mali.sche  Aulbauarbeil  ein  wenig  von  oben  herab'  mit 
dem  Schlagwort  „Verwallung.sarbeit“  abtun  zu  kön- 
nen  g aubt.  Verwaltet  freilich  muß  werden,  aber  es 
gellt  dabei  ja  wahrlich  nicht  nur  um  wirtschaftliche 
Inge,  also  etwa  um  den  bÜnanz.ausgleich  zwischen 
eistungslahigen  und  leistungsunfähigen  Gemeinden. 
Iheser  Gesichtsininkl  kann  .schon  deshalb  nicht  aus- 
schlaggebeiid  sein,  weil  das  Zugrundegehen  einzelner 
kleiner  (jenieinden  selbst  durch  namhaftere  Geld- 
lietrage,  als  sie  in  Wirklichkeit  zur  Verfügung  stehen, 
nicht  aufgehallen  werden  kann.  Die  linanzielle  Hilfe 
lur  (iie  Gemeinden  geschieht  aber  nach  einer  be- 
.stimmten  Richtung  hin:  zur  Aiifrechlerhallimg  des 
Kn  Uns.  des  Rehgionsunlei  richls,  der  seelsorgerischen 
und  .sonstigen  Relreuung  durch  Rabbiner  und  Lehrer, 
der  jüdischen  Inslitntionen,  also  zusammengefaßt:  zur 
^.rhaltung  des  jüdischen  Lebens  in  der  (iemeinde,  da- 
mif  die  (iemeinden  ihrerseits  imstande  sind,  die 
.indische  Substanz  in  jedem  ihrer  .Mil-ilieder  zu  stär- 
ken und  zu  mehren.  Wer  es  weiß,  daß  nicht  die  ein- 
zelnen Juden,  .sondern  die  Gemeinden  die  lebenbilden- 
<len  Keimzellen  des  Judentums  sind,  der  versteht,  wie 
hier  Arbeit  nicht  nur  für  die  preußische,  nicht  nur  für 
die  deut.sche  Judenheit  und  nicht  nur  für  die  Juden- 
heil  die.ser  (leneration  geleistet  wird.  Hier  ist  der 
i unkt,  an  dem  die  Arbeit  des  Landesverbandes  ihre 
Fihebung  ms  Geistige  erfährt.  Und  im  Rewnßtsein 
dieser  lalsache  hat  der  Landesverhand  .seit  zwei 
Jahren  seine  Retreuung  über  das  religiöse  (iebiet  hin- 
luis  aid  das  kulturelle  erstreckt,  hat  durch  .seine  Kiil- 
fm  ährten  seine  Wanderbücherei  und  sein  Gemeinde- 
blall  die  Juden  der  Kleingemeinden  aus  ihrer  geisti- 
gen Iso herung  befreit  und  damit  die  Gemeinden  selbst 
m erhöhtem  Maße  zur  Krfülhmg  ihrer  jüdischen  Auf- 
.yaben  betahigl.  So  ist  der  Landesverband  Führer 
Reschulzer  und  Rihlner  der  kleinen  Gemeinden,  ihrer 
leitenden  Menschen  und  ihrer  Mitglieder  geworden 
mul  ist  bestrebt,  diese  seine  Wirksamkeit  noch  weiter 
zu  verstärken. 

Mil  diesem  ge.schichtlichen  Amt  gehl  der  Landes- 
verband in  das  zweite  Jahrzehnt  seiner  'laligkeil  hin- 
ein, unverändert  in  der  Richtung,  die  .seine  Arbeit  im 
Verlaute  des  ersten  Jahrzehnts  genommen  hat.  aber 

rämnl  1 in  sachlicher  und  auch  in 

räumlicher  Hinsicht,  mit  .schwerer  gewordener  VVr- 

.m  woi  ung,  abei  gerade  dadurch  auch  auges|)ornl 
Gureh  das  Gefühl  ,1er  erweiterten  und  vFrtieftcn 
Mikuiig.  Fr  ist  aus  einem  organisatorischen  zu 
einem  geistigen  Gebilde  geworden,  und  wie  allem 
(leis  igen  ein  univ,.r.salisli.scher  Zug  eignet,  .so  ist  auch 
I r Landesverhand  von  seinen  ursprünglichen  geogra- 
phischen Schranken  befreit.  .Seil  dem  Jahre  HKhi  ist 
er  mehl  eigimtlich  ein  Preußenverband  mehr;  der  An- 
Mliliiß  der  (iemeinden  in  den  Ländern  Oldenburg. 

uiringen  mul  Rraimsch weig  zeigt  nicht  nur  äußer- 
lich eine  neue  Fnlwicklung,  sondern  er  heweisl,  daß 
auch  sein  inneres  Wachstum  weithin  empfunden  wird 
und  sich  organisch  der  (iesaml.uil wickhmg  innerhalb 
( er  dimlschen  Judenheil  einfügt.  Die  kleineren  Lan- 
desverbände suchen  Schulz  bei  dem  größten  Verband 
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der  allein  ihnen  Ilill'e  zu  leisten  vermag,  und  sie  tre- 
ten damit  zugleich  auch  in  einen  geistigen  Verhand, 
in  den  eine  bisher  vielleicht  nur  geliililsmäßig  he- 
wuÜte  Entwicklung  sie  gestellt  hat. 

Niemand  vermag  die  kommende  Entwicklung 
voranszusagen,  und  es  ist  auch  nicht  möglich,  heule 
schon  <lie  Aul'gahen  zu  erkennen,  die  für  unseren 
Landesverhand  vielleicht  noch  entstehen  wc'rden. 
Eins  aber  ist  gewiß;  wie  auch  die  Zukunft  sich  gestal- 


ten mag,  unser  Eandesverhand  wird  weiterhin  der 
llauptlräger  der  Ciemeinden  und  damit  des  eigent- 
lichen  jüdischen  Lehens  sein.  End  weil  die  (lemein- 
den  es  sind,  die  die  inneren  Jüilischen  Werte  schaf- 
fen, so  kann  - auch  wenn  (lie  Wanderung  von  der 
Kleinstadt  in  die  (Iroßsladt  anhält,  und  seihst  wenn 
die  fortschreitende  Auswanderung  einzelne  (iemein- 
den  zur  .\ullösimg  bringt  dennocli  iniunhalh  der 
deutschen  .Indenheit  und  in  aller  Zukunft  die  Arbeit 
des  Landesverbandes  niemals  verloren  gehen. 


Die  Gemeinde 


Von  Rabbiner  E m i 1 15  e r n h a r cl  C a h n. 


Ich  glaube,  den  zebnjäbrigcn  .Tabreslag  des  Resteben.s 
des  Preußischen  Landesverbandes  jüdischer  (iemeinden 
nicld  besser  feiern  zu  können  als  mit  einigen  Worten  über 
Wesen,  Bedeutung  und  gescbicbllicbe  ICntwicklung  der 
jüdischen  (leineinde.  Unsere  Tradition  nimmt  an,  daß  die 
Gemeinde  bereits  eine  ICrrungenscliaft  des  mosaisclien 
.ludentnms  gewesen  sei,  und  sie  bat  aucti  rein  spracldich 
ein  gutes  Recht  dazu,  indem  nämlicli  die  'l’hora  nicht  bloß 
den  traditionellen  Begrilf  d(‘r  Kebilla,  sondern  auch  den 
viel  schöneren  und  höheren  Begrilf  der  Lda,  d.  h.  der 
ZeugenschafI,  geschaffen  hat,  also  jene  wunderl)are  Art 
von  religiöser  Kidgenossenschal't,  die  für  die  Sinai- 
Gemeinde  der  ältesten  Tage  so  kennzeichnend  ist.  Wenn 
aber  auch  die  Gemeinde  im  weiteren  Sinne  nicht  ohne  Grund 
in  die  Moseszeit  verlegt  werden  darf,  (iemeinde  im  engeren 
.Sinne,  in  unserem  Sinne,  ist  erst  eine  f'rrungenschaft  der 
babylonischen  Gefangenschaft.  Als  Nehukadnezar  586  den 
'fempel  zerslörle  und  das  Volk  an  die  .Ströme  Baheks 
führte,  war  den  Verbannten  in  jenem  historischen  Augen- 
blicke buchstäblich  der  Boden  unter  den  Füßen  weg- 
gezogen, und  zwar  nicht  nur  der  nationale,  sondern  auch 
der  religiöse  Boden.  Sie  lebten  an  den  Strömen  Babels 
in  einem  religiösen  Leerranm,  mul  damals  war  es,  daß  sie 
sich  in  der  Synagoge,  dem  Versainmlungshause,  eine  Stätte 
neuen  nationalen  und  religiösen  Lehens  schulen.  Nicht  in 
die  damals  mm  entstehende  Gemeinschaft  wurde  die  Syna- 
goge hineingesetzt,  sondern  um  die  neu  gegründete  und  er- 
baute Synagoge  bildete  sich  die  neue  Gemeinschaft  der 
jüdischen  Gemeinde,  deren  geistige  Iahen  wir  heute  sind. 

Diese  Gemeinde  — Kohol,  Kehillo,  auch  K’neßel  oder 
Zihhur  genannt  — ist  durch  die  .lahrlausende  hindurch  in 
giden  und  bösen  Zeiten  der  Hort  des  .Indentnms  gewesen. 
Das  miltelalterliche  T.ehen  im  Ghetto  oder  der  .Tiulengasse, 
dei  spanischen  .luderias  usw.  brachte'  ein  Gemeinschaffs- 
lehen  von  einer  Enge  und  Festigkeit  der  Bindungen  auf, 
die  vielleicht  in  der  ganzen  Geschichte  nicht  wieder  vor- 
gekommen ist.  \’or  allem  waren  das  Nationale  und  Religi- 
öse in  die.ser  Gemeinschaft  bis  zur  l'nirennharkeif  ver- 
schmolzen. Träger  dieser  Gemeinschaft  war  das  Minjan^ 
d.  li.  die  Zehnzahl  der  Betenden,  mit  der  allein  der  ölfent- 
liche  (ioltesdienst  mit  Vorheter  begonnen  werden  durfte. 
Ihre  seelische  Kraft  erhielt  sie  von  der  Familie  her.  Ihre 
innere  Organisation  paßte  sich  der  1,'mwelt  an,  die  Archi- 
synagogen  und  .Synagogenväter  des  Milfelalters  entsprachen 
durchaus  (leu  kirchlichen  A'erhällnissen.  Wesentliches 
l’lement  der  Gemeinde  war  aber  die  eigene  Gerichtsharkeif. 
ausgeüht  .durch  den  Dreimännergerichtshof  des  sogenann- 
ten Bes  din,  des  Gerichtshauses. 

Es  gal)  übrigens  bereits  im  Mittelalli'r  auch  (ieineinde- 
verhände,  z.  B.  bildeten  die  Gemeinden  .\ltona-l lamhurg- 
Wandsheck  und  .Spc'yer- Worms-Mainz  für  sich  Eiidieilen 
mit  eigenen  Vei haudsstatulen.  Bekannt  ist  auch  die  Drei- 
läiidersynode.  die  im  17.  .lahrhundert  zeitweise  in  Polen 
eine  große  Macht  (‘ntfall('le. 

Durch  den  läntritl  der  .luden  in  das  europäische  Wirl- 
schafls-  und  Gesellschaftslchen  am  läide  des  18.  .lahrhnn- 
derts,  das  mjt  der  Auflösung  des  Ghettos  Hand  in  Hand 


ging,  mußte  selbstverständlich  zunächst  einmal  eine  .Schwä- 
chung des  jüdischen  Gemeiudelehens  eintrelen.  Das  Inter- 
esse an  der  Gemeinde  und  das  Lehen  des  jetzt  modern 
gewordenen  .luden  in  und  mit  der  Gemeinde  sank  und  wäre 
vielleicht  allmählich  gänzlich  dahingeschwunden,  hätten 
nicht  die  Staaten  seihst  auf  .Anregung  und  unter  Mitarbeit 
der  jüdischen  Kreise  die  Organisation  der  jüdischen  Dinge 
in  den  verschiedenen  Ländern  in  die  Hand  genommen.  So 
wurde  hier  in  Preußen  durch  das  .ludenge.setz  von  1847  in  ^ 
das  bereits  stark  geschwächte  jüdische  Geineindelehen  Ord- 
nung gebracht.  Durch  dieses  Gesetz  bekamen  die  jüdischen 
(iemeinden  zum  ersten  Mal  das  Recht  der  Besteuerung 
und  damit  überhaupt  erst  die  materielle  Grundlage,  auf 
der  kulturelle  .Arbeit  geleistet  werden  konnte.  .Mlerdings 
gab  es  auch  einen  Haken  dabei,  nämlich  die.  sogenannte 
Autonomie  der  Fünzelgemeinde,  die,  gleich  oh  sie  groß  oder 
klein  war,  künftig  ganz  auf  sich  selbst  gestellt  war  und 
Finspruchsrechte  von  irgendeiner  anderen  Gemeinde  her 
oder  zu  einer  anderen  Gemeinde  hin  weder  aidningen 
durfte  noch  anzunehnien  brauchte.  Durch  den  Zug  der 
.luden  vom  Lande  in  die  Stadl  und  ihr  natürliches  Streben, 
die  größeren  jüdischen  Zentren  aufzusuchen,  entvölkerten 
sich  die  Kleingemeinden  und  wurden  notleidend;  und  ent- 
sprechend wuchsen  die  Großgemeinden  zu  starker  Macht- 
entfaltnng  heran.  Diese  Entwicklung  wäre  verhängiusvoll 
geworden,  wenn  nicht  rechtzeitig  die  Privatinitiative  ein- 
ge.setzt  hätte,  die,  gepaart  mit  starkem  ATranlwortungs- 
gefühl,  vor  bald  70  .lahren  zur  Gründung  di's  deidsch- 
israelilischen  Gemeindehundes  geführt  hat.  Das  war  (‘in 
Privatverein,  dem  sich  allmählich  sämtliche  Gemeinden 
des  Reiches  mit  znm  Teil  sehr  erhehlichen  Beiträgen  aii- 
schlossen.  Aus  ihnen  wurden  die  leistungsschwachen  (ie- 
meinden  gestützt  und  aid.lerdem  kulturelle  Inslitute  ge-  ^))) 
gründet  und  subventioniert. 

.Aber  erst  die  Ih’kenntnis  des  deutschen  .Indentums, 
und  besonders  des  preußischen,  daß  man  doch  zu  einer 
Gesaintorganisation  kommen  müsse,  schuf  von  zehn  .lahren 
den  Preußischen  Landesverband  jüdischer  Gemeinden,  dem 
etwas  gelang,  was  dem  Deidsch-israelitischen  Gemeinde- 
hund folgerichtigerweise  noch  nicht  gelingen  konnte:  eine 
bis  ins  Kleinste  gehende  Hilfsaktion  für  die  bedrohten 
Kleingemeinden,  die  nicht  bloß  materiell,  sondern  aucli 
geistig-kulturell  sich  betätigte  und  zum  ersten  Male  das 
ganze  preußische  .ludentuni  äußerlich  durchzuorganisieren 
und  innerlich  zu  durchwallen  verstand. 

Die  Tätigkeit  des  Landesverbandes  ist  besonders  hoch 
zu  veranschlagen,  weil  sie  bisher  in  eine  Zeit  fiel,  in  der 
alle  .Schäden  und  Desorganisationen  sich  auswirkten  und 
eine  eigentliche  (ienu'indefreudigkeit,  ein  Lehen  des  lünzel- 
neu  mit  und  in  der  (iemeinde  kaum  noch  vorhanden  wai'. 

End  doch  ist  in  der  ernsten  Zeit,  die  wir  jetzt  diirchleheu, 
nichts  notwendiger,  als  die  gegebenen  Gemeiuschaftsformen 
lebendig  zu  erhalten  und  immer  wiedt'r  zu  erneuern.  Der 
Fmslurz  d(‘r  Dinge,  in  dem  wir  uns  nug('nhlicklich  be- 
finden. hat  die  allen  AVerl(‘  strittig  werden  lassen,  vor 
allem  die  jüdische  .lugend  ruft  nach  neuer  Gemeiuschaft 
und  setzt  die  Kameraclschaft  ihrer  Bünde  manchmal  sogar 
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ill  onfiifii  (ii‘},'eii.siitz  ziiin  N'orhaiuh'iicn,  das  sii-  k-iclit 
lU'if’l  isl,  als  hiirf'orlich  alizutiin.  Doiii^’ff'cMiiilier  ist  es  die 
IMliclit  aller  historisch  Denkenden  und  aller  ernst  lial'l 
Wollenden,  mit  aller  Ihiergie  auf  das  Vorhandene,  f'e- 
schichllich  (iewordene  und  damit  uns  als  Aiiff’ahe  Ziige- 
leilte  hinzuweisen.  Die  tiemeinde  leid,  sie  muß  leben,  und 
stdhsl  wenn  sic*  scheinlot  wäre,  müßte  man  sie  zu  neuem 
Lehen  erwecken.  Das  alle  Minjan  ist  trotz  aller  sjiöltelnd 
hetrachleten  .Min janmänner  eine  f'ewaltige  Linrichlung,  aus 
der  (iemeinschaft  der  Betenden  erwächst  die  (iemeinschaft 
der  Handelnden  und  der  klare  M’ille,  das  zu  erhalten,  was 
durch  .lahrlausende  Hall  und  Hort  des  Judentums  in  allen 
Ländern  der  Welt  gewesen  ist. 


Der  l’reußische  Landesverhand  jüdischer  (iemeinden 
ist  einmal  aus  klugem  .Munde  „die  (iemeinde  der  (ie- 
nieinden“  genannt  worden.  Das  ist  ein  hohes  I.oh  und 
vielleicht  eines,  das  ihm  etwas  Vorschußlorhc'eren  zuge- 
hilligt  hat.  In  dieser  Bezeichnung  liegt  eine  W’egweisung 
ohnegleichen:  Organisation  in  allen  Ldiren,  aber  sie  muß 
auch  lehendig  sein  und  als  kulturelle  Kraft  bis  in  die  klein- 
slen  Teile  wirken,  die  Linzeigemeinde  stützen,  aber  auch 
ermutigen,  und  jüdischen  (ieisl,  religiösen  und  sozialen, 
bis  in  die  fernsten  Kanäle  der  Landesgemeinden  fließen 
lassen.  Wünschen  wir  dem  Landesverband,  daß  sein 
segensreiches  Wirken  weitere  Früchte  trage,  den  (iemein- 
ilen  zu  Nutz,  den  .Erheitern  und  Führern  zur  (jenugtuuiig, 
dem  Judentum  zum  Segen. 


Von  den  Aufgaben  jüdischer  Bildungsarbeit 


\'on  Dr.  Ludwig  L a n d a u. 


„Lernen“  in  jüdischem  Sinne  zielt  nichl  auf  Mehrung 
der  Keiinlnisse,  sondern  der  l'rkenntnis.  Ihisere  .Mten,  die 
„X’äler“,  lernten  nicht  um  zu  wissen,  sondern  um  weise  zu 
leben.  ,lude-Sein  bedeutete  ihnen  Ver])flichtung  zu 
menscblicher  Bewährung.  In  allen  tragischen  Fpochen  jüdi- 
schen Schicksals  wurde  immer  wieder  die  Frage  nach  dem 
Sinn  dieses  .lude-Seins  gestellt.  Dessen  äußere  (iestallung 
mußte  immer  wieder  durch  die  Kraft  mul  das  Feuer  inne- 
ren Frlehens  überwunden  werden.  Die  innere  Unabhän- 
gigkeit, die  Verwurzelung  in  einem  von  allem  Zeitbedingten 
nicht  beeiid'lußten  Menschentum,  das  (iefühl  des  ,, Rubens 
im  Schallen  des  ,\llmächtigen“  mußte  immer  wiedi'r  neu 
erarbeitet,  neu  erlernt  werden.  Wer  nicht  leidend  verzagt 
oder  vor  der  Wirkliehkeit  träge  ausweichl,  muß  eine  .Vnt- 
wort  auf  jene  ewige  Frage  geben,  und  zwar  als  Jude,  der 
vor  seinem  besonderen  Menschentum  sieh  nicht  versteckt, 
sondern  geratle  in  ihm  Selbstbejahung  und  Selbstvollen- 
dung finden  will.  Dieses  Suchen  nach  Finheit  und  Kin- 
klang in  uns  führt  in  die  religiöse  Sphäre.  Wir  w’andern 
zu  den  Quellen  zurück,  wo  Ursprung  der  jüdischen  Seele 
sichtbar  wird,  wo  wir  erfahren,  wie.Iuden  vor  uns  gelitten  und 
überwunden  haben,  wie  sie  Zwiesprache  mit  dem  Schick- 
sal hielten,  wie  sie  Religion  erlebten.  Ihn  ergreifendes  Wort 
des  Pro])heten  .\mos  wird  in  der  Wende  unseres  Schick- 
sals wit'der  Wirklichkeit:  „Wohlan,  Tage  kommen,  da  sende 
ich  <‘in  Hungern  ins  Land,  nicht  ein  Hungern  nach  Brot 
und  nicht  ein  Dursten  nach  Wasser,  sondern  meine  Reden 
zu  hören!“  Wir  erinnern  uns  an  das  Bekenntnis  eines  sich 
mühenden  und  bemühenden  Jugendlichen:  Religion  sei  ihm 
leider  eine  Vokabel,  die  er  nicht  übersetzen  könne;  aber 
man  müsse  auch  dies  lernen  können. 

Dieses  „Lernen“  steht  als  ungeheures  Problem  vor  dem 
deui.schen  Judentum.  Die  Zielsetzungen  geistiger  Arbeit,  die 
Bihhingsricbtung  sind  andere  geworden.  Immer  waren  der 
deutsche  Jude  und  die  deutsche  Jüdin  vom  Bildungs- 
streben  erfüllt.  Wo  man  in  jüdischen  Häusern  vor  den 
Bücherschrank  tritt,  fast  immer  finden  sich  Lessing, 
Uoeihe,  .Schiller,  Heine,  Hebbel,  neben  Keller,  Storni,  Fon- 
laue und  neueren  deutschen  .\uloren.  Nunmehr  hält  das 
jüdische  Buch  länziig  in  die  Bücherei.  Nicht  um  das 
Schöngeistige  allein  geht  es,  sondern  nm  jüilisches  (leistes- 
gul  in  jeder  Hinsicht.  Die  Besinnung  auf  die  von  der 
eigenen  Uemeinscbafl  und  ihren  Söhnen  geschaffenen 
W’erki'  bringt  in  Wirklichkeit  eine  Lirweiterung  und  A’er- 
vollständigung  <ler  inneren  ICrlebniswelt,  eine  verlieftere 
lirfassung  der  ganzen  geistigen  Wirklichkeit  mit  sich.  Jü- 
dische Uescbicbti'  und  .Soziidogie,  religiöses  und  religions- 
])hiloso])biscbes  Buch,  bibliscbi's  Schrifttum  verdrängen 
die  ,, schöne  Literatur“.  Der  unsichtbare  innere  Lebens- 


raum weitet  seine  (irenzen,  das  jüdische  Bildungsverlan- 
gen ändert  seine  Richtung.  ,\ngesicbts  der  grundsätz- 
lichen Problematik,  des  verzweigten  Stoffgebietes,  der 
schwierigen  Methodik,  des  Mangels  an  Lehrern  und  Bild- 
nern, der  besonderen  örtlichen  V'erschiedenheiten  und  Be- 
dingtheiten, des  Fehlens  zulänglicher  Lehrmittel,  der  ,\us- 
und  Binnenwanderung  der  jüdischen  Bevölkerung,  der 
Zersplitterung  und  mangelnden  Zusammenarbeit  der  län- 
richtungen  und  Organisationen  ist  die  jüdische  Bildungs- 
arbeil  mit  derartigen  Schwierigkeiten  beladen,  daß  man 
an  sie  nur  mit  großer  Sorge  um  die  lAbaltung  ties  bishe- 
rigen Bildungsniveaus  und  die  notw'endige  Förderung  des 
neuen  Bildungszicls  herantreten  kann. 

Diese  Schwierigkeiten  seien  hier  an  einer  lüuzelfrage 
angedcutet,  an  der  Schichtung  des  Menschcnmaterials  in 
ihrer  Bedeutung  für  die  Bildungspflege.  Großstadt-,  Mit- 
tel- und  Kleingcmeiude  stehen  sich  in  ihrer  verschieden- 
artigen Menschenstruktur  gegenühcr.  Keine  Großgemeinde, 
von  Berlin  schon  ganz  ahgeseheu,  weist  einen  einheit- 
lichen jüdischen  Tyj)  auf.  Auch  jede  Landschaft  kennt 
ihren  besonderen  Menscheiitypus.  Ostpreußischer  und 
rheinischer  oder  westfälischer  Jude  sind  schon  in  ihrem 
remperament  keine  mathematisch  gleichen  Größen.  Diese 
allgemein  menschliche  (iliedenmg  wird  durch  die  Genera- 
lionenfrage kompliziert.  Schulkind,  Schulentlassener,  Ju- 
gendlicher, L'rwacbsener  und  alte  Generation  mit  ihren 
von  einander  abweichenden  Frfahrungsgebalten,  LZrlebens- 
kreisen  und  seelischen  Tendenzen  setzen  der  Bildungsarbeit 
in  stofflicher  und  methodischer  Hinsicht  jeweils  besondere 
.Vufgaben.  Fine  weitere  ITschwerung  bringt  die  Verteilung 
der  Geschlechter  mit  sich.  Die  jüdische  Frau  der  Gegen- 
wart, deren  Arbeit  und  Leistung  uns  mit  Trost  und  Freude 
erfüllen,  deren  schweigender  Heroismus  den  Generationen 
nach  uns  \'orbild  sei,  erlebt  als  Mutter  jüdisches  Schick- 
sal eindringlicher  als  der  von  der  Berufsarbeit  stärker  ge- 
bundene Mann;  sie  erlebt  es  von  der  eigenen  Persönlich- 
keit und  vom  Kinde  her.  Darum  wird  sie  stärker  von  der 
neuen  L’ormung  unseres  Daseins  berührt. 

(iewaltig  sind  auch  die  Schwierigkeiten,  die  Berufs- 
gliederung lind  Berufsentsebeidung  dieser  Menschen  der 
jüdisehen  Ihziehungsarbeil  entgegensetzen.  Berufstätigkeit 
und  .Arbeilsmilieu  gidien  ihnen  besondere  seelische  l'är- 
bung  und  bestimmen  die  Richtung  ihres  Bildungsstrebens. 
Frinnert  man  noch  daran,  daß  wirtschaftliche  Situation, 
religiöse  Finslellung,  jüdische  Familien-  und  Gemeinde- 
tradilion,  örtliche  innerjüdische  Parleienbildung  das  zu 
bildende  Menschenmaterial  aufgeschlossener  oder  gleich- 
gülligi'r,  bereiter  oder  .slum])fer  machen,  dann  zeigt  sich 

(Fortsetzung  Seite  12) 
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also  schon  an  einer  einzigen  TeiHrage,  nämlieli  der  Schieli- 
Inng  der  ßildimgslräger,  die  Prohleinalik  Jüdischer  ßil- 
dnngspflege. 

Ihn  weiteres  Teilproldein,  das  Slolfgehiel,  der  sach- 
liche Umkreis  der  neuen  Hildiingsaiirgahen  wird  am  ein- 
fachsten dnrcli  zwei  Arl)eilspläne  verdeutlicid,  die,  anders 
als  das  Vorlragsprogramm  eines  großstädlisclien  Lelir- 
haiises,  aut  genauer  umsctiriel)ene  Lelirziele  gerictitet  sind. 

I.  Die  Milletslelle  tür  jüdisclie  Urwactisenenl)iltlung 
liat  tür  die  Uelirkrülte  der  Jüdisctien  f^etirliäuser  und 
Volksliocliscliulen,  für  I{al)l)iner,  l.elirer  und  l'ülirer  von 
Jugendgruppen  Scliulungsveranslallungen  eingericidel.  Der 
Sloffplan  umfaßt: 

1.  Die  Hihet  in  der  jüdisctien  Krwi^lisenenliildung, 

2.  .lüdisclie  (iescliiclde  in  der  jüdisctien  la  waclisenen- 
hitdung, 

.5.  Jüdisclie  Vidks-  und  Kulturkunde, 

4.  Altgemeiiie  ßildungsfächer  in  der  jüdi.sclieii  lA- 
wactisenenhi  Idling, 

ä.  Persönliclie  Letiensgeslallung,  l■'reizeitgeslallllng 
und  (icmeinsctiaftserzieliiing. 

II.  Der  Lelirplaii  der  in  Hreslau  gegründeten  jüdi- 
schen  Letirställe  für  Scliidentlassene  teilt  sicli  in  eine  ,,Jü- 
disctie  Pactigriippe“  (T'nacti-Knrse,  Gescliictile  und  (iegen- 
wartskunde)  und  in  eine  „Allgemeine  Facligruppe“ 
(Deulscli,  (ieschictite,  Frdkunde,  Matlieniatik  und  Natur- 
wissenschaften) . 

Im  Stadium  llicorelischer  lA-örferimgen  liefindet  sicli 
nocli  eine  andere  wiclitige  Aufgalie  der  jüdisctien  Hildmigs- 
arhiMt,  nämlicti  das  ßildungsprotilem  in  den  Kleingemein- 
den. Der  von  der  Millelstelle  gegründete  Arlieitskreis  für 
die  Kleiiigemeinden  ist  nictit  tätig  geworden.  Es  ist  im 
llinlilick  auf  die  vor  kurzem  auf  Anregung  des  Preußisclien 
Dandesverliandes  jüdisclier  (ienieinden  veranstaltete 
-Vrlieitstagung  der  Hezirksraliliiner  und  der  Vorsitzenden 


dei  Pi o\ inzialverliände  zu  tiolten,  daß  die  luaigescliaffenen 
Hezirksraliliinate  und  die  Letirpersonen  der  jüdisctien 
\ olksscliulen  diesem  (ieliiele  der  ßildungspflege  stärkere 
ßelreuung  zu  wenden. 

Niclit  inetir  aus  der  Kleingenieindelielreuimg  Iiinweg- 
zudenken  sind  die  zur  Zeit  intensivsten  Ueistiingeii  aut 
diesem  (ieliiete,  die  Kulturfalirten  des  Landesverliandes , die 
in  allen  'leilen  seines  Arlieitsliereiclies,  im  Marktflecken 
am  Njemen,  in  der  Kleinstadt  im  Ilunsrück,  im 
l'aunusdorf,  in  den  Kleingenieinden  an  der  polni- 
sctieii  oder  liolländischen  Grenze,  alier  auch  in  größeren 
Gemeinden,  in  denen  jüdisclies  Lelien  darniederliegt,  seit 
iiietir  als  .laliresfrist  veranstaltet  werden.  Der  Zweck  die- 
.ser  Kinrichtung  ist,  wie  zahlreiche  Ziiscliriflen  aus  den 
liesiichten  Gemeinden  immer  wieder  lieweisen,  in  glück- 
lichstem Ausmaße  verwirklicht  worden.  Diese  Arlieit  des 
Landesvcrliandcs,  die  im  wallisten  Sinne  des  Wortes  in  der 
Provinz  otme  laute  Werlmng  verrichtet  wird,  geliört  zu 
den  erfreulichsten  kulturetlen  Neuschöpfungen  des  deut- 
schen  Judentums. 

Nur  kleine  Aussclinitle  aus  der  von  der  deutsclien 
Judentieit  neu  zu  leistenden  Knltiirarlieil  konnten  liier  an- 
gedeutet werden,  ßei  dieser  Arlieit  liandelt  es  sicli  um  die 
Formung  der  jüdisctien  Persönliclikeit,  um  die  Stärkung 
der  jüdisclum  S])häre  jedes  Finzelnen,  um  die  Unisclimel- 
ziing  des  Juden  aus  einem  leidenden  in  einen  ülierwin- 
denden  Men.sclien,  der  auf  den  Anruf  des  Sctiicksals  als 
ein  sein  jüdisclies  Mensctientum  Lietieiider  Antwort  zu 
gellen  weiß.  Verschüttete  Kraftquellen  in  uns  sollen  wie- 
der von  neuem  strömen.  Was  unsere  Großen  fühlten  und 
dachten,  was  sie  lehten  und  lehrten,  this  ewige  Menschen- 
tum in  ihnen,  das  im  Hingen  des  jüdischen  Geistes  und 
im  Leiden  der  jüdischen  Seele  gehören  wurde,  die  Tola- 
lilät  des  .lude-Seins  soll  jeden  von  uns  wieder  wärmend 
und  erhellend  aufleuchten  lassen.  Iteligion  wird  gestaltende 
Lehensmacht  werden,  wenn  das  jütlische  Herz  wieder  ge- 
lernt hat,  ein  weises  Herz  zn  sein. 


EinCrcing  diirdi  die  Abteilungen  des  Landesverbandes 


Kantstraße  1Ó8  ist  im  jüdischen  Lehen  Deutschlands 
eine  wichtige  .Vdresse  geworden;  der  Hriefträger,  in  dessen 
Hestellhezirk  dieses  Haus  liegt,  muß  2t  jüdische  Organi.sa- 
tionen  au.seinanderhalten  können;  er  kennt  die  Stockwerke 
und  die  Zimmer,  in  welchen  die  einzelnen  Dezernate  und 
Sachhearheiter  ihren  Platz  hahen,  und  es  kursiert  ein  Purim- 
sclierz.  daß  er  zum  Dozenten  für  jüdisches  Gemeinde-  und 
, Organisationswesen  an  die  Lehranstalt  für  die  Wissen- 

ƒ schalt  des  Judentums  herufen  werden  solle.  Fragt  man 

aller,  wieso  es  komnil.  daß  in  diesem  Hause  so  viele  teils 
wirlschal tliclie,  teils  kulturelle,  in  jedem  Falle  aber  geistig 
und  .sozial  unendlich  .segensvolle  jüdi.sche  Organisationen 
.sich  angesiedelt  haben,  so  wird  eine'  mit  wissenschaftlicher 
Gl  ündlichkeit  durchgel  ührte  historische  I’orschung  ergehen, 
daß  alle  <lie.se  Menschen  und  .Stellen  sich  allmählich  um 
den  Preußischen  Landesverband  jüdischer  Gemeinden  griqi- 
pierl  haben.  In  den  .Vnfangsjahren  seines  Heslehens  - 
e.s  waren  zugdeich  die  Jahre  der  großen  Wohnuugs-  und 
Hüroknaiipheil  — hatte  ihm  die  Berliner  jüdisclu'  (ie- 
meinde  in  ihrem  Verwallungsgebäude  in  der  Oranienburger 
.Straße  Gastfreundschaft  gewährt,  aber:  „Fs  wachsen  die 
Kiiuine.  es  dehnt  sich  das  Haus“,  und  wie  .so  oft,  wenn  das 
Haus  wächst,  wir<l  das  Gebäude  zu  eng,  und  so  suchte  und 
land  der  Landesverband  eigene  Bäume  hier  in  der  Kanl- 
slraß<‘.  Wenn  es  wahr  ist,  daß  äußere  Voigängi'  oft  Sym- 
lioh‘  innerer  W irklichkeitem  sind,  so  darf  eine  Bestätigung 
für  die  Bedeutung  des  Landesverbandes  ii.  a.  auch  (Farin 
erblickt  werden,  daß  nach  und  nach  Zeidralwohlfahrts- 
^telle,  Reichsausschuß  der  jüdischen  Jugendverbände, 


Ueichsvertretung,  Zentralausschuß,  I"'rauenbund  und  wie 
g('.sagt  im  ganzem  21  Organisationen  sich  hi(‘r  zusammen- 
fanden. Nebenbei  bemerkt:  es  sind  jetzt  der  Zahl  nach 
wieder  weniger,  aber  nicht  etwa  infolge  l’orlzuges,  son- 
dern weil,  wie  allbekannt,  eine  große  Anzahl  der  jüdi- 
schen Zentralorganisationen  ihre  bisherige  formale  .Selb- 
ständigkeit aufgegeben  und  sich  der  Beichsvertretung  als 
.Vbteihingen  eingegliedert  hahen.  Das  war  notwendig  und 
eine  folgerichtige  lAitwickhmg;  denn  all  die  vielfachen 
soziahm  und  kullundlen  I lillsarbeilim  bedurften  eiiu-r  ein- 
heillichen  Zusammenfassung.  IHumso  berechtigt  und  selbst- 
verständlich war  (>s,  daß  nehen  der  einheitlich  zusammen- 
gefaßten  Gesamtarbeit  für  die  jüdischen  .Menschen 
aihn-  Stände  und  .Mter.sstufen  die  .\rbeit  für  die  G e m e i n - 
d e n ihre  Selbständigkeit  behalten  mußte,  und  es  ist  ja  an 
anderer  .Stelle  dieses  Blattes  ausgi'führt,  in  welch  hohem 
Maße  der  Preußische  Landesverband  jüdisclu'r  (iemeinden 
noch  lür  lange  Zukimtl  der  Haupllräger  der  jüdisclnm 
.Arbeit  in  Deutschland  lihülicm  wird. 

Diese  im  Dienste  der  Gemeinden  geleistete  .Wbeit  ist 
selbst  wieder  sehr  vielhiltiger  Art.  und  man  gi'winnt  viel- 
leicht daduich  am  besten  einen  Feberblick.  <laß  man  die 
verschiedenen  Dezernate  des  Landesverhands.  die  Dezer- 
nenten und  Sachbearbeiter  aufzählt.  Obwohl  selbstver- 
sländlich  die  Dezernenten  nicht  zum  Büro  gehören,  arbei- 
tet doeb  jede  der  zahlreichen  .Vliliühmgim  (h‘s  Büros  unlef 
der  Leitung  des  jeweils  zusländigen  Dezernenten,  so  daß 
die  Innteilung  der  Büroarheit  durch  Kenntnis  der  Dezer- 
nalsverteihing  verständlich  wird. 


12 


f 


Niicli  <lci-  \ (“rlassiiiif'  des  Laiidesvc'rhiindt's  die 

(ic.scliiiflsnilirimf'  dein  lüif-eren  Hat;  mit  der  l'iihrmif'  von 
Dezernaten  werden  mir  seine  in  lierlin  wohnenden  Mit- 
f'lieder  lielraiit,  die  f'emeinsain  das  in  rej,'elniäl,iif,'en  Ahstän- 
den  znsanuiientretende  Dezernentenkolle^'inm  l)ilden.  An 
der  Sjiitze  des  Laiulesverhandes  stellt  der  Präsident  des 
Kates.  Herr  Kaminer}'ericlitsrat  i.  K.  I,  e o Wolff,  »leich 
dem  Landes\erl)and  heute  .Inhilar,  dessen  Persönliehkeit 
lind  \’erdienste  an  anderer  Stelh“  f'ewiirdij't  werden.  Mr 
führt  die  gesamten  Präsidialgesehäfte,  vertritt  den  I.andes- 
verhand  nach  außen,  d.  h.  sowohl  gegeiuiher  dem  .Staat 
als  auch  allen  hehördlichen,  privaten,  jiidisehen  und  nicht- 
jiidisehen  .Stellen  und  Persönliehkeiten,  die  Vorhereitiing 
mul  die  Leitung  der  Katsitznngen  mul  mancher  anderer 
ragmigen  ist  seine  Aufgabe,  mul  auch  alles,  was  als  ,.Un- 
verleiltes“  in  kein  h.fstimmte.s  Dezernat  fällt,  hat  er  zu  er- 
leiligen.  Dr.  1 f r e d Klee,  der  als  .Inhilar  ehenfalls 
heute  gefeiert  wird,  hat  als  Dezernent  die  gesamten  Kei- 
hilteu  an  die  (lemeinden  und  an  die  Keamten  zu  verwalten, 
also  einen  der  an  Kedeulung  wie  au  rein  äußerlichem  (le- 
.schäftsumfang  wichtigsten  Teile  der  Verhandsarheit.  Laiul- 
gmächtsrat  i.  U.  Dr.  A r t h u r L i I i e ii  t h a 1 verwaltet 
das  Rechtsdezernat,  dessen  Kedeutung  in  der  heutigen  Zeit 
nicht  näher  ausgeführt  zu  werden  braucht.  Herrn  A dolf 
S c h o y e r sind  alle  rituellen  und  das  Kasehruthweseu 
hetrelfenden  Angelegenheiten  unterstellt.  Rahhiner  Dr. 
(i  a 1 1 i n e r hat  das  Kullusdczernat,  das  Unti'rrichts- 
dezernat.  Lehrerhildung,  Lehrerforthildung  und  vor  allem 
die  heule  so  wichtig  gewordenen  Rezirksrahhinale.  Di])!.- 
Iiig.  Rruno  Woyda  ist  der  Schatzmeister  des  Laiules- 
verhaiules;  die  .Vufslellung  und  Tmiehaltung  des  (iesaml- 
i'lals,  \’or  allem  die  mühevolle  .\ufhriugung  der 
(ielder  ist  seine  .\ufgahe:  außerdem  untersteht  ihm  das 
Wirtschaflsdezernat  und  die  vor  einem  .fahr  geschaffene 
Pensionsversicherung  der  jüdischen  Reamteu  und  Ange- 
slelllen.  Direktor  Dr.  W aller  1 e x a n d e r ist  der 
Mittelsmann  zwischen  Landsverhand  und  Reichsvertretunsi 
in  allen  Schul-  und  Unterrichtsfragen.  Rechtsanwalt  Dr. 
Sulzberger,  erst  seit  w'euigen  Woehen  Mitglied  des 
Rates,  ist  anstelle  des  nach  Palästina  ühergesiedelleii  Dr. 
Sandler  znm  stellvertretenden  Schatzmeister  aiisersehen. 
Das  in  den  letzten  zwei  .fahren  aufgehaule  Kullurwerk  des 
Laiulesverhandes,  die  Kullurfahrlen,  die  Wanderhihliolhek 
mul  das  (imneiiulehlalt  werden  als  Dezmaiate  von  Herrn 
Dr.  Her  m a n n .S  c h i I d h e r g e r geführt,  der  als  .Syn- 
dikus des  Landesxi'rhandes  außerdem  für  die  gesamte  tech- 
nische Durchführung  des  Hürohelriehes  veraniworilich  ist 
mul  überdies  auch  die  .Sachhearheilimg  einiger  anderer 
Dezernate  zu  erledigen  hat. 

Mit  dem  Worte  ...Sachhearheiter“  sind  wir  da  ange- 
langt, wo  wir  eigentlich  den  Gang  durch  die  .Vhleilungeu  zu 
heginuen  haben ; denn  wenn  auch  jeder  der  Dezernenten 
die  \’eraulworlung  für  die  ihm  unterstellten  .\rheitsgehiete 
trägt,  so  muß  doch  diese  .Mheit  seihst,  nach  .Ahteüungen 
gegliedert,  im  Büro  ausgeführl  werden.  Glaubt  mau  aber, 
eine  den  hier  aufgeführten  mannigfa<-hen  Dezernatim  enl- 
.S])ri*chende  Zahl  von  Ahteihingen,  <1.  h.  von  Büros  mit 
.Saehhearheileru,  Sekretärinnen  mul  sonstigeiu  Personal 
vorzulinden,  so  sieht  mau  sich  gründlich  — und  das  heißt 
in  iliesem  Lalle  zum  Guten  - getäuscht.  Mag  sein,  daß  es  ein- 
mal eine  Zeit  gegeben  hat,  in  der  die  f frganisationsfreudig- 
keil  so  weil  ging,  daß  man  den  .Vufhaii  eiiu's  komplizierten 
Büroaiiparates  für  eine  .Vrt  Selbstzweck  hielt;  der  Landes- 
verhaud  kann  für  sich  in  .\nspruch  nehmen,  daß  er  an 
dieser  jetzt  wohl  schon  allgemein  üherwundeium  Zeilkrauk- 
heil  nie  gelillen.  sondern  immer  Werl  darauf  gelegt  hat, 
mit  seinem  zum  Teil  aus  .Steuergehlerii  der  .\ermslen  aiif- 
gehrachten  Milleln  die  größtmögliche  produktive  .\rheit 
zu  leisten.  .Seine  ...Vhleilungeu“  heslehen  denn  auch  größ- 
lenleils  darin,  daß  die  jewiMligen  Briefeingänge  und  -.Vus- 
gängi*  einer  sachlich  gegliederten  .Vkleufülirung  unterwor- 
len  werden;  die  .Vkleii  sidher  aber  aus  diesen  zahlreichen 
Dezernaten  laufen  hei  einigen  ganz  wenigen  .Menseheii 
alle  wieder  zusammen,  und  auswärtige  Besucher  haben  oft 
ihrem  Ihstaunen  darüber  Ausdruck  gegeben,  wie  wenig 
Zimmer  und  wie  wenig  Vngeslellte  man  hei  uns  anlrilft. 

Ueher  zehntausend  Briefe  gehen  im  Laufe  des  .lahres 
heim  Landesverhand  ein,  entsprechend  groß,  oder  viidniehr 
größer  ist  <lie  Zahl  der  .Vusgänge,  denn  um  einen  Brief  zu 


erledigen,  muß  mau  ja  oft  mehrere  Briefe  schreihen.  Diese 
gesamte  Schreiharheit  wird  von  nur  drei  .Sekri'lärinnen 
( R o s e uthal,  B ii  k o f z e r , G e r s o n ) geleistet,  von 
denen  jede  außerdem  noch  andere  .Vrheilen  zu  erledigen 
hat.  Die  Posleingänge  gelangen  sämtlich  zunächst  an 
Herrn  Dr.  Schildherger.  Soweit  dieser  als  Sachhearheiter 
fungiert  (Präsidialge.schäfle.  l n verteiltes,  Rechlsdezernal). 
verhleihen  alle  eingelaufenen  Briefe  und  Schriftstücke  hei 
ihm  zur  persönlichen  Bearheituug:  für  die  von  ihm  gi'- 
leiteten  Dezernate  sind  ihm  eine  .Vnzahl  von  Kräften  hei- 
gegehcii,  iiiul  zwar  für  die  Kullurfahrlen  Lräulein  B u - 
kofzer  (die  außerdem  für  .Vngelegenheiten  des  Kasch- 
nithwesens  tätig  ist),  für  die  Wanderhihliolhek  Dr.  G u I t - 
m a n n und  zum  Teil  auch  Dr.  1)  a v i d s o h n , sowie  für 
das  Geiueindehlalt  de.ssen  verantwort  lieber  Hauplschrifl- 
leiter  (i  e o r g e Goetz.  — Das  umfangreichste  Vrheits- 
gt*hi(“t  ist  das  des  Herrn  B i r n h a u in  , dimi  für  eimm 
Teil  seines  (ieschäflshereichs  mehrere  Herren  heigegehen 
sind  Ih-  hearheilel;  Beihilfen  au  Gemeiudeu  und  Be- 
amte, gemeinsam  mit  den  Herren  Cohn  und  Isaac, 
•ms  dem  Rechtsdezernal  die  Schulrechlsfragen;  die  Ange- 
legenheileu  des  l nlerrichtsdeziu'iials,  der  Lidirerhildung 
und  des  Dezernats  Bi’zirksrahhinale  sowii",  geniein.sam  mit 
Heim  .\  n s h a c h , W irtschal Isdezernal  und  Pensions- 
versichernng.  - Sachhi  arheiler  lür  alle  l'iiianz-  und  IClals- 
augelegenheileu  ist  Dr.  .1  u I I k e , dem  außerdem  die 
schwierige'  und  äußerst  minutiöse  Buchhaltung  unter- 
slelll  ist. 

Dieser  Gang  durch  die  Vhleihmgen  gibt  .selbstverständ- 
lich nur  ein  äußeres  und  darum  selir  oherllächliches  Bihl. 
I-:!-  bestätigt,  was  eingangs  hehauiitet  wurde,  daß  die  nach 
Umfang  und  Vielfalt  ganz  ungeheure  .Vrheit  sich  auf  eine 
verhältnismäßig  äußerst  geringe  Anzahl  von  Peisonen 
\'i*rteilt,  und  es  läßt  sich  daher  von  einem  Außenslehenden 
auch  nur  ahnen,  welche  ArheitslasI  auf  jedem  länzelneu 
dieser  .Meusclu'u  ridit.  .Sie  kann  nur  bewältigt  werdi'ii, 
weil  kein  einziger  der  Beamten  und  .Vngestelllen  sich  al.«! 
bloßen  Arbeitnehmer  im  rein  wirtschaftlichen  .Sinne  he- 
I rächtet,  sondern  weil  vom  höchsten  Beamten  bis  zum 
Botenmeisler.  Registrator  und  'relephoiiisleu  — als  solche 
sind  di('  Hen  en  G r ü u h erg,  .1  o s e ]>  h,  .S  o m m e r - 
feld  tiitig  — jeder  länzehu'  durclulrimgen  ist  von 
dem  allgemeinen  jüdischen  ^'erpflichtungsgefühI  und 
von  tier  hcsoiuleren  Kulturaufgahe  ties  Landesver- 
haudt's.  I'.in  inneres  Bild  von  allen  diesen  .Vrheilen 
gewinnt  nur  tier,  der  das  kenuengelernt  hat,  was  in 
den  hier  aufgezählten  .Vhteihmgen  an  sachlicher  .Vrheit  ge- 
leistet wird.  Der  vor  der  letzten  Ralslagung  erstattete 
Tätigkeitsbericht  gibt  hier  den  besten  lünhlick.  i:s  kann 
nicht  tlie  .\ufgahe  dieses  kleinen  Rundblicks  sein,  die  .Vu- 
gahen  jenes  sehr  ausführliehen  Täligkeilsherichtes  zu 
wiederholen,  aber  doch  wollen  wir  daran  erinnern,  tlaß 
tlie  aimäherntl  400  000  Mark,  tlie  als  Beihilfen  an  Gemein- 
den und  Bfainic.  zum  Teil  auch  Beamtenhinterhliehene. 
ausgeschüttet  werden,  sich  auf  SOO  Gemeindeu  und  eine 
enlsprecheutl  große  Anzahl  von  Gt'ineintlefunktionären 
(Rahhiner,  Kantoren,  Lehrer  usw.)  verteilen.  i:.s  kann  auch 
nicht  unterlassen  werden,  gerade  aus  denjeuigen  Arheils- 
gehielen,  tlie  seit  dem  Umbruch  neu  hiuzugekoinmen  sinil 
oder  einen  neuen  Aufschwung  genommen  haben,  einige 
Linzelangahen  zu  machen.  ..Kullurfahrten“  — this  schreihl 
sich  leicht  hin,  untl  es  hat  sich  auch  bereits  herum- 
ges])rochen,  daß  tier  Landesverhaml  mit  tlieser  Neu- 
.schö])fung  ungezählten  Menschen  Impulse  und  neuen 
Lehensmut  gegeben  hat.  Woran  aber  nicht  so  schnell  ge- 
dacht wird,  tlas  ist  this  Maß  an  Kleinarbeit,  Geduld  und 
Nerven,  tlie  dazu  iiölig  waren,  um  die  allein  im  ersten 
Jahre  tlieser  Neueinrichtung  veranslalleteu  200  verschiede- 
nen Kiillurahende  in  tien  Gemeinden  der  weit  auseinander 
gelegenen  Landesleile  zu  organisieren,  vorziihereilen  untl 
durchzuführen.  Velmlich  ist  es  mit  der  Wanderhihliolhek. 
Von  dem  Hunger  nach  geistiger  Bildung,  der  unter  tieu 
.Menschen  tier  Proviuzgemeindeu  herrscht,  von  dem  Hnuger 
nach  Büchern  und  tier  aus  wirtschaftlichen  und  antlercn 
Gründen  heslehenden  .Schwierigkeit,  sie  zu  he.schalfen. 
ist  olt  ges])rochen  untl  geschrieben  wortlcn.  und  man  hat 
demgemäß  die  SchalTung  der  Wanderhihliolhek  der  Idee 
und  der  segensreichen  Wirkung  nach  auerkaiinl.  Vher 
auch  hierhei  muß  einmal  tiarau  gedacht  wt-rdcu.  was  es 
heißt,  eine  aus  vielen  Tausentlen  von  Bänden  heslehentle 
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Bibliothek  von  Büchern  aus  den  verschiedenartigsten  Lite- 
raturgebieten zusammeiizustellen,  zu  versenden,  die  Be- 
wegung  und  den  Biicklauf  der  Bücher  zu  ül)erwachen  und, 
wie  es  bisher  geschelien  ist,  in  ganz  kurzer  Zeit  zunäclist 
einmal  17  Verfeihingsstellen  zu  erricliten.  Nicht  anders 
liegt  es  mit  den  Bezirksrahbinaten;  ilire  Bedeutung  wird 
heute  allgemein  hegritFen,  und  man  würdigt  auch  die  die 
verschiedensten  Lehensgehiete  umfassende,  über  weite 
Landstrecken  sich  dehnende  Arl»eit  der  Bezirksra))biner; 
auch  hier  aber  sollte  nicht  übersehen  werden,  was  es  be- 
deutet, vom  l.andesvcrband  aus  in  ständig  fortschreitendem 
Aufbauwerk  allmählich  IS  Bczirksrabbinate  zu  schaffen, 
eine  weitere  Anzahl  von  (iemeinderabbinern  über  die  enge- 
ren Grenzen  ihrer  Stadtgemcinde  hinaus  für  das  üebiel 


der  Umgehung  in  Wirksamkeit  zu  setzen  und  mit  allen 
diesen  Bezirksrahbinaten  in  ständigem  Gedankenaustausch 
zu  stehen,  die  Arbeit  der  Babbiner  durch  die  Arbeit  der 
Zentrale  nnaufbörlicb  zu  unterstützen  und  zu  fördern. 

Das  alles  sind  willkürlich  herausgegriffene  ICinzel- 
heiten.  Aber  gera<le  desbalb,  weil  sie  lOinzelheiten  sind, 
werfen  sie  Schlaglichter  auf  die  Gesamtleistung.  Lin  sol- 
cher (lang  durch  ilie  Abteilungen  kann  und  will  nur  einen 
l.cberblick  von  außen  vermitteln,  aber  schon  dieser  ober- 
llächliche  feberblick  zeigt,  daß  die  im  Hanse  Kantstraße 
15S  geleisti'te  Arbeit  ans  tier  Geschiebte  des  deutschen 
Judentums  niemals  mehr  wegzndenken  sein  wird. 

En  - Isch. 


Chronik  des  jüdischen  Lebens 


Die  Lage  nicht  nur  der  deutschen  Juden  sondern  der 
Juden  in  aller  Welt  ist  so,  daß  sowohl  tirinnen  wie  draußen 
oft  nicht  verstanden  wird,  warum  trotzdem  innerhalb  der 
Judenheit  vielfach  ein  heftiges  Gegeneinander  besteht. 
Andrerseits  ist  aber  gerade  im  Laufe  der  letzten  Wochen 
in  einem  sehr  betleutsamen  V'ortrag  darauf  hingewiesen 
worden,  wie  Natur  und  Situation  der  Juden  dazu  führen, 
daß  in  aller  ätd.leren  Lebensnot  geistige  l'rinzi|)ien  nicht 
außer  Acht  gelassen  werden;  im  Gegenteil,  jede  äußere  Not 
wird  oft  einem  Verlassen  der  Wahrheit,  einem  Abtrünnig- 
Werden  zugeschrieben,  was  dann  die  geistigen  Ausein- 
andersetzungen noch  verschärft.  ,Man  mag  das  beklagen, 
man  wiiai  es  dennoch  würdigen  müssen.  Auch  der  CJiro- 
nist  hat  hier  keine  Werturteile  abzugeben;  er  kann  ledig- 
lich feststellen,  daß  die  vergangenen  Wochen  die  von 
vielen  gewünschte  Befriedung  des  Jüdischen  Lebens  nicht 
gebracht  haben.  Das  gilt  für  Dcutscbland,  und  es  gilt  merk- 
würdigerweise auch  für  Griechenland,  obwohl  die  Lage  d<»r 
griechischen  .luden  von  der  der  deutschen  gerade  heute 
erheblich  abweicht;  während  des  Venizelos-Aufstandcs 
und  auch  bei  den  jetzigen  Wahlen  haben  die  Juden 
Griechenlands  eine  derartig  ])atrioti.sche  und  geradezu 
heroi.sche  Haltung  gezeigt,  daß  tlies  von  führenden  Be- 
gicrung.sstellen,  aber  auch  in  spontanen  Kundgebungen  der 
Bevölkerung  wiederholt  ötl'entlich  anerkannt  worden  ist, 
und  zwar  in  einer  Art  und  Wei.se,  die  man  als  für  die 
Juden  anßerordcntlicb  ehrenvoll  bezeichnen  darf.  Ueber- 
haupt  können  uns  gerade  die  letzten  Jahre  darüber  be- 
lehren, daß,  in  einem  guten  Sinne  des  Wortes,  der  Anti- 
semitismus stabil  ist  — : wie  es  falsch  gewesen  ist,  an  sein 
allmähliches  Verschwinden  zn  glauben,  so  würde  es  anch 
allzu  pessimislscb  sein,  an  seine  allmähliche  Steigerung  zu 
glauben.  Das  weltgeschichtticlu'  Beispiel  dafür  bietet 
augenblicklich  Polen.  Natürlich  kann  kein  Mensch  die 
Zukunft  voranssagen.  Aber  es  .scheint  doch,  als  sollten 
alle  die  Kassandra-Stimmen  Unrecht  behalten,  die  in  den 
letzten  Jahren  auf  Pilsudskis  hohes  .\lter  und  die  mög- 
lichen Folgen  für  die  Juden  im  Falle  seines  Todes  hinge- 
wiesen haben.  Fs  scheint  umgekehrt,  als  habe  der  Geist 
der  Pilsudskischen  Politik  gerade  durch  den  Tod  des 
Marschalls  aut  .lahre  hinaus  <‘ine  unerschütterliche 
Festigkeit  erlangt.  Selbstverständlich  wird  niemand  .so  tö- 
richt sein.  Pilsudskis  Stellung  in  der  Judenfrage  als  Kern- 
problem seiner  Politik  zu  betrachten;  die  Judenfrage  ist 
immer  mir  Teilproblem  aller  Politik.  .Aber  sie  ist  zugleich 
sehr  oft  auch  Symptom  für  alle  übrige  Politik,  und  das 
gilt  in  erböhtem  .Maße  für  die  augenblickliche  Lage  in 
Polen.  Daß  es  in  den  Tagen  des  Schawuoth-Fcstes  in 
Grodno  zn  Ausschreitungen  kam,  scheint  nur  eine  lokale 
Angelegenheit  gewesen  zu  sein;  insgesamt  ist  eine  Aendc- 
rung  der  Dinge  nicht  erkennbar.  Idienso  wie  in  Griechen- 
land werden  Ja  auch  in  Polen  von  der  nationalen  Begie- 
rung  die  Juden  als  ein  wertvoller  Bestandteil  der  Ge.samt- 
nation  anerkannt,  und  dies  wirkt  auf  Ihnjilinden  und  Ver- 
halten der  Juden  zurück,  wie  es  üherhauiit  ein  psycholo- 
gisches Gesetz  ist,  daß  .Abneigung  mit  Abneigung,  Zunei- 
gung mit  Zuneigung  erwidert  wird.  Zu  den  spontanen 
Trauerkundgebungen  der  jiolnischen  Juden  beim  Ableben 
des  Marschalls  ist  jetzt  noch  etwas  hinzugetreten,  was  das 


\ erhältnis  der  [lolnischen  .luden  zu  ihrem  A'aterland  auf 
.lahrzehnte  symliolisch  kennzeichnen  wird:  alle  im  Todes- 
monat Pilsuilskis  geborenen  jüdischen  Knaben  sollen  auf 
.Vnordnung  des  Babbinats  den  Vornamen  .loseph  er- 
halten. l'.reignisse,  die  lührende  Persönlichkeiten  eines 
Staates  belrellen,  haben  niemals  nur  persönlichen  Charak- 
ter. .Aehnlich  wie  der  nationale  Tranerfall  in  Polen  ist 
lUK  b da.s  nationale  .Jiilxdtc.st  in  iMigland  von  jioliti.scher 
■Auswirkung  gewesen.  Mag  das  Begierungsjubiläum  des 
englischen  Königs  schon  etwas  zurückliegen,  so  sehen  wir 
doch,  daß  es  aut  die  jiolitischen  A'orgänge  noch  heute 
weiterwirkt.  Die  Stellung  der  englischen  Juden  ist  zwar 
in  allen  letzten  .lahrzehnten  als  durchaus  unerschüttert  an- 
ziisehen.  aber  doch  wird  man  es  mit  Genugtuung  verzeich- 
nen. daß  gewisse  persönliche  Bindungen  sich  verstärkt 
haben  oder  neu  geknüpft  wurden,  und  das  gilt  nicht  nur 
für  die  Situation  in  Fngland  selbst,  sondern  vor  allem  auch 
für  das  A'erhältnis  zwischen  Fngland  und  Palästina.  Be- 
merkenswert ist  in  diesi'in  Zusammenhänge  ein  in  der  Zeit- 
schrift ,,Near  b.ast  and  India“  erschienener  .Aufsatz  des 
bekannten  Colonel  Wedgwood,  in  dem  die  Umwandlung 
Palästinas  in  eine  englische  Kronkolonie  gefordert  wird. 

Wenn  wir,  alles  bisher  b'rwähnte  zusammenfassi'nd, 
daran  denken,  daß  ähnlich  wie  in  Griechenland  und  in 
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Polen  so  auch  in  Knglaiul,  und  zwar  durch  den  Innen- 
mimsler  Sir  .lohn  (iiliuour  iiii  Aufträge  des  Königs  selher 
<lie  .Slaalslreue  der  .luden  anerkannt  und  gewürdigt  wurde, 
•so  wissen  wir  auch,  in  welche  .seelische  Zwangslage  die 
•luden  uherall  dort  gelangen,  wo  sie  .lurch  die  Verhältnisse 
in  eine  gewisse  Ahwehrstelluug  gedrängt  werden.  Wer  die 
Dinge  in  dem  kleinen  Freistaat  Danzig  kennt,  der  weih 
wie  schwer  es  .len  dortigen  .luden  geworden  ist,  his  sie 
nach  langem  Zögern  sich  entschlossen,  sich  mit  einer  Fin- 
gahe  an  eine  Stelle  anherhall,  ihres  Freistaates  zu  wenden,  so 
dah  jetzt  dem  Volkerhundsrat  eine  Petition  der  Danziger 
.Inden  v.irhegt,  für  welche  kein  (ieringerer  als  l.ordsiegel- 
l.ewahrer  l-.den  in  (ienf  zum  Herichterstatter  I.eslelll  wurde 
Die  Danziger  .Inden.schaft  hat  sicherlich  vorher  gewnht, 
dah  man  ihr  diesen  .Schrill  als  niipalriolisch  vcrül.elii 
wurde,  und  doch  hat  sie  damit  nur  das  allerletzte  .Mittel 
ergrifleii,  welches  ihr  die  Danziger  Verfassung  selher  hielet 
Dieser  kurze  Uimdhlick  mag  zeigen,  dah  es  mit  dem 
Anli.semilismns  heute  nicht  anders  ist  als  immer  und  dah 
wir  im.sere  Lage  im  Lanzen  nicht  als  liolliumgslos  hetrach- 
leii  din  teii.  Zwei  läiizelheiten  mögen  noch  ei  wähnt  wer 
den.  Die  tranz.isische  I' ronlkämi.f.-i  vereinigiing  ..Lroix  de 
I'eU-  (Fenerkrenzlcri,  die  trotz  gegenteiliger  laklärnngen 
lianlig  als  aiilisemilische  Organisation  liingcslellt  wii.l  hat 
eine  1 leldeiiehrniig  für  die  jüdi.scheii  (.efalleiicn  des  Welt- 
krieges in  |•orm  eines  Gedenkgoltesdieiisles  veranslallel 
der  in  der  Pariser  groheii  .Synagoge  nntei  Leilniig  von’ 
nahl.nier  K a ])  1 a n ahgehallen  wurde.  Und  im  Staate 
New  York  ist  durch  Gesetz  das  New  Yorker  .lüdische 
Lehrerseminar  als  llochscluile  anerkannt  und  damit  zum 
ersten  Male  in  Amerika  einer  jüdischen  Bildnngsanslalt 

< as  Uechl  zur  Verleilumg  akademi.sctier  (hade,  inshesoii- 

< ere  des  Doklortilels,  erteilt  wor.len;  Dozenten  imd  Stu- 
(leiende,  die  von  auswärts  an  dieses  Seminar  konnneii, 
lallen  nicht  unter  die  lanwandernng.sqnote.  Das  alles  siml 
gewih  erfreuliche  Tatsachen,  die  .‘s  auch  wcmiger  glück- 
lichen (.nippen  der  .ludenheit  leichter  machen,  ihr  Schick- 
•sal  zu  ertragen,  weil  sie  erkennen,  dah  die  Zukunft  keiiies- 
'veg.s  hollmingslos  ist.  Gewih  gilt  es,  den  Dingen  ohne 
He.schonigniig  ms  Auge  zu  sehen,  mul  ,las  geschielil  auch 

I’i'liri'ng  des  dent.schen  .ludentnnis 
viiantwoilhch  sind.  Nicht  ohne  Grund  ist  in  der  jüdischen 
resse  das  neue  deutsche  Wehrgesetz  als  historischer 
(.egeiipol  zu  dem  (.e.setz  vom  i.  September  ISH  bezeichnet 
worden,  in  dem  es  nnl.  r aiisdrückliclier  Aufhebung  der 
„Insher  über  die  Ihgänzuiig  der  Armee  bestehenden  älle- 
len  (.esetze-  hieß,  daß  „jeder  Fingeborene,  .sobald  er  das 
/waiigzigste  .lahr  vollendet  hat,  zur  Verteidigung  des  Vater- 
amles  verpl lichtet  isf.  Lhul  wie  es  wiri.scbafilicli  für  die 
.luden  111  Deiilscliland  aussielil,  das  ist  kürzlich  in  einem 
. ulsatz  des  Lrankturler  Israelitischen  (.emeindeblattes  von 

Zahlen ‘'Y  " geradezu  er.schülferndeii 

Zahhn  der  judiscien  (.emeindesleuerii  in  Deiit.schlaiid 
nac  igewiesen  worden.  Ueberhaupt  bilden  die  \'erhällnis.se 
n den  judi.schen  (.enieinden  heute  mehr  als  früher  ein  ge- 
I «icr  jüdi.scheii  Ge.saiiitsitualion;  ttn 

Le  e 11  die.ses  Blattes,  die  ja  .lie  Arbeit  -.les  Preußischen 
Landesverbandes  jn.Iischer  Gemeinden  laufend  verfolgen 

isr  iVims.T‘"r  ’ “ *"  '1  ‘'‘*r  Sächsische 

isiachti.sdK  (.emeindeverband  in  Dre.sden  abgelialleii  hat 

/cigle,  wie  .sehr  wirlschaflhche  und  kulturelle  Situation  der 
liulscheii  .luden  mi  Gemeiiuieleben  ihren  N'iederschl  ly 
nnigekehrl  auch  .lie  (.enieiu.l..n  und  (ie 
».  imkvei  bande  immer  mehr  zum  wirkliclum  Zenlrum  für 

. ksachc  .laß  gera.le  .i.ejenigen  Krei.se  iiii.l  Menschen  in 
...ereil  Bedien,  .he  I roher  vom  .ludenlun.  nichts  wi.s.sen 
vollten.  heu  e von  außen  h.-r  immer  wie.ler  auf  .lie  .luden- 
liage  gesl..ßen  wer.leii,  weil  di.cse  in  alle  V..rgäng<>  .l.>s 
privaten  und  wirtschaflhcben  Lebens  ein.Iriiigt.  Die  liam- 
.uiger  ju.hscheii  iiml  ni.blari.schen  Aerzt.-,  in.sg.>.sa.nt 
. 2 .lii.len  .111.1  S Nichlarier,  haben  ein  Schreib.a.  v..n  .ler 

m ,V’  aï  Ka.ss.märzlhclu  n Ven  inigmig 

I mls.  hl.imls  erhallen,  111  d.•nl  ibneii  niitgeleill  wir.l  .l  iß 

\VMf  l ‘‘i'''  nill’sb...lürfligen  .ler 

U ohlfahi  tsbchor.le.  den  .s.igenaiinten  Wohlfabrtspalieideii, 
niii  durch  an.sclie  .\erzte  zu  erf.ilgen  habe.  V.irgänge  in 
Sc  ilesna,  iin.l  in  W.-slfalen  haben  .lazu  geführt,  daß  He- 
käme  jüdischer  hinnen  auf  Beichsbabiigebiet  (also  vor 
allem  wohl  aiil  Bahnhöfen)  in  Zukunft  nicht  mehr  zuge- 


lasseii  wir.l.  Bechtsgültige  Verträge  werden  zwar  nicht 
vorzeitig  aufgehoben,  aber  es  werden  auch  keine  neuen 

Lenierkeiiswei  I ist  ferner  ein.*  einst  w.ülig." 
\ertuginig  .tes  Hamburger  Lan.Igerichts,  .liir.li  .lie  es 
einer  Firma  untersagt  wiir.le,  in  Werbebriefen  auf  .li.- 
. u.leneigeiischalt  einer  Konkurrenzlirma  hinzu  weisen;  .las 
Gericht  erblickte  in  .lieser  Art  .l.-s  Wettbewerbes  ein’  un- 
lauteres (iebaren. 

.\lle  h.reigni.sse  aus  .lein  jü.lischen  Leben  im  Ausland 
und  nil  Inlaml  sind,  henti>  wie  immer,  gewis.sermaßen  ein 
Barometer,  an  .lern  .sich  .las  able.sen  läßt,  was  allein  .las 
Znsammenlragen  v.m  Kreignissen  weitv.dl  macht.  Alle 
Lieignisse,  alle  (leschehnisse  sin.l  Aenßeriing  eiii.'s  Denk- 
pr.izesse.s  ini.l  eines  Bewußtseinszuslandes,  uii.l  gerade  wir 
.luden  .hirflen  nie  vergessen,  .laß  .lieses  Innerliche  allem 
außer.m  Gesch.-hen  v..rangehl.  S.i  ist  es  ja  bei  .len  iinier- 
jiidischen  Au.seinaii.lerselznngeii,  mit  .l.'iien  .lie  heutige 
(.hronik  begonnen  wur.l.>,  aber  so  ist  .\s  im  L.-beii  .ler 
.M.msch.Mi  iib.-i all.  Deshalb  wäre  .'s  auch  falsch,  wenn  .lie  1111- 
riihigen  .lahre,  .lie  wir  .hirclileb.n.  uns  dazu  verführen 
wur.len  niiiner  nur  .lanach  zu  fragen,  was  sich  ereignet 
iKH,  uiui  iilxT  <l(Mi  iiiiJ.U'roii  (H*sclu‘iiiiisst*!i  Hebungen 

zu  üb.-nselum.  l-.ine  Begnng  von  höchster  geistiger  Po- 
tenz  .sclmiiit  in  einer  .Meinniig.säüßeruiig  v.irzuli.'geii,  die 
der  \ .ilksbil.liingsreferent  .ler  .Sla.lt  Wien,  Pnife.s.s.ir  Dr. 

L n g 111  a y e r , .lieser  'Lage  getan  hat;  er  erklärte,  er  sehe 
im  .lu.lentiim  eine  religi.ise  Gemeinschaft,  .lie  wahrschein- 
lich ebens.)  lange  existier.  n wer.le  wie  .li.-  chrislhchen  uii.l 
mehl  in  ,1er  A.ssimilati.m  hege  .lie  Zukunft  der  .luden 
smidern  in  ihrer  r.-ligiösen  Vertiefung,  so  daß  eine  groß- 
zugig.‘  jü.hsche  Kullnraulonomie  anziislrebeii  s.ü,  .lurch  .lie 
ein  wahres  geistiges  Zusammenleben  zwi.scheii  .’tu.len  und 
(.hrist.m  sieb  erm.ighclien  la.s.se.  Sehen  wir  von  den  be- 
sonderen Vmbältnis.s.m  in  Oesterreich  ab  uii.l  versuchen 
wn.  das,  wa.s  .ler  kalln.lische  Schulmann  für  .seinen  be- 
boi.llithen  Wirkungsbereich  au.sgesjir.ichen  hat  in  eine 
von  uns  selbst  aufziistellende  jü.hsche  Forderung  umzu- 
wan.lehi,  so  ergibt  sich  vielleicht  wirklich  eine  Grundlage 
aut  der  alle  zum  Iml  gegeneinander  sleheiulen  jü.lischeii 
Bithlungen  sich  1,1  Fnhgkeil  treilen  köniibm.  Kinsichli-m 
weiden  b.•greifen,  was  an  solcher  uralten  For.lerniig  .ien- 
noch  neu  ist  — ; ju.h.s('he.s  Programm  in  ileii  Ländern  .ler 
Diaspora  .seinen  bisher:  „Wir  sin.l  .Imlen  und  „uichlen 
.bei,  ; .he  Zeichen  mehren  sich,  .laß  es  in  Zukunft  zu 
lanl.-i,  la  : „W  ir  leben  un.l  möchten  .luden  sein.“  WTnn 
. er  katholische  Wiener  Scliulmann  .sagt,  die  (irundlagc  für 
. as  Zusamm.Milebeii  v.m  .In. len  un.l  Christen  müsse  auch 
<len  GlirisUm  erst  klargeinachl  w.-r.len,  .so  haben  wir  .Imlen 
gewiß  keinen  (nini.l  zum  W'i.lersprechen ; aber  für  uns 
•selber  wir.l  es  besser  sein,  wenn  wir  <len  Teil  seiner  Mali- 
lumg  beberzigen,  der  sieb  an  uns  .selber  wendet  un.l  viele 
von  uns  vor  neue  Aufgaben  stellt 

* * * 

* 

Vi.T  laeignisse  per.sönlichen  Gharaklers  sin.l  noch 
na.b/uliagen.  Der  Prol.ss.s.ir  ,1er  Malhenialik  an  .ler  Fni- 
N.usilal  Lee, Is,  .l.-r  bekannle  ]),dili.sche  D,-zer„e„l  ,1er  Fxe- 
kul ive  .ler  .lewish  Ag.-ncy,  ProlVssor  Dr.  .Selig  Bro- 
<lc  sky,  ist  von  ,le„,  Wrlmn.l  .Ie,-  I loch.scbnilehrer  Fng- 
•iiul.s,  ...ner  Uber  IßOO  PmlVssoren,  Doz.mten  un.l  Let 
<1  t u a lei  l niversilaten  von  läiglan.l  un.l  Wäil.-s  unifas- 

D.  r k’i-'vähll  wor.len.  _ 

B ibl  , ir'  1 " “•‘''•''sverlretung  .ler  .leulschen  .Imlen 

Pa  eck,  w.ir.le  von,  ll,.br..w  Inio.; 
Gol,;ge  „1  (,,„ci„„al,  zun,  l-hremloklor  ernannt.  — I„ 
l erlni  s arh  I ranz  von  Mendelssohn,  ,ler  .S.miorchef 
, h-s  {ankbanses  .Memlel.s.sohn  & C,,.;  obwohl  di.sser  Zweig 
dei  l amihe  .Memlel.s.sobn  .schon  seit  Geiieralionen  einer  .l<>t 
(Inislhc  ien  Konle.ssioneii  angehört,  war  der  Verstorbene 

Ihn-  'lt  l P•*'•^■•liche  Intere.s.se,,  „u.I  vor  allem 

i uli  .he  Ira.hlion  .seiner  Familie  .sowohl  jü.lisch-kultu- 

In  Werken  immer  verbiimlen. 

«•  ri  , I lauer  ist  .he  gesamte  .Imlenheit  versetzt 
«ir.leii  .lurch  .las  Ableb.m  von  Slnnarjalni  Levin  .ler  als 
-"<■■■  ; ‘•"-ien  Führer  .ler  zionisti.s.t.a,  Bewet-ng  v‘or 

.111  I ing.a,  aber  kralt  seiner  Persönhihkeil,  als  Publizist 
in,  obliker  einen  Weltruf  genoß,  i:,-  starb  in  Haifa 

k r.'.f'I  I u 'l'-oschen  seiner 

Krill  nml  Wirkung,  und  ,he  Lücke,  .lie  er  hinlerläßl,  wird 
sich  so  bal.l  nicht  schließen. 
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Simson  in  neuer  biblischer  Dichtung 


\'oii  Dr.  Lulz  \V  i‘  1 t 111  a ii  ii. 


Dri'i  (l(nil.sclu-  Diclilor  lialicii  in  iiiisi'ieiii  .lalirlimideii 
(la.s  Sc'liick.sal  Siin.so iis  (Irainali.scii  zu  gi'slallcMi  versiiclil: 
IlcrluM'l  1'^  u I 0 11  1)  r g , der  am  draiiiali.sclu'ii  liau  sclici- 
Icrt,  Frank  Wedekind,  der  den  Iiilili.sclien  Helden  zinii 
•Spreclier  seiner  eif{enen  Lelienslieiclile  wählt,  und  llerniann 
15  n r I (> , der  das  riieina  auf  Wedekindselie  Art  anpaekt: 
Simson  zwischen  Holt  und  ICrd^'eist!  Zwei  jüdische  Dichter 
aller  lialien  den  epischen  Hliarakler  des  Sinison-Sloffes 
erkannt  und  liililisclie  ICpik  zu  moderner  Homankimst 
nmf'eformt. 

Was  den  drei  Dramatikern  nicht  f’elaiif':  den  Mythos 
vom  hihlischen  Herakles  für  unsere  Zeit  neu  zu  erwecken 
und  zu  tteslalten,  hat  l’eli.x  Salt  e n in  seinem  Homan 
erreiclil.  Die  (ieslallen  seines  ,,S  i ni  s o n“  (Paul  Zsolnay, 
Wien)  sind,  den  (ieschöpfen  seines  Palästina-Huches  fileich, 
..neue  Menschen  auf  aller  ICrde  '.  Felix  Saltens  Huch  he- 
f'iunt  wie  eine  Dorff'i'schichle,  der  Don  .Inan  Simson  ahen- 
leuerl  mit  den  Schönen  der  feindlichen  Philislersladt  Haza, 
genießt  hei  <len  Seinen  oh  seiner  ])hysischen  Kräfte  [latri- 
archalisclies  .\nsehen.  üht  iiaturhurschenhaft  sein  Hichler- 
anit  aus.  Sein  (iolt  hat  nicht  archaische,  altteslamenlarische 
Strenge,  Simsons  (iolt  gleicht  mehr  der  N’aturgoltheil  eines 
Pantheisten.  Sailen  sleigeit  das  (leschehen  so,  daß  die 
(ieschichle  Simsons  wahrhaft  zu  einem  Mythos  erwählten 
Menschentums  wird. 

Das  Schicksal  Simsons  vollendet  sich,  von  außen 
gesehen,  aus  jenem  Weh  und  .\ch,  das  nach  Me|)histo  aus 
einem  Punkte  zu  kurieren  ist:  die  Frau  des  Philisterfürsten 
tritt  in  Fiehesslreik,  weil  sich  der  Herr  (ieniahl  vor  ileni 
hehräischen  Helden  so  erhärmlich  gezeigt  hat.  Fürst 
Zenieha  seinerseits  giert  nach  Delilas  Schwester  Kadita, 
die  alles  daran.selzt,  liehen  Frau  (ianna  Fürstin  des  Phi- 
listerlandes  zu  werden.  Sie  ist  es,  die  Simson  die  Haare 
schi'rt  und  ihn  den  l’einden  ausliefert,  während  der 
Dichter  Delila  entlastet  — im  (legensalz  zu  seinem  inihe- 
kannleii  \'orgänger,  di'r  in  der  Hihel  mit  einer  Xaniens- 
gehung  von  selten  erreichter  Klangmalerei  das  Schlangcn- 
hafle  dieser  Frau  gekemizeichnet  hat. 

Delila  drängt  Simson  zur  Preisgahe  des  (leheimnisses 
seiner  Kraft  nicht,  um  es  den  ihr  fremd  geworilenen  Ihren 
zu  verralim,  sondern  als  Prüfstein  für  sein  Vertrauen  zu 
ihrer  Liehe,  ln  der  Liehe  zu  Delila  erhält  Simson  die 
Konflikte  des  (lottesmaniies. 

Salten  wäre  nicht  der  Verfas.ser  der  entzückenden 
riergeschichle  Haiiihi,  wenn  er  dem  leidenden  .Simson  nicht 
einen  treuen  Hund  als  Tröster  in  seinem  l'nglück  heigesellt 
hätte.  Für  des  .\iilors  .\rl,  großes  (leschehen  unheroisch 
wietlerziigehcn,  ist  der  .Schluß  hezeichnend:  nach  dem  Zu- 
sammensturz des  Dagoii-Temjiels  .sehen  wir  noch  einmal 
Simsons  Idtern  auf  dem  Wege  zum  F'este,  wohin  sie  von 
den  Philistern  gefesselt  geführt  werden;  der  \'aler  helriiht, 
den  Sohn  nicht  wiederzusehen,  die  Mutter  ihrem  (loltes- 
glauhen  wiedergegcheii,  weil  ihr  (lehet  erfüllt  wurde,  den 
Sohn  nicht  in  seiner  Frniedrigung  schauen  zu  müssen. 

ln  Wladimir  .1  a h o t i ii  s k i s , des  hekannten  Hevisio- 
nislenführers  Homan  „P  h i I i s I e r ü h e r dir,  S i m - 
s o n“  (\’erlag  P’rich  Lichlenslein,  M'ciniar),  ist  nichts  von 
jüdischer  Heligiosiläl.  Seine  .Inden  sind  nicht  das  Volk 
der  Hihel,  somlern  ein  semitischer  .Slanini,  und  die  Slänime 
werden  noch  — historisch  richtig  — in  die  Stämme  Dan. 
Henjaiiiin,  Fphraini  und  .liida  unlerschieden,  die  unler- 
einander  uneins  sind.  Die  Philister,  die  das  Land  heherr- 
sclieii,  siegen  durch  die  Finigkeit  des  Willens,  dem  sie  sich 
nnlerwerfen,  und  sind  den  Landsleuten  Simsons  an  zivi- 
lisierten Manieren  üherlegen.  Sie  sind  ein  rassehewnßtes 
Volk,  das  die  kretisch-ägeische  Kultur  nach  Kanaan  ver- 
pflanzt hat,  und  das  auf  die  rrlievölkcruiig  herahsiehl. 
den  Mischrassigeii  hesondere  Stadtviertel  anwcisl.  Simson 
fühlt  sich  zu  den  Philistern  und  nicht  minder  zu  den 
.Schönen  Philistäas  hingezogen,  hewuiulert  ihre  Staatskunst 
und  ihr  Hassegefühl.  Simson,  der  Nasiräer,  der  Hichter 


Israels,  giht  sich  hei  den  Philistern  als  Narr,  führt  den 
Siiilznamen  „Tajiscli“  (Hock)  und  ist  hei  ilinen  .sehr  he- 
lieht.  Die  ICntfernung  des  Stadttors  von  (laza  und  die 
(le.schichle  mit  dem  Ivselskinnhacken  oder  den  dreißig 
Mänteln  liehen  sich  von  .seinen  ührigen  Streichen  mir  da- 
durch ah,  daß  sic  weniger  harmlos  aiisfielen  als  andere. 
Dennoch  gilt  so  etwas  wie  ein  ungeschriehenes  (lesetz,  ihn 
lauten  zu  lassen,  wenn  der  Hefehl  erteilt  wird,  ihn  gi“- 
fangen  zu  nehmen. 

Simson,  der  jüdische  Herkules,  der  Don  .Inan  und 
iMilenspiegel  der  Antike  — und  .laholinsky  imterslreiclil 
die  Aehnlichkeil  zwischen  den  heiden  inythologischen  Hel- 
den noch  durch  Hinzufügen  von  Zügen  (z.  H.  daß  Simson 
hei  seiner  Philisterhraul  an  der  Kunkel  sitzt  wie  Herakles 
hei  Omphale)  — weiß  nichts  mehr  von  Moses,  nur  von 
.losua,  der  dem  Nalurhurschen  mächtig  im|)oniert.  Sein 
(Iolt  ist  das  ^'olk,  wie  er  es  sich  wünscht:  frei  und  wie 
ein  \ olk  unter  anderen  \'ölkern.  Sein  Nasiräerlum  ist 
dem  ,,(ieweihlen  (loltes“  eine  Verpflichtung  der  Pietät,  die 
er  in  Zorn  und  in  (legenwarl  seiner  Idtern  hält,  in  Timnata 
und  unter  der  zechenden  und  spielenden  Philisterjugend 
nicht,  und  er  findet  das  in  der  Ordnung.  Daß  es  Holtes 
Hatschhiß  ist,  daß  er  seine  Hraul  unter  den  Philistern 
wählt,  daß  ihm  Hott  hilft,  die  Philister  unter  den  ein- 
stürzenden Säulen  zu  hegrahen,  was  die  Hihel  hetont,  da- 
von finden  wir  hei  .laholinsky  kein  Wort.  Ks  ist  hezeich- 
nend, daß  hei  .laholinsky,  tier  jeden  l’ingerzeig  der  kargem 
hihlischen  Quelle  nutzt,  das  Hekennlnis  .Simsons  fehlt,  daß 
in  seinen  Haaren  seine  Kraft  liege,  Dalila  schert  und  ver- 
rät ihn  aus  Haßliehe  und  zur  .Schmach. 


.laliotinsky  ist  Hationahst.  Siin.sons  Mutter  llazlelponi 
erfindet  <iie  Verkündigung  des  laigels,  um  ihrem  Hatten 
Manoa,  von  dessen  Same  ihr  Schoß  keine  l'rnclit  trug, 
ihren  Idiehriich  zu  verhergen.  lun  Schreiher  1 lazlelponis, 
ein  windiger  Levil,  Vertreter  des  landlosen  Volks  unter 
den  .Stämmen  Israels,  ist  der  Verfasser  der  .Simson-Legende 
ihn  tührt  der  Autor  charakterisli.scherwei.se  ein,  che 
der  Leser  Simson  kcnnenlernt,  und  läßt  ihn  zu  Simson 
sagen,  er  werde  so  in  der  Hcschichtc  fort  leben,  wie  er  sein 
I.ehen  darstelle.  Dieser  Levit  Machhonai  heu  .Schiini  halle, 
bevor  er  die  Schreiherstelle  hei  Simsons  Mutter  bekam,  hei 
einem  Verwandten  eine  Slelhmg  gesucht,  der  ihm  aber  er- 
widerte, er  werde  tlen  FThler  nicht  nachmachen,  den 
.loseph  in  Aegvjiten  beging,  als  er  seiiu'  Verwandten  nach- 
kommen  ließ.  Nichts  ist  .laholinsky  heilig:  die  Hewohner 
von  .lelnis,  dem  siiäteren  .lerusalem,  stinken  so  vor 
.Schniulz,  daß  ihre  l’rauen  sie  mit  Ziegenmist  einreihen, 
damit  sie  den  iinangenehmen  Heruch  von  Sauherkeil  los- 
werden, den  sie  durch  ein  unfreiwilliges  Had,  das  Simson 
ihnen  angedeihen  ließ,  hekommen  hallen.  Das  wird  mit 
der  Wasserknaiipheit  des  Landes  molivierl  und  mag  ein 
treuer  kulturgeschichtlicher  Zug  sein,  aber  --  der  Denlsche 
und  der  Christ  riiomas  Mann  weiß  in  seinem  .losepli- 
Homan,  welche  Hrenzen  der  neuen  Darslelhmg  eini's 
Stoffes  der  heiligen  He.schichle  gesetzt  sind,  auch  wenn 
man  dimi  tatsächlichen  (ieschehen  nachgehl,  das  dem 
hihlischen  .Mythos  zugrunde  liegt,  während  .laholinsky  in 
die  Kerbe  derjenigen  .luden  schlägt,  die  in  Ahraham  einen 
schachernden  Heduinenscheich  sehen  und  sich  zu  diesem 
Hilde  hekenneii. 


l nd  doch:  .laholinskys  Hornau  „Philister  über  dir, 
Simson!“  ist  ein  dichterisches  Huch  - außerhalb  des 
.lüdischen.  .laholinskys  Dalila  ist  die  Schwester  von  Siiii- 
soiis  Hrant  Semadar,  lieht  ihn  und  fühlt  sich  vcrschmähl. 
l'nerkannl  kehrt  sie  - nach  einem  .Aufenthalt  in  .Aegyiiten 
als  Dirne  ins  Philislerland  zurück  und  relict  .Simson  vol- 
den iihilistäischen  Verfolgern.  Aber  als  sich  Simson  in 
eiiK'r  Liehesnachl  an  ihre  .Schwester  erinnert,  die  .Simsons 
tieh's  l’ranenerlehiiis  war,  empört  sie  sich  wegen  dieser 
I-,rniedrigung  und  rächt  sich  an  dem  .Mann  ihrer  Liehe. 
Fnd  Simson  stürzt  am  Schluß  die  Säulen  des  'remiicls  um, 
als  sich  Dalila  dem  Hehleudclen  als  Fdinoar  zu  erkemieii 


I 


I 
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f;il)l.  So  wpiilcn  Aiifiui^  uiul  Scliluli  kimslvoll  veiknii])ft, 
imd  C‘s  ist  ri'izvoll,  wie  .laltoliiisky  ileii  Li'sct  aiil'  tiii- 
IdanditiU  Dalilas  mil  I'diiioar  vorhercitet.  Als  Kontrasle 
zii  den  Scliönen  l’liilisläas  die  .liidin,  oder  riehliger  Danilin 
Kami,  die  Siinsons  Dämon  nielil  gewachsen  ist,  und  lälnah, 
mil  der  er  die  Idylle  unter  den  Uehahiten,  den  Nachkom- 
men Kains,  verhringl.  Als  Simsons  \’aler  gilt  ein  Philister, 
erst  nach  Simsons  Mlendimg  und  (iet'angensehal't  ertahrt 


Jaholinskys  Held,  dal.5  der  Mann,  der  Manoas  Khe  hraeh, 
dem  V’olke  Israels  angehörte.  \'orher  sucht  ein  Philisler- 
l'ürst  den  (iet'angenen  anl',  suclit  ihn  für  die  l*hilister  zu 
gewinnen  und  stellt  ihm  die  höchsten  IMiren  in  .Aussicht, 
aber  er  glaubt  nicht  an  die  Zukunft  des  IMiilislervolkes 
und  bekennt  sieh  zu  den  Seinen. 

Dies  ist  der  geistige  und  diehl(‘riselie  Höhepunkt  <lic‘s('s 
fesselnden  Hnelu's. 


Uiiscfc  W aiicleil)iidiei(‘i 


l'olge  von  Miiehhespreelimigen  wichtiger 


und  älterer  Hüclier  ans  den  Wanderkisten  des  Prentiisclien  Laniles verhandes. 


l-'  o r t s e t 7.  u n g 


1.  Von  Heiligen,  Froininen  iinil  Käinpfern. 

Huber,  .Murliii:  Des  Hiibbi  Israel  lieii  Idieser,  geiiaiiiit  Haal- 
.Selieiii  'l’ow  Unterweisung  iiii  Uiiigaug  mit  Gott,  liiiii- 
derl  eliassidisebe  («esebiehleii.  — Krzäliluugeii  von  Ku- 
geln, Geistern  und  Dämonen. 

Sänill.  Herlin:  Sclu)cken-\'erl.  (Hüclierci  des  Scliocken- 
Verlages  Nr.  21,  Nr.  4,  Nr.  11.) 

Diese  drei  I)esonders  wertvollen  und  scliöngedruckten  Händ- 
chen der  .Schockenl)ncherei  enthalten  Prol)en  des  wichtigsten 
Teils  der  Leheiisarheit  .Martin  Hähers:  der  l';rschliei.tung  des 
chassidisc.hen  Legendenschatzes  für  die  Weltliteratur.  Der  lite- 
rarische Niederschlag  der  im  achtzehnten  .tahrhnndert  bei  den 
Osijnden  entsandenen  religiösen  Mystik,  der  „chassidischen  He- 
wegnng“,  stellt  sich  — vor  allem  in  der  wundervollen  Nachdich- 
Inng  lUihers  — ehenluirtig  an  die  .Seile  des  grol.ien  l)iuldhisti- 
schen  Legendenkreises  und  die  mittelalterlichen  ,,T'ioretti‘’  des 
Kranz  von  Assisi.  läie  jüdische  Mystik  ist  realistischer  luul 
aktivislischer  als  die  frühchristliche.  Die  chassidische  wohnt 
mitten  in  der  Welt,  spannnngslos  und  selbstverständlich;  sie 
will  gerade  <len  Alltag  heiligen  und  alles  Sein  in  die  Sinndeu- 
tung des  (iöltlichen  rücken.  Die  unahhängig  von  anderen  He- 
wegungen  entstandene.  Jüdische  .Mystik  ist  vergrühelt-ahslrakter 
und  in  gewissem  Sinne  vergrämter  und  praktischer  als  ihre 
Parallelcrscheinungen.  Sie  entstand  ja  auch  nicht  in  glück- 
lichen Zeiten  und  Zonen,  sondern  in  engen  Hinterhäusern 
dumpfer,  ärmlicher,  polnischer  Städtchen,  in  denen  gehetzte 
und  von  vielen  Sorgen  gecpiälte  Menschen  wohnten,  die  an  den 
Hildnngsmöglichkciten  ihrer  Epoche  nicht  teilnehmen  konnten. 
Die  stille  (iröüe  und  Innigkeit  dieser  Legenden  haben  gerade 
darum  etwas  besonders  Ergreifendes.  D. 

.\  g n o n , Suniuel  .lo.sef:  In  der  Gemein.seliaft  der  Krommen. 

()  Kh'zählungcn  a.  d.  Ilehräischen.  Herlin:  Schocken  IttöH. 
(Hücherci  (les  .Schocken-Verl.  Nr.  5)  — Ihid  »las  Krumme 
wird  gerade,  A.  d.  Ilehräischen  von  Max  Straut.l.  Her- 
lin: ,Iüd.  Verl.  H)2I).  1118  .S.  .letzt:  Hücherei  des  .Schok- 

ken-Verl.  Nr.  14.  — Der  Verstoltene.  d.  Ilehräischen 
von  Max  Strauti.  Herlin:  .lüd_  Verl.  1921).  170  S. 

Der  Galizier  Czaezkes,  welcher  unter  »lern  Namen  Agnon 
einen  ersten  Platz  unter  den  hefu’äischen  Erzählern  Palästinas 
einnimmt,  legt  seinen  Geschichten  ein  rein  religiöses  Weltbild 
zngrumle.  Die  Mensciten  erscheinen  wie  Marionetten  auf  der 
Hühne  eines  von  Gott  gelenkten  Schicksals,  und  die  Krage  nach 
Glück  und  Unglück  des  irdischen  Seins  verstummt  vor  dem 
Wissen,  dal.l  alles  von  oben  Kommende  gut  und  richtig  um 
seines  Lenkers  Willen  ist.  Darum  mögen  diejenigen,  denen 
diese  Geschichten,  auch  die  kürzesten  unter  ihnen,  breit  er- 
scheinen, bedenken,  dal.i  religiöse  Kunst  stets  ins  Unendliche 
weist  und  nicht  Anfang  noch  Ende  herücksichligl.  - Jedenfalls 
werden  aber  die  Kurzgeschichten  „In  der  Gemeinschaft  der 
Krommen“  am  besten  zugänglich  sein.  Ergreifend  ist  die  tief- 
tragische  1 liobsgeschichte  „Und  das  Krnmine  wird  gerade“; 
„Der  Verstoßene“  als  breiteres  Zeit-  luul  Sitteidiild  sollte  nel)en 
Hubers  chassidischen  Hüchern  gelesen  werden.  G — n. 

.S  i m s o II  - It  o m a II  e.  Wladimir  Jalioliiisky:  Philister  über 
dir,  .Simsoii!  Weimar:  Lielitenstein  o.  .1.  .482  .S.  Kelix 
.Salltni:  .Simsoii,  das  .Scliieksal  eines  Krwälilleii.  Homan. 
Herlin,  Wien:  Zsolnay  1928.  222  .S. 

Das  Problem  des  hililisclien  Melden,  der  scliließlich  durch 
weibliche  List  gestürzt  wird,  ist  von  lieiden  Dictitern  verschie- 
den aller  immer  fesselnd  gestaltet  worden.  Während  der  Wie- 
ner Erzähler  Kelix  .Salten  die  Liebeslragödie  Simson  und  Dalila 
mit  dramatischer  Knapplieit  faßt,  immer  den  tieferen  Gründen 


dieses  einzigartig  tragischen  Geschicks  zweier  Miaischen  naeh- 
spürend,  interessimd  den  als  Hoinandichter  wenig  iiekannten 
Hevisionistenführer  Wladimir  .lahotinsky  die  G»‘stall  <les  volks- 
tümlichen Helden,  den  er  als  eine  .seltsame  Mischung  von 
•Schalksnarren,  Helden  und  Weisen  lebendig  vor  uns  hinstelll. 
Heide  Homane  sehen  die  .Simson-Geschiehte  vorwiegend  rationa- 
listisch und  wenig  religiös.  — l'Tir  reife,  erwachsene  .Menschen. 

G — n. 

2.  .lütli.sehe  J>ehen.sliiiif(>  in  neiM'rer  Zeit. 

I' e d r , Ernst:  Politik  und  llunianitüt.  Pani  N'alban.  Ein 

Lebensbild.  Mit  12  Hihiern.  Herlin:  Deut  -W'rl.-Ges.  tiir 
Pol.  und  Gesell.  1929.  l.ä4S. 

Keder  entwirft  in  diesem  Huche  ilie  Hiographie  Paul 
Nathans,  dieser  aufrechten,  von  nimmermüder  .SchalVensfn'nde 
erfüllten  jüdischen  Persönlichkeit  großen  Kormals.  Nathan  hat 
nicht  nur  als  Gelehrter,  Journalist,  .Vnreger  und  Organisator 
Ifleihendes  geleistet,  sondern  er  wurde  auch  wegmi  der  Selbst- 
losigkeit seines  Wesens  und  tier  Geradheit  seines  Gharakters 
Unzähligen  Kreund  und  Helfer.  Er  liegründete  u.  a.  den  „Hilfs- 
verein  der  Deutschen  Juden“,  l'lr  versuchte  in  zahlreichen,  anf- 
reihenden  persönlichen  Verhandlungen  das  harte  Schicksal  der 
verfolgten  russischen  Juden  zu  mildern.  Er  legte  den  Grund- 
stein zum  Hau  des  Technikums  in  Haifa  und  vieler  anderer, 
segensreich  arbeitenden  jüdischen  Institutionen.  Der  schlicht 
erzählte  Lebensgang  dieses  verdienten  Mannes  wirkt  wie  ein 
Denkmal  echter  jüdischer  Humanität.  1). 

L a s k e r - .S  e li  ii  I e r , Eist;:  .Arthur  Aroiiymiis.  Die  Geschichte 
meines  Vaters.  Herlin:  Howolilt  1932.  72  S. 

Die  llrzählerin  führt  uns  iiiren  ,, kleinen  Papa“  als  sieben- 
jährigen, temperamentvollen  Wildfang  vor,  im  Kreise  seiner 
IHlern  und  seiner  22  Geschwister,  den  Lichlingsenkcl  des  Groß- 
vaters Rabbi,  den  kleinen  Kreund  des  katholischen  Geistlichen 
im  westfälischen  Dörfchen.  Mit  einer  Passahfeier  endigt  die 
in  eigenartig  märchenhafter  .Sprache  und  mit  der  Phantasie 
der  Dichterin  erzählte  „Geschichte“.  11. 

W a s s e r Ul  a n 11 , Jakob:  Mein  Weg  als  Deulselier  und  Jude. 

(1(>. — 20.  .\ull.)  Herlin:  S.  Kischer  1922.  t2.ó  S. 

Das  schmale,  aber  gewichtige  Hekenntnislmch  des  in  allen 
Lagern  anerkannten  jüdischen  Prosaisten  wird  keiner  ohne 
tiefste  Erschütternng  lesen.  Wie  hier  ein  begabter  Künstler 
mit  lausend  Widerständen  ringen  mußte  und  unsaghare  liit- 
hehrungen  ertrug,  um  sich  endlich  durchzusetzen,  wie  ein  Jude 
bereits  um  die  .lahrhundert wende  das  jüdische  .Schicksal  he- 
gritr  und  sich  auch  nach  dieser  Richtung  seinen  W’eg  sauer 
werden  ließ:  das  dürfte  in  dieser  .\rt  nur  einmal  so  überzeu- 
gend gesagt  worden  sein.  - - Ein  Huch  für  alle  Leser,  auch  für 
dii'jeiiigen,  welche  W'assermanns  Romanen  ferner  stehen. 

G — n. 

3.  Zwei  neue  (iedielitliiiiide. 


G o I d s e b I a g , George  A.:  Gediebte. 
7(>  S. 


Herlin:  Vortrupp  1935. 


Der  N'orlrupp-Verlag  hat  sich  durch  die  Herausgabe  der 
Gedichte  des  jungverstorhenen,  jüdischen  Lyrikers  Goldschlag 
ein  Verdienst  erworben.  Die  .Vnswahl  ist  feinfühlig  und  ge- 
schmackvoll. In  dem  Händchen  ist  nicht  ein  einziges  wertloses 
(iedichl.  Es  ist  oft  .Schwermut,  aller  nie  Verzweiflung  in  den 
Versgebilden.  Vieles  ist  sprachkünstlcrisch  und  gedanklich  sehr 
geglückt.  Die  spezifisch  jüdischen  Verse  sind  elienso  echt  und 
wirkungsvoll  wie  die  ganz  unkonventionell  und  packend  ge- 
slaltele  Kriegslyrik.  — .Sicher  hätte  tioldschlag,  wenn  er  länger 
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gelebt  hätte,  noch  Bedeutendes  geleistet.  Das  Buch  genügt,  um 
dieseni  wirklichen  Dichter  ein  daiHM'iides  (Icdächliiis  zu  sichern. 

D. 

S t u r m a n 11 , Manfred:  Herkunft  und  Ge.siiinung.  Jüdische 
Gedichte.  Berlin:  Reiß  1935.  46  S. 

Sturniann,  der  vor  Jahren  den  Literaturpreis  der  Stadt  Mün- 


chen erhielt,  und  dessen  früher  erschienener  Lyrik-Band  „Wunder 
der  Krde"  von  allen  Seiten,  sogar  auch  von  sonst  allem  Jüdi- 
schen  abgeneigten,  anerkannt  wurde,  hat  in  diesem  Bande 
seine  jüdischen  Gedichte  gesammelt.  Hymnen  wie  „Hach- 
schara“,  „Schöpfung“  und  manche  anderen  sind  auf  hohem 
Niveau  stehende,  erfreuliche  Bereicherungen  unserer  Literatur. 

D. 


Amtlicher  Teil 


Arbeitstagung 

mit  den  Bezirksrabbinern  und  Provinzialverbänden 

Zu  einer  Arbeitstagung  hatte  der  Preußische 
Landesverband  zum  ersten  Male  seine  B e z i r k s r a h h i - 
ner  geiueinsam  mit  den  Vorständen  der  Provinzialver- 
hände  nach  Berlin  zusammenherufen.  Entsprechend  der 
Bedeutung,  die  der  Arbeit  in  den  kleinen  Provinzgemeinden 
innerhalb  des  jüdischen  Lebens  heute  ganz  allgemein  zuge- 
messen  wird,  war  die  Tagung  außerordentlich  gut  besucht. 
Die  Bezirksrabbiner  des  Landesverbandes  waren  fast  voll- 
zählig erschienen,  und  auch  die  Provinzialverbände  hatten 
ihre  Abordnungen  nach  Berlin  entsandt.  — Die  Leitung 
der  Versammlung  halte  der  Vizepräsident,  Rechtsanwalt  Dr. 
Alfred  Klee,  übernommen.  Er  betonte  in  seiner  Eröff- 
nungsansprache, daß  diese  Tagung  ein  Novum  sei.  Sie  solle 
zum  ersten  Male  einen  Erfahrungsaustausch  aller  derje- 
nigen Menschen  herbeiführen,  die  sowohl  draußen  in  der 
Provinz  wie  auch  in  der  Verwaltung  des  Landesverbandes 
an  der  Betreuung  der  Provinzgemeinden  beteiligt  sind.  Mit 
einem  besonderen  Dank  an  Rabbiner  Dr.  G a 1 1 i n e r , der 
als  zuständiger  Dezernent  des  Landesverbandes  der  eigent- 
liche Schöpfer  der  Bezirksrabbinate  ist,  erklärte  Dr.  Klee 
die  Tagung  für  eröffnet. 

Wie  die  Arbeit  in  den  kleinen  Gemeinden  vom 
Standpunkt  der  Provinzialverbände  betrachtet  und  angefaßt 
wird,  schilderte  in  einem  eingehenden  Referate  der  Vor- 
sitzende des  Verbandes  der  Synagogengemeinden  Westfa- 
lens, Rechtsanwalt  Dr.  Katzenstein  (Bielefeld).  Die 
eigentliche  Problematik  aller  Provinzgenieinden  ist,  so 
führte  der  Redner  aus,  auf  Ueberalterung  (Sterbe- 
überschuß), Austritt  und  Abwanderung  (in  die 
Großstädte  und  ins  Ausland)  zurückzuführen;  alle  drei 
Faktoren  tührcn  zu  einem  fortschreitenden  Rückgang  der 
.Seelenzahl,  und  infolgedessen  werde  die  wirtschaftliche, 
.seelsorgerische  und  kulturelle  Betreuung  immer  schwieriger. 
Immer  weniger  Gemeinden  können  einen  Rabbiner  oder 
Lehrer  besolden,  und  die  Bezirke,  die  von  den  einzelnen 
Beamten  und  auch  von  den  Institutionen  in  der  Provinz 
zu  betreuen  sind,  werden  ständig  größer.  Dieser  Notstand 
fordert  gebieterisch  eine  gemeinsame  Arbeit  der 
Provinzialverbände,  der  Sozialpflcger,  der  Bezirksrabbiner 
und  Lehrer.  Schon  in  früheren  Jahrzehnten  haben  andere 
jüdische  Zentralorganisationen  Ansätze  zur  Bildung  von  Be- 
zirksrabbinaten  gemacht.  In  Fluß  gekommen  sei  diese  Ar- 
beit aber  erst  durch  den  Preußischen  Landesverband  jüdi- 
scher Gemeinden,  der  besonders  in  den  letzten  zwei  Jahren 
eine  ganze  Anzahl  von  Bezirksrabbinaten  geschaffen  und 
damit  eine  wirkliche  Durchdringung  der  Provinzgemeinden 
mit  jüdischem  Leben  angebahnt  und  zu  einem  erheblichen 
Teile  erreicht  hat. 

Die  Aufgaben  und  Tätigkeit  der  Be- 
zirksrabbinate wurden  in  dem  zweiten  Referat  des 
Bezirksrabbiners  Dr.  .S.  Auer  b a c h (Recklinghausen)  aus- 
führlich dargestellt.  Sie  gliedern  sich  in  theologische  und 
nicht  theologische  llauptgebiete.  l"ür  heide  ergab  sich  aus 
dem  Referat  eine  Fülle  und  V'ielscitigkeit,  die  selbst  für  die- 
jenigen Menschen,  die  an  der  Arbeit  beteiligt  sind,  in  dieser 
Zusammenstellung  eine  lU'berraschung  bedeutete.  Im  Rah- 
men dieses  Berichts  kann  lediglich  eine  Aufzählung  der 
einzelnen  Gebiete  erfolgen: 

Predigten,  Seelsorge,  Religionsunterricht,  Schul- 
inspektionen, \'orträge,  Arbeitsgemeinschaften,  .\n- 
staltsseelsorge,  Jugendarbeit,  Enterstützung  der  .Sozial- 
arbeit (Berufsberatung,  .\uswandererhilfe,  Wohlfahrts- 
pflege usw.). 


Die  Arbeit  auf  jedem  einzelnen  dieser  Gebiete  bringt 
eine  große  .\nzahl  von  Teilfragen  und  Problemen  mit  sich 
und  muß  außerdem  nicht  nur  in  der  einen  Gemeinde  des 
Rabbinatssitzes,  sondern  in  jeder  der  zum  Bezirk  gehörigen 
Gemeinden  in  regelmäßigen  .\bständen  geleistet  werden.  Es 
gelang  dem  Referenten,  tür  die  sachliche  Gliederung  der 
.\rbeit  des  Bezirksrabbiners  eine  Art  allgemeingültiger  .Stoff- 
verteilung vorzunehmen,  von  der  allgemein  anerkannt 
wurde,  daß  sie  mit  gewissen  Abwandlungen  der  .\rbeit  in 
dengesamtenBezirksrabbinalen  zugrundegelegt  werden  kann. 

Diese  .\usführimgen  ergänzte  Bezirksrabbiner  Dr. 
Jospe  (Schneidemühl),  der  sich  zum  Ilauptthema  .seines 
Vortrages  die  Darstellung  der  n i c h 1 1 h c o 1 o g i s c h e n 
.Arbeitsgebiete  des  Bezirksrabbiners  gewählt  hatte. 
Es  handelt  sich  dabei  insbesondere  um  die  Beratung  und 
Betreuung  der  Gemeindemitglieder  auf  den  verschiedensten 
Gebieten  des  praktischen  Lebens.  Bei  der  FTille  der  Sach- 
gebiete und  bei  der  räumlichen  Ausdehnung  der  Bezirke 
kann  diese  Arbeit  von  dem  Bezirksrabbiner  nur  durch 
straffste  Organisierung  bewältigt  werden.  Dr.  Jospe  gab 
unter  allseitiger  Anerkennung  ein  Bild  von  der  mustergül- 
tigen Organisation  der  Arbeit  in  seinem  Bezirk.  So  dürfte 
es  in  Deutschland  eine  neuartige  Einrichtung  sein,  daß 
einem  Bezirksrabbiner  ein  Dienstauto  zur  Verfügung 
steht,  das  ihm  ermöglicht,  an  einem  Tage  in  mehreren  Ge- 
meinden Sprechstunden  abzuhalten.  Dadurch,  daß  auf  die- 
sen .Spreclistundenfahrten  der  Bezirksrabbiner  von  der 
Sozialpflegerin  des  Bezirks  und  von  einem  mit  den  heute 
in  Frage  kommenden  mannigfaltigen  Rechts-  und  Wirt- 
schaftsfragen vertrauten  Juristen  begleitet  wird,  gelingt  es, 
in  einer  Spreebstunde  alle  zur  Beratung  gelangenden 
Fälle  zu  erledigen,  und  zwar  unmittelbar  an  Ort  und  Stelle 
von  dem  zuständigen  Sachbearbeiter.  .Auf  Grund  seiner  Er- 
fahrungen empfahl  Dr.  Jospe  die  „.M  o t o r i s i e r u n g“ 
der  Rabbiner  und  Leiter,  die  eine  wesentliche  Intensivie- 
rung der  Bezirk.sarbcit  ermöglichen  würde. 

Am  Schluß  dieser  Tagung,  die  von  10  Uhr  morgens  bis 
7 Uhr  abends  gedauert  hatte,  faßte  Dr.  Klee  die  E r g e b 
n i s s e zusammen.  Die  Tagung,  so  konnte  er  unter  allge- 
meiner Zustimmung  feststellen,  hat  sich  für  alle  Teilnehmer 
als  außerordentlich  fruchtbar  erwiesen,  so  daß  weitere  Ar- 
beitstagungen dieser  Art  in  Aussicht  genommen  werden 
können.  Vor  der  nächsten  ZiKsammenkunft  aber  sollen  die 
Bezirksrabbiner  und  die  Vorstände  der  Provinzialverbäntle 
in  einen  schriftlichen  Austausch  ihrer  Erfahrungen  treten. 
Dieser  gesamte  Schriftwechsel  wird  über  den  Landesver- 
band als  Zentralstelle  geleitet  werden,  so  daß  inzwischen 
wertvolles  Material  als  Grundlage  für  die  zukünftige  Arbeit 
angesammelt  wird,  welches  dazu  dienen  kann,  der  Pro- 
vinzarbeit neue  Impulse  zu  geben. 


ÄncleruiiRen 

des  V^erzeiefanisses  der  \'erl)andstagsabf»eordneten 

Der  Abgeordnete  Leo  W o 1 f e r m a n n , Berlin, 
Danziger  Str.  50,  hat  sein  Mandat  niedergelegt. 

Gemäß  den  §§  04  und  65  der  Wahlordnung  für  die 
Wahlen  zum  Verbandstag  habe  ich  auf  Grund  des  .seiner- 
zeit eingereichten  Vorschlages  der  Jüdischen  Volkspartei 
für  den  Wahlkreis  2,  Groß-Berlin 

I'  r a u S a n i t ä I s r a t 1)  r.  1)  o r a L a s e r s t e i n , 

B e r 1 i n - N c u k ö 1 1 n , 

als  Nachfolgerin  <les  .Ausgeschietlenen  im  Verbandstag  fest- 
gestellt. 

Berlin,  den  19.  .März  1935. 

Preußischer  Landesverband  jüdischer  Gemeinden 
gez.  Wolff. 


( 


18 


Kiilturtahrten 

In  den  Monaten  März,  A])ril  und  Mai  1935  haben  Kullur- 
ahende  in  den  nachstellenden  Gemeinden  staltgefunden ; 


rrovinz 

|{rundeiil)urg: 

Cottbus 

Cüslrin 

l''orst 

l'rcnzlau 

So  rau 

Schwicbus 

Sctiwcdt 

l’rovinz 

lJuiinuvcr: 

Emden 

Hameln 

Ilann. -Münden 

Harburg 

Nienburg 

Osnabrück 

Papenburg 

Pyrmont 

Quakenbrück 

Ueldiurg 

Verden  (Aller) 

Weener 

Provinz 

Oberselilesi  en: 

Grol.l-Strehlitz 

Neisse 

Neustadt 

Oberglogaii 

üpjieln 

Hatibor 

Hosenberg 

Provinz 
Grenzmark 
Deutsch  Krone 
.lastrow 


Scblocbau 

Scbloppe 

Schneidemülil 

Provinz 

Hessen  Nassau: 
Oberaula 
Hotenburg 
Sontra 
Ziegen  b a in 

Provinz 

Ostpreußen: 

Eydtkubnen 

Pillkallen 

Stallupönen 

Provinz  Poininern: 

Helgard 

Pasevvalk 

Polzin 

Stralsund 

Swinemünde 

Provinz  Sachsen: 
Ascbersleben 
Bleiclierode 
Hurg 

Nordbausen 

Stendal 

Provinz  Westfaien: 

Bocbolt 

Bünde 

Burgsteinfurt 

Driburg 

Minden 

Paderborn 


Hbeine 

Unna 

Vlotbo 

Warburg 

Itheinprovinz: 

Dinslaken 

Goeb 

Koblenz 

Mülbeim 

Neuwied 

Oberhausen 

Oberwesel 

Simmern 

Witt  lieb 

außerliulh 

Preußens: 

Oldenburg: 

Delmenhorst 

Jever 

Oldenburg 

Thüringen: 

Bibra 

Eisenach 

Meiningen 

Sondersbausen 

Themar 

Lippe : 

Detmold 

Bückeburg 

Mecklenburg: 

Schwerin 


.Mitarbeit  der  Gemeinden  an  jüdisdi-fiencaloßisdien 
Aufgaben  (l'amilienforschung) 

Die  Gesellschaft  für  Jüdische  Familienforschung,  Berlin, 
erörtert  in  einem  Schreiben  an  uns  die  Mitwirkung  der  Ge- 
meinden an  ihrer  Arbeit  auf  genealogischem  Gebiet.  Sic  stellt 
dabei  fest,  daß  im  allgemeinen  die  Gemeindeverwaltungen  An- 
fragen genealogischer  .Vrt  verständnisvoll  erledigen,  weist  aber 
darauf  hin,  daß  gelegentlich  auch  die  Antwortbcreitschaft  von 
Gemeindeverwaltungen  gerade  auf  diesem  Gebiete  zu  wünschen 
übrig  läßt.  Bei  der  Bedeutung,  die  genealogische  Feststellungen, 
wie  nicht  näher  ausgeführt  zu  werden  braucht,  heute  haben, 
kommen  wir  gern  dem  Wunsch  der  verdienstvollen  Gesellschaft 
für  Jüdische  Familienforschung  nach,  indem  wir  nochmals  auf 
die  Bedeutung  der  genealogischen  Fragen  hinweisen  und  alle 
Gemeinden  um  Mitarbeit  durch  bereitwillige  Beantwortung  von 
Anfragen  dieser  Art  bitten. 


iMitwitklunf»  eines  jüdisdienVersicherungsunteinebnicns 

Der  Versicherungsvereiii  „Die  Hilfe“  teilt  mit:  Die  ordent- 
liche Mitgliederversammlung  des  Versicherungsvereins  a.  G. 
„Die  Hilfe“  in  Berlin  hat  am  29.  April  stattgefunden.  Wie  dem 
Geschäftsbericht  zu  entnehmen  ist,  hat  sicli  der  Verein  i.  .1. 
1934  außerordentlich  günstig  entwickelt.  Der  Zugang  hat  den 
Bestand  fast  verdoppelt.  Die  Mitgliederzahl  beträgt  ca.  14.000 
mit  einer  Versicherungssumme  von  rund  7,5  Mill.  HM.  Aus 
diesen  Zahlen  ergibt  sich  die  große  Bedeutung,  die  „Die  Hilfe“ 
im  jüdischen  Leben  Deutschlands  gewonnen  hat.  Auch  das  be- 
ginnende 4.  Geschäftsjahr  zeigt  eine  gleichmäßige  Tendenz  im 
Zugang  an  Anträgen  und  an  V^ersicherungssummen.  Im  abge- 
laufenen .lahr  konnten  wie  bisher  auf  Grund  der  geschlossenen 
Empfehlungsverträgc  an  die  verschiedenen  Landesverbände, 
Gemeinden  und  Organisationen  entsprechende  Beträge  abge- 
führt werden.  Ein  Teil  der  ausgezahlten  Sterbegelder  gelangte 
direkt  in  den  Besitz  der  Gemeinden,  wodurch  sich  tlie  Aus- 
fälle für  Gebühren  entsprechend  vermindert  haben.  „Die  Hilfe“ 
ist  der  einzige  jüdische  Versicherungsverein,  der  unter  direkter 
Aufsicht  des  Reichsaufsichtsamtes  für  Privatversicherung  steht. 
Durch  Rückversicherung  bei  der  Victoria  zu  Berlin  ist  jede 
Sicherheit  gewährleistet.  Der  neu  gewählte  Beirat  setzt  sich 
aus  Persönlichkeiten  aller  jüdischen  Kreise  zusammen,  an  seiner 
Spitze  stehen  als  Vorsitzender  Herr  Adolf  Schoyer,  Berlin,  als 
Stellv.  Vorsitzender  Herr  Direktor  Heinrich  Stahl,  Berlin. 


Hans  Goslar  Dr.  jur.  Franz  Ledermann 


Ministerialrat  a.  D. 


früher  Rechtsanwalt  und  Notar  in  Berlin 


Rechts-WirtschaHs«  und  Finanxberatung 


Incasso  für  deutsche  Gläubiger,  insbesondere  auch  von 

Steuerforderungen  jüdischer  Gemeinden. 

A M ST E R D AM -Z U I D,  Merwedeplein  31,  I Telefon  93268 


GEWISSENH  ATTESTE  EHEANBAHNUNGEN!! 

Auf  Ideeller  und  materieller  Grundlage  für 

Feinste  Israel.  Gesellschaftskreise! 

Edith  Engelmann,  Berlin^  InnsliruckerStr.BS.  G1  Slcphan67  71 


Kameilioo 

Berlin  N,  Kastanienallee  56 


II  I iiiiiiiiiiiiiniiiiiiininiiiiinniniiiiiiniimiiininH^ 


Speisezimmer,  Schlafzimmer, 
Herrenzimmer 

I 

Küdien,  Ankleide-  und  Schreib- 
schränke (Weißlack),  Klein-  und 
Polstermöbcl 

Neue.ste  Muster  • Mäßige  Preise 


VOM  WEGE 

Gedichte  von  Frieda  Mehler 
Preis  0,80  RM 

STILLE  STUNDE 

Gedichte  von  Fritz  Neuenberg 
Preis  0,80  RM 

Zu  beziehen  durch  alle  Buchhandlungen 
oder  durch 

Joseph  jastrow,  Verlaöshndihandlö. 

Berlin  S 42,  Ritterstraße  36 


DIEHILFE 


Der  Preußische  Landesverband  Jüdischer  Gemeinden 

empfiehlt  den  Mitgliedern  der  Jüdischen  Gemeinden 
den  Abschluß  von  Versicherungen  durch  »DIE  HILFE«, 
dem  ersten  jüdischen  Versicherungsverein  a.  G.,  unter 
Aufsicht  des  Reichsaufsichtsamts  für  Privatversicherung 

Vl![ÜÉ[ODOSVI![l!ill  li  i ilylieiler  dei  JüiUséud  GmiDdeD  des  OeulsÉn  ReiÉs 


Berlin  N 24,  Oranienburger  Straße  1 


Geschäftsstellen  im  ganzen  Reich.  Houpt-'und  nebenberufliche  Mitarbeiter  gesucht 
Vertragsgesellschaft  des  Preußischen  Landesverbandes  Jüdischer  Gemeinden 


Mcc&ch  Sie>  duccU 


Die  Lebensfragen  des 
deutschen  Judentums, 

die  Zukunft  unserer  Kinder,  die  Er- 
haltung der  Gemeinden,  kulturelle 
und  religiöse  Fragen  werden  im 

Gemeindeblatt 
für  die 

jüdischen  Gemeinden 
Preußens 


eingehend  dargestellt  und 
erörtert.  Das  Gemeindeblatt 
verbindet  Sie  aufs  engste  mit 
den  Arbeiten  der  Gemeinde, 
des  Landesverbandes  und 
der  jüdischen  Gesamtheit. 


Abonnieren  Sie 
das  Gemeindeblatt 

bei  Ihrem  Briefträger  oder  Post- 
amtoderüberweisen SieRMO. 75 
für  Va  Jahres-Abonnement  auf 
das  Konto:  Gemeindeblatt  der 
jüdischen  Gemeinden  Preußens 
Joseph  Jastrow,  Berlin  S 42 
Postscheck-Konto:  Berlin  52682 


Seit  langem  vergruien- 

In  ledern  iltdlsclien  Hanse  erwtlnsdil  - 

daher  Immer  wieder  gefragt - 

Die  17.  Auflage  gelangt  Mitte  August  zur  Ausgabe 

Die  vierundzwanzig  Büclier  der 

HEILIGEN  SCHRIFT 

nach  dem  masoretischen  Texte  in  einem  Bande 
in  der  Übersetzung  von 

D r . Z u II  z 

H.  Arnheim,  Dr.  Julius  Fürst,  Dr.  M.  Sachs 

Besonders  zu  Geschenkzwecken  geeignet  - 
würdige  Ausstattung  - klare  Antiquaschrift  - fester  Einband 

Bei  Vorausbestellungen  bis  zum  15.  Juli  10 “/o  Sonderrabatt 
Volkstümlicher  Preis  nur  4.80 

Zu  beziehen  durch  jede  jüdische  Buchhandlung  oder  direkt  vom 
Leo  Alterthum  Verlag,  Bln.-Charlbg.,  Kastanienallee  17  | 


Lotte  Kahn-Jaffa 


EHEANBAHNUNG 

VORNEHMER  ART 


BERLIN  W15,  KAI  SERALLEE  22 

SPRECHZEIT!  11-1.4-7  /J2  OLIVA  08  06 


18-500  Exemplare  in  180  Tagen! 


Philo-Lexikon 

Handbuch  des  jüdischen  Wissens 

dessen  verbesserter,  durchgesehener  er- 
weiterter und  auf  den  neuesten  Stand 
gebrachter  Neudruck  vor  kurzem  erschien, 
ist  jetzt,  ein  halbes  .lahr  nach  Ausgabe, 
schon  in  18500  Exemplaren  verkauft  worden. 

250  Abbildungen,  zahlreiche  Pläne, 
Tabellen  und  Übersichten  sowie  40  zum 
Teil  mehrfarbige  Tafeln  und  Karten 

Leinen  RM  4.80 


Zu  beziehen  durch  den  Buchhandel  und 
Philo-Verlag  und  Buchhandlung  G.  m.  b.  H. 
Berlin  \V  15,  Pariser  Straße  44 


Familien- 

Anzeiigen 


gehören  in  das 
Gemeindeblatt 


l 


B.  Leffmann 

Ludgeristraße  75  Münster  i.  W.  Gegründet  1883 

Wäsche  und  Corsets 

Sterbekleider  (Tachrichim) 

nach  ritueller  Vorschrift 


Vorlog  und  Schriftleitung,  Preußischer  londosverbond  iüdisdior  Gemeinden,  Berlin-Chorlotlonburg  2,  Kanlslr.158,  Präsident,  Kommorgerichtsral  i.  R.  Leo  Wolfl, 
Noubobelsborg  b.  Berlin,  Berliner  Str.  100.  Houplschriftleller  und  verantwortlich  für  den  gesamten  redaktionellen  Text,  George  Goetz,  Berlin  W5o', 
Marburger  Straße  5.  Verantwortlicher  Leiter  des  Inseratenteils,  Joseph  Jastrow,  Berlin  S42,  Rilterstraßo  36  Druck,  Borthold  levy,  Berlin  C 2,  Neue  Friodrlchstroßo  48^ 

D A I.  Quartal  6105 


Essen,  den  18.  Februar  1936. 


Sehr  geehrter  Herr  Dr.  Klee, 

Besten  öank  für  Ihre  freundlichen  Zeilen  vom 
14.  d.Mts.,  die  mich  interessiert  haben.  Hoch  mehr  würde  mich  inter^rs eieren, 
überhaupt  mal  einen  wirklichen  weiteren  Einblick  ln  die  Arbeit  des  Preus si- 
echen Landesverbandes  zu  haben.  In  früheren  Jahren  wurde  der  Kontakt  mit  den 
einzelnen  Gemeinden  ja  etwas  inniger  gepflegt. 

In  vorzüglicher  Hochachtung 


\ 


Herrn  Rechtsanwalt 
Dr.  Klee, 

Preussischer  landesverband 
jüdischer  Gemeinden, 

Berlin  - Charlottraiburg  2 


Hantstrasse  158. 


P mu  p t [r(j  pr  !ïan ii  ps npr lian  it 
Tnittrrhpr  ®pinpxnipn 


3Pern|'precljPr:  3 1 IBiamarA  Sammtlnuntmpr  9141 
Poflftfjetkkanin  I Sirrlin  33378 

STagBburlj-lïr. 


(5b  ratrö  fr|itd|t,  tTnrftf^enèf  STagr&iirfj-lllr.  bH 
IVrantniurfiing  ditfra  JS<ij|rri(frne  su^ugrlitn. 


j0BrliTi-(3IIjarlnltcnhurg  2,  öeit  14.  Feb.  1936 

SLanijlr.  158 


Sehr  geehrter  Herr  Dr, Kirschland ! 

Sie  haben  sich  seinerzeit  wann  für 
die  Belange  der  Synagogengemeinde  Buer  eingesetzt, 
sodass  wir  glauben , annehmen  zu  dürfen, dass  es  für  Sie 
von  Interesse  sein  wird,  welche  Maßnahmen  wir  in  letzter 
Zeit  zur  Stützung  dieser  Gemeinde  getroffen  haben. 

Auf  Grund  einer  Rücksprache  mit  dem  damaligen  Vorstand, 
Herrn  Bichengrün,  der  jetzt  nach  Berlin  verzogen  ist, 
haben  wir  Mitte  November  v.J,  der  Gemeinde  einen  einmaligen 
Zuschuß  von  150* “RM  bewilligt.  Nachdem  die  Unterlagen  für 
die  Etatgestaltung  des  Geschäftsjahres  I936  vorliegen, 
haben  wir  der  Gemeinde  gestern  mitgeteilt , dass  wir  ihr 
ausser  einem  einmaligen  Zuschuß  von  200.-Rlfi,der  sofort 
überwiesen  wird,  ab  April  eine^i'  laufende»  monatliche  Bei- 
hilfe von  50.-RrvI  zugesprochen  haben.  Wir  möchten  im  übrigen 
darauf  hinweisen,dass  die  Bewilligungen  in  einem  Zeitpunkt 
erfolgen,  in  dem  wir  bei  den  erheblichen  an  uns  gestellten 
Ansprüchen,  denen  nur  verhältnismäßig  knappe  Mittel  gegen- 
überstehen, äusserste  Sparsamkeit  walten  lassen  müssenr 


Mit  vorzüglicher  Hochachtung 

, - hd 


Herrn 


Dr .Kirschland 


Essen 


Lindenallee  7-9 


Is/G 


'•■f  TV'  ■ T^f. 


Essen,  den  9.  Oktober  1935 


An  den 


Vorstand  der  Synagogen-öemeinde  des 
Preises  Kempen-hh.,  z.Hd.d. Herrn 
H.  Heymann, 

‘1  1 k e n 


Auf  Ihr  an  meinen  Herrn  Kurt  Hlrsohland  gerlohtetes 
Schreiten  teile  ich  Ihnen  ergebenst  mit,  dass  für  diese  Frage  der 
Preussleohe  landesverbend  jüdischer  Gemeinden,  Berlin-Charlotten- 
burg 2.  Kantstr.158.  zuständig  ist.  Ich  bedaure.  ihnen  direkt  nicht 
helfen  zu  können  und  zeichne 

hochacht ungsvoll 
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Synagogen-Bemeinde  i 
\ /*  ‘‘**  «.  / 
Kempet'-^X 


'^ostschRck-Konlo  Coin  84299 


Bseen,  den  3o.  mrz  1935 


Sehr  geehrter  Herr  Woyda, 

Joh  komme  erst  heute  auf  Jhr  freandliohes  Schrei- 
ben vom  19 .Februar  1935  Burüok  und  moas  Jhnen  naoh  Lektüre  des  Berichtes 
mitteile n,  daas  er  oioh  nicht  befriedigen  konnte,  Joh  reiche  Jhnen  densel- 
ben in  der  Anlage  «arüok.  Jm  Einzelnen  gibt  mir  der  Bericht  zu  folgenden 
Bemerkungen  Anlass* 

An  Beiträgen  für  1933/34  waren  veranlagt  rund  HM  690,000.-. 

Jm  Etat  eingesetzt  waren  nur  » 450.000,-, 

das  heisst  der  Landesverband  selbst  rechnete  von  vornherein  mit  einem  Aus- 
fall von  oa.  26^.  Tatsächlich  eingegangen  sind  RJÄ  434,000.-,  also  26lS,  weni- 
ger  als  veranlagt. 

Die  Prüfung  des  Kaesenbestandes  und  der  Portèkaase  hat,  wenn 
auoh  kleine,  so  dooh  immerhin  Differenzen  gezeigt, 

Es  ist  nicht  recht  verständlich,  warum  ein  Konto  bei  dem  Kredit- 
vereln  für  Handel  und  Gewerbe,  Berlin,  unterhalten  wird.  Bei  dieser  Bank 
liegen  auoh  die  Wertpapiere  im  ausmaohenden  Betrage  von  RH  124,000.-  im 
Depot,  Ausserdem  besteht  ein  debitorisohes  Konto  bei  der  Deutschen  Bank 
und  Disconto— Gesellsohaft, 

Nicht  klar  sind  die  Ausgaben  an  Bankunkosten  und  Zinsen.  Jm  Stati 
waren  eingesetzt  Rll  4.000,—,  tatsächlich  verausgabt  wurden  HM  2.866.19, 
wobei  vermerkt  ist  (Seite  4),  "dass  von  den  an  die  Dedibank  gezahlten  Zin- 
sen und  Kosten  die  Zinseingänge  auf  die  Wertpapiere  des  Reserve-  und  Pen- 
sionsfonds ebgesetzt  worden  sind."  Da  im  Gesohäfts jahr  1933/34  nur  nom, 

RM  20.000.-  Ooldpfandbriefe  für  den  Reservefonds  neu  gekauft  worden  sind, 
müssten  also  nom.  RM  106.000.-  Goldpfandbriefe  in  den  beiden  Ponds  das 
ganze  Jahr  JUnduroh  gelegen  haben.  Da  es  sich  durohschnittlioh  um  6^1ge 
Werte  handelt,  ergäbe  das  ein  Zinserträgnis  von  RM  6.360.-.  Es  wären  also  - 
an  Zinsen  auf  die  Schuld  von  RM  30.000.-  bei  der  Dedibank  gezahlt  worden* 

RM  6.360,-  HM  2,866,19  **  HM  9.226.19,  was  einem  Zinssatz  von  11. 5*^  ent- 
spräche. Dabei  ist  von  mir  angenommen,  dass  diese  Schuld  das  ganze  Jahr 
über  bestanden  hatj  ob  das  zutrifft,  ist  zweifelhaft.  Es  heisst  auf  Seite 


- 2 
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9*  **Die  vorjährige  Sobald  bei  der  Dedibank  von  RM  79*999*99  h&t  sich  daroh 
Rüokaahlongen  auf  KM  7 •610.09  vermindert."  Wann  die  Rüokwahlongen  erfolgt 
sind,  geht  aas  dem  Bericht  nicht  hervor.  (Woher  kouurt  Uberhaapt  die  Bank- 
aohald  and  sind  derBank  irgendwelche  Sicherheiten  dagegen  gegeben?) 

Bei  den  Wertpapieren  des  Reservefonds  and  des  Pensionsfonds  han- 
delt es  sich  abgesehen  von  HM  5.000.-  7^  Deutsche  Reiohsbahn-Vorzugs-Aktien 
um  Goldpfandbriefe  beew.  Goldkommanal-Obligationcn,  die  nach  den  neuen  Ge- 
setzen etnbringen.  Aas  den  Statuten  geht  nicht  hervor,  nach  welchen  Ge- 
sichtspunkten die  Auswahl  der  Wertpapiere  getroffen  werden  muss. 

Von  den  im  Geschäftsjahr  1933/34  dem  Landesverband  zur  Verfügung 
gestandenen  RM  538.000.-  sind  ca.  50^  für  die  eigentliche  Aufgabe  des  Lan- 
desverbandes verwandt  worden  und  zwar  für  Beihilfen  an  leistungsschwache 
Gemeinden  und  25?^  für  Beihilfen  an  Kultusbeamte  etc. etc.  Dia  übrigen  50^ 
wurden  wie  folgt  ausgegeben: 

14?^  für  Gehälter  und  Verwaltungskosten 
13.75^  **  Schuldentilgung 
3.31^  " den  Ankauf  von  Wertpapieren 
3 ^ Rückstände  aus  dem  Ctat  1932/33 


11.6^  " Wohlfahrtspflege  und  Wirtschaftshilfe 
2.3^  ” an  die  Relohsvertretung 
2. 2i<C  " Jugendpflege  etc. 

Es  wäre  eventuell  aizuregen,  dass  der  für  Wohlfahrtspflege  zur  Verfügung 
stehende  Betrag  dem  Zeatralaussohuss  für  Hilfe  und  Aafbau  als  Zentrale  für  ^ 
jüdische  Wohlfahrtspflege  in  Zukunft  zu  überweisen  wäre. 

Jedenfalls  geht  aus  dem  Ganzen  hervor,  dass  der  für  das  laufende 
Jahr  gefasste  Jralagebcsohlusa  viel  zu  hoch  ist  und  die  Wirtschaftsführung 
des  Landesverbandes  nicht  so  ist,  wie  es  notwendig  wäre.  Auch  zu  dem  Berioit 
der  in  dem  Mitteilungsblatt  des  Preussiachen  ijandesverbandes  veröffentlicht 
worden  ist,  wäre  mancherlei  Kritisches  zu  sagen.  Hoffentlich  wird  die  Aus- 
sprache, die  in  Essen  stattfand  und  hier  ja  volle  Klarheit  gebracht  hat,da-t 
zu  führen,  dass  in  Zukunft  diese  Misstände  abgesohafft  werden. 

Herrn  auagezélohneter  Hochachtung 

Dip l.-Jng. Bruno  Woyda,  Jhr  sehr  ergebener 

Preussiaoher  Landesverband  Jüdischer  ^ 

Gemeinden, 


Bei  der  Lektüre  des  Berichtes  über  di^  Prüfung  der  Hechnangsfüi-i 
rang,  and  der  Jahresrechnang  für  das  aM  ’^y'J m.xi  1934  abgelaafene  Wirt- 
schaftsjahr des  Preossischen  Landes/ir^ban^es  itldiécher  Gemeinden  scheinen 
mir  folgende  Pankte  besonders  bei^rkér^é verft  ia  's^n,  die  zam  grössten  Teil 
aach  Herrn  Dr.  Herzfeld  schon  aijf  ge  feilen  sind : 

An  Beiträgen  für  1933/34  waren  veranlagt  rand  RM  590.000.-. 

Jm  £tat  eingesetzt  waren  nar  HM  450. 000. -j 

das  heisst  der  Landesverband  selbst  rechnete  von  vornherein  mit  einem 
Aasfall  von  ca.  25^6.  Tatsächlich  eingegangen  sind  RM  434.000.-,  also  26?^ 
weniger  als  veranlagt. 

Die  Prüfang  des  Kassenbestandes  and  der  Portokasse  hat  wenn  aach 
kleine  so  doch  immerhin  Differenzen  gezeigt. 

Es  ist  nicht  recht  verständlich,  warom  ein  Konto  bei  dem  Kredit- 
verein für  Handel  and  Gewerbe,  Berlin,  onterhalten  wird.  Bei  dieser  Bank 
liegen  aach  die  Wertpapiere  im  aasmachenden  Betrage  von  RM  124.000.-  im 
Depot.  Aosserdem  besteht  ein  debitorisches  Konto  bei  der  Deatschen  Bank 
and  Disconto-Gesellschaft. 

Nicht  klar  sind  die  Aasgaben  an  Bankankosten  and  Zinsen.  Jm  Etat 
waren  eingesetzt  RM  4.000.-,  tatsächlich  veraasgabt  worden  RM  2.866.19, 
wobei  vermerkt  ist  (seite  4), "dass  von  den  an  die  Dedibank  gezahlten  Zin- 
sen and  Kosten  die  Zinseingänge  aaf  die  Wertpapiere  des  Reserve-  and  Pen- 
sionsfonds abgesetzt  worden  sind."  Da  im  Geschäftsjahr  1933/34  nar  nom. 

RM  20.000.-  Goldpfandbriefe  für  den  Reservefonds  nea  gekaaft  worden  sind, 
müssten  also  nom.  RM  106.000.—  Goldpfandbriefe  in  den  beiden  Ponds  das 
ganze  Jahr  hindarch  gelegen  haben.  Da  es  sich  darchschnittlich  um  69Sige 
Werte  handelt,  ergäbe  das  ein  Zinserträgnis  von  RM  6.360.-,  Es  wären  also 
an  Zinsen  aaf  die  Schold  von  RM  80.000.-  bei  der  Dedibank  gezahlt  worden: 

RM  6.360.-  + PJI  2.866.19  = RM  9.226.19,  was  einem  Zinssatz  von  11. 5?^  ent- 
spiäohe..  Dabei  ist  von  mir  angenommen,  dass  diese  Schold  das  ganze  Jahr 
über  bestanden  hat j ob  das  zatrifft,  ist  zweifelhaft.  Es  heisst  aaf  Seite 
9:  "Die  vorjährige  Schold  bei  der  Dedibank  von  RM  79.999.99  hat  sich 
darch  Rückzahlangen  aaf  RM  7.610.09  vermindert."  Wann  die  Rückzahlangen 
erfolgt  sind,  geht  aas  dem  Bericht  nicht  hervor.  (Woher  kommt  überhaapt 
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die  Bankschuld  und  sind  der  Bank  irgendwelche  Sicherheiten  dagegen  gegeben' 
Es  schein^  zwe^mäs^^g  zu^^^in,  ji^n\  Land^&v;erban^---zu  bitten,  in  Zukunft 
die  Zinserl4a^Js^^s^nder\rvon  d^n-^Önnk zinsen  auWufühWn. 

Bei  den  Wertpapieren  des  Reservefonds  und  des  Pensionsfonds  han- 
delt es  sich  abgesehen  von  RM  5.000.-  7^  Deutsche  Reichsbahn-Vorzugsaktien 
um  Goldpfandbriefe  bezw^  Goldkommunalobligationen, die  nach  den  neuen  Ge- 
setzen einbringen.  Aus  den  Statuten  geht  nicht  hervor,  nach  welchen 

Gesichtspunkten  die  Auswahl  der  Y/ertpapiere  getroffen  werden  muss. 

Von  den  im  Geschäftsjahr  1933/34  dem  Landesverband  zur  Verfü^’iung 
gestandenen  RM  538.000.-  sind  ca.  50/o  für  die  eigentliche  Aufgabe  des  Lan- 
desverbandes verwandt  worden  und  zv/ar  25^  für  Beihilfen  an  leistungsschwa- 
che Gemeinden  und  25?^  für  Beihilfen  an  Kultusbeamte  etc. etc.  Die  übrigen 
50^  wurden  wie  folgt  ausgegeben: 

14^9  für  Gehälter  und  Verwaltungskosten 
13 »7/^  " Schuldentilgung 
3,390  •'  den  Ankauf  von  Wertpapieren 
3^  '•  Rückstände  aus  dem  Etat  1932/33 

11,59^  *'  Wohlfahrtspflege  und  Wirtschaftshilfe 
2.39^  " an  die  Reichsvertretung 
2.29^  " Jugendpflege  etc. 

Es  wäre  eventuell  anziiregen,  dass  der  für  Wohlfahrtspflege  zur  Verfügung 
stehende  Betrag  dem  Zentralausschuss  für  Hilfe  und  Aufbau  als  Zentrale  für 
jüdische  Wohlfahrtspflege  in  Zukunft  zu  überweisen  wäre. 


9 /)  A 

A#'  fS  * 


Bel  der  Lektüre  des  Berichtes  über  die  PrUfang  der  Reohnangsführ 
rang  and  der  Jahre areohming  für  das  am  31.  März  1934  abgelaafene  ïTlrt- 
sohaftsjahr  des  Preassisohen  Landesverbandes  .lädlsoher  Gemeinden  scheinen 
mir  folgende  Punkte  besonders  bemerkensiert  za  sein,  die  zam  grössten  Teil 
auch  Herrn  Pr.  Rerzfeld  schon  aafgefallen  sind: 

An  Beiträgen  für  1933/34  i»aren  veranlagt  rund  RM  590,000.-. 

Jm  Ätat  eingesetzt  waren  nur  RM  450, 000. 

das  heisst  der  Landesverband  selbst  rechnete  von  vornherein  mit  einem 
Ausfall  von  ca.  25^.  Tatsächlich  eingegangen  sind  RM  434.000.-,  also  26?J 
weniger  als  veranlagt. 

Die  Prüfung  des  Kassenbestandes  und  der  Portokasae  hat  wenn  auch 
kleine  so  doch  Immerhin  Differenzen  gezeigt. 

Es  ist  nicht  recht  verständlich,  warum  ein  Konto  bei  den  Kredtt- 
verein  für  Kandel  und  Gev/erbe,  Berlin,  unterhalten  wird.  Bei  dieser  Bank 
liegen  auch  die  Wertpapiere  im  ausmaohenden  Betrage  von  RM  124.000.-  im 
Depot.  Ausseifdem  besteht  ein  debitorisches  Konto  bei  der  Deutschen  Bank 
und  Disoonto-Gesellschaft. 

Nicht  klar  sind  die  Ausgaben  an  Bankunkosten  und  Zinsen.  Jm  Etat 
waren  eingesetzt  RM  4.000.-,  tatsächlich  verausgabt  wurden  RM  2.866.19, 
wobei  vermerkt  ist  (Seite  4), "dass  von  den  an  die  Dedibank  gezahlten  Zin- 
sen und  Kosten  die  Zinseingänge  auf  die  Wertpapiere  des  Reserve-  und  Pen- 
sionsfonds abgesetzt  worden  sind."  Da  im  Geschäftsjahr  1933/34  nur  nom. 

RM  20.000,-  Goldpfandbriefe  für  den  Reservefonds  neu  gekauft  worden  sind, 
müssten  also  nora.  RM  106.000,-  Goldpfandbriefe  in  den  beiden  Ponds  das 
ganze  Jahr  hindurch  gelegen  haben.  Da  es  sich  durchschnittlich  um  6^ige 
Werte  handelt,  ergäbe  das  ein  Zinserträgnis  von  RM  6.360.-.  Es  wären  also 
an  Zinsen  auf  die  Schuld  von  RM  80.000.-  bei  der  Dedibank  gezahlt  worden 
RM  6.360.-  + PJ5  2.866.19  * RM  9.226.19,  was  einem  Zinssatz  von  11,5^  ent- 
spaäohe.  Dabei  ist  von  mir  angenommen,  da's  diese  Schuld  dos  ganze  Jahr 
über  bestanden  hetj  ob  das  zutrifft,  ist  zweifelhaft.  Es  heisst  auf  Seite 
9i  «Die  vorjährige  Schuld  bei  der  Dedibank  von  RM  79.999.99  hat  sich 
durch  Rückzahlungen  auf  RM  7.610.09  vermindert."  Wann  die  Rückzahlungen 
erfolgt  sind,  geht  aus  dem  Bericht  nicht  hervor.  (Woher  kommt  überhaupt 
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die  BanksohoLd  and  sind  der  Bank  irgendwelohe  Sioherhoiten  dagegen  gegeben^' 
lis  soheinz  z^eokmässig  zu  sein^  den  Landesverband  zu  bitten*  in  Zukunft 
die  Zinserträgnisse  gesondert  von  den  Bankzinsen  aufzuführen. 

Bei  den  Wertpapieren  des  Reservefonds  und  des  Pensionsfonds  Nu- 
delt es  sich  abgesehen  von  RM  5.000.-  Tf*  Deutsche  Reichsbahn-Vorzugsaktien 
um  Goldpfandbriefe  bezw».  Ooldkomraunslobligetioncn,dle  nach  den  neuen  Ge- 
setzen e inbringen.  Aus  den  Statuten  geht  nioht  hervor,  nach  welchen 

Gesichtspunkten  die  Ausmhl  der  TTertpapiere  getroffen  werden  muss. 

Von  den  im  Geschäftsjahr  1933/34  dem  Landesverband  zur  Verfü  :ung 
gestandenen  RM  538.000.-  sind  ca.  50<  für  die  eigentliche  Aufgabe  des  I^n- 
desverbandes  verwandt  worden  und  zv/ar  25^  für  Beihilfen  an  lei stungs schwa- 
che Gemeinden  und  25?i  für  Beihilfen  an  Kultusbeamte  etc. etc.  Die  übrigen 
50^  wurden  wie  folgt  autjgegeben: 

14^  für  Geilälter  und  Verwaltungskosten 
13*7^  " Schuldentilgung 
3.3^  ” den  Ankauf  von  Wertpapieren 
3^  " Rückstände  aus  dem  Etat  1932/33 

11,5^  " Woiilfahrtspflege  und  Wirtschaftshilfe 
2.5;4  •*  an  die  Reichsvertretung 
2.2^  ” JugendpdQ.ege  etc. 

Ss  wäre  eventuell  anzuregen,  dass  der  für  Wohlfahrtspflege  zur  Verfügung 
stehende  Betrag  dem  Zentralausschuss  für  Hilfe  und  Aufbau  als  Zentrale  für 
jüdische  Wohlfahrtspflege  in  Zukunft  zu  überweisen  wäre. 


I)  Schon  die  erste  Seite  lässt  keinen  Zweifel  darüber, dass  und 
welche  .Veisung  der  Prüfer  erhielt  und  befolgte. 

/2lDie  Angabe  über  die  Rückstände  von  buchaiässig  lim  216  000 
per  31. III. 33  ist  zu  summarisch.  Immerhin  gibt  diese  Zahl 
über  die  Beitragsfreudigkeit  der  Mitglieder  Aufschluss. 

3)  Die  neuen  Rückstände  aus  33/34  betragen  über  25/°  des  ganzen 
Solls.  Wenn, wie  Woyda  behauptete , die  Orossgemeinden  pünktlich 
und  voll  zahlen, ist  dieser  Rückstand  eigentlich  nicht  denkoar. 
Nach  der  Anlage  ” Haushalt  33/34"  sind  nur  15  610  Rm  weniger 
als  das  Soll  eingegangen.  Man  rechnet  also  mit  ca.  iiusfall. 

4)  S.  3 unten  überrascht  nach  der  angenehmen  Seite. Wo  sind  die 
restlichen  3000  Rm  geblieben? 

5)  Die  Buch-  und  Kassenführung  scheint  wenig  sorgfältig  zu  sein. 
Dafür  wenigstens  sollte  Herr  Woyda  doch  sorgen. 

6)  Dass  die  Wertpapiere  ( ca.  125  000  Rm)  bei  einem  so  unoedeu- 

tenden  Genossenschaf tsbänklein  sich  befinden, ist  nicht  zu  ver- 
antworten. Bestehen  besondere  Beziehungen?  Sonst  nicht 

zuverstehen . 

7)  Die  Darlehenswirtschaft  sollte  ganz  aufhören.  Zs  sind  im  Re- 
gelfälle verschleierie— höhere  — Unterstützungen. 

8)  Darlehen  und  Vorschüsse  an  Angestellte  düri ten, wenn  überhaupt 
nur  in  seltensten  Ausnahmefällen  gewährt  werden. 

9)  S.  8 " aus  der  aufzunehmenden  Sammelanleihe"! 

10)  'Woraus  sind  77  000  Rm  Bankschulden  zurückgezahlt  ? Aus  Bei- 
trägen? Nach  Haushalt  sind  es  üorigens  nur  ca.  73  3o'ü  Rm. 

II)  Von  der  Znd summe  Rm  538  000  sind; 

Schuldentilgung  73  300  Rm 

offene  Verwaltungskosten  75  100 

UnvorhergesehenelKapitalanlage ) 18  000 

und  Vorjahr (Rückstände ) 16  000 

182  400  Rm  = ca.  35/  ! 
Wohlfahrts-  und  'Wirtschaf ts-Hülfen  sollte  jetzt  der  Zentral- 
ausschuss geben . Zusammen  wiederum  fast  00ü2m. 

Unter  diesen  Umständen  geht  der  am  10. III .gefasste  Umlage- 
beschluss viel  zu  weit. 

Essen, 18. 3. 1935. 
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Sehr  geehrter  Herr  i>r.  Klee, 

loh  bestätige  dankend  den  Empfang  Ihres 
g0jfglHgen  Schreibens  vom  26*v«Mt8*,  das  Ic^  nach  meiner  Rückkehr  von 

einer  kurzen  Keise  hier  vorgefunden  habe. 

In  vorzüglicher  Hochachtung 
Ihr  sehr  ergebener 


Herrn 

Dr.  Klee 

Preussischer  Landesverband  jüdischer  Gemeinden, 


Berlin- Charlottenburg  2 


■r 


r 


27.ï'ebruar  1935 


ireussiaoher  Londeaverband 
jtldlBoher  Gremeinden, 

BTlin  - CharlottenbaTg  II 
Kantatr.  158 


In  Abwesenhoit  meinea  Herrn  Dr. Georg  Hirsohland  empfing 
loh  Ihr  an  den  genannten  Herrn  gerichtetes  Schreiben  vom  ?6.d.?/.,  das 
ich  Herrn  Dr. Hirsohland  nach  seiner  Rückkehr  vorlegen  werde. 

Hochachtungsvoll 


i 


( 


Jcrnfprf rijer:  3 \ IStamarA  601}. 
P^nfift{j«rfiknnia:  llerlin  33378 

STagchutlj-Hfr. 

ffi*  roirS  «rl’ttrfjl,  nor(l»ljmü*  STagilnifb-lIr.  btx 
ÏEïanlmnrlnng  i«fe»  anjngihm. 


lierlrn-dljarlaticnhiirg  2,  èen 
3Sani)lr.  }58 


2.6..Fe-b,.|935 


Sehr  geehrter  Herr  Dr. Hi rs chi and! 


Ihr  Schreiben  von  8.ds,  habe  ich  dankend 
erhalten  und  möchte  Ihnen, da  Sie  an  der  Erledigung  der  Anträge 
von  Buer  interessiert  sind,  noch  mitteilen,dass  wir  der 
Gemeinde  unter  dem  l^.d.H.  eine  Beihilfe  in  Höhe  des  rück- 
ständigen Beitrages  zugesprochen  und  ihr  heute  einen  Zuschuss 
zur  Deckung  des  Etats  von  60O.-RM  bewilligt  haben.  Wegen  der 
endgültigen  Regelung  der  Frage  des  Schulrqiums  kann  eine  Ent- 
scheidung erst  getroffen  werden, wenn  die  Kostenanschläge  vor- 

lirgen,die  bereits  angefordert  sind. 

Ich  hoffe  Ihnen  mit  diesen  Angaben  gedient 

zu  haben  und  bin 

mit  vorzüglicher  Hochachtung 
Ihr  sehr  ergebener 


An  Herrn 

Dr.  Hirschland 


E SS  en 

Lindenallee  7/9 


Herrn 


r.  > '.f  I.  j- 


, ^ - V."  ■ 


20.Febr . 


1936 


i>lplom- Ingen  leur  Bruno  W o y d a , 
jo/Bt,  Jüdische  Heform-Gemelnde  £.V,, 

Berlin  N 24 


J ohann3aBtr.l6. 


Ich  empfing  Ihr  an  meinen  Herrn  i^r. Georg  Hlrsohland  gerich- 
tetes Schreiben  vom  19. d, Mts.  nebst  Anlage  und  teile  Ihnen  höf liehst 
mit,  dass  Herr  Dr, Hirschland  für  einige  Wochen  von  Essen  abwesend  ist. 
Nach  seiner  Rückkehr  werde  ich  ihm  Ihr  Schreiben  vorlegen. 


Hochachtungsvoll 


BRUNO  WOYDA 

Diplom-Ingenieur 


Berlin  BW.28X 


Herrn 

Dr.  Georg  Hirschland 

Ë SS  e n 
Lindenallee  63 


Sehr  geehrter  Herr  Dr.  Hirschland  ! 

Gelegentlich  meiner  Essener  Reise  versprach  ich 
Ihnen  Uebersendung  des  letztjährigen  Prüfungsberichtes  des 
Preussischen  Landesverbandes.  Ich  erfülle  hiermit  meine  Zusage 
wobei  ich  Sie  bitte,  den  Inhalt  selbstverständlich  vertraulich* 
zu  behandeln.  Interessanter  dürften  allerdings  die  Prüfungsbe- 
richte vergangener  Jahre  sein,  die  ich  zwar  nicht  verschicken 
mochte.  Ihnen  aber,  falls  Sie  dafür  Interesse  haben,  gern  ein- 
mal gelegentlich  Ihres  Hierseins  zeigen  werde.  Ich  darf  wohl 
um  Rücksendung  des  anliegenden  Berichtes  bitten. 


Mit  freundlichen  Grüssen 
Ihr  sehr  ergebener 


Anlage . 
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Essen,  den  8.  Februar  1935. 


Preussisoher  Landesverband  jüdischer 
Gemeinden 

z.Hd.  des  Herrn  ihr.  Klee, 

Berlin  - Charlottenburg  2 
Kant8tr.l58. 


Sehr  geehrter  Herr  ür.  Klee, 

Von  Ihrem  Schreiben  vom  6.djftt8.  habe  ich 
mit  Interesse  Kenntnis  genommen.  Ich  danke  Ihnen  für  die  Förderung  der 
Angelegenheit  und  hoffe,  dass  die  Gemeinde  Buer  auf  diese  Weise  bald 
instandgesetzt  wird,  den  Unterricht  wieder  regelmässig  abhalten  zu  können 

Mit  vorzüglicher  Hochachtung 

V ß H. 


31«rnf|jrBi(jcr:  3 J.  IBtatnari^  60TI 
P^nfij’rfjBrkfeantn:  Sferltn  33378 

STagcImd^-^ïr. 


3Bïrlin-(3IIjarIati?nhurg  2,  óen  6,  fp  h -1001!^ 
3SBni|lr.  158 


®»  mlrä  »tjajJjl,  onr[llr^»nör  ®agtImilj-Wr.  lirt 
9rat<lraartnng  äitfts  SifjrTilim»  Bnjngrtin. 


Sehr  geehrter  Herr  Dr,  Hirschlandl 


Unter  ergebener  Bezugnahme  auf  Ihre 
Unterredung  mit  Herrn  Woyda  teilen  wir  Ihnen  über  die  Behandlung 
des  Subventionsgesuches  der  Synagogengemeinde  Buer  /Westf. 
ergebenst  das  folgende  mit: 

Die  Gemeinde  hat  an  uns  einen  Antrag  ge- 
richtet, ihr  dabei  behilflich  zu  sein,  einen  geeigneten  Unter- 
richtsraum für  die  schulpflichtige  Jugend  zu  schaffen, da  die 
von  der  Stadtverwaltung  verlangte  Vergütung  für  die  Benutzung 
des  früher  in  Anspruch  genommenen  Schulzimmers  in  der  städtischen 
Volksschule  zu  hoch  ist.  Es  besteht  die  Möglichkeit,  den  Unter- 
richt in  der  Synagoge  stattfinden  zu  lassen  oder  einen  besonde- 
ren Ra\im  an  die  Synagoge  anzubauen, wodurch  nach  Angabe  der  Ge- 
meinde etwa  1800.-RI1/I  Kosten  entstehen  würden, zu  denen  sie  selbst 
fast  nichts  beitragen  könnte.  Von  der  Unterrichtserteilung  in 
der  Synagoge  musste  bisher  abgesehen  werden, da  die  Fenster  zer- 
trümmert sind  und  da  ausserdem  durch  die  Beheizung, die  anschei- 
nend durch  einen  Gasofen  erfolgt,  nicht  unerhebliche  Kosten  ent- 
stehen, Auf  unsere  Rückfrage  hat  uns  die  Gemeinde  unter  dem 
25.Januar  mitgeteilt , dass  sich  die  Kosten  für  die  Instandsetzung 
der  Fenster  und  die  Anbringung  von  Holzläden, die  zum  Schutz  der 
Fenster  gedacht  sind,  auf  insgesamt  I93.-RM  belaufen  würden. 
Diesen  Betrag  haben  wir  sofort  bewilligt  und  die  Überv/eisung 
bereits  veranlasst.  Gleichzeitig  haben  wir  die  Gemeinde  gebeten, 
sich  von  einem  Heizfachmann  beraten  zu  lassen  und  uns  über  die 
durch  eine  Änderung  der  Beheizungsweise  entstehenden  Kosten  zu 
berichten.  Es  ist  in  Aussicht  genommen, der  Gemeinde  auch  zu 
diesen  Kosten  sowie  auch  zur  Beheizung  Zuschüsse  zu  gewähren. 


Herrn 


Dr.  Georg  Hirschland 
Essen 


Mit  vorzüglicher  Hochachtung 


Is/G 


Linäenallee  7/9 


Dorohgesagt  von  der  Synagogengemeinde  15/1 *35 

t^reussißoher  Landesverband  Berlin,  den  14.  Januar  1935 

jüdischer  Gemeinden 


An  den 

Vorstand  der  Synagogengemeinde, 

Essen. 


Wir  bestätigen  ergebenst  die  telefonische  Unterhaltung  mit  JhrfflB 
sehr  geehrten  Herrn  Rechtsanwalt  Dr. Herzfeld,  in  der  wir  vereinbart  haben, 
dass  die  in  Aussicht  genommeneBespreohung,  an  der  von  unserer  Seite  die 
Herren  Rechtsanwalt  Dr.  Klee  und  Dipl.-Jng.  Woyda  teilnehmen  werden,  am 
Sonntag,  den  2o.d.M.  in  Essen  stattfinden  wird. 

i.A. 

gez.  Birnbaum 


Von  Herrn  Dr. Schweizer  vorgesohlagene  Antwort: 

Wir  bewtätigen  dankend  den  Empfang  Jhres  Sohreibéns  vom  gestrigen 
Tage. Wir  haben  als  Termin  für  die  Zusammenkunft  am  Kommenden  Sonntag 
. • . • Uhr  im  jüdischen  Jugendheim,  Essen,  Saarbrückers trass e 2,  vorge- 
sehen. Falls  wir  ^ejonn  gegenteiligen  Bescheid  von  Jhnen  erhalten,  nehmen 
wir  an,  dass  Sie  mit  dieser  Festsetzung  einverstanden  sind. 

Ho oha oh tungs vo 11 


k 


tn.aÄf  W ?*«:lm-ailiarl0tt«tburg  2,  5 , JülIUar  10  3^ 

'7r 

Unter  Bezugnahme  auf  Ihre  gefl.  Mitteilung  yom 
21.v*M.  bitten  wir  um  Nachricht,  ob  Ihnen  für  die  in 
Aussicht  genommene  Besprechung  evtl,  auch  Sonntag, 

der  20. Januar,  passen  würde, 

— ' ^ * 

/ //  /V  . 

^ -77/-  \ 


IHanhßs&ßrbatth 

^crItn-QII|2trIottcMburg  Z 
Pant'tr.  158 

Jlfcrnfpred|ec:  ^iBmartfe  0071,  6072 
$Ioftftf{etkfeoitto:  ^erlitt  33378 


■»•/FT«*  . ■V'TW^.. 


Basen,  den  19«  Dezember  1934 


Sehr  geehrter  Herr  Dr,  Hirsch, 

Für  Jhre  freundlichei  Kittel lungen  über  die 
letzte  Sltzong  des  Organisationeaassohusses  spreche  ich  Jhnen  meinen  ver- 
bindlichsten Lank  aus.  Mit  Jhnen  würde  ich  mich  freuen,  wenn  durch  Jhre 
Beschlüsse  die  Reibereien  mit  der  Gemeinde  Berlin  ausgeschaltet  ’Mirden 
und  Sie  Jhre  Arbeitskraft  ganz  den  grösseren  Aufgaben  der  Reichsvertre- 
tung widmen  könnten, 

Jn  der  Frage  unserer  Beitrags leis tung  an  den 
Zentralaussohuss  möchte  ich  Sie  auf  die  besonderen  lasteh  hlnweisen,  die 
der  Essener  Gemeinde  diiroh  die  Wiederübemahme  des  Jugendheimes  gerade  in 
diesen  Monaten  erwachsen,.  Da  wir  bis  heute  von  keiner  Stelle  eine  Bntschä 
digungssumme  erhalten  konnten,  müssen  wir  die  Kosten  für  die  Wiederin- 
standsetzung zunächst  selbst  tragen.  Wir  haben  zwar  in  früheren  Zeiten  des 
öfteren  in  Aussicht  gestellt  bekommen,  dass  die  jüdischen  Zentralstellen 
in  Berlin  sich  an  der  Aufbringung  der  Gelder  für  dieses  Haus,  das  ja  weit 
über  die  Gemeinde  Essen  hinaus  den  jüdischen  Gemeinden  im  Ruhrgebiet  eine 
Heimstätte  bieten  will,  beteiligen  werden.  Dies  Versprechen  ist  bis  heute 
von  keiner  Stelle  aus  realisiert  worden,  Wir  geben  uns  nicht  der  trügeri- 
schen Hofflnung  hin,  dass  gerade  in  diesem  Augenblick  Zuschüsse  aus  Berlin j 
für  diesen  Zweck  zu  eriialten  sein  werden.  Wir  sind  uns  deshalb  bewusst, 
dass  wir  die  Lasten  ganz  wieder  auf  uns  nehmen  müssen,  bitten  Sie  aber 
aus  diesen  Gründen, uÄ  Nachsicht  hinsichtlich  des  Zeitpunktes  unserer  Bei- 
tragsleistung an  den  Zentralausschuss, 

Jch  hoffe.  Sie  werden  Verständnis  für 

unsere  Situation  haben  und  bin  mit  den  verbindlichsten  Grüssen 

Jhr  sehr  ergebener 

Herrn 

Ministerialrat  Dr, Otto  Hirsch, 

Reichsvertretung  der  deutschen 
Jud  en 

Berdii^  - Oharlottenburg  2 
Kantstrasse  158 


27*  Novembor 


4. 


An  den 


preusalsohen  Landesverband 
jüdischer  Gemeinden, 

Be  r 1 in-Char 1 o 1 1 enbur g 


Kantntrasse  158 

lo  ^naohlueo  an  unser  gestriges  Schreiben  teile  wir  Ihnen  er- 
gebenst mit,  daeo  unsere  trwssgebonaen  Herren  leider  am  Sorntag,  den  2.Sbt 
zember  nicht  sur  Verfügung  stehen  können,  well  eine  wichtige  Besprechung 
der  Repräsentanten  stattfindet* 

Vorstand  der  Syna go gengemeinde 
Essen 


Durohj^esagt  van  Herrn  Dr,  Schweizer 

PreusslGcher  Landesverband 

jüdischer  Gemeinden  Berlin,  den  25.11. 1934- 


An  den 


f 

■V 


Vorstand  der  Synagogengemeinde 

E s se  n 


Durch  Eilboten 


Wir  haben  von  den  Inhalt  Ihres  Schreibens  vom  16. d. Mts.  K^ennt- 
nis  genommen  und  möchten  Ihnen  für  eine  gemeinsame  Besprechung  in  Essen 
Sonntag,  den  2.  Dezember  d J. , vormittags,  vorschlagen.  Da  die  von  uns 
entsandten  Herren  mit  dem  Mittags-PD-Zug  Essen  gegen  12^  Uhr  wieder 
verlassen  müssen,  bitten  wir,  eine  möglichst  frühe  Stunde  für  den  Beginr 
der  Besprechung  anzusetzen.  Damit  wir  rechtzeitig  disponieren  können, 
werden  wir  uns  gestatt«i.  Sie  am  Montag  vormittag  anzurufen,  um  zu  erfal 
ren,  ob  die  Besprechung  zu  der  von  uns  vorgeschla genen  Zeit  stattfinden 
kann. 

Für  den  Pall,  dass  der  Termin  am  2.12.  nicht  passend  sein 
sollte,  weisen  wir  darauf  hin,  dass  die  Herren,  die  wir  für  die  Bespre- 
chung in  Aussicht  genommen  haben,  am  Sonntag  den  9.  Dezember  nicht  abkäm 
lieh  sein  würden.  Wir  möchten  deshalb,  um  keinen  weiteren  Zeitverlust 
eintreten  zu  lassen,  eventualiter  vorschlagen,  dass  zwischen  Herrn  Dr. 
Georg  Hirschland,  der  am  16.12.  ln  Berlin  ist,  und  unserm  Plnanzdezer- 
nenten  gelegentlich  der  Tagung  des  Haushaltausschusses  der  Reichsvertre 
tung  eine  Aussprache  stattfindet. 

gez.  Dr.  Schildberger 


' -J 


- , 't 


■ 


REICHSVERTRETUNG 
DER  DEUTSCHEN  JUDEN 


CHARLOTTENBURG  3 22.11.1951!-, 

KANTSTR.  158 

FBRNSPBEOHKB:  J1  BISMABCK  1487,  1488 


Sehr  verehrter  Herr  Doktor  1 

Haben  Sie  herzlichen  Dank  für  die  prompte 
Beantv/ortung  meiner  Anfrage.  Besonders  gefreut  habe 
ich  mich,  dass  auch  meiner  Anregung  ^Vegen  des  Preussi- 


schen  Landesverbandes  so  rasch  entsprochen  worden  ist, 
V/ie  ich  hör e'7'  ist '#tir  Schreiben  im  Dezernentenkollegium 
des  Landesverbandes  bereits  dan-kend  zur  Kenntnis  ge- 
noriimen  worden,  und  Sie  werden  wohl  demnächst  Mitteilung 
wegen  Fortführung  der  Verhandlungen  erhalten. 

Mit  verbindlichsten  G-rüssen 


Jhr  Ihnen  sehr  ergeben^'! 


(jjr.Otto  Hirsch) 


Kssen,  den  17.  November  1954 


Sohr  geehrter  Herr  Dr.HerBfold, 

Jch  danke  «ihnen  für  Jhre  bolden  Sohrelben 
vom  I6«d«li.  Jn  der  Sache  Groldschmldt  k^nn  ich  Jhre  ^Entscheidung  nur  bil- 
ligen. 

Den  Brief  an  den  Preuseischen  Landesvorbaid 
habe  ich  in  unwe  a entliehen  Ihinkten  mir  abBuändem  erlaubt  und  dann  abge- 
aandt.  Besten  Dank  noch  für  den  Abdruck  Jhrea  Briefes,  den  Hie  am  24. 
Oktober  nach  iCüln  gerichtet  haben. 

r.lt  bestem  G-russ  wie  stets 


Horm 


Rechtsanwalt  Dr. Herzfeld  1 


Essen,  den  17«  Vovember  1934. 


Sehr  geehrter  Herr  Dr.  Hirsch, 

Ich  luibe  Ihnen  den  Empfang  Ihrer  freund- 
lichen Schreiben  vom  12.  und  15. d. Mts.  zu  bestätigen. 

Zum  Schreiben  vom  12. d.?«?.  k.^nn  ich  Jhnen 
die  freudige  I'itteilung  machen,  duss  meine  Kollegen  im  Vorstand  der 
hiesigen  Synagogengemeinde  ebenso  wie  ich  Jhrer  Anregung  folgen  wollen. 
Wir  haben  beschlossen,  unter  Aufrechterhaltung  unseres  prinzipiellen 
Standpunktes,  dem  Preussischen  Landesverband  k conto  unserer  Schuld 
RM  6.000.-  zu  tiberweisen,  im  übrigen  die  Unterhandlung  fortzusetzen. 

Die  von  Jhnen  gewünschte  Adresse  lautet; 

Rechtsanwalt  Dr. Fritz  Penthol,  Berlin  W.9,  Potsdamers trasse  138 

(Telefon  B 2 LUtzow  5891) 

Kit  verbindlichen  Grüssen 
Jhr  Jhnen  sehr  ergebener 


Herrn 

!'inlsterialrat  Dr.Otto  Hirsch, 
Reichsvertretung  der  Deutschen  Juden 

Berlin  - Charlottenburg  2 


Kantstrasse  158 


ij 


Ssoen,  den  17.  Kovomber  1934 


Sehr  geehrter  Herr  Dr. Herzfeld, 

Jch  danke  Jhnen  fUr  Jhre  beiden  Schreiben 
von  I6,d.l!.  Jn  der  Sache  Ooldschnidt  kann  ich  Jhre  ^tscheidung  nur  bil- 


ligen, 


Den  Brief  an  den  iDreusoi  sehen  Lande  a verb« 


habe  ich  ln  unv.es entliehen  Punkten  mir  abziiändem  erlaubt  und  dann  abge- 
sandt. Besten  Dank  noch  f^r  den  Abdruck  Jhroe  Briefes,  den  Sie  am  24, 
Oktober  nach  Köln  gerichtet  haben. 

Hit  bestem  Gruss  wie  stets 


a . 

//  r ''  7 
/ 


Herrn 


ReohtsanvA-alt  Dr.  Herzfeld  I, 

8 8 e n , 


Sohubertstrusse  41. 


uvW  •'  --  - -• 


17.  Hovoiaber 


4 


An  dan 

PreuBslsohen  Landesverband  Jttdlsoher 
Gome Inden y 

Berlln-Charlottenburg 
Kantstrasse  158. 

Zu  unserem  lebhaften  Bedauern  ist  durch  Verkettung  widriger  Um* 
stände,  deren  Darstellung  sich  v/ohl  erübrigt,  die  Beantwortung  Ihres 
letzten  Schreibens  hierher,  sowie  des  Briefwechsels  zwischen  ilerrn  Dr. 
Klee  und  Herrn  Rabbiner  Dr.  Hahn  stark  verzögert  worden. 

^Ir  bitten  das  freundllohst  zu  entschuldigen. 

Ihr  Vorschlag,  eine  unmittelbare  Aussprache  herbe IzufUhren, 
wird  von  uns  ungonÄmrnen.  Wenn  wir  leider  auch  jetzt  noch  bezweifeln,  ob 
ohne  Mitwirkung  einer  neutralen  Stelle  eine  Verständigung  gelingen  wird, 
so  wollen  wir  uns  dennoch  dem  von  Ihnen  angebotenon  Versuche  nicht  ent- 
ziehen. wir  bitten  daher  um  gefällige  Mitteilung,  wer  für  Sie  hier  mit 
uns  verhandeln  wird  und  welcher  Zeitpunkt  Ihnen  genehm  ist. 

Wir  haben  feiner  beschlossen,  einer  Anregung,  die  Herr  Hlnlste 
rlalrat  Hr.  Otto  Hirsch  ln  einem  Prlvatbriefe  dem  Unterzeichneten  im  In- 
teresse der  Befriedung  der  inner jüdischen  Meinungsversohiedenholten  gab, 
Folge  zu  leisten  und  Ihnen  - natürlich  ohne  jedes  Präjudiz  - RM  6.000.— 
zu  Überwelsen,  wir  müssen  Sie  aus  grundsätzlichen  Erwägungen  ersuchen, 
diesen  Betrag  nur  zur  Unterstützung  von  leistungsschwachen  Gemeinden  zu 
verwenden,  wir  hoffen,  dass  Sie  hiermit  einverstanden  sind  und  zeichnen 

hochachtungsvoll 

Vorstand  der  Synagogengemeinde 
Essen 

'y 


1 


DR.HERZFELDI 

Rechtsanwalt  und  Nolui 


ESSEN,  den  J-D 

Schubertstr.  41,  Ruf  359  36 
Postscheckkonto  Essen  6815 


16.11.54. 


Herrn 


^r.  Georg  Hirschland 


s s e n 


Sehr  geehrter  Herr  Doktor  Hirschland! 

In  der  Anlage  überreiche  ich  Ihnen  den  Brief, den  ich 
an  uen  Preussischen  Landesverband  zu  richten  Vorschläge. 

. . morgen  früh  für  einige  Tage  verreise  .bitte 

ich  Sie.im  Falle  Ihres  Einverständnisses, den  Brief  zu  unterzeioh- 
non . 

Ich  füge  bei, das  mir  überlassene  Schreiben  des  Herrn 
r Hirsch  vom  12.November  und  Abdruck  des  Briefes,  den  ich  am  24. 
0 er  an  den  Vorstand  der  Synagogengemeinde  zu  Köln  gerichtet 

ID  6 • 

Mit  freundlichen  Grüßen 
Ihr  sehr  ergebener 


4 Anlagen 


I^euösischen  Landesverband  jüdischer  Geaeinden 

Berlin-Gharlottenburg  2 

Kant Strasse  158 


Zu  unsereta  lebhaften  Bedauern  ist  durch  Verkettung 
widriger  Uaatände, deren  Darstellung  sich  wohl  erübrigt, die  Be- 
antwortung Ihres  letzten  Schreibens  stark  verzögert  worden. 

ïïir  bitten  das  freundlichst  zu  entschuldigen. 

Ihr  Vorschlag, eine  unmittelbare  Aussprache  herbeizuführen, wird 
von  uns  angenommen.  ?fenn  wir  leider  auch  jetzt  noch  bezv/eifeln,ob 
'ohne  Mitwirkung  einer  neutralen  Stelle  eine  Verständigung  ge- 
|lingen  wird, so  wollen  wir  uns  dennoch  dem  von  Ihnen  angebotenen 
■Versuche  nicht  entziehen.  ïïir  bitten  daher  um  gef  1 .''itteilung, 
wer  für  Sie  hier  mit  luns  verhandeln  wird, und  welcher  Zeitpunkt 
Ihnen' genehm  ist. 

\ ïïir  haben  ferner  beschlossen, einer  Anregung, die  .lerr 

Ministerialrat  a.D.Dr.Otto  Hirsch  in  einem  Priva-briefe  dem  Un- 
,terzeichne ten  gab, Folge  zu  leisten, und  Ihnen — natürlich  ohne  je- 
des Präjudiz — Rm  6üCX),-  zu  überweisen.  ïïir  hoffen, dass  Sie  dieses 
Entgegenkommen  würdigen. 


Hochachtungsvoll! 


V 


llnrftniu^  itiT  Sunamiqrnm'Tni'init? 

(Elfni' 

JPcrnfprcrlH'r  1935. 


(£|ypn,  lirn I.6.*  ...If.P.Y..* 195.4. 


Sekrriariiit : ^Ifcrilirtrapf  3 
yrnffnrt  ?-l3  iinö  lihr. 


An  den 


Preussischen  Landesverband  jüdischer  Gemeinden 

Berlin-Charlottenbur^  2 


Kantstrasse  158 

Zu  unserem  lebhaften  Bedauern  ist  durch  Verkettung 
widriger  Umstände »deren  Darstellung  sich  wohl  erübrigt, die  Be- 
antwortung Ihres  letzten  Schreibens  stark  verzögert  worden. 

ïïir  bitten  das  freundlichst  zu  entschuldigen. 

Ihr  Vorschlag, eine  unmittelbare  Aussprache  herbeizuführen , wird 
von  uns  angenommen.  7/enn  wir  leider  auch  jetzt  noch  bezweifeln, ob 
ohne  Mitwirkung  einer  neutralen  Stelle  eine  Verständigung  ge- 
lingen wird, so  wollen  wir  uns  dennoch  dem  von  Ihnen  angebotenen 
Versuche  nicht  entziehen.  Wir  bitten  daher  um  gef 1 .Mitteilung, 
wer  für  Sie  hier  mit  uns  verhandeln  wird, und  welcher  Zeitpunkt 
Ihnen  genehm  ist. 

Wir  haben  ferner  beschlossen, einer  Anregung, die  Herr 
Ministerialrat  a.D.Dr.Otto  Hirsch  in  einem  Privatbriefe  dem  Un- 
terzeichneten gab, Folge  zu  leisten, und  Ihnen— natürlich  ohne  je- 
des Präjudiz — Rm  6000,-  zu  überweisen.  Wir  hoffen, dass  Sie  dieses 
Entgegenkommen  würdigen. 


Hochachtungsvoll! 


REICHSVERTRETUNG 
DER  DEUTSCHEN  JUDEN 

FBRNSPBEOHEBi  J1  BISMARCK  1487.  1488 

Dr.H/iVg. 


CHARLOTTENBURG  2 12, November  195)4., 

KANTSTR.  158”* 


Herrn 

Dr,  Georg  Hirschland, 
Essen  a.R, -Werden, 
Franzenshöhe . 


Sehr  verehrter  Herr  Doktor l 

Aus  verschiedenen  Wahrnehmungen  in  der  letzten  Zeit 
habe  ich  entnommen,  dass  zwischen  dem  Preussischenlandesverband 
und  der  Gemeinde  Essen  ein  wenig  erfreuliches  Spaa  nungsver- 
hältnis  besteht.  Jch  habe  deshalb  um  die  Erlaubnis  gebeten, 
in  den  Briefwechsel  des  Landesverbandes  mit  dem  Gemeinde- 
vorstand Einblick  nehraen  zu  dürfen  und  dadurch  von  der 
Beitragsforderung  des  Landesverbandes  und  der  Stellungnahme 
von  Essen  Kenntnis  erhalten. 

Wenn  ich  mir  erlaube,  Jhnen  hierüber  zu  schreiben, 
so  geschieht  es  lediglich  zu  dem  Zweck,  das  meinige  zur 
Beseitigung  dieser  Spannung  beizutragen, und  ohne  dass  ich 
mir  irgendein  Urteil  nach  der  einen  oder  anderen  Seite 
gestatte,  Jch  möchte  glauben,  dass  die  in  Aussicht  genoimuene 
Aussprache  zwischen  Landesverband  und  Gemeinde  nur  förderlich 
sein  kann,  dass  es  aber  ausserordentlich  sachdienlich  wäre, 
wenn  die  Gemeinde  in  aller  Bälde  wenigstens  eine  grössere 
Abschlagszahlung  leisten  vrtirde.  An  einem  gedeihlichen  Verhält- 
nis zwischen  den  grösseren  Gemeinden  zu  den  zentralen  Stellen 
scheinen  mir  alle  Beteiligten  interessiert  zu  sein. 

Indem  ich  Sie  bitte,  meine  Anregung,  die  ohne 
irgendwelche  Fühlungnahme  mit  Organen  des  Preussischen  Landes- 
verbandes erfolgt,  lediglich  in  diesem  Sinne  auf fassen  zu 
v/ollen,  begrüsse  ich  Sie  mit  dem  Ausdruck  meiner  ausgezeichneten 


Hochachtung 


als  Jhr  ergebener 


24.ükt.l934. 


An  den 

Vorstand  der  oynagogeni:eaieinde 

Köln 

Roon Strasse  50. 


ich  nehme  aeau^:  aufsdie  Besprechung,  die  ich  vor 
kurzem  mit  Herrn  Kaiserblüth  hatte.  Das  damals  Dargelegte  fasse 
ich  kurz  nachstehend  zusammen.  Ich  ergänze  es  sodann  durch  neue 
Gesichtspunkte, die  mir  durch  jüngst  erhaltene  Mitteilungen  ge- 
kommen sind. 

Wir  stehen  wohl  alle  unter  dem  Eindruck, dass  der  Orga- 
nismus des  Preußischen  Landesverbandes  schon  von  Anfang  an  nicht 
glücklich  auf gebaut  war.  Seit  der  Verschlechterung  der  allgemei- 
nen Wirtschaftslage  scheint  uns  die  Verwaltung  des  Landesver- 
bandes erst  recht  unerträglich  schv^erfällig  und  viel  zu  teuer. 

Der  Vorstand  der  hiesigen  Gemeinde  ist  der  Auf fassung, dass  ein 
unverhältnismassig  hoher  Betrag  auf  die  laufenden  Unkosten  ent- 
fällt. Er  ist  auch  weitgehend  mit  der  Geschäftsführung  des  Lanr- 
desverbaades  unzufrieden. 

Zu  dieser  Auffassung  sind  wir  durch  die  Kenntnis  einer 
Reihe  von  Einzelheiten  gelangt,  aus  denen  wir  Jchlüsse  ziehen. 

Ein  absolut  beweiskräftiges  umfassendes  Material  steht  uns  da- 
gegen nicht  zur  Verfügung. 

Meine  Anregung  geht  nun  diihin;  durch  einen  gemeinsamen 
Beauftrag' ten  der  Rheinisch-'./estfälischon  Gemeinden  restlose 
Klarheit  zu  schaf feri. Wenn  eine  Grosszahl  dieser  Gemeinden  unter 
Ihrer  Führung  die  Forderung  stellt, durch  einen  Vertrauensmann 
Einblick  zu  nehmen, so  kann  diese  Forderung  nicht  gut  abgelehnt 
werden.  Sollte  Berlin  sich  doch  ablehnend  verhalten, so  würde 
nach  meiner  Meinung  Berlin  sich  ins  Unrecht  setzen. 

Das  Ansinnen  kann  in  der  höflichsten  Form  an  die 
Berliner  Leitung  gerichtet  werden.  Man  kann  dabei  erklären: 


I 
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Sollte  sich  bel  der  'Überprüfung  ergeben, daas  alles  in  Ordnung 
ist.bo  »werden  die  Rheinisch-Westfälischen  iintrugsteller  nicht 
zögern, ihre  Anerkennung  auszusprechen  und  ihre  Beiträge  zu  lei- 
sten. 

Kin  solches  Verlangen  kann ‘auch  keineswegs  als  Miss- 
trauensvotum oder  als  eine  ^^erabsetzung  der  Leitung  des  Landes- 
verbandes aufgefaHst  werden.  Die  'Gemeinden  haben  heute  ausser- 
ordentlich schwer  an  ihren  Lasten  zu  tragen.  Wenn  sie  daher, nach- 
dem die  sogenannten  parlanentarischen  Instanzen  tatsächlich  aus- 
geschaltet sind, pflichtgemäss  prüfen, so  dürfte  das  nur  ihr  gu- 
0 tes  Hecht  sein. Auch  im  Wirtechaf tsleben  würde  man  nicht  anders 

handeln. 

Ich  bin  überzeugt,  dass  die  anderen  grosseren  und 
mittleren  Gemeinden  des  Rheiniach-Westf . Bezirks  ohne  weiteres 
diesem  Vorschläge  zustinunen  werden  und  dass  dann  ein  Block  von 
solchem  ochwergewicht  hinter  der  Forderung  steht,  dass  Berlin 
sich  schlechterdings  nicht  widersetzen  kann. 

Inzwischen  sind, wie  ich  einleitend  schon  andeutete, 
auch  weitere  l'robleme  aufgetaucht ,die  man  in  diesem  Zusammen- 
hänge m.Lr.  jinschneiden  sollte.  Ls  >?ird  Ihnen  bekannt  sein, dass 
sowohl  die  Frage  der  Finanzierung  der  Heichsvertretung  wie  auch 
die  Beschaffung  der  Mittel  für  Hilfe  und  Aufbau  sich  nicht  lange 
mehr  hinaus schieben  lässt.  Geplant  ist, die  erforderlichen  Beträ- 
® ge  durch  eine  mitlolbare  Besteuerung  der  Gemeinden  hereinzu- 

bringen. iAungela  einer  anderen  Möglichkeit  scheint  man  zu  beab- 
sichtigen, die  Ireussischen  Gemeinden  über  den  landesverband  zu 
erfassung.  Ls  ist  kaum  anzunehmen, das  a wir  daran  vorbeikommen. 

ist  aber  damit  zu  rechnen, so  muss  erst  recht  die  Fi- 
nanzgebarung  des  Landesverbandes  auf  das  notwendigste  i-daß  zu- 
riickgeführt  werden. 

Der  Landesverband  hat  bisher  folgende  Gebiete  bear- 
beitet; 

1)  die  Unterstützung  der  leistungsschwachen  Gemeinden;  dazu  ge- 
hört auch  die  Anstellung  von  Bezirkslehreren  und  Hezirks- 
rabbinern; 


2)  das  Tlohlfahrtawesen; 

3)  Kr  hat  aich  neuerdinga  auch  mit  Kulturaufgaben  befasst. 

I<ach  meiner  *ieiuan^  sollten  die  Wohlfalirtsausgaben 
bei  dem  zentralen  Ausschuss  fUr  Hilfe  und  Aufbau  zusamoiengefasst 
werden-.  Von  dieser  Reichsstelle  aus  kann  namentlich  eine  gerech- 
te Umlegung  der  Mittel  erfolgen, die  zur  Erhaltung  der  allgemeinen 
Hinrichtungen  des  Deutschen  Judentums  erforderlich  sind.  Ich  den]® 
dabei  in  ers  .er  Linie  an  die  liabbiner-  und  Lehrerbildungsanstal- 
ten. Die  kulturellen  Angelegenheiten, die 'nach  meinem  Hindruck  vom 
Landesverband  wenig  glücklich  behandelt  werden, musste  die  Reichs- 
vertretung übernehmen.  Ks  würde  dann  beim  Preusaischen  Landesver- 
A band  nur  noch  die  erste  Auf gäbe, also  die  Unterstützung  der  lei- 

stungsschwachen uomeinden  verbleiben.  Ku  diesem  Arbeitsgebiet 
steht  der  jetzige  Apparat  im  auffälligen  Uissvorhèiltnia.  Ks  müß- 
te also  eine  ganz  umfassende  Änderung  an  Haupt  und  Gliebern  ein- 
tret en. 

Um  einnal  zahle rimassig  zu  veranschaulichen, wie  ich  mir 
die  weitere  Gestultung  denke, füge  ich  hinzu; 

Unterstellen  wir, dass  künftig  die  Gemeinden  mit  1^ 
vom  Hinkommensteuer-Süll  für  allgemeine  Hwocko  herangezogen  wer- 
den,so  würde  etwa  3/4  « o,75/»  nur  durchlaufen  und  an  Heichsver- 
tre'cung  und  den  ilu-  angegliederten  und  unterstellten  Ausschuss  für 
Hilfe  und  Aufbau  fliessen »während  die  restlichen  0,25^  für  die 
dann  noch  dem  Landesverband  verbleibenden  Aufgaben  zur  Verfügung 
9 ständen. 

ich  habe  erwogen,  ob  es  nicht  einfacher  wäre,  den 
Preussischen  Landesverband  ganz  aufzulösen,  r/enn  ich  von  diesem 
Vorschläge  absehe,  so  ist  die  Krwägung  massgebend, dass  wir  mit 
einem  so  radüa-.len  Vorschläge  auf  wesentlich  grössere  Schwierig- 
keiten 3 tossen.  Ag  würde  dann  auch  das  nun  einmal  bestehende  Mit- 
telglied, lern  eine  Ar  von  Gteuerrocht  eingerüumt  ist,  vollständig 
f e hie  n . 

Ich  glaubte , Ihnen  auch  diesen  Gedanken  vortra^en  zu 
sollen,  nenn  öio  eine  zv/ockoä seigere  Lösung  finden, so  werden  wir 
hie  r ei  eher lieh  wohl  uns  anschliessen. 

ich  betone  ausdrücklich, daas  ich  Ihnen  in  der  Hauptsa- 


Hauptsache  meine  eigenen  C/edanken  überraittele.  namentlich  hat 
zu  den  neueren  Problemen , auf  die  ich  einging,  der  hiesige  Vor- 
stand noch  nicht  Stellung  genommen.  Ich  konnte  die  StellungnahsB 
auch  nicht  erkunden, da  unser  Vorsiizender.Herr  Dr.  Hirschland, 
während  des  laufenden  Honats  abwesend  ist.  Soweit  ich  aber  die 
Meinungen  kenne, glaube  ichin  Aussicht  stellen  zu  können, dass  die 
anderen  Herren  meinen  oedankengängen  grundsätzlich  zustimmen 
werden. 

Ich  muss  schliesslich  noch  eine  Bitte  auasprechen: 

Die  nämlich: weder  die  Bssener  Gocieindo  noch  auch  mich  persön- 
lich bei  der  hier  angorog ton  Aktion  in  den  Vordergrund  zu  stel- 
len. Zu  dieser  Bitte  sehe  ich  mich  aus  folgendem  Grunde  veran- 
lasst. billige  Persö nlichice i te ü der  hiesigen  Gemeinde  haben  bei 
der  üriindun.,  der  Heichsvertre tung  nicht  unwesentlich  mitgewirkt. 
Mit  dieser  Initiative  haben  wir  uns  in  Berlin  nicht  gerade  be- 
liebt gemacht,  nir  sind  nun  der  Einsicht, dass  es  im  Jnteresse  der 
iieichsvertre  ^ung  liegt, wenn  wir  diesen  Gegensatz  vieder  verschär- 
fen noch  verewigen.  i.ian  v.'ird  in  Berlin  leicht  geneigt  sein, 
das  hier  vorge schlage ne  Vorgehen  als  eine  von  Basen  aus  auagehfn 
de  oder  angeregte  neue  Peigdseligkei t anzusehen. 

Zu  jeder  weiteren  Auskunft  stehe  ich. und  wie  ich  wohl 
glaube, sagen  zu  dürfen, auch  die  anderen  hiesigen  Herren  gern  zir 
Verfügung.  Wir  wollen  auch  gern  rai tarbeiten; nur  den  Schein  ver- 
meiden,als  ob  wir  irgend  eine  führende  Holle  in  der  Aktion  spiel 
ten. 


Mit  besten  Kmpfehlungen 
Ihr  sehr  ergebener 
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F.  W.  I. 

Gesellsohaft  zur  Förderung  wlrtaohaft Hoher  Interessen 
von  in  I^eutschland  wohnhaften  oder  wohnhaft  gewesenen 

J uden  ffl*  h «B • $ 

Charlottenburg  2 


iUintstr.iöL,  hochp. 

Ich  bestätige  dankend  den  Empfang  Ihres  gefälligen  Schrei- 
bens vom  11. d.^.  und  habe  mir  bemerkt,  dass  Herr  Reohtsanwalt  Dr. 
Alfred  Levi  seit  dem  1. November  da. Ja.  zum  Geschäft aführer  Ihrer 
Gesellschaft  bestellt  worden  ist. 

Von  den  weiteren  Ausführungen  Ihres  Schreibens  habe  ich 
mit  Interesse  Kenntnis  genommen  und  zeichne 

mit  vorzüglicher  Hochachtung 


r 


F.  W.  I. 

GESELLSCHAFT  ZUR  FÖRDERUNG  WIRTSCHAFTLICHER  INTERESSEN 

VON  IN  DEUTSCHLAND  WOHNHAFTEN  ODER  WOHNHAFT  GEWESENEN  JUDEN 
J I M.  B.  H. 

FTi  /•i  ' ' - ~ 


l}-  il< 


ii/":  / 


Herren 

Simon  Hirschland  <5:  Co, 

z.Hd.v. Herrn 

Dr,  Georg  Hirschland, 


TELEFON:  J1  BISMARCK  6045,  6052 
TELEGR. -ADRESSE:  INTERESSENHILFE 
POSTSCHECK- KONTO:  BERLIN  167245 


s s e n / Ruhr, 


CHARLOTTENBURG  2, 

KANTSTRASSE  158,  hodip. 


11.11.1935. 


UNSER  AKTENZEICHEN:  Dr.L./Kt.  -P. 

(Bei  Beantwortung  anzugeben) 


Sehr  geehrter  Herr  Doktor! 

V/ir  gestatten  uns,  Sie  davon  in  Kenntnis  zu  setzen,  dass  der 
Rechtsunterzeichnete,  Rechtsanv/alt  Dr.  Alfred  LSVI,  seit  dem 
l.ll.d.Js.  zum  Geschäftsführer  bestellt  worden  ist. 

Zu  Ihrer  gefl.  Orientierung  erlauben  wir  uns  zu  erwähnen,  dass 
Herr  Dr.  I^vi  Jahre  hindurch  als  Treuhänder,  Kr-edit-  und  Insol- 
venzfachmann des  "Hermes"  Kreditversicherungsbank  a.G.  in  Ber- 
lin tätig  v/ar',  nachdem  er  sich  schon  vorher  mehrere  Jalire  eben- 
falls umfangreichen  praktischen  wirtschaftlichen  Aufgaben  bei 
einer  grossen  rheinischen  Handelskammer  und  in  führenden  Ver- 
bänden der  Textilbranche  gewidmet  hatte. 

Wir  betonen  dies  lediglich  deshalb,  weil  wir  danit  auf  die  sub- 
jektiven Voraussetzungen  hinweisen  möchten,  die  für  die  sachge- 
mässe  Erledigung  des  erweiterten  Tätigkeitsbereichs  der  F.V/.I. 
gegeben  sind.  Diese  Ausdehnung  unseres  Arbeitsgebietes  ergibt 
sich  aus  der  in  zunehmendem  Riasse  sich  bemerkbar  machenden  Nei- 
gung innerhalb  der  kaufmännischen  jüdischen  Kreise  wie  auch  der 
Angehörigen  der  freien  Berufe  auf  Veräusserung  oder  anderweitige 
Verjvertung  ihres  Unternehmens  oder  Ihres  sonstigen  Vermögens. 
Hier  glauben  wir  als  zentrale  und  neutrale  Stelle  mit  einem  das 
ganze  Reichsgebiet  umfassenden  Wirkungskreis  und  dem  dadurch 
reichhaltig  anfallenden  Ivlaterial  nützliche  Dienste  leisten 
können,  die  sich  freihalten  von  einer  mit  eigenen  Interessen 
verknüpften  Beratung  und  Betreuung. 

In  diesem  Zusammenhang  v/ürden  wir  eine  erweiterte  und  vertiefte 
laitarbeit  mit  Ihrem  sehr  geschätzten  Hause  als  ausserordentlich 
zweckfördernd  begr^ssen  und  zeichnen 


mit  vorzüglicher  Hochachtung 


t 


Essen,  den  9*  Juni  1934* 


Herrn 


Justizrat  Dr.  «Julius  Brodnltz 
Rechtsanwalt, 

Berlin  - Wilmersdorf. 


Prinzregentenstrasse  94 


Ich  bestätige  dankend  den  Empfang  Ihres  gefälligen  Schreibens 
vom  8.  d.Mts.  nebst  Anlage,  von  deren  Inhalt  ich  mit  Interesse  Kennt- 
nis genommen  habe. 

Mit  virzüglicher  Hochachtung 


A 


mi 


4^ 


Justizrat  Dr.  Julius  Brodnitz 

KechtsanwaU 

Sprecfastiindeii:  Außer  Sonnabend  von  Uhr 

Größere  Besprechungen  sind  mögt,  telefonisch  zu  vereinbaren 

Fernruf!  H 6 Eni8er  Pla<z  3020 
Postscheckkonto!  Berlin  306  44 
Bank!  Dresdner  Bank,  Dep.-Kasse  10,  Kaiserallee  2(M) 


Berlin -Wilmersdorf  ö#Jani  1934 

Prinzregentenstr.  94,  nah«  Prager  Platz 
(Bitte  Fahrstuhl  benutzen) 


Sehr  geehrter  Herr  l 


In  dar  Anlage  gaatatte  Ich  »ir, Ihnen  den 
i^rOiidangaberioht  der  übemittcin. 


üit  Torsüglloher  HoehaontUijg 


/ 


W ' 

Jus  tl  sure  t 


Telefonische  Mitteilungen  ohne  schriftliche  Bestätigung  unverbindlich. 
Gerichtskostenrechnungen  sind  mir  mit  Zahlungsnachweis  zu  ribersenden. 


justJrrat  . - 

or.  Julius  Eirtoan.-.- 

— i»OC-  ^ 

I, ' t • •*  * 


üerlin,d0n  Ö.Juni  1934 


An  cliejenigsn  Firmen  and  Harren,  we  lohe  Zeichnungen 
für  die  inzvjisohen  gegidlndete  F.W.I.  Gesellschaft 
zur  Fö^erung  wirtschaftlicher  Interessen  von  in  ])eatsch= 
land  wohnhaften  oder  v/ohnhaft  gewesenen  Jaden  m.h.H. 
bewirkt  haben. 

Vertraglich 

Die  notarielle  iärrichtang  der  Gesellschaft  hat  am 
lO.Febraar  1934  s tat tge fanden  und  zwar  zunächst  im  Hinvarnehmen 
^ mit  dem  Handelsregisterrichter  unter  der  Firma 

V/irtschaftliche  Beratangs  -and  Treohandstelle  deutscher 
Jaden  G.m.b.H. 

Verhandlungen  mit  der  Industrie  -und  nandelskammer  ergaoen  Bedenken 

gegen  die  gewählte  Firma, da  die  Industrie  -und  Handelskammer  die 

Möglichkeit  gegeben  sah, dass  die  gev/ählte  Firma  zu  Verwechslungen 

mit  den  amtlich  bestellten  Wirtschaftsprüfern  führen  könnte. Hs  wurde 

deshalb  in  einer  Hrgänzungsverh and lung  die  Firma 

Gesellschaft  zur  Förderung  wirtschaftlicher  Interessen 
deutscher  Juden  m.b.H*  gewählt, 

Siner  Uebung  ent sprechend, die  sich  neuerdings  gebildet  hat, sind  die 

dem 

i Gründiingsakten  dem/ Propaganda  - Ministerium  unterstellten  Werberat 

der  deutschen  'Wirtschaft  zur  Aeusaerung  überreicht  worden. Von  dem 
Werberat, der  offenbar  sehr  überlastet  ist, war  trotz  aller  Hinnerungen 
seitens  der  Gesellschaft  und  auch  seitens  des  nandeisregis terrichters 
sehr  lange  Zeit  eine  Aeusserung  nicht  zu  erreichen.  Hrst  unter  dem 
16 .April  ds.Jhrs.^ab  der  Handelsregisterricht er  seinen  Bescheid  dahin 
dass  nach  ^ 2 der  Satzung  nicht  unbedingt  nur  deutsche  Juden  betreut 


\ 
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werden  sollen, aondern  allgemein  Juden, die  in  Deutsohland  wolinen 
oder  wohnhaft  gewesen  sind, dass  er  demzufolge  das  i/^erlangen 
stellen  müsse, dass  dies  auoh  in  der  Wahl  dar  Firma  zum  Ausdruoh 
kommt, die  er  nunmehr  wie  oben  angegeben  vorsohlug. j)er  Frage 
konnte, da  nicht  etwa  die  i^ezeichnung  " deutsche  Juden  ” beans tan= 
det  wurde, prinzipielle  Bedeutung  in  dem  an  anderen  Stellen 
erörtertem  Sinne  nicht  beigemessen  werden. Die  Gesellschaft  wollte 
und  konnte  sich  auch  nicht  auf  die  Betreuung  solcher  Juden 
beschränken, die  die  deutsche  Staatsangehörigkeit  besitzen. 

Unter  diesen  Umständen  blieb, um  die  Angelegenheit  endlich  zur 
Ürledigung  zu  bringen, nichts  anderes  übrig, als  zunächst  den 
reiohlioh  unglücklichen  langen  Namen  zu  akzeptieren, so  konnte 
überhaupt  nur  die  Eintragung  erreicht  werden, Der  Beschwerdeweg 
hätte  lang  Zeit  in  Anspruch  genommen  und  sein  Ausgang  war  immer« 
hin  sehr  zw ei felhaft, Durch  Verhandlungen  mit  dem  Handelsregi= 
sterrichter, der  offensichtlich  oemüht  war, in  der  Sache, sowÈit 
es  in  seinen  iZräften  staht,  Entgegenkommen  zu  zeigen, wurde  wenig« 
stens  erreioht, dass  die  Abkürzungsbezeiohnung 

F,  J,  I, 

in  das  -Handelsregister  eingetragen  wurde, s odass  sich  der  lange 
Name  kaum  störend  geltend  machen  v/ird,Es  ist  auch  Vorbehalten 
worden  in  einiger  Zeit  in  erneute  Verhandlungen  einzutreten, um 
eine  Aehderung  der  Firmenbezeichnung  nóch  zu  erreichen. 

Die  Eintragung  der  Gesellschaft  in  das  handeisregis ter 
ist  am  20, April  da ,Jhrs , erfolgt , 


Ma  mir  für  die  Zwecke  der  GresQllsohaft  zar  Verfügung 
gestellten  Beträge  habe  ich  dar  Zentral wohlfahrtstelle  der 
deutschen  Juden  e.V. zugeführt, welche  demzufolge  innerlich  die 
Signerin  der  G-eschäf tsanteile  ist.  Bei  der  G-ründung  traten  die 
Ilitglieder  der  Heichsvertretung^die  herren 

Dr, Rudolf  GallmanxijXöln  und 

Dr, Siegfried  Moses, Berlin 

als  Gründer  auf. in  notarieller  Verhandlung  bestätigten  sie, dass 
sie  hierbei  nur  als  Treuhänder  der  Zentralwohlfahrts teile  auf ge» 
treteh  sind. Sie  haben  fernerhin  dem  ge schäfts führend an  iiitgliede 
dar  Reiohsvertretung, 

Herrn  Ministerialrat  i,R,  Dr.Otto  Hirsch 
Vollmacht  erteilt, sie  in  Gesellschaft erver Sammlungen  oder  bei 
sonstigen  Abstimmungen  der  Gesellschaft  zu  vertreten  und  das 
Stimmrecht  für  sie  aus zuüben, Herr  Dr.Otto  Hirsch  ist  von  Ahnen 
ermächtigt  worden, für  die  Ausübung  der  ihm  aus  der  Vollmacht  zu= 
stehenden  Rechta  in  notariell  beglaubigter  Urkunde  Nachfolger  zu 
bestellen  und  die  Reihenfolge, in  dar  die  Nachfolger  berufen  sind, 
zu  bestimmen,  ist  fernerhin  ein  Abkommen  zwischen  den  Herren 
Dr, Callmann  und  Br .Moses  einerseits  und  Herrn  Br. Otto  Hirsch 
andererseits  dahin  getroffen, dass  die  gedachten  beiden  Herren 
ihr  Stimmrecht  nur  nach  gemeinsamer  Beratung  und  Uebe reinstimmung 
ausüben  dürfen, dass  soweit  eine  solche  Uebereins timmung  nicht 
vorliegt, Herr  Br. Otto  Hirsch  über  die  Art  der  ehtsoheidet , 

dass  diese  Vereinbarung  seitens  der  gedachten  beiden  Herren  und 
daren  Nrben  ohne  Zustimiaung  des  Herrn  Br. Otto  Hirsch  nicht  wider» 


raflioh  ist, dass  Harr  Dr.Otto  Hirsoh  endlioh  befugt  ist, für  dis 
Ausübung  dar  *hm  nach  diesar  Vereinbarung  zustehendan  Rechte  Ver= 
treter  zu  'bestellen, Nachfolger  zu  bestimmen  und  die  Reihenfolge , in 
deren  die  Nachfolger  berufen  sind, zu  regeln. 

Die  Satzung  in  der  nunmehr  geltenden  Form  ist  Ihnen 
direkt  von  der  F.V/.I.  zugegangen, ebenso  das  Rimdschreiben, welches 
die  F.V^.I .versandt  hat. Aus  letzterem  habe  ich  ersehen, dass  in  den 
Aufsichtarat  Persönlichkeiten  eingetreten  sind, die  im  ganzen 
deutschen  Judentum  als  Vertreter  aller  massgebenden  Richtungen 
bekannt  sind, nämlich 

Herr  Dr.Otto  Hirsoh, geschäftsführend es  Liitglied 
dar  Reiohsvertretung  dar  deutschen  Juden, 

Herr  Dr. Siegfried  Moses, Vorsitzender  dar  Zionistischen 
Vereinigung  für  Deutschland, 

Herr  Dr.Leo  Loewenstein,  Vorsitzender  des  Reiohsbundes 
jüdischer  Frontsoldaten, 

Herr  Direktor  Heinrich  Stahl, Vorsitzender  des  Vor=» 
Standes  der  jüdischen  Gemeinde  zu  Berlin 

und  der  Unterzeichnete, Vorsitzender  des  Zentral  Vereins 
deutscher  Staatsbürger  jüdischen  Glaubens  e , / . 

Den  Vorsitz  im  Aufsichtsrat  hat  Herr  Dr.Otto  Hirsoh  übernommen. 

Die  ^esellvschaf t hat  ihre  Tätigkeit  iinfang  Mai  ds.Jhrs, 

begonnen, Sie  musste  zunächst  in  umfangreicher  Arbeit  alle  jüdischen 

OrganisatiojjQn  im  Reiche  über  Tätigkeit  und  wirtschaftliche  Mög= 

liohkeiten  der  Gesellschaft  informieren.iäs  galt  insbesondere  auch 

jeden  Zweifel  darüber  zu  beseitigen, dass  die  Gesellschaft  keine 

Konkurrenz  gegenüber  geeigneten, privaten  lokalen  Stellen  (Banken, 


t 


Anwälte, Treuhänder  eto.j  entwioAeln  will,  vielmehr  V/ert  darauf  legt, 
mit  diesen  Steiion  freundschaftlich  zusammen zuarbeiten  und  diesen 
Stellen  gegenüber, soweit  in  Bedürfnis  hierfür  vorhanden  ist, als  sach» 
verständiges  Kontrollorgan  sich  zur  Verfügung  zu  stellen. 

Diese  Arbeit  nahm  die  aus  den  Herren  Direktor  Borchardt 

und  Dr.Denraann  bestehende  iJeschäf tsführung  begreiflicher  iVeise 

ausserordentlich  in  Anspruch.iis  stellte  sich  schon  hierbei  heraus, 

welche  ausserordentliche  Bedeutung  die  Existenz  der  Gesellschaft 

für  die  beteiligten  deutschen  Juden  seelisch  bedeutet,  üs  liegt  auf 

der  Hand, dass  alles, ohne  Rücksicht  darauf, ob  für  die  tieseiischaf t 

wirtsöhaftlich  etwas  herausschaut, geprüft  und  erörtert  werden  muss. 

Immerhin  hat  sich  schon  die  Möglichkeit  ergeben, Geschäfte  durchzu» 

führen, wie  den  Verkauf  eines  Grundstücks, die  Durchführung  einer 

Revision  für  eine  grosse  jüdische  Organisation  durch  einen  von  der 

Gesellschaft  benannten  Spezialisten  und  Uebernahme  der  Verwaltung 

und  des  treuhänderischen  Inkassos  einer  auf  einem  süddeutschen 

Grundstück  ruhenden  Hypothek  für  einen  Auswandernden  und  dergleichen 
mehr, 

^ Bleasalts  waMa  der  Standpunkt  vertreten, dass  die  Zuwendungen 

der  Sründungabetr&ge  an  die  Zentralwohlfahrtatelle.kfaft  des  dieser 
zustehenden  gesetzlichen  Privilegs  frei  von  öohenkungssteuern  aind. 

Dia  Zentralwohlfahrtstalle  hat  aioh  indessen  auf  den  Standpunkt  ge= 
stallt, dass  in  d«e-  Inanspruohnahme  der  Steuerfreiheit  für  ein  zwar 
innerlich  geaeinnütziges.aber  äuaserlioh  privatwlrtsohaftliches 
Unternehmen  bedenklich  erscheint.  Bei  der  nedeutung  der  Zentralwohl= 


« 


\ 

fahrtstelle  im  ;)üdisohen  Lehen  musste  anerkannt  werdan^dass  Jedes 
Bedenken  naoh  dieser  Richtung  vermieden  werden  muss. Ich  habe  mich 
deshalb  antschliessen  müssen, die  einzelnen  Sohenkungs be träge  dem 
zuständigen  Finanzamt  Gharlottenburg  Ost  zu  melden  und  die  SGhen= 
kungss teuer  zu  bezahl en.jäs  ist  möglich, dass  die  einzelnen  Zeichner 
noch  vom  Finanzamt  des  übliche  Formular  für  Meldung  von  öohenkungan 
erhalten. 7on  dem  Eingang  solcher  Formulare  bitte  ich  mich  in 
i^enntnis  zu  setzen. Bs  Vvlrd  im  wesentlichen  die  Frage  gestellt 

g*  werden, oü  in  den  letzten  lo  Jahre  weitere  Schenkungen  an  die  (Jeaali= 

schaft  erfolgt  sind. 

Die  Gesellschaft  ist  bemüht, mit  allen  deutschen  Stellen 
innerhalb  und  ausserhalb  der  deutschen  Juden, die  irgendv/ie  für 
eine  loyale  V'erwertung  Jüdischen  Vermögens  in  Betracht  kommen, 
Fühlung  zu  nehmen  und  zu  behalten. Sie  wird  sobald  die  Entv/icklung 
einigermessen  geklärt  ist, sich  mit  den  Stiftern  in  Verbindung 
setzen, um  auch  ihrer  Beratung  teilhaftig  zu  werden. 

Ich  benutze  diese  Gelegenheit , um  allen  Stiftern  erneut 
zu  danken  und  an  sie  die  Bitte  zu  richten. ihr  Johlwol] en  der 
Gesellschaft, die  sich  nach  meiner  Ueberzeugung  ganz  ohne  Rücksicht 
auf  den  wirtschaftlichen  Erfolg  sehr  wertvoll  erweist  und 
erweisen  wird, zu  erhalten. 

Mit  Vorzüglicher  Hochachtung 


'^ssen,  den  3.  Mai  1934. 


P.Wo  J. 

Oeeellschaft  zur  Förderung  wirtschaftlicher 
Interessen  von  in  Deutschland  wohnhaften  oder 
wohnhaft  gewesenen  Juden  m.b.H. , 

Berlin  — Charlottenburg, 


Kantstrasse  158. 


Ich  bestätige  den  lapfang  Ihres  gefälligen  Schreibens  vom  3oiv.M. 
und  danke  Ihnen  für  Ihre  Mitteilungen.  Ich  wünsche  Ihrem  Unternehmen  vollen 
firfolg  und  zeichne 

hochachtungsvoll 


\ \ . 


F • W»  J* 

G-esellschaf t zur  Förderung  wirtschaftlicher 
Interessen  von  in  Deutschland  wohnhaften 
oder  wohnhaft  gewesenen  Juden  m.h.H. 


Dr.L/S. 


Charlottenhurg  2,  den  Ape’ll  1934 
Kant  Str.  158 


Herrn 

Dr. Georg  Hirschland, 
m.Br.  S.Hirschland, 
Bankgeschäf  t 
Essen 


Sehr  geehrter  Herr  Dr .Hirschlandl 

Hiermit  gestatten  wir  uns.  Ihnen  ergebenst  raitzuteilen, 
dass  unsere  Gesellschaft  nunmehr  im  Handelsregister  ein- 
getragen worden  ist  und  ihre  Tätigkeit  beginnt. 

Beifolgend  überreichen  wir  Ihnen  ergebenst  ein  Exemplar 
der  Statuten'^er  Gesellschaft,  sowie  ein  Rundschreiben , das 
heute  an  die  interessierten  Stellen,  wie  Jüdische  Gemein- 
den, Darlehnskassen,  wirtschaftliche  Beratungsstellen, 
sowie  an  die  entsprechenden  Vertrauensleute  der  jüdischen 
Organisationen  im  Reiche  herausgehen  wird. 

Die  ausserordentliche  Verzögerung  der  Eintragung  der  Ge- 
sellschaft im  Handelsregister,  ebenso  wie  der  oben-ersicht- 
liche  Firmenname  sind  zurückzuführen  auf  Schwierigkeiten, 
die  ursprünglich  beim  V/erberat  der  deutschen  V/irtschaft 
aufgetreten  sind,  die  abo^mit  der  Eintragung  der  Gesell- 
schaft als  erledigt  betrachtet  ?/erden  können. 

Unser  Auf  sicht  s rat  SKiitg  lied,  Herr  Justizrat  DR.BRODNITZ, 
der  zur  Zeit  verreist  ist,  wird  sich  gestatten.  Ihnen  noch 
einen  ausführlicheren  Bericht  über  den  Gründungsvorgang 
bis  zur  Eintragung  der  Gesellschaft  in  Kürze  zu  übersenden. 

Wir  selbst  dürfen  derHoffnung  Ausdruck  geben,  dass  wir  Ge- 
legenheit haben  werden,  mit  Ihrem  geschätzten  Hause  in 
Richtung  des  gemeinsamen  Zieles  zu  einer  lebhaften  und  für 
alle  Teile  nützlichen  Geschäftsverbindung  zu  kommen,  und 
wir  erapf ehlenïiuns  in  dieser  Erwartung 

mit  dem  Ausdruck  unserer  vorzüglichsten 

Hochachtung 

F.  W.  J • 

Gesellschaft  zur  Förderung 
wirtschaftlicher  Interessen 
von  in  Deutschland  wehrhaften 
„ . , 0(^r  wohnhaft  gewes/dneiT /Juden 

-2  Anlagen-  /l  f. 


F.  W.  I. 

GESELLSCHAFT  ZUR  FÖRDERUNG  WIRTSCHAFTLICHER  INTERESSEN 

vofj  IN  DEUTSCHLAND  WOHNHAFTEN  ODER  WOHNHAFT  GEWESENEN  JUDEN 

M.  B.  H. 

TELEFON:  J1  BISMARCK  6045,6052 
TELEGR.- ADRESSE:  INTERESSENHILFE 

C HARLOTTE  N B U RG  2,  Datum  des  Poststempels 

KANTSTRASSE  158,  hochp. 


Unsere  Gesellschaft  ist  gegründet  worden,  um  ein  privatwirtschaftliches  Instrument  zu  schaffen,  das 
in  Anbetracht  der  zahlreichen  wirtschaftlichen  Aufgaben,  die  die  gegenwärtige  Zeit  den  deutschen 
Juden  stellt,  geeignet  ist,  als  wirtschaftiiche  Beratungs-  und  Treuhandstelle  tätig  zu  sein. 
Die  Gesellschaft  wird  also  nach  privatwirtschaftlichen  Gesichtspunkten  arbeiten,  nicht  als 
karitative  Stelle.  Der  Dienst  an  der  Allgemeinheit  der  deutschen  Juden  ist  dadurch  ge- 
währleistet, daß  der  Aufsichtsrat  aus  führenden  Persönlichkeiten  der  großen  jüdischen  Organisa- 
tionen zusammengesetzt  ist  und  Gewinne  statutengemäß,  soweit  sie  zur  Stärkung  der  inneren 
Mittel  der  Gesellschaft  nicht  benötigt  werden,  nur  für  gemeinnützige  Zwecke  ausgeschüttet 
werden  dürfen.  Im  Falle  der  Auflösung  der  Gesellschaft  fließt  das  Vermögen  gleichfalls  gemein- 
nützigen Zwecken  zu. 

Die  Gesellschaft  beabsichtigt  nicht,  ihre  Tätigkeit  zu  entfalten  in  einer  Richtung,  die  irgend  eine 
Konkurrenz  und  eine  Schmälerung  der  Einkommensmöglichkeiten  für  die  jüdischen  Rechtsanwälte, 
Treuhänder,  Banken,  Immobilienmakler,  Revisoren  u.  dgl.  bedeuten  könnte;  im  Gegenteil,  es  be- 
steht die  berechtigte  Hoffnung,  daß  die  Gesellschaft  eine  Reihe  von  Aufträgen,  die  sonst  der 
jüdischen  Wirtschaft  verloren  gehen  würden,  erhalten  und  an  die  genannten  Stellen  weitergeben 
kann.  Diese  Stellen  werden  dann  die  entsprechenden  wirtschaftlichen  Transaktionen  nach  den 
Richtlinien  und  unter  der  Kontrolle  der  Gesellschaft  durchführen. 

Auf  dem  Gebiete  der  Vermögensverwaltung  und  -Verwertung  wird  die  Gesellschaft  Ver- 
mögen verwalten  oder  verwalten  lassen  sowohl  für  jüdische  Eigentümer,  die  sich  in  Deutschland 
befinden,  als  auch  für  solche,  die  das  Land  bereits  legal  verlassen  haben  und  eine  Stelle  brauchen, 
die  für  eine  ordnungsgemäße  Verwaltung  bzw.  für  eine  sachgemäße  Liquidation  sorgt,  und  mit 
deren  regelmäßiger  Berichterstattung  und  treuhänderischer  Sicherheit  die  Betreffenden  rechnen 
können.  Soweit  es  sich  um  Immobiliarbesitz  handelt,  wird  die  Gesellschaft  die  entsprechenden 
jüdischen  Makler  bei  solchen  Liquidationen  heranziehen,  soweit  es  sich  um  Liquidationen  von 
Unternehmungen  handelt,  in  dem  betreffenden  Bezirk  ansässige  Fachleute  mit  der  Liquidation 
beauftragen;  auch  in  diesem  Falle  wird  die  Gesellschaft  für  eine  fortlaufende  Kontrolle  und  Be- 
richterstattung sorgen  und  schließlich  auch  die  Verwaltung  der  liquiden  Gelder  nach  den  Wei- 
sungen des  Eigentümers,  falls  notwendig,  überwachen.  Sind  die  Unternehmungen  so  groß,  daß 
eine  Liquidation  vom  Standpunkt  des  Eigentümers  aus  gesehen  unrationell  sein  würde,  so  sind 
wir  auch  in  der  Lage,  mit  den  großen,  an  unserer  Sache  interessierten  Privatbanken,  die  sich 
zu  einem  erheblichen  Teil  an  der  Gründung  unserer  Gesellschaft  beteiligt  haben  und,  wie  in 
Aussicht  genommen  ist,  in  steter  Fühlung  mit  der  Gesellschaft  stehen  werden,  wegen  der 
Möglichkeit  von  Umgründungen  zu  verhandeln.  Desgleichen  beabsichtigen  wir,  bei  der  Verwertung 
von  Hypotheken  u.  dgl.  zur  Verfügung  zu  stehen.  Ferner  werden  wir  treuhänderisch  die  Verwal- 
tung von  Grundbesitz  in  allen  Städten  des  Reiches  durch  ortsansässige  Hausverwalter,  die  wir 
laufend  kontrollieren,  ausüben  lassen. 


Injden  Statuten  unserer  Gesellschaft  ist  weiterhin  die  Übernahme  wirtschaftiicher  und  treu- 
händerischer Aufgaben  gegenüber  jüdischen  Organisationen  und  Körperschaften  in 
Deutschland  vorgesehen.  Es  ist  daran  gedacht,  den  Gemeinden  bei  finanziellen  Transaktionen 
beratend  zur  Sette  zu  stehen  und  Revisionen  zu  übernehmen  bei  Stellen,  bei  den-n  von  einer 
neutralen,  aber  jüdisch  interessierten  Stelle  eine  Nachprüfung  der  wirtschaftlichen  Vorgänge,  des 
inanzgebarens,  der  Bilanzen  und  Bücher  u.  dgl.  erfolgen  soll.  Schließlich  soll  die  Gesellschaft  den 
Organisationen  und  Körperschaften  zur  Verfügung  stehen,  wenn  es  sich  darum  handelt,  wirtschaft- 
hche  Fragen,  Bewertung  von  irgendwelchen  Vermögensobjekten,  Unternehmungen  u.  dgl.  durch 
Sachverständige  begutachten  zu  lassen.  Wir  hoffen,  daß  im  übrigen  mit  den  bei  den  Organisationen 
und  Körperschaften  im  Reich  zahlreich  bestehenden  wirtschaftlichen  Beratungsstellen  eine  rege 
Zusammenarbeit  möglich  sein  wird.  Welche  Anforderungen  auf  diesem  Gebiete  an  die  Gesellschaft 
herantreten,  wird  sich  aus  den  jeweiligen  Bedürfnissen  der  genannten  Stellen  ergeben. 

Es  ist  nicht  beabsichtigt,  durch  die  Zwischenschaltung  der  Gesellschaft,  beispielsweise  bei  der 
Verwaltung  oder  Verwertung  von  Vermögen  eine  zusätzliche  wirtschaftliche  Belastung  der  Eigen- 
tümer zu  schaffen.  Zwar  erhebt  die  Gesellschaft  als  privatwirtschaftliches  Unternehmen  für  eine 
Uber  die  bloße  Auskunftserteilung  hinausgehende  Tätigkeit  Gebühren,  jedoch  werden  sich  solche 
Gebühren  und  Provisionen  im  Rahmen  mäßiger,  ortsüblicher  und  angemessener  Sätze  bewegen. 

Es  war  die  Absicht  der  Gründer,  bei  Errichtung  der  Gesellschaft  eine  zentrale  Stelle  für  die  deut- 
schen Juden  zu  schaffen,  die  mit  den  Wirtschaftssteilen  der  jüdischen  Körperschaften  und  Organi- 
sationen ebenso  wie  mit  den  Vertretern  der  jüdischen  Privatwirtschaft  in  dauernder  enger  Fühlung 
stehen  soll,  um  einmal  auf  diese  Art  und  Weise  eine  lebendige  Verbindung  zu  schaffen  zwischen 
den  im  Reich  z.  T.  sehr  isolierten  lokalen  Wirtschaftspositionen  der  deutschen  Judenheit,  um  zweitens 
durch  diese  Verbindung  die  lokalen  Stellen  möglichst  zu  stärken  und  soweit  als  möglich  in  den 
wirtschaftlichen  Kreislauf  wieder  einzubeziehen,  und  schließlich  um  als  Liquidationsgesellschaft  der 
wandernden  Juden  für  diese  tätig  zu  sein  — als  Zentralstelle  also,  deren  Loyalität  nach  jeder 
Richtung  verbürgt  ist. 

Dieser  zentrale  Charakter  der  Gesellschaft  kommt  in  der  Zusammensetzung  des  Aufsichtsrates  zum 
Ausdruck.  Er  wird  gebildet  von  den  Herren: 


Vorsitzender: 

Ministerialrat  a.  D.  Dr.  Otto  Hirsch, 
geschäftsführendes  Vorstandsmitglied 
der  Reichsvertretung  der  deutschen 
Juden 


Justizrat  Dr.  Julius  Brodnitz, 
Vorsitzender  des  Zentral-Vereins  deut- 
scher Staatsbürger  jüdischen  Glaubens 

Dr.  Siegfried  Moses, 

Vorsitzender  der  Zionistischen  Ver- 
einigung für  Deutschland 


Dr.  Leo  Loewenstein, 

Vorsitzender  des  Reichsbundes  jüdi- 
scher Frontsoldaten 

Dir.  Heinrich  Stahl, 

Vorsitzender  des  Vorstandes  der 
Jüdischen  Gemeinde  zu  Berlin 


F.  W.  I. 

Gesellschaft  zur  Förderung  wirtschaftlicher  Interessen  von  in 
Deutschland  wohnhaften  oder  wohnhaft  gewesenen  Juden 

m,  b.  H. 


BORCHARDT 


Dr.  LEHMANN 


(resellsc  heftsvertrag:  _ 

vom  lo.2.o4,  16.2.34,  19.4.14 

der  P.Vhl.,  G-e  seil  schaft  zur  Förderung  wirtschaftlicher 
Interessen  von  in  -ue’'tschlsnd  wohnhaften  oder  wohn- 
haft gewesenen  Juden  m.h.xi. 
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I)ie  Firma  der  G-e sej.1  schaft  lautet. 


P./v.I.  G-esellschaft  zur  Förderung  vjirtschaf t liehe r 
interessen  von  in  Deutschland  wohnhaften  oder  wohn  - 
haft  gewesenen  Juden  mit  beschränkter  Iiaft’ung. 


Der  Sitz  der  G-esellschaf t ist  Lerlinp 


2. 


Gegenstand  des  Unternehmens  ist 


a)  die  wirtschaftliche  heratung,  Betreuung,  Vertretung  und 
Verwaltung  des  Vermögens  von  in  Deutschland  wohnhaften 
oder  wohnhaft  gewesenen  Juden, 

b)  die  Uebernahme  wirtschaftlicher  und  treuhunderischer 
Aufgaben  gegenüber  jüdischen  Organisationen  und  Körper- 
schaften in  Deutschland, 

c)  die  Besorgung  aller  hiermit  zusammenhängenden  Geschäf- 
te einschliesslich  der  Beteiligung  an  ähnlichen  Unter- 
nehmungen. 


Das 

Auf 


^ 5, 

Stammkapital  der  Gesellschaft  beträgt  RM.  20  000.- 
dieses  Stammkapital  haben  die  Gesellschafter 


1. )  Herr  Rechtsanwalt  Dr.  Rudolf  Callmann  in  Köln, 

2.  ) Herr  Rechtsanwalt  Dr.  Siegfried  Moses  in  Berlin 


eine  Stammeinlage  von  je  RM.  10  UüU.-  zu  leisten,  die  sofort 
in  voller  Höhe  bar  einzuzahlen  ist. 

§ 4. 


Das  Geschäftsjahr  ist  das  Kalenderjahr. 

Das  erste  Geschäftsjahr  beginnt  mit  der  Bintragung  der  Gesellschaft 
in  das  Handelsregister  und  endet  mit  Ablauf  des  Jahres  1934. 
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^ 5. 

Soweit  öffentliche  Bekanntmachungen  durch  die  Gesellschaft  ge- 
setzlich vorgeschrieben  sind,  haben  sie  nur  im  ••Deutschen 
Reichsanzeiger''*  zu  geschehen. 

§ 6 . 


Zur  Abtretung  eines  Geschäftsanteiles  oder  von  Teilen  eines 
solchen  ist  die  Genehmigung  sämtlicher  Gesellschafter  sowie 
des  Aufsichtsrates  erforderlich. 

Unberührt  bleiben  die  Bestimmungen  des  Baragr£i,phen  17  des 
G.m.b.H.  Gesetzes  betreffend  die  Veräusserung  von  Teilen  eines 
Geschäftsanteils. 

§ 7. 

Organe  der  Gesellschaft  sind: 

1. )  Die  Geschäftsführer, 

2. )  der  Aufsichtsrat, 

3.  ) die  Gesellschafter .er Sammlung. 

§ 8. 


Der  oder  die  Geschäftsführer  werden  vom  Aufsichtsrat  bestellt 
und  abberufen. 


Die  ersten  Geschäftsführe: 
Seilschaft  bestellt. 


werden  durch  die  Gründer  der  Ge- 


S Q 


Ist  mehr  als  ein  Geschäftsführer  vorhanden,  so  bedarf  es  zur 
Vertretung  der  Gesellschaft  der  Mitwirkung  von  zwei  Geschäfts- 
führern. 

Sind  mehrere  Geschäftsführer  vorhanden  und  werden  fernerhin 
Prokuristen  oder  Handlungsbevollmächtigte  zum  Betriebe  de/, 
gesamten  Geschäftes  bestellt,  so  darf  letztere  Bestellung ' nur 
in  der  Weise  erfolgen,  dass  ein  Prokurist  oder  ein  Generalhand- 
lungsbevollmächtigter die  Gesellschaft  in  Gemeinschaft  mit 
einem  Geschäftsführer  vertritt. 


lo. 


Die  Geschäftsführer  sind  an  den  Gesellschaftsvertreg,  an  diB 
Beschlüsse  der  Gesellschafterversammlung,  sowie  an  allgemeine 
nnd  besondere  Weisungen  des  Aufsichtsrates  gebunden. 
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§ 11. 

Der  Aufsichtsrat  besteht  aus  mindestens  3 Mitglieder!,  die  von 
der  Gesellschaft er Versammlung  gewählt  werden. 

Die  Zusammensetzung  des  Aufsichtsrat  und  Aenderung  desselben 
bedürfen  weder  der  Anzeige  an  das  Gericht  noch  der  Bekanntma- 
chung . 


Der  Aufsichtsrat  wählt  seinen  Vorsitzenden  und  dessen  Stellver 
treten  aus  seiner  Mitte, 

^ 12. 


Der  Aufsichtsrat  ist  beschlussfähig,  wenn  in  der  Auf sichtsrnts- 
sitzung  nach  vorheriger  Einladung  mindestens  der  Versitzende 
oder  sein  Stellvertreter  und  ein  weiteres  Aufs lclitsratmitgl:.ed 
anwesend  sind.  Besteht  der  Aufsichtsrat  aus  mehr  al  e 'dvMitg:  ie- 
dern,  so  ist  er  nur  beschlussfähig,  wenn  der  Versitzende  odt r 
sein  Stellvertreter  und  zwei  weitere  Auf sichtsratmir.glieder  an- 
wesend sind. 


Falls  von  keiner  Seite  ein  Widerspruch  erhoben  wiid,  können 
Beschlüsse  des  Aufsichtsrats  auch  auf  schriftlichem,'  telegra- 
phischem oder  telephonischem  Wege  gefasst  werden. 

Ergibt  sich  bei  einer  Abstimmung  im  Aufsichtsrat  Stimmengleich- 
heit, so  entscheidet  die  Stimm.e  des  Vorsitzenden, 

In  jedem  Falle  ist  über  die  gefassten  Beschlüsse  eine  Nieder- 
schrift zu  fertigen,  die  der  Vorsitzende  zu  unterzeichnen  hat, 

§ 13. 

Von  den  für  Aktiengesellschaften  geltenden  Bestimmungen  des 
Handelsgesetzbuches  über  den  Aufsichtsrat  finden  nur  lie  Pa- 
ragraphen 244  a,  246,  247  und  249  Anwendung, 

§ 14. 

Der  vorherigen  Zustimmung  des  Aufsichtsrats  beaünfen  alle  nicht 
zum  gewöhnlichen  Geschäftsbetrieb  gehörenden  Hecht shandlun^eu 
insbesondere  ^ ^ 

1)  die  Errichtung  und  Aufhebung  von  Zweigniederlassungen, 

2)  die  Beteiligung  an  anderen  Jnternehraungen. 

3)  der  Erwerb,  die  Belastung  oder  die  Veiäusserung  vo:l 
Grundstücken  oder  grundstücksähnlichen  Rechten, 
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4)  die  Uebernahrae  von  Bürgschaften, 

5)  der  Abschluss  von  Vertrügen,  die  eine  Bindung  der 
Gesellschaft  über  6 Monate  hinaus  oder  eine  laufön— 
de  Belastung  von  mehr  als  3oo  Reichsmark  im  Monat  be- 
deuten, 

6)  die  Bestellung  von  Prokuristen  und  Handlungsbevoll- 
mächtigten zum  Betrieb  des  gesamten  Geschäftes. 

Die  Feststellung  der  Anstellungsverträge  mit  Geschäftsfüh- 
rern und  Prolmristen  ist  Sache  des  Vorsitzenden  des  Aufsiohts- 
rates« 

§ 15, 

Der  Aufsichtsrat  ist  berechtigt,  für  besondere  Äsieoko  Aus- 
schüsse zu  bestellen  und  deren  Rechte  und  Pflichten  nach  frei- 
em Ermessen  zu  bestimmen. 


Die  Mitglieder  des  Aufsichtsrats  erhalten  als  solche  ausser 
dem  Ersatz  ihrer  Auslagen  keine  Vergütung.  Für  den  Auslagen- 
ersatz kann  der  Aufsichtsrat  allgemeine  Grundsätze  oder  Pausch- 
beträge festsetzen, 

§ 17, 

Alljährlich  findet  eine  Gesellschafter-Versammlung  statt. 

Sie  beschliesst  über  die  Feststellung  der  Jahresbilanz  sowie 
die  Entlastung  der  Geschäftsführer  und  des  Aufsichtsrates. 

Die  Gesellschafter-Versammlung  T;^ird  durch  den  Vorsitzenden 
des  Aufsichtsrates  berufen. 

Der  Ort  der  Versammlung  ist  Berlin,  falls  nicht  der  Aufsichts- 
rat einen  anderen  Ort  bestimmt. 

Die  Berufung  hat  durch  eingeschriebenen  Brief  mit  einer  Frist 
von  5 Tagen  zu  erfolgen,  die  mit  dem  Tage  der  Absendung  des 
Briefes  beginnt  und  wobei  der  Tag  der  Versammlurog  nicht  mitzu- 
rechnen ist. 

Die  Gesellschafter-Versammlung  wird  von  dem  Vorsitzenden  des 
Aufsichtsrates  oder  seinem  Stellvertreter,  bei  deren  Verhinderung 
von  dem  dem  Lebensalter  nach  ältesten  Mitglied  des  Aufsichtsrats, 
äusserstenfalls  von  dem  dem  Lebensalter  nach  ältesten  Geschäfts-^ 
führer  geleitet. 
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Falls  von  keiner  Seite  ein  Widerspruch  erhoben  wird,  können  Be- 
schlüsse der  Gesellschafter-Versammlung  auch  auf  schriftlichem, 
telefonischem  oder  telegraphischem  Wege  gefasst  werden. 

Je  loo  Reichsmark  eines  Geschäftsanteiles  gewähren  eine  Stimme, 

Bei  Abstimmung  durch  den  Bevollmächtigten  eines  Gesellschafters 
ist  dieser  von  den  Beschräniiungen  aus  § 181  des  Bürgerlichen  Ge- 
setzbuches befreit. 

In  federn  Falle  ist  über  die  gefassten  Beschlüsse  eine  Nieder- 
schrift zu  fertigen,  die  der  Vorsitzende  zu  unterzeichnen  hat. 

§ 18. 

Beschlüsse  der  Gesellschafterversarnmlung  können  nur  innerha'^b 
eines  Monats  angefochten  werden.  , Diese  Frist  beginnt  für  anwe- 
sende oder  vertetene  Gesellschafter  mit  dem  Tag  der  Versamm- 
lung,  für  die  anderen  Gesellschafter  mit  dem  Tag  der  Äbsendung 
eines  eingeschriebenen  Briefes  an  sie,  dem  die  Niederschrift 
über  die  gefassten  Beschlüsse  beiliegt. 


Soweit  die  Gesellschaft  Gewinne  erzielt,  dürfen  sie  nicht  aus- 
geschüttet  werden,  müssen  vielmehr  nach  den  Beschlüssen  des 
Aufsichtsrats  und  der  Ge Seilschaft er Versammlung  zum  Ausbau  der 
Gesellschaft  verwendet  oder  gemeinnützigen  Zwecken  zugeführt  wer 


2o. 


Im  ^all©  der  Auflösung  der  Gesellschaft  fliesst  das  Vermögen  der 
Gesellschaft  nach  den  Beschlüssen  der  Gesellschaf terversammlunn 
^d  des  Aufsichtsrates,  die  vcn  der  Zentralwohlfahrtsstelle 
der  deutschen  Juden  e.V.  zu  Berlin  zu  genehmigen  sind,  gemein- 
nützigen Zwecken  zu. 


iehr  geehrter  Herr  Justizrat 


Ich  hestätige  den  i.mpfang  Ihres  geschätzten 
Schreibens  vom  und  teile  Ihnen  ergebenst  mit,  dass  ich  durch 

meine  Firma  A y"  / / // 


auf  das  Konto  "Treuhand  Justizrat  Lr .Julius  Brodnitz"  bei  dem  Bankhause 
Gebr.  Arnhold,  Berlin  »,  Behrenstr.63 , überv/eisen  lasse. 

In  ständiger  Hochachtung 
Ihr  sehr  ergebener 


Justizrat  ür.  Julius  Brodnitz 
Berlln-Ällmersdorr 


i-ssen,  den  22.  Januar  19‘54. 


iehr  geehrter  Herr  Justizrat, 

loh  bestätige  den  Krapfang  Ihres  geschätzten 
Schreibens  vom  19*d.M,  und  teile  Ihnen  ergebenst  mit,  dass  ich  durch 
meine  Firma 

HM  1.500.-/ 

- - - - -vC 

auf  das  Konto  "Treuhand  Justizrat  ür .Julius  Brodnitz"  bei  dem  Bankhause 
Gebr.  Arnhold,  Berlin  Behrenstr.G^,  überwèlsen  lasse. 

In  ständiger  Hochachtung 
Ihr  sehr  ergebener 


Herrn 

Justizrat  i^r,  Julius  Brodnltz, 
Berlln-iMlmersdorf 


Prinz  regent  enst  r . 9 4 


Justizrat  Dr.  Julius  Brodnitz 

Rechtsanwalt 

Sprechetundeiit  Außer  Sonnabend  von  S'/j-SUhr 

Größere  Besprechungen  sind  inögl.  telefonisch  zu  vereinbaren 

Fernrufs  H 6 Emser  Platz  3020 
Postscheckkonto : Berlin  306  44 
Bank:  Dresdner  Bank,  Dep.-Kasse  10,  Kaiserallee  200 


Berlin -Wilmersdorf  19,  Januar  1934 

Prinzregenleiistr,  94,  nalie  Prager  Platz 


(Bitte  Fahrstuhl  benutzen) 


Herrn 


A 'U 


Georg  Hirse JiLand, 
Essen 


Lindenstr , 


Mein  sehr  verehrter  und  lieber  Herr  Dr .Hirschland  ! 


Es  hat  faich  sehr  gefreut, von  dem  HanJthaua  Gebr.Arnhold 
zu  hören, dass  auch  Sie  für  die  Zweclte  der  nunmehr  zu  gründenden 
Jüdischen  Tr^ujiandgesallschaft  den  Betrag  von 


1500.-  RM 


gestiftet  haben. 


^;7 


^ch  wäre  Ihnen  dankbar, wenn  Sie  den  Betrag  auf  mein  Konto 
Treuhand  Justizrat  Dr. Julius  Brodnitz 
beim  Bankhaus  Gebr.^rnhold, Berlin  ?1  »Behrenatrasse  63 
überweisen  würden. 

Ich  habe  wieder  bestätigt  gefunden. dass  Sie  für  jede 
jüdische  Aufbauarbeit  Ihre  Hilfe  zur  V’erfügung  stellen. 

Mit  den  besten  Grüssen  bin  ich  Ihr 
stets  ergebener  ^ 

//  .4"  ' 


Justizrat 


Telefonische  Mitteilungen  ohne  schriftliclie  Bestätigung  unverbindlich. 
Cerichtskostenrechnungen  sind  mir  mit  Zahlungsnachweis  zu  übersenden. 


Herr  Brunner  von  Gebr.  Arnhold  rief  mich  heute  in  Abwesenheit 

von  Herrn  Grünebaum  an  um  uns  noch  offiziell  zu  begrüssen.  Er  sagte  mir, 

man  schlüge  uns  einen  Beitrag  von  RM  1.500.—  vor.  Gleichzeitig  bemerkte  er, 

dass  bisher  mitmachtenj 

M.M. Yifarburg  & Go. 

A.E.  Wassermann 
Mendelssohn  & Co.  (!) 

J.  Dreyfus  & Co. 

Straus 
H. Aufhauser 
Bondi  8:  Mar  on 
Anton  Rohn 

Lincoln  Menny  Oppenheimer 
Gebr.  Heymann 
Carl  Cnhn 

Herr  Bieber  von  der  Berliner  Handels-Gesellschaft. 

Sie  selbst  bringen  RM  3.000.-  ein.  Unser  Betrag  sei  ein  Minimumbetrag,  eins 
Erhöhung  unserer  Quote  stände  natürlich  nichts  im  Wege.  Sr  wäre  uns  für 
eine  baldige  Stellungnahme  dankbar  und  hoffe,  dass  wir  zustimmten. 

Unter  Bezugnahme  auf  den  Berliner  Aufenthalt  von  Herrn  Grünebaum 
sagte  ich  Herrn  Brunner,  dass  Herr  Grünebaum  sich  dortóus  weiter  mit  ihm 
in  Verbindung  setzen  würde. 


S.  9.  2.  53.  6000 


ESSEN,  den  15-  Januar  1934, 


Akten-Notiz 


Betrifft: 


Herr  -ür.  Spiegelberg  sprach  mit  mir  kurz  über  die  neue  Treuhand- 
stelle, die  die  Vermögen  der  auswandernden  Juden  verwalten  will  und  über 
die  wir  schon  von  Gebr.  Arnhold  ein  kurzes  Protokoll  bekommen  haben. 

Er  bat  mich,  mit  Herrn  Pr .Hirschland  darüber  zu  sprechen  und  gleichzei- 
tig die  Firma  zu  bitten,  für  die  Gründung  einen  Betrag  von  ca.M  1.000.- 
bis  2.000.-  zur  Verfügung  zu  stellen.  Ich  machte  Herrn  Pr .Spiegelberg 
darauf  aufmerksam,  dass  wir,  soweit  ich  die  Meinung  unseres  Hauses  beur- 
teilte, zur  Hergabe  des  Geldes  nur  bereit  wären,  wenn  uns  genaue  Infor- 
mationen über  die  neu  zu  gründende  Treuhand  G.m.b.H.  vorlägen,  ich  ver- 
sprach aber,  mit  Herrn  Pr .Hirschland  hierüber  zu  sprechen 


4.m 


S.  9,  2.  33.  6000 


H.  GRUNEBAUM 
FILE  #9 
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.•  •'.^'«nl'kofito:  Jacquier  4 Securius,  Berlin  C2 

I"’  '’'Tf epW  3/4,  Postscheckkonto;  2294 


Berlin,  den  25.  Septemb^  1950. 


/ ^ V 


Dr.  Georg  Hi  rschl  and  , " 


m 

^ .1  J i 


'V  T 


H 3 3 6 n * 


* A;i  liegend  übersenden  rir  den  jetzt  in  zv/eiter  Auf  lage 

•erschienenen  Band  II  (Teil  3 und.  4)  Leeren  des  Judentums.  Damit  ist 
^ • da3  ^erk  jetzt  in  drei  Banden  in  der  neuen  Ai-i3  st attung  fertig- 


; V* 

, ! ... . 

I ' ■' 

• ft*  0>* 


restell  t. 


^r  daiken  Ibnen  für  It^re  ^ederholten  Beiträge  zu  dem 


Z u 3 1 an  d e k orrr”e  n des  er k s. 


Hochacb'tung  voll 


VereJ 


llig.  i 


t !••* 

I 

i 


Vereinigung  für  Schriften  über  jüdische  Religion, 
begründet  vom  Ve.  /and  der  Deutschen  Juden 
Bart  in  W . »e,  Si:ë{]!  i 1 < — ^ 

Farnsp' eoher:  TCui’fOi'gft  ***“*■'*': 

Püj  Postaend  jn  .;j:  VV.  9,  Polsd^rrerstr  .j/  hlr  !-  w. 

> bauKkonl^j:  Jacquier  & Securlus,  ;;erlin  ■ 

. , An  der  Stechbaiin  3/4,  Ptfcitadjeckkonto;  2-"  i 


Berlin,  den  14.  i^ärz  1928. 


Herrn 


Dr.  Georg  Firschland  , 


Essen  , 


Linden-Allee  7-9. 


Dankend  bestiätigen  wir  die  Ueberweisung  eines  neuen 
Beitr^s  von  1000  M£ür  die  Zwecke  unserer  7erednigung.  Wir 
hoffen,  durdt  diesen  Beitrag  sowie  denjenigen  des  Herrn  War- 
burg und  einen  in  Aussidit  gestellten  weiter  en  Beitrag  des  Hctth 
Panofsky  in  die  Lage  gesetzt  zu  werden,  den  Schlussband  1 
der  ^Lehren  des  Judentums*  herauegeben  zu  können.  Wegen  Ueber- 
nahme  der  erforderlichen  Garantie  für  Herausgabe  der  dritten 
Auflat’e  von  Band  I und  II,  ohne  welche  das  Werk  nicht  voll- 
ständig am  Markte  und  daher  schwer  verkäuflich  wB,re,  haben  wir 
uns  zunächst  an  die  hiesige  Jüdische  Gemeinde  gewandt  und  er- 
hoffen von  dort  günstigai  Bescheid. 


H 0 chach  tung  sv  ol  1 

V'eieitir'»ün  ; ['■”  Sclirtfren  über  jüdisr"' 


VereiniguLOß  l\tr  Sciiriften 
über  jüdische  Eeligion 


Berlin,  den  13 .Marz  1928 


Herrn 


Dr.  Georg  Hirschland  / 


Essen 


Wir  beatL-tigen  den  singung  der  ima  freinnaionat  geajendeteu 

Eli  1.000.- 

und  3i>i-echen  Ibnen  für  dua  erneab  unserer  Vereinigung  entgegenge- 
br£.clitä  Interesse  unseren  her  slichsten  Dank  aus . 


7/ir  eripfeiilen  uns  Innen 


hochachtungsvoll 


Vereinigung  für  Schiüften 
über  jüdi^e  Keligion 


ALFRED  PANOFSKY 


BERLIN  1,  Februar  1928 


Herrn 

Dr. Georg  Hirachlund 

<3  »Zib  « Sb  «Moit  ibz 
Hotel  Cliantarelle 

Lieber  Georg, 

ich  hatte  heute  eine  langere  Unterhaltung  mit  Herrn  Justizrat 
Makov/er  und  teile  Dir  in  Kürue  über  die  Vereinigung  fiii’  Schriften 
Uber  Jüdische  Keligion  folgenaes  mit: 

Die  Vorarbeiten  tür  den  letzten  Band  sind  sov.’eit  gedielien,  dass 
ein  Verlagsvertrag  abgeschlossen  veerden  lumn.  Die  bisherigen  Kosten 
wurden  durch  die  Einnahmen  aus  dem  Buchvertrieb  sowie  einer  laufenden 
Unterstützung,  die  der  Landesverband  gewahrt  hat,  bestritten.  Ferner 
habe  ich  der  Vereinigung  im  vorigen  jaine  eine  Zuv^endung  von  em  5oo,— 
gemacht.  Herr  Ja3tizrat  Makov.er  muss  nun  für  die  Vereinigung  bej  Ab- 
schluss des  Vertrages  sich  zur  Uebernalime  eines  bestimmten  Teiles  der 
Auflage  verpflichten  und  es  entsteht  dadurch  im  ungünstigsten  Falle 
( d.h.  wenn  von  den  übernommenen  Büchern  nicht  ein  einziges  Exemplar 
verjtiauft  würde)  ein  Obligo  von  EM  6-V.ooo.-.  Herr  Justizrat  Makcwer 
möcnte  nun  wissen,  ob  er  einen  Vertrag  auf  dieser  bereits  aL’sgehancel- 
ten  Basis  abschliessen  kann. 

zweck  meiner  heutigen  Zeilen  ist  nun.  Dich  zu  rra,;en,  ob  und  in 

welcher  Höhe  die  Vereinigung  gegebenenfalls  auf  Deine  Unterstützung 
rechnen  kann. 

./• 


J 


Si  t z u n g 

der  Vereinigung  für  Schriften  über  jüdische  Religion 

am  7.  Dezember  1927* 


Anwesend:  Baeok,  Elbogen,  Holzmann,  Rabbiner  Loewenthal, 

Makower,  Panofsky,  Wiener, 

Ents^ihuldigt:  Hirschland,  Klee,  Warburg. 


Es  wurden  folgende  Beschlüsse  gefasst: 

1)  Die  eigene  Arbeit  am  e^ologeti sehen  Archiv  soll  mit  Ende  Dezem- 
ber 1927  eingestellt  werden. 

2)  Der  erfolgten  Kündigung  gegenüber  dem  hierfür  angestellten 
wissenschaftlichen  Hilfsarbeiter  zu  Ende  Dezember  1927  wird 
zugestimmt.  Aus  Billigkeitagründen  soll  jenem  Herrn  zur  Erleich- 
terung des  Ueberganges  bis  zur  Erlangung  einer  neuen  Stellung 
eine  einmalige  Abfindung  in  Höhe  des  Gehalts  für  2 Monate  gege- 
ben werden. 

3)  Der  Bestand  des  apologetischen  Archivs  mit  Bücherei  und  Schreib- 
maschine soll  an  einen  Verein  -oder  eine  Körperschaft  übertragen 
werden,  die  zur  Weiter führung  bereit  sind.  Die  Herren  Elbogen 
und  Wiener  werden  erimchtigt,  zuna-ihst  mit  der  Gesellschaft  zur 
Förderung  der  Wissenschaft  des  Judentums  wegen  etwaiger  Ueber- 

äiixuo  Xii  ycrOxnuuLi^  uxouoii* 

4)  Band  I und  II  ^Lehren  des  Judentums"  sollen  in  dritter  Auflage 

so  rechtzeitig  herausgegeben  werden,  dass  der  Neudruck  Mitte  März 
1928  vorliegt.  Beide  Bände  sollen  in  der  neuen  Auflage  zu  einem 
Band  mit  gemeinsamen  Registern  vereinigt  werden.  Die  vorberei- 
teten Ergänzungen  aus  neuer  Literatur  sind  hinzuzufügen  und  evtl. 
Streichungen  überflüssiger  Stellen  vorzunehmen.  Behufs  Verbrei turg 
des  Wör]fög  in  Oesterreich  und  der  Tscheclio Slowakei  übcrnehirien 
Herr  Baeck  durch  die  Logen,  Herr  Elbogen  durch  Schx eiben  an  Herrn 
Kaminka  und  Herr  Panofsky  durch  Schreiben  an  den  Rabbiner  in 
Brünn  zu  wirken. 


Intentional  Second  Exposure 


ALFRED  PANOFSKY 


BERLIN  1. Februar  1928 


Herrn 


Dr. Georg  Hiraciiland 


» Z'b  • Sb  s 

Hotel  c bant are lie 


Lieber  Georg, 


icii  hatte  hente  eine  langere  Unterhaltung  mit  Herrn  Justizrat 
Makov^er  und  teile  Dir  in  Kdiue  über  die  Vereinigung  für  Schriften 
über  jüdische  Religion  folgenaes  mit: 

Die  Vorarbeiten  rür  den  letzten  Band  sind  soweit  gedielien,  dass 
ein  Verlags vertrag  abgeschlossen  werden  Icann.  Die  bisherigen  Kosten 
wurden  durch  die  Einnahmen  aus  dem  Bnehvertri eb  sowie  einer  laufenden 
Unterstützung,  die  der  Ltndesverband  gewahrt  hat,  bestritten.  Ferner 
habe  ich  der  Vereinigung  im  vorigen  jaiiie  eine  Zuwendung  von  EM  5oo.- 
gemacht.  Herr  Justizrat  ijakower  muss  nun  für  die  Vereinigung  bei  Ab- 
schluss des  Vertrages  sich  zur  Uebernalime  eines  bestimmten  Teiles  der 
Auflage  verpflichten  und  es  entsteht  dadurch  im  ungünstigsten  Falle 
( d.h.  wenn  von  den  übernommenen  Büchern  nicht  ein  einziges  S^emplar 
verkauft  würde)  ein  Obligo  von  EM  6-V.ooo.-.  Herr  Justizrat  Makewer 
möente  nun  wissen,  ob  er  einen  Vertrag  auf  dieser  bereits  amgehemcel- 
ten  Busis  abschliessen  kann. 

Zweck  meiner  heutigen  Zeilen  ist  nun.  Dien  zu  rra/;Gn,  ob  und  in 
welcher  flöhe  die  Vereinigung  gegebenenfalls  auf  Deine  Unterstützung 


rechnen  kann. 


' 1 :>/!<;! 


Entschuldige,  %enn  ich  Dich  uuf  der  Eeise  damit  behellige,  aber 
die  Angelegenheit  lat  ziemlich  eilig  unu  im  übrigen  hoffe  ich,  dass 
DU  mir  nicht  böse  bist,  dass  ich  mich  das  letzte  Mal  in  dieser  Ange- 
legenheit im  August  1925  an  Dich  gewandt  habe. 

An  Herrn  Aby  3 «Warburg  schreibe  ich  heute  im  gleichen  sinn^^ 
Mit  herzlichen  Grüesen  für  Euch  alle  und  Wünschen  fJu*  einen 
recht  angenehmen  Aufenthalt  in  3t  .Moritz 


Dein 


1 

t 


Si  t z u n g 

der  Vereinigung  für  Schriften  über  jüdische  Religion 

am  7.  Dezember  1927. 

Anwesend:  Baeok,  Elbogen,  Kolzmann,  Rabbiner  Loewenthal, 

Mako  wer,  Panofaky,  Wiener. 

Entschuldigt:  Hirschland,  Klee,  Warburg. 


Es  wurden  folgende  Beschlüsse  gefasst: 

1)  Die  eigene  Arbeit  am  e^ologeti sehen  Archiv  soll  mit  Ende  Dezem- 
ber 1927  eingestellt  werden. 

2)  Der  erfolgten  Kündigung  gegenüber  dem  hierfür  ange stellten 
wissenschaftlichen  Hilfsarbeiter  zu  Ende  Dezember  1927  wird 
zi^estimmt.  Aus  Billigkeit agründen  soll  jenem  Herrn  zur  Erleich- 
terung des  Ueberganges  bis  zur  Erlangung  einer  neuen  Stellung 
eine  einmalige  Abfindung  in  Höhe  des  Gehalts  für  2 Monate  gege- 
ben werden. 

3)  Der  Bestand  des  apologetischen  Archivs  mit  Bücherei  und  Schreib- 
maschine soll  an  einen  Verein  <oder  eine  Körperschaft  übertragen 
werden,  die  zur  Weiter fUhrung  bereit  sind.  Die  Herren  Elbogen 
und  Wiener  werden  ernächtigt,  zunäichst  mit  der  Gesellschaft  zur 
Förderung  der  Wissenschaft  des  Judentums  wegen  etwaiger  Ueber- 
nahme  in  Verbindung  zu  treten. 

4)  Band  I und  II  ^Lehren  des  Judentums"  sollen  in  dritter  Auflage 

so  rechtzeitig  herausgegeben  werden,  dass  der  Neudruck  Mitte  März 
1928  vorliegt.  Beide  Bände  sollen  in  der  neuen  Auflage  zu  einem 
Band  mit  gemeinsamen  Registern  vereinigt  werden.  Die  vorberei- 
teten Ergänzungen  aus  neuer  Literatur  sind  hinzuzufugen  und  evtl. 
Streichungen  überflüssiger  f^tellen  vorzunehmen.  Behufs  Verbrei turg 
des  Werkes  in  Oesterreich  und  der  Tschechoslowakei  übernehmen 
Herr  Baeck  durcFi  die  Logen,  Herr  Elbogen  durch  Schreiben  an  Herrn 
Karainka  und  Herr  Panofsky  durch  Schreiben  an  den  Rabbiner  in 
Brünn  zu  wirken. 


I 


I 


5)  Die  Herren  Makower  und  Panof  sky  werden  ermächtigt  zum  Ab- 
schluss eines  Terlagsvertr^es  bezüglich  Band  1-7  mit  einem 
neuen  Terleger,  da  der  bi  Ffoerlge  7erleger  die  Neuaufljge  nicht 
durchführen  kann  md  die  Terlagsv  er  träge  dem  7erein  zurücküber- 
tr^en  hat.  Es  wird  in  Aussicht  genommen,  in  erster  Reihe  mit 
dem  Terltg  Gustav  Engel  in  Leipzig,  evtl,  auch  mit  anderen  7er- 
l^ern  zu  verhandeln. 

6)  Die  Aufnahme  der  Aufsätze  von  Pick  zu  Band '7  wird  vorbehaltlich 
kleinerer  Aenderungen  bei  der  endgültigen  Redaktion  gebilligt. 

Es  sollen  jedoch  gleichzeitig  auch  ein  oder  mehrere  z us  aramen  fas  sen - 
de  Aufs58.tze  von  Baeck  über  die  gleichen  Gegenstände  abgedruckt 

werden. 

7)  Die  eingegangenen  Aufsätze  zu  Band  V von  Speyer  und  Makower 
werden  im  allgemeinen  gebilligt.  Bezüglich  des  Aufsatzes  von  ^ 
Speyer  wird  Herr  El  bogen  ersucht,  wegen  einer  Reihe  von  Einzel- 
bean  st  an  düngen  noch  mit  Herrn  Prof.  Mittwoch  und  demnächst  mit 
Herrn  Speyer  in  7erbindung  zu  treten.  Bezüglich  der  Aufsätze 
Makower  wird  Herr  Elbogen  Vorschläge  zu  Aenderungen  in  einigen 
Einzelheiten  raitteilen. 

8)  Herr  Wiener  teilte  mit,  dass  er  die  von  ihm  übernommenen  Auf- 
sätze, welche  den  Schluss  des  Buches  bilden  sollen,  zu  einem 
Aufsatz  verschmelzen  werde.  Er  verlas  einen  Teil  dieses  Aufsatzes 
und  teilte  im  wesentlichen  mit,  welchen  Inhalt  er  seinem  Auf- 
satz geben  wolle.  Der  in  Aussicht  genommene  Inhalt  Virurde  gebil 
ligt. 

9)  Herr  Wiener  sagte  die  Ablieferung  seines  Aufsatzes  für  Dezember 
1927  zu.  Herr  Baeck  teilte  mit,  dass  er  alle  von  ihm  noch  zu 
liefernden  Aufsätze  bereits  ferti^estellt  habe  und  sie  in  den 
Weihnachtsferien  zu  überarbeiten  beabsichtige,  sodass  er  sie 
gleichfalls  Ende  Dezember  1927  abliefem  werde. 


gez.  Makower 


Zu  ireinem  lebhaften  Bedauern  bin  ich  am  Mittwoch,  den 
^.Dezember, verhindert,  Ihrer  Einladung  Folge  zu  leisten. Ich  bitte 
m in  Fernbleiben  entschuldigen  zu  wollen. 

Hochachtungsvoll 


Vereinigung  für  Schriften  über  jüdische  Religion, 
begründet  vom  Ve'  v.nd  der  Deutschen  Juden. 
Berlin  W-.  00,  r>l^gilUep»tr.  O.  ■ 
Fernsprecher- : Kui  fUi'SL  0008. ' 

Für  Postsenduntren:  W.  9,  Potsdanierstr.  131,  bei  Makowet. 
bankkonto:  Jacquier  & Sccurius,  Berlin  C2. 

An  der  Stechbahn  3/4,  Postscheckkonto:  2234. 


Ein  1 ddung 


> i 


ZU  Mittwojöh  7.  Dezember  1927,  Ncichrni  I1b.r 

Berlin,  Potsdamerstr.  131  bei  Mako  wer. 


1.  Einstellung  der  eigenen  Arbeit  am  apologetischen  Archiv. 

2.  Kündigung  gegenüber  dem  hierfür  bisher  angestellten  wissen- 
schaftlich en  Hilfsai'bei  ter. 

3.  Uebertragung  des  Bestandes  des  Archivs  mit  Bücherei  und  Sdireib- 
maschine  an  einen  Verein  oder  eine  Körper  ?.cha ft , die  zur  Weiter- 
fibrung  bereit  sind. 

4.  Herausgabe  der  schon  jetzt  erforderlichen  Neuauflage  von 

Lehren  des  Judentums"  Band  I und  II. 

n 

5.  Abschluss  eines  Verlap-svertrags  bezuL’-lioh  Band  I bis  1 mit  einem 
neuen  Verleger. 

6.  Endgültige  Btellungnalime  zu  den  Aufsätzen  von  Pick  zu  Band  V. 

7.  B'^sprschung  der  neu  eingegan"9nen  Aufsätze  zu  Band  V von  Speyer 
und  MakowsT  und  des  hoffentlich  inzvä sehen  ein-gehenden  ersten 
Aufsatzes  von  Baeck. 

8.  Die  für  den  Abschluss  des  Verlap'svertr^fs  ^(oben  zu  5)  erferder- 

> , ' • 

liehe  Festsetzung  des  Zeitpunkts  für  die*  Drucklegung  von  Band  V 
(es  fehlen  noch  3 Aufsätze  Baack,  2 Aufsätze  V/iener,  1 Aufsatz 
Dienemann;  Herr  V»i€'ner  hat  Lieferung  für  Dezember  zi|:’e3agt). 

Berlin,  17.  November  1927. 

Vereinigung-  für  Schriften  über  jüdische  Heligion. 


ALFRED  PANOFSKY 


BERLIN 


, den  14,  Au^st  I925. 


Herrn 


Dr.  jur.  Georg  Hirschland 


Werden-Ruhr 


Haus  Pranzenshöhe . 


Lieber  Georg, 

ich  bestätige  den  Eingang  Deines 
Schreibens  vom  12, d. Mts.,  sowie  den  Empfang  der 

M,  1000,  — , 

die  ich  dem  Konto  der  Vereinigung  gutgeschrieben 


habe . 


Ich  danke  Dir  zugleich  im  Hamen  der 


Vereinigung  herzlichst  für  die  Spende  Deiner  Pirma, 
die  wir  Ja  Deiner  freundlichen  Fürsprache  verdanken. 
Ich  bitte,  auch  Deinen  Herren  Sozien  meinen  verbind- 
lichsten Dank,  so?/ie  meine  Empfehlung  übermitteln  zu 
v/ollon. 

Mit  herzlichem  Gruss  von  Haus  zu  Haus 

Dein 


Bogen, den  12*'  Augiis*t  1925.' 


Lieber  Alfred  , 

loh  bestätige  den  Elngjmg  Deines  freundli- 
chen Schreibens  vom  25.v*Mts*  betreffend  Vereinigung  für  Sohri- 
te:*  über  jüdische  Religion  und  habe  von  Deinen  Mitteilungen  mit 
Interesse  Kenntnis  genommen*  Im  Aufträge  meiner  Firma  habe  ich 
heute  an  die  Firma  Jacquier  & Seourius,  Berlin,  C.  2 zu  Deinen 
Gunsten 

Mk,  1,000  *— 

überweisen  lassen,  die  ich  für  die  obige  Vereinigung  zu  verwenden 
bitte! 

Mit  bestem  Grusa 
" De  in 


Herrn 

Alfred  Fanofsky, 
i ./Firma  Jaoquier  ft  Seouri\xs, 

An  der  Steohbahn  3/4, 


Berlin-02 


M.  M.  WARBURG  & Co. 
HAMBURG  1. 


Sekretariat. 


z.  Zt.  ïravefflijDde,  den  7.  August  1925. 
Keisersllee  4$. 


A/Eg. 


Eebr  geehrter  .Eprr  Eoktor  ! 


Eetrifft:  Vereinlöunfi  für  Sobriften  über  .iüdiecbe  Eeligicn. 


lob  besitze 'Ibre  gefällige  Zuschrift  vom  5.  ds.  kts.  und 
teile  Ihnen  in  Erwiderung  dereelber  mit,  dass  ich  mit  Ihrem  Vorschläge 
einverstanden  bin.  Meine  Firma  wird,  ebenso  wie  die  '.Ihrige,  der  obigen 


Vereinigung 


M.  l.CCC.- 


gur  Verfügung  stellen.  loh  habe  Ihrem  Schwager  soeben  in  diesem  Sinne 


geschrieben. 


Mit  verbindlichen  Grüssen  von  Eaus  zu  Eaus  bin  ich 


ganz  der  Ihre 


Eerm  Dr.  Georg  Eirsohlard, 
i/Fa.  Simon  Eir sohlend, 
Essen»  Lindenallee  7/9. 


Basen,  den  5,  August  19c 5. 


Rotril’i’t  ; Vereinigung  für  Schriften  über  Jiidiaohe  Religion. 
Sehr  geehrt  er  Herr  l.srburg. 


■.T 


Von  einer  Hoiae  zurüclcgokehrt , finde  ich 
Jhre  achätzburen  Zeilen  vom  k9. vor. Mts.  vor  und  teile  Jhnen  ergeben  Jt 
mit,  dass  ioh  vorachlagen  möchte,  dass  unsere  beiden  ülrmen  für  den 
genannten  Zweck  Jo  M 1000.-  zur  Verfügung  stellen.  Jch  werde  don  Brief 
meines  3ohwogers  erst  beantworten,  nachdem  ich  Jhre  Meinung  hierzu 
gehört  habe  und  bitte  Sie  deshalb  mir  zu  sagen,  ob  Sie  mit  meinen 
Vorschlägen  einverstanden  sind. 

Jch  freue  mich,  aus  Jhrem  schätzbaren 
Sohreibon  zu  ontnehmtTi,  dass  es  Jhnen  und  den  Jhrigon  ganz  nach  Vvunsoh 
geht  und  onii)fehlo  mich  Jhnen 


mit  verbindlichen  Grüasen 
als  Jhr  Jhnen  stets  ergebener 


Horm 


Aby  S.  Ä a r b u r g , 
i.^a.  M.M.  W a r b u r g & Co., 


Hamburg  I 


SS  SS  S3 


M.  M.  WARBURG  & Co. 
HAMBURG  1. 


Hamburg,  dan  29*  1925. 


Sek  retari  at. 


A/Hg. 


Sehr  geehrter  Herr  Doktor  ! 


Betrifft  : Vereinigung  für  Schriften 
über  jüdisohe  Religion. 

loh  erhalte  von  Ihrem  Schwager,  Herrn  Alfred  Panofsky,  den 
anliegend  absohriftlioh  mitgeteilten  Brief.  Da  ich  annehme,  dass  Sie 
auch  ein  solches  Schreiben  erhalten  haben,  wäre  ich  Ihnen  dankbar, falls 
Sie  mir  mitteilen  würden,  was  Sie  geantwortet  haben,  da  wir,  wie  immer, 
gern  ebenso  Vorgehen  möchten  wie  Sie.es  in  dieser  Angelegenheit  tun. 

Ich  hoffe  es  geht  Ihnen  und  den  Ihrigen  ganis.  nach  Wunsch 
und  freue  mich.  Ihnen  von  uns  dasselbe  sagen  zu  können. 

Mit  verbindlichen  Grüssen  bin  ich 


gana:  der  Ihre 


Herrn  Dr.GeorgHirschland, 
ln  Firma  Simon  Hirsohland, 


Fesen. 


Absohrif t. 


Alfred_Panofsky.  Berlin,  25.Jall  1925. 

Sehr  verehrter  Herr  Warburg, 

loh  möchte  Ihnen  heute  kur*  über  die  Tätigkeit  der  Vereinigung  für 
Sohrlften  über  jüdiaohe  Religion  im  verflossenen  halben  Jahre  berichten  : 

Die  Volksausgabe  ist  in  6000  Exemplaren  fertiggestellt;  ein  Exemplai 
ist  Ihnen  - durch  Herrn  Justizrat  Makower  - zwischenzeitlich  wohl  zugegangen. 
Hiervon  hat  der  Philoverlag  2000  übernommen  und  vertreibt  sie  für  eigene  Reoh- 
® nung.  Die  Kosten  der  Übrigen  4000,  die  unentgeltlloh  an  deutsche  und  etwa  250 

ausserdeutache  Büchereien  versandt  werden  sollen,  betragen  einschliesslich  Ein- 
band, Adressierung,  Briefumschlag  und  Porto  insgesamt  M.5.000.-.  Hiervon  sind 
M,4.000.-  durch  folgende  Beiträge  gedeckt  worden  : 

Herr  J.  Petsohek,  Aussig  M.2. 500.- 

Herr  Franz  Pariser,  Berlin  M.  500,- 

Herr  Oscar  Wassermann,  Berlin  M.  500.- 

meine  Zuwendung  M.  500.- 

mlthin  fehlen  für  diesen  Zweck  noch  etwa  M. 1,000. 

Die  Fortsetzung  des  5. Bandes  erfordert  z.Zt. lauf end  keine  nennens- 
H werten  Mittel,  da  für  die  nächste  Zeit  (2-3  Monate  ) noch  genügender  vorwie- 

gend aus  dem  Büoherverkauf  herrührender  Bestand  zur  Bezahlung  «ines  Lektors 
vorhanden  ist  und  die  Honorare  an  die  übrigen  Verfasser  erat  später  zur  Zahlung 
kommen  können,  wenn  sich  der  Druokumfang  ihrer  Arbeiten  übersehen  lässt.  Diese 
Arbeiten  sind  fast  bezüglich  aller  Abschnitte  ln  Angriff  genommen,  die  Vollen- 
dung aller  wird  Jedoch  noch  mehr  als  ein  Jahr  in  Anspruch  nehmen. 

Für  die  üeberarbeitung  der  3.  Auflage  der  ersten  zwei  Bände,  über 
die  Sie  bereits  mit  Herrn  Justizrat  Makower  korrespondiert  haben,  sind  ebenfalls 
ca,  M. 1.000.-  als  Honorar  für  den  Bearbeiter  erforderlich,  die,  wie  ich  bemer- 
ken möchte,  zunächst  nicht  wieder  hereinkommen,  da  nach  den  Abmachungen  mit 
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den  Verlage  das  Manuskript  ihm  unentgeltlloh  geliefert  irird,  wogegen  er  an  die 
Vereinigung  mindestens  ein  Drittel  der  Büoher  zum  Selbstkostenpreis  abzugeben 
und  auoh  den  Ladenpreis  der  übrigen  aussergewohnlloh  niedrig  zu  halten  hat, um 
so  eine  mögliohst  grosse  Verbreitung  zu  gewährleisten. 

Wir  haben  also  naoh  oben  Geschildertem,  wenn  wir  uns  eine  kleine 
Reserve  schaffen  wollen,  einen  Bedarf  von  oa.  M.2.500.-  bis  W.3. 000. loh 
will  mich  gern  um  weitere  Beiträge  bemühen,  wäre  Ihnen  Jedoch  ausserordentlich 
dankbar,  wenn  es  Ihnen  auch  Ihrerseits  gelänge,  den  einen  oder  anderen  Herrn 
am  dortigen  Platze  dafür  zu  Interessieren  oder  mir  freudl. Anregungen  zu  geben, 
an  wen  man  sich  noch  wenden  könnte. 

Mit  besten  Empfehlungen  bin  ich 

Ihr  sehr  ergebener 
gez.  Alfred  Panofsky. 


ALFRED  PANOFSKY  25.  Juli  1925 

Lieber  Georg, 

ich  möchte  Dir  heute  kurz  über  die  Tätigkeit  der  Vereinigung  für 
Schriften  über  jüdische  Religion  im  verflossenen  halben  Jahre  berichten. 

Die  Volksausgabe  ist  in  hooo  Exemplaren  fertiggestellt;  ein  Exem- 
plar ist  Dir  - durch  Herrn  Justizrat  Makov/er  - zwischenzeitlich  wohl 
^ zugegangen.  Hiervon  hat  der  Philoverlag  2ooo  übernommen  und  vertreibt 

sie  für  eigene  Rechnung.  Die  Kosten  der  übrigen  4ooo,  die  unentgeltlich 
an  deutsche  und  etwa  250  ausserdeutsche  Büchereien  versandt  werden  sol- 
len, betragen  einschliesslich  Einband,  Adressierung,  Briefumschlag  und 

Porto  insgesamt  M 5*ooQ*>~»  Hiervon  sind  M 4 000,—  durch  folgende  Bei- 
träge gedeckt  worden: 

Herr  J.  Petschek,  Aussig  M 2,500  - 

Herr  Pranz  Pariser,  Berlin  M 500 1- 

Herr  Oscar  Wassermann,  Berlin  M 5oo,- 

meine  Zuwendung  M 500!-, 

mithin  fehlen  für  diesen  Zweck  noch  etwa  M l,ooo. 

Die  Fortsetzung  des  5.  Bandes  erfordert  z.Zt.  laufend  keine  nen- 
nenswerten Mittel,  da  für  die  nächste  Zeit  ( 2-3  Monate)  noch  genügen- 
der vorwiegend  aus  dem  Bücherverkauf  herrührender  Bestand  zur  Bezahlung 
eines  Lektors  vorhanden  ist  und  die  Honorare  an  die  übrigen  Verfasser 
erst  spater  zur  Zahlung  kommen  können,  wenn  sich  der  Druckumfang  ihrer 
Arbeiten  übersehen  lässt.  Diese  Arbeiten  sind  fast  bezüglich  aller  Ab- 
schnitte in  Angriff  genommen,  die  Vollendung  aller  wird  jedoch  noch 
mehr  als  ein  Jahr  in  Anspruch  nehmen. 


/ 
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Für  die  Ueberarbeitung  der  3.  Auflage  der  ersten  zwei  Bände, 
über  die  Du  bereits  mit  Herrn  Justizrat  Makower  korrespondiert  hast, 
sind  ebenfalls  ca,  M l,ooo,—  als  Honorar  für  den  Bearbeiter  erforder- 
lich, die,  wir  ich  bemerken  möchte,  zunächst  nicht  wieder  hereinkom- 
men, da  nach  den  Abmachungen  mit  dem  Verlage  das  fJanuskript  ilim  un- 
entgeltlich geliefert  wird,  wogegen  er  an  die  Vereinigung  mindestens 
ein  Drittel  der  Bücher  zum  Selbstkostenpreis  abzugeben  und  auch  den 
Ladenpreis  der  übrigen  aussergev/öhnlich  niedrig  zu  halten  hat,  um  so 
eine  möglichst  grosse  Verbreitung  zu  gewährleisten. 

Wir  haben  also  nach  oben  Geschildertem,  wenn  v/ir  uns  eine  kleine 
Reserve  schaffen  wollen,  einen  Bedarf  von  ca.  M 2500.-  bis  M 3000,- 
Ich  will  mich  gern  um  weitere  Beiträge  bemülien,  wäre  Dir  .jedoch  aussei?- 
ordentlich  dankbar,  wenn  Du  auch  Deinerseits  versuchen  würdest,  den 
einen  oder  anderen  Herrn  am  dortigen  Platze  dafür  zu  interessieren 
oder  mir  einige  Anregungen  zu  geben,  an  v/en  man  sich  noch  wenden 


könnte . 


Mit  den  besten  Grüssen  bin  ich 


Dein 


Herrn 


Dr,  Georg  Hirschland 
i, Firma  Simon  Hirschland 


Essen 


M.  M.  WARBURG  & Co. 

HAMBURG  1. 

Copio  nach 

Sekretariat.  HamburQ 


A /Eg. 


Hamburg,  den  15.  Juol  192^. 


Sehr  geehrter  Herr  Doktor  ! 


Pe.trifft  : Vereinigung  für  Schriften 
über  jOdleohe  Hellglon, 


loh  empfing  Ihre  gefällige  Zuaohrlft  vom  12.  ds.Vts.  nebst 
Anlage  und  habe  der  Vereinigung  für  Schriften  über  jüdische  Pellglon 
genau  so  geantwortet,  wie  sie  es  getan  haben. 

Was  die  Pelträge  für  die  Vereinigung  betrifft,  so  bin  loh 
auch  ln  Zukunft  gern  bereit,  gemelnsohaftlloh  mit  Ihnen  vorzugehen. 

loh  reise  heute  abend  zur  Kur  fort,  doch  werden  mir  alle 
meine  Briefe  von  Hamburg  aus  naohgesandt. 


¥lt  ergebensten  Grüssen  bin  loh 


ganz  der  Ihre 


Herrn  Dr.  Oeorg  Hlrsohland, 
1 /Firma  Simon  Hlrsohland, 
fssen. 


Copie  nach  Essen,  den  liJ.  J u n i Idüb, 

Hamburg  gssandt 


Betrifft  : Vorelntgung  für  Schriften  über  Jüdische  Religion. 

Sehr  geehrter  Herr  Vier  bürg, 

Jch  etapfing  Jhr  schätzbares  Schreiben  vom 
9.d3.Mts.,  dessen  Jnhalt  ich  mir  dankend  bemerkte.  Jch  übersende  Jhnen 
ln  der  Anlage  Abschrift  meines  AntvifOitschr eiben s,  aus  dem  Sie  ersehen 
werden,  dass  ich  kurz  und  präzise  meine  Ansicht  zum  Ausdruck  gebracht 
habe.  Da  inzwischen  mein  Schwager  Alfred  Panofsky  wieder  die  Stellung 
eines  Sohatzmeistera  der  Vereinigung  übernommen  hat  und  ich  diesen  Po- 
sten nledergelogt  habe,  so  erwarte  ich  schon  bald  eine  Mahnung  um  wei- 
tere Beiträge.  Jch  w/erde  nicht  verfehlen,  mich  dann  vorher  mit  Jhnen  in 
Verbindung  zu  setzen,  damit  wir  auch  wie  früiier  gemeinschaftlich  ver- 
gehen. 

Jch  hoffe  gernji  dass  Jhnen  Jhre  Badekur  in 
Gastein  die  nötige  Erholung  bringt  und  bitte  Sie,  mich  Jhrer  Frau  Ge- 
Buhlin  auf  iias  /»ngelegentlichste  zu  empfehlen. 

Mit  besten  Grüsson 

Jhr  Jhnen  sehx  ergebener 


Heim 


Aby  3.  Warburg  , 
i.Fü.  M.  M.  W a r b u r g & Co., 


Hamburg. 


s a 


Anluj^re  ! 


\ 


Cople  nach 

Hamburg  Q^sa 


■Abschrift  ! 


Justizrut  Makower, 

m.Br.  VoreinlgUBg  für  Sohriiten  über  Jüdlache  Religion 

Berlin  W . , 

rsssrsss-ssr-t  «55» 

Potsdamerstr.  I3I, 


Jm  Besitze  Jhres  schätzbaren  Schreibens  voc  ä.ds.Hta.  erwidere 
ich  Jhnen  ergebenst  das  Folgende  ; 

öd  1)  Einverstanden 

ad  2)  Einverstanden 

ad  3)  Ifach  Möglichkeit  eine  Überarbeitung 

ad  4)  Wie  gross  werden  die  Mittel  geschätzt  ? 

ad  5)  ^iiinon  Beitrag  des  Preussisohen  Landesverbandes  würde  ich 
sehr  begrüssen 

id  6)  Dies  gilt  wohl  eher  den  Herren  Gelehrten. 

Hochachtungsvoll 
gez.  Dr.  Georg  Hirsohland 


M.  M.  WARBURG  & Co. 
HAMBURG  1. 


Sekretariat. 


Copïe  nach 
Hamburg  ■ 


A/Hg. 


Haaburg,  den  9.  Juni  1925, 


X'' 


Sehr  geehrter  Herr  Doktor  Hirsobland  I 


Betrifft  : Vereinigung  für  Schriften  über  jödlsohe 
Religion. 


Von  der  .obigen' Vereinigung  erhalte  ioh  das  anliegend  absohrift- 
lioh  Bitgeteilte  Sobrelben  und  nöobte  mich  bei  der  Beantwortung  der  verBohie- 
denen  darin  enthaltenen  Fragen  nach  Ihnen  richten.  Teilen  Sie  air  deshalb 
bitte  Bit,  was  Sie  der  Vereinigung  schreiben  und  auch  ob  und  eventuell  welchen 
Betrag  sie  derselben  zur  Verfügung  stellen. 

Ich  glaube,  aan  sollte  auf  die  Einberufung  einer  Sitzung  verzich- 
ten; jedenfalls  kSnnte  lob  einer  solohen  vor  August  nicht  beiwohnen,  da  ioh 
an  Montag  zu  einer  Kur  nach  Gastein  fahre.  Ihre  Antwort  bitte  ich  Sie  aber,naoh 
Hanburg  zu  richten. 

Inden  lob  hoffe,  dass  es  Ihnen  und  den  Ihrigen  ganz  nach  funsoh 


gebt,  verbleibe  ioh  nit  freundlichem  Gruss 


Ihr  ergebener 


Herrn  Dr. Georg  Hirsobland, 
Hanburg,  Hobe  Bleichen  18. 


c 


A ^ 


Hamburg 


n-^sandt 


Eaaen,  den  8.  J u n i 1925. 


Herrn 

Justizrut  M a k o w 0 r , 

m.Br.  Vereinigung  von  Schriiton  über 
jüdische  Religion, 

Berlin  VT. 

Potadamoratroaae  131. 

Jm  Beaitzo  Jhrea  schätzbaren  Schreibena  vom  d.ds.Mta.  er- 
widere ich  Jhnon  ergebenst  das  folgende  : 
ad  1)  einveratanden 

ad  2)  einveratandaa 

ad  3)  Roch  0L>glichkoit  eine  Überarbeitung 

ad  4)  ie  gross  werden  die  üittel  geschätzt  7 

ad  5)  Rinon  Beitrag  des  Preuasischen  Landesverbundes  würde  ich  sehr 

bogrüsaqn. 

ad  6)  Dies  gilt  wohl  eher  den  Herren  Gelehrten. 


Hochachtungsvoll 


[ Vereinigung  für  Schriften  über  jüdische  Religion, 
begründet  vom  Verband  der  Deutschen  Juden. 

' Berlin  W.»'.™),  Oiey’ttiBi su . CT. 

Fernsprecher':  Kurfürst 
l'ür  Postsendungen:  9,  Polsdamerstr.  131,  bei  Makower. 
Bankkonto:  Jacquier  & Securlus,  Berlin  C2. 

An  der  Stechbahn  S/4,  Postscheckkonto;  2224. 

Herrn  u 


Tiörlin,  den  4,  .Juni  1^25. 


i r 8 c b 1 a n d , 


P’  3 s e n , 


/r^ 


LAfldwiall^jo  7-'^, 


7on  deif  zwcaö^ufief»«:;||  jQn  Bind  I tänö  TI  d«i  J :<d4»fttara«* 

«ind  nur  noÖJ  j«  UO  Fx^'iiplar©  Vorhänden,  audasa  oiom  Hände 
vor ätiä  siehtl  idb  ln  '^onijpon  Monuuen  var^riffon  a in  # rd»n  und  ein« 
>JcjUÄufl«pä  «ftfordarlich  iaU 

Fa  eracbolnt  Äw«»ck’8at3%,  kür.ftig  Hand  T und  11  uïïd  ©bona« 
•pätor  t»  nd  ITT  und  TT  ohno  iunderuaig  der  innoron  Ttiapositiwn 
Idea  rlich  lu  oinoiB  H-and«  zu  vciolnif^  mit  oir!ht4Uivlieii40uÄUt.n« 
und  ‘8#*chx  er  iür  öi«  v«<ejjii  L.«n  Hand«;  'r'rd  «twiaa  «n 

Ttruckkotuon  und  «in  «ibobiichtjr  B«ti -jg  on  Finb^nd  ftaapiart*  Ha  di« 
zwöiieAuilägtsH  bt.i  Hand  TT  ein  gmz  und  b«i  H,^>d  T eintirrr  f-A#b  unv^r« 
Ändertoir  Abdruck  der  ersten  Auflat“«  »o  wiro  o«  or  forderlich 

ar.ln,  flir  di«  dritt«  Auflere  klein«  Ueb<‘rarboit.i8a''fen  vorzuneh  on, 
nanantlids  oini^®  Stellen  aus  neuer  TJtoratuj*,  vielioldit  attcb  ei- 
nif*-«  Ouelli«!  «teilen  näcbzutr  ^ten  imd  vielleicht  da^r  ©inif«  hito- 
raturatellen  ÄU  atreichen,  nr»^’'!  ich  or  «eia«  aucaï  bei  einer  udor  üor 
anddr€«i  Finleltur^  linebonbeiWn  auaauciarzen. 

Tob  bitH#  di©  Mitglieder  der  Tcreini.'’u!tg  lea  Abètimrauï^  ocer 
kurz«  aebriftiiehe  il4  UilurgÄt  folr  * nd«fH  Fr^'t.n; 

1)  ^oli  ©Ino  dritte  Auf  lag«  von  I und  TI  in  An^rriff  jAjro  r on 
werden^ 

2)  Sollen  Hand  I und  IT  äuae  rlicjli  zu  ein^ßi  Hände  vorbio  den  «ar- 
den^ 

ti)  *5011  unvei ander ter  Abdruck  erfoifon^  Holl  ©in«  Uobt^r är bei 
vor s Whöïidt'si  oder  Äfclchöni  anderen  reaiohe^^punkt^ 

4)  Wie  'Ollen  di©  tUttel  fUr  To/ nähme  der  Hearboiturtg  beacbefft 
« rdon^ 

b)  '‘oll  et'va'bei  dem  Pmuaatachön  Hondo  aver  hand  die  Bewilligung»,  ei* 
net  eetr.4r«a  ku  diesem  bottotj  w rdon  oder  coli,  ole  hia— 


h«r,  diirch  pri?ate  ««imiung  orfoljren^ 

wird,  (fasB  ftir  ff9T«twllur?^  de«  erat  tu  «tw«  ein  f>rittei  in  üirnu« 
krlpt  ?oi‘ lief  einden  fünften  i^^ide«  nodh  erheblii^«  Mittel  lufge* 
wandet  ^trden  nüsae  n und  ^u  mw.rtig  Mittel  euoh  fUr  öicaen 
2weok  nicht  aiehJr  Torh/irtden  aind« 

6)  If  arm  einer  der  Vln  tm  ülnen  Óeitfhrtea  ©^fehlen,  der  eine  fe- 
aü^^md«  irennuii«  der  hetroffenden  I.lteratur  be»it*t,  m di« 

«r forderlich«  U«b^;«rarb'tritrurip  rorsunehnfien^ 

Finbiifufw^  »ln4>r  tijr  T^oapieehuii^  obirer  Fr«ir'ön 

f«^n«oht  wf;rden,  ao  wird  fnta^reabend«  Mitteilurr  erbeten* 

Hocha  C!hT>anr  ^voli 

7©r«ini[runf  für  ^cht  iften  über  jüd.  p^lU-  iotu 


e 


si, 


\ > 


26.akt.1924, 


Hairn 

Juotlerat  M a k o n o r , 

Ei./Br.  Vcroinlgimg  für  Sohrifton  über  :)üdleoho  JRolèglon, 

Berlin -^9  . 

3«aBiaanaiiBat«iaisaai 

PotBdonorstraase  131  . 


loh  eapflng  Ihr  gefälliges  Johrolben  vom  26.d3.r!ts. 
und  habe  von  Ihren  Auaführunr  on  mit  Interoaae  Kenntnis  genaman»  Ich 
bin  mit  Ihren  VoroohlHgen  betreffend  die  Ausgabe  der  Einleitungen  mi 
Band  1 — 4 ln  ai  len  teilen  einverstanden. 

Ebenso  sohllosae  loh  mloh  Ihren  Anträgen  zvaa  letzt 
j Unkte  des  -Protokolls  in  allen  Teilen  an.  Dl©  r'ly  ©lngosi.\ndte  An- 
weisung 2iabe  ioJi  mit  meiner  laatersclirlft  versehen  an  das  Bonkhatiö 
Jaofitiler  % 3eourius,dort,  weitergeleitet. 

In  vo»eüglloher  Hochachtung 


Verband  der  Deutschen  Juden 


i.-N.i 


Fcmsprcch«.  R^fSrs.  «868  beredet  vom  W 


...  j-  1 f'  tirTtr\r1 

Vereinigung  für  Schriften  über  ju  i • > 


, . ! . JBERLIN  W.  35,  StegUUer  Str.  9 

rband  d-r 


\J 


^Fe'insprecher;  Kurfürst  0368.  . den  26*  -0k-tX)bör--19248* 

. portiendungcn:  W.  9.  PotsJammir.  131.  hei  Mako  wer. 


BUIU;  ~ 

CUlHiltTB*" 


y<¥.^ßM 


Herrn 


Dr.  Georg  Hir  acJil'ind. 


Esaen. 


Herr  Bernfeld  jun.  berechnet  für  Fertigstellung  der 
Pedaktion  des  Band  4 sowie  der  Quellenübersicht  und  des  Sachvet- 
zeichnisses  hierfür  und  Korre.ktur  unid  Pevision  des  ganzen  Band  4 
200  (zweihijndert)  Goldniark.  Anliegend  übersende  ich  eine  An- 
weisung zur  Zahlung  dieses  Betra^^QS  zur  gefälligen  Mitunterschrift 
und  Weitergabe  an  das  Bankhaus. 

. U 

Fin  Protokoll  der  heutigen  Bitzung  fü^e  ich  bei 
und  bitte  um  Abgabe  Ihrer  stimme  .als  ^^uratoriumsmitglied  zu  den 
drei  am  Schluss  des  nhotokolls  genannten  Punkten.  Ich  hoffe,  dass 
Sie  keinesfalls  aus  dem  Kuratorium  austreten  werden,  selbst  wenn 
Herr  Panofsky  zwecks  leichterer  geschäftlicher  Abwicklung  das 
Amt  als  Schatzmeister  übernimmt.  Denn  , nachdem  Sie  sich  mit  so 
grossem  -Interesse  der  Sache  gewidmet  haben,  werden  Sie  ijns  Ihre 
Mitwirkung  hoffentlich  auch  in  Zukunft  nicht  entziehen. 

Bezüglich  der  kurzen  Ausgabe  der  Einleitungen  zu 
Band  1-4,  welche  im  gdnzen  etwa  sieben  Druckbogen  umfasst,  habe  ich 
durch  neue  Terhandl’ongen  jetzt  die  Zutage  der  yerla^^sbuchhandlung 
Schwetschke,  das  sie  bereit  ist,  sich  auch  bezüglich  dieses  Buchs 
Jila  Terlagsbuchhrindlung  neruaan  zu  lassen  und  nach  aussen  dement- 
sprechend aufzutreten,  und  ferner  die  Zusage  des  Philoverlags, 
dass  er  bereit,  ist,  sachlich  den  Vertrieb  dieses  Buches  zu  überne)0h- 
men  und  eine  Auflf:ge  von  2000  Exemplaren  auf  seine  Kosten  herstellen 
zu  lassen*  Torbeahtten  hat  der  Philaverlaf'  noch  eine  Besprechung 


mit  Hchwetschke  über  die  formellen  Fragen  der  ^Möglichkeit  einea 
Zua^immenwrirkens.  ■‘■ch  hoffe,  dass  auch  dieser  Vorbehalt  morgen  er- 
ledigt »vird« 

Zu  den  ersten  2 000  Exemplaren  würden  wir  d^iier 

nichts  hinzuzuzahleni  brauchen  ; höchstens  müssen  wir  davon  500 

Exemplare  zum  Selbstkostenpreis  abnehmen,  was  - selbst  mit  Einband 

i^  TT albl einwand-  nur  etwa  250-300  Goldmark  kosten  kann.  Ich  halte 

aber  eine  so  kleine  Auflage  bei  diesem  Bucsh  für  einen  Fehler.  Da 

Der  Philoverlag  eine  höhere  Aufl.’^e- nicht  machBBi^will,  so  beabsichti 

ge, ich  , ihm  morgen  vorzuschlagen,  weitere  3 000  Exerapl ire  für 

unsere  Pechnung  drucken,  aber  vorläufig  nicht  einbinden  zu  lassen. 

Der  Druck  dieser  3 000  Exemplare  ohne  Einband  wird  nach  meiner 

Schätzuiji^  etwa  750  Goldmark  höchstens  erfordern.  Es  kann  dann 

später  überlegt  werden,  wie  man  diese  Exemplare  verwendet.  So  ^ 

könnte  z.  B in  Betracht  kommen,  dass  man  sie  einbinden  lässt  und 

uneinheitlich  an  die  Tolksbibliotheken  im  ganzen  Lande  schickt. 

Bei  3 000  Exemplaren  würde  dies  einen  Betrag  von  weiteren  etwa 

tfür  Portp 

750  Vark  für  Einbände  und  600  MarlcVerfordef n . Diese  Frage  der 
späteren  Verwendung  eilt  aber  nicht  und  kann  Vorbehalten  bleiben. 
Nach  der  Zahl  der  vorhandenen  Volksbüchereien  habe  ich  mich  noch 
nicht  erkundigt.  Ich  glaube  h er,  dass  zwischen  5 000-  10  000 
Büchereien  in  Deut schl  and itstehen. 

Ihre  (baldige  Pückäuseerung  zu  Vorstehendem  wäre 
mir  sehr  erwünscht.,  damit  ich/Vlahach  richten  kann.  ^ 


Hochachtungsvoll 


( 


4^  '''\ 


-i  :a  ■ .^Tvr, 


i:^feUi 


’’itzuTifr  dt?8  *^uratorium3  vo*«  2^5.  Oktober  192  >• 

AnweaeTjd-  Baeck,  Elbor«n,  T^olz-non^if,  ^.*akcv«i,  iiaQaal:  Wi&ner. 
Entschuldigt:  Bernfeld,  Firschlund,  Pabbiner  T.owenthal, 

Wir burr. 

Taresordnunr:  ^«sprechunr  über  ï’ortführunr  dor  Arbeit  an  T^^nd  bm 

Ks  wurde  mltjreteilt,  dass  die  von  TT©rrn  Pl  'k  Ubernofp?ii9nen 
Abdchnittö  Fnoe  Moverrber  f er  tirre  stellt  sein  werden,  dass  Hen 
Bftook  bereits  zwei  Einleitunf.’en  einr«.-?ar)dt  ‘^aba  und  weitere  Aufsätsb 
in  Aei^niren  ’"oo'^en  zu  liefern  redenke,  dass  die  von  den  ^^^trren 
PülzT.an,  PienöTi^üin,  Makowar  ’.^nd  5^aniuel  übernoramonen  Abschnitte 
in  ^öarböitofK?  saisn,  dass  auch  eine  ^tellensammiunf  zu  dem  von 
Herrn  Fl  bogen  iibernommenen  'I'eii  voriiegö.  Abgolehnt  habe  Herr 
Wiener  die  Webernahne  der  ihm  zu^^odachten  zwei  Absohnitte,  eben» 

80  ^^err  Wejll  d«n  ihm  zugodaohten  Abschnitt.  A uch/z^ai feihaft  ge- 
worden , ob  ’^err  Bernfeld  bereit  aei,  die  von  übernoa'nenen 
Abicbnitte  tataächüch  zu  bearbeiten*  Dagegen  habe  ^lorr  Gutmonn 
neuerdlm-3  den  ihm  zufredafihtmi  Abschnitt  übernommen. 

Demnäc^ist  erklärte  sich  ’^err  Wiener  bereit  nunmehr  dun  orston 
der  beiden^  ihm  z^’-odachten  Abachnitto  zu  über  nehmen. 

' Be aa’/’l oasen  ward©: 

T.  U'rjBaid^beitiinr  dos  von  ^^errn  Wiener* nicht  übernommenen  Äbsohnitt#» 
^Tertoid'irung  ge-'onüber  der  TJoeinfluss’ung  dar  oh  das  Griechentum* 
•oll  Ber  t Dozent  Heinomar.n  in  Breslau  ersucht  werden. 
ir.Werr^/ ^ick  wird  eraucht,  nach  voilatandiför  Fertlgateilun^’'  des 

, I 

von  ihm,,  selbat  übctmom’^enen  Teils  die  Btel lensamrlur; ' fir  den 
von  ^or/*rn  Löwenthal  Übernommenen  Äbadinitt  gemäss  don  dui  dh  Herrn 

I 

löwentijnal  ihm  zu  gebenden  aligamoinen  Richtlinien  zusammonzuatellea 
TTI.  F err  Bernfeld  soll  gebeten  worden,  ondgüiti/'  zu  erkiären, 
üb  ^'ir  die  von  ihm  2U((if>tsagten  Beitr^igo  oder  mindoatena  um  ersten 
der  b'j  iden  (Geber  wéétgohende  ^uidung  individueller  Glaubcnsauf« 
fass: a gen) von  Ihm  in  nicht  zu  femar  Zeit  erwarten  dürfen* 
Soll.te  wider  Erwarten  eine  Ablehung  erfolgen,  so  übt» r nimmt  Herr 


' : jii'i  'Aeti  ,>ji  t 


Ba©ck  dt?R  9r  •t'sn  und  ^«rr  Flbo^w  d-s'^  zwist^n  /.bachnitt* 

TT.  Kerr  Klbofjon  fibemin  t^die  T>ti,^beitung  d&3  von  T?ori  ^oyl 
^h-^lohnten  Abachnitt^a  Fn  lehnurv-en  de:  lalxns  vom  JudotturaaC 
Kerrn  treicher  und  , falls  dieser  zur  Uebernahne  nicht  bereit 
sein  sollte,  eirir.m  /jiderr  von  ihr.  aus^u^vähl enden  ^Teim  arv-zubleten . 
K.  Kie  "errjn  '^aeck  und  ^1  togen  verdan  einen  Btudenton  de 3 w^emin^ir« 
oder  einen  ^indoin  ^>orni  bezeichnen.t,  der  beroit  ist,  die  noch 
fchl«=;nden  '^teilensamrnlunfron  nach  An'vöisur^-  derjenig-en  Herren  zu. 
«amj^an  zujstellon,  di.'»  diesjbcHügiich  ihror  Abschnitte  .«dnsohen* 

Kenntnis  wurde  £'to,rabon  von  don  'Verband! angon  botreffond  Kor- 
stoliunr  einer  englischen  tjebar aetzung  von  ^and  1«4  und  von  der 
bevorstenendun  '^araua^'ane  einer  gelrUrzten  , nui*  diu  fini'jiturjgen 
en thal tendon  Aujg'nbe  von  ‘’’and  1-  <• 

learner  #urdö  besprochon  diu  .Vifruge  des  TTtirm  Kt . Gooig 
'Ursohl  5ünd,  ob  die  '/ereinigmr  danit  ©inver  standon  sei,  dass  jetzt 
an  8öin«r  ^teile  sein  Tchwager,  -^err  Al frod  Penofsky,  dm  inzwaaohon 
Teilhaber  der  Firni  Jaoquier  h ^eouriuj  |joft’oröen  sei  , der  Bereini- 
gung beitrete.  Da  dieser  stand  heute  nacht  auf  der 

ordniuif  ateht,  «rurde  beechloaoeri  eine  schriftliche  AbsÜTirnung 
unter  dun  Kittrlidern  de  a Purutoriuiaa  herbe izufUhren,  ob 
!•  ^orr  Alfred  “^anofsky  ala  Kltrlie^,  zu  roA-ihit  werdsr;  soll, 

2,  ob  für  den  ^-all  soiner  ^uwfihi  und  Annahme  des  Arata  or  /jn  Stelle 
des  ^errn  ^irsohland^  zut!  ^lahatZTiei  ter  gcthiilt  ‘iferden  soll, 

3,  ob  ■'"’err  Pirsohlano  gt^h^j+en  werden  soll,  aacia  S'  Iners^ita  das 
«Tt  uis  Truratcrtosüiitgiiod  bei zubeh .alten. 


llakower« 


Herrn 


den  24.0kt.1924. 


Justizrat  Uakower  , 

m.Br.  Voreinlsong  für  Sohriftao  üter  Jüdiaohe 
nei igion, 


s =s  a 


Berlin  W.  9, 

Potsdaiaerstrasse  l.H, 


Joh  empfing  Jhr  gefalUgoa  Schreiben  vom  19.  da. Uta.  und  habe 
die  mir  elngeaandte  Wwelaung  mit  meiner  Untoraohrlft  veraehen  an  die 
Firma  Jaoquier  4 Seourlua,  dort,  weitorgeloitat. 

Der  übermorglgen  Sitzung  dea  Ausaohuaaaa  belzunohnen  bin 
loh  zu  meinem  Bedauern  nicht  ln  der  Lage. 

Bei  dleaer  Gelegenheit  geatatte  loh  mir  die  ercebene  Anfrage, 
ob  ea  Jhn«  paaaen  wurde,  wenn  an  meiner  Stalle  nunmehr  mein  ScäiWBser. ' 
Herr  Alfred  Panofaky,  der  Inzwiaohen  Teilhaber  der  Firma  JaOuuier  & 
Seouriua,  anstelle  melnea  Schwiegervaters  geworden  lat,  beitreten 
Würde.  Joh  glaube,  dass  dadurch  die  Arbeit  Jhrem  Gremium  und  die  ünter- 

atützung,  die  Sie  genleaaon  wurden,  dadurch  erleichtert  würde,  daaa  mein 
So]^wager  ln  Berlin  ansässig  lat, 

Jhrer  freundlichen  HUokttuaaerung  mit  Jnteresae  ontgegensehend 
zelohoe  loh 


hoohachtung  jsroll 


# 

. \ A / 

'v\  / — 

/ “ - 

Einladung. 


auf  Sinntag,  26.  Oktober  d.  J.  Tormittaga  10  Uhr 
im  Tjdgenhaua,  Kleistr.  10  Uhr. 

zu  eir®  r Peapcechung  der  Mitglieder  der  7ereini- 
gung  und  der ^ earbeiter  dea  Band  5 Lehren  dea 
Judenturna"  über  die  Fortführung  der  Arbeit  an  Band  5. 

Berlin,  .21  Oktober  1924. 

W.  9.  Potadameratfc  131.  / //la/r  c 


Vereinigung  für  Schriften  über  jüdische  Religion, 
begründet  vom  Verband  der  O^'t'schen  Juden 


m 

Postkarte 


werrn 

Dr.  Georg.  Hir  sohl  and. 

Essen. 

Lindenallee  7,9 


Verband  der  Deutschen  Juden 

. 

I-N...-,- Verelnis:.,n?  f:V  .Schriften  Aber  jOdlsche  Religion,  W.  35,  S.celit«,  So.  9 

Fc„^,«h«.  Kurlto.  Ve-.’=nd  der  Deutschen  Juden. 

T Berlin  W.Sgi  Cteglt»eerjti»i  Or 

Fernsprecher.  Kurfürst  6868.  den  1 9.»....0)ctsO.b6ir....L9.249l 

‘ Für  Postsendun^dn:  W.  9.  Potsdameritr.  !3I,  bei  MaJuJWCf. 


werrn 


Georg  Firschland. 


Fasen. 


Lindenallee  7-9. 


trerr  Dr.  nick  hat  für  September  90  Stunden  zu  2,25 
/Nark  honor .iert  zu  erhalten.  Hiervon  habe  ich  ihm  132,50  Mark  aus 
dem  bei  mir  vorhandeneres  tand  gesandt,  und  bitte  Sie  den  Peat  von 


70  Mark  auf  anliegendem  Formular  zur  Zahlung  das  Bankhaus  an- 


zuweisen. 


Band4  wird  wohl  nun  endlich  in  etwa  drei  Wochen  Ver- 


sand fähig  sein. 

Bezüglich  des  aus  den  Einleitungen  zu  Ban  d 1 und  4 be- 
stehenden Buchs  habe  ich  rair  Anschläge  machen  lassen.  Der  Preis 
stellt  sich  bei  5 000  Fiemplaren  auf  rund  etwa  2 000  Mark,  bei 
10  000  Fiemplaren  auf  rund  etwa  3 000  Mark.  Hierbei  ist  ein  Umfang 
von  etwa  sieben  Bogen  zu  Grunde  gelegt.  Ob  diese  Zählung  genau 
richtig  ist,  lässt  sich  nicht  im  voraus  feststeilen.  Der  erfor- 
derliche Petrag  kann  sich  daher  noch  um  eine  Kleinigkeit  erhöhen, 
keinesfalls  sind  5 000  Mark  wie  früher  veranschlagt  war,  srforderl 

Ich  werde  jetzt  zunächst  mit  dem  Phildverlag  darüber 
verhandeln,  ob  er  etwa  den  'Vertrieb  dieses  Buches  übernehmen  und 
einen  Teilbetrag  vorschieasen  will. 


4 


5 schreitet,  wenngleich  sehr  langatk^^ vorwärts. 
Bernfeld  tut  nichts,  und  ein  andrer  Pedaktor  ist  bisher  nicht 
gefunden.  Pick  eignet  sich  hierzu  nicht,  sondern  nur  für  Zuasara- 
menatall’jng  der  »»ater ial Sammlungen,  und  arbeitet  langsam,  wenn- 
gleich sehr  gründlich.  Der  von  Pick  bearbeitete  Abschnitt  ist 
nahezu  fertig,  andere  Abschnitte  sind  in  Me  rschiedenen  Stadien 
der  r»earbeitung.  Für  einzelne,  ist  es  aber  bisher  trotz  aller  Be- 
mühungen  noch  nicht  eiru^'  gelungen,  vjemand  zu  finden,  der  die 
Bearbeitung  übernehmen  will.  Indessen  werden  die  »^ersuche  fort- 
gesetzt. Die  Fertigstellung  wird  aber  mindestens  noch  ein  Jahr  ® 
dauern. 

* ‘ Hochachtungsvoll 


KtiL 

.U'T“  •4«,-;';;--C^-  V'  ’ 


U«  «*fc. 


deo  16.Sept.I924* 


Herrn 


Juotissrat  Uakowor, 


Berlin  ïï.  9, 


st  a a st  SS  ss  as 


.E3  as  SS  SS 


Potadamcrat  '§s3e  131, 


Von  eiDQT  Roise  zurückgakehrt  finde  ioh  Jhre  achiitzbarcn 
Zeilon  vom  G.da.Mta.  oowie  ll.ds.Mts.  vor.  Dio  mir  übersandten  Anwei- 
sungen hübe  ich  mit  laeiner  ünteracbrift  versehen  an  di©  Herren  Jaoouier 
& Securius  weitergeleitet. 

Bczü^^ich  Jhrer  Anfrage,  ob  der  erfordcjrliche  Betrag  von 
U 5.000.-  - wenn  es  so  weit  ist  - sich  wird  oufbilngen  lassen,  kerm  ich 
Bich  im  lioment  schwer  äussem.  Job  bitte  Sie,  ira  gegebenen  Z^tpunkt 
noch  einmal  bei  mir  anzufragen  und  dann  auch  vielleicht  Herrn  Aby  S-r 
Warburg  um  seine  luCinung  zu  interpellieren.  Ss  musste  dann  genau  fest- 
stehen,  wie  der  Preis  sein  ;7lrd  und  wievi^i  öold  zu  dem  Zf/eok  gebraucht 
wird.  An  sich  steho  ich  nach  wie  vor  gom  zur  Verfügung# 

?£lt  hochachtungsvoll  er  Büj^f  elrilung 


Verband  der  Deutschen  Juden 


/Zali^ngsadresse:  Jacquier  & Securius 
f ^onto:  Verband  der  Deutschen  Juden) 

I '^erlin  C.  2,  An  der  Stechbahn  3/4 

I I'ostscheck-Konto  Nr.  2224. 


Fernsprecher:  Amt  Kurfürst. 


BERLIN 


ii.  1*^124. 


//^ 

Vereinigung  fOr  Schriften  über  jüdische  Réfigion, 
begründet  vom  Verband  der  Deutschen  Juden. 
Berlin  W.  . >3i- 

Fernaprechar;  KurfOrat^t  06r 
Fflr  Postiendungen:  W.  9,  Potsdawwtr.  131,  bei  Makower. 


Hof  rn 


T)r . Gcor^'  Hir  'schland  , 


Hamburg  , 


Hohe  Bleiclie.n  18, 


Herrn  D^.  Pick  kommen  für  Jul:  und  Au'Udt  an  ^^eri-üt 


L u ' u do  an  ‘'er ^;u t Ui'ig; 

215...  M. 


für  aufg 6 »/ende oö  etv/a  liO  Stunden  zu.  Hiervon  danc 
ich  ihm  von  dem  bei  mir  vo.rhandenen  Geld 


iQ  iylC* 


30da33  er  noch 


--  M. 


zu  erhJten  haf,.  loh  hitte,  die  übe-  den  letzto-en  Beti  ,4-  .jiliectnat 
Ansretsimf-  aitzuunter  zeiohn- n -and  Uiie  Bioikhauä  (.oitei  zu  äendoii. 

H 0 ch  uc  ^ wunp-  ov  0 1 1 


Verband  der  Deutschen  Juden 


J.-Nr.j, 


^gJÄlresse:  Jacquier  & Securius  BERLIN  \\ ' . ' in i 1 1 ' ■j5;l fv ■ ü L i ; f ttr 

onfc:  Verband  der  Deutschen  Juden)  ' 

erlini;.  C.  2,  An  der  Stechbahn  3/4  z:  n ^ ^ 

F^ofctscheck-Konto  Nr.  2224.  i (len  ...D*.  ..afep.t/.OlIlJü.ÜI. 

I Vereinigung  für  Schriften  über  jüdische  Religion, 

i begründet  vom  Verband  der  Deutschen  Juden. ' / j ^ Q 

F„„sp  «her:  Amt  Kurtür,,,  «Wt.  W.  M,  r,li.  ■«.  //^  ’ / ■ 

f Farnsprecher;  KurfQrst 

Ptti  Foftseodungea:  W.  9,  PotsdaRMrstr.  131,  bei  Mxkow^. 

P»et<abe»t«lwwitef^a8it« 


’^errn 


'r.  Georg  ' i r'  5 c h 1 a n d , 


TT 


a m b u r g , 


Hohe  Blfcioiien  18. 


' Anl.iftgend  übersende  ich  eirie  des  Guidos  für  3n. 

Juni  1924  zur  refl.  fviltunter  Zeichnung  ijnd  Weitoi  sonaunt:  an  Jc^c- 
quier  & Gecurius  eine  Z^Jux-^tp'danwea  sijjig  über  100  M für  Herrn 

Koppenheim  gleichfalls  zur  Hituhter  ze.ichnuri^’-  und  Woittri  .senauii^:. 

Herr  '^Oppenheim  bat  für  Herrn  Prof.  Flbogen  di©  Gteilen  für 
den  Abschnitt  gesao’Tielt , dessen  Bearbeitung  im  Hand  7 Herr  Prof. 
Flbogen  übernomnen  hat.  ' 

nickständig  ist  noch  das  Honorar  für  Hetrn  Pr.  ^ilk  für  Juli 
und  August;  ich  kann  es  aber  noch  nicht  berechnen,  da  Herr  Piuk 
.mir  noch  nicht  die  von  ihm  aufge-.7endete  Geit  angegeben  hat,  '^on 
Band  T7  ist  der  ^ext  gedruckt  und  i'n  Revision  fertig.  Bie  Quellen« 
nach'^b isuTL'ön  sijid  im  Prack,  'Sachregister  wird  ln  e(/J7a  2 Wochen 
f-^rtig  soin.  Paher  .vird  mit  einem  Fr  Sviheinen  des  Buchs  in  etvva  6-8 
"^ochen  ger  echnat  iv^rden  können,  Koller,  üer  .an  der  Univer- 

sität von  Illinois  lehrt,  hat  die  Hebe  setzung  der  4 Bande  in  das 
L.ohi;iö  Bpgi^en  für  una 

Bngl  ischêV'uFe.r  no-^hen.  Ueber  die  näher  en  BedirL’btngen  -vird  mit  Ihm 
noch  verhandelt.  Bie  Fi-ma  Gchwets'ihke  ?'  '"ohn  hat  ab^relehnt,  ein 
nur  die  BinleiHungen  von  B^nd  T-T7  entnalien^s  Buch  in  7er  1.^^"  zu 
übernehmen,  hat  sich  en  danit  einvet  -/Uaxden  or'^iart,  dass  wir 


dies  T^uch  ra  ^elbstv^-r  her  -ebrn.  Tck  ,aii  d.ea  nich  ton,  be- 
' ••v'ar'*lt9r^tr'^cand  er3>;hibnfcn  ist,  aai  dess^^n  Absai.z  nicht  zu  baintrach- 
tiren.  Sobald  er  ers-hianan  ist,  .nöahta  Ich  hoer  die  Ftraus^c^^ba  ba. 
'.viricen,  da  alle  amrefr  a^-ten  Herren  init  Ausn-hraa  eines  derselben  sie 
belür.vorte.^^v^^^’Jl^^jQ.  leb  'er.ï^ undifre  ':ai.oh  zunächst  nach  den  Pr- eisen  und 
glaube,  dass^bei  s-iner.  4u-fl-«iP‘e  »von'-’-f)  000  Otück  hruck  ^und  T'apier  fiir 
etwa  60  Pfp.  ohne  hrochierunr  oder  Pinhand  herstellbar  sind,  so- 
dass  nan  das  xueh  für  nicht  viel  über  1...  verkaufen  könnte. 

Nötig  väre  aber  für  die  ersttalip-e  Prucklexru^  die  Peae.haffunj-  der 
hierfür  erforderi  lohen  Jiahl  wen  4^hteS-hï‘f4;;ih?é^ 

Aufbrinirbirkeit  dieses  Hetra^'es  aüsste  feststaheri,  bevor  der 
^ruckauftrar  erteilt  vy.rden  kann,  ^in  "'eil  des  Hetra^-^es  .'äirde  aller- 
dirrs  später  wieder  zipücb/ezhilt  werden  können,  falls  die  Frwartjlf^ 
dass  das  T^uch  sich  verkauft,  in  Frfülluat'  ^^eht. 

Tch  hiiyte  um  ''iitteilunt',  ob,  wenn  es  soweit  sein  wird,  vor- 
aussichtlich der  erforderliche  Oeldbetra^-;  sich  wird  auflorin^^en  las- 
sen. Per  a’j£*enblickliche  Bestand  auf  unsaröra  Konto  bei  Jacquier  h 
'^ecurius  beträfet  etwa  1 600  Jf,  wovon  etwa  500  i/  für  die  fälligen 
Honorare  für  Pr.  ^ick  -und  Btrnfeld  jun.  abgehen.  Auss.rdera  ist  bei 

4 

nir  noch  ein  Bestand  von  etwa  60  /■'  vorhanden  und  für  ver  kaufte  Bü- 
cher Sxnd  etwa  160  M Aus  stand,  die  in  den  nächsten  ^hchen  eirii'-ehen 
werden. 

-Hocriacritun^'‘svüii 

Verrinlijiin^  fttr  Schrfften  Aber  ffldüchc  ReHfrfon, 


iL  ^ ^ 

ft 

tm 


fPjg? 


^ \ 

ii  \ 


\ \ 


Essen,  den  19,  Jxili  1924. 


Herrn 

Justisrat  M a k 0 w e r , 

m.Br,  Vereinigung  für  Schriften  über  jüdische  Religion, 

Berlin. 

ezsrsccrxssvixscsss 

Potsdamerstrasse  131. 

loh  empfing  Ihre  sohätübare  Euaohrift  vom  lö.d.IJtSo 
und  habe  die  Ihrem  Schreiben  iötliegenden  Zahlungsanweisungen  an  die 
Firma  Jacquier  ft  Seouriu8,dort,  mit  meiner  Unterschrift  versehen. 


we it erge sand t. 


Hochachtungsvoll 


7 


Verband  der  Deutschen  Juden 


J.-N.. 


Ferasprecber:  Kurfürst 


Vereinigung  för  Schriften  aber  jüdische  berlin  W.  35,  StesrUu«  St,.  9 

hcßuindet  vom  Verband  der  Deutschen  Juden. 


Berlin  W.-Sgrgf  'M 

Fernsprecher:  Kurfürst  6868. 

Fflr  Postsendungen;  W.  9,  Potsdsmefsir.  131,  bei  Makowet 


den  16.*  J-Uli J994 


Herrn 


Dr,  Georg  Hirsch  land, 

Hamburg, 


Band  IV  liegt  in  Korrektur  vollständig  vör. 

Es  wird  angemessen  sein,  den  Herren,  welche  die  Ein- 
leitungen geschrieben  haben,  ein  Honorar  von  je  100. — iW  für  jede 
Einleitung  zu  bewilligen  einschl,  der  Redaktionsarbeit,  welche 
für  mehrere  dieser  Herren  nicht  unerheblich  war.  Auch  Herr  Prof— 
Elbogen  hält  dies  für  angemessen, 

Herr  Baeck  hatte  angeregt,  diesmal  etwas  höhere  Ho- 
norare zu  zahlen  als  bisher,  da  bei  den  früheren  Bänden  die  Ho- 
norare aussergewöhnlich  gering  waren. 

Ich  sende  Ihnen  daher  anliegend  Zahlungsanweisungen  übe: 
100, — At  an  Herrn  Rabbiner  Baeck 

200, — At  (für  zwei  Einleitungen)  an  Herrn  Rabbiner  Wiener 
100, — At  ab  Herrn  Direktor  rrolzmann 

ê 

100. — At  an  Herrn  ^rof  llbogen 

100. — At  an  Herrn  Rabbiner  Loewenthal 

Herr  Rabbiner  ^ick  htt  im  Juni  nach  seiner  Angabe 
mindestens  90  Stunden  auf  seine  Arbeit  zu  Band  V verwendet. 

Nach  Erkundigung  ist  jetzt  ein  Satz  von  2,25  At  für  die  Stunde 


angemessen.  Er  würde  daher  zu  erhalten  haben 


202,50  All 


Hierauf  bezahlte  ich  bereits  in  meinen  Händen  befindliche  100, — 


und  übersende  anliegend  eine  Zahlunganweisung  über 


102.50 


Falls  Sie  einverstanden  sind,  bitte  ich  die  Anweisun- 
gen zu  unterzeichnen  und  an  Jacquier  & Securius  weiterzusenden. 

Hochachtungsvoll 


‘ ■*  . jf-'- 


12.  Juni  1924 


Sohr  geährter  lierr  warburg,  ƒ! 

ich  bestätige  üanhond  den  Enpfang  fDhroo 
geehrten  Schreibens  von  20«  pto«,  aus  den  ich  nir  bostons  bmerkte, 
daao  Sie  der  FiBao  Jooquior  & ‘‘^'Ocuriuo,  t>orlin. 


— V.— T owiAiijLUüxa  uüoi:  juüisono  itoiigion  verjf^tj.— 

tot  haben  und  teile  Ihnen  höfiichat  mit,  dass  moino  Fiznt.  der  gemmnton 
Vereinigung  den  gleichen  Betrog  zur  Verfügung  stellte. 

Mit  verbindlichen  Grunso  bin  ich 
Ihr  ergebener 


Herrn 


f-'  ( 


J 


\ 


12.  Juni  1924. 


K/  /' 


üohr  goehrtor  Herr  Justizrot, 

Von  oiner  mehrv/ochlceu  Roi'oe  zurückgekelirt , 

bestätige  ich  Ihnen  dankend  Ihre  freundlichen  Schreiben  vom  3.  und  26. 

! 

Mai.  Lie  mir  mit  letzteren  übe mitt eiton  Vorträge  sandte  ich  I}mon  bereit: 
mit  meiner  Untorsclirift  vox-sehen  zurück  und  habe  ebenso  die  Zahlungsan- 
weisung botr.  norm  Lr.  Bemfeld  unterechrioben  on  die  Herren  Jocnuier  & 
Socuriuo  weitergelei tet. 

Mit  den  Inhalt  Ihrer  beiden  Schreiben  hin 
ich  in  allen  Teilen  oinverstonden  uno  teile  Ihnen  noch  höflichot  mit,  dass 
ich  im  Honen  meiner  Firm^  der  Vereinigung  für  Schriften  über  jüdische  Re- 
ligion bei  den  Herren  Jacquier  & Socurius,  Berlin, 

Mk.  1.000. — 


vergütet  habe. 


Mit  hochachtungsvollem  Gruoo  bin  ich 
Ihr  stets  orgobonor 


Horm 

Juotizmt  M a k o vv  0 r 

m.Br.  Vereinigung  für  Schriften  über  jüdische  Religion, 

Postdomorotarnso  171, 


Berlin 


n 

l/  / 


J'onl 


Hörron 


jQcqulor  & Socuriuo, 

An  der  Gtechboha  S/'l, 
Berlin  Ci'. 


Durch  nolno  Pima  Ginoa  Ilircchland 

Uk.  1.000. — 


TTordon  Ihnon 


Men.  die  sie  i„  Aufträge  demelhen  zu  ouneton  dor  Vozuinlgung 
für  schriften  über  Jüdische  RoUgion  zu  verwenden  belieben. 

Hoc}  lü  cht  iingav  Ol  1 


rjBSSSS 


18.  März  1924. 


Sohr  vorohrtor  Horr  JustiE|»tj 

/ 

loh  ompfinß  Ihr  schätzboros  Uchreibea 
vom  14.  or.  und  kann  Ihnen  nur  jait  grösatom  Danke  bostätigen,  dass  ioh 
mit  allen  Massnahmen  einverstanden  bin,  die  Sie  getroffen  haben.  loh  glaube, 
kürzer  und  eindeutiger  kann  ioh  mich  Ihnen  gegenüber  nioht  ausdrüüken  und 
bin  deshoäb  mit  hochachtungsvöllor  xi!Q)fohlung 

Ihr  stets  ergebener 


Herrn 


m.Br.  Vereinigung  für  üohriften  über 
Jüdische  lioligion, 

Berlin  • 


-rf, 


[■Aü'ifc'’'!' 


At)  3 Gh  ri  f t , 



Berlin,  d^n  14,  Utirz  1924. 


Herrn  Dr.  G-corg  tlirsclilani 


II  a m b u r 


Da  ich  Ihnen  lange  Zeit  hindurch  keinen  Bericht  gesandt  liabe, 
möchte  ich  Ilinen  v/ioder  einmal  kurz  berichten,  nm  Sie  a^hT  dem  kaufenden  zu 
halten.  jBine  vollständige  Abrechnung  über  die  einzelnen  Eingä^^nge  vdirde 
v/ohl  zu  viel  Schreiberei  machen,  und  eine  Nachprüfung  v/ürde  liinen  dadurch 
doch  nicht  möglich  werden.  Es  wird  v/ohl  daher  praktischer  sein,  wenn  Sie 
die  G-üte  hätten,  bei  gelegentlicher  Anv/esenheit  in  Berlin  einmal  die  Büche 
beu  mir  einzusehen,  - Die  Versendimg  der  im  vorigen  Sommer  bestellten  Bü- 
cher, die  durch  das  Verschulden  der  Verlagsbuchhandlung  so  lange  hinausge- 
schoben ?7orden  ist,  ist  jetzt  mit  Ausnahme  einiger  weniger,  noch  immer 
nicht  erledigter  Bestellungen  ausgefülirt.  Abrechnung  ist  erfolgt,  und  der 
grösste  Teil  der  Beträge  ist  auch  eingegangen,  mid  zwar  mit  Beträgen,  die 
ich  als  freiv/illige  Zahlungen  vorgeschlagen  hattei;!  und  bei  denen  wir  im 
Durchschnitt  mindestens  keinen  Schaden  haben.  Auch  neue  Bestellungen  erfol 
gen,  wenngleich  nicht  in  grossem  Masstab«^  und  v/erden  zu  den  jetzigen  Prei 
sen  ausgofülirt.  Hierbei  behalten  wir  einen  kleinen  Nutzen;  ^s  hätte  aber 
keinen  Zweck  zu  einem  geringeren  Preise  zu  verkaufen,  da  unsere  Preise  im- 
mer  noch  ein  Drittel  billiger  sind  als  die  Ladenpreise,  und  die  Verlags- 
buchhandlung auch  gegen  Vertrieb  zu  noch  geringeren  Preisen  V/iderspruch 
erhebt,  auch  bivsher  noch  niemand  behauptet  hat,  dass  die  Bücher  zu  teuer 
seien.  Gelegentlich  der  letzten  Keciniungserteilungen  wies  ich  auch  auf 
das  Buch  von  Pick  liin,  und  dies  hatte  den  Erfolg,  dass  auch  solche  Bücher 
bestellt  vAirdan,  sodass  ich  wiederholt  bei  Kauffmann  Bücher  von  Pick  bezi* 
hen  musste,  um  sie  inseren  Bestellern  zugehen  zu  lassen.,  oft  unter  beile- 
gung  zu  den  andern  Büchern,  Da  kaufftiaini  verliätnismassig  sehr  hohe  Preise 
stellt  und  von  uns  nur  gebundene  Bücher  verlangt  zu  werden  pflegen,  Hess 
ich  auch  einen  Teil  der  uns  früner,  gemäss  Verlagsvertrag,  von  kaufjdmaim 
broschiert  .gelieferten  Bücher  in  Berlin  einbinden  und  habe  sie  schoen  teil 


voxr.auri;.  - jjaa  tionorar  ftir  *^ernfeld  ist  bis  oinsoiaiesslich 
Hovember  bezahlt,  das  Honorar  für  Pick  bis  einschliesslich  Februar.  Berufe 
«ill  spöter  für  Fertigstellung  des  Band  IV  ein  desanthonoroLr  Vorschlägen, 
sodass  laufende  Beträge  jetzt  nicht  an  ihn  zu  zahlen  sind  . Bernfeld  arbei 
tet  jedoch  nur  daran,  ihn  druckreif  zu  machen  und  alle  Zitate  nachzuprüfon 
Ich  fii  eilte,  dass  dies  noch  Ginigo  Monate  dauern  wird. 

üie  mir  entstandenen  Portokosten  habe  ich  den  einge-an-enen  Be- 
trägen entnommen,  Alle  von  Schv/etsclilie  und  Kauffmann  bisher  gelieferten 
Bücher  sind  an  die  Verlagsbuchhandlungen  bezahlt,  soweit  ich  Abrechnung 
erhalten  habe;  es  sind  nur  noch  geringge  Beträge  in  der  Schwebe.  3üü  Een- 
tenmark  als  vorläufig  bei  mir  überflüssig  habe  ich  bei  Jaccjuier  & Securius 
eingezalilt.  her  ausserdem  bei  mir  rorsöiaich  noch  vorhandene  Bestand  be- 
tragt augenblicklich  79,24  M*  - Von  der  früheren  amerikanischen  Sendung 
besitze  ich  noch  ^ 66  Durch  Vermittlung  von  Herrn  Dr.  Baeck  ist  mir  vor 
einigen  lagen  eine  weitere  Sendung  von  ^ ICO.--  zugesagt  worden.  Nach  Bin- 
gahg  werde  ich  den  Scheck,  falls  Sie  nicht  anders  bestimmen,  v/ieder  in 
Noten  umzuwechseln  versuchen  und  diesoi^  dann  verwaliren,  bis  ilire  Verv;on- 
dung  erforderlich  ist.  - Für  Band  V ist  ^letzt  die  abscliriftlich  anliegende 
Disposition  aufgestellt,  und  es  ist  in  Aussicht  genoonen,  dass  die  einzel- 
nen Teile  von  den  am  Rande  aufgeführten  Herren  bearbeitet  v/erden.  Die  von 
Herrn  Pick  bearbeiteten  Teile  sind  bereits  nahezu  f ertiggestellt . Mit  den  1 
übrigen  Herren  stehe  ich  T/egen  Uebernalime  der  Atbeit  in  Schrif tv/echsel . 

Die  meisten  akebn  haben  bereits  zugesagt.  Ich  bitte  m Mitteilung,  falls 
Sie  an  der  bisherigen  Handliabung  etv/as  geändert  zu  haben  vninschen 

Ho  chachtmigsvoll 
rez  , Maliov/er . 


lo.  Juliuar  1924. 

/ 

Sohx  geohrtar  lierr  Juetlzrat, 

Ich  Gcqpfin^^  Ihr  gaoiirtOB  üoJiroib 
cr,  and  habe  von  dan  Inhalt  dossolbon  mit  Intoroasó  lonntiiis  gonommen, 
Ihrem  VAinyclia  ziifolge  habo  ich  die  Fiima  Jacquier  dt  üocurius, Berlin,  ver 
ohlasüt,  dia  dort  bafindlioiien  50. — Goldanleiho  an  dio  Fima  C.A. 
öchvotachlie  é john  zu  vor^^ton  \uid  oio  gleichzaitig  gobotnn,  in  Zuiiunft 
dae  Konto  das  Voi'Gins  als  honteiimark— i.onto  woitorzuführon. 

Inden  ich  iimon  Ftirdie  Veberoendung  des 

dritten  Baiidoa  molneu  verbinalichen  bank  eaga,  enpfehlo  ich  mich  Ilinon 

ho chachtung ßvoll 


f ' 

-%'■  p ^ 
_ , 


Herrn 

Justizrat  J,-.  a k o Vf  0 r , 
13  o r 1 i n . 


M 


•G 


'1 


./.■t 

c / 


./.-f 
I ^ 


3.Ü.  Januar  1924. 


Herron 


Jaoquier  4 Seourius, 

An  dor  otocliboiin  3/4, 
Berlin  C 2. 


Als  'Jchatzcioiotor  dor  Vorelni^^in^  ftir  i^clu’iften  Übor 
JtLdCiaoiifj  Religion,  Berlin,  bitte  ich  3io,  zu  Baston  des  Kontos  der 
genannten  Yoreinigung 

j6  öu.-—  Goldanleihe 


an  die  ?iima  C.A,  ochv/etsohlio  & ilohn,  dort,  zu  überweisen. 

Gleichzeitig  bitte  ioli  Sie,  das  Konto  der  Veroiniginag 
in  Zuliunft  als  Hont enmark-Konto  woiterfüi:ir(m  zu  wollen. 

Ho  ohac>  I tungi^vol 


/ 


17.Ncvoinbor  1923. 


L 


Sehr  geehrter  Herr  Warburg, 

Aue  den  Zuschriften  des  Herrn  Justizrat  ^al^ower 
entnehme  ich,  dass  die  Veroinij^ing  für  Schriften  Uber  jüdische  Heligion  -un- 
ter grosser  Geldnittellmapphait  leidet.  Ich  möchte  nicht  unterlassen.  Sie 
davon  in  Kenntnis  zu  setzen,  dass  ich  der  genannten  Veroini^ping  dalxor 

2ö. — Ck)ldanJ,eihe  des  beut  sehen  Hoiciies 
bei  der  Fima  Jacquior  & Soourius, Berlin,  zur  Verfügung  gestellt  habe. 

In  hochachtungsvoller  ünpfehlung 
Ihr  orgeb'jner 


17.  November  1923 


^ 1 

14  'J  ^ 


Jacq^uier  ä Securius, 

An  der  Stechbohn  3/4, 

Berlin  C2. 


Hiordurcli  teile  ich  Ilmen  höflichat  mit,  dasa  icii  mit 


der  am  7.  er.  beorderten  *argü.tung  von 


Ml:.  2.500  Millionen 


neitonß  der  Vereini^rong  für  Schriften  über  Jüdische  Religion  an  die  Fiima 
C.A.  Schwet8chl:e  & Sohn  einverstanden  bin. 

Ho  chachtungsvoll 


'Es., 


■ T-." 


/■ 


17 .Nov ember  1923. 


^1/ 


T 

Sehr  geehrter  l^err  Justizrat, 

loh  enpflnß  Ihr  sot^ätzbares  Sohrelben  von  15 
or.  und  habe  von  den  I>uhalt  desselben  mit  Interesse  und  zustinmend  Kenntni 
genommen.  Hur  mit  da»  einen  Punkt  bin  ioh  nioht  einverstanden,  dass  Sie 
Herrn  Dr.  Piok  ersuohen  nrilssen,  seine  Arbeit  oinzustellon,  ioh  bitte  Sie 
vielmehr  die  not,»eildigon  Arbeiten  weiter  fortsetzen  zu  lassen  und  bitte  St 
auch  überzeugt  zu  sein,  dass  ich  als  Schatzmeister  - wenn  ioh  auch  sonst 
nicht  viel  tun  kann  - meine  Pflicht,  die  notwendigen  Üoldmittel  nufzubrin- 
gon,  zu  orf^lllen  bemliht»  bin. 

ich  habe  mir  erlaubt,  der  Firma  Jacquier  & 

Securius,  Berlin,  einen  Betrag  von 

, ^ 25. Geldanleihe  des  »utt  sehen  Heiohes 

zur  Verfügung  stellen  zu  lassen,  über  die  Sie  wie  üblich  verfugen  können. 
Herrn  At^r  S.  Warburg  habe  ich  Hittetlung  hiervon  gemacht  tuid  hoffe,  dass 

er  sich  mir  anschliessen  wird. 

Der  Firma  Jaogtuier  & üecurius  habe  ich  mitge- 
teilt, dass  ioh  mit  der  Ueberweisnn^^  von  ISk.  2.Ö0Ü  Millionen  an  die  Firma 
C.A.Schwetschlie  & Sohn  einverstanden  bin  und  habe  gleichfalls  letztgenann- 
ter Firma  die  mir  Ihrerseits  zngegangone  Karte  vollzogen  oingesandt. 

In  hochacht\in,^svoller  ünpfehiuiig  bin  ich 


Ihr  ergebener 


Herrn 


Justizrat  Makower 


Vereinigung  über  Schriften  über  Jüdische  Religion, 

Potsdomerstrasso  131, 

B e r 1 i n . 


.■ryM 


Berlin,  den  15  .ITovpr.iber  1925 


ABscIirift 


Herrn  Dr.  (leor^h  llirsciilaiid,  Ilaiubnr, 


Hovemler  erhielt  ich,  Herrn  Dr.  Baocl:  hab 


von 


loh  sGtotnnv  die  llonorarfriige  nit  lierrn  Ur.  Uornfeld  zu  r(;;T.)ln  mid  or  hat  sic 
hierzu  horoit  erklärt.  - Uit  Herrn 'klehiiidor,  Iiitiaber  der  Vorlagsbuolüiandlmig 
a.  A.Schvietsohko  « Solui  habe  ich  eine  liespreohmig  gehabt  mid  ome  üeueralabfe 
recluimig  für  dio  Vorgangonhoit  sowie  neue  Abreden  Ihir  die  hiünuift  erzielt. 
Falls  Sie  einverstunden  sind,  bitte  ich  die  aiiliegonde  harte  ii-i  ..u  ,mtor 
zeichnen  mid  abzuoeiiden,  danlt  fomiell  alles  in  Urdnung  ist.  - Laliko  ist 
jetzt  endlich  beschafft. , Zur  iezalilmig  der  Kalikocinbäiido  liabo  ich  omen  Vor- 
schuss von  12  doldnarl-  gegeben  nie  in  Ilr.  10  der  Anlage  aiierkaiuit  ist. Ich 
teilte  Ilmon  an  3b,  Oktober  mit,  dass  der  Verleger  260  Ooldnarl:  für  vergan- 
gene Liefermigen  fordere.  loii  imbe  schlieselich  in  der  V/eieo  mit  ilmi  abge- 
reclmet,  dass  ich  iim  die  für  die  Vergangenheit  imd  als  Vorschucs  von  12  nold- 
mark  gab:  44,  625  hillionon  Dapiemark,  10,50  Uk.  Ooldanloihe,  CO.OuO  DeiiooCh 
Oesterreichischc, kronen  nnd  32  Gtck  aus  der  Heserve.  Hiernach  habe  ich  iim  zu 
erheblicher  Zriiässigimg  seiner  Forderung  vormilasson  können,  lii  nicht  mrdltz 
Pariomark-tiuthaben  btt  haben,  habe  ich  Jaoouior  cc  Scourius  an  V.  Hovenbor 
ersucht,  den  migofähron  hontobe stund  nit  2. ÜÜO  Ui  11  ionen  mi  C.A.  SohwctsoW'.e 
& Dohn  zu  übervieiacn,  wo  uns  der  Betrag  auf  uoldnaMikonto  gutgcschrioben  wird 
Tn  dnr  Uoservo. besitze  ich  jetzt  nur  noch  CC  Stück.  Ua  für  jeden  Uitarbciter 


nonatlich  ctv/a  lü  otck  gerccluiet  worden  müssen  und  da  u ^ 

tens  der  VerlagsbucWiandlmig  noch  zu  liefernden  etwa  CUU  Bände  halih-O  Bd.II 

etwas  -etriebsk.arital  Zurückbleiben  Quaa,  habe  ich  horrn  br.  lic!  imohm 

uüssen,  seine  Arbeit  zunäclist  Bndn  iiovonber  elnzust eilen,;  nlt  c.en  Vorbehalt 
mich  wieder  an  ilui  zu  wondoii,  sobald  gouü,;oude  neue  Uittel  aufgebracht  sind 
Herr  Dr.  Baeck  will  versuchen  aus  iüierika  v/iedorur;i  100  Dollar  zu  erhalten, 


ly 


jedoch  ict  es  nicht  sicher  ob  dor  heitra^^  in  voller  Höhe  gef/ährt  v/ird,  mid 
v;ie  lange  gev/artet  v/erden  miss,  bis  er  ciiigoht,  t Her  Verleger  ist  ber.iit  t 
trotz  der  imglinstigcn  Heit  auch  Hand  IV  zu  drucken,  sobald  er  fertig  vorliegt 
Cb  ich  werde  durchsetzen  köinicn,  dass  dies  jinfang  Janujir  der  Faj-l  ist,  ist  niii 
zweifelhaft,  denn  Herr  Bernfeld  fügt  sicliel-einer  Loitng  und  die  Herren  der 
Redaktionskommission  sind  nur  mit  grösster  lliilie  zu  Jitzungen  zusammen  zu 
bringen.  Ich  bitte  an  Jacnuier  d Öecuiüus  nachträglich  Ihr  Hinverständnis 
mit  der  oben  erv/äiuiten  Ueberweismig  von  2,5üC  Hillionen  Mark  an  G.A . uchwctsch- 
ke  G;  So^i  gelegentlich  zu  erklären. 


Hociiaclitiuigsvoll 


Mal;ov/er 


Intentional  Second  Exposure 


^li 


iodoch  ist  es  iiiclit  Giclior  ob  dor  beitrag'  in  voller  Uölio  go-v/älirt  v/ird,  mid 

o 

7jie  lango  goivartet  •v/erdeii  hugg,  bin  er  eingolit,  v Der  Verleger  ist  b'ereit  t 
trots  der  rnigiiiiGtigGii  Z.oit  aiicii  -band  IV  zu  drucken,  GObald  er  iertig  vorliegt 
Ob  ich  werde  durchsetzen  kömicn,  dass  dies  jUiftuig  Januar  der  I'a^-l  ist,  ist  mii 
zweifelhaft,  denn  Herr  Bernfeld  fügt  sichekeiner  Loiting  mid  die  Herren  der 
Redaktionskonnii ssion  sind  nur  mit  grösster  Llülie  zu  Jitzung^jn  zusoi-imen  zu 
bringen.  Ich  bitte  an  Jacqnier  &.  Gecurius  nachträglich  Ihr  niiiverständnis 
mit  der  oben  erv/äiinten  Ueberv/eismig  von  2,500  Millionen  Mark  an  G.A . uchwctsch 
ke  1 oo^i  gelegentlich  zu  erklären. 


Hociiaciitmigsvoll 


Hal;oV'/er 


f.Z ‘"Aü:  v.'U" jt 


en  über  Jüdiache 
s n 1 i n . 


en^fing  ihre  aotiäti 
iiQbo  von  dem  Inhalt  derselben  mit  Intf 

Ich  stelle  die 

Jiernfaid  und  nerrn  Dr.  PioJt  ^anz  Ihra= 

auoJi  die  Verhandlungen  mit  dem  Verlag; 

^ bringen.  Ben  blaherlgen  Abmachungen 

treffen  haben,  stimme  loh  bei^,^ 

U>  ■.AHfyiéu<.p(uc , Was  den  Verkauf  der 

muss  ich  Ihnen  auch  hierin  die 

hloht  zu  be)irteileu  vermag, 
kann, 

Icii  eßQ)feiiio  Eli  Oil  limen 


Aitiuuunis  ßonocimtBn 

l der  öehjatafra^o  für  li, 

1 l*rme38en  aniieim  und  bli 

zu  gegebener  Zeit  zun  k\ 

, die  Sie  mit  dem  Verleg 
• dt  \ 

Schrei bmasoliluou  onbolangt 

Sntscheldung  überlassen,  da  loh 
ob  die  Vorelni.mn£-  nio  


ho  oha  ch  t ling  a V o 1 1 


} 


/ 1 


Xelegramm^^Beftätigung. 

9tad)ftcl)enbcs  Telegramm  rourbe  5t)nen  ^eutc  sugefanbt. 


M a lE  o w 9 r 


Potsdamerstrasse  151 
Berlin 


"bln  Mitt  ooh  bis  Freitag  mittag  Berlin  erbitte  iure  Haoiirioht 
nt'oh  dor  Stacbbabn  drei  bis  vier  ob  und  wann  Irur  mich  zu  sprechen 
w : nacht  Dofotor  Hirsohland 


7.5.1925- 


■ 


He  m 


^.ssen,  den  3. Mai  I925. 


Juatizrat  M a k o w e r , 

m./Br.  Veralnieung  für  Schriften  über  Jttdlsohe 
Religion, 

Potsdaraerstrasse  131, 


Berlin- 


V>  9 . 


loh  empfi^  Ito  eohätzharee  schreiben  vc»  l.cr.  „nd  habe  die 
Anvrelaungen  wunaoheemäcc  weitergegeben,  i^rner  habe  ich  der  Birma 
Jaccjuier  & Seourius,  Berlin, 

Mkc200a000. — 


meiaerselta  als  Voraohuss  überwiesen  die  inh 

tjx^iesen,  die  ich  mir  gelegentlich  aus 

anderen  Einküƒten  ßurüoker bitte* 

Ich  hatte  schon  veraohiedAnti  ■»  

^ aass  ein.  kurzes  . erb« 

schreib  n vcn  Herrn  Br.  Baec.  cder  Herrn  irofeeoor  gibigen  abgefaaat 
werden  adle,  habe  aber  leider  auf  meinen  Vorschlag  noch  nichts  gehört. 

ioh  de  daher,  ihm  vielleicht  eine  .turse  Mitteilu.^  bezüglich  meines 
..Unsches  suhommen  su  lassen,  damit  die  Sache  nu.m.ehr  in  Blnas  hemmt. 

Ho  ohaohtuhgsvoll 


Verband  der  Deutschen  Juden 


;.-N. 

Fernsprecher:  Kurfürst  6368 


BERLIN  W.  35,  Steglitzer  Str.  9 


den  l . 'vihi.  192Ö« 


Herrn 


Dr.  Geor^  Hirüchl and  , 


7j 


r.  8 8 e n, 
Lindenstrasse  7/9. 


Anlierend  übersende  ich  zur  gefälii^i'fen  Mitan+.Hr  senr  ift  und 

Weitergabe  an  das  Hanfbaus  Anweisunr  über: 

1.  100  000  ivlk  Abschlagzahlung  für  gelieferte  Bücher  <m  0 .A. Schwetschke 

und  f^ohn, 

7.  150  000  Mk  'Vergütung  anoden  älteren  Herrn  Bernfeld  füt  April  in 

'gleicher  Höhe  wie  für  Harz, 

3.  266  600  Mk  Herrütunr  für  Herrn  Habbiner  Dr.  Pick  für  Harz  und  April 

berechnet ^ auf  der  Grundla^-e  dass  er  nacl.  seiner  Angabe 
wählend  dieser  Zeit  etwa  16Ó  stunden  für  uns  tätif-;  war 
iind  die  '''ergütun;:'  für  eine  stunde  des  älteren  Herrn 
Bernfeld , dem  er' gl e'^'chge stellt  w»:  rden  soll,  bei  einer 
tätlichen  Arbeitszeit  des  Herrn  Bernfeld  von  etwa  3t 
'Stunden  für  25  Ar beitst^a^e  sich  auf  etwa  16o6,--  Hk  be- 
rechnet, 

4.  85  000  Hk  an  Herrn  Dr.  Bernfeld  j’jn.  für  95  Bt’jmden  i.a  April,  w^sl- 

chb  er  zu  1000  Hk  herechjiet, 

5.  15  000  Hk  an  mich  zur  Ausrlelohunf'  nachstehender  Auslagen  ui-ci  Put  - 

sch  US  s für  weitere  Bür  c ausl  ig-'en. 


Ich  er'hielt  fü»"  kleine  Au.sgaben  von  Jacouier 
F^ecurius  zuletzt  am  3. März' 1923 

Meine  Auslagen  bis  dahin  hetru^ami 

Es  verblieh  daher  ein  ^’’orschuss  von 


6 200  Hk 
4 235  ” 

1 965  Hk 


Seitdem  erhielt  ich.  für  unmittelbar  von  meinem 


Büro  verkaufte  Bücher: 


Verband  der  Deutschen  Juden 


J.-N. 

Fcfnsprcchcr:  Kurfürst  6868 


BERLIN  W.  35,  Steglitzer  Str.  9 


Teil  der  Arbeit,  soweit  !iiö^’'lich,  selbst  uber-nehnen  und  die  etv.a  hioi  für 
erforderlichen  ^^ereinbarunf'en  nit  Herrn  Pr.  Beaok  oder  den  andern  Herren 
unnittelbar  treffen. 

Ihre  IJeberwöisunr0]?i'  an  die  Firma  Jacquier  k Securius  für  gelieferte 
Bücner  mit  7 320  Mk  ist  seitens  des  Bankhauses  anf’^ezeirt  worden. 


F 0 ch  ach  t un^;  3 v o 1 1 


Ssaenydeii  23 .April  1923. 


Herrn 

jiistlsrat  M a It  o w e r , 

m./Br.yerelnlgunß  fox  SOhrlften  tlbor' jUdisohe  RaS^ion, 

potadaaerstrasse  131, 
Berlin-W9  . 


loh  v^pfXng  Ihr  ^aohätsbares  Sohreiban  Tom  23. or.  nebst ^|nlaga 

' ' 'SI  ■ 

und  habe  von  dessen  Inhalt  bestens  KenntniSogenooBBen.  Mit  Ihrem  Yorsohlsge 
Bnde  April  an  die  Yerlagsbuohhsn^mg  Mk.loo.OOO. — sn  zahlen,  bin  ioh 
einverstanden.  ^ 

Pie  mir  in  Reohntmg  gestellten  ^ 

MIc.7.320.— 

I 

habe  ioh  heute  an  das  jaoquier  d SeouriiUBi  Berlin-C  2 , vergüten 

lassen  vnó.  omyfehXe  mioh  Ihnen 

in  vorsüglioher  Hoohaohtung 


4 


. I 


/ / Makower,  justizrat, 
VB^htsanwalt  an  den  Landgerichten  I,  II  und  III 
und  Notar 

Sprechstunde  4—6  Uhr  ausser  Sonnabend 
Bank-Konto:  Deutsche  Bank,  Dep.-Kasse  C 
Postscheckkonto  Berlin  Nr.  39053. 


Betrifft 


Antwort  auf  Schreiben  vom 


Herrn 

fr  e 0 r 


Berlin  W.  9,  den  23*  April  1923. 
Potsdamerstr.  131  (Ecke  Eichhornstr.) 

Bürostunden  8-1,  3-7  Uhr. 

Fernsprecher  Amt  Kurfürst  Nr.  1298. 

Vereinigung  für  Schriften  über  jüdische  Religion, 
begründet  vom  Verband  der  Deutschen  Juden. 
Berlin  W.  g^Steglitgerstr. 
Fernsprecher:  Kurfürst  0000- 
Für  Postsendungen;  W.  9,  Potsdamerstr.  131.  bei  Makower, 
Bankkonto:  Jacquier  & Securias,  Berlin  C.2. 

An  der  Stechbahn  3/4,  Postscheekkonta:-2224, 


g Hirschl  a 


Essen, 
LÏndenaiïe  ?/§, 


# Anliegend  übersende  ich  Absdhrift  des  Protokolls  vom  19.  d.  M. 

Herr  ,0r.  B^ck  hofft  auf  Bewilligung  von  etwa  50  ,Oollars  durch  das 
Joint  Distribution  Committee,  Auch  dies  würde  aber  nur  für  etwa  2-3 
Monate  reichen.  s)b.  wir  inzwischen  aber  eine  grössere  J^ahl  von  Büchern 
abgenommen  haben,  schlapre  ich  vor,  Ende  April  an  die  Verlagsbuch- 
handlung weitere  100  000,-  Mk.  auf  Abschlag  zu  zahlen  und  werde  den 
Entwurf  einer  entsprechenden  Anweisung  einsenden. 

Auf  flrund  der  mir  übersandten  Blankette  weise  ich  Jacquier  k 
Sekurius  an,  Herrn  Bemfeld  sen.  für  Marz  restliche  90600,-  Mk.  und 
an  Herrn  Bemfeld  jun.  für  März  76  000,-  Mk.  zu  zahlen. 

Mein  Versuch,  Ihnen  die  von  Ihnen  bestellten  Bücher  als  Paket 
zu  senden,  scheiterte,  weil  der  Paketverkehr  nach  Essen  noch  ge- 
sperrt ist.  Ich  sandte  Ihnen  daher  die  Bücher  als  Drucksache.  Der 
Preis  würde  mit  Rücksicht  auf  die  frühere  Zeit  der  Bestellung  betra- 


gen 6 Stück  zu  je  1100,-  Mk 6600,-  Mk. 

Porto 720.-  * 

zusammen  7320 , - Mark . 


Die  Bücher  für  Ihren  Herrn  Bruder  bitte  ich  nicht  zu  vergüten, 
da  sie  als  f^eschenkband  nach  dem  Ausland  gesandt  sind,  weil  sonst 

Bitte,  wenden! 


sonst  die  Erhebung  des  Valuta-Aufschlags  erforderlich  wäre. 


i 


d«t  ITuraitoriuüit  ?o^  19.  Jkpril  19.'5ä 


«Ymndt  V ü^t. 


l^mwiét  Bi6»ök,  tlh«i^»n,  üoltumrj,  y^Ê^fèmr* 
Ikli•e^uld%t:  B»rnf»ld,rTri;r7  Babbinw  l^wantójü, 
- - t . fairb-arr* 


* «Ordnung. 

1.  T»l#  Be^^foohun^  d<»r 

2.  der  Qd^Jlt^r  wiid  ?«rpiüi.unfen  fUr  Jlèir*  mä 

Zidil  der  ïllterbeitor*  ^ 

i.  Pette«truRf  der  ^enerere  fur  die  Ilnleiti^er.  %u  Benr*  UT 
4.  ^seoHe  der  Terlerid^endlun^  batr.  Vertrage ebënder  ui^l^. 
ft.  yerteilan/^^  der  J^rbeit  fUr  Berd  IT.' 


^«•cMettenj 

^ 1)  tvmxitint.  nooh  kBimn  Aufruf  zu  «rlnnwn,  d.  P.rr  üaitolt  {rlkuht, 

da»«  «In  (tTfl»»«r«r,  «uf  «t««  I Ifilltup  bi»  1*  UiUl»a«n  *u  «chal*«!. 

der  Beltre^,  dene&ehet  nocb  •iri-'e'^eiri  wird. 

\ 

Ei  wird  in  Aueii#t  f’eno^r^en,  diejenJU^t^n  Herr<ni,  eei<)l:ie  früher 

bereit«!  ^eit«rere  releletet  heben,  e^JÄter,  »'elerermob  etee  erferder« 
lieber  Auffordervm«?  tu  neuen  Bei^riftn,  «y  einefs  yerein  «uee'raenru* 
tehlieeeen,  uj!Fe»‘%vett  der  nur  verubor^  enden,  eine  dauernde  Ort.e« 
niietiun  fii  apolo^':e  »tie^^e  Arbeiten  tu  *#; effen. 

tu  Z)  Die  yerrütLttf^  fUr  Perm  Pemfeld  een.  und  Perm  Bernfeld  jun.  fUr 

lürt  und  JoWr  dar  yureueeettunfr  etee  «rleioher  Arbeite&eit  eueb<  für 


Ak£Ü 


kpiii  ^uf  d<»ri  bi^idfen  HferTr«*n  voi.  Betra,?  Ti^n 

nutlieh  ISO  000  i/V,  buxiiib^  fus  dl«  Jtundo  1000  ¥k, 

•«txt*  An  ?'«rrn  I5r  Pick  «mH  «ntipi (j|«r  vm  Ihja  «uff ««^ndv^ron 
Z«it  ein«  TnirUtuni-  f«r  ¥iir»  unc  April  in  «ntAKreohender  Höhe  wie  fur 
Herrn  Pr.  ®(«rnf©Id  «eo.  betöhll  «erden. 

ru  iS)  KUnftti^er  Heechlueefaeeun  eiid  forbcih*JLt>en,  wl)  beeundere  Hs^nerero 
für  di«  Eiiil«iti4nf..*«n  «u  B*jj^d  UI  überhoujpt  j^erihlt  ««rden  euli#«,  dé 
auch  bei  ^«nd  IT  nur  ^c£i  zwei  Ferren,  ««Iah«  bermderi  imfiAiyf reiche  Ar- 
beiten ^öleietet  beiUn,  Fenof  iire  h««ahU  rurden.  Pur  den  Fell,  de««  ^ 
Uborbrupt  ar»  e«t«blt  «erden,  eurdn  ein  natrjig  vdn  öOOO  :^k  fJt 
die  Pruckeeite  in  kaeeichi  reno'^^m), 

*u  1)  Pu«  ruretorluiü  erklärt«  «ich  nttt^t  abfreneia,  ir.n^chen  vier  fer« 

li^'fhftndlu^V',  betr.  ienderunp:  der  ’^erX  if^trertr^^©  fj/  f , j ji 

• * 

•ntifrep«nïak«m.*m,  nechder  die  Verl  r^chprufbure,  ^»rieue  kn* 

gehen  ab<?r  ihr«  teter^ehlichm  k'^é-tihen  und  über  den  Zeitpunkt  di««er 
Aw.«.j:ab*n  ./«reaht  haben  eird.  Per  Tor»it*«rjcl«  irlrö  beuuftr«ft,  dieee 
ter^mdlmfr  «u  fUhren. 

ru  P)  Pi«  P«rt«lluii|r  der  Arbeiten  fur  Bend  TT  wird  einer  be«cnderen  ei^n* 
teren  Pe«pr«chunj^'  «wrbehelttrn,  de  «uniet  it  eucl:  die  Pl«pw»it:on  riuuh 
einer  geneueren  B««preohunf^  und  «.nderen  eewie  daeteUuruc 

bederf.  Auch  «dli  zunäc^et  di«  TMrlejK'un^  der  bi«hejr%«n  Arboib  d«« 

Perm  Pr-  Pick  «n  w«nd  f,  «elehe  bereit«  fui  Knae  nuiBï^ter  Too)«  in 
Au««ieht  «lebt,  «b<f?eiertêt  werden.  F»  wird  in  A.u««icht  fene^an^n, 
llchit  euch  "erni  Pr.  Wiener,  Stettin,  el«  Viterbeii^r  f^e/^d  IT 
herenzuziehen. 


Ii^akower. 


Or.  Baeck. 


Z33on,  den  17 .April  1925 . 

Herrn 

just^rat  H a k o w o r , 
m./Br.  Vercinigmig  für  i>ohxiften  über  jüdiccho 

Religion, 

potadamerstraase , 151 » 

Borlin-W9  • 


loh  omi  f inß  Ihre  Ainladnng  r.\xr  sitsiung  dea  Kuratoriiims 
• der  Veroinißting  für  Schriften  über  JUdiache  Religion  mid  teile  Ihnen 
ergebenot  mit,  dass  ich  su  meinen  Bedauelm  verhindert  bin,  an  der 
Sitzung  toilaunchmen.  Mit  der  Bitte,  mein  Fernbleiben  entschuldigen 
2u  wollen  empfel'ile  idh.  mich  Ihnen 

hochachtungsvoll 


>/  .•> 

\ ' • 


- Finladung  ' M 

-Si 3 Xurato^u^&Mfir.  yerei^ra^ig 
to  nM  ii^öi acheTelkion , aa  Donner 3%ag 

Mq||-?)w«r  ^ Pc^Ssdcunerstr.lol  b^ 


Mower.  ^ Pc^Ssdcuherstr.lbl  bei 

1 Tj  , 'raf:e3ordnung. 

VBesprechung  der  Finanzlage 

2.  Ohe  der  -ehalter  und  'rer^ratwife-on . fUc  März  und 
S.Festeetzunp  der  Fonorare  für  die  Kinleitunfcen  au 

4. TOn3ohe  der  "erlet,:3f.«dhung  bet^ffeid  TrertrajTa  ab. 

5.  'Verteilung'  der  .Arbeit  für'^^.d  17. 


— — - , 4 V • 


u 


^im.  1,^  ^ .'^  >‘<'iy'''''liitAfljWAA;^>‘^  .1 1 ■ 11 . ■■  imn  mmnaßU-i  iMau.M^iarfmitJHmHi:-  ’IMLifl^JKWa 


* "t 

si 


1 


' 1.  .L.'  »•Ttf'^^ 


■'*'*  *.•  .:  'r. 


.•'.-Vj--  . 


■ ■■  y.H 

',:  ^ ' i **■''’ 


Eoaen,  den  12. April  19<?3, 


llerrn 


justiiirat  ;i  a k o w e r , 


m./Br.  Vereinigung  für  schriften  über  jüdische 


Heligion, 


Potsaamerot rasse  151, 
Berlin  - W 3 


loh  emifing  Ihre  iCarte  vom  6. or.  und  bittet  sie  höfliohst,  die 
drei  ixmplare  in  Kialiicoeinband  an  meine  Adresse  nach  Essen  senden  zu 


wollen. 


Mit  Ihrem  schätsbEuren  Brief  vom  6. or.  setzen  Sie  mich  insofern 


in  Verlegenheit,  als  loh  wirlclich  über  die  Gehälter  für  wissenschstftlit^’^ 
Arbeiten  nicht  informiert  bin.  jedenfalls  stehe  ich  auf  dem  Standpunkt, 
dass  die  Herren  , aie  an  dem  Unternehmen  arbeiten,  anständig  honoriert 
werden  müssen.  Auoh  ich  wurde  es  begrüssen,  v/eni::  es  möglich  wäre,  die 
finanzielle  Frage  mit  Ihnen  und  den  anderen  Herren  eirjaal  durchzu- 
spreohen,  f drohte  aber,  dass  ich  in  ibaehbarer  Zeit  infolge  der  ausscsr— 
ordentlichen  solir-äerigkeiten  hier  sohicr  unabköiamlioh  bin  und  aehe  nlol 
wie  iah.  es  einrichten  kann,  zu  einer  Sitzung  nach  Berlin  zu  kommen.  Je- 
denfalls möchte  loh  Ihnen  sagen,  dass  ich  prinzipiell  nach  vrie  vor  auf 
dem  Standpunkt  stehe,  dass  die  Arbeiten  so  duro2igeführt  werdcan  müssen, 
wiees  der  'Dichtigkeit  der  uns  übertragenen  iind  von  uns  übernommenen 
Aufgabe  sowie  der  Saohe  selbst  entspricht,  v-lr  m isaen  eben  in  der  Lage 
sein’,  die  Uitarbeiten  so  zu  honorieren,  wie  es  ihnen  a\xkommt  und  ich 
zweifle  auoh  nicht  darsui,  dass  wir  die  nötigen  finanziellen  üdittol 
aufbringen  werden.  Ich  bin  auch  überzeugt,  dass  v/ir  die  oiunnen  noc^i 


mss^ 


2.  Blatt. 

auf  längere  Zelt  aufssubringon  ln  der  lage  «.*1^*^  werden. 

loh  wiederhole  deshalb  meinen  Toraohlag,  dass  eine  Werbe- 

aohrelben  nunmehr  aufgoeetet  werden  soll  und  daao  wir  Inngsaaeiund  vor- 

olohtlg  an  diesen  und  jenen  herantroten.  um  fUr  die  nsohaten  Monate 
sioher  zu  sein# 

loh  Uberreiohe  Ihnen  die  mir  Übersandten  SohriftatUoke  mit 
meiner  Itotersohrlft  rersehen  luirüok  und  bitte  sie  ergebenst,  dieselben 
ml  t den  anderen  Herren  durohauapreohen  und  dann  auagef alt  weiterzu- 
geben,  sollten  mal  vorübergehend  die  Mittel  unseres  Kuratoriums  nicht 
ausrelohen,  so  stehe  loh  wiederum  mit  einem  Voraohur.s  zur  Verfligung. 

Den  Heolurangsauszuß  f«ge  loh  naoh  Kenntnlanahme  wieder  bei. 

Die  Bestätigung  dos  Keohnungoauszuge  habe  Idi  sofort  an 
die  Pinna  Jaoijulor  & Seourius,  dort,  gesandt. 

Ho  chaohtimgiav  oll 


I 


Tn  Beantwortung  Ihres  Briefe«  vom 

5.  April  erbitte  ich  Mitteilung,  ob  ich  die  ge- 
^ / 

wün«chten  3 Exemplare  Ihnen  in -Kaliko e inband  zu- 
«chicksn  darf  und  ob  nach  Essen  oder  nach  Hamburg 

Berlin,  den  7.  April  1923. 


H 0 chach  tung  sv  o 1 1 


Absender:  Justizrat  U* 


Korrespondent  des  Verbandes  der  Deutschen  Juden 

T^«rlin  , <^«  6. April  zp 


Werrn  Pr. Georg  wirschland 


H aTibürg. 


Werr  T. Bernfeld  iun. .den  ich  ersucht  hatte, 
’Sir  difzahi  dïï  von  ihn  in  März  für  die  Vereini- 
gung verwendeten 

len  anliegenden  Zettel  inkalts  f-^r 

76  f^tunden  zu  1 000  M den  Betrag  von  76  000  //  für 
MÄr?  fordert.  Frsagts  mir  gleichzeitig,  dass 
^tin  ZllVmWäfz  150  000  Ich 

«pB  r iftlich  zu  ühernitteln jdanit  ich  sie  Thnsn 
^orlir^hkönnl  O.ravtf  erhielt  ich  den  »nli.p«n. 

cie>^  nrief  von  w»rrn  Bernfeld  sen. v. 5. d.M.  won 
er  seine  Forderung  aufreaterhalt  una  narier  be- 
gründet^ unausge füllte  Anweisungsforra^ 

lare  bei  für  den  Fall,  dass  Bie  entsprechenqe  An- 
Weisungen  erteilen  und  nir  zur  Mitunterschrift 
und  w§itergabe  an  das  Bankhaus  übernitteln  w^l^^ 
Tch  iTiöchte"  allerdings  glauben,  dass  es  notwendig 
wäre  die  finanzielle  Frage  em’nal  gemeinsaa  zu 
besprechen  und  zu. über legen, ab  es  bei  so  hohen 
Forderungen  der  Mitarbeiter  überhaupt  raogi ich . 
ist.  die  Arbeit  v/eiter  . for  tzusetzen  oder 
weitere  Finschränkung  in  der  Weise  kiogiich  ist, 
dass  auf  Mitarbeit  des  jüngeren  Werrn  Bernfeld 
verzichtet  wird.  Pa  Wferr  Pick  auf  nicht  viel  we 
niger  als  der  ältere  '^'err  nfomleld 
haben  v/ird,  so  würden  die  '^^onorare  aui  ooUUUU  A,. 
'aonatlic^  'zujschätzen  sein.  Tch  bezweifele 
so  grosse  f:um’''ien  auf  länE’ere  Zeit  aupgehracht  we- 
den können.  ^ „ , « • . 

Tch  erlaube  nir  daher  die  Anfra^''e,üh  Fi«  et- 


wä  in  ^nächster'  Zeit  ein.TJül  nach  "pferlin  zu  komnifen 
beabsichtigen  und  zu  welcher  "^af-'eszeit  Rie  dann 
für  eine  f^itzun^^^ verfügbar  wären.  Tch  würde  dann 
versuchen,  auf  eins  Ihnen  passende  Zeltleine 
Pifczun^"  des  Curatoriuus  zu  berufen,  danit  dies  bet 
sprechen  v/erden  kann. 

, . Hüchacbtun^'’8voll 


Anliegend  übersende  ich^den  Abschluss  des  Bank- 
hauses Jaquiers  & Becurius.  Gegenüber  meinen  No-j 
tizen  weicht  er  nur  aarin  ab,  dass  ich  von  einM) 
Ausf''abe  von  1500^  M aïi  Frl.Jacobsohn  au  10, No- 
vember nichts  weiss  und  dass  die  Ueberweisun^^  de: 
Kssüuer  ("erasind©  in  ^^öhe  von  1000  M.  Anfang  Aü- 
ß'ust  auef  dem  Font9  nicht  erscheint.  Fermüt- 
lich  handelt  es  sidi  bei  der  Entnahme  von  Prl. 
Jacobsohn  um  Geld  für  di©  kleine  Kasse  und  dej 
Beitrag  von  Fsaen  ist  vermutlich  über  das  Konto 
des  ^erbands  der  Boutschen  Juden  an  den  Gemeinde, 
bund  gegangen.  V'egen  dieser  kleinen  Beträge  lohiil 
wohl  keine  bèsonddre  ^Tachforschur.g.  Den  Konto- 
abschluss erbitte  ich  für  die  Akten  gelegentlich 
zurück.  Wir  haben  j fetzt  ein  Bankguthaben  von  etwi 
475000  ¥ und  anstehende  Forderungen  von  o|||i 
100000  iK  für  verkaufte  Bücher, andrerseits^© 
hohen  Bch^ulden  an  die  Verleger  für  in  kurzer 
Zeit  abzunehmende  Bücher. 


r 


rS"  ^' 


" ^ 

^/? 

^ tyyty-lP^y 

^y^yP^Tyi^yXy  ''^^L-*'«-«-^,  ytyt,yty\  ^^y—tyy-ytyytyy^S 

,-SyS  >éft*<^  ^ . 

PtP  y-^-^r^C.*y-\^-y^C<y^«t-'  ''  'P^£'^^.*-'^^**'t-yi^ 


iS 


^ /Or-  ^2^  ^ 


Sssen,  den.  t>. April  1925 


Herrn 


Justizrat  M a k o w e r , 


m ./Br  .Vereinigung  für  Schriften  Über  Jüdische  Religion, 

potsdaaerstrasse  151» 

Berlln-W9  • 


loh  oapfing  Ihr  schätzbares  sohreiben  vom  28. v. Mts. und  teile 
ergebeast  mit,  daas  mir  Herr  professor  Slbogen  ebenfaUs  Cople 
aelaes  Briefes  an  Sie  elngoaandt  hatte,  ioh  habe  Herrn  Professor  E.laut 
iinlage  geantwortet. 

Mit  Ihren  Massnahmen  betreffend  die  3chreibo)}iaa chine  bin 
ioh  selbstredend  einverstanden  und  weias  auch  nichts  Besseres  zu  tun.— Be 
züglich  der  Bez’^ge  fltr  riasensohaftliohe  Arbeiten  habe  ich  keine  ‘hnimg 
was  angemessen  erscheint  .ich  füge  mich  vollst-ändig  Ihren  Entschliessungea 
pine  etwaige  Reise  meinerseits  nach  Berlin  werde  ich  Ihnen 

gern  vorher  avisieren. 

Bio  Adresse  meines  Bruders  lautet  wie  folgt;  Dr. Frans  Hirsch 
land,  RGw^York,  120  Broadway.  loh  bitte  mir  die  Unkosten  für  die  Versen 
dung  sowie  den  preis  der  Bände  aufzugeben  und  wäre  Ihnen  dankbar,  wenn 
Sie  auch  mir  möglichst  5 Exemplare  der  erschienenen  Bände  des  Werkes  zu 
kommen  lassen  würden.  Ben  Preis  wollen  Sie  mir  in  Reolmroxg  stellen. 

Hochachtungsvoll 


Absohrift . 


Essen,  den  3. April  1923. 


Sehr  geelirter  Herr  Professor, 

Ich  empfing  ihr  sohätzbares  sohreiben  voi 
28.r.Mts.und  habe  mir  dessen  Inhalt  dankend  bemerkt.  Ich  glaube  aber 
trotzdem,  dass  wir  die  Spende  eines  Einzelnen  im  Auslande  erst  dann  az 
nehmen  sollten,  wenn  wir  hier  im  Inlands  nicht  genügend  Entgegenkommei 
auf  materiellem  Gebiete  zu  finden  in  der  Lage  sind.  Ich  äi|phte  deshall 
als  meine  Ansicht  für  Ihre  Zusammenkunft  nächste  Woche  Ihnen  mitteiler 
dass  ich  proponieren  würde,  einen  kurzen  Aufruf  abfassen  zu  lassen,  de 
vielleicht  von  Ihnen  oder  von  Herrn  Lr.Beck  zu  redigieren  wäre  und  den 
wir  dann  an  diejenigen,  von  denen  wir  annehmen,  dass  sie  für  uns  von 
Interesse  sind,  versenden  würden.  Ich  bin  überzeugt,  dass  sich  dann 
anständige  Summen  zusammbringen  lassen.  Erst  wenn  alle  Quellen  er-' 
schöbt  sind,  würde  ioh  es  aus  rpinzipiellen  Gründe  für  richtig  eracht» 
dass  wir  uns  an  das  Ausland  wenden,  das  schon  für  andere  ^Culturauf- 
gaben  sehr  in  Anspruch  genommen  wird# 

loh  bin  selbstverständlich  mit  Ihnen  der 
Meinung,  dass  wir  die  bei  uns  beschäftigten  Herren  Ihrer  .Arbeit  ent- 
sprechend honorieren  müssen,  denn  wir  können  von  ihnen  keine  grössere 
Spende  er^/arten,  als  von  anderen,  die  sich  für  die  Sache  interessieren. 

Mit  hochaohtungsvoller  Bapfehlung  bin  ioh 


Ihr  ergebener 


gez.Dr.Geotg  Hirsch- 
land. 


Herrn 


Professor  J.E  1 b o g e n , 

Berlin-?;  35  . 

Altonaerstrasse  11* 


J.-N. 

Fernsprecher:  Kurfürst  éS68 


Verband  der  Deutschen  Juden 

BERLIN  W.  35,  Steglitzer  Str.  9 


1555115551 


Vereinigun?^  lOr  Sc’.iriflen  über  jüdische  Religion, 
begründe!  voiti  Ve^  'rind  der  Deutschen  Juden,  den  28, März  1925  I9i 
Be .iOS’,  it.LUi'Lïrr.  9.~ 

Fernsprecher  : Kurfürst  09 08r  ^ J 

Fflr^’ostsendun  ■ 1:  V,',  9.  i^atsdaiiicfsir.  131,  bei  Makower.  \y  / è rf 

Bankkont.i:  .lacquier  & Sccurius,  Berlin  C. 2.  / / 

An  der  Stechbahn  3/4,  Postscheckkonto:  2224,  / 

Herrn 

Dr,  aeoï’g  Hirschland 

Hamburg 

An  der  Alster  21 


r 


/ t 


Von  Herrn  Professoe  Ellbogen  erhielt  ich  heute 

den  abschriftlich  anliegenden  Brief, 

Es  ist  richtig,  dass  Erl.  .Tacobsohnin  Ausführung 

der  laufenden  Bürosachen  nicht  zuverlässig  war,  nachdem  ihr 
die  Aufsicht  uurch  Frl.  Glück  fehlte.  D^rux  hcjc  ich  «uch 

Büro  2u  mir  weil  «o.üerer  Stelle  d^e  Aufsient 

immer  fehlen  würde.  Eine  andere  Senteibkraf t brauchen  wir 
gegenwärtig  nicht,  weil  Frl.  Nathan,  welche  vor  Frl.  Jacob- 
sohn die  Abschriften  für  Herrn  Bernfwld  in  unserem  Büre  be- 
sorgt ^atte,  und  welche  zuverlässig  .ist,  sich  bereit  erklärt 
hat,  in  den  Abendstunden  die  etwa  für  Herrn  Bernfeld  notwen- 
digen .Arbeiten  zu  Haus  Qnzuf ertigen, 

Frl.  Nathan  .hat  die  der  Vereinigung  gehörende 
Triumph-Schreibmaschine  in  ihre  Fohnung  bekommen  und  benutzt 
dort  diese  Jchreibmaschine, welche  wir  gegenwärtig  nicht  brau- 
chennalrientlich  für  Arbeiten,  die  ^ie  für  die  Gesellschaft  für 
die  Förderung  der  Wissenschaft  des  Jtdentums  ausführt.  Ich 
habe  mir  von  der  Gesellschaft  nachstehende  Erklärung  geben 
lasset! : 

9 Januar  1025 


A .,• 


An  die 


iR"i  Hif  (iwimw 

M 


9.  Januar  19f?3 

Vereinigung  für  Schriften  über  Jüdische  Religion 

W9  Potsdamwerstr, 131 


Hierdurch  bestätigen  wir, von  der  Vereinigung  für 
Schriften  über  jüdische  Religion  eine  Triumphschreibmaschine 
mit  sichtbarer  Schrift  leihweise  auf  Widerruf  erhalten  zu  haben. 
Für  die  Zeit  der  Leihe  tragen  wir  die  Gefahr, 

In  vorzüglicher  Hochachtung 

♦ Gesellschaft  zu  Förderung 

der  Wissenschaft  des  Judentums 

* * Sobenheim 

Vorsitzender. 

Eine  -grosse  sachliche  Garantie  liegt  auch  in  vor- 
stehender Erklärung  ni®ht,da  Jene  Gesellschaft  wenig  zahlungs- 
fähj^  ist.  Gegen  Einbruch  und  Feuer  ist  dite  Maschine  nicht  ver- 
sichert, und  eine  Versicherung  gegen  andersartigen  Diebstahl 
ist  nicht  erlangbar.  Auch  die  zweite  Sichreibmaschine  bei  mir 
ist  nicht  versichert. 

Ich  würde  Vorschlägen  die  eine  Maschine  bei  Frl, 
Nathan  zu  Baissen,  füge  mich  aber* feern, falls  Sie  Bedenken  hier- 
gegen haben. 

Von  den  Wünschen  des  Herrn  Ellbogen  wegen  Versen— 


Ï 


dung  der  Bücher  hatte  ich  bisBer  keine  Kenntnis  erhalten  und 
veranlasse  nunmehr  sofert  die  Versendung  derseluen. 


r- 


Verband  der  Deutschen  Juden 


J.-N. 

Fernsprechcf : Kurfürst  6868 


BERLIN  W.  35,  Steglitzer  Str.  9 
den  t9i 


Bezü^lioh  der  Hohe  der  an  die  Herren  nernfeld  sen. 
und  Jun,  zu  zahlenden  Seträse,  bi tte  ich  um  Ihre  -Bestimmung.  Mir 
selbst  ist  nicht  bekannt,  welches  die  augenblicklichen  Preise 
füt  derartige  wissenschaftliche  Arbeiten  sind.  Es  i st  auch  zu 
berücksichtigen, dass  wir  den  jüngeren  Herrn  Bernfeld  fast  gar— 
nicht ■ selbstständig  brauchen  würden,  sondern  dass  dessen  Beschäf- 
tigung im  Wesentlichen  nur  dadurch  entsteht?,  dass  der  äj.tere 
Herr  Bernfeld  infolge  seines  Augenleidens  nicht  ohne  Hilfe  ar- 
beiten kanb.  Hierdurch  ist  eine  MiErHlaiisxlrmässigumg  der  an- 
dernfalls an  beide  T-rertyi  Bernfeld  zu  zahlenden  Entschädigumg 
meines  Erachtens  angemessen,  Oer  jüngere  Iferr  Bernfeld  hat  im 
vergangenen  Monat  selbst  nur  500  .W  für  die  Stunde  gefordert. 

Ich  glaube  nicht, dass  eine  Beschleunigung  des  Er- 
scheinens der  Arbeit  sich  dadurch  erzielen  lassen  wird,  dass 
den  Herren  Bernfeld  mehr  Arbeitsstunden  und  eine  höhere  Bezah- 
lumg  übertragen  werden.  Vielleicht  würde  danndie  Arbeit  noch 
gründlicher  gemacht  werden, aber  näch  meinen  bisherigen  Er- 
fahrungen nicht  schneller, Auch  Herr  Pick  arbeitet  nicht  so 
schnell  wie  ich  erwartet  habe, 

Falls  Sie  in  der  nächsten  zeit  nach  Berlin  kpmmen 
sollten,  wäre  vielleicht  zweckmässig,  dann  diese  Fragen  gemein- 
sam mit  Perm  Ellbogen  und  Herrn  Dr,  Baeck  zu  besprechen. 

Die  Adresse  Ihres  Herrn  Bruders  in  New  York  bitte 


ich  mit  noch  aufzugeben,  damit  ich  ihm  Band  I und  II  zusenden 


kann^ 


Hochachtungsvoll 


[erlin,  28.  Mii.r^i  1923. 
NW  23  Altontterstr.l4 


Sehr  vereijrtern  Herr  Justizrat!  ^ 

Als  ich  nach  New  York  abreiste,  nahmen  wir  in  Aus 


sicht-  dass  ich  dort  versuchte,  Mittel  für  unsere  Veröf f entlichun 


gen  dort  zu  beschaffen,  und  Herr  Dr.  Georg  Hirsohland  haute  die 


Freundiicnkei z mich  be-  seinem  Bruder  in  Bew  York  anzumelden 


Als  ich  mit  Herrn  Dr.  Franz  Hirschland  über  unsere  Sache  sprach 


und  ihm  dann  auf  seinen  Wunsch  ein  schriftliches  Expose  überreichte 


konnte  ich  nicht  voraussehe»,  dass  die  Heren  Dr.  Hirschland  und 


Warburg  im  Febru^ar  je  260000  iW  zur  Verfügung  stellen  würden.  Ich 
weiss  nicht, wie  oft  im  Laufe  des  Jahres  1923  die  Herren  geneigt 

sein  werden,  diese  Soende  zu  wiederhqlen,  denn  selbst  be^  den 

/ 

gegenwärtigen  Ausgaben  re.icht  dieser  Betrag  nicht  gar  z:u  lange. 

Nun  1 sind  aber  nach  meine t r.Ueberzeugung  unsere  gegenwärtigen 
Zahlumgen;  umhaltbar.  Wie  Dr.  Bernfel  junior  mir  auf  Befragen  mit- 
teilt, bezieht  sein  Vater  gegenwärtig  rund  60000  M,  erselbst 
36000  M.  Wenn  wir  nur  fünf  Arbeitstage  in  der  Woche  und  drei  Stupide 
Arbeit  an  jedem  '^ag  annehmei),  so  bedeutet  das  etwa.  1000  M pro 
Stunde  für  den  Vater  und  600  für  den  Sohn.  Selbst  dér  jüngste  Stu- 
dent fordert  heute  für  eine  Unterrichtsstunde  den  Wert  eines  Mar— 


kenfreiei^  Brotes,  a.h#  also  ein  mehrfaches  der  obigen  Beträge.  Wir 
aber  verlangen  Qualitätsarbeit  und  müssten  meiner  Ansicht  nach  zu 
mindest  die  Bezahlung  zu  gründe  Jegen,  welchen  die  Banken  ihren  nur 


stundeweise  beschäftigten  Hilfsarbeitern  zahlen,  Ueberdies  müsste 
es  im  Intresse  der  Be^chleunigumg  der  nächsten  Bände  unser  Ziel  sei 


aer  Hereen  Berafeld  mehr  Arbeitsstunden  und  eine  höhere  Bezahlumg  zu 
. Übertragen:.  ?ür  die  “auer  geht  es  m.E.auoh  nioht  ganz  ohne  Schreib- 
kraft; wir  brauche  eine  solche, sobald  ein  neuer  »afld  vorbereitet  wer 


■ 


den  soll, und  erst  recht,  wenn  mehr  für  den  lertrieb  getan  werden  |oli; 

und  erst  recht, wenn  wir  Httrzulande  die  oronaganda  aufnehmerwollen. 

Die  Aussicht  einer  solchen  beurteile  loh  unter  den  gegnwïrtigen  Ver- 

hMltnlssen  nicht  sehr  günstig;  die  Geschäfte  gehem  schlecht,  die 

Lebenshaltung  1st  teuer,  und  für  Wohlfahrtszwecke  werden  Unsummen 
gebrauoht. a 

Oie  Verblndllchlceitjdie  uns  aus  der  Verpfliohtung  zur 
Abnahme  von  Büchern  entstehen,  beurteile  loh  n loht  tragisch,  fr#- 
llch  können  wir  esf  nicht  verantworten,  dass  Sie,verr  dustlzrat,  die 
ganze  Last  des  „ertrlebes  tragen  sollen.  Ueberdies  scheinen  die  ^rel 
se  doch  ausserordentlich  niedrig,  bei  den  gebundenen  Exeiplaren  leggn 
.wir  sicher  Geld  zu.  Fräulein  Jacobsohn  war  leider  in  der  Ausführung 
von  Aufträgen  recht  nachlässig.  Ich  hatte  wiederholt  gebeten,  ein 
Exemolar  von  Bd.I  u.TI  nach  Amerika  zu  schicken, »eil  ich  Verhandlungen 
wegen  einer  eventuellen  Uebersetzung  anknünfte.  Leider  aber  1st  mein 
Wunsch  nie  erfüllt  worden,  ich  musste  sohliessellch  m New  Yorl  ein 
Exwmplar  Band  Ï aus  einer  Bibliothek  entleihen  unddem  Referenten  ä- 
sohicken.  Ich  bitte  daher  Bd.  TT  an  Dr.  Felix  Levy, 707  Helrose  Street 
Chicago  IIT^und  ein  Exemplar  von  Bd.I  an  Jewish  Institute  of  Religion 
3fi  West  «s  Street  ln  New  York  zu  schicken.  Beide  Exemplare  könnten 
als  Rezenslonsexemclare  abgehen.  Auch  Herrn  Dr.  Franz  Hlrsohland  ln 
New  Ytrk  könnten  Bd . lu. II. ev. zugeschickt  werden.  Ferner  hat  Herr  Ernst 
■Saiorlus.Gnelsenaustr.GB  m Berlin,  es  übernommen,  das  Werk  ln  einer 
katholischen  Zeitschrift  anzuzeigen, Bd. II  1st  ihm  aber  trotz  wieder- 
holter Mahnungen  nicht  zugegangen. -Für  die  mir  freundUchst  übersandte 
zwei  Bände  sage  ich  Ihnen  herzlichsten  Dank. 

Mit  ergebenster  "Pinplehlung 
gez,  Dr,  .7*  . fTll bogen 


Essen,  den  5. April  1923. 


i: 


Herrn 


JuBtlzrat  M a Jc  o w e r , 


m./Br. Vereinigung  t r Schriften  üBer  ^üdisohe  Religion, 

Steglitzerstrasse  9 , 
Berlin-W35  . 


c 


loh  empfing  Ihr  aohhtebarea  Schreiben  vom  25  .v  .Mt  a.  neb  at  Alilagen 
30¥/ie  Ihr  schreiben  vom  28. v. Mts.  und  danke  Ihnen  für  Ihre  freundliohen 
Mitteilungen,  von  denen  ich  mit  grossem  Interesse  .renntnig  genommen 

habe. 

Sie  würden  mich  allerdingj  zu  ganz  erheblichem  Danke  verpflichten, 
wenn  Sie  die  Verhandlungen  mit  dom  Verlage  weiterzuführen  ln  der  Lag# 
würen,  denn  ich  bin  doch  nicht  genügend  bei  meiner  kurzen  Tätigkeit  in- 
nerhalb des  üremiuma ‘mit  der  Saohlac^e  vertraut,  vim  in  der  Lage  zu  sein, 
in  Einzelheiten  eingreifen  zu  können,  so  gern  loh  mich  dazu  verstehe. 
Ihnen  in  sämtl  .ohen  Angelegenheiten  in  grossen  Zügen  meine  ;noloht  zu 
sagen  - ohne  jedoch  Ihrer  Erf  .hrung  irgendwie  zuvorzukommen  - ao  wenig 
f ihle  ich  mioh  imstande.  Ihnen  ln  Einzelheiten  irgend  otwao  mitzut ei- 
len oder  leisten  zu  können.  loh  möchte  Sie  desr.alb  dringend  erauohen, 
die  Verhandlungen  so,  wie  es  Union  richtig  und  angemessen  erscheint, 
weiterzuführen  und  erilüre  mioh  von  vornherein  mit  allen  Ihren  Mass- 
nahmen einverstanden. 

indèm  ich  Ihnen  im  voraus  für  ihre  Mühew'  Itung  meinen  verbindlich- 
sten Dank  sage  empfehle  ich  mioh  Ihncm 

ho  :haohtungsvoll 


a 


■ 


Bssen,  den  5 «April  1925* 

sehr  geehrter  Herr  Profesijor, 

loh  empfing  Ihr  sohätzhfiLree  Sohreihen  v 
33 .V. Mts. und  habe  mir  dessen  Inhalt  dankend  bemerict*  loh  glaube  aber 
trotzdem,  dass  wir  die  Spende  eines  Einzelnen  im  Auslande  erst  dann 
annehmen  sollten,  wenn  wir  hier  im  Izxlande  nicht  genügend  intgegenkOE 
men  auf  materiellem  Oebiete  zu  finden  in  der  Lage  sind.  loh  möchte  de 
halb  als  meine  Anjioht  für  ihre  zusammenJtunft  nächste  Woohe  Ihnen  mif 
len,  dass  ich  proponieren  wurde,  einen  icurzen  Aufruf  abfassen  zu  lasse  , 
der  vieileioht  von  Ihnen  oder  von  Herrn  Dr.  Beck  zu  redigieren  wöre  un 
den  wir  dann  an  diejenigen,  von  denen  wir  annehmen,  dass  für  uns 
von  Interesse  sind,  versenden  wijrden.  loh  bin  überzeugt,  dass  sich  dam 
soistöndige  Gummen  zusammenbringen  lassiwi.  Erst  wenn  alle  Quellen  er- 
schöpft sind,  w .rde  ich  es  aus  prinzipiellen  Grunaen  für  richtig  erabh— 
ten,  dass  v^ir  uns  an  das  Ausland  wenden,  das  schon  f r andere  Kultur— 

auf  gaben  sehr  in  Anspr^oh  genommen  wird. 

loh  bin  selbotverstandlioli  mit  Ihnen  der 

Meimng,  dass  wir  die  bei  un^  beschäftigten  Herren  Ihrer  ijrbeit  entspre- 
chend honorieron  müssen,  denn  v/ir  können  von  ihnen  keine  grössere^f.pende 
erv/arten,  als  von  inderon,die  sloh  für  die  Sache  interessieren. 

Mit  hoohaohtungsvoller  ^pfohlung  bin  ich 

Ihr  ergebener 


Professor  slbogen, 
Berlin-  ä.W.25. 

Altonaerstrasse  11  • 


Herrn 


Berlin  28.  März  1923. 


NW  23  Allonaer  Str.l4. 


} I 


T . f • .( 


.(  - ? * 


sehr  verehrter  Herr  Justizrat! 

i U- 

Als  Ich  nach  New  York  abreiste,  nahnen  wir  ln  Aussicht, 
daß  Ich  dort  versuchte,  Mittel  für  unsere  VerölT entlichunsen  zu  be- 
schalTen,  und  Herr  Dr.  Georg  Hirschland  hatte  die  Freundlichkeit, 
mich  bei  seinem  Bruder  ln  New  York  anzumelden.  Als  Ich  mit  Herrn 

■ i»  ) 

Dr,  Franz  Hirschland  über  unsere  Sache  sprach  und  Ihm  dann  aul'  seinen 

■'  r.  ) . 

Wunsch  ein  schrlf t^llches  Expose  überreichte,  konnte  Ich  nicht  voraus- 

■ ^ n 

sehen,  daß  die  Herren  Dr.  Hirschland  und  Warbdrg  Im  Februar  Je 

■ ’ 1 > t • ' ^ . I » 

25OOÜÜ  Mark  zur  Verrügung  stellen  würden.  Ich  weiß  nicht,  wie  oft 
Im  Laufe  des  Jahres  1923  die  Herren  geneigt  sein  werden,  diese  Spende 

' ' ^ ^ ^ ' . I hx  . .J  - 

zu  wiederholen,  selbst  bei  den  gegenwärtigen  Ausgaben  reicht 

‘ ‘ t " ' 1 ■ V '0  . '0  » 

dieser  Betrag  nicht  gar  zu  lang.  Nun  sind  aber  nach  D’ielner  Ueber- 

, > ■ ■ i .1  - 

Zeugung  unsere  gegenwärtigen  Zahlungen  völlig  unhaltbar.  Wie  Dr.  ßern- 

• ^ . • • -.•<  •;  ' ' f ' 

fold  Junior  mir  aul‘  Befragen  mitteilt,  bezieht  sein  Vater  gegenwärtig 

■ ’ • -X  ■ ■ , ^ . f ■ ■ # ■ 

monatlich  rund  6OÜOO  Mark,  er  selbst  360ü0  Mark.  Wenn  wir  nur  fünf 

r ^ j . 

Arbeitstage  ln  der  Woche  und  drei  Stunden  Arbeit  an  Jedem  Tage  annehmen, 

. ^ ^ ' . ■ 

so  bedeutet  das  etwa  lüÜO  Mark  pro  Stunde  für  den  Vater  und  600  für  den 
Sohn.  Selbst  der  Jüngste  Student  fordert  heute  für  eine  Unterrichts- 
Stunde  den  Wert  eines  markenfreien  Brotes,  d.h.  also  ein  rrehrfaches 

■4  . ■ I ' 

der  obigen  Beträge.  Wir  aber  verlangen  Qualitätsarbeit  und  müßten 

; ' .i  ' I.  - ' ‘i 

meiner  Ansicht  nach  zu  mindest  die  Bezahlung  zugrundelegen,  welche 

die  Banken  Ihren  nur  stundenweise  beschäftigten  Hilfsarbeitern  zahlen. 

1 • ■ . ” i, 

Uebf'rdles  müßte  es  ln  Interesse  der  Beschleunlguhg  der  näclisten  Bände 

‘ » 

unser  Ziel  sein,  den  Herren  Bernfeld  nehr  Arhel tsstunden  und  eine 

i ; 

höhere  Bezahlung  zu  übertngen.  Für  die  Dauer  geht  es  m.E.  auch  nicht 


Intentional  Second  Exposure 


Berlin  28.  März  1923 


NW  23  AlLonaer  Str.l4 


sehr  verehrter  Herr  Justlzratl 


Als  Ich  nach  New  York  abreiste,  nahnen  wir  ln  Aussicht 


daß  Ich  dort  versuchte,  Mittel  Tür  unsere  VerölT entlichunfren  zu  be 


schal  Ten,  und  Herr  Dr.  Georja:  Hlrschland  hatte  die  Freundlichkeit 


mich  bei  seinem  Bruder  ln  New  York  anzumelden.  Als  Ich  mit  Herrn 


Dr.  Franz  Hirschland  über  unsere  Sache  sprach  und  Ihm  dann  aul‘  seinen 
Wunsch  ein  schriftliches  Expose  überreichte,  konnte  Ich  nicht  voraus- 
sehen,  daß  die  Herren  Dr.  Hirschland  und  Warbdrg  Im  Februar  Je 


25OOUÜ  Mark  zur  Verfügung  stellen  würden.  Ich  weiß  nicht,  wie  oft 


ln;  Laufe  des  Jahres  1923  die  Herren  geneigt  sein  werden,  diese  Spende 
^ ^ , h - I . 

zu  wiederholen,  seihst  bei  den  gegenwärtigen  Ausgaben  reicht 


dlt’ser  Betrag  nicht  gar  zu  lang.  Nun  sind  aber  nach  meiner  Ueber 


Zeugung  unsere  gegenw'ärtlgen  Zahlungen  völlig  unhaltbar 


Wie  Dr.  Bern 


fold  Junior  mir  auf  Befragen  mitteilt,  bezieht  sein  Vater  gegenwärtig 

i ■ ' • - / 

monatlich  rund  60000  Mark,  er  selbst  36000  Mark.  Wenn  wir  nur  fünf 


Arbeitstage  ln  der  Woche  und  drei  Stunden  Arbeit  an  Jedem  Tage  annebmen 

> ' 1 ‘ h 

so  bedeutet  das  etwa  1000  Mark  pro  Stunde  für  den  Vater  und  600  für  den 


Sohn.  Selbst  der  Jüngste  Student  fordert  heute  für  eine  Unterrichts 


stunde  den  Wert  eines  markenfreien  Brotes,  d.h.  also  ein  mehrfaches 


der  obigen  Beträge.  Wir  aber  verlangen  Qualitätsarbeit  und  müßten 

‘ • • 

meiner  Ansicht  nach  zu  mindest  die  Bezahlung  zugrundelcgen  , welche 

' , ■ : t 

die  Banken  Ihren  nur  stundenweise  beschäftigten  Hilfsarbeitern  zahlen 

• * 

Ueberdles  müßte  es  ln  Interesse  der  Beschleunigung  der  näciisten  Bände 
unser  Ziel  sein,  den  Herren  Bernfeld  nehr  Arbeitsstunden  und  eine 


höhere  Bezahlung  zu  übertngen.  Für  die  Dauer  geht  es  m.E.  auch  nicht 


^ f>  f 


I 


ganz  ohne  Schreibkraft;  wir  brauchen  eine  solche,  sobald  ein  neuer 
Band  vorbereitet  werden  soll,  brauchen  sie  auch,  wenn  irehr  für  den 
Vertrieb  getan  werden  soll  und  erst  recht,  wenn  wir  hierzulande  die 

\ r r, 

0 

Propaganda  aufnehiren  wollen.  Die  Aussichten  eines  solchen  beurteile 

ich  unter  den  gegenwärtigen  Verhältnissen  nicht  sfhr  günstig;  die 
■1 

Geschäfte  gehen  schlecht,  die  Lebenshaltung  ist  teuer  und  für  V’ohl- 
' ■ ' . i . 

fahrtszwecke  werden  tnsuninen  gebraucht. 

Die  Verbindlichkeiten,  die  uns  aus  der  Verpflichtung  zur 
' ' r \ , } ( . ^ 

Abnahme  von  Büchern  entstehen,  beurteile  ich  nicht  tragisch,  irelllch 

i ,*  i , ’ / iP 

können  wir  es  nicht  verantworten,  daß  9^1  e , Herr  Justizrat,  die  ganze 

Last  des  Vertriebs  tragen  sollen.  Ueberdies  scheinen  die  Preise  doch 
. . . « • ' f 

außerordentlich  niedrig,  bei  den  gebundenen  Exemplaren  lecen  wir  sicher 
Geld  zu.  Fräulein  Jacobsohn  war  leider  ^n  der  Ausführung  von  Aufträgen 
recht  nachlässig.  Ich  hatte  wiederholt  gebeten,  ein  Exemplar  von 
Bd.I  u.II  nach  Amerika  zu  schicken,  well  Ich  Verhandlungen  wegen  einer 

I ff  - , 

eventuellen  L’ebersetzung  anknüpfte.  Leider  aber  ist  mein  Wunsch  nie 
erfüllt  worden,  ich  mußte  schließlich  ln  New  York  ein  Exemplar  von 

i • 

Bd.I  aus  einer  Bibliothek  entleihen  und  dem  Keferenten  zuschicken. 

' ■ 'f 

Ich  bitte  daher,  bd.ll  an  Dr.  JCellx  Levy  707  lielrose  Street 

Chicago  111.  und  1 Exemplar  von  Bd.I  an  Jewish  institute  of  Heliglon  ^ 
..  ln  New  York  '»  > 

36  West  68^^Street7zu  schicken.  Beide  Exemplare  könnten  als  Pezenslons- 

exemplar  abgehen.  Auch  Herrn  Dr.  Franz  llirschlund  ln  New  York  könnten 

Bd.I  und  II  ev.  zugeschickt  werden,  i^erner  hat  Herr  Ernst  Satorlus, 

1 I'  ■ > I ' 

Gnelsenaustr . 98  ln  Berlin  es  übernommen,  das  Werk  ln  einer  katholischen 

Zeitschrift  anzuzeigen,  Bd.II  1st  Ihm  aber  trotz  wiederholter  Mahnungen 

nicht  zugegangen.  - Für  die  mir  freundllchst  übersandten  zwei  Bände 

sage  Ich  Ihm'n  herzlichsten  Dank. 


1 


Mit  ergebenster  Empfehlung 


Berlin  ?8,  März  1923. 

NW  23  Altona  er  Str.ll. 


Sehr  geehrter  Herr  Doktor I ^ 

AUS  den.  beiliegenden  Schreiben  an  Herrn  Justizrat 
Hakower  ersehen  Sie,  wie  unsere  Lage  1st.  Von  Oktober  bis  Januar, 
d.h.  vor  Ihrer  und  Herrn  Warburgs  Spende,  hatte  das  kuratorlunt  nur 
150000  Äi  von  der  Großloge  und  50000  M,  die  Ich  Herrn  Dr.  Baeck  schickte. 
Vom  Kulturfonds  der  Loge  Ist  nach  meiner  Kenntnis  der  Dinge  ln  Zukunft 
nicht  mehr  viel  zu  erwarten^  ob  neue  Sammlungen  stattfinden  und  prfolg 
haben  werden,  läßt  sich  nicht  vorausseFen . Auch  die  sonstigen  AusslcJiter 
für  Propaganda  erachte  ich  nicht  als  günstig.  Dem  aber  steht  gegenüber, 
daß  wir  es  nicht  verantworten  können,  solche  elenden  Gehälter  zu  zal.len 
wie  bisher.  Herr  Dr.  Bernfeld  hat  keinerlei  festes  ElnkomDicn,  er 
lebt  nur  von  seiner  Weder  und  wir  können  Ihr  unmöglich  zumuton,  für 

i 

ein  Stundenhonorar  von  ICOO  Mark  wissenschaftliche  Arbeit  zu  leister. 
Daher  sollten  wir  die  freundliche  Bereitwilligkeit  Ihres  Herrn  Bruders, 
uns  zu  helfen,  nicht  ausschlagenj  selbst  wenn  wir  das  Geld  nicht  ln 
diesem  Augenblick  brauchen,  werden  w^ir  es  ln  einem  Monat  vielleicht 
oder  wahrscheinlich  nicht  rehr  entbehren  können.  Eine  andere  Frage 
1st,  ob  wir  bei  dem  noch  Immer  unslchern  Wert  der  Mark  die  Spende  s-’hon 
heute  ln  Anspruch  nefeen  wollen,  es  wird  sich  empfehlen,  tatsächllch 
zu  warten,  bis  unmittelbarer  Bedarf  1st.  Wir  werden  wahrscheinlich 
nächste  Woche  zusamn:enkotriTen  und  u.a.  die  finanzielle  Lage  besprechen. 

Ich  gestatte  mir  dann  wieder  zu  berichten. 

Mit  hocliachtungsvoller  Empfehlung 
Ihr  ergebener 


Berlin  den  26.  ?. 


Herrn  Justizrat  F;  Mekower. 


Berlin, 


'Auf  das  gefl.  Sohreiebn  v,  25,  erwidere  ±oh  ergebenst,  dass  wir  die 
am  6,  0.  M,  gemeldeten  Pre'se  aufrecht  erhalten  sehen  möchten,  und  ui^fs  i 
damit  einverstanden  erklären,  wenn  die  Frist  bis  zum  1.  Juni  gestellt  wird. 
Das  gibt  Ihnen  die  Möglichkeit,  die  Angeboten  sofort  hinausgehen  zu  lassen. 

Wir  haben  iriehrfach  darauf  hingewiesen,  dass  wir  es  nicht  für  richtig 
halten,  wenn  das  Werk  so  billig  angeboten  wird,  denn  die  Preise,  die  Sie 
^ ‘ch  zahlen  lassen,  haben  nach  Ihrer  eigenen  Angabe  einen  geringen  Auf- 
schlag auf  die  Selbstkosten  aufzuweisen  gehabt.  Fs  liegt  in  der  Natur  der 
Sache,  dass  wir  immer  nur  nachträglich  unsere  Preise  erhö^n  konnten,  weil 

> 

erst  in  der  Zwischenzeit  Mehrkosten  entstanden  sind. 

Es  wäre  uns  recht,  wenn  sich  das  Kuratorium  zu  unserer  Absicht  äussern 

I 

würde,  dass  die  Auflage  des  3.  Bandes  eventuell  auf  3000  Expl.  herabgesetzt 
wird;  wir  sind  in  diesem  Falle  damit  e inteerst a‘>tden,  dass  die  Abnahme  Ihrer- 
seits auf  1/5  festgesetzt  (Wird.  Wenn  Sie  allerdings  glauben,  auf  den  3. 

Band  auch  annähernd  soviel  Bestellungen  zu  erhalten,  wie  auf  Band  1 und  2, 
so  würden  wir  bei  der  höheren  Aufl ege « bleiben. 

^ Da  sich  die  Herstellungskosten  Jeden  wandes  gegen  früher  ganz  gewaltig 
erhöht  haben,  was  Jetzt  bei  dem  3.  Band  in  die  Erscheinung  treten  wird, 
möchten  wir  Ihnen  einen  prinzipiellen  Vorschlag  machen:  Sie  beteiligen 
sich  zur  Hälfte  an  d^-en  Herstellungskosten  des' Werkes,  und  sind  an  dem  Er- 
trag zur  gleichen  Hälfte  beteiligt.  Das  würde  vielleicht  aboh  das  Abrech- 
nungsverhältnis zwischen  uns  erleichtern,  und  wüède  für  Sie  kein  Risiko  be- 
deuten, wenn  wir  bei  den  nachfolgenden  Bändeh  und  auch  bei  dem  3.  Band  mit 
etwa  gleichem  Absatz  rechnen  könnten,  lieber  diese  Frage  könnte  im  SoHiosse  .1 
des  Kuratoriums  vielleicht  auch  beraten  werden.  Die  Entscheidung  hätte  Zeit 
bis  zur  Fertigstellung  des  3.  Bandes. 


Mit  vorzüglicher  Hochachtung. 

gez.  0,  A.  Schwetschke  und  Sohn, 


Verband  der  Deutschen  Juden 


J.-N. 

Femsprccher:  Kurfürst  6368 


BERLIN  W.  35,  Steglitzer  Str.  9 

Vereinigung  für  Schriften  fiber  jüdisc'ie 

begründet  vom  Verband  d-r  b ■ 25.  Värz  1923.  t9t 


begründet  vom  Verband  d'-r  L.'c'tns' !i 
Berlin  tJLegMUUf'ULl'. 

Fernsprecher:  Kur  fOrje-t 
Für  F'o^tsen.i.tni’cn : W.  9,  PotsU^nv-'fS-.  IL-I,  t>  i r..>!;t;«r'cr. 
rnUkontr);  Jacquier  & Stwurius,  i tiliii  C.  J. 
l_  An  Cer  Stechbahn  3/4,  Postseiie  :l;ku:ilu:  2:4124. 


TJerrn 


/T 


Dr.  Höor^  Hirschland. 


Hamburg. 


Anliegend  übersende  ich  Abschrift ' meines  Briefs  an  die  Verldgs- 
buchhandl’jng  ^chwetzschke  vom  27.  Februar,  dessen  '‘mtwort  vom  ö.Mäxz, 
meiner  Erwiederung  vom  10. März  und  seines  Briefs  vom  22. März. 

Die  Frledig’Jiig  der  ^^ertra^rsabmachungen  mit  Fchwetzke  ist  wohl  Sache 
des  Schatzrae i;$(8t er 8,  und  ich  möchte  daher  nicht  in  Ihre  Zuständigkeiten 
eingreifen.  Ich  bitte  daher  um  ^'itteilung,ob  Sie  gütigst  die  ErledigÄ'ng 
dieser  mit  Schwetzke  schwebenden  Frage  selbst  übernehmen  wollen.  Sollten 
Sie  jedoah  ,da  ausserhalb  wohnen  ,wünsc}ien,  dass  ich  selbst  weiter  mit 
Schwetzke  hierü>^ber  verhandele,  so  bin  ich  gern  bereit.  Ihnen  dies  abzu- 
nehmen.  Günstiger  für  den  herein  würde  es  wohl  aber  sein  wenn  die  Sache 
rein  kaufmännisch  durch  '^ie  erledigt  würde.  ' 

' Ohne  Ihnen  vorgreifen  zu  wollen  möchte  ich  glauben,  dass  es  in 
der  ^at  wohl  nicht  zu  umgehen  sein  wird,der  erläershuchliandlung  über 
den  Wortlaut  der  Verträge  hinaus  entfregenzukommen.  Dies  um  so  mehr, 
weil  wir  bisher  nur  über  die  ersten  drei  Bände  Fefträge  abgeschlossen  ha- 
ben und  es  zweckmässig  ist,  ^jns  den  guten  F^iHen  der  ^erla^'-sbuchhana« 
lung, welche  uns  bisher  weit  entgsg engekommen  ist, auch  für  die  demnach  - 
stigen  Bände  IM  und  F zu  erhalten. 

Andrerseits  9?ürde  ich  glauben,  dass  ein  Fntgegenkommen  etwa  in  aer 


t 


i 

Weise  genügt,  dass  wir  unter  die^  Selbstkosten  der  ïïerlaf^sbuchhandl'^ 
zu  denen  ’jns  das  Buch  zu  liefei’n  ist,  auch  den  Betra^^'  rechnen,  um  den 
sich  das  Geld  in  drr '^eit  entwertet  hat,  in  welcher  die  „erla^Tsbuchhand- 
lung  das  Papier  einkaufte  (was  schon  frühzeitig  geschehen  ist)  und  den 
Pruck  bezahlte  (was  schwerlich,  vor  Pezember  und  Januar  geschehen  ist) 
biß  zu  einer  Purschnittszeit,  welcher  die  von  uns  abzunehmenden 
1000  Fxemplare  von  uns  zu  bezahlen  sind,  das  wäre  Oktober  1923.  Bezüg'- 
lich  der  übrigen  Exemplare  kann  die  TTerla{’:sbuchhandlung  im  freien  Ver- 
kehr  Ihre  Preise  aufschla^i'on,  hat  daher  keinen  Veilust.Ks  besteht  nur  ^ 
die  Beschränkung,  dass  wir  berechtigt  sind,  über  die  von  ims  pflicht- 
gemäss abzunehmenden  1000  Exemplare  hinaus  noch  weitere  Fxemplate  zum 
Selbstkostenpreis  abzunehmen  und  zwar  bei  Band  T und  TT  in  unbeschränkter 
Zahl  bei  Band  ITT  in  Höhe  von  3/4  der  Auflage  zum  Selbstkostenpreis  ei« 
nen  etwaif^en  Mehrbetrag'  mit  10  fo  Zuschlafr  zum  Selbstkostenpreis.  Indessen 
ist  vorläufig  nicht  sehr  wahrscheinlich,  dass  wir  dies  Pecht  uusübenwerdei, 
fenngleich  die  Möglichkeit  besteht. 

Ich  würde  Vorschlägen  der  ^erlagöbuchJiandl’ung  dadurch  entgegenzukom. 
men,  dass  wir  uns  schon  jetzt  die  an'lOOO  Exemplaren  noch  fehlende  Zalil 
von  Band  T md  TT  , also  je  etwa  750  Exemplare  tatsächlich  ausliefern  ® 
lassen  und  zwar,  da  broschierte  Exemplare  wenig  bestellt  werden,  zur 
Hälfte  in  Pappband  und  .zur  Hälfte  in  Galicoband,  .nd  dass  wir  diese 
schon  jetzt  bezahlen. Bann  steht  irv^oweit  der  phbandpreis  fest,  und  die 
Verlagsbuchhandlung  ist  auch  wegen  ihrer  Geldanlage  zu  eg^icliem  Teil 
entlastet.  Bevor  man  einen  bestimmten  Preis  hierfür  zusa^rt  -^mre  allerdin^ 
wohl  zu  verlangen, dass  die  Verlagsbuchhandlung  ihre  tatsächlichen  bis- 
herigen Selbstkosten  mit  Angabe  des  .eitpunkts  der  Verauslagron^;  und  unter 
Vorlegur^g  der  Belege  nachweist. 

An  Schwetzke  habe  ich  vorläufig  heute  nur  nach  Anlige  geschrieben. 


I 


Verband  der  Deutschen  Juden 


J.-N. 

Fernsprecher:  Kurfürst  6868 


BERLIN  W.  35,  Steglitzer  Str.  9 


Ich  sende  Ihnen  ferner  anlie^rend  Ahschrilt  der  beiden  jetzt»  ma-ssf^ ebenden 
^erlagsver träge. 

Anliegend  übersende  ich  zur  gefl.  Mitunter  schrift  und  l^eitergabe 
en  Jacquiers  und  Heourius  eine  Anweisung  für  Vergütung  an  Herrn  Dr. 
Bernfeld  sen.  für  März  1923  in  gleicher  Höhe  wie  sie  für  Januar  und  Febru 
ar  gezahlt  ist  und  ferner  eine  Anweisung  zur  Pückzahlw  eines  für  ver- 
kaufte Hücher  irrtümlich  doppelt  einf:e  send  eten  Hetra^’S  an  Herrn  Predi- 
ger Heimann  in  Plauen.  Falls  ^ie  in  letzterem  Fall  den  Abzug’  der  Hück- 
sendungsspesen  nicht  wünschen , bitte  ich  die  betr£f enden  Worte  auf  der 
Anweisung  zu  streichen. 

Bevor  ich  den  Bestellern  bestimmte  Preise  angeben  k.ann,  ist  es 
nicht  möglich  ein  Pundschr eiben  zu  versenoen. 

^eil  ITT  ist  zu  3/4  im  Druck  fertig  , und  dieser  Teil  soll,  jetzt 
in  Peindruck  bergesteil t werden,  sodass  die  Anfrage  von  Bchetzke  bezüg- 
lich der  Höhe  der  Auflage  bald  zur  Frledirixng  kommen  müsste.  Die  zweiten 
Auflagen  vom  ^eil  T und  TT  sind  meines  Wissens  in  3000  2tück  gedruckt, 
bei  "T^eil  ITT  bandelt  es  sich  aber  um  die  erste  Auflag:e. 

Den  Brief  an  '^lerrn  Professor  Ellbogen  habe  icb  wunschgemäss  weiter- 
p-esandt  lond  bei  di'*ser  Gela-'enheit  Mi-tteil^ung  über  unsere  gegenwättigen 
^assenverhältnisse  Mitteilung  gemacht. 

Hochachtungsvoll 


27.  i^’ebruar  1923. 


Firma 


n. A.  Fchwetachke  ^ S<ohn 


Ber lin, 


dings  in  Threm  BrieT  vom  31. Januar  für  die  ^‘'’er  stelliyirskosten  für  1 Buch 
Band  TT  in  Geschenkband  auf  500' daregen  im  urief  vom  10.  Februar  auf  bbO 
angegeben. 

Unter  diesem  Umständen  müssen  wir  bei  dem  ^^ersuch,  Bestellurgen  zu 
erkalten.besonders  vorsichtig  sein  und  können  soèèhe  ^rersuche  nicht  unter- 
nehmen, bevor  wir  nicht  bestimmt  und  endgültig  wissen,  zu  welchem  Her- 
stelli^gskostenpreis  wir  künftig  Bücher'  ih  T>appband  und  in  Geschenkband 

Thnen  geliefert  erhalten  können. 

, ..  daher  um  bestimmte  Vitte'slung,  bis  zu  welcher  Zahl  wir 

klüftig  jeil  T und  '^’eil  TT  in  '^appband  und  ih  Geschenkband  zu  den  in 
Threm  Brief  vom  10.  Februar  ah^^-egebenen  Preisen  geliefert  erhalten  können. 
Pa  nach  bisheriger,  y Frfah.rung  nur  verhältnissässig  wenige  Fxemplare 
broschiert  verl^jgt  werden,  dürfte  es  zweckmässig  sein;  eine  grossere 
Zahl  schon  .letzt^teils  in  Pappband  teils  in  Geschenkband  binden  zu  lassen, 
wenn  dies  noch  nicht  geschehen  sein  sollte.  ' ’ 

,•  bestreiten  nicht,  dass  gegenüber  den  jetzt  üblichen  Preisen  die 

in  Threm  ^rief  vom  10. Februar  genannten  Preise  verhältnismässig  billige 

i allerdings,  zu  beachten  ist,  dass  die  Herstellij:  des  iSanuscr  it 
hierbei  durch  uns  umsonst  erfolgt.  Wir  könnenaber  nesteil  jen  nur  nach- 
sucben,  und  erhalten, wenn  wir  bestimmte  Prése  anbieten. 

Auf  Thre  Anfra£-e  wegen  einer  Ab 8chla^:'-s Zahlung  kommen  wir  nach  Fin- 
hoiung ^ einer  A eusse rung  unseres  Schatzmeisters  derkächst  zurück- 

Pie  wiederholt  erbetenen  25  Fxemplare _Teil  TT  in  Pappband  sind  noch 
inrner  nicho.  hier  eingetr  offen.  Wir  er  suchen -daher  um  Lieferung. 

■D  1 r Angabe  der  „ersandkosten  bezüglich  der  in  Threm 

«r*ef  vra  17.Fabruar  enthatenen  Sendung. an  die  Greinde  Kassh/ 


0^1'  damit  wir  bei  der  Gemeinde  zuerst  anfraE’’en  können 

ob  sie  d®«  Lieferung  zu  den  jetzigen  Preisen  noch  abSe^wifl!  ' 

. . hochachtungsvoll 

. Bereinigung  für  Schriften  über  jüdische  Peligion 

gez.^'akower. 


Perm  Justizrat  f/akower  , 

Pier 

"•ehr  geehrter  -err  Justizrat. 


6.;^ärz  1923. 


l^chBank^'en  fn^hsei’en’preisïï^abèn'darin^He^phufürJhlben^  digs 

r>] 686  Sind  natwlicb  hoher  als  frühere  Auslar-en.da  die  Preise 

g reliefer -r  erhalten  als  von  dem  schwächeren  ersten  Bana. 


% 


Fs  ist  für  uns  schwer,  sich  Ihnen  £’:etrenüber  iiuf  Preise  featzuie^^en, 
während  wir  hei  sonsti^-n  ’'’erlaf^sartikelh, wie  es  jeder  ^'^aufraonn  tut, die 
Preise  andauernd  erhöhen  müssen. 

^ir  würden  ihnen  vorschlasren,  folgende  Preise,  anzUer  kennen, die  an  uns 
zu  zahlen  wären. 


Für  Pand 


Für  Bend 


and 

Zand 


I broschiert 
T Pappband 
I in  Oalico 
TT  broschiert 
TI  Pappband 
n in  Calico 


300. « 
800,— 
/aooo.— 

//  350.— 
800.— 
M 1000.— 


Diese  Preise  würden  wir  i?men  bis  l.Mai  offen  lassen.  Damit  sie  indt- 
der  Abgabe  ihher  Angebote  beweglicher  sind,  muss  Ihrerseits  de  ■nestellen) 
retrenüber  dieser  Termin  auch  genannt  werden.  ' 

Wenn  wir'  diese  Preise  solange  offenhalteri,  ist  dies  für  ims  ein 
ausgesprochener  "’’erlust.  ,denn  diese  _eträge  sind, wenn  sie  von  ''’Ihnen  an 
uns  gezahlt  werden,  natürlich  weit  weniger  wert  als  unser  heutiges  Gold.  Ä 
^le  schon  gemeldet  haben  wir  in  die  beiden  Bände  etwa'l  1/2  ^^illionen 
Mark  hieneingesteckt , wenn  wir  also  nur  nach  und  hach  Teilbeträg-e  unserer 
Selbstkosten  herein  bekommen,  so  ergibt  sich  klar, wie  ungünstig'das  ^rer- 
haltnis  z.Z.  (für  uns  ist.  ^ o 

Wir  habefi  von  ■'^and  i und  T,  sowohl  in  ■^appband, als  auch  in  ^eschenk- 
b^.d  eine  grossere  Antahl  anrfertigen  lassen,  Hestellungen  können  also 
gleich  ausge fuhrt  werden. 

Die  Annahme  dass  die  kostenfreie  Lieferung  des  Manuscriptes  die  Si- 
fcuation  für  uns  besonders  günstig  gestellt  hat',  trifft  nur  zum  Teil  zu;  e 
der  lortBil  wird  dadurch  aufgehoben,  dass  wir  an  '■•ie  zura  Selbstkostenpreis 
liefern  müssen.--  « 


Schwetschke  S/  Sohn 


JTnter  schrift. 


Firma  ' 


10.  Mär  z 1923. 


C.A.  ‘^chwetschkö  & Sohn. 


Der  1 in  V/  30 
Fr  eisin^rerstr.ha. 


Ihren  Torschlag  vom  6.d.  M.  kann  ich  nicht  annehraen,  da  die  Abrech- 

den  Per  ragen  auf  grund  der  tatsächlichen  Selbstkosten  zu  er  • 
loigan  haben  wird. 

„„„  in  d®n  nächsten  eine  Ab3chlat;zahl-ant 

nicht  in^'d Pr Pmen  höheren  «etrag  auf  Abschlag:  zu  leisten. sind  wir 

ibaatzes  konnten  wir  una  biahei  nicht  bemühen  weil 
der,-inbändo  nicht  featatehttMur™  line  ti« 


^hnen  tmzi4ebende  Zahl  von  i*xemplafen  nict  überschritten  werden  dürfen. 


4 (:  1 Lt  v' 

r - - — ^ * 4 


♦ 

•i 


Tchbitte  um  ’'itttjiliir.gjOb  ic'  die  in  Ihrem  ^rief  vom  6.'!ärz  genormten  Prti 
se  in  diesera  Rinne  als  -TÖchstj)!  eise,  wel  che  für  die  _ejt  bis  1. ‘Jai  gelte, 
nennen  darf,  unbescradet  der  üemnaohstigen  Abrechnung:  zwischen  ms  auf  g 
grund  der  tatsächHchen  'Selbstkostenpreise  nicht  überschreiten.  Je  früher 
wir  in  der'  sind, zu  weiteren  Bestellungen  aufzufordern,  um  so  früher 

würden  wir  Ihnen  infolge  soècher  Abschlagszahlung  leisten  können. 

Ho  ch  ach.  tungsv  oll 

’Bereinigung  für  'Schriften  über  jüdische  Feligion 

gez.  '»akower. 

^ , 22. März  1923. 

An  die  ereinigung  für  '’chriften  übtu'  jüdische  Feligion 
z.B-T.  des  Herrn  Justizrat  V.akower, 

Hier. 

Rehr  geehrter  Herr  Justizrat. 

Wir  bestätigen  dankend  den  ^ingang  der  Zahlung  von  ,^-^  300000  . — 
serm  WdhraibeBnvaEi8éré.MitaBf’'wée(!iethhi©B]ii,daBzBepk8n9eiriedwftr ^etufinguauf 
die  vertraglichen  Abmachungen  würden  zu  jeder  anderen  7,eiu  ihre  vollste 
■Rerechtigung  haben ^ können  aber  doch  auf  BBerhältnisse  wie  wir  sie  jetzo 
durchmacnen, unmöglich  zur  Anwendung  kommen. Wenn  wir  Relbstko sten, die  wir 
scnori  am  herbst  gezahlt  haben  erst'heute  rückerstattet  bekommen, so  ist 
aas  für  ims  ein  effektiver  ’/erlu3t,der  sich, man  kann  sagen  von  Tag  zu 
'^ag,erhont.  Her  zweite  Fand  kostet  uns  im  J^inuar  in  Calico  625  ALwus  beka. 
men  wir  von  diesem  Fetrage  zurück,  wenn  uns  heute  oder  später  1000  ge- 
zahlt werden.  Aus  diesem  Feispiel  bitte  ich  zu  ersehen,  ob  meine  Focde- 
ning  wirklich  so  uneinnehmbar  erscheint. 

f^ür  den  dritten  Fand  des  ’’'erkes  müssen  wir  jetzt  ca  20000  Fogen  Pap- 
pier oereitstellen;  die  entsprechen  einem  Kapital  von  etwa  1 l/2  ^Ulli- 
onen.das  müssen  wir  bezahlen,  bevor  das  nuch  noch  au8{-:edruckt  sein  wird. 
Das  Anlage  kapital, das  wir  bereithalten  müssen,  stelt 'in  keinem  Verhältnis 
zu  dem,  was  uns  aus  Einnahmen  in  der  nächsten  Zeit  bevorsteht,  denn  sie  ’• 
wollen  ja  auch  nur  wieder  die  Relbstko sten  bezahlen. 

D V,  den  heutigen  ^Verhältnissen  ganz  inmöglich,  sich  an  den 

’’ertragss  zu  raltengund  wir  brauchen  Ihnen  gegenüber  nicht 
be.jonen,  dass  der  „esetzgeber  sicH  den  völlig  veränderten' ’Vörhältn:' sson 
nacu  dieser  Fichtimig  auch  angepass*,  hat. 

Fr  scha  men  des  ersten  Landes  und  auch  später  haben  wir  davor 
gewarnt  das  er<  zu  so  billigem  Preise  zu  vertreiben,  und  wir  müssen 

alle^^achdruck  jisderholen.  V’enn  die  noch  vorharidiitn 

n«?t»  ^ ï'inbund  allein  fast  das  dop- 

p Ite  von  dem  kosten,  was  heute  f^ür  aas  ganze  Fuch  verlangt  wird. 

^!it  vorzü^'iicher  Hochachtung 
c.  Rchwetschke  ^ Rohn 
Unterschrift. 

g j.eviGl  Fjcpi  ^von  "^eil  3 werden  von  Ihnen  abgenommen''' 
wLtzen^sSlenF^  entsohlosaen.bhwir  die  ,ufla£:a  auf  3 oder  5000  Eipl. 


25.  März  1923. 


Herren 


■Schwetschke  & 55ohn 


^ 6 r 1 in. 


Antwort  »cttf  Brief  vom  22.  ""är 


M9  frleöir^m  der  in  ThroT  'Ti^f  Fra:«  t:U.it  ubfn 

ne  zustand j^k®it  hin&us«  Tcü  inuaa  d ihtr  Ihrt-n  V,xmji  r.unüci  «w  wmseiö’u 
^C>ait2ü;6l8ter  und  «vtl.  du’  f^jr «ktoriirp  verleren. 

Ïïnb6«c‘^adet  der  wrdtör«n  T^r^rter.^rr  Anr  olü.  ■‘inbeA  .^ürae 

jddoeb  wohl  jedenfalls  uucl-  in  Tri-^  ! Intresse  lieber:,  wwm  Ww^iiehso 
bald  fltfjTlichst  viele  d'  rc-  une  v^c  kauft  uria  d aia  ^xt.  btsi.^xfut 

würden,  denn  hierdurch  wurden  • ina«  einen  «rht^Oiic  en  Toii  Tnres 

/^nläP'e  ^a}jltttie  ack)itill  i-iXLcbêrV e.l  ttn. 

Vinen  echnellen  duro’  „na  vörniudwrn  '’.u  aber  Irnof  vun 

^^«uf'ü  , dadurch,  dans  trotz  eiltr  ^nf«a/:;en  voi^iicxcon,  <1,4  b&jt^jaaUe 
7fhlpn  7.U  nennen  und  so  hOiiti'T"'t^i  'n.  ub  a Zs..  djt.'je  w.ir  in 

1 8.  e.  sind,  daraufhin  die  ^».c^er  in  beAt  ir!jTj\,fcr  bahl  7.^  beatirrrnttn  Proist 
anzubieten.  Tn  meirofn  ^rief  vo-  IC.  'Ir/,  huo  ioi  u??  tut.  ii.un(;,  ob  ic*. 

die  in  rhr*^m  ^rief  vö'?i  6.  'ärz  r:eninn^  n ^rulse  *1  s ''öd  cVxt.s.,  ^Oicre 

* * * 

die  ^eit  bii  zum  reiten  ‘'-nsebwrj  durf  ijid  hezi^-licr-  wolcntu  ^^"1 

▼on  Fieuplaren  in  den  einieinon  <\us3tuUunraut ten  diea  ^^ilt.  Auf  dissb  \iv 
frere  enthalt  Thr  prlof  vum  22.  “lirz  Kb;nH  ^uiueort.  Tc>  bin  d-ii  er  a .tdanc 
nicht  in  dr  T,or*e  Bücher  noch  aussen  zu  butt iaimtwrs  Preis  finzubioten.  Ba 


( 


hierdurch  nieder  bnn-Jts:  ïwt;,’  U.  ylMii  iind  ’jrtd  infolge  dei 

koaiwidcn  FeUrtcge  eine  welt^or»,  Unt*  rbreolurig  Eintritt,  ao  rausste  jeut 
«ohon  die  Friat  nia^t  bis  era^en  "'A  aonaoin  bis  l.Juni  foateilt  worden. 
Ich  biwte  diihar  wiederholt  j?!i  T>ö4ii'5t»Aor  doi  fruherf-n  ^nfru  6 nit  die- 
ser Maat;  abe 

Fine  ’^arn.in»'  der  iz  ier./:i,en  ^oj»a.t»:5  Throa  ^xiofoa  anf/i\;obt;ii«yn  Ax't 
iit  jna  n«o‘  aieiner  ?*ria.rJor'jrjg  ton  Ihmn  nicht  i;uf,x:uri(’:on.  Tiolrat  hr 
haben  Pie  uns  .riederhoH  beatinnträ  ^oiba^küölen^;! cif;o  genomit,  und  «ir 
haben  iunor  nur  über  den  vun  Th.Be.n  .fononnWi  vorkuaf«  , .venn« 

gleich  Tfit  n^r  r-er  Ingen  '»u?chia-.  Fr  3.  n ^chtrarlich  hoben  dann  irnir:ar 
Tbre  eigenen  r»reiönr?iben  erhöbt,  7r^iC!'  tero  ist  vöilir  aiiage- 

echloaaen,  dass  wir  bozürl  iej:  de<  beruCts  vurlcauf'cr  ^ürF-e:  noeb- 
tiä/rlicb  Thren  erst  nie»'  ‘"'er d'o  ur.fort'S  fcMrcn.  t'^rxholv,  ;.xunderten 
Angaben  des  ^ßlbj^tkc  eton^-r^i  aes  ti  könucri 

bezüglich  dop  Tdnd  TTT  is^  3n  ^ Aus:  J o vta  hOCO  r;>er- 

Flafari  .xnd  hIor>;.;;f  eine  feste  -'.hr...5-»r  von  lOCC  r>_o:ui  io'or  t!in  J i-ns 
turi  oaol'en.  fer:  glouco  nicht, du3v>  uns*  r Outotor.lun  durtif  Veitcdu^n  ^vtirac, 
Pio  an  aimc  \onu^;e  von  f5000  lixe^idorcn  fesui-J  J ten,  fails  S.o  uun  < 
iarict  nur  f^r  <iinf;  gerinf*i.r«  * ul^;  J ''jo  iah  lolt^n.  Ts  J;re  donn  v*uhl 
zweckïuaaa^  z x vo'-.Jnboren,  d x3s  ’onsuie  ^bnih-tje,. flicht  ivi^  it  icUn  ^01- 
häitnis  horobrea^U  v^trdo,  .Xe  die  At;^.go,  da-io  ..ao  ira-ur  «In 
Fünitel  der  ra*t  abz.anchaien  hatten. 

fer  erbxtta  ifittoUung,  ob  ts  f'uïv^h.'n' ist,  »^rin  U die  "nt- 

echeidong  doa  Ouretoriuma  zu  einer  Mmndertiiv<  dos  trara  0 inhol 6,  ^unjujh 

die  ^kfiegeTföhe  der  ijuflege  3000  .üJ  3000  ^x«aiJa»en  Thro'a  ^r- 

laecien  bleibt  und  eir  ein  der  tatoücJ.liohon  VulVia!''nd  'nindoatena 

abnehvien. 

li  oci  j ach  tun*/  evoi  l 


^rer  l^svertr 
zwischen  der 

Firrna  ^chwetachke  & Pohn  und 

den  '’'erbitnd  der  Peutschen  Juden  in  ^’erlin 
( nttclisJehend  ^^erh;ind  gencuint). 


1.  Per  '’’erband  überträgt  dem  "’•or  leger  für  die  zweite  und  alle  folrerden 
Auflagen  den  Jerlag  des  ersten  und  zweiten  T??indes  seiner  -eröf fentlichurr 
"Pie  Lehren  des  Judentums. ",  . 

X ..  verband  übergibt  dem  ’^erleger  die  druckfertigon  ^ind sehr i f ten  , 

tragt  die  an  die  einzelnen  Urheber  zu  zahlenden  ’^er^hitungen  und  erklärt  .dass 
das  Urheberrecht,  soweit  es  ihm  nicht  überdies  zusteht,  durcr'  ’"e  re  inbar ’um^ 


. 3.  t'er  trerleger  trägt  die  Posten  der  Herstellung  und  des  buchliänale ri- 
schen 'Vertriebes.  ( 

. 4.  Per  -erband  erhält,  sobald  die  ^Selbstkosten  des  "erlegers  gedeckt 

sind,  von  jedem  verkauften  Hueb  die  ^älfte  des  Betrages,  den  der  '-er leger 
h®®lHen  vrer  kauf  sprei  s für  das  broschierte  Fxemplar  Tiereinn^tnrafe  hät.  Pie 
Finbande  sind  von  der  errechnunr:  ausf^-esdi lossen.  , < 

T T'\M  ‘4*  ^ W»  ^ *1  mJL  a -mm  m..  ^ ^ ^ ^ J ^ m ^ • 


den  Auflage  massgebend. 

, .Perleger  hat  de-s’verband  den  betrag  der  r,elb8tkosten  unter  Vorlegung' 

der  Originär  Sehnungen  im.  einzelnen  anzugebon  und  auf  'verlang  en.  soweit  es 
zur  achprufung  erforderlich  ist, die  Fihsicht  in  seine  Püciier  gestatten. 

•n,*  Av  Abrechnung  erhält  aer  „erband  halbj^rl ich, erstmalig  am  l.Tcjiuar  1^23. 

erfolgt^  soweit  möglich,  getrennt  für  den  ersten  una  zweiten  P 

übersteigen  darf  nicht  das  Preifache  des  ^Selbstkosten  (Punkt  5) 

8.  v>er /Verl ege r bestimmt  nach  Anhörung  devrs  Verbundes  die  Höhe  der  z’weitei 
und  etwa  notwendig  vierdender  fernerer  Auflagen.  u ö uxo  , one  uer  zweitsa 

. . 9.  v'er'  "’•erband  übernimmt  innerhalb  des'«>^sten  v,.,aV  Vr.-Ane. -v  a 

gindeatens  1500  PxeinpUre  jedes  divon'die Välftrtoerhuif daf 6?sten 

Halbjahres  Eum/elbsClcostenprels  rPunici  5?  Für  die  über  zl™  hutel  deP 

d^eSf  io“^  hinaus  vom  "erband  bezoponen  flemplare  ha*, 

dieser  iu  /odes  'Selbstkostenpreises  zu  zahlen.  na.. 


de-s’verband  den  Petr 


- "1  V ~ ^ V.fci  xv*  4Lt  LA.. 

iü.  Pe  stell  untren,  die  beim 
dem/ver leger  zu  überweisen,  ander 
Stellungen  von  Hörpersebaften  unc 
zum  vvor'zugsnreis  beziehen  wollen. 
Pestellungeri  des  (’entrnlvftrc 


groi 


berechne! 
sind 
md  Pe- 
Anzalil 


sind  dem 

Tfir  n-y.x 


def SlJraO?  'elt^’fï^egS  Jüdischen  Glaubens 


nicht 


17f)0  bezahlten  ^xeuplaren  erhält  der  '’e'band  für  alle  weiteren  je  20  Eiernplare 
1 Freiexemplar. 

12.  ^er  „erl^er  hat  dein  ^uch  eine  eine  der  ersten  Auflage  möglichst 
gleiche  typographische  Ausstattung  zu  geben  und  sich  energisc'  für  den  '/ertridD 
einzusetzen. 

13.  '7ur  ^'eltehdmachung  aller  dem  '’•erband  zustehenden  peciite  ist  jeweils 
dessen  ^Vorsitzender  befugt. 

14.  Per  'Verband  ist  berechtigt , die  Fechte  und  Ffüchten  aus  diesem  \/er- 
'trage  zu  übertra,fen:  in  diesem  Falle  gilt  Punkt  13  entsprechena  für  den  Vor- 
sitzenden derjenigen  ^’’ereiniguiig  ,der  die  Fechte  und  Ffücten  übertragen  wer- 
den. Tm  Falle  der  Auflösung  des  trerbandes  hat  der  '^erlefrer  diesen  aus  allen 

' vrerpflichtungen  zu  entlassen,  wenn  er  sich  von  der  Zuverlässigkeit  des  üeber- 
' tragimgsempfangers  überzeugt  hat,  oder  ihm  Sicherheit  geleistet  wird. 

ln.  Fr füllungèort  für  beide  "eile  ist  lin-''itte- 

1^-  ■^urch  diesen  '^ertrag  werden  die  Verträge  vom  Ih.’Järz  1920 -und  9. April 
1921,  ausser  soweit  sie  sich  auf  die  ersten  Auflaf'en  von -Fand  T und  Fand  TT 
beziehen, ersetzt. 

Ferlin,den  23.  April  1922.  < 

Verband  der  Feutschen  Juden  A 

Vaküwer,  ^ürk, Kali sch er  . H.A.  Fchwetschke  k Föhn 

Klebinder. 


Verlagsvertrag 

' ' zwischen  der  , ■ 

Firma  0.  A.  Fchwetschke  k Föhn  (nach.stehend  ’’Verleger*’  genannt), 

und 

der  erausf-^ahestelle  für  ^chriften 'über  jüdische  T-éligion,  begriindet  .vom  Ver- 
blind der  Feutschen  Juden, Ferlin  (nachstehen  ’’Uer-^usf.-abestelJfi 
genannt) 


1.  Fie  -^erausg abestelle  üherträ^rt  dem  'Verleger  für  die  erste  uici  alle 
folgenden  Auflae'^en  den  ’^erlag'  des  dritten  hfetridea  iheer  '’■eröffentlichung 
”Fie  Lehren  des  Judentums. " é 


Vertriebes. 

4.Die  ^Verausgabest eile  erhält,  sobald  die  Selbstkosten  des  ’Verlegers  ge- 
deckt sind,  von  iedem  verkauften  v^uch  die  Hälfue  des  ^Zetr  a^-'eS',  den  der 

oschi 


Verleger  als  seinen  ’Veri^aufspreis  für  das  ,br oscnier  te  i-xempiar  vereinnar  m 
hat.  Die  Finbände  sind  von  der  Verrechnung  ausfreschlossen. 
h. Unter  veibstkosten  sind  hur  einbegriffen  die'^osten  für  Papier  Druck, 
Fuchbinderarheit, Stehenlassen  des  s'Atzes,  Pracht  vom  Brücker  zum  Verlegeg 
oder  zu  dessen  vomraissionär  ^’^ertr agsstempel  und  die  Pr opa^^^dakosten  bei 
Fr  scheinen.  Für  jede  einzelne  Auflage  8i>id  die  selbstkostèn  der  betref- 
fenden Aufla^'e  massgebend. 

Per  „er leger  hat  der  ueraU8{''ahestelle  den  Fetra^--  der  s-eibstkosten  unter 
Vorlegung  der  Original rechnungen  im  einzelnen  anzugeben  und  auf  verlangen 


er  te  Exemplar  ver  fainnal-<ti 


t 


soweit  es  zur  ^^ac>^prüfun,r  erforderlich  ist,  die  -^insioht  in  seine  Bücher 
zu  gestatten. 

6.  Abrechnum/  erhält  die  ’-eraus^^abestelle  nach  der  jedesmal ifren  Ostermas® 
spätestens  bis  zum  l.Juli  jedes'  Tabres. 

^iper  T.adenpreis  darf  ohne"  Zustimmung-  der  herausrabestelle  nicht  das 
dreifache  der  ^elbstko8ten(Mr. 5)  übersteig-en. 

8.  Die  erste  Auflage  erfolgt  in  5000  Fxempl aren. Der  Verleger  bestimmt 
nachAnhönmg  der  '^er augabestelle  die  uöhe  der  zweiten  und  dritten  Auflag-e. 
imnd  die  ^öhe  etwa  notwendig  werdender  fernerer  Aufla^'en. 

9.  Die  Tierdusg'-abevStelle  hat  ds  necht.  bis  zu  drei  Vier  teln  der  tatsäch- 
lich gedruckten  f'^xemplaro  zum  Selbstkostenpreis  (Nir.5)  zu  beziehen.  Für 
die  üoer  drei  ’Viertel  der  iiätsächlicb  gedruckten  Kxemplare  hinaus  von 
der  uerausgabestelle  bezogenen  Fxemplare  hat.  diese  den  Pelbstkostenpi  eis 
mit  einem  Duschlag  von  lOt  zu  zahlen.  Die  -erausgabestelle  ist  verpflich- 
tet,mindestens  1000  Exemplare  abzunehmen, wovon  die  eine  Hälfte  innerhalb 
eines  halben  Jahres, die  zweite  ^älfte  innerhalb  eines  Jahres  nach  Er- 
scheinen. 

^ie  von  der  ■'^erausr'abe stelle  bezogenen  Exemplare  sind  aufge schnitten 
zu  liefer.  Die  trQf'ausgabesteiie  kann  Lieferung  gebundener  Büchet  in  un- 
gefährer Ausstattung  'der  gebundenen  der  ersten  und  zweiten  Aufla^'e  ver- 
langen. "^ift  kann  auch  Lieferung  mit  einem  für  reschenkzwecke  geeigneten 
besseren  Einband  verlangen. '^ie  nähere  /'rt  des  Einbandes  ist  zwischen  den 
Parteien  zu  vereinbaren,  hie  Einbände  sind,  der  ^er au Sfnabe stelle  zum 
Selbstkostenpreis  des  "Verlegers  zu  berechnen. 

10.  Bestell’ungen,  die  hei  der  herausgabestalle  von  -nuchhandl ongen  ein- 
gehen,3ind  dem  ’^erlef'er  zu  überwesén,  andrerseits  überweist  letzterer 
der  Ferausgabestelle'  Bestell’ongen  von  Eörperschaften  und  "Vereinen,  die 
das  ’^^erk  in  grösserer  Anzahl  zürn  "or zugspreise  beziehen  wollen. 

hesbeHüngen  des  hentralverein  deutscher  "Staatsbürger  jüdischen 


Glaubens  sind  der  gerausgabestelle,  Bestellungen  des  Philoverlags  dem 
Verleger  zu  überweisen.  Der  Oeritralverein  darf  darf  die  von  ihm  zum 
Vorzugspreise  bezogenen  Exemplare  nicht  zu  buchJiändle rischem  'Vertrieb  an 
den  ^niloverlag  abgeben. 

11.  Der  "erlegér  liefert  der  ausgabe stelle  auf  je  1000  gedruckte  Exerni 
plare  bei  der  ersten  Auflage  20  ,bei  jeder  weiteren  Auflage  iO  FreioxerapJ 
re.  ^acH  Abnal^me  der  Hälfte  der  Auflä^-e  an  bezalilten  Exemplaren  erhält  d; 
^^erausgabestelle  bei  der  ersten  und  bei  den  späteren  Auflagen  des  ersten 
und  zweiten  Landes  für  je  15  bezahlte  Exemplare  1 Freiexemplar. 

12.  ^er  herlerer  hat  dem  ^Ujch  eine  den  ersten  Auflagen  des  ersten  und 
zweiten  Bandes  möglichst  gleiche  tvcogranhische  Aus'stattunr  zu  reben 


.overlag  abgeben. 


Zur  Geltendmachung  aller  der  he r aus.-'* abes teile  zustehenden  Pechte 
jeweils  dessen  horsitzender  befugt,' 

Erfüllungsort  für  beide  Teile  ist  Berl  ln-**itte. 

Bei:lin,den  29.Deze.mber  1922 

Herausgabestelle  für  Schriften  über  jüdische 
Bel igion 

Makower  Dr.  Georg  r sc  hl  and 

Vorsitzender  Schatzmeister 

schwetschke  & Sohn 
Elebinder . 


It  • 


ESoen,deii  2o.^är£S  19^$* 


Sehr  geelirtor  Herr  Jiioizrat  iialiovrer, 

Hierdvtroh  gestatte  loh  mir  die 

f 

höfliche  Bitte  an  Sie  zu  richten,  anliegenden  Brief  nach  XenntnisnaJr 
an  Herrn  Professor  Br.  Elhogen,  dessen  ^.drosse  mir  nicht  helcannt  ist 


weiterleiten  zu  wollen  xmcL  hin 


mit  hochachtungsvoll  er  soapfehlung 
Ihr  ergebener 


Herrn 

Justizrat  M a k o w e r , 

* t 

m ./Br. Vereinigung  für  Schriften  über  jüdische  Religion, 

Steglitzerstraase  9 > 

Berlin-W55  • 


Anlage. 


l'im. 


i 

9 


f) 

I J Ssson,  den  20. März  1933. 

‘:>ehr  geehrter  Heir  professor, 

Mein  Biniclor,  Herr  Dr.Prans  Iliraohland, 
Uev^-York,  ::-bersandte  nir  Ahooiirift  Xiiros  soiUltzharen  I'clireibens  vom 
23  • Jnn.do. Js.mlt  der  Bitte,  in  seinem  Hamen  dio  ^aigelegenheit  erledigen 
EU  v;ollon.  In  diooem  Briefe  bitten  3io  meinen  Bruder  um  eine  Unter- 
atutzimg  f r " Die  Lehre  des  Judentums  ’»  ein  Work,  desaon  Bearbeitung 
unserem  gomoinoohaft liehen  Kuratorium  obliegt.  Mein  Bruder  hat  mich 
bevolliuäohtigt , fal-a  dio  Mittel  hier  nioiit  Eusammenzubringen  seion, 
in  seinem  Hamen  oirio  dumme  zur  Verfügung  zu  stellen,  jedoch  ist  mir 
offesngoatandon  aUcht  boicannt,  dass  es  bislior  nicht  möglich  gewesen  wäre, 
dio  Mittel  auaamnonzubringen.  Ich  bitte  3ic  deshalb,  mir  mittoilen  eu 
wollen,  sobald  irgend  oino  besondore  Lage  eintritt,  damit  ich  dann  das 
Weitere  au  veranlassen  in  der  Lage  bin. 

Mit  hochaohtuaagsvollor  Empfehlung  bin  loh 
^ Ihr  ergebener 


Herrn 

irofoesor  Lt.j.e  1 b o g e n , 

B o r 1 i n . 


Prof.  Dr.  I 


539  West  n2th.  Street, 
C«thedral  7117 

aibogen. 


23.  Jan.  23 


Sehr  geehrter  Herr  Dr. 

Amtspflichten  und  Reisevorhereitungen  zwangen  mich, 
mein  Schreiben  bis  heute  hinauszuschieben.  Unser  Anliegen  ist 
folgendes ; 

Der  im  vorigen  Jahre  aufgelöste  Verband  der  deutschen 
Juden  hatte  eine  apologetisch-  literarische  Home  mission,  die  ein 
grossztigiges  Werk  '^Die  Lehre  des  Judentums"  in  Angriff  nahm.  Band 
^ I,  ÏI,  sind  erschienen,  III  sollte  Herbst  1922  in  Druck  gehen,  was 

in  Folge  des  M«.rksturzes  wahrscheinlich  nicht  geschehen  konnte. 

Das  Werk  unterscheidet  sich  von  *ahalichen  Bachern  dadurch,  dass  es 
in  der  Hauptsache  die  Quellen  (von  der  Bibel  bis  zur  Gegenwart) 
sprechen  lasst  und  nur  in  einer  kurzen  Einleitung  die  Ergebnisse 
zusammenfasst.  Es  erstrebt  eine  in  der  Haiqptsache  objektive  Dar- 
stellung; selbst  die  subjektive  Einleitung  ist  möglichst  nur  eine 
Inhaltsangabe  der  spater  folgenden  Quellen.  Drs  Werk  unterscheidet 
sich  von  verwandten  auch  dadurch,  dass  es  umfassend  daS  ganze  Gebiet 
zu  behandeln  trachtet.  Bd.  I brachte  die  Grundlagen  der  jüdischen 
^ Ethik,  Bd.  II  die  individuelle.  III  die  Gemeinschafts-Ethik.  u.s.w. 

An  dem  Werke  arbeiten  b Herren,  5 unentgeldlich ; nur 
einer  wird  bezahlt,  da  er  einen  grossen  Teil  seines  Tages  dafttr 
hergiebt,  ausserdem  hat  er  eine  Sekretärin.  Beider  Bezahlung  bleibt 
weit  hinter  der  ortsOblichen  zurSck.  Die  Mittel  wurden  urspranglich 
vom  Verband  hergegeben.  Spater  veranstalteten  wir  eine  Sammlung 
von  200, 000. Mk.,  die  damals  angenommenen  Kosten  des  Gesamtwerkes. 
Heute  reicht  natürlich  dieser  Betrag  knapp  für  die  Gehalter  eines 
Monats.  Tatsächlich  hat.  wie  ich  höre,  die  Sekretärin  eine  andere 
Stelle  annehmen  müssen,  und  kann  nur  einige  Stunden  zur  Verfügung 


Prof.  Dr.  I.  Elbogen.  . 2 - 23.  Jan,  1^23* 

stellen.  Das  ist  sehr  zu  bedauern,  da  die  Fertigstellung  des  Buches 
dadurch  erheblich  verzögert  wird. 

Als  der  Verband  aufgelöst  ?rurde,  blieb  diese  Zomrais- 
sion  als  selbständige  Stiftung  bestehen;  Der  verstorbene  Stadtrat 
Panofsky,  mit  dem  ich  gut  befreundet  war  und  die  ganze  Finanzierung 
ausgearbeitet  hatte,  wurde  Schatzmeister;  nach  seinem  Tode  übernahm 
auf  Wunsch  der  Familie,  Ihr  Herr  Bruder  das  Amt  - heute  naturgemäss 
weit  mehr  onus  als  Honor.  In  Deutschland  Geld  aufzubringen,  ist  bei 
den  ungeheuren  Anforderungen  unmöglich,  auch  zwecklos,  da  die  Mark 
4P  nach  einigen  V/ochen  entwertet  sind.  Wenn  uns  für  einige  Jahre  je 

200  Doll,  jährlich  gesichert  wären,  könnten  wir  das  'Werk  zu  Ende 
führen.  Die  gedruckten  Bände  haben  nicht  nur  auf  Juden,  sondern 
worauf  es  in  diesem  Falle  so  sehr  ankomrat,  auf  Christen-  Gelehrte 
und  Laien  - tiefen  Eindruck  gemacht;  selbst  Antisemiten  lernten  zum 
Teil  um.  Es  ist  von  grösster  Bedeutung,  dass  alle  sechs  Bände  er- 
scheinen und  eine  vollständige  Darstellung  des  Judentums  vorliegt. 

Wenn  Sie  weitere  Auskunft  wünschen,  so  bitte  ich 
Donnerstag  oder  Freitag  morgens  um  gef.  Anruf.  Ich  reise  Freitag 
^ Nachmittag  hier  ab  und  fahre  Sonn.  27.  1.  mit  Pres.  H«rding  von 

Hoboken  nach  Bremen. 

Mit  bester  Empfehlung  an  Sie  und  ihre  w.  Frau  Gemahlin 


I Elbogen. 


I 


Essen, den  15 .März  1923, 

Herrn 

Justizrat  M a ic  o w e r , 

m. /Br. Vereinigung  für  Schriften  über  jüdische  Religion, 

Steglitzerstrasse  3 , 

Berlin-W35  , 

••  ••  ••  mm 

« 

Ich  empfing  Ihr  oohätzbarea  schreiben  vom  lo.cr.  und  teile  Ihnen 
hoflichst  mit,  dass  ich  die  Anv/eiaungen  mit  meiner  Unterschrift  verseh 
an  die  Firma  Jaoquier  & Securius,  Berlin-<J  2 , weitergesandt  habe. 

Ich  empfehle  mich  Ihnen 

* 

hochachtungsvoll 


Verband  der  Deutschen  Juden 


;.-N. 

Fernsprecher:  Kurfürst  6868 


Hsrra. 


Vereinigung  für  Schriften  über  jüdiscb.e  W.  35,  Steglitzer  Str.  9 

l'VÄrrr'itnr^esl-  \/  — 1 j_  r-v  . # v ^ 


begründet  vom  Verb?jnd  der  Deutscfien  Jud-  n. 
Berlin  V/.  Rg,  gtuMiii„im»L-»tr.  9r 
Fernsprecher;  Kurfürst 
Füf  PostsenrJunjrri;  VV.  9,  IVlsdanerstr.  131,  liti  A'akower. 
Bcnkkcnt^:  Jacquisf  & Sccurius,  fiaiiin  C.  2. 

An  der  GL-chbalia  3/4,  Po.-.lsciie.-Ijkep.to;  2224. 


den  10,  i'lärc  1923.  t9i 


j)r,  ^eorp*  ITirschland. 


r 


Hambll.r^ 


Ar?  der  Hut  er  21. 


Anlie^ren  übsrsönde  iori  Ihnen  vier  Arn7oi«'anp*en  mit  der  ‘'^it' e vm  Ur- 
t^r^ïsichnun^  nnd  '’^eiterimbe  an  Ja.cqul6r  k Sacnrius. 

die  300  000  an  Schwatz schke  sind  die  AbKchlarczcLhlurr  die  Sie 
mtr  Turen:  Bi-isf  vom  Bb.^ebmar  f-ebillifrt  haben. 

Herr  Beruf eld  jnn.  berechnet  für  Mcnan  ^ebmmr  72  ^rheits- 


stmiden  zu  500  M. 

b'r  erhielt  für  ^ebruar  bereits 
Hiernach  blojbari  zu  zalilen 


36  000  U. 

26  26/1  .M, 

9 736  M. 


Harr  Habinar  Pick  berechnet  für  die  r.^it  vom  15. Januar  hip 
bruar  32  Arbeitsstu.nden.  da  ï^eino  Arbeit  grössere  wissonA-soheJtli  cl  e 
Befanigunp’,  vcraussetzt  als  die  von  dem  jünf*eren  Herrn  Bernfeld  r:©lei- 
stete,  würde  ich  vorschlaren,ihm  etwas  mehr  als  500  M.  zu  bewi lli.c:en, 
Leg.t  man  oOO  M.  für  die  Stunde  zu.  ^-rjnde,8c  wirdo  ihm  zu  überweiden 


sein  600  lual  32 


19  200  M. 


Sollten  S"’  3 einen  anderen  Petra;?-  für  angemessen  halten, so 
bitte  ich, dis  SaJil  in  der  hnweisunr  entsprechena  zu  andern,  Bei  der 
letzten  Zaiiiurf-  an  Herrn  Pick  für  Oez omber  und  erste  Hälfte  an??ar 
iat  ihm  die  Arbeitsstunde  mit  bOO  M, 


an^'orechnet  women. 


Ich  erhielt  durch  f^rl,  Jacohsolin  /nfaiif"  ^ jDez ernte r das  von  Jacquier 


& Securius  für  sie  bestiDruti  Kassenreld  von 


3 000  M, 


^liervon  zalilee  ich  an  ^rl.  Jacotsohn  als  ^'’_erp*üturf  für  "^ätirkeit 


und  für  Aualatren 
9.01  7.j')3ze!nber  1922 
am  27,^ebruar  1923 


2 197  M. 

790  \L 
2 987  M. 


Ich  habe  mithin  noch  einen  Bestand  von 
Ich  zaï'ilte  "ernar 

an  Ox-ts Krankenkasse  für  ^rl,  .Taccbsrohn  2 278 
für  varschisdana  Portoauelagen  bis  haute  1 957 


2 987  M, 
13  f/. 


4 23b  M. 


So  dass  ich  im  Vorschuss  bin  mit 


4 23b  M. 
4 222.'/. 


Zu  r OecKun^r  dieses  Porschusxsas  und  für  vlettere  kleins  ■u-rsben 
erbitte  ich  eine  Usberwoisunfr  vop  6 200  M.  • 


H 0 c}ia  ch  t ivip:  s vo  1 1 


Verband  der  Deutschen  Juden 


Zahlungsadresse:  Jacquier  & Securius 
(Konto:  Verband  der  Deutschen  Juden) 
Berlin  C.  2,  An  der  Stechbahn  3/4 
l^ostscheck-Konto  Nr.  2224. 

J.-Nr 


BERLIN  W.  .'i5,  Steglitzer  Strahe  9 
den 4.  Januar 


191  25 


Fernsprecher:  Amt  Kurfürst,  hti68.  Herrn 

Vereinigung  für  fchriiten  Ober  jüdische  Religion, 

begründet  voin  Verband  der  Deutschen  Juden.  Hir  schland, 

Bsrlin  W.  35,  Stcglitzerstr.  9. 

Fornr-precher:  Kurfürst  6868.  E 8 S fc  H, 

Füt  Po-^tsen.iiin'^f.n:  '.V.  9.  Pots  dainetstr.  131,  bei  Makower.  

) anUicom:,:  Jacquier  & .Securius,  Herlin  C.2.  LinCtönalleö  7/9. 


Ah  der  Siechbahn  3/4,  PostGcIieckkonto;  2224.  ^ 

Herr  Dr.  Baeck  hat  deni  Konto  einen  Betrat  von  50  000  Idark 
überwiesen. Woher  die  Zahlijni^  stammt,  ist  mir  nicht  bekantit; 
ich  habe  deshalb  bei  Herrn  Dr.  Baeck  anp-ef raft, aber  bisher  keine 
Antwort  erhalten. 

Herr  Dr.  Bernfeld  hat  sich,  mit  Zahlung,  eines  Zuschia^/s 
für  Dezember  in  Höhe  von  35^  einverstanden  erklärt.  Ich  bitte 
daher,  die  anliegenden  3 Anweisungen,  welche  den  Zuschlag  für 
Dezember  für  ^errn  Dr.  Bernfeld  und  die  beiden  Lektoren  ent- 
halten, zu  unterzeichnen  und  an  Jacquier  k Securius  weiterzu- 
senden. 


H 0 ch  adr  1 1 ung  8 v 0 1 1 


3 Anlagen. 


Bsaen,  den  27,  Dezember  1922. 


Sehr  geehrtier  Hoir  Justizrat  llakower,  * 

Ich  engjfing  Ihr  sclTätzbares  Schrei- 
ben vom  22.  er*  unci  habe  die  Anlagen  an  die  Fiima  Jacquicr  & Securius, 
dort,  weitergesiindt . Für  den  Dezember  schlage  ich  gegen  den  November  einen 

Zusclilag  von  30  - 40^5  vor  und  empfehle  mich  Ilinen 

in  vorzüglicher  Ilochachtung 
als  Ihr  sehr  ergebener 


Herrn 

\ 

Justizrat  Makower, 

m.Br.  Vereinigung  für  Schriften  über 
jüdische  R-ligion, 

Steglitzerstrasse  9, 


Berlin 


W 35. 


ir 


Verband  der  Deutschen  Juden 


Zahlungsadresse:  Jacquier  & Securius 
(Konto:  Verband  der  Deutschen  Juden) 
Berlin  C.  2,  An  der  Stechbahn  3/4 
Bostscheck-Konto  Nr.  2224. 

j.-Nr 


A- 


Fernsprecher:  Amt  Kurfürst,  0868. 


An  Herrn 


BERLIN  VV'.  35,  Steglitzer  Stralie  9 

den  ?2  .nezember  1922  191 

Vereinigung  für  Schrillen  über  jüdische  Religion, 
begründet  vom  Verband  der  Deutschen  Juden. 
Berlin  W.3B,  Steglitzerslr.  9. 

Fernsprecher ; Kurfürst  6868. 

Für  Postsendungen:  W.  9,  Bolsdjmerslr.  131,  bei  Makowtr. 
Bankkonto:  Jacquier  & .Securius,  Berlin  C.  2. 

It.  An  der  Stechbahn  3/4,  Postscheckkonto;  222^ 


Dr,  Hirschlsjid, 


Essen. 


Anliep,end  übersende  ich  3 Anwei  8unf(:en  für  Bemfeld 
junior  und  BemfeJd  senior  und  j)r.  flachs.  Idi  habe  zunächst  nur 
die  (rehälter  ain^esetzt,  welche  im  November  gezahlt  worden 
sind.  Es  wird  wohl  sm  zweckraässigsten  sein ^ den  wohl  er- 
forderlichen Zuschlag  für  jlezeraberVieder  durch  Abstimmung 
festsetzen  zu  lassen,  ^alls  f?ie  dies  für  angemessen  hälten 
und  die  Umfrage  von  hier  aus  gesdönehen  soll,  bitte  ich  um 
Mitteilung,  welcher  Zuschlag  voig^esch lagen  werden  soll. 

kr'A»  Frl*  Jacobsohn  habe  ich  wegen  ihrer  bisherigen  Aus- 
lagen und  ihrer  Tätigkeit  im  .Oe.zember  abgerechnet  und  ihr 
den  Betrag  aus  den  mir  für  kleine  Aus^^aben  übervüesenen  3000,-- 
Mark  gezahlt,  sod8,sB  Nfl,  Jacobsohn  bei  einer  etwaigen  Um- 
frage nicht  mehr  in  Betracht  kommt.  Oie  Firma  Schwetschke 

# 

sucht,  wie  ich  höre,  für  Teil  III  einen  neuen  Drucker,  sodas s 
die  Drucklegung  sich  etwas  zu  verzögern  scheint. 


Hochachtungsvoll 


Makower,  Justizrat, 

Reclitsaiiwalt  an  den  Landgerichten  I.  II  und  HI 
und  Notar 

Sprechstunden  4—6  Uhr  ausser  Sonnabend 
Bank-Konto:  Deutsche  Bank.  Dep.-Kasse  C. 
Püstsciieckkouto  Berlin  Nr.  39053. 


Betrifft: 


Antwort  auf  Schreiben  vom 


Berlin  W.  9,  den  13. Dezember  1922. 
Potsdamerstr.  131  (Ecke  Eichhornstr.) 

BUrostunden  8—1,  3—7  Uhr. 

Fernsprecher  Amt  Kurfürst  Nr.  1298. 


Herrn 


Dr.  Georg  H irs  c h 1 and, 

F ê 3 e n, 
Lindenaiiee  7/9. 


Die  Abstimmung  über  die  Gehältar  hat  eine  Mehrheit 
für  folgende  Zahlen  ergeben: 

Bernfeld  senr.  Mk.  22  000,-- 

Jacobsohn  " 20  000, — 

bei  de  Lektoren  Zuschlag  von  6Ch^ 

Hiernach  ersuche  ich  Sie,  die  anliegende  Anweisung  an 
Jacquier  A Securiua  mitzuunterzeichnen  und  weiter zigeben. 


Ho chachtune’ SV  oll 


1 Anla^^e. 


0 Si«  Bs8\Ä4.1teA  wex  wlee  '^leareA  u.es  JudeAXums” 

^ brsBcnlert  im  P&ppliama  im  Grosotaernkbamd 

Teil  I 
Teil  II 

Die  mene»  Auflagern  simd  brcscaiert  uad  im  Pappbamd 
Jetzt  versamdfalaig.  Gresclte mkbamd  ist  mur  kerstellbar, 
Memm  miadestems  50  Stück  bei  ums  bestallt  werdom. 

Bestellumgea  »die  ums  bis  ol«Dezembar  192S..zugebem , 
wardam  zu  folgemdam  armassigtem  i’reisem  aubgefükrt: 

brasokiert  im  Pappbamd  im  Oascke mkbamd 
Teil  I — 200.— M - 45O,— M 

Teil  II  475,— M 600,— M 

zuzüglick  7erpackumgs-umd  Versamdkost em ,bei  Gasckeak- 
bamd  varbemaltliok  Srkökumg  uar  Hersteilumgskostem, 
Wir  bittern  um  Mitteilumg ,ob  wir  obige  Bastallumg 
jetzt  ausfükrem  dürfem.  Teil  III  ist  im  Druck, Teile 
IV  umd  V (Sckluesbama)  simd  im  Voruei eitumg, 

Vereimigumg  fürSobriftem  über  jüdiscba  Aeligiom, 
•agrümdet  vom  Verbama  der  Dautscbam  Judam 


Postkarte 


I 


- ♦ I 

, ■ ..i 

.*  i-x'*  • , p - ^ w . ■»‘•‘1! 


Sehr  geehrter  Herr  Juotlzrat, 

loh  empfing  Ihr  schätzhares  Schreiben 
vom  8.  ds.Mts.  und  hrabe  dankend  von  dessen  Inlialt  Kenntnis  genommen 

Mit  hochachtungsvoll  er  Bnpfehlung 
Ihr  ergebener 


JustlzrattM  a k o w e r , 

m,Br.  Vereinigung  fhr  Schriften  über 
jüdische  Rcleigion, 

Steglitz er Strasse  9, 


Sehr  geehrter  Herr  Jaatizrat, 


-K-  >•-»  , Y ' 


\i 


Essen,  den  4*  Dezember  1922* 


loh  ompflrjg  Ihr  schÄtzbares  Schreiben 
vom  29.  pto.,  von  dessen  Inhalt  ich  mit  Interesse  Kenntnis  genommen  ha- 
be. Ich  bin  mit  Ihren  Massnahmen  ln  allen  Teilen  einverstanden. 

Ich  bemerke  noch,  dass  der  in  dem  voiv 
letztem  Absatz  Ihres  geschätzten  Schreibens  erwähnte  Brief  der  Pima 
Schwetsohke  & Sohn  Ihren  Brief  nicht  beigelegeni|hat.  Hn  zn  diesem  Punkten 
Stellung  nnVmen  sn,  können,  bedarf  ich  deshalb  des  Briefes. 

In  vorzüglicher  Hochachtung 
Ihr  ergebener 


Heim 

JUstlzrat  Makower, 

m.Br.  Vereinigung  für  Schriften  über  Jüdische 

Releigion, 

Steglitz er Strasse  9, 
Berlin  W35. 


ii 

r 


Verband  der  Deutschen  Juden 


Zahlungsadresse:  Jacquier  & Securius 
(Konto:  V'’erband  der  Deutschen  Juden) 
Berlin  C.  2,  An  der  vStechbahn  3/4 
i^ostscheck-Konto  Nr.  2224. 

j.-Nr 


Fernsprecher:  Amt  Kurfürst,  6tk)8. 


Horrn 


y.  BERLIN  VV.  35,  Steglitzer  Str.ilJe  9 


den  3»Pez  omber 


19^2, 


Dr,  Greorj  Hirsöhland, 


Basen  / Kuhr« 


Lindenallee  7/9, 


loh  erhielt  Ihren  Brief  rom  4,  Dezember  und  ron 
Jaoquier  & Securius  die  Ueberweisunj  ron  M öOOO,--  für 
JLleine  JCasse» 

Anliegend  übersende  ioh  Innen  den  Brief  der  Firma 
C.A.SohwotsohAe  & Sohn,  der  rersehontlioh  meinem  früheren 
Schreiben  nioht  beifefüft  war,  in  Abschrift* 

Inzwischen  hat  mir  Sohwatsohke  auon  mitjeteilt  .dass 
die  Kosten  für  Fertigung  eines  Geso henkband  es  bei  Band  I 
M SOO,—  und  bei  Band  II  M £50,*—  über  den  Preis  der 
broschiert en  Exemplare  hinaus  bei  Lugrundelegung  der  jetzi** 
gen  Buohbinderpreise  betragen  würden* 

Da  durch  aieae  Mitteilung  yon  Sohwetsohxe * die  von  uns 
zu  bereonnenden  Preise  ungefähr  gegeben  sind,  so  habe  ion 
bei  aer. Geringfügigkeit  der  in  Betracht  kommenaen  Unter- 
sohiede  nicht  Ihre  Rückäusaerung  abgei^artet,  sondern  lasse, 
um  die  Sache  niont  aufzuhalten,  xm  schon  morgen  Rundschreiben 
des  abschriftlich  anliegenden  Inhalts  an  die  bisherigen  Be- 
steller rersenaen  und  hoffe  Sie  hiermit  einrerst anden.  Eine 


»ntäpraohsnaeuaa  redaktlonaila  Hotiz  warda  loh  ln  dan 

uäohatan  Tajan  auon  an  ola  Jüdleohan  Zaltunjen  eohlohan 
laasoii* 

Von  Band  S sind  jetzt  4/0  das  Manuskripts  dem  Verleior 
zur  Druoi{:lej;un$  überleben  worden,  üeber  die  Frage  der 
Tarifzuschläge  glaube  ich  mit  dom  Inhaber  der  Verlaga- 
firma  eine  Binigung  herboiführen  zu  können.  Bin  Zwischen- 
fall ist  dadurch  oinge treten,  dass  ein  kleiner  Teil  dos 
Manuskripts  (der  erste  Abscnnitt)  rerloren  gegangen  ist. 
Herr  Lx .Bernf eld  meint,  dass  dieser  Teil  an  Herrn  Dr. 
Baeck  gelangt  sei^  und  dort  ist  er  nicnt  zu  finden.  Herr 
Dr, Bernfeld  muss  daher  diesen  Teil  wieder  herstellen , was 
ihn  etwa  eine  l^oche  aufhalten  wird* 

Bndlich  habe  ich  auch  mitzuteilen,  dass  gestern  in 
uns er-Mi- Büro  eingebroohen  worden  ist.  öestohlen  sind 
zwei  kleine  Perserbrücüen,  die  wir  als  Inrentar  mitüber- 
nommen hatten,  und  ai«  amen  ziemlioh  -hohen  Wert 

hatten,  d*B  wlj;  als  eine  Art  Eeserrefond  in*  Eechnung 
gestellt  hatten.  Anzeige  bei  der  Polizei  und  bei  der  Ver- 
sicherungsgesellscnaft  istj^ierstattet ; jedoch  waren  wir  für 
alle  Binriohtu^ngsgegenstanda  zusammen- -nur  mit  M 12000,— 
Torsichert.  Die  beiden  Schreibmaschinen  sind  nicnt  ge- 
stohlen worden,  da  ich  die  eine  in  mein  Büro  genommen  und 
die  andere  an  j<rl.  ïïathan  in  deren  Wohnung  zu  deren  Be- 
nutzung für  die  Sesellsohaft  zur  Förderung  der  Wissen- 
schaft des  Judentums  überlassen  hatte, 

, Auf  meine  Bitte  an  Herrn  Dr.Baeck  wegen  Bntwurfa  des 

Aufrufs  für  ai,  Sammlung  habe  ich  ron  diesem  nocn  keine 
Mitteilung  erhalten. 

In  vorzüglicher  Hocuachtung 

Vereinigung  für  Schriften  über  jüdische 

Eexigioü 

Vo  rsitz 


io  lav“  ; ^ho  ' ’vM;;  ^f'k;  n 

Berlin  W.  30,  Fr  eiaingeratr . oti, 
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- A*^  i'/A) 


Herrn  Justizrat  Felix  .Malcower, 

L.jo  i:’;‘.'fcv'J  ii.Ji  '. r-^iJU'4  K'üö  ,i9ruo  lo  ^ 


s..ij;i '.o.-. r)n*^èiT^:f  H; 


<7C  ■ ■ ^ J C 


Hier.  -. 

f.  £ i.  ■•  ^ II  r*  I .i o , O A 1 <i>U  » n 0 * & r ! ^ ik  1.' 


'^ehr  geehrter  ^err  Justizrat.  . j'r"  nü'v  ut r-  ■ 

■t'Trh  Ansohluss  >«i  iuäfttJ^Föf  lef/zle  Unterredung  teii^len  wir  erg. 
mit,  dass  ^d^‘i-e  ^^eicJittö'irang^Ico  sten  für  den  er  sten /’’eil  der  "Lehren 
des  Judentums"  ;^rc>'FxamjJr.ar  etwa  Hark  hlO.  - ’ind  etwa  Mark  280.- 
für  das  gebundene  Buch  betra^;:en  werden.  Wir  würaen  daher  vorsciila- 
gen,  das  Werk  nicht  unter  200  Mark  bezw.  350  Marli  anzubiiten. 
Entsprechend  dem  fast  doppelten  Umfang  musste  das  An^^ebot  bei  dem 
zweiten  Teil  vielleicht  lauten:  300  Mark  für  das  broschier ue,  it50 
für  das  gebundene  Exemplar. 

Wir  werden  den  Verkaufspreis  des  zweit-en  Teiles  sction  in 
Kürze  erhöhen  müssen,  um  eine  grössere  Bpanne  zu  dem  Preis  des 


£k  « ‘f  AY\  1 • '>1')  o 4*  4^  Ar> 

KJ  M ^ SJ%Jil  < w XX  W VI  X Ul  WWJ-IUVX  X 


Bezw.  des  dritten  Bandes  müssen  wir  noch  folgenden  Vorbe- 
halt machen.  Das  Manuscript  muss  in  vollkommen  druckfertigera  Zu- 
stand an  uns  geliefert  werden:  KorBekturen  grösseren  Umfanges  müss- 
ten uns  gesondert  bezahlt  werden,  désgi'iÜckon  oküssteuvbha  Thn«n  ein 
'’’eil  der  '^ar  if  Zuschläge  übernommen  werden,  die  während  der  Druck- 
legung des  ’^andeé  eintreten. 

7n  VnrVie^aJ'^  7wivi£>‘f.  iTn«  Hl  ^ « F r f*  ah  ^ vin  er  dl^  wir  bsl 

dem  ^’eudruck  des  ersten  '^eiles  machen:  an  Korrekturenkosten  sind  etwa 
12000  M entstanden,  ferner  erhöhen  sich  die  F’osten  dadurch,  dass 
das  ‘.’anuscript  bereits  im  Juli  ab^;e setzt  war,  um  etwa  15000  li, 
wozu  schlietslich  noch  die  erheblichen  Fracht-  und  Buchbinderkoatwn 
kommen.  Tn  Bumme  also  müssen  wir  mindestens  30000  Mark  mehr  anlegen, 
was  sich  hätte  vermeiden  lassen  müssen. 


, Wir  können  uns  ui)ter  keirxcn  Umstanden  der  pla^'äen  Mehrbelaa- 

, . '•ou  . - /;.-  . . ...  a K,  ■ ^ 

tung;  beia  dritten  Band  aussetzen,  denn  aer  Betrag,  der  bei  dem  gan- 
zen Werk ’ für*  «ünsB^hfällt,  steht  in  keinem  ^rerhältnis  zu  der  ganzen 
Kapital 8 anl age,  dici  dasselbe  notwendig  gemacht  hat- 

Wir  bitten  daher,  sehr  geehrter  fferr  Justizrat,  dem  Pedak- 
tionskomite  .bringend. \tor zustellen,  dass  diesem  Umstand  Pechnung 
getragen  wird.  - w--  : i'’ 

. 1-  vV-  ivii^.  ^ cjM-Jci'iU  ..'.Mit  v^orïügl  iche.jr;,^Hoohaol'i4tiirig 

Ï ir II ‘*f  - - . tut  n.uV;  ..B-ehwetdchk»  Bohns r..;.  o 

- « .;  }i  )t.  *•■'  .,-1  .’ink.i  " .0*  j.  / jji,  i: ♦ gez*'^'‘ i««' ■'Ac  ?B^ehif. s 3q 


1 ó Ï W •/  1 s."*  i y 

■w  ,ü  ix 

■ ■ #.'  'W  L/ 

* ^ t ƒ U 

JO 

'J  :■ 

^ nobn;f-o;\  Si.ij 

• 11.1  .u  ' .Ih  ' 1.1 

k X oec 

• ■ .w  :n'  I-  Ji  n.. 

" OOi 

u.- 

>i  1 u"’'  Sx-j:;.  , n.:'  : 

.Jiy  ; V..  .i  ! ••'■  r.; 

-iv-  t.  < 

••i:'  '^nnUrU 

ilOj  XU-; 

•iOü 

Jë 

X 1 1;  ,>  D üf-  u ho 0 1 ..;  6 j 

. •ƒ  ^ k)  . 1 . ■ * Li%ji)  kJ  1 

. r,  X TuJ 

hu*‘  OCg 

lilOitX* 

].  . 

■i'iiu.xV  Ix.-»'"'  pu’Jpvo: 

. onjjri  i,i,o  t 


n'x 


tojj  Ó X.  ) r!  !■  ■ ■:  V i.,  . i'  i:.,  ■ L/.;  ,rii3ó^i.;r  r;;jSö'ii.i  ■ 

.n.M'L-..»s  . söiie"’ 

' ci  1 ro  >1'  n s s ün  EO^yu  ^ rr^  '■*■',  m .■:  :>i; 

->.!i  !■’<}  >ij  ’ /l >;••>;/ Tu  rv  !"ru>ii.jv  :'.r.  esi  r-.:  .*  ■:.  *'  ói  ^ .norlrun-'  .U*  ■ 

-ohu-'  fc  c 'Pi  ni.'i.)seÖT,  injT.  . jst  u iM'ic*r  i r-i  snu  nr  bfu.;*» 

ni.  i-ppf  T tDd.ï: ei.-^eèb  ,ri  ,tu..v  ..‘[J,  . ' > .Mfx...sc-i.  an^ 

TO;  bn.j'ui,  fi"-  r:  t üj’ 

.n;'-  .1 T I • u ■)  5 •■>  < '.■  fcso  ' '.rii-'  i 

'■■.n  »r\>  -'">1  t»i  ; 'r  V-  f t ••  .k  .,1...«  x(  ■ i".  • n 

■ • “ ’ ’ ■ '■*  t ;i  • -k  1.  3 VJ...  i,/  c.  iJu  ..  w’  ii.  ' I ■>  ■ • f!  O .,  G I.'  ' 

U;  . <1<«V  •,  0>‘fT^3  J ■'.:>))  IX  :r:o  Ui.  & l ^■i0  >oi  rou 

u -uib  .'fo.iö  TU  T;::n;:‘i  , neur.  .‘e  .‘ne  *'  HOC::  T 

(*•  * *■  •'■'•'  , !*  .n’.'-i6ovi*  : ii  . r:  .r  >1  log  i.iriG*'  sao 

;i..-v.  •;  J>i  IdültxU  ' <■.•  ■•  v ■ .ij  : i , i ,j d ’ , : u tOuiT  n'o  x is  6 u*  I ''o£  -.sOVT 

< • ‘ -*  h u*'  r.f'rn^,  Jb;  xr  t.  . ‘lOèfcu;  oe  1*  e rj’  .cunLo;! 

.fiU's  V.r  ■ ;?;?.>.  ! t 'u!  ' JV  pfoie  ft*  V. 


, vv 


..i  ‘'ö  > Ö ' ..C*!  i )■  1'^’ 


• • :'Tf;  0 ' • “W  T j. 


i'"  ^ T .1  ftul- 


.P.JS  -J’  : X:.  nuib  .'f0.iÖ  TU  TPXH;:!  ,neur.  .‘e.‘n3  *'  noojr 


4^ 


Berlin,  ^ 1‘ 

Pot.  8 darner  ßtr«  131« 


An  die 

Mitp-lieder  der  'f'ereiniminr  für 
'tctirif  ten  Ubfir  jiidieoh,«  Pellf^ion, 

» ’ Berlin 

^ mmß  00'  m m 

, V 

Herr  Ir.  Bemfeld  «-mior  und  die  im  BUro  arv^^eetollie  Prl. 

JacobaoVin  ertiielten  Hir  Ok*#ob«r  je  12  OCO  Mk, 

Jeder  von  lbr«en  fordert  für  ^oyt^nhtr  eine  fitiöhunr  do» 
halte  von  Zt:  000  l*k« 

^rU  .Tacobeohn  ist  «uk  1 V'^ewberr  tiuereeehieden,  e^?il 

9*ii  ttine  andere  *?tell«nf?  b'^»i  oiner  Rtsaitlidi'wn  Bahbrdo  an^^«-* 

' 'T  ■ ■ 

nom^n  hat  und  wird  künftir  nur  »tundeneelae  für  dlo  vor* 

'.y  ^ « 

olnij^’un'r  tat  Ir  sein* 

/ - --.y  • ■ 

w*  % X t ^ «4  m'9"  4 «1 4*  #l  A V?  Ams  ^ 

r0«.TlX<t[iU  AJULS  w V*  ^ > P 

daea  die  heantra/urten  KrliÜhur^nii  für  Movejihnr  »war  objektiv 
nicht  au  hociii  aelen,  aber  daea  di?»  ‘»pi’.nmr' der» 

i ■ ■ ■ . ' 

Cktobar-^ohal  t der  alltbcaei^^en  TeV^nelar^e  nitht  nntapricVt. 

■ I ‘ t » 9 

Aue  dioeeia  0ru’’'dé  aind  an  '^eriTi  Bemfs^ld  und  "rl.  Jacob- 
eohn  für  VoVdtaber  at;ni  ch»t  nur  j .5  1^'  COC  1‘4*  aur  A'jRaa>;lunp: 
ruto!  en  und  die  i'itrlieder  de»  ^urato rinne  werden  hierdurch 

» w.. ._'ii Vy».. i 4.^.... VI  #^v.  V‘^  « «u  wtilrbAr  ^5he 

r" 91.  eten,  uRiTtuoi,  *•*'  \a  v»  .r».  ,..rs  .. , j. v 

r I 

einö  Srh()>iun#'  für  Novtjraber  noch  bewilHr'.t  wordssn  «oll.  Werden 
* > ^ 

vererb iedenw  hoht  fhrauen  ronannt,  ao  wird  die  Zählunr  dur 

■ V ■ '»  , ‘ • • ■ 

^tiiBjaan  Inder  Weiee  vorr^no'n..on  werdon,  dase  von  dur  kleineten 
!^ubi .'•  an/rdf an-''''en  die  ««tiQ^fXin  Bol.'  rv-'*6  s\ißrj!"ifn»in.''Wrec)!Tiet  worden, 
bie  ein«  Wehrt  oit  oralolt  let. 


Zu  obi^rer  ^nure  ichrölbt  mir  ’^err  B«mfelo: 

«Boaüfrlinh  moln#«  Honorar8ttn«pnir>i8  «oh»  ich  mich  r*>nä!bif"t,  auf 
m«in«r  ^orderunp'  zu  b88l/#h«n.  Än  ici  vor  allom  zu  VerilrkBichtim 
da««  ich  da«  ^’ononir  orst  jetxt  \md  nicht  «m  Anfar^  de«  ’*on«t^ 
erhalte^  «odfito  ich  da«  ^eld  für  meinen  T'edarf  im  t”)«z«ahar  ver- 
ui«^^ab«.  Idi  brauche  Ihnen  nicht  erßt  zu  «a«  en,  woldx«  un^sce« 
höuor»  Teuenm/r  in  den  letz  ton  Tauren  «in>"e»6trt  hat,  und  «mr 
rerade  in  aen  notwendifrston  Artikeln  wie  ^ohnm^,,  Brot,  Kohle, 
Beleuchtvjflif  u.derp“!.  i'^er  ^etra^  von  25  000  Mk,  hat  jetzt  einen 
Kur«wert  von  12, U)  in  ^-old  und  wenn  ich  die  v’aiifkraft  der  Papie  ^ 
mark  auf  da«  drelfac>te  ihre«  Kureverte«  anaotze,  was  zwelfelß* 

f 

lo«  au  hoch  ^«!;riffen  i«t,  ao  erhalte  ich  etwa  37,00  ^'k*  “^afUr 

< 

. habe  idi  tM’Hch  tata^lchlidi  3 - 3dBtundo  pearbeitet.  Nun  lieH 

abee  die  Sache  bei  ^^eietiper  Arbeit  eo,  dass  »an  nidit  pleich 

•> 

die  andere  an  die  erate  anBchlieastin  k nn.  /kr  AusBonötehende 

' 

k«nn  «ich  kaum  eine  Ktirstellunp  davon  roachön,  wie  erfaddend  «**e- 
rade  dieae  Arbeit  wirkt,  wo  oft  ungewöhnliche  Kombinat iene« 
pab«  dazu  p«^hÖrt,  atm  óinam  unfarurroichon*  faet  unübereohbr-ren 
Schrifttum  das  drszu  n-ehöripe  Watorial  zuetvm;  enzuBuchen«  Tor* 
mittag«  kann  ich  fUr  gewöhnlich  koine  andere  Arbeit  mehr  in 
^iriff  nehmen»  Und  andere  wieBen«chaftliche  Arbeiten  ich 
leisten,  um  nur  oinipormaßBen  wi rtechaftlich  mitkommen  «u  können 
Inh  bitte  daiier  orrebenet,  mir  auch  diip  reetiidion  7000  i'k. 
für  Novomber  bewilligen  la«een  zu  wolltm* 

^rl.  Jacobsü^in  war  an  5 der  tocho  B Stunden  und  an  ein«» 

* I 

Tnp»  dor^^odio  4 stunden  beechliftiirt» 

. ,1 

>w\  beiden  Lektoren  wurde  für  »Jovomter  für  20  Stunden  iw  Wonat 
je  1250  kk.  und  Horm  -V.  Pemfeld  junior  auaeerdea  noch  für  be* 

r ' 0 

sondere  Tatipkelt  200  Vk»  pozahlt-. 

» * t • 

'far  Kaat  dea  .liuardl^ansäran«  betri4«rt  farenaKrii^  nc-b  atn 

90CC0  J'ic. 


90  000  Vflc.  reicht  also,  dB»  künftig  auch  an  HerrN  Dr.  Pick 

ein  Honorar  zu  zahlen  ißt,  ohne  neue  Sainmlungen  nur  noch  für  etwae 

über  einen  Monat. 

DefflgeoÄß  erßikche  ich,  hie  9 ds.  Mtß.  hier, nfegjijrd  mitzu. 
teilen,  welche  peträge  für  Nowember  Herrn  Dr.  Bemfeld  eenior  und 
für  Jacobßohn  über  die  gezahlten  18  000  Mk.  hinauß  bewilligt 
werden  und  welche  prozentuale  Zußchlag  zu  dem  Oktober  aéieXt  den 
Lektoren  für  Nowember  bewilligt  wird. 


Hochachtungpvoll 


r ■ . I.  . • • / ' - 


Makower,  Justizrat, 

■Rechtsanwalt  an  den  Landgferichten  I.  TI  und  III 
und  Notar 

Sprechstunden  4 — ti  Uhr  ausser  Sonnabend 
Bank-Konto:  Deutsche  Bank,  Dop. -Kasse  C. 
Postscheckkonto  Bèrlin  Nr.  39053. 


Betrifft: 


Berlin  w.  9,  den  29w  November  1922. 
Potsdamerstr,  131  (Ecke  Eichhornstr.) 

Bürostuuden  8—1,  3—7  Uhr. 
i / / Fernsprecher  Amt  Kurfürst  Nr.  1298. 

riff 


Antwort  auf  Schreiben  vom 


Herrn 


Dr.  Georg  Hirsdiland. 


Essen. 


Fräulein  Jacob sohn  hat  bei  dem  Peichsausgleicl&iit  zum  1.  Dezem- 
ber eine  Stellung  mit  einem  Monatsgehalt  zwischen  34000  U und 
40000M  angenommen.  Herrn  Bernfeld  wünscht  keine  Anstellung  einer 
neuen  Bürokraft,  da  deren  Anlernung  ihn  mehr  hindern  als  fördern 

würde. 

Es  ist  daher  mit  Fräulein  Jacobsohn  vereinbart,  dass  sie  neben 

1 

ihrer  Tätigkeit -im  Heichaausgleici&mt,  welche  um  4 Uhr  ^iachmittagi 
schliesst,  stundenweise  für  die  Verelnigungltätig  ist,  zum  Teil  bei 
Herrn  Bernfeld,  zum  Teil  im  Büro.  Diese  Bürotätigkoit  wird  sie  vor- 
läufig nicht  in  der  Bteglitzerstr. , sondern  in  meinom  Büro  ausuben. 

Zu  diesem  Zw^ck  lasse  ich  eine  unserer  beiden  Bchr eiomaschinen  zu 
mir  schaffen,  wo  sie  allerdings  ebensowenig,  wie  raeines  Wissens 
bisher,  gegen  Diebstahl  versichert  ist.  Ebenso  die  Hauptbücher  una 
einige  Sehre ibmater alien. 

Bezüglich  unserer  d^it'en  Bohre ibmasohin«  habe"  ich  bewilligt, 
dass,  wenn  die  Gesell  schaft  zur  Förderung  der  Wissenschaft  des  Juden- 
tums uns  gegenüber  die  Haftung  übernimmt,  diese  «aictiine  in  die 
Privatwohn-ung  des  Fräulein  Nathan  geschafft  wild,  welche  bisner  im 
Verbandsbüro  angestellt  war,  jetzt  aber  eine  Stellung  in  der  Indu- 
strie hat  und  daneben  zu  Haus  unentgeltlich  für  die  Gesellschaft 
zur  Förderung  irbeiten  auf  der  Schreibmaschine  ausführt.  Die  eigene^?! 
bisher  von  Fräulein  Nathan  benutzte  Schreibmaschine  war  reporatur- 
bedürftig  geworden. 


. ‘ ■ ‘4 

■ j'J 

* A 

Anliegend  übersende  ich  Anweisungen  für  die  Gehälter.  Ich 
habe  zunächst  bezüglich  des  Herrn  Dr.  Bernfeld  und  des  Fräulein 
Jacobsohn^  die  von  Ihnen  vorgeschlagenen  18000  M und  bezüglich 
der  beiden  Lektoren  die  für  Oktober  bewilligten  Beträge  eingesetzt* 
Bezüglich  der  DifferenÄ^  zwischen  18000  und  25000  M werde  ich  bei 
den  Mitglieder  des  Kuratorium  schriftlich  abstimmen  lassen.  Ebenso 
über  die  Höhendes' den  Lektoren  für  Moveaber  zu  gewährenden  Zuschlags. 
In  letzterer  Beziehung  erbitte  ich  Ihren  Korschlag* 

An  Kdssengeld  werden  mindestens  3000  M erforderlich  sein,  aa 
noch  Beiträge  für  Angestellten' Versicherungen  rückständig  sind.  ^ 

Es  wird  zweckmässig  sein,  diesen  Betrag  zu  meinen  Händen  auszohlen 
zu  lassen,  da  Fräulein  Jacobsohn  ira  Büro  nicht  Mäirde  angett'pf fen 
werden* 

An  Herrn  Dr*  B^ck  schreibe  ich  wegen" eines  Entwurfs  eines 

Au^rui's.  ' ^ 

, Die  Firaa  Schwotschke  & Sohn  hat  mir  jetzt  laut  Anlage  ge- 
schrieben.  Ich  erbitte  Mitte il -jng,  ob  Die  mit  den  vorgeschlagenen 
Verkaufspreisen  von  300  be zw*  350  M für  den  1*  und  300  be zw.  450  M 
für  den  2.  Band  einverstanden  sind.  < 

Einen  Anteil  an  den  Tai  if Zuschlägen  wer  den  wir  wohl  übernehmei^ 
müssen*  Trotz  aller  Mahnungen,  die  schon  bisher  an  Herrn  Dr.  Bern- 

t * ^ * • 

feld  und  die  Autoren  ergingen,  ist  eine  Beschleunigung  und  eidn^ 

j 

Vermeidlung  grosser  Gorrectur  Kosten  bisher  nicht  zu  erzielen  gewe- 

sen. 

t i 

1 

' Hochachtungsvoll 


Abaohri Jt« 

Berll&yden  £8»l0Temb«r  1922« 

t 

Bianamnen; 

24*0JEtobar  « m bOO»-« 

fforambar  « M 1500,» 

M 2000,— 


Attsgabaa: 

(bis  ztuh  28*11.22,) 

Oi^tober:  Briefmarken  13,— 

B ovemb  er : Botengang  10,— 

Fahrgelder  B.  200,— 

Fahbband  600,~* 

Sohrelbm.-Papier  100, — 

Fahrgeld  z.Sltzg.  40,— 

Fahrgelder  B.  110,— 

Stempelkosten  J* 

Kauf  f mann, Fr  kft,  12,-- 

Krankengold  317,-- 

Fahrgelder  B.  150,-- 

Fahrgeld  z.Sitzg.  80,— 

Fahrgelder  B,  120,-- 

Fahrgeld  30,— 

Fahrgelder  B.  90,-- 

Briefmarken  119,-- 

Mark  1971,— 

+ Bestand^] 29,— 

Mark  2000,— 


Essen,  don  27.  NoTcmlDor  1922. 


Fizna 

C.  A,  Sohwetsohke  & Sohn, 

Vering, 

Berlin  .W, 
Freisingsstrasse  5 a 

In  Elznrerständnis  unit  Herrn  Justizrat  Uakower  ■hberreiche 
ich  Ihnen  in  dor  Anlage  2 Verlagsrerträge  mit  der  Bitte,  dieselben 
zu  nnt  er  zeichnen  und  zu  rerstcmpeln.  Den  Ehipfang  belieben  Sie  mir  ge- 
f^llgst  zu  bestät%en. 

HochachtungBTOll 


Einschreiben. 
2 Ablagen. 


• 7»  > 

r \ ■■ 


-rv.T*.  --.-o.-  » 

.,  ^.••.  ',».  > \ . ^ ' «#1^  V'"  • ' - 


V“.  .-''.'T-  < 


Essen,  den  2?/  November  1922* 


Sehr  geehrter  Herr  Juatlrsrat, 


Auf  ^hi-  soiiätzbares  Schreiben  vom  21. da# 


Mts.  und  beehre  mich  ^hnen  das  Folgende  zu  erwidero; 

Die  Anträge  von  Fräulein  Jjsioobsohn  und 

Herrn  Dr.  Bernfeld  finde  ich  zv^ar  objektiv  nicht  zu  lioch,  aber  die  Stoi; 
gerung  gehgenhber  dem  Oktobergehalt  entspricht  wohl  kaua  den  fCosten  der 
allgemeinen  Lebenslage.  Ich  würde  deshalb  eine  Steigerung  von  Mk. 12.000 
auf  ^k*  IS.OOO.--  für  angesaoosener  lialten,gebe  Ihnon  aber  auch  gern  an- 
heim, über  dieses  Hass  in  einer  Verlinndlung  etwa  hlnausz’.igehcn.  Die  .In- 
träge beehre  ich  mich  Ilinen  ergebenst  wieder  einzusenden. 

Dem  Anträge  des  Verlegcro,  eine  Teilzah- 

l\mg  vorher  vorzunelimen,  würde  ich  -r/enn  eben  möglich  — nicht  entsprcch 
Bei  der  möglicherwèdsc  noch  zu  erwartenden  weiteren  Entwertiing  des  Gol- 
des wird  uns  eine  Zahlung  in  3 Monaten,  beziehungsweise  einan  htaben 
Jahr  leichter  werden,  als  es  heute  der  Pall  ist.  Ausserdem  wissen  wir 
nicht,  ob  wir  die  verfügbaren  Mittel  nicht  für  laufende  Ausgaben  ge- 
brauchen. Da  wir  aus  dem  Verkauf  der  Bücher  erst  innerhalb  der  nächst  >n 
Monate  über  Eingänge  verfügen,  würde  ich  voreciaagon,  dass  wir  diese 
Eingänge  nn  den  Vo^'lcse^:  abfüiiren,  aber  nicht  molir. 

Mit  den  vorgGsclilogenen-  Preisen  für  den 

: i - - 

Verkauf  der  aftcher  bin  icli  mit  Ihnen  einverstanden. 


Dem  Verleger  C.A.  Sohwetschke  ob  Sohn  habe 
ich  den  Verlc  gavertreg  zur  Unterzeichnung  und  Vcrstcmpelung  umittclbar 
mit  meiner  Tfetersohrift  versehen, weitergesandt. 


Esaen,  den  27#  November  1922, 


Mit  der  Aufnobmo  einer  neuen  Satmlung  bin  ich  im  Prinzip  ein- 
verstanden, ich  wüi'de  aber  nicht  befürworten,  dieselbe  nllzuselir  zu 
überhasten,  da  ich  füxchte,  mit  einer  weiteren  iiitwertung  des  Geldes 
rechnen  zu  müssen  und  dass  dann  selbst  namliafte  Beträge  eventuell  für 
unsere  Unkosten  nicht  ausreichen*  Sollten  wir  wegen  Geldmittel  vorüber- 
gehend ln  Verlegenheit  kotTineu,  so  bin  ich  per sünlioh  bereit,  dieselben 
vor  rust  recken.  Immerhin  halte  ich  es  für  richtig,  die  Angelegenlieit  der 
Sammlung  in  die  Hand  zu  nehmen  und  möchte  doch  für  die  kui'ze  Zeit,  die 
ich  Ihrera  Kreise  angehöre,  Ihre  freundliche  Mitv/irkung'  auch  bei  dieser 
Angelegenheit  nicht  entbehren.  Eine  notwendige  Vorbereitung  würde  ich 
empfohlen  in  der  Weise  z^u  treffen,  dass  vielleicht  Herr  Dr.  Eoekk  ein 
nicht  allzulang,  aber  eindringlich  gehaltenes  Rundschreiben  auf  setzte 
Sie  und  ich  wlirdea  dasselbe  noch  einer  Durchsicht  unterziehen  und  es 
dann  den  anderen' rierren  Ilircm  Vorschläge  geenöss  zur  Untersclirift  ein- 
senden.  Fulls  Sie  einver*  tunden  sind.,  bitte  Ich  eigebenst  Herrn  Dr. 
Baoek  mit  der  Abfassung  eines  solbhha  Schreibens  zu  boaiif tiragen . 

Icii  empfelile  mich  Iluion 

mit  vorzüglicher  Hochachtung 
als  ■^hr  ergebener 

Herrn 

Justizrat  M a k o w e r , 

m.Br.  Vereinigung  für  Scliriften  über 
Jüdische  Religion, 

Steglitzerstrasse  9, 


Berlin  W 36. 


Verband  der  Deutschen  Juden 


Zaiilungsadresse:  Jacquier  & Securms^//| 
(Konto:  Verband  der  Deutschen  Ju(ien)  ^ ^ i // 
Berlin  C.  2,  An  der  Stechbahn  3/4  f ’ 

l*ostscheck-Konto  Nr.  2224., 


P'ernsprecher:  Amt  Kurfürst,  (xki8. 


Herrn 


BERLIN  W.  d5,  Steglitzer  Straße  9 


' s/  • den  21,KüJieml)br 

Vereinigung  für  Selb  if!  n ül'Cr  jüdisefte  Rc'",  >n, 
begründet  vom  Ve.'^.jcd  d>  r f)cu'ischen  J u. 
Bcrim  Sloq’itzerstr.  9. 

Poi  ■ • ■ ei  ■ K. inT'ifst  03 G8. 

Für  Posts  V P .i.  t'  lül,  bri  Mali  ••  .r. 

ran.,i;orii:>:  Jjjij  iI  t S:  r..  .c.ius,  Hcrün  C.1’. 

An  der  Stt'cii!  ö,  1.  l*üsl.sJi'J.r.:i:)iito:  2221. 


Dr.georg  Hirsch  land, 


K s s e n. 


Jacquier  & Securius  haben  Jt  9000, — , die  seitens  der 
Hochschule  für  die  Wissenschaft  des  Judentums  an  den  Verband 

zu  zahlen  waren  und  versehentlich  auf  das  Konto  der  Vereinigung 

" ^ 

gekommen  sind,  auf  meine  Veranlassung  an  den  CTemeindebund,  deiït 

♦ ^ 

der  Verxband  sie  schuldete,  herausgezahlt.  Ferner  teilt  J.  & S. 
mit,  dass  die  JC  130.000, — Scha  tzanw  ei  sung  eingelöst  und  tiem 
Konto  wieder  gutgeschrieben  sind.  Wir  haben  daher  gegenwärtig 
bei  J.  & S,  ein  Guthaben  von  JC  140.000,  — . 

Anliegend  übersende  ich  Ihnen  die  Anträge  des  Frl . Ja<&obsohn 
und  des  Herrn  Dr. Bernfeld  auf  Erhöhung  der  Gehälter  auf  monat- 
lich JC  25.000, — und  bitte  hierüber  zu  verfügen.  Meines  Er- 


achtens übersteigt  dieser  Anspruch  -Jie-se  Mittel  und  müssten 

wir  Herrn  Dr. Bernfeld  bitten,  einen  geringeren  Teil  seiner 

< 

Zeit  dem  Unternehmen  zu  widmen,  so  lange  wir  keine  grösseren 
Mittel  zvxr  Ver.filijnng  hahen. 

"bie  neue  Auflage  des  2. Bandes  ist  fertiggestellt  und  mit 

dem  Vertrieb  begonnen.  Die  neue  i^uflage  des  1. Bandes  wird  gegen 

Anfang  Dezember  ebenso  weit  sein.  Wir  haben  1000  Stück  von 

* 

;)edem  Bande  abzunehmen  und  davon  innerhalb  eines  halben  Jahres 


des  Erscheinen^  die  Hälfte,  innerhalb  den  zweiten  halben 

Jahres  die  zweite  Hälfte  zu  bezahlen.  Dem  Verleger  wäre 

angenehm, wenn  eine  Teilzahlung  bereite  vorher  erfolgen- 
könnte , 

Her  Herstellungspreia  des  H.Bandes  stellt  sich  auf 
etwa  M,  150,—  fiir  das  broschierte  und  x S50,—  für  das  in 
P.»band  gebundene  Exemplar.  Der  Verleger  will  den  Laden- 
preis auf  A 600,—  für  das  broschierte  und  X 800,—  für 
das  gebundene  Exemplar  festsetzen,  so  dass  mit  10  ^igen 
Sortimenterzuschlag  das  Buch  im  Buchhandel  broschiert  Mr 
* 660,  — , in  Pappband  gebunden  für  X 880,—  verkäuflich 
sein  wird.  Der  Verleger  meint,  dass  es  trotzdem  gehen 
werde.-  Er  schlägt  vor,  dass  wir  dies  Buch,  welches  wir 
zu  X 150,-  bezw.  gebunden  X 250,-  von  ihta  beziehen,  für 
^ 250,—  bezw.  gebunden  400,-  abgében,  soweit  wir  nicht 
aus  besonderen  «runden  im  Einzelfalle  billigere  Preise 
stellen.  loh  halte  dies  gleichfalls  für  angemessen  tind 

bitte  um  Ihre  liitbeilung,  ob  Sie  hiermit  einverstanden 
s ind . ■ ^ , 

Bezüglich  des  l.Bandes  erhalte  ich  genaue  Angaben 

des  Verlegers  erst  nach  etwa  einer  Woche.  Er  schätzt,  dass 

der  Herstellöngspreis  des  broschierten  Exemplares  (welches 

nur  den  haiben  Umfang  des  2. Bandes  hat)  x vo,—  bis  X 75,— 

betragen  wird,  so  dass  der  l.Band  etwa  zu  der  Hälfte  der' 

oben  für  den  2. Band  angegebenen  Preise  vertrieben  werden 
kann. 

Vir  haben  mithin  än  den  Verleger  zu  zahlen  innerhalb 
V on  6 Monaten 


für, den  l.Band  75  x 500. -je 
" " 2.  » 150  X 500, -.Ä 

an  J .Ka  uff  mann  fiir  die  Bro- 
schüre Pick 

ferner  nach  einem  weiteren  Halbjahr 

für  Band  1 und  2 fernere 


= 37500,— jJ: 

= ’^SOOO,— j: 

= 15000. — Jl 

liTycoo,— je 
112500,—.«. 


Verband  der  Deutschen  Juden 


Zalilungsaciresse:  Jacquier  & Securius 
(Konto:  Verband  der  Deutschen  Juden) 
Berlin  C.  2,  An  der  Stechbahn  3/4 
l*ostscheck-Konto  Nr.  2224. 


J.-Nr. 


Fernsprecher:  Amt  Kurfürst,  htJ68. 


BERLIN  W.  35,  Steglilxer  Strafe  D 

den  

Vereinigung  (iir  Fchriflcn  über  jüdische  Religion 
' begründet  vom  Vc'bc.nd  der  Deutschen  Juden. 
Berlin  W.^Cv  it '.erste.  9. 

F'ern.:p''e':li  -1  Kur-f.ii-n  6369. 

Für  PóstsenJun;.f'  a 'V  I-.  ' djniprstr.  131,  hd  Atakower. 

Bank’.'  'cqu'cr  & .kciiriiij,  Ijciüh  C.  2. 

An  der  Stechbahn  3/4,  PtiGlschecUkorao:  2224. 


I 


II. 


Es  wird  damit  zu  rechnen  sein,  dass  ein  grosser  Teil 
vorstehender .Beträge  durch  unseren  Weiterverkauf  während 
dieser  Zeit  wieder  eingeht.  Iriimerhin  müssen  wir  einen  Teil 
dieser  Bw träge  verauslagen. 

Dazu  kommen  die  Kosten  des  Büros  und  der  Hilfsarbeiter, 
welche  künftig,  da  Jetzt  auch  Herr  Dr.Piok  zu  besolden  ist, 
mit  monatlich  etwa  Jl  öO.OOOi^ — zu  veranschlagen  sein/'W^n. 

}ait  dem  Verleger  G .A .Schwetschke  & Sohn,  habe  ich  nun- 
mehr auch  für  den  3. Band  einen  Verlagsvertrag  vereinbart, den 
ich  Ihnen  anliegend  in  ?.  Exemplaren  sende.  Ich  bitte,^beide 
Exemplare,  falls  Sie  einverstanden  sind,  zu  unterzeichnen 
und  unmittelbar  an  die  Firma  C .A .Schwetschke  & Sohn,  Berlin  W., 
Freisingerstr.ö  a,  zur  Unterzeichnung  und  Vsrrstemplung 
weiter  zu  geben. 

Nach  obigen  Zahlen  ist  es  m.E.  nunmehr  nötig,  schnell 
neue  Sammlungen  unbedingt  in  Gang  zu  setzen,  damit  wir  nicht 
44»^  Geldmittel  vorübergehend  in  Verlegenheit  komtaen.  Die 
Notwendigkeit  eines  Beitrages  zur  Zwangsanleihe  wird  nicht 
mehr  in  Frage  kommen  können,  da  wir  die  obigen  Beträge  an 
die  Verleger  schulden. 


Die  Angelegenheit  der  Sammlungen  hitte  ich  Sie,  aelhst 
in  die  Hand  zu  nehmen,  da  ich  hiervon  nichts  verstehe.  Ich 

würde  glauben,  dass  es  zv/eckmässig  wäre,  zunächst  ein  Rund- 


schreiben an  diejenigen  Personen  zu  senden,  welche  uns 
bereits  bisher  Beiträge  für  das  Werk  gesandt  haben.  Eine 
Liste  dieser  Personen  füge  ich  anliegend  bei. 


Es  wäre  vielleicht  zweckmässig,  wenn  dies  Rundschreiben 
ausser  von  Ihnen,  auch  von  Herrn  Dr.Baeck,  vielleicht  auci^ 
von  Herrn  Dr,  Loewenthal  als  konservative»  Rabbiner  und 
Herrn  Warburg  unterschrieben  würde. 

Von  Anträgen  an* die  Gemeinden  haben  wir  in  dieser 
Angelegenhei t bisher -abgesehen,  da  auf  erheblicheren  Erfolg 
wohl  nicht  zu  rechnen  ist. 


In  vorzüglicher  Hochachtung 

Vereinigung  für  Schriften 
über  Jüdische  Religion 


Samnluag;  ifUr  "Die  Lehren  dee  Juaeatums" 


(Oezeluhnete  Beiträ{$e) 

- • r ■ » “ 

* t 

Apfel,  Greh.3an.Sat,  Coin  a/sh. , Slisenstr.lö. 

* t 

Arnhold  Grebr. , Bankhaus , Dresden  A.  .Waisenhausstr . 

Beln,H«  , Berlin-Ealensee , Markgraf  Albr so htstr^lO. 

« ’ m < 

Benarlo  ,Hugo , Berlin  W« , Eurfürstendamixi  B41. 

- - » • P 

Bernhelmer »Robert  »Bankier .BW. Berlin»  Lessings tr. I. 

looh,Lippinann,  Breslau,  Hbfohenstr. B9. 

Citroen, A.B. » Berlin,  Werdersoher  Markt  7. 

. > . ♦ * f 

Czempin»Proi'.Dr . , Berlin,  Königin  Augustasttaase  iB. 

« j • * , 

kisner ,öeneralairektor , Berlin  ». , Matthaikirohs tr,4. 

• * ♦ • ^ » * f 

Eisner , Dr, Rudolf , Berlin  W,  , (jrenthiaerstr.lö  f. 

• t X f • * f 

Sib,  Kommerzienrat  Max»  Dresaen. 

El sas 8, Mart  in,  Karlsruhe  i/B. , Bttlingerstr, 9. 

Dr.P.Sttlinger , Durlaoh  i/B. 

• t r 

Dr.Max  Bttlinger,  Karlsrune  i/B, 

♦ • » • ( 

Pi-eudenberg,  Dr. Julius,  Berlin  li A.  , leasingatr.Bo, 

• • N ‘ - 

Prenkel,  Geh. Komme rz ie nr at  Hermann,  Berlin  W- »TiergartenstrtlS  d. 

• » ♦ f 

PuohSyH.  Söhne,  Karlsruhe  i/B. 

• , I ♦ P ^ f 

Puohs.Max.  Breslau,  Kaiser  Wilhelmpl.l, 

Goldschmidt,  Hationalbank  für  Deutscai ana., Berlin  W,8,  »Behrenstr.68/w. 

p * p t 

Goldschmiat,  Hofbamcier»  Gotha. 

Grünfeid,  Beuthen  0/a. 

. • • p * • 

Hamuurger,  Fabrikbesitzer,  Landeshut  i/aohl* 

f , ^ 

HirsohfAron , Berlin  W»  , Neue  i*^ilhelms tr. 7/y . 

. , • * 

Hirsch, Smil  Dr*,  nalberstadt. 

. • - * » • ♦ 

Hirsonland , Simon,  Bankier,  assen. 

p • 

Homburger,  Dr .Paul,  Karlsruhe  i/B. »Mozartstr. 9. 

Israel  ,Bertnoia,Berlin  If.»  Hohanzollernatr.7. 

• » • * 
Klrsohsteln,Kommerzienrat , Albert , Berlin  NW. .Sigmunds ho f 13. 


Jtoaak, Philipp,  herlln^^.'</.^ 

Laobmann-Mosse.Hans,  Berlin  W, .Maassenstr.SÖ. 

Ladewlg.Konarer.'jienrat  Louis,  onemnlta  l/3a* 

Lesser  .Oboar,  Bresaen. 

Lazarus,  i/jra.Hopp  & kurzweg  .ftxSamBerl In  C.  ,ïïeu9  Frleü.riohatr.öö/-*0. 

Levy,  Borbeif  Kommerai^urat,  Berlin  W . .Kurlü tendamm  'ób. 

Liebes, Max,  Berlin  W*  ,Xan'Cenex'a'Cr.4* 

* • 

Llsser ,Alfr9a , hamburg,  Beue  »all  10.  ' ^ 

Löbl,  Lr.JSmmo,  Leipzig,  Mozartatr .ü.' 

Manklewloz  »Dlrejttor  Paul,  Berlin  W.  .Mauerstr.öö.  ’ ' 
Mannelbaum,Sleglr.  , Berlin  W.IO.  »Hltzlgstr.o.' 

Marx, Lr. Jacob, Karlsruhe  1/b. , Beethorenstr.l. 

Mayer .Kommerfcienrat  B.A.  , Mainz,  Kalserstr.éd. 

Moser, Kommerzienrat  Albert .Berlin  W. .Berllnerstr.löE. 

Ketter  ,C.L.  ,Kommerzlenr.  ,Berlln  W.  .kasanenetr.'i,. 

Beumeyer,  Müno hea,Hesstra8se. 

Oppenhelm.Morl^z  M. .Frankfurt  a/M.  .Heuterweg  BE. 
Oppenhexm.Br.Paul.FrankjTurt  a/M.  .öuloilettstr. W. 

Öppler.Kugen .Berlin  •.  .Kaiser allee  ÈlB/i4. 

Pariser .Franz .Fabrikbesitz er, Berlin  W. .Kegentenstr. 21. ' 

Perle .Felix.Breslau« 

Posen .Moritz .Fabrikant, Berlin  NW. .ßrüoke nallee  Bl. 

Hathenau , Oscar . Berlin, Bendlerstr. 2b/26 . 

Hless ,J. .Berlin  W. .Massensir.oo. 

Bollmann.Hanw.oöin  a/wh.  .hieuiarsfr.l . ' ' 

Sachs  .Bankier  Adolf  .Berlin  W.  .Unter  den  Linnen 
Sao  hs  ,aiegfr.  .Benin  W.  , Bismarckstr.il 2. 

Schlochauer .Paul .Berlin  W.  .Hardenbergstr.lB . 

Seeler .Hobart  »Berlln-Sehlendorf .Lesslngstr.ll. 

3.11g80hn.Jueti.rät  Arnold.Berlln  ir.'.ïurfürstendaiM.  as. 


Silbarsteiii.JuBtiarat  Dr.Max.uarlin  W,  .Margarevansti'.?, 

SlmoD , Dr  .James  ,Jb  aril  Q W,  ,Tiargart»en8tr#15  a. 
Simon^ommerBlenrat  Max, Berlin  W,  ,Marbur gerst r.i5. 
Sobernfaaim.KommerBianrat  Dr, Walter .Berlin  W. .Lütaowplat*  7, 
Sondheimer , Dr  .Albert , Frankrurt  a/M.  ,Bockenneiaiarlaad8tr#102, 
So mmerireia.Bgon. Berlin  .nankestr. 

St  ein,  Gustav  .Mingo  Is  heim  i/B. 

Stein.Dr.Bathan , Karlsruhe  1/b, 

Stern. Direktor  Dr. J., Berlin  W. .Kaisexin-Auguatastr. 75/76. 
Tietz .Bartholtt.nerlin  W. .Kaiserallee  Bö. 

TietB .Georg.Berlin  W.  .Kaiserallee  35. 

Unger, Kommerzienrat  Riohard,Berlin  W. .?asanenstr.4. 
Yogelstein.Dr. Theodor, Berlin  W. .Drakestr.l. 

Wall aohy Bankier  Krnst. Berlin  W.  .Sigismundstr.2. 

Wagner  .Moses . Karlsruhe  i/B. .Durlaoherstr. 9. 

Warburg.Aby  S.  .Hamburg .Alsteruf er  18. 

Wassermann .Max, Berlin  W. , Matthaikirohstr.e. 

Wass ermann, 0 soar .Berlin  W. , Hohenzollernstr . 83. 

Jüd. Gemeinde  Frankfurt  a/M, 

Hbenusloge  Mainz.  « 

St  arke  nburgloge , Jarmst  aut « 

Gemeinde  München  (Hermann  u.Jettohen  Müllersohe  Stiftung 

Moritz  u. Johanna  Kirohaorfar  atiftung) 

Aaolf  Trier-Stiftung,  Darmstaat. 

Baronin  v.Cohn-Oppenheim-Stiftung.  Dessau. 


Protokoll 


‘i  D 

.■r- 

^ t'  "f- . 


der  Sitzung  des  Kuratoriums  der  Vereinigung  für  Schriften 
^ über  jüdische  Religion  vem  S^Ko^ember  22,  abends  3/4  8 Uhr 

' ^ ^ i.,,.  '.-.n  - ' -rlrri  t ^ 

‘ -Ji  BÜBT;...;  -.r.  ^ j ^ ^ .,^0  . 

. Afigegp^d^  Bö «<^i^#Bernfeld, Hirschland, HolzmaA,Eabb,Loewenthal. 

Entschuldigt : Klee,Loewenthal* 

-r-.  enxe  - ricx  d..  cr.i  og:r  ^ j 

Haoh  Bröffnuog  der  Sitzung  erklärt  Herr  Dr, Berufe Id. den  Vnr- 

scf  '.'  ,.n  uocn  ..Lier'  ^ 

schlag  von  Herrn  Direktor  Holzman  hinsichtlich  der  Fortführung  der 
,0,  ies  Juden turn«  unter  folgenden  Bedingungea 

^■J  ^ .u.  A^.insi  au-.ïO'  ^Xv  . . .-,-Ji.  X ,)-»^  . U'i 

anzunehüBn: 

xi-. f Ji  'X .-'legiix B neosi.o  . . i>..  nJ  i t'vrs  i:  rcv^..,  ithJ  lijlr  ij 

1.)  Herr  Dr, Pick  bearbeitet,  eins  der  Kapitel  des  5. Teils-  die 
d.  ..  -.-tCt  f -t-ex.  nov  orx  > di.osx..j.;  xf£it.'-i  -.j.;-  ..  on.L.nelfo^ 


.Ti, 


Annahme  und  Verwendung  seiner  Arbeit  bleibt  aber  der  Ent- 
■rJr  BO  j...^  ,^v.,  'ïTs:.  . ; iTBr  ■,  ni . jn.,  T'  X X ,icx ..  T" 


Scheidung  der  Passungskommission  Vorbehalten, 

'0  . „ xfc  idalxxe  . - n o ..caT'  ui  .ioio:^  : ie- : s.  d.eb 

. , 2*/  Auf  dem  Titelblatt  des  5*Teils  wird  Dr»Bernfeld  als  Bear— 

Kh  1 . j-ii:  .T_iCe  ;rs  * ist:;.  . /xuitlT  i.:  ' 

nn  ,®®^ökteur  genannt*  die  Nennung  des  Herrn  Dr*Pick 

^ ^ .r9i*  j*.^;  ’’  ^iv-;_C£X  iw  T',  J'i,  I '.  j *10  1 

auf  dem  Titelblatt  bleibt  der  Entscheidung  der  Passungs- 

. Vrle?  bj.-  iiiix  J1.G.  c •).  üx;<r' rr^Bib  j-  »>x 

kommission  Vorbehalten  und  hangt  von  der  Art  seiner  Betei— 

" .1  . Xl  «.a.i.*-  r " .X'  cr_;.  )r  q ^ i T ,,  § 


ligung  und  der  Verwendung  seiner  Arbeit  ab, 

. ..1  cx-'vr  ix  x ^...  . ;,  ■- 

r 3,)  llit  Herrh  Dr^Piok  ist  eine  Vereinbarung  zu  treffen,  dass  die 

*•'  «■  ' > ,-HO  BC  .X';  T ’ . X.'xf-i?  bX  Ll  'f  :3-  , * 

.^  .r  . Bedal^tionskoi^asiqn  und  das  Kuratorium  keineswegs  ver- 

. Jnr.  .ODO  u ..X  re.  xxx  .L.d.,;..: 

7 ,.pflich®et_  sind^  aaine  Arbeit  zu  veröffentlichen:  er  erlangt 

‘ ^ -.xii  ax  :■  s.  ^ , ••c'séinërdArbeit  ■ 

öber  nicht  auf  Aufnahmejin  das 

gesamte  Werk, 

’ . •*  :X:7n  XX  j .l.iJ-:  . ■ t i-.-T  X_  *-/.  V.,.  ■ 

D^Ä^QÜwt^wprjde.  zu  ih  ^Ai^siqbt  genommen,  jibeq:  die  Gestaltung 

'L  d.  > ■ • ‘ ' " ' - ' c» 

d^a  Jitelblatbes.  des  fügten  Bande^  erst  z\^  entscheiden, sobald 
f ea$s,^e^e|fin  wg^cBeio^üpif^Ug  ^die^ein^elnen  Herren  ^n  i^esem,  fünften 
?4Jßöörj^itp|  habeu,und  qb,  einerseits  Herr.  Dr,Bernfeld  , anderr 
^eita^igerr.  Djf^Pick,  mit  Ke^u^  i^t'e^:  Ifamen^dan^^^ 

seien^ 

• --  X./--'-  X-  * :3^Xr>j  o i 

liüt  Cli4sen,jfaseg^p  er^laftea  lür»  Anwesenden 

einverstanden  mit  den  Vorschlägen  des  Herrn  Dr.Holzoian  und  des 
He rrn  Dr,  Bern'l^ilï " '■  ‘ - ' - 


e’vo. 


Der 


c* 


I U -'.V 


.mJ..  . ■ J- 


■^.  . •-  . u.  .^To»’- »o  ■■•WV  i.  ,.L-L  ,.  - , X -U  - t,-* 

Der  Inhalt  des  Keitels  des  5, Teils, das  Herr  Dr.pick  bearbeite 
soll, soll  iüit  Hücksicht  darauf, dass  Einiges  bereits  im  4, Teil  be- 

' • 1>--  c-  i ^ ^ ' . * , . . '^cx  • ' ü 


■•V 


L -L 


X 


i 


n 


handelt  wurde' (Ablehnung  der  Drei einigk ei 't,  eines  Miftl^rä'  usw. ) , 
Herrn  Dr, Bernfeld  mitgeteilt  werden, damit  sich  weclef  '^eine  liTIider- 


1 1 - » -t  i » . , * ' . ' 'X  -j»  — JÏ  j ^ i 

holung  noch  ein  Gegensatz  ergibt. 


c 


U» 


'•laiiii..  n.*ro5.a.ü. 


Xu  .uxrvjH  iic’T 


Herr  Dr,Eernfelé  berichtet  dann  über  den  Stand  der  Arbeiten 


SiUC 


X '>0'  - 


am  3. Band,  Redaktionell  liegt  alles  fertig  vor, Es  fehlen  nur  noch  drei 

. 'rfenus-n  ^ 

Einlei tungen^von  denen  zwei  in  den  nächsten  Tagen  eingereicht  werden 


sollen, Eine  Einleitung  für  Familienrecht  wird"  von" Herrn  p'róf,Elbog^ 

X'  ■ ^ - e.;üivA.^  , V 

erwartet, der  z,Zt,in  Amerika  weilt.  Herr  Dr, Bernfeit  beantragt, trotz- 

, _!■  xl  ä-:  ."c  n X-  V.J  - i">,  x? 

dem  den  3, Teil  gleich  in  Drank  zu  geben  und  erklärt  sich  audi  bereit, 

die  Einleitung  tiir  Familienrecht  selbst  zuT  schrei  be n,  falls  die  ven 

• ''  , ,.’i  j..  ^ ‘ , JT^  . ' - .v  o V . --'1.  X 3 >7  X 

Herrn  Prof.Elbogen  in  Aussicht  gestellte  nicht  rechtzeitig  anlangt, 

. - ' i.o-  X*.  t d.  : j ...  xoirj!  i ' ^idi  in  - 

Der  Text  dieses  Abschnittes  soll  mit  Rücksicht  auf  seine  Anordnung 
v»n  Herrn  Justizrat  Makower  durchgesehen  werden, Die  Anwesenden  Herren 

erklären  sich  damit  einverstanden, 

' ' -i:  .2  ) ff.;;  .•  ^ oH  J A -I  (.k 

Herr  Dr, Bernfeld  stellt  das  Ersuchen, die  Herren  BaeGk,Holzman,u, 

Rabb,Loewent:häl' mögen  ihn  in  der  "Arbeit  auch  damit'  unterstützen,  dass 


1 L c'l 


■jJ  0 


8X^lQa-überjp.e^0n, fiir  Bd^S  alle  Stellen  ^us' Bibel, ïpoièryph0n,Talmiy^ 
usw\  *auf  di*e  Richtigkeit  def  “Anführung’ zu  panden.  Dié*” genannten  Herren 
erklären  sich  dazu  bereit  und  wollen  aie  Arbeit  nä^ch  dem  Grad  der 
ihnen  zur  Verfügung  "‘stehenden  frèiéh  Zéit  unter  “sich ’^Verteilen, 

'!tei^ef  st  be  schlossen  worden, dSn  nektoten"*  für-^öktobéï^-nach- 
trägliöh  éi  ne  h^  idopf  ozehti ‘ii,en.' ÉüsSÜ  lég 'zS' ihr  dm  lionorar  zü'"’ gewähren. 
Die’  Feststei  lung 'der"  and efh'^G-ehäl'tet' ' füi*'  d'eii  Möhht  ^foVembei^^soll  nach 
"dam  ÖOihovémb'é'r  mit  BejTückélcUtigung  dér  bis*  dahih' éingeiretenen 
Preissteigerung  erfolgen.  . x' 

S'chlués-^Wt^''èïVzüi]fe  io 

1.'  -d  -. etc V"' ne.  ulm  -..ivax-: 

gez,  Jacobs 

f --  ' . 1,  vA  -1  * ’ 


'1/  r 


i*.’ 


1 

. * ^ irt'i  -K  ^‘3 

gez,  ilakower. 


ii'i' 


Verband  der  Deutschen  Juden 


Zahlungsadresse:  Jacquier  & Securius 
(Konto:  Verband^  der  Doutschon  Juden) 
Berlin  C.  2,  An  der  Stechbahn  3'4 
I^ostscheck-Konto  Nr.  2224. 

J.-Nr MOX« 

Fernsprecher:  Amt  Kurfürst,  (äj«. 


BERLIN  W.  d.5,  Steglitzer  StraÜe  9 
den 

V'^ereinieunr  f':r  Sch“-ftca  über  jüdische  Religi 


im, 


be^Tüiidei  V 1 V:  i ' :b‘r  ï):'u‘schen  Jud 
1;  • 1 : -rjBt^erstr.  9. 

•I  ' : !'''fü!'£i.  GS68. 

(•'ür  Post^end.::)  ’ V.  . i'otsd;;':! ' rstr.  131,  li£i  Makowc; 

l'ank  . J Sn-ürius,  iicilin  C.  2. 

An  der  ;■  N d-,  i,  i^O'.ejtl'.v'rkkonto;  2224. 


di9  Murren  hit^leder  ä«a  iluxA.tor  loms  der 
Terelniguag  für  Sobrlften  über  jüdlsobe  Bellglon* 


Hlerdureh  teilen  wir  Ihnen  ergebenst  mit,  dass  die 
näohste  Yaratoriumssltaung,  nioht  wie  Tereinbnrt,,,  am 
Donnerstag,  sondern  am  Mittvosbt,d«  deds*  sbeade  ür  &/4  d 
Uhr  in  der  Wohnung  aea  Herrn  Dr«Bernfeld,doethe8tr*81, 


statt find et» 


In  Toreüslloher  Hoohaohtung 
Vereinigung  für  Schriften 
Uber  jUdlaube  Hellgloa 

i»A» 


Protokoll 


dor  Kura  tori  uiLs  Sitzung  der  Vereinigung  für  Sohriften 
über  Jüdische  Religion  vom  5*flovamber  l&<i2 
▼orn.ittegs  ilO  Uhr* 

Anwesend Baeck.Bernfeld ^Hir8ohland,Holzman»kakower, 

ü.nt 30 huldigt  ; Rabb.Aoewenthal  »Loewenthal  ,a'arbur  g. 

Besprochen  wurde,  in  welcher  Welse  bei  der  Herausgabe 
des  S^Bandes  vorgegangen  werden  solle«  Die  Besprechung  konnte 
heute  niobt  zu  ?:nd0  geführt  werden,  weil  Herr  Lr.ßaeok  durch 
Amtstätigkeit  gezvTingen  war,  die  Sitzung  früher  zu  verlassen« 
Daher  wurde  beschlossen,  die  Sitzung  mit  gleicher  Tagesordnung 
-♦• ) auf  Donnersttig‘^)(i.  ö.ds*  um  5/4  3 Ühr  abends  in  der  viohnung 
des  Herrn  Dr .Bernfeld »doethestroSl , zu  vertagen. 

liulatzt  machte  Herr  Dr.HolZiran  ioi^^enden  Vorschlag: 

Das  Kuratorium  solle  Herrn  RabbaDr.Seligmann  Piek  beauftrageu, 
zunächst  nur  einen  der  mehreren  grösseren  -»»bßchnitiie , aus 
denen  der  Band  5 bestehen  soll,  im  Entwurf  fertigzus tallen 
und  der  Kedaktionskommission  zur  weiteren  Beschlussfassung 
vorzulegen.  Die  Hedakt ionskommission  soll  dann  über  des 
weitere  Vorgehen  besohliessen. 

Diesem  Vorschläge  stimmten  die  Herren  i^akower  und 
Hlrechland  zu,  während  Herr  Di.ßerofeld  sich  eine  Krklärung 
vorbehielt. 

Schlüße  der  Sitzung  11  Uar. 

ITakower.  Jaoobsohn. 


a*’?lnladung  auf  l/*ittwooh  verlegt. 


Absohrift 


Berlia^den  S5« Oktober  2 


'reinigiin,^  n.'  . c'in  tfri  n ..r 
egründet  vom  VV:^nnr]  . 
Berlin  W.oH,  S;  m'' 

Fern'pr  ■ i ; ^ f , 

Für  PostsenJirr^'n: 

' aiiklionlci;  .1  irqii  . > . ■kil 
An  ikT  SL'cli’nlin  o,  I,  l'u^t:xllc 


te  eiigion 
len  Juden. 


i'i  Makower, 


Slnnahmen 


September  » Jl  600 


•f  Bestand  - M 94,25  « Mark  694,25 


Ausgaben 


Septeab«  : Fahrgeld  zu  Lr,  is  era!  eld 


" ” J»aeok 

KruoJcebtrald  J^aoobsohn 
Fahrgeld  zu  Pr.üernfeld 
Briefmarken 
Jkto  bar  t Botengänge 

Fahrgele  z.Sitzg, 
Fahrgilc» 

Fahrgeld  zu  Br.Bernf^lrt 
Postkarten 

Fahrgeld  zu  Dr, Bernfeld 


Brloimarken 


+ Bestand 


Mark  504,25 


s 


Ji0tta.^r^:eor«  ?Li,X  s c h 1 a ji  d . E s __s  e n. 

. Auf  Ihre  Anre^iiip  irn  Brief  voti  16  ds“.  l^tsV'erv/Tdëfe 
ich  sre^ebenst,  dass  ich  bitten  möchte,  beziip-Üch  der  "^eld- 
anl/8frung  von  dort  aus  unmittelbar  das  Erforderliche  anzu- 
ordnen und,  soweit  Ihre  alleinifre  TTnterschrif t nicht  re- 
nüfft,  Ihre  Anweisungen  an  das  Bankhaus  mir  zur  Mitunter- 
schrift und  Weiterp’abe  an  das  Bankhaus  zu  senden.  In  der 
Sache  haben  Sie  wohl  aber  übersehen,  dass  am  19  Au, rust  150^ 
^000  Mk.  erst  am  15  November  fällipiejii  Schat zanweisunpen 
’/'gekauft  sind.  Abgesehen  hiervon  haben  wir  ^'etzt  nach  meiner 
Hechnung  ein  Hutnaben  von  37000  Mk.  Ende  Oktober  sind 
etwa  15500  I>/!k.  Behälter,  im  November  mindestens  ebensoviel 
und  im  November  oder  'lezeraber  an  Kauffraarn  15000  Mk.  zu 
zahlen. 


Berlin,  den  10  Okiebf^OBB 


Hoc  ?iac}it  ungB  vo  1 1 


///  /y 


Vereinigung  für  Schriften  über  jüdische  Religion, 
begründet  vom  Verband  der  Deutschen  Juden. 
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Postkarte 
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Essen,  den  16.  Oktober  1922. 


Herrn 


Justizrat  Hakower, 

Potsdorierstrasse  131, 
Berlin  W9. 


Ich  eiapfing  Ihr  schätzbares  Schreiben  vom  12.  ds.Mto^  und 
teile  Ihnen'  ergebenst  mit,  dass  ich  die  mir  übersandten  Exemplare  des  Ver- 
lagsvertroges  mit  meiner  Unterschrift  verseifen  an  die  Firma  J.  Knuffmann  ln 
Frankfurt  a/H.  Ihrem  Wunsc||s  zufolge  geschickt  habe. 

Ich  möchte  bei  dieser  Gelegenheit  wiederum  anregen,  das 

Guthaben  unserer  Vereinigung  bei  der  Firma  Jaoouior  fk  Securius  in  vierwö-* 

f 

chentliche  Schatzwechsel,  die  augenblicklich  mit  7 X/Aii  verzinst  werden,  an- 
gelegt wird  und  gebe  Ihnen  anheim,  der  Sekretärin  einen  entbrechenden  Auf- 
trag zu  geben. 

Ho  chachtungsfv  oll 


Makower,  Justizrat, 

Rechtsanwalt  an  den  Landg'erichtcn  I.  II  und  III 
und  Notar 

Sprechstunden  4— B Uhr  ausser  Sonnabend 
Bank-Konto:  Deutsche  Bank,  Dep. -Kasse  C. 
Postscheckkonto  Berlin  Nr.  39053. 


Berlin  W.  9,  den  12«  Üicijübftr  1922« 

Potsdamerstr.  131  (Ecke  Eichhornstr.) 

BUrostunden  8—1,  3—7  Uhr. 

Fernsprecher  Amt  Kurfürst  Nr.  1‘298. 


Betrifft: 

Antwort  auf  Schreiben  vom 


i 


Herrn 


iii}— 


4 

/ 


Dr . Georg  Hir  schlund, 

F-  8 son, 

Lindëntiirêê'7/9, 


Anliegend  übersende  ich  Ihnen  einen  mit  der  Firma  J.Kauff- 
mann  in  Frankfurt  a.A^«  SchillersLrasse  19  abgoscnlossenen  . 
^erlai’:8vertrag  mit  der  Bitte,  beide  Exemplare  initzuunterzeic.nnen 
und  sodann  beide  Exemplare  an  obige  Finna  einzusanden,  welche 
die  Btempeluncr  besorgt  und  dann  mir  1 Exe.mplar  zurücksenden  wird. 
Ich  erbitte  kurze  ilitteilung,  sobald  dies  geschehen  ist.  Tel: 
nehme  an,  dass  Sie  sachlich  keine  Bedenken  haben  werden.  Das 
ly^anuskript  habe  ich  heute  bereits  Her  tn  Kauf  fmann  persönlich 
übergehen.  Die  erforder lici^en  ‘Ik.  15  OOü  brauchen  nicht  aus 
der  bisherigen  Sammlung,  sonaem  können  aus  der  Bewilligung 
der  Logen  in  Höhe  von  40  000  entnommen  werden,  welche  nacn 
Auskunft  des  Büros  der  Logen  uns  bereits  überwiesen  sein  sollen, 
wenngleich  ich  bisliar  noch  keine  Nachricht  von  dem  erfolgten 
Eingang  erhalten  habe. 


2 An]  a'-’-en. 


Hoch  ach/.ungsvoll 

A K 


\ 

..  _ '-n-j 


rr  ('  «,>• 

- -f»?  ^.  / , , , ,' ^ * ■ -t'  i't  '■ 


1.  * ■*£■  ; ^ A 


Var«inirimff  far  ?chrift#n  über  jüdlaéhe  Pel^ion. 


■ *'.  ■* 

Finlüdurjf 

zu  «infer  ^itnunp*  u.’n  ^unntai^den  Oktober  1922 
'J  1/2  a-  r vof'T'.  i'^.  biiro  Ti.e^^lit^fei  atr.9. 


Tn^^eso  rdnun/c^: 


1.  ’'^orbfef  feitunr  und  Per  atoll unf  von  Band  'Ó  bia  5 dor 

Löbi  on  cieis  Judentums". 

2.  ^ublca. 


Idu  U 

In  dor  ^itzunf  vom  1 i.  Peptember  1922,  in  «richer  nur  die 
"orren  ^aeok,  Hoi z-^  inn  und  ’Jakuy^or  finwesend  «iron,  wurde  bezüg- 
I leb  dor  ^orberöitunr  der  4 und  5 beachiosewn: 

Bezurlidh  der  Vorb^reitunf*  dor  weiteren  b^nde  wird 
Porr  T'r.  ^ernfcld  rebbtti^n,  nach  Fertig« toll un^-^  de«  f^an- 
de«  5 zunMcV'st  den  ^’und  4 ln  Anrriff  zu  noblen.  Uns  die 
rtöf'fen  der  zunehiiend'.r  Teuerung  und  der  groeaen  Posten  un» 
büdin/-t  notwfcndire  Beschleunigung  audb  der  Foretell un^^ 
de«  Bandes  b hurboizufuhren,  soli  neben  Herrn  Pr.  Hom- 
feld für  diö  '.^ürborüituni^'  des  B'tndes  f)  Herr  Pr.  Boligmunn 
Pick  her uns'feEoren  Aorden,  der  auf  de-:t  in  Band  5 zu  be- 
handelnden Gebiet  febwnsu  •«/!&  Perr  Pr.  Bernfcld  Vorarbuiton 
schon  genacht  hat.  ^arr  VokoÄör  wird  beauftr^t,  mit  ti^rrn 
^ic!c  Über  den  mit  ihm  nach  ditser  Pichtung  hin  ub- 
zu3ch  lies  senden  Tortrur  zu  Ycrhandeln. 

Bereits  vorht-r  hatt'.  ^’err  Pr.  Paeck  riaf  Bitte  d«3  Hn- 
terzeichne  ten  r/i\  ’^errr^  ^r.  Bern  fei  d bwzüglich  des  so  be- 
absichtirten  Beschlusses  Puck S]  rache  genommen. 
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V«r«inip:imp  fUr  S(äirift«n  über  jüéiaého  Poligion. 


Finladung 

7.U  öinbr  '’itf.unp-  an  ^onnttifvden  22.0ktober  1922 
jn  9 l/Z  If^  f vorn,  in  Huro  rt.ef?lit?.fei  atr.9. 


Tug  08  Ordnung: 

1.  ’^orbof  uitunf  und  Per  i”- stell wrig  von  Band  3 bia  5 dor 

Löhron  ces  Tudentuns*. 

2.  ^txMen. 


Z\x  1. 

In  der  Sitzung  vom  14.  f^eptombor  1922,  in  «ücber  nur  die 
Herren  ’^aeok,  ^fol2T.jnn  und  ^Jokomn  cmwesond  waren,  wurde  hesüg- 
iidh  der  ^orbereittanr  der  P‘ind0  4 und  5 baaehloeson; 

^ Bözürlich  der  Vorbereitung  der  weiteren  b&nde  wird 
t'orr  ^r.  ^ernfeld  rebetcin,  nach  Fertig« teil ung  des  Pfan- 
des 3 zunficbst  dsn  ^und  4 in  Am^riff  2U  nïèliön.  Um  die 
ite^'on  der  zunehmenden  Tsuerui^  und  der  rroeaen  Koeten  un- 
bttdiru't  notwendige  Beed^leunigung  auch  der  Foretell un^^ 
des  ^düiäes  5 hurbei  zuführ  on,  soll  neben  Herrn  Pi.  Bern- 
feld für  die  Vorberoitung  des  Bandes  5 Herr  Pr.  Beligtaann 
Pick  horanrezof  en  titorden,  der  auf  dom  in  Band  5 zu  bc- 
h.indölnden  Gebiet  ebwnao  wie  Ferr  Pr.  Bernfdd  Vorarboi'ten 
schon  genacht  hit.  Herr  Vokowar  wird  beauftr.grt,  mit  Herrn 
■^r.  ^ick  über  den  mit  ihm  nach  dieser  Fichtung  hin  ab- 
2U3ch lie 6 senden  fortrag  zu  terhandeln. 

Bereits  vorher  hatt^i  ^^orr  Pr.  Baeck  auf  Bitte  des  Un- 
terzeichneten mit  ’^errn  t>r.  Bernfeld  bezüglich  des  so  be- 
absichtigten Beschlusses  Pück spräche  gencramen. 

tn 

. ’ i 


In  Äuafübrui%'  dua  '4é»dilu86#s  tü.-ü  14.  *?&ptö'nber  «urdon 
•ntdprecbönde  Brief©  an  di©  Herren  Bernffeld  una  Hiok  ^:erichtoL. 
Porr  T)r.  Pick  erklärte  sich  bereit,  di©  Arbeit  2u  ubernokmen 
und  atolito  an  Auaaicht,  ai©  in  weniffcn  l/onatön  Vollender. 

£.i  können.  -'it  '’©rrn  Tr.  Bcrnfcld  6nt-.ickeite  sich  der  in 
der  Anlfjf«  abdchrifUich  wiaacf^ref ubono  Bchrl  ftAtochsellBi it f 
des  Pr.  Bernfeid  vonn  17.  '^^jp  + ersber  1^22,  Ai’t^rt  vors  1‘^^ep- 
to-nber,  Fr**iderun|?  des  Pr.  Br-rnfwld  vürr’  20* '^tipte^b^r ; hier  'nit 
sich  kreuzender  Brief  des  Unter  zeichneten  vorn  20.  "eptonber , 
f’rifef  des  -ernfeld  voti  25. ^tp'wenher. ) 

Pöirofw't  «fird  ferner  eine  Abachrift  des  zwischen  ^ ei  rn 
’'r.  feld  und  den  7«rbund  der  Peutseben  Juden  üib  escblos^ 
senen  7ertr  vo”!  1^‘.  Bept-t'^ber  191Ü,  Fine  schriftliche 
Aönderiin^:  dieses  ^ertrairos  ist  später  ratines  «isaons  nicht 
orfülrt,  ausser  den  von  ZeiL  zu  /.eit  erfolÄ^ten  (iahuitder- 
böhunf'-en.  Auch  finiassllch  der  Inonspruchn'i^Tie  der  Tätirkeit 
des  '■'^errn  ’^r.  Bernfeld  bei  aer  Zus^iranensteilur^'  der  Bulic>n- 
saTi.-fllunp-ör!  für  üa©  herttU3zu;tbende  Buc!;  hat  eine  Aenderun^' 
des  7er tfu  es  nicht-  atattrefunoen.  Insbe sunder©  idt  nuci'  Arr- 
‘sicht  dea  Unter  zeichne- ton  kein  Zweifel  dass  ^’err  fr.Brrnfeld 
iodirlich  als  wissenschaftlicher  laarbci ter  bezu  lieh 

is  r (.«'<•  »li»«  4-.  »!».  it....  .'.V. 

«-•».  wvo  ■ vjculuwo  *il  UJ-HOiSl  ’"Zi'C  ^ip-, 

zu^örtiesenvn  T/lti/rkeit  einrt stellt  vi^ordon  ist,  wofür  er  oir© 
noch  seiner:  Zeitaufwand  besessene  7errütiyT/'  erbAlt,  daa^'  aber 
keinös'^ers  jersala  ihm  die  Per  at^-llun/'  eines  Werks"  ir. 

ft 

juristischen  '^innc  überträrtr  .vorden  iat,  ot’va  in  dar 
dass  Of'  ersucht  ivurden  vvara,  ein  b^atin’ntes  '^jioh  zvi  «cJ  rei- 
ben,wobei  dr-i  ihn  ledirlicb  einen  Bcitr  .r  ztihlr.  Porr 

der  Arbeit  blieb  fft.of.n  rl«r  »tiVVf  ii*.r  r 

‘•■ach  Ansicht  des  Untfr  zeichneten  lie.-t  dcahsr  in  (}tv  I r- 
VUr.(nr'en  des  ’^errn  ^r.  ^cmfeld  eine  völlh  e Verkennon/-  der 
ih'^  HuCh  den  haste!  Anden  ^©rtr  ofsverhal tnis  oinror^  nter 

" tel  i uj\ 


^tollunr.  K«  kcinn  p'Arkeino  Ftsde  duvcn  aoin,  d^se  aöin\^* 
TorsUndnie  dazu  notify  waro,  urn  zu  bu 8 tirmjen,  we(!i  dor  Vcrbuiid 

Oder  oia  desaen  Nachfoip-er  die  ^^erelni^uiv  eine  bo 8 tlümtc  Arbeit 

im  ZusttW-aoniiunfr  njit  dor  Hwrotellunf  dor  Uhren"  uberÄtist. 

It 

Dioeor  klare  Reclitsstandpunkt  echliosit  naUirlicii  nicljt  aua, 
dase  aiit  buckaichb  auf  dit>  lan^johrifre  Beechaftif^urif  dea  Form 
. r.  Fernfeld  rait  dioaera  Gofrenatand,  aeinon  groasen  dleaem  Buoi'i 
zu^owencie ton  lifer  und  daa  nach  ull^eneinoTi  urteil  ein^etretene 
OelinFon  dor  Arbeit  in  den  bish.er  veröffentliohten  Teilen  dio 
Vereinifcunf"  ^e^iaa  ^'orn  bereit  aein  wird,  eteairen  Wunechen  doe 
Herrn  Hr.  Bornfald,io#öit  aie  ait  dern  erstrebten  Ziel  verein- 
bar alnd,  nacTi  Hoglldrikei  t entfOi'enzukum?!«  n. 

i ■ 

Da  die  Hitzunf-  tea  I'm.oej^te'nbor  1G2Z  nur  ferine  beaucLt 
und  aiit  sehr  kurzer  Friat  einberufen  war  und  da  uberuiea  in  dojiu 

I . 

daftiallf^on  Elnledunf'^aachr eib&n  die  Anf^ abe  dor  Tarrtaordnun^  einen 
linnents  tel  lenden  Sdiroibfohler  enthielt,  erscheint  ea  ZHeckHkiaai^ 
bei  ooTi  Wider  8fr  uch  dea  norm  Dr.  Pernfeid  freren  den  dorsalif^en 
Boachluaa,  die  Bache  in  einer  neuen  Bitzunt'  noch-ned  a zu  erörtern. 
In  dieser  neuen  Bitzunr',  weicrie  hier-nit  berufen  wird,  und  an 
weicher  auch  Ttyrr  Dr.  Bernfeid  als  Mitglied  des  Kuratoriutis 
teilzunehniem  Gelegenheit  hat,  wird  der  Unterzeichnete  jedoch  be- 
antragten. in  der  Bache  selbst  den  nm  14. ^ftt)T.«.niV>«r  r*^««**>*»  w.._ 
Schluss  aufreolit  zu  erhalten. 

Lediglich  lachlioho  Grunde  können  dafür  ©ntacheidend 
•öin,  welcher  Beschluss  zu  fassen  ist.  Diese  sachlichen  Grunde 
«ussen  entgfesrenstohenden  persönlichen  hrwagurj^-en  voxf  ohon.  Nach- 
dST  Band  'Ó  numiohr  beina'ie  druck fertii/  1st,  bleiben  noc^  Fund 
4 unc  b zu  bearbeiten.  Mit  der  Bearbeitung  des  Baid  4 durfte 
Herr  Dr.  Hemfeld  nach  uer  Art,  wie  er  bei  den  bia^ioiii  on  Ban- 
den die  Arbeit  ciusgeruhrt  hat,  nicht  vor  mehreren  Mcnaten  fertig 
sein,  da  ein  leii  seiner  Zeit  inzwischen  audi  nodl'i  durch  die 
Druckl«gung  des  Band  Ó und  diu  im  Anschluss  hier  an  zu  fer  tigenden 
Begiater  in  Anajjruch  genomnen  su-n  wird.  Kbenso  ist  er  nach 


Fertig stol 


■ 

J 


I 


Ferciratüllunr  des  Vanualcrijj te  fur  4 dur  chi  dio  Drucklcpjnf* 

dieeea  "'cincles  in  Mn«,  ruch  f'OtiO.r.'^öfi  . ist  deiher  nic}!t  uanit 
zu  redin^n,  dass  er  erhcblic^’  vct  192d  •^it  ' otirbclturv' 

do8  »indes  r>  jbo^’innen  könnte,  forner  der  und  b «epen  seinoa 
Inb  xlts  nuc?^  einer  »iedere*;  'ethodü  herreatelit  *«fdbn  rnusa 

Gie  liindö  1-*,  und  da  nit  der  f^uTiT'.lijrir  due  'aterixis  hierfür 
kttun  befonnan  ist^  su  ist  nit  sienlichöf  ?id:urheit  xnzunehnen, 
dasi  diese  '’or stell unr  nehi  als  i Jahr  in  AnSjTuch  nehMcn  rfurde. 
Bleibt  die  Arbeit  vllcxn  in  den  ’ ^Indon  des  Tr.  Keinfeld,  eo 
#ttre  da'-er  daüt  zu  recbnon,  das  der  Buna  b,  der  aor*  Abschluss 
des  ruHGön^  ’^arks  brlni'on  vnirdb,  ach^^eriicb  vor  Fndo  l^^i*  er- 
ic'^elnon  könnte.  Wird  en  letzt  neben  '^arin  Tr.  Btrnfeid 

.«pezlöli  für  den  ^and  5 ein  »mderer  wiasensch  iftlichei  -Ulfa- 
arbaiter  einrestellt,  so  ist  sehr  A’ahrachö inlich,  dass  der  Bard  ö 
bereits  trcr  102^,  also  nittbr  als  1 Jahr  früher,  druckfertlf 

sein  wird.  "Selbst  Minn  wider  Fr  arten  -^err  hr.  Bernfeld  uus 
etwoirer  Aufreohthal tun,-*  des  früheren  ''eachlusseg  Anitas  nc/imur; 
«eilte,  eine  weitere  Arbeit  auch  in  den  ^anden  ó uno  4 abzui ahnen, 
wäre  trotzder.  eine  ^rrosse  ^eschleunu'un/'  der  fertif’etelLinf-^  sel^r 
wahrccheinlic'',  ^roil  auch  die  Bearbeitunr  dibs«.r  Tnilo  f-enüf^end 
weit  vo rre sehr Ift ten  ist,  ura  nöti^rönfuli s d^r ch  einen  =xiicierun 
Herrn  in  der  rieichon  Zeit,  welche  Herr  Pr.  Bernieid  verwen-  ^ 
den  T-ürde,  abresdilo^ßon  zu  werden. 

Unt^r  den  jetzigen  Uitstanden  bedeutet  ober  eine  7wr- 


tÖ<  erunr  der  '^’erstell an.''  nicht  nur  dit  Hinau- 


nr ^döH  vuifn 


der  "^er einiruru'  beabaiditirten  Frfoi'^cs,  mörliohat  biia  ein 
▼ollstandir  abre schlossenos  ^’erk  zur  '^cr  furun,^'  stell -n  zu  kön- 
nor,  sond*:rn  ajssorderz  auoh  eine  ’^n^eheure  Ferteue'^unf  der  Fei- 

M ^ ^ 1 ê % »4  M ■ *4»  ^ / \ SiA  4^  4 .*  4 iiVi  A » . * « <r*  m » 

o Ji  ui;^' o.-v  w (3  wwii*.  wfiwij  u jbCj  uxcd  af  iXii  UA  u i uci 

ersten  3 auff-'o -vend et^cn  ''osten  fUr  dio  wkserscb.uftl  ir-hen 

Fil  f3arhv»i  ter,  die  Bürokräfte  und  die  Jute  rialko  sten  sind  r-onz 
unvorKtl  tni  S'zn  8sl*e.  Frfol.’en  durch  weitero  '‘teif'orunr  der 

Gehälter 


GehaUer  veiUre  Frhöhun^t^n,  so  »ird  as  eich  ir  Asnigen  k'onütön 
um  ^9tia.<?:9  hnnaeln,  vïölcha  nicht  nui  diu  fui'  di«  Fer ti^vetoii  uii^ 
f^®samTielt©-/?um'nd  überate-igsn,  sondern  es  wiid  sehr  adi^ar  aoin, 
so  hohe  öetr^i/.-fc,  wio  sie  dann  an  «erden,  überhau|jt;  aufüu- 
fcrin^en.  Und  selbst  «onn  diese  Uetr&^e  aufgebracht  «erdon,  so 
muss  d.init  rerechnet  werden,  dass  inzwischen  die  KosLen  für 
Drucbl erunp’  iwi  ^<^  ierbe Schaffung  weiter  so  f^estiegen  eind,  daee 
durch  die  Höhe  dieser  Kosten  das  Weric  unverkäuflich  oder  aui'c^ 
sein«  ^erbre  itunr  st^rk  eirv-e schränkt  wird,  ^enn  al^er  das  Werk 
nicht  Tiehr  in  grösserer  Fiehl  Verbrei tunf  finden,  «o  ist  damit  der 
ganze  seitens  dor  ’^orelniß-unr  erstrebte  Zweck  vereitelt. 

Gofrenüber  diesen  in  der  ‘^ache  liüjsrenden  Ho twendigkeiten 
kann  nach  Ansicht  des  Unterzeichneten  auf  get^en teil %8  persön- 
liche W'unsche  selbst  eines  um  die  Rache  sehr  verdienten  V!it» 

laicht  Puck  eicht  frenomen  werden,  und  der  Unterzeichne- 
te würde  nicht  in  dor  Iure  sein,  die  Verantwortung  fiit  das 
Urternehmen  künftig  mitzutra^'en,  falls  nicht  an  d&n  Beschluss 
festgohälter  wird,  eine  Beschleunirung  durch  unverzügliche 
Finatellung  eines  dem  ’^^errn  Pr,  Bernfeld  nahe rgeordne ten  zweiten 
wissenschaftlichen  Hilfsarbeiters  hcrbfji Zufuhren. 

Zu  2.  

Herr  Professor  Elbogen  hat,  da  ei  auf  mehrere  Monate  nach 
Amerika  zu  verreisen  im  Begriff  stand,  sein  Amt  als  stellver .be- 
tender *’^ch dtzmei Ster  niedorl^t,  da  es  wünsohenswert  erschion, 
d;.«3  hei  der  Abwesenheit  des  ersten  Reh atzmoi ster s von  Berlin 
jemand  am  Ort  ist,  der  etwa  notwendir^e  Unterad' ri flen  schnell 
leist-?'*  kann,  .vird  zunächst  anderweit  zu  besetzen  sein. 

Auch  sollst  fttwd  erforderliche  Fabian  können  in  der  Ritzung  aofUrt 
vorgen ommen  worden. 

Piojeniren  Herren,  welche  noch  keinen  ‘Nachfolger  gemäss 
^ 3 der  ue schaf ^8ordnun.r  benannt  hüben,  werden  gebeten,  dies 

umrehend 


■ 

J 


i 

uaicrehend  zu  tun.  Der  f5,  lautet:  m 

^ Jude»  ili%iiäd  ernennt  eohrifaich  für  dm  Foil  seint» i 
AuBicheidon»  ednen  f^acKfol^-er;  er  kann  diese 
jgder  Zelt  ändprn.  Pie  Erklarjjingen  werden  in  Büro  auf- 
bewahrt. Beim  Aus  scheiden  des  ’Jit^liedoa  wird  der  so 
emanntö.  Nachfol^,«r  Vlt^riied,  es  sei  donn,  dass  sämtliche 
Ubrifro  dann  vorhandtme  Mitglieder  sich  dagecren  aus- 
sprechen.  Fr  soll  dann  alsbald  in  gleicher  Weise  einen 
Nachfolger  ernennen»  Fallt  vor  Ausscheiden  einng  Mit- 
, gliödes  ein  Nachfolger  fort,  so  «oll  das  Mitglied  einon  an 
deren  Nachfolger  ernennen. * 


Berlin, 


28.  noptotaber 


Per  Vorsitzende: 

t 


t 
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Auiscl-iUBs  döa  "eriandfts  dar  ilo^tachon  Judon* 

Berlin,  den  IB.  ‘?eptöm>  er  1910. 

i)er  Verbond  der  Oeuteciien  Juden,  vertreten  durch  den  Vorsitzen- 
den Herrfl  Justizrat  .)r.  Homit«,  den  1.  Schriftführer  Herrn  Jus- 
tizrot  Preslauer  und  den  Schatzmeister  Herrn  t)r.  Wai  ^»insberr.  , 
Berlin,  schliesst  mit  Herrn  V.  S.  Bemfeld,  Hliarlottenburp:,  fol- 
genden Vertrug:  ^ 

^ 1. 

Herr  'ïr.  S,  Eemfold  üb emimröt  unter  der  Oberleitung  des  Vorsit- 
Zonden  der  apologutisclien  Komission  des  Verbandes  die  Einrich- 
tung una  Leitung  eines  apolo/»’eti sehen  Archivs,  in  welchen  alles 
für  die  AuolpgeCik  des  Judentuias  verwondbare  Material  gesam'ielt 
werden  soll. 

.las  Archiv  soll  aus  einer  syettimatisch  geordneten  ^ümralung  von 
Zitaten  und  Iniialtangal  en  sowie  aus  einem  nach  ?chla^orten  alpha- 
betisch geordneten  «ogister  von  Buchtiteln  und  ^Vorweisungen  auf 
jene  ‘^^armalunp’  sowie  aus  anderen  zweckdienlichen  f^ammlungen  be- 
Qtü>-en.  . 

5 5. 

Herrn  V.  Bemfola  lieert  es  ob,  u, 

1,  untor  Heranziehung  geeigneter  Mitarbeiter  das  vorhandene  a- 
terial  zu  sarrraeln,  , , . , ^ i 

id.  dieses  Material  zu  verarbeiten  und  in  das  Archiv  oinzuor^en. 
Herr  Jr.  Bemfeld  wird  in  seinen  Arbeiten  von  dem  Hone ral sekreter 
des  Verbandes  unterstützt,  und  dieser  leitet  die  in  Abwesenheit 
des  Herrn  V.  Bemfeld  im  Bareau  vorzunahmendan  «rbeiton. 

Insoweit  Mitarbeitern  sin  iSntgelt  zu  zehlsn  ißt,  sie 

nach  den  Vorschlägen  oder  nach  rrhorung  des  ^^®vrnjr.  Pem^ld 
durch  besondaro  '^arainbaniripan  vom  Verljande  unmät.  albar  an^siall  . 

? 4. 

Harr..)r.  Wald  varpflichtat^aioh^ïurjrledi^^  8ainar^für_ 
eAA  J^rrhiv  arfo raariicnen  •'ruwiucj^i  wwüJioiiw**v>ji  — r — 

den  im  Bureau  dos  Vfjr\;audo8  - und  zwar  in  dessen  Bureaustun- 
den - tätig  SU  sein. 

^ b. 

Hiarr  V Brtrnfeld  oihält  für  seine  Tätigkeit  ein  Honorar  von 
jähklä  VbO  Mk:  zffir  mit  1B7,50  »‘k.  am  Ende  jeden  Valender- 

vierteljahres.  ^ ^ 

Oieser  "ertrar”  n-lli  zuinachst  f|fcr  die  Zeit  vom  ® 

31.  März  1911  und  verlängert  sich  mangels  undi- 

^Ag  drei  Monate  vor  Ablauf  stets  auf  ein  weiteres  Jahr. 

-Ir.  Bemfeld,  V.  Horwitz,  Breslauer,  V.  r'ineberg. 

^ Hharlottenh’rg,  den  17.  Bept. 

^Vereinigung  für  'chriften  über  jüdisebe  Religion 

Borlin  


Auf  Ihr  rwfl.  *^01' reiben  vom  Ib.  de,  Mts.  e^naridere  ich  er- 

geLenBu  . 


i 


ör^bönat: 

’’-■'««'-«llunp  Wr  den 

Of  iriu  Uabare'ieVit  HV.,«  W--  n our  noch  eine  alltre- 

P?of  «a?  ISef  vä‘T.'’^^^k  '^f.  '’ëinr 

vonl’X jIt't'ln%''n^?ifr^eÄnr”  ’Ü!'.!?:!!!!':":^!??, ^ 

^ U4  ^ ^ V do8  '^orm  ')r»  Pick  löbnb*irl^*f  Mf  *** 

1?  ‘^i*^**^  otwaipen  i^iesdeutung  vorzuÏÏeiKn — êrETkre  ‘ 
ra-auaamTJclich.  ^ae  ich  far  an  diasön  PerS  p^^liSh  ÄS 

ainzuwendon  habe.  Aber  aeina  Mitarbeit erechaft,  in  i^ölchen  öin- 
mi^  + Perm  sie  auch  pe^clit  «ein  map,  kommt  fi'ir 

u ^ nidi  . in  ^ra^re  g«  befreundet  mich,  d&oB  darüber  f^in  he- 
hktte*^  gefasst  wurde,  ohne  daas  idi  mich  da»u  zwar  rahvQBtirt 

Hochaclitunißjivol  i 
o rieben st 


orsr 

B«mr 


eld. 


'( jrm 


Berlin,  d«n  18.  «^e«  teml^or  19, 


h*.  ??.  Bomfeld, 


_Berlln»P>ifeLrlottenbiirp 

üotheatr.  I, 


I^n  der  Anpele^enheit  d©a  hande  s b bitte  ich  xm  Ihren  ^oaudi 
zur  ln  den  nfechaten  Taren,  ^alls  Sie  zu  anderer  Z it 

f ^ TT  ^ nachndttüps  zu  kommen  wünsd  en.  bitte 
•id^er  an" reff Turciinbamn^,  der  Stunde,  damit  MSie  mich 

Ho  ciiach  t unr«v  oll 
Hak owe r. 

( PharlottenViurr,  den  20.  ^^;pt- 

Sohr  -eehrtor  Herr  Juatizrat! 

Mit,  dar  ^ortipatellu^  dee  3 - 4 Tells  dur  .Lehren  des  Juden- 
tum«  ^bin  icii  jetzw«  yollauf  beechäftirt  und  kann  mich  daher  mit 
don  ö leil  noch  par  nicht  befasaen,  Oie  Oiapoeition  diospe  Teils 
2^^®®  i??  • iF  "^daktionekorafaiseion  oin<7ehend  beiprochen  werden. 
B«  embrirt  «ich  «omit  verlauf ipr  eine  tründliehe  Frorterunf^ieser 
e enhoi t,  was  ich  auch  schon  aus  Manpel  an  /^eit  zurück» 
«teilen  muss.  An  verschiedenen  Kndon  des  ^erk«  kann  nidit  auf  ein- 
foal  gearbeitet  werden. 

Hcchachtun/?;8voll 

Hemfeld. 


Berlin,  den  20.  September  1922 


Horrn 


Or.  Bernfold, 


Oharlottenbi;n 

uobhestr. 


Auf  di o* heutige  tolefonlBcho  Anfreu  o durch  mein  l^uro.  ob  Si 
r i^ucjvsprache  in  der  Anpelegenhoi t dos  b Bande«  erwarten  darf. 


Z’jfUrw,  wonach  ich  dia  «ufrscht»"»!»^”'*  ‘"•®j™''<*»f«®*  ü'i’V  >.ei- 

di.so  'ompfShlerÄ!^^''"'’ 

tt^llfs  ich 
fo^onteilij 
ich  dann  / 
ich 

alznaendan,  biUs  ich,  fall* 

F 0 &}  acht  iinrs  V oll 
Fakowor. 


Börlir,  don  2h.  ‘^optenail  er  llÄii, 


An  das 


Kurator! iia  dar  -e^einir’.inr  für  ??chriftön  aier 

jüdlecho  rnolirion. 


Bo  r 1 i 


w.  of) 


Vr.mw-  . «Chon  jtjtzt  ?nit  dor  ^«arbeiiiinp  doß  «'chine»- 
rundoe  z * b^^in  _ön. . iet  ic«nz  und  fytr  nndiirch^Ubrhar.  •^ir  sind 
jekzt  mit  dar  ‘^chluaerodakticn  d«e  3 Teil»  besihkf tipt.  Snd 
wonn  di««3r  in  ^nwk  rf^êhm  wird,  soll  d«r  4 Toilm  dos  Jon  Hedai;- 
tion  «-ark  7orffiJ8chri»/ton  ist,  in  ^nv^riff  Kon  C'a’nan  werden.  fVi 
ica^  foan  n^ht  rloicbssUiir  auch  nn^h  don  t)  Toil  durchn^baen. 

«ins  dsrartifro  ^alf«,  4ia  »io  latzt  für  don  h "^oil  verlosch laf'sn 

1 1 •»•/l  4 ‘*4_  fti4  »•  V>  Éit  4 ^ Ül  A 4 «%  ) Oft«  ^ «A*.  M.  . mi  ^ ^ 


Crp  oh  briet 
Bornföld. 


/ 


’ ' . -Ol  f/. 


i '’rix ,''i xn  . 

j u -%^  L X 1/  iJi  ^ T'  • 3 • 


* 3el.i  geehrter  Herrl 

äinlaö^uaö  iiitzuag 

der  Vereinigung  für  Schriften  über  jüd. Religion 
auf  5«Koveiüber  22. vomiittags  ^ Uhr  Steglitzerstr • 9. 

Tagesordnung 

1.  Vorbereitung  von  Sd.S  bis  6 der  "tehren  des 

Judentuiüs" . 

2.  Wahlen. 

Die  Sitzung, 2U  -»eloner  auf  den  22. oktober 
ein^eladen  v, orden  ist  .k^nin  vregen  Verhinderung 
mehrerer  Mitglieder  nicht  stattfinden. 

In  vorzüglicher  Hochachtung 
Vereinigung  fiir  ^hriften  üb.  jüd. Religio 

Vorsitzender. 


a>»»tfift«* 


pfcfenócc 


'Pofffartt’ 


Ess  e n /Kuhr 


Liudeaallee  7/8 


C 154  (6.  20) 


x- 


Eseen,  den  25*  September  1922. 


Herrn 


Justizrat  M a k o w e r , 

Potsdamer  Str,  131, 


E e r 1^1  a W 9, 


-fr  ; 


loh  empfing  Ihr  echfttzbaree  Sohroibon  von  22.  ds.  Mte. 

und  habe  meinem  Bruder.  Herrn  Hr*  t« 

, iicrrn  Dr.  Franz  Hirsohland  ln  New  York,  gern  ge- 

sotoleben.  daee  Herr  Professor  Elbogen  sioh  auf  nolne  Voronlassung  an\hn 

wenden  wird,  damit  er  ihn  in  Jeder  Weise  belxilflioh  sein  kann.  Herrn  Pro- 
fcsaor  Elbojen  habe  ich  von  dum  Inhalt  rfnn 

bchrcibens  an  meinen  Bruder  in 

Kenntnis  gesetzt . 


liir  vor2rü^;^llchGr  Ilocliachtung 


- r\. 


Eseea,  den  85.  Septeaber  1922. 


Herrn 

ProfesBor  E l b o g o a,  ^ 

t-Alt.ox^ajS|jlj|StraQi3C  Id 
Berlin  II.W. 

/ ^eronleeung  von  Herrn  ^atlzrat  Mokower  teile  ich 

IhnenÊergebenet  nit,,  daas  loh  meinem  Bruder,  Herrn  Dr.  Franz  Elrsoliland  in 
New  York,  ISO  Broadway,  Adr.  MetaJ.  L.nd  EHemit  Corporation,  von  Ihrer  Reise 

nach  New  York  Kennthk* .gegeben  habe  und  ihn  geboten  habo.  Ihnen  nach  Höglloh 
keit  mit  Hat  und  Tat  zur  Seite  zu  stehen. 

Hit  vorzüglicher  Hochachtung 


Lieber  Franz, 


Basen,  den  26*  September  1922* 


Herr  Professor  Elbogoii,  einer  der  herrorrugandsten  Ve*_ 
trater  der  JüdisoJien  'vlaeenschaften  iniffleutschlond  bittet  mich  m Eia- 
«itoing  bei  Dir.  da  er  eine  Seise  mch  Ne,  York  beabslolxtigt . Ueber  den 
Z.sc>:  seiner  Reise  bin  ich  im  Einseinen  nicht  inf ediert. «»edoch  gisnbe 
ich  schiiessen  su  sollen,  dass  er  i.  nesentlichen  n.a.  beabsichtigt, 
einige  begüterte  dexttsche  Landsleute  fdr  seine  Dache  su  interessierchj 
mehr  weise  ich  auch  moht.  Jedenfalls  ist  nicht  daran  su  cueifoln,dasI 
er  an  her^^orTc^ender  stelle  die  Jüdische  Wissenschaft  Deutschlands  ro- 
prüsentlert  xuad  Dich  vielleicht  deshalb  intorossieren  wird.  Ich  selbst 
-en^ie  „lin  nicht  nälicr,  er  ist  mir  mr  auf  djis  wömstc  enpfoiaon  norden. 

llit  lierslicligtGn  G-jüssgh 

Doin 


Herrn 


Br*  Franz  H.  Hirschland, 
120  Broadway^ 
Neu  York, 


l- 


Maköwer,  Justizrat, 

Rechtsanwalt  bei  den  Landgerichten  1,  11  und  111 
und  Notar 

Berlin  W9,  Potsdamer  Str.  131  (Ecke  Eichhomstr.) 


Sprechstunde  4—6  Uhr  außer  Sonnabends 
Bürostunden  8 — 1,  3—7  Uhr 

Herrn 


Berlin,  den  22. Septeipber  1922. 

Fernsprecher  Amt  Kurfürst  Nr.  1298 
Bank-Konto:  Deutsche  Bank,  Depositen- Kasse  C 
Postscheck-Konto:  Berlin  Nr.  39053. 


Dr.  Georg  Hirse  bland, 

Essen. 


Von  Herrn  Professor  F.lbogen  in  Berlin  N.W.  Altonaersor.  14 
erhielt  ich  das  abschriftlich  anliegende  Schreiben. Falls  Sie 
Willens  sind  ihm  das  gewünschte  Einführung.ssohreiben  zu  senden 


bitte  ich, 


1 Anla^*e. 


es  ihm  unmittelbiar  zugehen  zu  lassen. 

Hoch  ich  t ung  s v o 1 1 


I 


Abschrift. 


Berlin  W»  den  21.  F^ept.  1922 


Altonaorstr.  14. 


Herrn  Juatij^rat  Makower, 


B e r 1 i n 

Potsdamer  8 tr.  131 . 


?5ehr  geehrter  Herr  Justizrat  ) 

In  der  nächsten  *Vochö  gedenke  ich  nach  New  ’'^’ork  abziirei  sen. 
j^a  ich  mindestens  drei  Monate  von  Berlin  abwesend  seiin  warde^  halte 
ich  es  für  richtig^  mein  Amt  als  stellvertretender  ^Schatzmeister 
unserer  Organisation  7>ut  Herausgabe  von  Schriften  über  das  Juden-ß^ 
niederzul eigen.  In  Amerika^ werde  ich  es  für  angelegen  sein  lassen, 
mit  den  zuständigen  Kreisen  Fühlung  7u  nehraen,  um  ein  Zusammen- 
arbeiten  mit  unserer  Organisation  herbeizuführen.  Mit  dem  ^^er- 
sitzenden der  ^nti  j)efamation  lea^nie  in  Ohicafre  habe  ich  während 
seiner  hiesigen  Anwesenheit  im  Juli  verabredet,  dass  wir  eine  ^’•emeitl- 

saina  Besprechung  halten  wellen. 

jDarf  Ich  in  diesen  Znsammeniiang  die  BiV-.e  au  richten, 
mir  von  Herrn  .)r.  Hirschland  eine  Kinfüiirung  bei  seinem  Bnader  ^ranz 
^irschland  in  New  York  zu  verschaffen,  damit  ich  auch  einige  begü- 
terte deutsche  liandsleute  für  unsere  flache  interessieren  kann. 

In  der  Hoffnung  auf  frohes  Wiedersehen,  mit  den  besten 


Wünschen  \ind  ^-rüssen 


Ihr  ergebenster 


J.  iClbogen. 


Protokoll 

dor  iurti  torlTmeeitsangider  Yorelnigting  fUr  Sohrll’ton 
Ubor  JtldlDOhe  Religion  am  I4«d*2t«  naohudttags  4 Uhr.« 

Anwagand  ; Baack,  Holsmao,  kakowar. 

Rataohaldlgt;  Barnfaid.  Klbogan.  Kabb«i.oawaQtbal. 

1«)B8  wird  basobloaaan.die  broechüre  dae  Karrn  Ur.Oaligmann  Pick 
jatst  druokan  su  lassan  und  Herrn  i.;akowar  sa  ermaohtigan.dan 
Yarlaggrartrag  antvadar  alt  J.kauffaaca.Krankfart  a/&.«  oder 
Han.  Berlin  abauso bHaasan« 

2«)BasUglich  das  Bandes  3 der  I#6hren  des  Jadantums  stellt  harr 
Ur*  Baaek  in  Attssioht .seine  F^inleitung.sobnld  sie  fertig  let. 
ln  «anigao  fagen  lur  Verfügung  sa  p. teilen.  Herr  kakower  wird 
beauftragt  .au a£ia hr  den  Verlugsvertrag  des  B&odes  ó mögllohst 
mit  der  Viraa  C.A.SobwetBohka  & Sohn.Berlin.abcuso  hllessen  und 
dieser  Kirme  mitsut allen, dass  Innerhalb  eines  honats  salt  ceic 
Druck  begonnen  waraen  kann. 

3«)Besüglion  dar  Vorbereitung  der  weiteren  Bknda  wird  Herr  Ur . 

Barnfaid  gebeten, nach  Fertigstellung  ae«  iïbndes  Ö sunaohst  oen 
Band  4 in  Angriff  sn  nenmeua  Um  die  wegen  der  zunehiaenden 
Teuerung  und  dar  gropsen  kosten  unbedingt  notwendige  Bacchleu- 
ftigung  auoh  der  Herstellung  des  Banda»  6 her belauführen .soll 
naben  Herrn  Dr.Barnfeld  für  die  Vorbereitung  des  Bandes  3 Herr 
ur.Seligmann  Pick  berangeaogen  werden, der  auf  dem  ln  band  ö su 
behandelnden  ;}eoi«t  ee«Qpo  wie  Herr  l>r. Bernfeld  Vorarbeiten 
schon  gemaoht  hat.  Herr  takower  wird  benuftrogt  .mit  Herrn  Dr, 
Piok  über  den  eit  ihm  naoh  dieser  Richtung  hin  ebsusobliessenüen 

Vertrag  su  rerhandeln. 

4* )Bea  beiden  Lektoren  wird  de«  Qehelt  ab  l.Jull  für  die  LeBestunda 
^ Eb,--  erhöht , bad ingt  auroh  älntraffen  des  Ton  der  Loge 
erwarteten  B«  itrags.-Ausseraem  sollen  unter  gleicher  Bedingung 
Herrn  Lr.Bernfeld  Jr*  £»  lOO,-»  monatlioh  ab  l.V.fur  Varfolsiing 
dar  n«*aeran  Zaltsahriften  gesohlt  werden, 

Dia  Zahlung  won  H bOJO,--  an  Herrn  Lr.Raoha  wird  genehmigt 
und  soll  errolgen.eobala  Herr  ür, Barnfeld  «ligeteilt  hat.dass 
oi»  Ton  Herrn  I>r.  Sachs  su  liefernden  Zettel  abgeliefert  alnd. 


r- 


I 


^ / V. 


^ - 


» . 

; ’ 


Berra  Dr.Seohr  soil  laltgeteilt  weraeo^aeas  »eine  T&tig- 
»elt  ale  Lektor  &m  [^»hluse  dieaee  Jahres  oeendat  eela  roll 
ft.)  Ss  i«t  besuhlusaea  das  Gehalt  von  Frl. Jaoobsohn  ttlr  die 
leit  roiB  1*W.  ab  aaf  lid  7üOü,--  Bonatlioh  xa  erhohea  {ebenso 
aas  Geh&It  aes  Herrn  Lr.öernfeld. 

Kir  7?lra  ein  ïenerangesusoftlag  ron  W 1500,—  aa 

Frl. Jacob? ohn  and  «oenioli«  na  Herrn  J;r,B«rnfeia  g«g«h«n. 

Sohlttae  oer  SlUun^^  l/d  e Ühr, 


gex.lakover. 


i^es»  Jacob  so  hn* 


Aboohrift, 


Vereinigung  (ür  Sclvifien  über  jüdiscbe  Religion 
begründet  vo::’  V;  ''  -i: .i  d-r  Dciilsehcn  Juden. 
Vv'’  lilzet'='t r.  9. 

■ ■ . M ' 1 ' i l'fU  i ' ' 

Für  PostsonJ. ’’  ' mk- ' ■ . .Mukower. 

bankiinn;  (|u  . r .i  Sin'iirui^,  li-ilm  ('..  J. 

An  dor  Sici  titialm  .i  I (’uj',>%:!u;ckkoiiio;  2224. 

ii  SOO,“*“* 


AttSégabaat 

Tbio  aum  19,9,22. ) 

j^li  '•  2'ahrgold  zu  Dr. Saoba  7, — 

Portovargiitigung  " 6, — 

1 JCotttobuch  7^ 

Fahr ge  Idar  zu  Br.Sarnfald  78, — 

Stempel  166,25 

Brieftoarken  133,50 

3ept  b> Bo  tanga  ag  7^^-.- 

1 Farbband  135,— 

Fahrt  z.Dr.Bernfeld  16,— 

Fahrgeld  z.Sitzg,  16,— 

Talefongespraoh  2,-- 

Fahrgelder  zu  i)r*3aohs  24,-- 

Botengang  ” »’  30  j-.- 

Brieflaarkan  33^-« 

Fahrgelder  Br, Beruf aid  40.— 


Üark  705,75 
+ Bestand  '*  94,25 

Mark  800,00 


/ 


lessen, deo  U.Sepfeenber  1922. 

Vereini^D/?  flir  Schriften  Uber  jüdische  Keligioo 

yte^jlitïser Strasse  9 , 

b e r 1 i n - w 35  . 


Ich  empfing  Ihre  i'iinladung  vom  ll.^jeptember  zu  uooners- 
tag,  den  14.ds.5Sts.und  teile  ihnen  ergebenst  rait,  dass  ich  naturgemäss 
der  ^Uoladung  Kolge  zn  leisten  nicht  in  der  /jage  bin. 

hochachtungsvoll 


Verband  der  Deutschen  Juden 


Zahlungsadresse:  Jacquier  & Securius 
(Konto;  Verband  der  Deutschen  Juden) 
Berlin  C.  2,  An  der  Stechbahn  3/4 
Bostscheck-Konto  Nr.  2224. 

Fernsprecher:  Amt  Kurfürst,  WJ68. 


BERLIN  VV..!“),  Steglitzer  Straße  9 


(jpn  11.  Septeasber 

'reinigiing  für  Sclirifleri  ü'oer  jüdisclic  Religion, 
:;egründet  vom  Verband  der  I iilschen  Juden. 

Berlin  W.  o3,  Stcgiitzcrslr.  9.  '/  LJ 

Fernsprecl'.et  : Kurfüi’st  68  68. 

Für  Postsendunj'rn:  V,'.  t),  P.>',sdjmcislr.  131,  bei  Makower. 

Bankkonto:  Jacquier  & ticcurius,  fJeiiin  C.  2. 

An  der  Steebbahn  3/4,  f’ostsclieckkonto;  2224. 


191 


Harm 


Dr.  (Jeorg  Hirso  ftl  and, 

S s 8 « n / Huhr. 


Sehr  geährter  Herr! 


Hlerdurob  teilea  wir  Ihnen  ergebenst  mit,  dass  ai& 

« 

Ponnerstag,  dem  14»  de*  naohmittage  4 Uhr,  im  Büro  der 
Vereinigung,  SteglitserBtr.Ö* , eine  Kur a tori ums Bit* ung 
mit  naohete header  ïagesordnung  stattfindet: 
feg es Ordnung: 

1* ) Ter  lege  Ter  trag  bezüglich  der  Broschüre  d-es  Herrn 
Pr«  Seligmann  Pick. 

B« ) Yerlagsvertrag  bezüglich  des  Bandes  3 der  Lehren 
des  Judentums* 

9«)  Torbehaltung  der  Bände  4 und  5 der  Lehren  des 
Judentums. 

4«)  Verminderung  der  Zahl  dar  Lektoren. 


ln  vorzüglicher  Hochachtung 

Vereinigung  für  Schriften 
über  Jüdisch e Beligion 


i.A.  ^ 


/ 


7ereinl/^un^  fllr  Schriften 
tlber  jüdische  Hcliglon. 
Berlin  W 35,  Steglitzerstr.Q 


Berlin 

Esoon,  den  29.  Augnst  1922. 


Herrn 


Rabbiner  Dr,  H.  Fuchs, 


AgricolBstr^ßse  15, 
Chemnitz  , 

Ich  empfing  |fhr  gefälliges  Schreiben  vein  16,  ds.Mta,  und- 
bestätige  Ihnen  den  Eingang  der  bei  der  Firma  Jacq.iiier  und  Securius  Gin- 
ge zahlten 

inc.  3.ÜÖ0.— 


Ho cliachtung s\  oll 

Vereinigung  für  Schriften  über 
jüdische  Religion 


Der  Schatzmeister, 


' f'  ^ C 

f ! 


f yd 


Abschrift 


Berlin  C.  2,  den  26.  August  1922. 


Jacauicr  S5  occurius 


Herrn 


Hr.  G-eorg  Hirschland, 


jii  s 3 e n 


Wir  gelangten  s.  Z.  in  den  Besitz  Ihr-er  gefl.  Zusclirift  vom 
19.crt.  und  teilen  Ilmen  mit,  dass  nunmehr  Lik.  5.000. — von  Hoj-m  Dr.  II. 
Hue  Hs  für  die  Vereinigung  für  Scliriften  über  Jüdische  Relegion  bei  ims 


eingegangen  sind. 


Ho  clia  ch  timg  sv  oll 
gez.  Jacauier  &,  becurius. 


■^±S  < 


Chemriitz , den  16.8.1922 


Abschrift 


Sehr  geehrter  Herr 


Antvvortlich  Ihres  Schreibens  vom  14.ds.Mts 


teile  ich  Ihnen  mit,  dass  zur  ^^erausgabe  des  Bd.  2 von  " die  Lehren  des 
Judentiims”  durch  den  Verband  d.d.J.  durch  mich  voriges  Jahr  ca.  3000  llk. 
gesammelt  sind.  Ich  hoffte  immer  die  Sammlung  vergrössern  zu  können,  vainde 
aber  durch  andere  dringliche  Sammlungen  (Kinderhilfe,  Hussenliilf e ect . ) 
daran  ^’•ehindert . Sie  wollen  sich  deshalb  mit  diesem  Betrag  begnügen,  den 


bitten 


ich  nunmehr  ab  sende.  Ich  darf  nach  Eingang  v/olil  nm  Quit  tun; 


Rabbiner  D 


Chemnitz 


Agricolastra 


Easen,  den  19* August  1922. 


Herren 


J a o ig  u 1 e & Securius, 

An  der  Ctochbohn  3-4, 

•^erlin-C2. 


Herr  Hatblner  Dr.H.Puchs.C  h e n n i t 2 , avisiert  nlr  für 
Verei.'.i^^^  fur  Soliriften  über  jüdische  Eeligion 

tik. 3.000.- 


die 


Ich  bitte  Oie,  nir  sofort  nach  Eingang  r^it2uteilen,wie  gross 
der  Bctr..g  ist,dtj2iit  ich  Quittungnerteilen  kann. 

Hochachtung  svoH 


1 


/éê/oo 


Cred. 


Essen,  den  14,Atigust  1922, 


Herren 


Jacquier  & Seourlu 


s 


Berlin-C2  • 


An  der  Steohbahn  3—4* 


In  der  Anl.;ge  itterrelclie  ich  Ihnen  far  die  Tereinlgon«  für 
Soliriften  Uber  düdieche  Eeliglon  eine  Eeohmuiß  sowie  die  Z .hlnugeBnweisungf 
Kr. 4 - 14  and  bitte  Sie  ergebenst,  dos  Erforderliche  veranlassen  ru  wollen, 
Gemäss  iUiweisung  des  Herrn  Vorsitzenden  ooU  eine  Reihe  von  Zchlungen  be- 
reits geleistet  worden  sein  imd  ich  bitte  Sie  höflicJist,  dies  naohpriifen 
zu  wollen,  damit  keine  Zrhlrngon  doppelt  geletetet  werden. 

Hoc  iia  clituogovoll 


Anlagen 


Eason,  den  14.Au^3t  1922 


Herrn 

Justisrat  ^akowcr, 
mJ3r, Verband  der  Houtsclaen  Juden, 

Steglitzerstius  e 9 , 

B e r 1 i n - V?  35  • 


Ich  bin  heute  von  meinem  LTrlnub  zuriickgekciirt  und  finde  die  ver- 
ochiedenen  Cchroiben  der  Vereini^Tiung  für  ^ciiriften  über  jüdische  Heligion 
soYirLe  Ilir  feohätzbv.res  Schreiben  vom  10.  da  «Mts  •vor.  Ich  hatte  hier  Anv/eia^ing 
gegeben,  dass  mir  alle  Briefe  nachgesandt  v/erden  sollten,  durch  ein  bed  .ue3>- 
liohos  Versehen  ist  die  Hachsendung  jedoch  unterblieben,  v/esr/egen  ich  ua 
Entsch  ildigiing  bitte. 

Ich  habe  heute  die  Anweisungen  an  die  Fiima  Jacguier  & Secu- 


rius,dort,77eitergegebon  mit  der  Bitte  su  prüfen,  ob  die  ifcirreieungen  nicht 

I" 

bereits  honoriert  sind. 

Wegen  der  Anlage  des  Oeldes  gehe  ich  mit  Ihnen  einig,  halte  es 
aber  für  swcclmässigor,  vor.-^dg  nur  6 wöchentlich^cliatzanweistnigen  zu 
kaufen.  Ich  hoffe  ^ie  hiermit  -inveratanden  und  Überreiche  Ihnen  in  der 
Anla.;e  einen  neuen  Brief,  den  •-de  mit  Ihrer  Onterachrift  versehen,  an  die 
Firma  Jacguier  & b e cur ius, dort,  v/eiterleiten  wollen. 

Icli  habe  heute  gemäss  Anfrage  -n  Herrn  Rabbiner  Dr  .Fuchs,  Chem- 
nitz,noch  einmal  gesolirieben  und  werde  Ihnen  über  die  Antwort  berichten-* 


Mit  hociiä^tungsvollor  Bfgrüssung  bin  ich 


Ihr  sehr  ergebener 


ISr^na^H.  l" ‘^i«»«iMtinT'^  - V , 


Vereinigtinß  für  Schriften 
über  Jüdische  Religion. 
Ber liit-W35,  Steglitzerstr  .9  , 


Berlifi 

Essen,  den  Id.iToiit  1922. 


^ierm 


Jncquior  & Gecur  ins. 

An  der  Stochhahn  3-4 . 

Berlin-C2 


Hierdurch  bitten  wir,  von  unseren  Konto’ 
ük  .150. 000.-  s^momtliche  BoioJissotetEanwelaungeu 


=r.m  Zlnaeat.  von  5y4^  für  una  onkanfen  „ollen.  Boi  FäSligkelt  Bitten 
wir,  den  Betrag  nnsereci  Konto  wieder  zu  krodi<^a;. 

Hoc  hnchtnugsvoll 
Vereinigung  für  Schriften 
über  Jüdische  Religion 

Der  Vorsitzende  Dr.»  ^ 

■‘^cr  ocliatsneisttsr 


Herrn 


Eaaen,  den  14. August  1922, 


Babblner  Dr,  Puchs, 


Chemnitz  . 


Infolge  Ablebens  des  K-iseierera  der  Abteilung  Tereini^^ung  fiir 
Schriften  liber  Jüdische  Heligion  des  Verbimdes  der  Deutschen  Juden  habe  ic 
das  Ant  eines  •.ichatzneisters  übernanmen.  Bei  Burchoicht  der  Al:tcn  finde 
ich,  dass  noch  die  Einzahlung?;  der  in  Checinitz  gcscaamelten  Botrügóifelilt , 

Ich  bitte  Sie  ergebenst,  diese  2-ihiua^-  <1^3  Bankkonto  der 
Vereinigung  für  Schriften  über  JüdiscJie  Religion  bei  dem  Bankhauae  Jacquler 
& •ecu2'iua,Berlin,C2, Postscheck— Konto  2224,  besorgen  zu  wollen  und  mir  die 
genaue  Summe  mitzuteilen, 

Freikouvert  fllge  ich  in  der  Anlage  bei  und  empfehle  mich 


Ihnen 


hocha  chtung  svoll 


Einscln^ci  ben  . 
1 Freikouvert, 


A b 


Jhriftenl 


Herrn 


Berlin, dan  13. Juli  SI, 


Rabb.Dr.  Fuohe,  Cbemnit^. 


Sehr  geehrter  harr  Rabbiner! 

An  Herrn  HomiLerzi anrat  Ladewig  richteten  wir  das  abschrift- 
lich anliegende  Schreiben,  filr/iteilt  uns  jetat  mit  .dass  er  Ihnen 
”die  Sammlung  zum  Zwecke  der  Sicherstellung  der  Herausgabe  des 
Werkes:  Die  Lehren  des  Judentums  am  31 .März  d.J.  bereits  über- 
geben habe”  und  ersucht  uns, sich  mit  Ihnen  in  Verbindung  zu 
setzen. 

Wir  bitten,  uns  gefl .Mi tteilung  über  den  Stand  der  Ange- 
legenhejLt  zugehen  zu  lassen. Die  Sammlung  hat  bisher  im  ganzen 
100*850, --M  ergeben, so  dass  an  der  erforderlichen  Summe  von 
150. 000, -M  noch  ein  erheblicher  Betrag  fehlt.  Wir  würden  Ihnen 
zu  Dank  verpflichtet  sein, wenn  Sie  sich  der  Sache  warm  annehmen 
und  den  dort  gesemmeltea  Betrag  an  Jacquier  & Securius »Berlin  0.2 
An  der  Stechbaln  3/4,  auf  Separatkonto  zur  Verfügung  uer  Herren 
Penofsky.filbogen  u.  AoS. Warburg  Übermitteln  wollt^^n. 

ge  z,  Unters  chrift . 


He  rrn 


Rabb.Dr.  Fuchs,  Chemnitz. 


Berlin, den  7. September  21 


Sehr  geehrter  Herr  Rabbiner! 


Da  wir  auf  unser  Schreiben  vom  13. Juli  d.J. noch  ohne  Ihren 
Bescheid  sind  , gestat  ten  wir  uns,  hiermit  nochmals  ergebenst 
anzurragen  ,wlft  weit  die  Innen  von  uem  iei^ter  allzu  ver- 

«•orcenen  Herrn  Kommerz  lenrat  ledewlg  übergebene  Semmlunn:  für 
die  oxoherstAllung  der  Hf^rauegabe  oeä  Werkes:  "Die  Lehren'^des 
Judentums  gediehen  Isi.  Sollten  Sie  selbst  lnfol«?o  von  Ueber- 
lastung  irlt  MPtsgaschäf t en  nicht  ln  der  Lage  eein;^aie  3amir.lun*> 
ln  die  -.ege  zu  leiten, so  bitten  wir  Sie, uns  freundlicLst  mit-*^ 
teilen  zu  well e*. , welouen  Betrag  Herr  Kommerzienrat  Ladewi»'  u-e- 
zelchnet  hatte,  an  welche  Persönl ienkeiten  in  Chemnitz  bereits 
herangetreten  worden  ist  .und  welche  weiteren  für  nie  Werbun-- 
ln  Frage  kommen, damit  wir  uns  an  diese  w’enden  können.  ° 

Ihrem  freundlichen  baldigen  Bescheid  sehen  wir  gern  ent- 
gegen und  zeichnen 

in  vorzüglicher  Hochachtung 


Herrn 


Rabb.Dr. Fuchs .Chemnitz . 


gez.  Unterschrift. 


26, September  1921 


Sehr  geehrter  Herr  Rabbiner.' 

tltteiluas  Uber  die  von  ihnen  Keaani- 
melten  Betrage  für  die  Herausgabe  des  Werkes  "Lie  Lehren  des 
Judentums"  segen  wir  Ihnen  verbindlichen  Uenk.Wlr  vur!.  lhn!n 
®?'*®“®  äi®  «i»®  hätten, die  Sammlung  besohl eunlv? 

einem  Betrage  von  insgesamt  bOOü.-K 
{einsohl.  d®r  von  uerrn  äommerzienrnt  ludev/lg  und  der  dortiven 
Semeinde  getelohneten  Beträge.dla  Sie  bitte  elnzlihe 

reohser  können.  Me  eann  noch  rehlenden  35. 000. -f 
ho.fen  Mr  auron  weitere  Se^lung  von  nier  aus  aulzubrlngen. 

Mit  noohmaligem  Bank  für  , Ihre  Bemühungen  zelonnen  wir 
. in  vorzüglicher  Hochachtung 

gez .Unterschrift . 
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HQi-yQ  óoKovember  19Ei<. 

Rl  bb.BrsFuche  , Chemnlt;^  „ 

Sehr  (j-elBtirter  Koxj.  1 

Untsi*  ötiZUJ’üütiüiö  b.u  j.  Uücio-T  ücnrftiodn  vom  c,l « t öuiuox  u.»J. 
bitten  Wir, da  wir  die  Sammlucjc  für  die  lierttasgs^be  des  Werkes 
"Die  Lehren  des  Judentums"  nunmehr  abschiieseen  kouuea,  unö 
iiounallohst  den  in  Chemnitz  gez '»Idhn^ten  Betrag  auf  Separat- 
konto  Jacquler  Becurius,  z.H.  d.  Herren  Panofskv  .«Ibogen  und 
•.So  Wt.rbur#?  Itberrritteln  zu  wollen. 

?ür  die  zu<runstan  der  Semmlunj  euf^ewendete  Müh*  sagen 

wir  Ihnen  nochmals  verbindlichen  Dank. 

gez.  Unterscnrift <, 


Herrci  5, Dezember  1921. 

Rabb.Dr.  iJ’uch^,  Chemnitzo 

Sehr  geenrier  H'^rr  Habbinerl 

nehmen  Bezug  auf  unser  Schreiben  vom  und  bitten 

nochmals  ergebenst ,aen  in  Chemnitz  gesammelten  Betrag  für  die 
Fertigstellung  des  Werkes  "Die  Lehren  des  Judentr.ißs"  freund- 
lichst  unter  Benutzung  der  anliegenden  Zählkarte  einsenden  zu 
wollen »damit  wir  auch  diejenigen  Betrage, die  nur  unter  der  Vor- 
aussetzung »dass  uer  Betrag  von  IbO.OOO  L zusammenkommt »gezeich- 
net sind  »einziehen  können. 

Indem  v/ir  Ihnen  nochmals  für  die  in  der  Angelegenheit  aufge- 
wendete Mühe  verbindlichst  danken , ze ichnen  wir 

in  vorzüglicher  Hochachtung 
gez  oUnt  erschr Ift. 


Herrn  29.  Dezember  1921. 

Rabbo  Dr. Fuchs,  Chemnitz . 

Sehr  geehrter  Herr  Rabbineri 

nachdem  die  Sammlung  für  das  Werk  "Die  Lehren  des  Judentums" 
nunmehr  zum  Abschluss  gekommen  ist, bitten  wir  Sie, uns  den  in 
Chemnitz  gesammelten  Betrag  freundlichst  unter  Benutzung  der  an- 
liegenden Zahlkarte  überweisen  zu  wollen. 

gez.  Unterschrift. 


Ab'sctirift . 


^ U 


Aa 

das  Büro  öaa  V^erbandas  der  Peutsohen  Juden. 

J. Hr. "2675. 

Für  die  Herausgabe  des  Werkes  habe  ihn  nur  bis  ^atzt 
950  Mark  gasainnielt,  Herr  ]L«"R.  Ladewig  sagte  mir  »dass  er 
selbst  1000 »-M  dazu  stifte.  Axtet  Auch  die  Semeinde  selbst 
hat  wohl  denselben  Betrag  bewilligt»  loh  setze  die  Sammlung 
fort.  Wenn  erwünscht,  sende  ich  das  ein8tweilen».Gre8animelte 
umgehend  ein»  Srwünscht  wäre  mir  eine  Mitteilung »ob  wesentlich 
höhere  Beträge  für  diesen  Zweck  von  hiesiger  (Jemeinde  erwartet 
werden« 

Ganz  ergebenst 
Rabb.Pr»  H»  Fuchs» 

Chemnitz,  Agrioolastr.lö. 


10.  August  1922. 


/ 

An  die 

Firraa  Jacquier  und  Securius, 

Berlin  C.2. 

An  der  Stechbahn  '0J4,. 

Die  Vereinigung  fur  Scshriften  über  jüdische  Religion 
hat  bei  Ihnen  ein  Konto,  über  welches  nur  seitens  des  Vorsitzen- 
den und  des  Schatzmeisters  gemeinsam  verfugt  werden  kann. 
Vorsitzender  ist  der  Unterzeichnete,  Schatzmeister  ist  Herr 
Hirschland  in  Essen,  stellvertretender  Schatzmeister  ist  Herr 
Professor  Elbogen  in  Berlin. 

Die  an  Sie  gerichteten  Anwei stangen  auf  Auszahlung  der  am 
1. August  fälligen  Gehälter  sind  mit  meiner  Unterschrift  etwa 
am  24.  oder  25.  Juli  mit  der  Post  an  Herrn  Hirschland  zur  Mit- 
unter sehr!  ft  und  Pücksendunfr  an  Sie  gesandt  worden.  Wie  ior. 
höre,  sind  -diese  Anweisungen  aber  bisher  nicht  an  Sie  gelangt, 
sodass  ioii  annehraen  muss,  dass  entweder  der  Brief  verloren  ist 
oder  irgend  eine  Stötung  im  Bürobetrieb  bei  Herrn  Hirsciiland 
vorliegt,  möglicherweise  auch  letzterer  verreist  ist.  Herr  El- 
bogen  ist  gleichfalls  nicht  sofort  erreichbar,  da  er  auf  14  Ta- 
ge verreist  ist.  Die  Angestellten  sind  bereits  stark  in  Verle- 
genheit geraten,  weil  sie  die  für  den  i.Acgust  erwarteten  Zah- 
lungen nicht  erhalten  haben.  Nach  \?itteilung  des  Vor8^ehenden 
sagten  Sie  mir  heute  durch  Fernsprecher  zu,  unter  diesen  Um- 
ständen diesmal  die  Zahlungen  für  die  am  1. August  fälligen 
Juligehälter  auf  meine  alleinige  Anweisung  hin  leisten  Folien. 


Dem- 


Dön^emäi«  ersuche  ioh  Sie,  möglichst,  noch  heube  zur 
Absendung  zu  bringen: 

Mk.  3000,—  an  Frl.  Jaoobsohn  in  Buhnsdorf  b.Beriin 

I^r st©n'^aldör8br*49  bei  Puls. 

3000  --  an  Herrn  Dr.  Simon  Bernfeld  in  Charlottenburg 
' Göthestr.  81 

Mk.  275,--  an  Herrn  Hemfeld  junr.  daselbst. 

Vüc  225  --  ari  Herrn  Dr.  Albert  Sachs  in  ■merlin  Branden- 
' burgstr.  29. 

Sollte  Thnen  bereits  seitens  des  Perm  Bernfeld  die  ^ 
Mitteilung  ge  Tracht  sein,  dass  der  für  ihn  bestimmte  Betra^^  nicht 
an  die  Adresse  Göt^'e stresse,  sondern  unmittelbar  ar  die  Adresse, 
wo  er  sich  gef^enwärtir  ausserhalb  befindet,  gesandt  werden 
soll,  so  hitU  ich,  der  Betrag-  an  letztere  Adresse  zu  senden. 

Bezüf'lici:  des  Perm  Bernfeld  junr.  bin  icl  nicht  ganz 
sidier,  ob  er  nur  i/k.27f>,—  oder  etwa  lJk.300,—  zu  erhalten 
hat.  Er  hat  jedenfalls  denselben  Betraft  zu  erhalten,  der 
ihm  zuletzt  für  Värz  1922  zu  Lasten  des  Kontos  des  tTerbandos 
der  Deutschen  Juden  durch  '^ie  gezahlt  vrorden  ist. 

Sollten  demnt-ohst  die  früher  bereits  von  mir  an  errn^ 
Hirsciiland  gesandten  Anweisungen  .zur  Zahlung  der  Juligehälter 
mit  Unterschrift  des  Perm  Hirsohland  an  Sie  gel  mger,  so 
sind  selbstverständlich  die  Zählungen  nicht  noch  einmal  zu 
leisten,  sondern  durch  vorstehende  Zuhlunf^en  erledigt. 

N 

Hochachtungsvoll 
Makower  ' 


Makower,  Justizrat, 
Rschtsaiivvalt  an  den  Landprerichten  I.  II  und  III 
und  Notar 

Sprechstunden  4—6  Uhr  ausser  Sonnabend 
Bank-Konto:  Deutsche  Bank,  Dep. -Kasse  C. 
Postscheckkonto  Berlin  Nr.  39053. 


Berlin  W.  9,  den  10.  AugUSt  1922. 
Potsdamerstr.  131  (Ecke  Eichhornstr.)  K A 

Bürostuuden  8—1,  3—7  Uhr.  (/  Jl.  y ƒ' 

Fernsprecher  Amt  Kurfürst  Nr.  1298.  ^ ' ► (J  * 


Betrifft: 


Herrn 


Antwort  auf  Schreiben  vom 


Vereinigung  für  Schriften  über  jüdische  Religion, 
begründet  vom  Verband  der  Deutschen  Juden 
Berlin  W.  3S,  Steglitzerstr.  9. 
Fernsprecher:  Kurfürst  6808. 

Füi  Postsendungen:  W.  9,  Potsdamerstr.  131,  bei  Makower. 
l ankkonto:  Jacquicr  & Securius,  Berlin  C.2. 


Dr.  jur.  Georg  Hirechland 
i/Fa.  Simon  Hirschland, 

Essen, 
Lindenäiiee  7/9. 


N «.kV,.,..»!  ' 


An  der  Stechbahn  3/4,  Postscheckkonto;  2224.  ' 

Etwa  am  24.  oder  2ft.  Juli  sandte  idi  Ihnen  einige  Kaseen- 
Anweisungen  zur  Mitunterzeichnung.  Darunter  befanden  sich  ""n^äich 
die  Anweisungen  für  das  Juli -Geh alt  der  Angestellten.  Nach  Mit- 
teil^ong  der  Firma  Jacquier  und  Securius  an  die  Angestellten  sind 
die  betreffenden  Anweisungen  bisher  bei  jener  Firma  nicht  ein- 
gegangen, und  mehrere  der  Angestellten  sind  in  grosse  Verle- 
genheit dadurch  gekommen,  dass  sie  das  Gehalt,  auf  dessen  pünkt- 
liche Zahlung  sie  gerechnet  hatten,  nicht  erhielten. 

Da  auch  Herr  Professor  Elbogen  gegenwärtig  verreist  war,  ha- 
be ich  daher  die  Firma  Jacquier  und  Securius  ersucht  , diesmal 
auf  meine  alleinige  Anweisung  hin  die  Zahlung  zu  leisten.  Ab- 
schrift meines  Briefes  an  die  Firma  Jacquier  und  Securius  füge 
ich  zur  gefl.  Kenntnisnahme  bei. 

Inzwischen  habe  ich  Anfan^^  August  noch  weitere  Zahlungsan- 
weisungen Ihnen  zur  Mitunterzeichnung  übersandt. 

Ich  bitte,  gefl.  Vorsorge  dafür  zu  treffen,  dass^wenn  Sie 
Eingang  derartiger  Zahl'jngs  an  Weisungen  nicht  in  Essen  oder 
sonst  verhindert  sind,  die  Anweisungen  entweder  Ihnen  zur  Mit- 
unterzeichnung nachgeaandt  oder  aber  an  Ihren  Stellvertreter 
Professor  Elbogen  in  Berlin  N.W,23  Altonaerstraase  14  jedesmal 

sofort 


sofort  weitergesandt  werden,  damit  Jacquier  und  Securius  jeden, 
falls  rechtzeitig  die  betreffenden  Zahlungsanweisungen  erhält. 


Hochachtungsvoll 


1 Anlage. 


Verband  der  Deutschen  Juden 


Zahlungsadresse:  Jacquier  & Securius 
(Konto:  Verband  der  Deutschen  Juden) 
Berlin  C.  2,  An  der  Stechbahn  3/4 
i'ostscheck-Konto  Nr.  2224. 

j.-Nr.  jf  -2 X? 

Fernsprecher:  Amt  Kurfürst,  (>868. 


BERLIN  \V.:i.S,  Steglitzer  StraÜe  9 
den  24*.  ...JP-li 


Herrn 


Dr.  tleorg  Hirschland, 


Essen. 


Lindenallee  7/9 


Sehr  geehrter  Herr  Doktorl 


Anliegend  übersenden  wir  Abschrift  der  Schreiben  des 
Verbandes  der  Deutschen  Juden  an  Herrn  Dr. Fuchs,  Chemnitz 
vom  13.7.,  7.U. E6.9.,  3.11.,  5 .u. E9 . IS. 1921  ucd  seiner 
Karte  an  den  Verband  vom  19.9.21.  Sonstige  Mitteilungen 
des  Herrn  Dr.  Fuchs  sind  nicht  eingegangen.  Herr  Prof. 

El  bogen  schrieb  ihm  etwa  Ende  März,  Herr  Dr.Baeck  im  Juni; 
beide  blieben  ohne  Antwort.  Als  wir  uns  jetzt  bei  Herrn 
Dr.Baeck  wegen  dis  Datums  seines  Schreibens  erkundigten, 
um  Ihnen  zu  berichten,  äusserte  er,  dass  er  Eerfn  Dr. 

Puchs  gliicii  ao»?h  eiDJüai  soiiir<iioea  wolle.  Ob  er  diese 
Absicht  inzviaohen  ausgeführt  nat , ist  uns  nicht  bekannt. 


In  vorzüglicher  Hochachtung 
Voroinigung  für  Schriften 
über  jüdische  Heliftiou 


i.A.  y 


Berlin, den  24. Juli  1922. 


F ir^ 


Ja-aquler  & Seourius, 


Berlin  C, 


Hierdurch  bitten  wir,  von  unserem  Konto  M 15Q.OOO, 

5 monatliche  Reic  hs sohatzanweisungen  zum  SinsseÄz  von 
4 1/4  % für  uns  ankaufen  zu  wollen.  Bai  Fälligkeit  bitten 
wir, den  Betrag  unserem  Konto  wieder  zu  kreditieren. 

Hochachtungsvoll 
Vereinigung  iür  Schriften 
über  jüdische  Religion 

Der  Vorsitzende.  Der  Schatzmeister. 


j Maköwer,  Justizrat, 

Rechtsanwalt  bei  den  Landgerichten  1,  II  und  111 
und  Notar 

Berlin  W9,  Potsdamer  Str.  131  (Ecke  Eichhorn$tr.) 

Sprechstunde  4—6  Uhr  außer  Sonnabends 
Bürostunden  8—1,  3—7  Uhr 

^ Ff 

-ryyi  ,11^  ƒ a 


Berlin,  den  . 

Fernsprecher  Amt  Kurfürst  Nr.  1298 
Bank-Konto:  Deutsche  Bank,  Depositen- Kasse  C 
Postscheck-Konto;  Berlin  Nr.  39Ü53. 


^ «Jf,  .y. 

^ 

^ ^ ^ •• 
<S' .i,..{/i-^.  ^ /i'.^/r 

^ S€A.:ÜAa^  WTw  ^ 

lL£C4-i^^c^  'U'fu^  ^ ^ 

«%,»«-  -W.  .0^  4«-  ^ ayt. 


/i'.^/r 


L J ' * '-^/  '/ 

jZlfV/«  ^ 

X£  é^y  ^ -W 


■ fTf  rrtv  I ' I j -FSm 
Él#  :.yi|p|pir7M 

'itesl* 


Bank-Konto:  Dresdener  Bank 
Dep.-Kassc  Potsdamerstr.  103 

3nftallati0ns-6efd)äft,  Klempnerei,  6as-,  Walicr-  und  Kanallialions-flnlagcn 


Ternspr.:  Hollendorf  505 


Berlin  U).  35,  Steglitzer  Straße  94 


6d)!offerei  — ^clcud)tuiig5=5(rtikel  — ©ifiMiiüarcn  [ 

5l'linge(^‘5Inlagen  — ^au5=  unb  Sliidjengcräte  — 9lepnratur='215crkftatt 

transport,  'iMufarbeiten  iiiib  llmänbern  oon  ©as^Slrouen 
“iJlufftellen  non  ^n[d)=2oiIetten,  illofctts  unb  ^Qbc=6iiirid)tuiigen 


Rechnung  für 


Verband  der  Deutschen  Juden 


©?9e?9 


Fcfnsprechef:  Kurfürst  6868 


BERLIN  W.  35,  Steglitzer  Str.  9 


«l«  A^rrsc  ^ it.s’linl'tr  y#r5l«sltf  »ag  xtir  »otrifica 


«ix  ?c»üri«r  s^rrl 


Li*.  rtriiaift  tsoala  ixivllasf  i«T  i'oattall- 

ilf.  litsrxi if inx  ä««  Jaitf  tji^a  önlis- 

4f>tx«fc  i jralüicXlfi*  ilx  sitltc  saX.tr*  lief«  iaid&a 
kclJe  ifciit  4it  3#*«iiftftsardÄ«£4  t«  ast^xaal^ha^a  aad  une 

üüiii 


ifi  I oxüüglictifcr  aschtcttjsü^^ 
TAr*icl^;ii£»4  irui'  ^öiriitcn 
Uiüx  ac  11^00 


i • «.  • 


.<v; 


Abschrift. 


Verband  der  Deutschen  Jufien. 


Berlin  W 35,  Steglitzerstrasse  9 , 
den  19. Juli  1922. 


Finna 


C.  A.  Schwetschke  & Sohn, 

Berlih-W  . 


Frei sinkst rasse  5a. 


Der  Ordnung  halber  bestätige  ich  Ihnen  in  meire  r Eigen- 
schaft als  Schatzmeister  der  Vereinigung  für  Schriften  über  Jüdische  Ee- 
ligion  mein  Einverständnis  mit  umstehendem  Brieg  des  Vorsitzenden  vom 


17 .ds .Mts. 


Vereinigung  für  Schriften 
über  ^Jüdische  Religion 

b 

Dr.  G-eorg  Hir  schland 
Schatzmeister  . 


Abschrift. 


Firma 


C.A.S  chwetschke  & Sohn, 

Berlin. 


Wir  danken  Ihnen  für  die  Anfrage  vom  8. Juli  ds.Js.  und  ma- 
chera  von  Ihrem  Anheimstellen  insov/eit  Gebrauch,  dass  , v/enn  Sie  die  Höbe 
der  zweiten  Auflage  von  Bd.I  und  II  nur  auf  3000  Stück  bemessen,  wir  die 
nachfe  Nr. 9 des  Vertrages  vom  23 .April  1922  durch  uns  fest  abzunehmenden 
Exemplare  auf  1000  für  Jeden  Band  herabsetzen.  Sollten  Sie  Jedoch  die 
Höfee  der  Auflage  von  Bd.  I und  II  auf  4000  Stück  be  - 

messen,  so  wollen  wir  im  Interesse  der  Verbilligung  des  Durchschnittspreises 
lind  Bereithaltung  des  Buchs  z^im  Jetzigen  Preis  auCh  für  etv/as  verspätete 
Abnehmer  es  bei  fester  Abnahrie  von  1500  Stück  durch  uns  trotz  der  erheblich 
erhöhten  Preise  belassen.-  Wir  erbitten  demnäc^Lst  Ihre  MitteÜTing  welche 
Höhe  der  Auflage  Sie  gev/ählt  haben.  ^ 

Mit  vorzüglicher  fioc  hachtung 
Vereinigung  für  Schriften  über 
Jüdische  Religion 
gez.M  a ko  V/  e r 
Vorsitzender  . 


Vereioi^n^  fllr  .^hriften 
Jjber  jüdi.qche  iieèif^ion, 
Berlin-W35,Steprlit7,erstrasse  9 . 


den  P.)  .Juli  19??.. 

Assen , 


0 


Herren 


Jacquier  ^ i>ecurius. 

An  der  oteehbahn  3/4, 
Ber1in-C3 


Hierdurch  biUen  wir,  von  unseren  Konto 
Mie,. 150. 000.-  3 monatliche  Heichsschat7ianweisunjf^n 

zum  7jinssatz  von  4 1/4'yo  ftlr  uns  ankaufen  zu  wollen.  Bei  Fälligkeit  bit-i 
ten  wir,  den  Betraft  unserem  Konto  wieder  zu  kreditieren. 

Hochachtungsvoll 
Verein i^uni^  frr  Schriften 
Uber  jüdische  HelifTion 


Her  Vorsitzende 


Öer  Schrat  ztne  ist  er 


ipnv 


'mKT 


i 

i 


Ifissen,  den  Pl.Jul.i  \9?2j. 


Vereini?7>in^  fi)r  Schriften  Über 
jüdische  Uelif^ion, 

Ste.iTlitzerstrrisse  9 , 

B e r T i n - ^ 3b  . 

'Jen  Brief  an  die  Firma  O.A.Schwetschke  Sohn ,Berlin-W  30 
Freisin^^jtrasse  ba,  habe  ich  dem  Entwurf  ab,°rehen  langen. 

Die  Protokolle  ’iberreiche  ich  Ihnen  in  der  Anlage  mit  mei- 
ner Unterschrift  versehen  zurück.  Den  Auszug  von  der  Firma  Jacquier  & 
Securius,  Berlin,  füge  ich  ebenfalls  bei  und  schlage  zur  besseren  Ver- 
zinsung der  (relder  vor,  den  anliegenden  Brief  an  die  Firma  Jac  uier  & 
Securius , dort , zur  Absendun^^  zu  bringen,  sofern  Herr  Juatizrat  ivlakower 
mit  meinem  Vorgehen  einverstanden  ist.  Alsdann  bitte  ich  Herrn  Justiz- 
rat Makower  freundlichst , den  Brief  an  vorgenannte  Firma  ebenfalls  un- 
terzeichnen zu  wollen. 

Heber  die  iJhemnitzer  AOvgelegenheit  finde  ich  in  dem  Aus- 
zug nichts  und  bitte  ich  infolgedessen,  mir  den  Sachverhalt  noch  einmal 
genau  sc’ljfiftlich  mitteüen  zu  wollen.  Der  Auszug  fol‘^  anbei  zurück. 

Hochachtungsvoll 


Anlageo 


/ 


Rsspn.  den  11.  Juli,lP22. 


Vereini.7.nfT  fl!r  üohriften  Uber  judinehe 
Berlin  W 35, 

Hierdurch  teile  ich  Ihnen  erf^ehenst  mit,  dasa-ich 
«n,  Freitag  und  Samstn^  in  Berlin  anwesend  sein  werde  und  den  'fcnseh 
habe,  Herrn  Justizrat  Dr.  Malcower  an  diesen  Ta?en  zu  aureehen.  loh 
möchte  deshalb  er^rebenst  bitten,  wenn  möglich  rair  eine  Mitteilung  an 
meine  dortige  Adresse,  An  der  Steohbahn  3/4,  brieflich  zukoramen  zu 
lassen,  wann  Herr  Justizrat  ör.  Malcower  mich  emofangen  kann. 

Hochachtungsvoll 


^ SuftJtA  >* 

^/J’  ^fzrjT  /«(5<'. 

-I*  . X«A«|  “ƒ  S^TtX 

. ^ÜiUT' 

" 

2u<,ó*rU.  :^c»nf' 

f:j.(rff' 

^<4it«y'  «</►• 


'fiJV  svtr 


«i/Mt 


fwtr 


A/Cr^  fétfu 

7^7^  _j^ 

frlU  edjf.  f^cU^-^  i^3 

3(1/'4^  -tiZ^  ■«■^ -CCyr  iSOtrOTf  ^C-r 

J2/W-  . 

•Jl/x  THjuKiy-i^j^  , 


Vereini^Dj^  für  Schriften 
Uber  Jüdische  Heli^ion, 
Berlin*-W35,Ste^litzerstrasse  9 . 


liia,  den  Sl.Juli  1922, 
ssen , 


Herren 


Jacquier  & Securius, 

An  der  Stechbahn  3/4, 
Berlin-G2. 


Hierdurch  bitten  wir,  von  unserem  Konto 
Mk,150,000.-  3 monatliche  Reichsschatzanweisun^n 

zum  Zinssatz  von  4 1/4;^  ftlr  uns  aokaufen  zu  wollen.  Bei  Fälligkeit  bit- 
ten wir,  den  Betrag  unserem  Konto  wieder  zu  kreditieren. 

Hochachtungsvoll 
Vereinigung  für  Schriften 
Über  jüdische  Religion 


i)er  Vorsitzende 


ci/(ünr€l 


Der  Schatzmeister 


Essen,  den  29*  Jiini  1922* 


Sehr  verehrter  Herr  Jnotizrat, 

Ich  ecipfin^  Ihr  scbÄt shores  Schreiben  voei 
23.  do.Kts.  und  bin  r,elb3tverr.t!indllch  mit  Ihren  Itasannhncn,  die  Sie 

während  neinor  Abwesenheit  getroffen  haben,  einverstanden. 

Sobald  ich  nach  Berlin  kocime,  werde  ich 

nicht  verfehlen,  die  erste  Gelegenheit  zu  ergreifen,  die  sich  mir  bie- 
tet, m Sie  nufzusuchen.  Ich  hoffe  bestimmt,  dass  ich  im  häufe  des  Mo- 

hats  Jnli  hierzu  Vcronlassung  liaben  werde, 

Hit  vorzüglicher  Hocliachtuag 

Ihr  ergebener 


Herrn 


Justizrat  Dr,  Makov/er, 


n.Br,  Verband  der  Deutschen  Juden, 

Steglitzer  ll^rasse  9, 

% 

Berlin  W 35. 


Verband  der  Deutschen  Juden 


i.-N. 


etae» 


BERLIN  W.  35,  Stegflitzer  Str.  9 


Femsprecheri  Kurfürst  6868 


den 


J9ji2. 


Herrn 


Dr.  Georg  Hirsohland, 


S 8 8 e n. 


Sehr  geehrter  Herr  Doktor I 


Da  Sie  Bloh  auf  Urlaub  befanden  Änd  die  finanziellen 
Angelegenheiten  reohtzeitig  vor  dem  1.  Juli  nooh  erledigt 
werden  mussten,  blieb  nichts  übrig,  als  die  erforderliohe 
Sitzung  abzuhalten,  ohne  Ihre  Rückkunft  abzuwarten* -Abschrift 
des  Protokolls  fügen  wir  bei.  Die  erforderlichen  Zahlungs- 
anweisungen wira  Herr  Prof.  Slbogen  ala  Ihr  Stellvertreter 
einstweilen  unterzeichnen,  fis  wäre  mit*  Jedoch  lieb,  bei 
Ihrer  nächsten  Anwesenheit  in  Berlin  mit  Ihnen  kurz  darüber 
Rücksprache  zu  neijuen,  in  weloner  Weise  die  Kassenführung 
für  die  Zukundft  geordnet  werden  soll. 


In  vorzüglicner  Hoohaohtung 


■ .*  -1 
t/üdöu 


Protokoll 


dar  Sitzung  dar  Tarainlgung  für  Sohriftan  übar  jUdieoha 


Religion 


yOBi  Sl.  Juni  192£  vormittags  9 Uhr. 


Aawasand : 


Baaok,  Barnfeld  «Slbogan « Holzman,  itiakower» 


SntsohuldiKt » Hirsohland-Ëssan » K:iaa,Kabb«IoeweQthal , 

E«  *A  • Lo  awa  nt  hal  • 


1 


Zu  1 der  Tagesordnung: 

Herr  Justizrat  Makov»ar  wird  ermäohtigt,  mit  dam  Verlag 
C*A*3chwatscbke  & Sohn  die  näheren  Bedingungen  übar  den 
Verlagßvertrag  für  den  3# Band  zu  vereinbaren. 

Zu  2 Sb  wird,  zunächst  nooh  unverbindlioh,  in  Aussicht  ge- 
nommen, die  im  Aufträge  des  Verbandes  der  Deutschen  Juden 
werfaeste  Schrift  des  Herrn  Dr.  S.  Pick  durch  die  Verei- 
nigung für  Schriften  über  jüdische  Heligion  zuveröffenx- 
lichen  unter  dem  Titel: 

Christologisch  gedeutete  Stellen  des  A.-T. 

Materialien  zusanmenge stellt  von  Rabb.Dr.Seligman  Pick, 
hereuBgegeban  von  der  Vereinigung  für  Schriften  über 
jüdische  fiellgion. 

Herr  Justizrat  Kakower  wird  beauftragt,  wegen  etwaiger 
Verlegung  dieser  Schrift  mit  verschiedenen  Verlegern  in 
Verbindung  zu  treten  und  Offerten  einzuholen. 

Zu  3 Ë8  wird  Beschlossen,  den  Barnen  des  Kuratoriums  zu  ändern 
und  endgültig  festzusetzen  auf:  Vereinigung  für  Schriften 

über  jüdische  Religion,  begründet  vom  Verband  der  Deutschen 
Juden. 

Zu  4 Antrag  des  Herrn  Dr. Bernfeld  auf  Zulage  wird  beschlossen, 
an  Herrn  Dr  .Bernfeld  die  Differenz  zwischen  den  ihm  vom 
Verband  gezählten  M 1800,—  und  den  von  ihm  bei  dem  Ver- 
band s.Zt.  geforderten  M 2500,—  auf  die  drei  Monate  vom 
1.4.  - 30.6.  zusammen  Ifi  2100,—  aus  den  Mitteln  der  Ver- 
einigung für  Schriften  über  jüdische  Religion  zu  zahlen. 


Zu  5 Die  bisberi O'*!!  VAv>t  Y* ; 1 LYÄ  fr-!  4 


■e  i JM  Ä . ■ 

«e  VA  AAA  tfXU.  UaU 
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Herrn  Dr.  Seohe  eollen  in  bisheriger  Weise  verlängert 
werden. 

Zn  6 Herrn  Dr.  Bernfeld  wird  für  die  Zeit  vom  1.7.2E  an  seitens 
der  Vereinigung  für  die  Archivfortführung  ein  Betrag  von 
monatlich  M 500,— ■ und  für  seine  sonstigen  Arbeiten  ein 
Betrag  von  lü  2700,—  monatlich  gezahlt. 

Wräulein  Jacobsdhn  altxBilritgnEg  eollen  für  die  Zeit  vom 
1.7. 22.  an  für  die  ArohivfortfühiSing  M 200,—  und  aus 
Mitteln  der  7areini‘ping  M 2500,—  monatlich  gezahlt  werden. 
Äueserdem  sollen  einmal  ig  M 300, ~~  aus  Mitteln  der  Verei- 
nigung zur  Rückzahlung  des  von  Frl. Jacobeohn  mit  Billigung 
des  Herrn  Stadtrat  Panofeky  entnommenen  Oehaltsvorsohusses 
verwendet  werden. - 

Die  Arbeitszeit  ist  von  l/2  9 ühr  vormittags  bis  l/2  4 Uhr 
nachmittags.  An  Jüdischen  Feiertagen  bleibt  das  Büro  ge- 
schlossen und  an  Christi ionen  Feiertagen  wie  2. Ostertag, 
E.Pf ingsttag , E.Weihnachtsfeiertag  und  öonntags  ist' von 
9-1  ühr  ßürodienst. 

Zu  7 Der  Gemeindebund  hat  widerruflich  monatlich  M 500,--  zur 
Archivfortführung  bewilligt.  Bin  erheblicher  Beitrag  der 
Kulturkommission  der  Grossloge  steht  in  Aussicht.  Da  aua- 
serdam  der  Sammelfonds  vorhanden,  wird  beschlossen,  Unxor- 
stUtzungsanträge  an  Gemeinden  oder  andere  Körperschaften 
vorläufig  weiter  niont  zu  stellen. 

Schluss  der  Sitzung  vormittags  I/2  11  Uhr. 
gez.  Makower.  gez.  Jaoobsohn. 


/ ' 


20.  Juni  1922. 


Vobband  der  Deut  scheiß  Juden, 


Steglitzer  Strasse  9, 


Berlin  W 35. 


Ihre  an  meinen  Herrn  Dr,  Oeorg  IIirscl4.and  gerichtete 
Einladung  zu  einer  am  21.  dsjits.  etattf indenden  Sitzung  der  Hor- 
ausgabestelle  von  Schriften  über  jüdische  Heligion  ist  in  meinen 
Besitz  gelangt,  Herr  Dr,  Oeorg  Ilirschland  kann  der  Sitzung  leider 
nicht  beiwohAon,  da  er  sich  zur  Zeit  in  Urlaub  befindet.  Ich  bitte 
ihn  deshalb  frcundlichst  entschuldigen  zu  vfoUen  und  zeichne 

hochachtungsvoll 


Verband  der  Deutschen  Juden 


Zahlungsaclresse:  Jacquier  & Securius 
(Konto:  Verband  der  Deutschen  Juden) 
Berlin  C.  2,  An  der  Stechbahn  3/4 
Postscheck-Konto  Nr.  2224. 

j.-Nr.  ^214, 

Fernsprecher:  Amt  Kurfürst,  ()«6S. 


BP^RLIN  \V..'J5,  Steglitzer  StraÜe  9 


16,  .7unl 


19ß2. 


Herrn 


Dr,  (Jeorg  Hlrschland, 


K 8 s 9 n. 


Sehr  geehrter  Herri 


Wir  teilen  Ihnen  hierdtirch  ergebenst  mit , dass 
Mittwoch,  den  21.  ds.  um  9 Unr  im  Büro  cies  Verbandes 
eine  Sitzung  der  Herausgabestelle  stattfindeti 


•Tagesordnung 


1.  Verlagsvertrag  batr.  2. Band. 

2.  Verlag  der  Schrift  des  ])r.Pick. 

3.  Sadgültige  Feststellung  des  - auch  den  Büchern  aufzu- 
druckenaen  ••  Namens  des  Kuratoriums  (’'Herausgabestelle 
für  Sohrift.n  über  Jüdisoßa  Keliglon,  bagrUßdet  yo^ 
Verband  der  Deutschen  Juden"?), 

4.  Antrag  des  Dr.  Bernfeld  auf  Zulage  für  1. April  - 30. Juni, 

5*  Verträge  mit  Lektoren  für  Archivfortführung. 

6.  Anstellungsverträge  Dr. Bernfeld  sen.  und  Frl.  Jacobsolin. 

7.  Ünterstützungsant räge  an  Gremeinden  oder  andere  Körper- 
schaften. 

In  vorzüglicher  Hochachtung 

Herausgab eet eile  von  Schriften 
Über  Jüdische  Religion 


i.A. 


o 


Verband  der  Deutschen  Juden 


J.-N. 


BERLIN  W.  35,  Steglitzer  Str.  9 


Fernsprecher:  Kurfürst  6868 


den  6,  Juni 


J9t22( 


Herrn 


Dr«  Georg  HirschlaoGl, 


JB»  8 s e n« 


Sehr  geehrter  Herr  Doktor.' 


In  uneenn  Schreiben  vom  17,  7.  Mts.  baten  wir  Sie,  uns 

Ihren  Hachrolger  ln  unserm  Kuratorium  zu  benennen.  Da  wir 

bis  heute  ohne  Ihren  gefl.  Bescheid  sind,  bitten  wir  Sie 

uns 

hierdurch  höflichst «/aiesen  baldmÖglich&'C  zukommen  zu  lassen. 


/ / y 


2Z 

A ^ 


In  vorzüglicher  Hochachtung 
Herausgabestelle  von  Schriften 
über  Jüdische  Religion 


i.  A. 


Herr  Justizrat  Mako  wer 
wird  zeichnen: 


Herr  Eabbiner  Dr.  Baeck  wird 
zeichnen: 


Herr  Dr.  Georg  H irschland 
wird  zeichnen: 


Herr  Professor  Elhogen  wi  rd 
zeichnen: 


Verband  der  Deutschen  Juden 


J.-N. 

Fernsprecher:  Kurfürst  6868 


BERLIN  W.  35^  Steglitzer  Str.  9 


18.  Äiai 


Herrn 


Dr.  öeorg  Hirschlana, 


iä  s s e n. 


Sehr  geehrter  Herrl 


Laut  Beschluss  aer  konst ituierenaen  Sitzung  des  Kuratoriums 
für  die  Herausgabe  Jüdisch-apologetisoh  er  Schririen  vom  17,  Mai 
sind  Sie  zum  Schatzmeister  gewählt  v/orden. 

iVir  wären  Ihnen  sehr  verbunaen,  wenn  Sie  uns  ireundlicnst 
die  Annahme  dieser  Wahl  bestätigen  wollten. 

Wir  bitten  gemäss  S h aer  Seschäf isordnung  uns  Ihren  Nach- 
folger zu  benennen. 

Abschrift  des  Protokolls  und  der  Jescnäftsordnung  in  end- 
gültiger Passung  fügen  wir  bei. 

Da  einige  finanzielle  Fragen  in  nächster  Zeit  kurz  zu  be- 
sprechen sein  werden,  bitten  wir  um  Mitteilung,  ob  und  wann  Sie 
in  nächster  Zeit  in  Berlin  sein  werden. 

Gleicnzeitig  bitten  wir  Sie,  uns  Ihre  Unterschriftsprobe 
aul  anliegendem  Zettel  einsenaen  zu  wollen. 

In  vorzüglicher  Hocnacntung 
Herausgabe  von  Schriften 
über  jüdische  Religion 

Vorsitzender. 


der  Sit2raivs  des  K\irat^riui3Ss--f^~dl©-JEJa2^ua^l>€LjJüdJL£K^^ 

apologetischer  Schriften 
vom  17 e Mai  1922  vormittags  IC  1/4  Uhr. 


Baeck,  Slljogen,  Rahb«Loewenthal,  Rechtsanwalt  Loewen 
thal,  Makowor. 


Aawesend 


Entschuldigt : Hirschland-Essen.  Hclzman.  Klee 


Der  vorliegende  Entwurf  der  QeachÄftaordnung  wird  mit  folgen 
den  Aenderungeu  angenonmen: 

In  § 1 wird  der  Name  geändert: 

‘'Herausgabe  von  Schriften  über  iüdischa  Religion 
begidindet  vom  Verband  der  Deutschen  Juden”, 

In  § 3 lautet  der  erste  Satz  nuiimehr: 

"Jedes  Mitglied  ernennt  schriftlich  für  den  Fall  seines 
Ausscheidens  einem  Ifachfolger;  er  kann  diese  Erklärung 


Jeder  Zeit  ändern 


In  § 3 lautet  der  dritte  Satz: 

"Beim  Ausscheiden  des  Mitgliedes  wird  der  ao  ernannte 
Nachfolger  Mitglied,  es  sei  denn,  dass  sämtliche  übrige 
dann  voriiandone  Mitglieder  sich  dagegen  aussprechen," 
Mit  diesen  Acnderungaa  wird  die  Geschäftsordnung 


angenommen, 

Ss  werden  gewählt,  zum  Vi>rsitzenden:  Juatizrat  Makower, 

zum  Stellv  a " : Rabb..  Dr,  Baeck, 

zum  Schatzmeister:  Dr«  Hiraohland-Rssen, 
zum  Stellv.  ” ; Prof,  Dr,  Elbogen. 

Die  Herren  Makower,  Baeck  und  Rlbogen  nahmen  die  Wahl  an, 

\ 

Sodann  wurde,  beschlossen: 

Herrn  Dr.  Bemfeld  in  das  Kuratorium  zuzuwählen. 

Der  anwesende  stellvertretende  Vorsitzende  des  Verbandes  der 

Deutschen  Juden  erteilt  seine  Zustimmung  zu  dieser  Zuwahl, 


-2- 


Ss  wurdü  ferner  beschlossen: 

tie  Ausgaten  Mid  Einimtaen  für  die  Führung  des  Archira  aollen 

in  den  »üchern  vcu  den  ihrigen  Auagabon  und  Kinnaheen  getrennt 
iSahalten  worden, 

Bei  der  Kulturkomaisaitn  der  Sroaa-loge  sollen  Anträge  ge- 
stellt worden,  Beiträge  tunäohst  für  1 Jahr  zu  leisten: 

1.  für  die  Pürtfühmng  des  apologetischen  Archivs, 

für  Herstellung  und  Herausgabe  apologetischer  Schriften, 


Schluss  der  Sitzung  11  1/4  Uhr, 


gez,  Makower* 


ßQZ  i Jac cbachn.« 


I 


I you  ¥■■  •ia|i;e9«tst«  A.iuratoriian  fUi* 

41«  ftercaiig6k«  JUAlsoli^a^oIojpet l«oh»r  Salviftaa  fttfert  4««  Xm«o: 

“K«rM»4|i>te  VOB  ^ornrittm  ti4«r  ^UbImIhi  HbII^ob 
huigrUmêmt  rom  Tar  baai  4«r  ire«teohaA  «^néaa’** 
i <•  (I#v4blt  v«r4aa  1 Var«lis(Ma4«r , 1 staXItrartratAaiiur  for«ltft«Qó«r • 
»o»i«  1 ï«a«  tMdlstar  ma4  1 rtallirartrataMlMr  ^batBjaaietor* 

9ÜT0  iui% airs^akti  daa  tfafsl^saadMi*  Varlaratiuigi  Baab  aBsaas  ar** 
fal^t  émw0h  é0m  fovaiisaoBaa  OBd  taa  SoUataaaiatar , o4ar  la  iaMs*  ' 
éanaa^afalla  dar oh  daraa  »tallaartratar«  Maodalt  oio  fartratar,  so 
gilt  dar  BahlBdarBogsfU.1  ohoa  basoodaraa  Saohvals  als  TOrlia^ed. 

5 a.  4a4aa  IPlt^la«  arnaBöt  Balarlftliah  ftir  oaa  JTbII  saioaa  dassohalda&a 
aioaa  Soahfalgar;  w Bobs  dlasa  ^^-arhloraag  ^aoar  &alt  hadara,  :>ia 
iarklarangSB  wardaa  Li.  »üra  eoifbawahrt«  Sal»  dussohaldao  4aa 
gliadaa  alrd  dar  so  arBoBBta  «aab/olgar  ültgliad,  a*  aal  daoc»  óbss 
sOfttllotaa  Ubriga  bobb  vorhfadaaa  JEitgliadar  sioh  d&gagao  suespra- 
ofeaa.  t4r  soll  dsaa  alsbald  ia  glalohar  ffaioa  aioaa  Boohfolgar  aroao- 
BOB*  rollt  Tor  iSKsoohaidaa  aiaaa  kitgllada«  ala  «fiLOhrolgar  tort, 
so  soll  aas  ii:itgliad  ainsa  fifidaroa  daabrolgar  araaiLBao. 

S 4.Mit  aiaar  ftabrhalt  roa  «/ß  «.Uar  rorhaadaoao  Stiis^a  kGaaaa  *lt- 
gliadar  sagasohlt  «ardaa*  SlaJrt  «ia  labl  dar  Utijlladar  Haler  6, 
so  sUasaa  so  rial  bitglUdar  sagavohlt  sardao,  dass  dia  aasscitBshl 
5 betragt;  ln  diasas  falla  ganügt  su  aiaar  «abl  oia  hairhait  dar 
rorhaodaaeo  Stlssan^  Bai  iuwshl  lat  asrauT  ftadsoht  so  oahaaB,  dass 
dia  rltgliadar  »Cgliahst  nieht  nur  aiaar  alasalaan  ralijjitisaB  »loh- 
taag  idigah^raa«  dada  Sasafel  badta^f  dar  &oe  U:iaBng  das  Jasalligen 
Yorsltsandaa  dar  JUdiaohaa  »aaa«torgwiiaatioB,  bis  ssr  Auriöeiing 
das  Yariwadaa  dar  iiaHtsohan  Jadaa  das  Voraitasfidaa  aaa  tfarbr.eda«?. 

I ö.  ifla  KiBladaag  sa  iütsBagao  erfolgt  aarob  dao  roreitsaadaa.  Dl# 
Sialadaag  Basa  artolgaa.  aaon  nindastaas  t ritgliadar  alt  lagsba 
dar  TogsaordBaag  dlas  baeatrsgsa« 

SobrifUloha  Sbati«iLucgo«i  siad  salaaslg,  fsUa  kaia  ritgliad 
sidaraprieht • 


icn  empiini^  Ihr  ^efälLi^es  Schreiben  vom  iP-.ds.Mfcs. 
^ebenst  mit,  dass  ich  die  au^  mich  entfallene  »Vahl 
iUr  i^'orc Setzung  der  aoolo/re tischen  Arbeiten  des  Ver- 
n Juden  mit  verbindlichem  Oanice  annehme. 

Sleichzeitir  teile. ich  [hnen  mit,  dass  ich  zu  meinem 
nicht  in.  der  bin  in  der  am  Mittwoch  den  l'^.Mai 
un^f  teilzunehmen,  da  ich  zu  diesem  nicht  ab- 


vorzufrlicher  Hochacht 


J.-N.  ^ 


Verband  der  Deutschen  Juden 


Fernsprecher:  Kurfürst  6368 


BERLIN  W.  35,  Steglitzer  Str.  9 


den  12«  Mai 


J9?2 


Sehr  ge  ehr tor  Herr! 


Der  ge  soiiäfts  führen  de  Ausschuss  des  Varbaiides  der  Deutschen 
Jvjhen  hat  heschloßsen,  das  zur  Jt'ortführung  seiner  apologetischen 
Arbeiten  einzuaetzende  Kurstoriuxia  schon  jetzt  in  Kraft  zu  setzen 
und  neben  den  VerCiigungeberechtlgten  über  das  uaumißlverioögen,  den 
Herren  Professor  Dr*  r^lbogen  und  Aby  u«  V.'arburg,  folgende  Herren 
ln  dtis  iluTci  toriuTö  zu  wählen: 

Dr«  Georg  iürscbland,  Lasen;  Rabbiner  Dr«  Baeck,  Direktor  Dr« 
Holzijaa,  Keohtsanwölt  Klee,  Rabbiner  ->r.  loewenthal, 
Rechtsanwalt  ^r,  Loewenthal,  Justizrat  Iväakower,  sämtlich  in 
Berlin« 

Air  fragen  ergebenst  an,  ob  Lie  die  auf  Lie  j|efallene  Vrahl 
annehiuen  und  bitten  um  diesbezügliche  uumgehende  Benachrichtigung« 
-Oiine  Kinladung  zur  konstituierenden  uitzung  mit  ^jatwurf  einer 
Geschäftsordnung  fügen  Wirbel«  ?iU  Hr«  3 bemerken  wir,  dass  Herr 
Dr«  Hörnföld,  der  nicht  zu  den  vom  gesoaäf talührenden  Ausschuss 
des  Verbandes  ernannten  *iitgiiedexn  gehört,  auoti  den  Tunsoh  aus- 
gesprochen hat,  zugawahlt  zu  werden« 

In  vorzüglicher  Boohaohtung 
Verband  der  Deutschen  Juden 
gez«  ivfäkower 


Stellv«  Vorsitzender« 


£lxil  adung 

zur  konstituierenden  Sitzung  des  Kuratoriums  für  die  Herauagaüe 
apologetischer  Schriften  auf  Mittwoch,  den  17,  Mai  1922,  vor- 
mittags 10  1/4  Uhr  im  Büro  des  Verbandes  der  deutschen  Juden, 

Berlin  Vf,  35,  Steglitzerstrasse  9, 

■Ï— a Re  s o r d n u n c ; 


1«  Geschäftsordnung 

2,  Wahlen  der  Vorsitzenden  und  der  Schatzmeister 

3,  Beschlussfassung  über  etwaige  Zuwahlen 
Der  Entwurf  der  Geschäftsordnung  liegt  bei. 


Verband  der  Deutschen  Juden 
gez,  Makower 
Stellv,  Vorsitzender, 


,(  ' 

/ \ 


Gea  o^äft  sordnung 

§ 1,  Das  vom  Verband  der  Deutschen  Juden  ein^  setzte  Kuratorium  für 
die  Herausgabe  Jüdisch-apologetischer  Schriften  führt  den  Namen 
^Vertrieb  Jüdisch-religiöser  Schriften,  errichtet  vom  Verband 
der  Deutschen  Juden”# 

§ 2#  Gewählt  werden  1 Vorsitzender,  1 stellvertretender  Vorsitzender, 
sowie  1 Schatztaeister  und  1 stellvertretender  Schatzmeister#  Das 
Büro  untersteht  dem  Vorsitzenden,  Die  Vertretung  nach  aussen  er- 
folgt durch  den  Vorsitzenden  und  den  Schatzmeister,  oder  im  Be- 
h inde lungs falle  durch  deren  Stellvertreter#  Handelt  ein  Vertre- 
ter, so  gilt  der  Behinderungpfall  ohne  besonderen  Nachweis  als 
vorliegend. 

§ 3#  Jedes  Mitglied  ernennt  schriftlich  für  den  lall  seines  Ausschei- 
dens einen  Nachfolger,  Die  Erklärungen  werden  im  Büro  aufbewahrt. 
Beim  Ausscheiden  des  Mitgliedes  wird  der  so  ernannte  Nachfolger 
Mitglied«  Kr  soll  dann  alsbald  in  gleicher  V/eise  einen  Nachfolgei 
ernennen#  Fällt  vor  Ausscheiden  eines  Mitgliedes  ein  Nachfolger 
so  soll  das  Mitglied  eJinen  anderen  Nachfolger  ernennen, 

§ 4#  Mit  einer  Mehrheit  von  2/3  aller  vorhandenen  Stimmen  können  Mit- 
glieder zugewählt  werden.  Sinkt  die  Zahl  der  Mitglieder  unter  6, 
so  müssen  so  viel  Mitglieder  zugewählt  werden,  dass  die  Gesamt- 
zahl 6 beträgt^  in  diesem  Falle  genügt  zu  eine  r Tftahl  die  Mehr- 
heit der  vorhandenen  Stimmen#  Bei  Zuwahl  ist  darauf  Bedacht  zu 
nehmen,  dass  die  Mitglieder  möglichst  nicht  nur  einer  einzelnen 
religiösen  Richtung  angehören.  Jede  Zuwahl  bedarf  der  Zustimmung 
des  Jeweiligen  Vorsitzenden  der  Jüdischen  öesamtorganisa tion, 
bis  zur  Auflösung  des  Veibandes  der  Deutschen  Juden  des  Vorsit- 
zenden des  Verbandes# 

§ 5#  Die  Einladung  zu  Sitzungen  erfolgt  durch  den  Vorsitzenden#  Die 
Einladung  muss  erfolgen,  wenn  mindestens  2 Mitglieder  mit  Angabe 
der  Tagesordnung  dies  beantragen. 

Schriftliche  Abstimmungen  sind  zulässig,  falls  kein  Mitgliec 
widerspricht. 

§ 6#  Beschlussfähigkeit  besteht  nur  bei  Anwesenheit  von  miindestens  3 

km  ^ 4 ^ ^ 

X OULOJ  iX  • 


Verband  der  Deutschen  Juden 


w 


Zahlungsadresse:  Jacquier  & Securius 
(Konto:  Verband  der  Deutschen  Juden) 
Berlin  C.  2,  An  der  Stechbahn  3/4 
Postscheck-Konto  Nr.  2224. 

S.-Nr. 

Fernsprecher:  Amt  Kurfürst,  6Ö6Ö. 


BERLIN  W.  35,  Steglitzer  Straße  9 


o T“' 


PehrDß.r  ^9^2 


Ile  .rrn 


Lr.jeor^  3.  II  i r ,cj  c li  1 a r4 


i-'  ü:  d g q 


rjevv! 

Auf  Veranla-srHung  von  Herrn  Gtadtrat  Panofaky  nkeri.iit. 
teln  wir  Ihnen  in  der  Anlage  Ab.soi^rift  da.a  an  nie  nenai.ndc 
nsse.n  s«'ricatfiten  Schreihens  r.it  aer  Bitte,  unser  in  ih-.  ent- 
haltenes Hrsuche.n  freundl lohst  unter.stützen  zu  wollen. 

Hoc  ha  o h tn  v o 1 1 

Verhani  aer  heutachen  Juaen 

1/  i . 


Intentional  Second  Exposure 


W 


Verband  der  Deutschen  Juden 


Zahlungsadresse:  Jacquier  & Securius 
(Konto:  V'^erband  der  Deutschen  Juden) 
Berlin  C.  2,  An  der  Stechbahn  3/4 
Postscheck-Konto  Nr.  2224. 

J..Nr. 

Fernsprecher:  Amt  Kurfürst,  6068. 


BERLIN  VV.  35,  Steglitzer  Straße  9 
den  


Ile  rrri 


. .:^eorp. 


. II  i r ,cj  (-;  ii  1 a r4 


r S 0 D 


^■elir  geehrter  TTr^-vi 

Auf  VeranlaRHUri^  von  Hem.  Htaatrat  fanofakv  ühevijt- 
teln  Vilr  lUoen  in  cier  Anlage  AbeoJ.rift  .iea  au  ..ie  isue^u'c 
r.B.nen  a;'’ riclite  ten  Schreiben.?  nut  aer  Bitte,  unRftr  in  ih,,  ont- 
halteue?  Ersuchen  f reunhl  ich.et  nnte  r.etiitzen  zu  nollen. 


Hoc.  h3  0 h tn.  n ■ s v ol  .1 


VerLani  aer  Leutsolien  Juaeri 


j 


Zahlungsadresst^ : Jac(|uit‘r  & Securius 
(Konto:  Verband  der  Deutschen  Juden) 
Berlin  C.  2,  An  der  Stechbahn  3/4 
I’ostscheck-Konto  Nr.  2224. 


BERLIN  W'.  3.5,  Steglitzer  Straße  9 

den  PQ>^.ruar Qöi 


J.-Nr. 


Fernsprecher:  Amt  Kurfürst,  him. 


Sehr  geehrter  Verstand! 

Die  Verhanv^  seitens  der  ^iiaisohen  G-ey^einaon 

gewährten  Mitten  roionen  heu.  vieitain  nicht  aus,  ui^-  naine 
Tvioht ij,.,st^n  iiifgahen,  die  Be ehao.. tm.-.::.  der  Gosè tEcjetuiig  imö. 
die  apolo^etisc^he  Tätigkeit,  die  gegf.nrrärtis  in  der  iear- 
beitnng  des  Verkes  Die  Lehren  dr-s  JuclcntuniP.”  ihren  Ans- 
druck  findet,  auch  nur  in  de;.*  duroh  dio  Teuerun.,,  bedingten 
becohränkten  'Masse  aufrecht  zu  erhalten  bis  die  Gesaitorga- 
niaation  in  ..io  Lago  gesetzt  ist,  diese  Arbeiten  zu  libomeh- 
men  beaw,  zu  subvent*.cnic  ren.  Lineoa  Aus^aDenpesten  von  ca, 
j,i  ILO. 000, — jährlich,  in  de.-i  Miete,  Hcxzua.-^,  Beieuc.*tung, 
Telefon,  Beaenaffun^;,  des  notwend,. e,ó.  Bür Ow.at« rials  unu  der 
ITnterla,..en  lür  '^le  BectoCij tu*;^  der  tresetZi^ebung,  G-ehä-i.  ^er 
UBW.  enthalten  e^nd,  stoat  e.i.*e  feste  Sinnoh^ufe  aus  den  Bci- 
träo*“^  der  jüdlsc.^c*.  Gt  > cxiiuei.  und  Urt.,anißationen  v?ui  o owa 
^ 5S-.00t.J, — t,e_anüwer,  soda.-S  DaC..  eia  Fehlbetrag  von  etwa 
>.  70.C/j0.--  ergibt. 

Der  Tc;r,.-an.*  der  Dcutscaen  Juden  sieht  sich  gozvrr.n 
^cn,  an  dxt.  Gros^-  tai..  an  eine  Lrtihe  w®h-ü^-ibeudor 

Jüdiacher  G?:...oinvde.*  ait  dei  Bitte  heranzutreten,  ihm  zur 
Leokuiä.,  dieses  Fehlte tra. es  einen  einmaligen  g.ro8seron  Bei 
tra_.,  zu  g.'.währOn, 

V.'ir  hoffen,  ne  ine  FvV.  Ibitte  ^ctan  zu  haben  un.. 

^ in  vorzüglicher  ]h..-.hac..tur.^ 

Verband  der  l“eutsv'.xe5'-  t!  uden 


otellv.  Vorsitzender 


Verband  der  Deutschen  Juden 


J.-N.  tjll 


Fernsprecher:  Kurfürst  6868 


BERLIN  W.  35,  Steglitzer  Str.  9 


Nove  enter 


Herrn 


Simon  Hirse  hland, 


Essen 


S-ehr  geehrter  Herr! 

■'•■‘V  , V 

Sie  hatten  die  Freundlichkeit,  dem  Unterzeichneten  Vertand 
für  die  Ilerausgate  aes  II.  Teiles  des  Werkes  Die  Lehren  des  Ju- 

rr 

dentums"  einen  Betrag  von  30C0  ü'  zur  Vorfngun-  zu  stellen.  Dieser 
Band  ist  nunmehr  fertiggestellt,  und  wir  gestatten  uns.  Ihnen  hier- 
mit ein  FiXemTjiar  zu  üterreichen. 

Hiermit  vertinden  wir  die  ergetene  Bitte,  auch  die  Herausgate 
der  weiteren  Bände  giitigst  fordern  zu  v/ollen.  Der  Vertand  hat,  um 
das  Brscheinen  des  Werkes  sicherzustellen,  eine  Saü.mlung  verans  tal-, 
tet,  durch  die  der  Betrag  von  150.00-  Ji  aufgetracht  werden  soll.  Das 
SaLm.el vermeiden  soll  getrennt  verwaltet  und  seitens  der  Verwalter  un- 
mitteltar  seinem  Zweck  zu-^e führt  weraen.  Bisher  sind  unter  der  Vor- 
aussetzung, dass  jener  Betrag  zusaoïmenkooimt,  28.000  Ji  gezeichnet 
worden,  nonlich  von 

il.I  . 7»artur£i  Ü-  Oo.  in  Karat ur^  10.000  .i 

Herrn  Llfred  Lisser  in  Ha  .tur._,  aus  eine*.'i  mit 
Freunden  gesammelten  Fonds  ~ 10.000  Ji 

Herrn  Ccar  Wa  se.rmann  in  Berlin  5.000  Ji. 

Herrn  1 ax  v.  Wc^.-sermann  in  Berlin  5.000  H 


An  sonstigen  Zeichnungen  sind  tisher  -eitere  100.000  x'  zur  Verfü- 
gung gestellt  worden,  darunter  von  der  Fir.aa  Aron  Hirsch  & Sohn  in 


Halberstadt  IC. 000  .4'  und  von  der  Familie  Fugen  Panofsky  in  Berlin 

10.000  Ä, 

V»ir  würden  uns  freuen,  v/enn  auch  Sie,  sehr  geehrter  HeiT  an 
der  Aufbringung  des  Betrages  mitwirken  "wollten,  und  bitten,  etwa 
gezeichnete  Beträge  an  Jacquier  & Oeourius,  Berlin  0.2,  An  der 
Stechbahn  3/4,  auf  SeT)ara tkonto  zur' Verfügung  der  Herren  Panofaky, 
Blbogen  und  A.o.  Y\iarburg  überweisen  zu  wollen. 

In  vorzüglicher  Hochachtung 
Verband  der  Deutschen  Juden 

Stellv.  Vorsitzender 


\ 


Form  AB^AE>-ai 


UNITED  STATES 


# 

Department  of  justice 


WASHINGTON,  D.  C. 


NOTICE  TO  ALIENS  OF  ENEMY  NATIONALITIES 

CERTIFICATES  OF  IDENTIFICATION 

All  natives,  citizens,  denizens  or  subjects  of  any  foreign  nation  or  government  with  which  war 
has  been  declared,  who  are  14  years  of  age  and  older,  and  who  are  within  the  United  States  and  who 
have  not  fully  acquired  United  States  citizenship,  are  required  to  apply  at  specified  post  offices  for 
a Certificate  of  Identification. 

Such  Certificates  are  to  contain  the  alien’s  photograph  and  must  thereafter  be  carried  by  the 
person  to  whom  issued. 

Those  who  do  not  comply  with  these  requirements  are  subject  to  severe  penalties. 

The  ^rtificate  of  Identification  will  be  a protection  to  you  and  will  facilitate  matters  in  con- 
nection with  travel  and  other  permits,  passes,  and  exemptions  which  may,  from  time  to  time,  be 
gpnted  to  individual  persons  in  accordance  with  rules  and  regulations.  The  Certificate  will  serve 
different  purposes  than  the  Alien  Registration  Receipt  Card  heretofore  issued  to  you. 

In  filing  the  Application  for  Certificate  of  Identification,  you  are  merely  giving  current  infor- 
mation concerning  yourself  and  are  complying  with  necessary  war-time  requirements  of  the  United 
States  Government.  You  are  also  giving  evidence  of  your  peaceful  disposition  and  of  your  desire 
to  cooperate  and  to  conform  to  the  laws  of  the  United  States. 

These  are  the  steps  required  of  you: 

(1)  Look  up  your  Alien  Registration  Receipt  Card  at  once.  You  must  have  it,  to  avoid  delay, 
when  you  apply  for  a Certificate  of  Identification.  If  you  do  not  have  it,  write  immediately  to  Alien 
Registration  Division,  Washington,  D.  C.,  stating  (a)  whether  you  lost  it  or  never  had  one,  and 
(0)  your  nationality  and  present  address  and  where  you  registered — whether  in  the  United  States 
or  outside  the  United  States  at  a Consular  Office,  or  as  a seaman. 

(2)  Study  the  back  of  this  notice.  It  shows  the  information  you  must  have  in  order  to  file 
your  application.  Write  out,  or  have  someone  write  for  you,  the  names,  dates,  places  or  facts  you 
will  need. 

Obtain  three  unmounted  nhotoffranhs  of  vouT*splf  wifii  ijoriif  Ko/^irrr-rpiin/^  o Ktt  o 
in  size,  on  thin  paper.  These  photographs  must  be  taken  not  more  than  30  days  prior  to  presenting 
your  application,  and  must  clearly  show  a front  view  of  the  face  without  hat.  Take  the  photographs 
with  you  when  you  go  to  the  post  office  to  make  application  for  your  Certificate  of  Identification. 

(4)  During  such  period  as  will  be  publicized  in  the  press  and  on  the  radio,  go  to  the  first-  or 
second-class  or  county-seat  post  office  tiedrest  your  place  of  residence,  taking  with  you  the  items 
mentioned  in  (1),  (2) , and  (3) . Be  sure  to  go  to  the  post  office  even  if  you  do  not  have  your  Alien 
Registration  Receipt  Card.  You  may  take  a member  of  your  family  or  a friend  with  you.  If  you 
cannot  write,  take  someone  with  you  who  writes  plainly.  If  you  cannot  get  such  a person,  there 
will  be  clerks  at  the  post  office  to  help  you  W’ith  your  application.  But  you  must  have  the  required 
information.  You  will  be  given  application  forms  to  fill  out  at  the  post  office. 

(5)  Your  Certificate  of  Identification  must  be  delivered  to  you  personally  at  your  residence 
addi  ess  unless  different  instructions  are  given  at  the  post  office.  Cooperate  in  every  way  possible 
with  the  post-office  carrier  to  facilitate  delivery  and  acceptance. 

These^  requirements  should  involve  no  expense  to  you  except  for  the  photogi’aphs.  It  is  not 
ncccssap'  to  pay  any  person  or  organization  to  assist  you.  The  Government,  through  its  post  offices, 
will  assist  you  as  much  as  possible.  Complete  instructions  and  official  regulations  may  be  examined 
at  the  post  office  where  you  file  your  application. 

Act  early  to  file  your  Application  for  a Certificate  of  Identification.  Then  be  sure  to  obtain 
your  Certificate  of  Identification. 


Earl  G.  Harrison, 

Special  Assistant  to  the  Attot'ncy  General. 


Francis  Biddle, 
Attorney  General. 
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INSTRUCTIONS  AS  TO  APPLICATION  FOR  CERTIFICATE  OF  IDENTIFICATION 


Item  1.  Name. — Write  or  print  your  present  legal  name. 

Item  2.  Registered  name. — This  refers  to  the  name  (not 
aliases)  under  which  you  registered  in  accordance  with 
the  Alien  Registration  Act.  If  your  present  legal  name  is 
the  same,  write  “Same.”  If  different,  give  the  name  under 
which  you  registered  and  explain  the  reason  for  the  differ- 
ence, such  as  marriage,  divorce,  adoption,  court  proceed- 
ings, etc. 

Items.  Present  residence. — (a)  Give  the  location  of  your 
present  residence,  that  is,  your  usual  dwelling  place.  If 
you  live  in  an  apartment  house  or  tenement,  give  the  num- 
ber. (6)  Give  your  post-office  address.  If  same  as  3 (a), 
write  “Same.”  (c)  Give  the  location  of  other  places  at 
which  you  resided  since  January  1, 1941,  and  indicate  after 
each  the  length  of  time,  such  as  (3  months). 

Item  4.  Employment. — The  names  of  employers  you  have 
had  since  January  1,  1941  must  be  stated;  give  in  each  case 
the  address  of  the  employer,  the  approximate  dates  of  em- 
ployment, and  the  capacity  in  which  you  were  employed. 
The  last-named  employer  m*ust,  of  course,  be  your  present 
employer,  and  the  last  entry  under  “Dates”  must  he  “to 
date.”  If  unemployed  at  present,  so  state.  If  you  operated 
your  own  shop,  business,  or  profession  at  any  time  since 
January  1,  1941,  write  the  word  “self,”  your  business  ad- 
dress, the  period  covered,  and  the  business  in  which  you 
were  or  are  engaged. 

Item  5.  Birth  and  citizenship. — (a)  Give  your  birth  date 
in  full.  (6)  Name  the  country  of  which  you  aren  citizen  or 
subject.  If  you  have  lost  all  foreign  citizenship,  write 

“None — last  a citizen  of  ,” 

and  name  the  country  of  which  you  were  last  a citizen  or 
subject.  If  you  wish  to  give  any  further  explanations  of 
your  citizenship  or  subject  status,  write  “See  answer  15” 
and  explain  under  item  15. 

Item  6.  Relatives  in  the  United  States. — Give  the  names, 
state  the  relationship,  and  give  the  addresses  only  of  living 
parents,  brothers  or  sisters,  husband  or  wife,  or  children 
in  the  United  States. 

Item  7.  Answ’er  the  question  “Yes”  or  “No”  as  to  whether 
you  have  any  children  actually  serving  in  the  military, 
naval,  or  other  service  in  the  armed  forces  of  the  United 
States,  including  the  auxiliary  arms  of  service.  If  the 
answer  is  “Yes,”  give  their  names  and  branch  of  service. 
It  is  not  necessary  to  give  addresses. 

Hew,  8.  Relatives  outside  of  the  United  States. — (a)  Give 
the  names,  state  the  relationship,  and  give  the  last  known 
addresses  only  of  living  parents,  brothers  or  sisters,  hus- 
band or  wife,  or  children  outside  the  United  States.  (5)  If 
any  of  the  relatives  mentioned  in  (a)  above  are,  or  when 
last  known  to  applicant  were,  serving  in  the  armed  forces 
of  a foreign  nation,  state  this  fact  in  the  space  reserved  for 
“Address” — as  “Serving  in  (army,  navy,  air  corps,  etc.)  of 
,”  naming  the  countr-y. 

Item  9.  United  States  citizenship. — (a)  If  you  have  ap- 
plied for  first  citizenship  papers  or  received  them  or  peti- 
tioned for  naturalization  since  August  27, 1940,  write  “Yes” 


and  state  which  and  when  and  where.  Otherwise,  write  J 

“No.”  (6)  Answer  “Yes”  or  “No”  whether  you  have  ever 

been  refused  or  denied  naturalization  in  the  United  States. 

If  “Yes,”  state  the  court,  place,  and  reasons  or  causes  given, 
and  whether  said  reasons  or  causes  have  since  been  removed. 

Item  10.  Foreign  naturalization. — If  you  have  ever  taken 
any  steps  toward  naturalization  in  a country  other  than  the 
United  States,  answer  “Yes”  and  state  the  time  and  place 
and  country.  Otherwise,  answer  “No.” 

Item  11.  Oath  of  allegiance. — If  you,  at  any  time,  have 
ever  taken  an  oath  of  allegiance  to  any  country,  state,  or 
nation  other  than  the  United  States,  write  “Yes”  and  state 
the  time,  place,  and  country.  Otherwise,  write  “No.” 

Item  12.  Presidential  Proclamations,  and  Regulations. — 

A summary  of  the  provisions  of  Presidential  Proclamations, 
and  Regulations  concerning  the  conduct  of  aliens  of  enemy 
nationalities  is  available  at  post  offices  and  may  be  obtained 
there.  You  should  read  such  summary  or  have  it  read  to 
you,  and  then  state  whether  you  have  complied.  If  you  have 
been  granted  any  kind  of  exemption,  you  should  so  note. 

Item  13.  Selective  service. — If  you  were  registered  for 
selective  service,  write  “Yes,”  and  state  where  and  your 
number.  Otherwise,  write  “No.” 

Item  14.  Organization  affiliations» — ^You  must  state  the 
clubs,  organizations,  or  societies  of  which  you  have  been 
a member  or  with  which  you  have  been  affiliated  at  any 
time  during  the  past  5 years,  either  in  the  United  States  or 
abroad.  If  any  listed  membership  or  affiliation  has  ceased, 
state  the  approximate  date.  If  you  spent  any  part  of  said 
5-year  period  outside  the  United  States,  include  a statement 
of  your  foreign  political  party,  or  national  organization 
affiliation  during  such  time. 

Item  15.  Additional  information. — You  are  not  obliged 
to  write  in  any  information  under  this  item,  and  no  pen- 
alty or  prejudice  attaches  to  your  failure  to  do  so.  This 
item  merely  gives  you  an  opportunity  to  make  any  volun- 
tary, additional  statement  concerning  yourself.  These  are 
suggested  topics:  (a)  How  you  acquired  your  present  for- 
eign citizenship  status  (by  birth,  naturalization,  decree, 
etc.) ; (b)  brief  history  of  your  citizenship,  whether  you  lost 
it  by  expatriation  or  decree;  (c)  whether  you  left  your 
country  of  origin  because  of  racial,  religious,  or  political 
persecution  or  restriction,  and,  if  so,  when  and  under  what 
circumstances;  (d)  names  and  addresses  of  not  more  than 
two  persons,  now  living  in  the  United  States,  who  knew  you 
in  your  country  of  origin  or  who  know  you  here  and  will 
vouch  for  your  loyalty.  If  you  give  any  such  names,  how- 
ever, you  must  accompany  them  with  a written  statement, 
under  oath,  substantially  as  follows : “I  have  neither  given 
anything  of  value  nor  obligated  myself  in  any  manner  what- 
soever to  obtain  permission  to  use  the  above  names.”  This 
must  be  so  stated  and  must  be  the  fact.  If  anyone  attempts 
to  influence  you  in  any  manner  with  respect  to  the  use  of 
his  name  as  a reference,  it  should  be  reported  to  the  Identi- 
fication Official. 


(The  above  instructions  indicate  the  information  you  will  need  to  fill  out  the  Application  for  Certificate  of  Identification. 
See  other  side  for  instructions  as  to  where  and  how,  and  what  you  will  need,  to  submit  your  application) 
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SUMMARY  OF  PROCLAMATIONS  W THE  PRESIDENT  OF  THE  UNITB^^TATES  OF  DECEM- 
BER 7 AND  8, 1941,  AND  JANUARY  14,  1942,  AND  OF  REGULATIONS  OF  THE  ATTORNEY  GENERAL 
THEREUNDER  1942,  PRESCRIBING  THE  CONDUCT  TO  BE  OBSERVED  BY  ALIENS  OF  ENEMY 
NATIONALITIES. 


The  Proclamations  of  the  President  of  December  7 and  8,  1941,  direct  the  conduct  to  be  observed  by  aliens  of  enemy 
nationalities  in  the  United  States  who  have  not  been  naturalized  as  citizens  of  the  United  States.  The  Proclamation  of  the 
President  of  January  14,  1942,  requires  that  aliens  of  enemy  nationalities  shall  apply  for  Certificates  of  Identification  in  the 
manner  required  by  the  regulations  of  the  Attorney  General.  Under  the  authority  of  the  Proclamations  the  Attorney  General 
has  issued  revised  regulations  governing  the  possession  of  radios,  cameras,  firearms,  and  other  prohibited  articles  and  the  travel 
of  alien  enemies  and  regulations  requiring  applications  for  certificates  of  identification  at  specified  times.  It  is  their  duty  to 
become  acquainted  with  these  regulations  and  to  become  familiar  with  any  other  regulations  which  are  hereafter  issued.  For 
convenience  and  merely  as  a guide,  a summary  of  these  regulations  follows  but  the  summary  does  not  take  the  place  of  the 
regulations.* 

1.  The  aliens  of  enemy  nationalities  required  to  apply  for  certifications  of  identification  and  to  observe  the  regulations  include 
all  persons  of  the  age  of  14  years  or  over  who  are  German,  Italian  or  Japanese  citizens  or  subjects  or  who  are  stateless  but  who 
at  the  time  at  which  they  became  stateless  were  German,  Italian  or  Japanese  citizens  or  subjects. 

2.  Persons  not  required  to  apply  for  certificates  of  identification  or  to  comply  with  the  revised  regulations  include  German, 
Italian  and  Japanese  citizens  or  subjects  who  became  citizens  or  subjects  of  any  nation  other  than  Germany,  Italy  or  Japan, 
before  December  7,  1941  in  the  case  of  former  Japanese  citizens  or  subjects,  and  before  December  8,  1941  in  the  case  of  former 
German  or  Italian  citizens  or  subjects,  and  also  Austrians,  Austrian-Hungarians  and  Koreans  who  registered  as  such  under  the 
Alien  Registration  Act  of  1940. 

3.  Aliens  of  enemy  nationalities  are  required  to  preserve  the  peace  toward  the  United  States  and  refrain  from  any  hostility 
to  the  United  States  or  from  in  any  way  aiding  the  enemies  of  the  United  States. 

4.  Aliens  of  enemy  nationalities  are  prohibited  from  having  in  their  possession,  custody  or  control  or  from  using  or  operating 
certain  prohibited  articles.  These  prohibited  articles  include  among  other  things,  radio  transmitters,  shortwave  radio  receiving 
sets,  cameras  and  firearms. 

5.  The  United  States  Attorney  for  the  judicial  district  in  which  an  alien  enemy  resides  may,  under  certain  specified  conditions, 
grant  permission  to  an  alien  of  enemy  nationality  to  use  or  operate  or  possess  shortwave  radios,  cameras,  or  other  prohibited 
articles.  To  obtain  information  as  to  the  circumstances  under  which  such  permission  will  be  granted,  an  alien  of  enemy  national- 
ity should  consult  the  Attorney  General’s  revised  regulations  and  if  he  needs  further  information  he  should  consult  the  United 
States  Attorney. 

6.  Aliens  of  enemy  nationalities  are  forbidden  to  make  any  flight  in  any  type  of  airplane  or  aircraft  and  are  forbidden  from 
entering  or  being  found  in  or  upon  any  highway,  waterway,  airway,  railway,  subway,  public  utility  or  building  not  open  and 
accessible  to  the  public  generally  and  not  generally  used  by  the  public.  All  aliens  of  enemy  nationalities  are  forbidden  to  enter 
or  leave  the  United  States  except  under  the  regulations  in  the  Proclamation  of  the  President  of  November  14,  1941  and  all  the 
regulations  promulgated  thereunder. 

7.  No  alien  of  enemy  nationality  shall  be  found  within  any  area  which  shall  be  designated  by  the  Attorney  General  as 
an  area  within  which  alien  enemies  shall  not  be  found  and  no  alien  enemies  shall  reside  within  an  area  which  shall  be  designated  by 
the  Attorney  General  as  an  area  within  which  alien  enemies  shall  not  reside. 

8.  No  alien  of  enemy  nationality  shall  change  his  place  of  abode  or  residence  or  his  place  of  employment  or  of  occupation 
without  having  at  least  one  week  before  such  a change  filed  with  the  United  States  Attorney  for  the  judicial  district  in  which 
he  then  resides,  a written  notice  of  intention  to  change  his  place  of  residence. 

9.  No  alien  of  enemy  nationality  shall  assume  or  use  any  other  than  his  legal  name  except  as  authorized  by  or  under  law. 

10.  Whenever  an  alien  of  enemy  nationality  who  is  a holder  of  a Certificate  of  Identification  changes  his  name,  residence, 
address  or  place  of  employment,  a written  notice  shall  immediately  be  given  to  the  Alien  Registration  Division  of  the  Immigra- 
tion and  Naturalization  Service  and  the  local  office  of  the  Federal  Bureau  of  Investigation  shown  in  the  holder’s  Certificate  of 
Identification. 

11.  No  alien  of  enemy  nationality  shall  travel  or  move  from  place  to  place  without  having  obtained  permission  of  the 
United  States  Attorney  for  the  judicial  district  in  which  he  resides  with  the  exception  that  such  permission  is  not  required  for 
travel  within  the  urban  or  rural  community  in  which  the  alien  resides,  for  commuting  to  business  or  for  travel  to  places  of 
worship  or  school,  or  to  tran.sact  business  with  public  officials.  Such  permi.ssion  may  be  granted  by  the  United  States  Attorney 
in  accordance  with  the  provisions  of  the  Attorney  General’s  revised  regulations. 

12.  An  alien  of  enemy  nationality  who  fails  to  comply  with  the  provisions  of  the  Proclamations  and  regulations  prescrib- 
ing the  conduct  to  be  observed  by  alien  enemies,  is  subject  to  apprehension,  detention  and  internment  for  the  duration  of  the  war. 

♦Additional  information  concerning  these  regulations  and  others  issued  by  the  Attorney  General  may  be  obtained  in  the 
office  of  the  United  States  Attorney  for  your  district  or  from  the  Director  of  the  Alien  Enemy  Control  'Unit,  United  States 
Department  of  Justice,  Washington,  D.  C; 
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MERICAN  F ED  ERAT  I O ÏR  OF  JEUS  FROM  CENTRAL  EUROPE  INC. 

11  Weet  4Rnd  Street 
New  York  City 


CIRCULAR  # 15 


February  7th,  1942 


WHO  HAS  TAKEN  AN  OATH  OF  ALLECI.^.NCE  ^ 


The  Instructions  as  to  application  for  certificate  of  iden- 
tification read  with  regard  to  the  question  of  ‘‘Oath  of 
Allegiance  - Item  11''  as  follows  : 

IJ  If  you,  at  any  time,  have  ever  taken  an  oath  of 
allegiance  to  any  country,  state  or  nation  other 

fl  .4-1 .l.i_  * V»  . j — . . ' . .é 


" than  the  United  States,  v/rlte 


and  state 


the  time,  place  and  country.  Otherwise  write  "no". 

The  following  illustration  tries  to  explain  which  kind  of 
statement  has  to  be  made  with  regard  to  the  question  in- 
volved by  a person  who,  after  having  spent  the  greater  part 
of  his  life  in  G-ermany,  immigrated  to  Franco  in  1936  and 
Ceme  to  this  country  in  1940,  a victim  of  racial  persecu- 
tion coth  in  Germany  and  in  France, 

Illustration . 

Albert  A.  was  born  in  1886  as  a son  of  Jewish  parents  in 
Berlin.  He  was  a Prussian  citizen  and  he  is  a Jew.  After 
having  graduated  from  the  University  of  Berlin  in  1908  he 
oassed  his  first  state  examinations  g.nd  he  was  appointed 
Referendar  on  Janup.,ry  5th,  1909»  Before  he  served  as  a 
Referendar  at  the  municipal  court  of  Rathenow  Üiark  Bran- 

take  an  oath  of  allegiance  to  the  King 
of  Prussia.  He  was  obliged  to  take  this  oath  (Diensteid) 
in  accordance  with  the  Prussian  Decree  of  May  6th,  1867 
(Preusslsche  G-eset zsammlung  1867  S.  715)  because  he  wacS 
appointed  a civil  servant  and  all  immediate  and  mediate 
®ivil  servants  had  to  take  an  oath  of  allegiance« 

On  April  1st,  1910  Albert  A.  became  a soldier  in  Cologne. 

A few  weeks  after  he  had  been  drafted,  he  had  to  take  an 

of  allegiance  in  his  capacity  as  a soldier  (Fahneneid), 
inis  oath  was  due  to  the  Prince  of  the  country  to  whom 
Albert  A.  was  a subject,  i.e,  to  the  King  of  Prussia. 

In  May  1914  Albert  A.  applied  for  membership  of  the  Berlin 
bar.  Before  he  was  appointed  attorney  at  law  he  had  to 
take  an  oath  promising  to  fulfill  his  duties  as  an  attorney 
at  law  to  the  best  of  his  capacities. 

^en  the  war  was  over,  Germany  had  become  a Republic. 

Albert  A,  applied  for  a Judge-ship  at  the  court  of  Berlin. 


CIRCULÄR  # 15 


- 2 - 

Before  he  wrs  rppolnted  Judge  rt  this  court,  he  hrd  to  trke 
rn  orth  of  rlleglrnce,  In  r.ccordrnce  with  the  constitution 
of  Weimnr  rnd  the  Prussim  constitution.  This  orth  reed  rs 
follows  ; 

II  I swear  rllegirnce  to  the  constitution  of  the  German 
Reich  ~ I swear  allegiance  to  the  constitution 
" of  Prussia  “ . 

These  oaths  were  prescribed  in  the  constitution  of  Weinal?  of 

(Art.  176)  rnd  in  the  Prussian  constitution 
ïi  1920.  The  wording  of  the  oath  cm  be  found  in  a decree  of 
1 August  14th,  1919  (Reichsgesetzblatt 

When  Hitler  cane  into  power,  Albert  A.  was  dismissed  as  a 
civil  servant.  He  received  the  salary  of  a retired  civil 
servant  until  he  immigrated  to  France  in  1936. 

beginning  of  world  war  Nr.  2 Albert  volunteered  for 
the  French  Foreign  Legion  for  the  duration  of  the  war. 

Respite  his  age  he  was  accepted  and  had  to  take  an  oath  in 
his  capacity  of  French  soldier.  After  the  french  collapse 
in  1940  he  Wf  s demobilized  and  cane  to  this  country. 

The  question  as  to  how  Albert  A.  has  to  answer  Item  11  of 
he  instructions  mentioned  above,  is  answered  by  the  American 
e eratlon  on  the  basis  of  an  1 rterview  which  has  been  granted 
to  the  President  of  this  organization  as  follows  ; 

Albert  A.  has  to  mention  : 

1)  - The  oath  of  alleglmce  sworn  to  the  King  of  Prussia 
when  he  was  appointed  Referendar  (Diensteid). 

2}  ~ The  oath  of  allegiance  he  took  to  the  King  of  Prussia 
when  he  became  a soldier  (Fahneneid). 

3;  - The  oath  of  allegiance  he  took  when  he  became  a Judge 
.V  accordance  with  the  Weimar  constitution), 

4;  - ihe  oath  of  allegiance  sworn  to  the  French  Republic. 

necessary  for  him  to  mention  the  oath  taken  by  him 

became  an  attorney  at  law,  because  this  oath  was  no 
oath  of  allegiance. 

that  when  Wilhelm  II  abdlcrted  on  November 
^btn  1918,  he  liberated  all  people  bound  to  him  by  an  oath 
Of  allegiance,  from  their  duties.  Although  the  Weimar  constl- 
tutlon  has  not  been  abolished  officially,  this  constitution 

-s  a consequence  of  the  Nazi  Revo- 
^ Therefor  both  the  oa.thsof  allegiance  sworn  to  the  King 

Weimar  constitution  have  become  obsolete. 
Reichspresident  Hindenburg,  Hitler  has  com- 
pelled all  soldiers,  civil  servants  etc.  to  deliver  an  oath 
o him  personnally  and  has  thus  replaced  the  oa.th  of  allegiance 
due  to  the  Weimar  constitution  by  an  oath  of  alleglmce  due 


2 


CIRCULAR  #15 

to  hin.  Nrturolly  this  o^th  of  rllopirnce  is  only  bindlnp 
for  those  persons  who  hrvo  trken  It,  Albert  A,,  ns  r.  dis- 
missed civil  scrvrnt,  wrs  not  obliged  to  trke  this  orth. 

The  Anericrn  Federrtion  suggests  thr t Albert  A.  rnswers 
Item  11  rs  follows  ; 

1)  — Yes  — Jonurry  19o9  — Rrthenow  (G-crmrny)  - orth  of 

ol.legirnce  rs  r civil  servant  in  Prussir, 

2)  - Sprinr-  5jf  1910  - Cologne  (G-crmrny)  - orth  of  rllegirnce 

rs  r soldier  in  Prussia. 

3)  - February  1920  - Berlin  (Germany)  - orth  of  rllegirnce 

's  r Judge  - Germany,  Prussir. 

4)  - December  1939  - Lyon  (Frmce)  - orth  of  rllegirnce  rs 

a member  of  the  Foreign  Legion  to  the  French  Republic. 


Form  AR-AE-22  \ \ 

' \ 

Alien  Registration  Receipt  No. 
Indicate  if  registered  ^ 

by  Consular  Official j 

or  as  Alien  Seaman ... 


UNITED  States  department  of  justice 

APPLICATION  FOR  CERTIFICATE  OF  IDENTIFICATION 

(Aliens  of  Enemy  Nationalities) 


I hereby  apply  for  a Certificate  of  Identification  and  make  the  following  statements  and  answers  under  oath  or  affirma- 


OFFICE 

USE 


1.  Name 


(MIDDLE  NAME) 


(LAST  NAME) 


2.  Registered  Name 

(See  Instructions)  (first  name) 

3.  (a)  Present  residence 


(MIDDLE  NAME) 


(LAST  NAME) 


(STREET  ADDRESS  OR  RURAL  ROUTE) 


(b)  I receive  my  mail  at 


(POST  OFFICE) 


(c)  All  other  residences  since  January  1,  1941: 


Employment  since  January  1,  1941: 
Name  of  Firm 


Address 


Approximate  Dates  Employed  as 


5.  (a)  Date  of  birth (b)  Citizen  or  subject  of. 

(MONTH)  (DAY)  (YEAR) 

6.  Relatives  (see  Instructions)  living  in  the  United  States: 


Name 


Rela  tionship 


Address 


7.  Do  you  have  any  children  serving  in  the  armed  forces  of  the  United  States?  If  yes,  give  names  and 


(YES  OR  NO) 


branches  of  service 


8.  (a)  Relatives  (see  Instructions)  living  outside  the  United  States: 

(b)  Relatives  (see  Instructions)  serving  in  armed  forces  of  a foreign  country: 

Name  Relationship 


Address 


OIO— 281<0-1 


9.  (a)  Have  you,  since  August  27,  1940,  applied  for  or  received  first  citizenship  papers,  or  petitioned  for  naturalization 
in  the  United  States? If  yes,  state  which,  and  place  and  date 

(YES  OB  NO) 


(0)  Have  you  ever  been  refused  or  denied  naturalization? If  yes,  explain  fully 

(YES  OR  NO) 


10.  Have  you  ever  been  naturalized,  partly  or  wholly,  in  any  country  other  than  the  United  States? 


(YES  OR  NO) 


If  yes,  state  whether  partly  or  wholly,  also  when  and  where  and  in  what  country 


11.  Have  you  ever  taken  an  oath  of  allegiance  to  any  country,  state  or  nation  other  than  the  United  States? . 


(YES  OR  NO) 


If  yes,  state  when  and  where  and  to  what  country 


12. 


Have  you  read  or  had  read  to  you  a summary  of  the  provisions  of  Presidential  Proclamations  and  Regulations 
concerning  the  conduct  of  aliens  of  enemy  nationalities? 

(YES  OR  NO) 

Have  you  complied? Have  you  been  granted  any  exemption? 

(YES  OR  NO)  (YES  OR  NO) 


13. 


14. 


Were  you  registered  for  Selective  Service? If  yes,  state  where  and  local  draft  board  order  number 

(YES  OR  NO) 


Name  the  clubs,  organizations,  and  societies  of  which  you  have  been  a member  or  with  which  you  have  been 
affiliated  at  any  time  during  the  past  5 years: 


15.  Additional  information  (see  Instructions): 


OFFICE 

USE 


I solemnly  swear  (or  affirm)  that  all  the  above  statements 
and  answers  have  been  read  by  or  to  me  and  are  true  and 
complete  to  the  best  of  my  knowledge  and  belief. 


(SIGNATURE  OF  APPLICANT) 


RIGHT 

INDEX 

FINGER 


PHOTOGRAPH 


Subscribed  and  sworn  to  (or  affirmed) 
before  me  at  the  place  and  on  the  date 
here  designated  by  the  official  post-office 
stamp  at  the  right. 


(IDENTIFICATION  OFFICIAL) 

DESCRIPTION  OF  APPLICANT 

(To  be  filled  in  by  Identification  Official) 

Height feet inches.  Weight  ... 

Eyes Hair Complexion 

Distinctive  marks 


One  copy  of  this  Application  sent  to  Alien  Registration  Division. 
Duplicate  sent  to  Federal  Bureau  of  Investigation  office  at 


0l6 26140-1  U.  t.  GOVERNMENT  RRINTINO  OPriCE 


APPLICATIOH  POR  C2RTIFICATE  OF  TT SHTIPTCATIOII 


Form  AR-A2-22 

Allen  Registration  Receipt  Ho* 

Indicate  êf  registered 

by  Consular  Official 
or  as  Alien  Seaman 

1»  Haine 

2«  Registered  name 

5*  a*  Present  residence 

b*  I receive  my  raeil  at 

6*  All  other  residences  since  Jan.1,1941 
4*  Eteployaent  since  January  1,  1941 

5*  D&ce  of  birth 

Citizen  or  subject  of 

6.  Relatives  living  in  the  United  States: 


7*  Do  you  have  any  children  serving  in  the  craed  forces  of  the  tt.  s? 

8*  Relativee  living  outside  the  U.S* 

* serving  in  armed  forces  of  a foreign  country* 


9«aHave  yo*i,  since  Aug.JS*?,!  4r«>  applied  for  or  received  lat  cltlsenship 
papers,  or  petitioned  for  naturalisation  in  the  US 


b Have  you  ever  been  refused  or  denied  natural! sat lont 

10.  Have  you  ever  been  naturalized  party  or  vholly  In  any  country  other 
than  the  US 
ffhe  re , wh  on 


H*  Have  you  ever  taken  an  oath  of  allegiance  to  any  country,  state  or 
nation  other  tlian  the  US?  If  yes,  state  vhen  and  where  and 

to  what  country 


12*  ave  read  or  had  road  to  you  a auaaiary  of  the  ox^vlslons 
of  the  Prealdentlal  proelamatlona  aruJ  reguletlona  concemlnir  the 
c<nduct  of  allena  0£  enemy  nationalities? 
have  you  compiled? 
have  you  been  granted  any  exemption? 


15.  W^re  you  reglatercd  for  Selective  Service? 

’»vh'.ire,  local  draft  board? 

14.  Wfcc,e  the  oluba,  crganizatlonc  and  societies  f wJiich  you  have  been 
Bcaber  èr  aith  vhloh  yo  have  been  affiliated  et  any  time  during 
the  pa  lit  five  yeax'a. 


16s  Additional  Informations 


Form  AR-AE-22 

Alien  Registration  Receipt  No. 
Indicate  if  registered 

by  Consular  Official 

or  as  Alien  Seaman 


United  States  Department  of  Justice 

APPLICATION  FOR  CERTIFICATE  OF  IDENTIFICATION 

(Aliens  of  Enemy  Nationalities) 


tion-^  hereby  apply  for  a Certificate  of  Identification  and  make  the  following  statements  and 


answers  under  oath  or  affirma- 


1.  Name  

(FIRST  name')' 


(MIDDLE  NAME) 


(LAST  NAME) 


2.  Registered  Name  

(See  Instructions)  (first  na'mË)' 


(MIDDLE  NAME) 


(LAST  NAME) 


3.  (a)  Present  residence 


(STREET  ADDRESS  OR  RURAL  ROUTE) 


(6)  I receive  my  mail  at 


(c)  All  other  residences  since  January  1,  1941: 


(POST  OFFICE) 


Employment  since  January  1,  1941: 
Name  of  Firm 


Address 


Approximate  Dates  Employed  as 


5.  (a)  Date  of  birth /u)  citizen  or  «mhiert-  of 

TÏ  W / (MONTH)  (DAY)  (YE'Xir"  Of  SUDjeCt  Of  . 

o.  Relatives  (see  Instructions)  living  in  the  United  States: 

Name  Relationship 


Address 


7.  Do  you  have  any  children  serving  in  the  armed  forces  of  the  United  States?  If  yes, 


(YES  OR  NO) 


give  names  and 


branches  of  service 


8.  (a)  Relatives  (see  Instructions)  living  outside  the  United  States: 

(ft)  Relatives  (see  Instructions)  serving  in  armed  forces  of  a foreign  country: 

Name  Relationship 


Address 


1^26140-1 


9.  (a)  Have  you,  since  August  27,  1940,  applied  for  or  received  first  citizenship  papers,  or  petitioned  for  naturalization 


in  the  United  States? If  yes,  state  which,  and  place  and  date  .. 

(TEBOB  NO) 


fib)  Have  you  ever  been  refused  or  denied  naturalization? If  yes,  explain  fully. 

' ' •'  (YES  OR  NO) 


10. 


12. 


13. 


Have  you  ever  been  naturalized,  partly  or  wholly,  in  any  country  other  than  the  United  States?  — . ..... 

(YES  Oil  NO) 

If  yes,  state  whether  partly  or  wholly,  also  when  and  where  and  in  what  country  


11.  Have  you  ever  taken  an  oath  of  allegiance  to  any  country,  state  or  nation  other  than  the  United  States?  . 


(YES  OR  NO) 


If  yes,  state  when  and  where  and  to  what  country 


Have  you  read  or  had  read  to  you  a summary  of  the  provisions  of  Presidential  Proclamations  and  Regulations 
concerning  the  conduct  of  aliens  of  enemy  nationalities? 

“ (YES  OR  NO) 

Have  you  complied? Have  you  been  granted  any  exemption? 

^ (YES  OR  NO)  <YES  OR  NO) 


Were  you  registered  for  Selective  Service? If  yes,  state  where  and  local  draft  board  order  number  . 

(YES  OR  NO) 


14.  Name  the  clubs,  organizations,  and  societies  of  which  you  have  been  a member  or  with  which  you  have  been 
affiliated  at  any  time  during  the  past  5 years: 


IS.  Additional  information  (see  Instructions): 


OFFICE 

USB 


I solemnly  swear  (or  affirm)  that  all  the  above  statements 
and  answers  have  been  read  by  or  to  me  and  are  true  and 
complete  to  the  best  of  my  knowledge  and  belief. 


(SIONATURE  OF  APPLICANT) 

RIGHT 

PHOTOGRAPH 

INDEX 

FINGER 

/ 

/ 

/ / 


Subscribed  and  sworn  to  (or  affirmed) 
before  me  at  the  place  and  on  the  date 
here  designated  by  the  official  post-office 
stamp  at  the  right. 


(IDENTIFICATION  OFFICIAL) 


DESCRIPTION  OF  APPLICANT 

(To  be  filled  in  by  Identification  Official) 

Height feet- inches.  Weight 

Eyes Hair Complexion  — 

Distinctive  marks 


One  copy  of  this  Application  sent  to  Alien  Registration  Division. 
Duplicate  sent  to  Federal  Bureau  of  Investigation  office  at 


16 26140-1  U.  t.  GOVERNMENT  PRINTING  OFFICE 


(STAMP) 


lay  2dth»1942 


Dear  Dorothee 


I am  enclosing  two  letters 
addressed  to  the  Federal  Bureau  of  Investiga- 
tion In  New  ïork  City,  and  the  Allen  Reglstra 
tlon  Division  in  Philadelphia. 

X think  we  should  leave  it  at 
that,  and  mayhe  at  the  end  of  Aucrust  we  can 
notify  them  again  that  you  will  be  back  at 
college.  Please  remind  me  at  that  time  so 
we  can  take  the  necessary  steps. 


Yours 


} 


Sllen  Dorothee  Hirschlend 
69  Morris  Lane 
SearsdalOf  New  lork 


May  29,  1942 


Federal  Bureau  of  Investigation 
United  States  Court  House 
Foley  Square 
New  York,  New  ïork 

Dear  Sira: 

Rej  Certificate  of  Identification 
Ellen  Dorothee  Hirschland 
No,  62709 

Alien  Registration  So.;  4633799 


I am  enclosing  herewith,  for  your  informa- 
tion  and  records,  copy  of  the  correspondence  v/hlch 
I have  had  with  the  United  States  Attorney,  Southern 
District  of  New  fork. 


fours  very  truly. 


Ellen  Dorothee  Hirschland 


New  Xork,  New  Xork 

It'  T)aar  5ilr«iï 

I 

? Re;  Certificate  of  Want Ificet ion 

Ellen  T)oT*othee  Hlraohland 

[ No.  62709 

I Allen  Roglatratlon  No.;  4683799 


I &m  enclosing  hex^wlth,  for  your  iiifoitna-* 
tlon  and  recordo,  copy  of  the  correspondence  which 
I have  ^hBd  with  the  United  States  Attorney,  Southern 
District  of  Ne?/  ïork.  M 


Yours  very  truly. 


Ellen  Dorothee  Hlraohland 


■-k 


i ■ 


Ellen  Dorothee  Hiraohland 
69  Morris  Lsne 
Scarsdsle,  New  York 


May  29,  1942 


Allen  Registration  Division 
Departnent  of  Justice 
Philadelpnia,  Pennsylvania 

Deer  Sirs: 

Re:  Certificate  of  Identification 
Ellen  Dorothee  Hlrschlend 
Ho.  62709 

Allen  Registration  No:  4683799 

I ara  enclosing  herewith,  for  your  informa- 
tion and  records,  copy  of  the  correspondence  wliich 
r have  had  with  the  United  Stetes  Attorney,  Southern 
District  of  New  York, 

Yours  very  txnily. 


Ellen  Dorothee  Hirschland 


Ellen  Torotliee  Hlreohland 
o9  Mox‘ris  Lane 
Scarsdole,  New  ïork 


May  29^  1942 


Allen  Registration  Division 
Department  of  Justice 
Philadelphia,  Pennsylvania 

V 

Deer  Sira: 

Ro;  Certificate  of  Identification 

Ellen  Dorothee  Hlrsehland 
Ho«  62709 

Allen  Registration  No:  4683799 

I am  enclosing  herewith,  for  your  Infortna« 
tion  and  records,  copy  of  the  correspondence  which 
I have  had  with  the  United  States  Attorney,  Southern 
District  of  Hew  York* 


Yours  very  truly. 


Ellen  Do rot nee  Hlrsehland 


DjparkU^t, 

^ (^©n'f  twcw  «r  4o  u^  +Wj^ 

eyyvsiS^  io  fhis^  j^ctt  L5(^t4^'n^  H^Pii" 

Jo  /o+at»  -fhoJ-  ^ u9<^uJe^  ^ oJ'  5e0^6cfe^8* 
<^(jfin^  +Has>  «timnner  Q/r»ö)  J3<3i(opi  (^ 
vn  Si^oivir'rvQici'  *? 

^ sWvh'n-j  'Tku^'i^a^ 


Department  of  Justice 


ADDRESS  REPLY  TO 
“united  states  ATTORNEY" 
AND  REFER  TO 
INITIALS  AND  NUMBER 


UNITED  STATES  ATTORNEY 

Southern  district  of  New  York 
NEW  YORK.  N.  Y. 


ABC 


May  21,  1942 


M 68 


Miss  Ellen  Dorothee  Hirschland 
69  Morris  Lane 
Scarsdale,  New  York 


Madam: 


I have  your  letter  dated  May  12,  1942 
with  respect  to  your  Certificate  of  Identification. 

It  will  not  be  necessary  for  you  to 
make  any  change  In  your  Certificate  of  Identification 
but  you  should  notify  the  Federal  Bureau  of 
Investigation,  New  York  City,  and  the  Alien 
Registration  Division,  Philadelphia,  Pennsylvania, 
of  your  correct  address. 


Respectfully, 


MATHIAS  F.  CORREA, 
United  States  Attorney. 


F(OTEFENSE 
Ä BUY 

UNITED 
jJjÊ^  STATES 
f[Jff  savings 

ïrf  riWht^ON^s 

^ a läRuANÜSIAMPS 


Department  of  Justice 


ABC 


United  States  Attorney 
Southern  District  of  New  York 
New  York,  New  York 


Address  Reply  to 
"United  States  Attorney" 
and  refer  to 
Initials  and  Number 


RLW 

M^8 


May  21,  1942 


Miss  Ellen  Dorothee 
Ö9  Morris  Lane 
Scarsdale,  New  York 


Hirschland 


Madam: 


I have  your  letter  dated  May  12  1942 

with  respect  to  your  Certificate  of  Identification. 


It  will  not  be  necessary  for  you  to 
make  any  change  in  your  Certificate  of  Identification 
but  you  should  notify  the  Federal  Bureau  of 
Investigation,  New  York  City,  and  the  Allen 
Registration  Division,  Philadelphia,  Pennsylvania 
of  your  correct  address. 


Respectfully, 

(sgd.)  Mathias  P.  Correa 

Mathias  F,  Correa 
United  States  Attorney 


Ellen  Dorothee  Hirschland 
69  Morris  Lane 
Scarsdale,  New  ïork 


C 

0 

P 

y 


May  12,  1942 

Office  of  the  United  States  Attorney 

Court  House 

Foley  Square 

New  York,  New  York 

Dear  Sirs: 

Re:  Certificate  of  Identification 
Ellen  Dorothee  Hirschland 
No.  62709 

Alien  Registration  No,;  4683799 

In  filling  out  the  form  on  February  20,  1942  for 
my  Certificate  of  Identification,  under  Question  3(a)  I gave 
my  present  residence  as  69  Morris  Lane,  Scarsdale,  New  York 
(the  home  of  my  parents),  and  also  Hewitt  Hall,  Barnard  College, 
Broadway  & 116th  Street,  New  York  City,  inasmuch  as  I am  a 
student  at  Barnard  College  and  at  that  time  I slept  at  Hewitt 
Hall,  a dormitory  at  Barnard  College,  and  only  occasionally 
did  I sleep  at  home.  However,  the  registrar  in  New  York  City 
struck  out  my  home  address  on  the  form. 

Please  be  advised  that  now  at  almost  all  times  I 
sleep  at  my  home,  69  Morris  Lane,  Scarsdale,  New  York,  and 
I commute  between  my  home  in  Scarsdale  and  the  college  in 
New  York  daily. 

Please  inform  me  if  any  changes  in  my  registration 
booiC  must  be  made,  and  if  so  where  such  changes  are  to  be 
effected,  and  also  if  anyone  else  is  to  be  advised  of  this 
change. 


Yours  very  truly. 


V 


Ellen  Dorothee  Hlrechland 
69  Morris  Lene 
Scarsdale,  New  York 


May  12,  1942 


of  the  United  States  Attorney 
Court  House 
Poley  Square 
New  York,  New  York 


Dear  Sirs: 


Re:  Certificate  of  Identification 
Ellen  Dorothee  Hirschland 
No.  62709 

Allen  Registration  No.  ; 4683799 
In  filling  out  the  forrr.  on  February  20.  1942  for 


my  Certificate  of  Identification,  under  Question  3(a)  I gave 
my  present  residence  as  69  Morris  Lane,  Scarsdale.  New  York 
(the  home  of  my  parents), and  also  Hewitt  Hall,  Barnard  College. 
Broadway  4 lloth  Street,  New  York  City,  Inasmuch  as  I am  a 
student  at  Barnard  College  and  at  that  time  I slept  at  Hewitt 
® Barnard  College,  and  only  occasionally 

did  I sleep  at  home.  However,  the  registrar  In  New  York  City 
struck  out  my  home  address  on  the  form.  ^ 

Please  be  advised  that  now  at  almost  all  times  I 
sleep  at  my  home,  69  Morris  Lane,  Scarsdale,  Now  York  and 

I co^ute  between  my  home  in  Scarsdale  and  the  college  In 
New  York  dally.  ^ 

Please  Inform  me  If  any  changes  In  my  registration 
book  ra^st  be  made,  and  if  so  where  such  changes  are  to  be 

effected,  and  also  If  anyone  else  is  to  be  advised  of  this 
change. 


Yours  very  truly. 


Ellen  Dorothee  Hirschland 


t 


Ellen  Dorothee  Hlrechland 
ö9  Morris  Lane 
Scarsdele,  New  York 


May  12,  1942 


of  the  United  States  Attorney 
Court  House 
Foley  Square 
New  York,  New  York 

rear  Sirs; 

Re;  Certificate  of  Identification 
Ellen  Porothee  Hlrschland 
No,  Ö2709 

Allen  Registration  No.  : 4533799 


In  filling  ont  the  fonr 
ray  Certificate  of  Identlf icatlon, 
ray  present  residence  as  59  Morris 
(the  home  of  my  pa  rents), and  also 
Broadway  ^ 115th  Street,  New  York 
student  at  Barnard  College  and  at 
Bqll,  a dormitory  at 
did  I sleep  at  home. 


struck  out 


on  Febr>iary  20,  1942  for 
under  Question  3(a)  T gave 
Lane,  Scarsdale,  New  York 
Hewitt  Hail,  Barnard  College, 
City,  inasmuch  as  T am  a 
that  time  I slept  at  Hewitt 
Barnard  College,  and  only  occasionally 
However,  the  I’eglstrsr  In  New  York  City 


my  home  address  on  the  form. 


Please 
sleep  at  my  home, 
I commute  between 
New  York  daily. 


be  advised  tiiat  nor  at  almost  all  times  T 
o9  Morris  Lane,  Scarsdale,  Mew  York,  and 
my  home  fn  Scarsdale  and  the  college  in 


book  must 
effected, 
cnange. 


Please 
be  made 
and 


inform  me  if  any  changes  In  my  registration 
, ana  if  so  where  such  changes  are  to  be 
also  if  anyone  else  Is  to  be  advised  of  this 


1 

t 


ïours  very  truly. 


Ellen  Dorothee  Hlrschland 


{' 


Miss  Doi  hee: 

Certificate  of  Identification  I^uraber:  J 

Date  of  registration:  ^ 

Place  where  registration  took  place:  tlZxS  , !N,v: 


Komi  ïi806  (Uev.  Jan.  21,  1935) 

Receipt  for,R^tere^|^icle  No. 

Rcili.tcretf*,  the  indicai 

Fee  paid  . l-J.  m 

Decliireil  vafi/i  4.  A Surchar 


(POSTM^ÄK  on“ 


^ indicated  in  th«  Postmark 

3ßl5025 

Surcharge  paid,  $ 


Peturn  Receipt  Spl.  Del'y  fee  .. 

Delivery  restricted^  <Uldressec: 

in  person or  or<f«>.. Fee  pnid. 


in  person or  ornr%.. ree  pnirt... 

Aecepting  employee  wirf  |tlnce  bis  inUiql»^^  äpace 
indicating  restricted  delivery^  ^ / 

POSTMASTER,  per y.- MAILING  OFFICE) 
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March  17,  1942 


United  States  Department  of  Justice 
Allen  Registration  Division 
c/o  The  Postmaster 
Sccrsdale,  New  York 


Dear  Sirs: 

With  reference  to  the  most  recent 
registration  of  aliens  of  enem^  nationality,  and 
with  reference  to  the  letter  to  you  in  this  connec- 
tion from  Georg  S,  Hlrschland  dated  February  17th 

^ inform  you  that  Mr.  Georg  3.  Hlrschland, 

69  Morris  Lane,  Scarsdale,  New  York,  passed  away  on 
Saturday,  March  14,  1942. 

A copy  of  this  letter  is  being  sent 
to  the  office  of  the  United  States  District  Attorney 
in  New  iork  City.  ^ 


Yours  very  truly. 


Kurt  H.  Grunebaum 


khg.fk 

wai  number  of  Mr  .Hirschland 

4Ö0O0O2 • 

Registered  ?4Bil 

Return  Receipt  Requested 


(COPY  TO  U.S. DISTRICT  ATTORNEY 
U.S.  COURT  HOUSE 
NEW  YORK,  NEW  YORK 

Registered  Mall,  Return  Receipt  Requested) 


> 


yorm  3fc'Q«5  (Rev.  Jan.  21,  1935) 

Receipt  foi  Regislered  Arlicl^ 


R.|^u.,e.|  Po.t  Office 

f“PciJ.Ll  Cla, spoilage 

Deolare-J  value.'.'. Surcharge  paid.  $. 

Return  Recelnt  fee  r,  ..  . 

Delivery  restricted  toaddre^ee- 

In  periKin ord^f^  ^ n 

POSTMASTER.  pX  .. 


Po.t  Office  iiSffSSclV? 


(POSTMARK  OF) 


9 Poatmark 


■-.- prepaid 

piftoe  his  iniliolt  in  spHoe 


/■■«»>  »nd  W'le'nnijr.  *“  “‘'""'"  ''“«n.  l-rMcrv( 

wiihouMntriiilil, '?s*uV°n,rfi"‘Tr*h“''\“‘'®*''^  "'■riie  on'ilor”?!  tn‘<'''"«i<y  nr.i 

the  «pecifio  iJomwiuc  reKiat/Jf^nJ  In  ? “ not  pnH  i.  Is'IIJnte  ^?>I«  U »‘e«wt«rr<l  inatlei 

pHrrpl.poet  ii»rka<«i  for  J "'.*«'hjir»«8  an*!  ae  tn  the  reiriiitrv  fl*—  i ^ ^ntm/ialer  an  tc 

ul  iiiailio«.  “““‘y  »■u.t  1«  hied  «ithin  „no  ymr  C o I i ^ 

».  sovesaersT  „,ar,N.  orr.c/ 

■ 6—0853 


••  ^.r-  ^ ■'•  ^»5?  I vr'.'^^ï>ï.^f,'^j't? ' 


Porixj.  3811 
• Rev.  l-a«^0 


RETURN  RECEIPT 


Received  from  the  Postmaster  the  Registered  or  Insured  Article,  the  original 
number  of  which  appears  on  the  face  of  this  Card, 


HAROLD  M:  DRURY 


(Signature  or  nan^qf  aäJressee) 

(SignatuTt  of  atiJressee's  agtni  -^ßtnl  should  enter  a^i^s^sf^ s name  on  line  ONE  ahoce) 


of  delivery  „Jl! 


194.r. 
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February  17,  1942 


United  States  Department  of  Justice 
Alien  Hegistration  Division 
Scarsdalc,  New  iork 

Dear  Sira; 

I regret  that  I must  advise  you  that  due  to 
illness,  I shall  bo  unable  to  appear  personally  for  tlie 
filin/':  of  my  applicaticMn  for  a Certificate  of  Identification. 

I h^ive  a heart  condition,  and  am  confined  to  my  home.  I 
do  not  know  when  I shall  be  able  to  appear  personally,  but 
as  soon  as  I am  well  enough  I shall  do  so.  A letter  from  my 
physician  is  enclosed  herewith* 

My  address  is  69  Morris  Lone,  Scarsdele,  New 
iork;  my  ege»  56»  my  alien  registration  number  is  4683802* 
I am  now  stateless,  but  formerly  was  a German  cltiEen* 

Should  additional  information  be  required,  I 
trust  tliat  you  will  advise  me  accordingly* 

ïours  very  truly. 


Georg  S*  Hlrschland 


Intentional  Second  Exposure 


February  17,  1942 

United  States  Department  of  Justice 
Allen  Registration  Division 
Scarsdale,  New  iork 

Deer  Sirs; 

I regret  that  I must  advise  you  that  due  to 
illness,  I shall  be  unable  to  appear  personally  for  the 
filing  of  m>  applicatie»!  for  a Certificate  of  Identification, 

I have  a heart  condition,  and  am  confined  to  my  home,  I 
do  not  know  »hen  I shall  be  able  to  appear  personally,  but 
as  soon  as  I am  well  enough  I shall  do  so,  A letter  from  my 
physician  is  enclosed  herewith. 

My  address  is  69  Morris  Lane,  Scarsdale,  New 
York;  my  age,  56;  and  my  alien  registration  number  Is  4683802, 
I am  now  stateless,  but  formerly  was  a German  citizen. 

Should  additional  information  be  required,  I 
trust  tiiat  you  will  advise  me  accordingly. 

Yours  very  truly, 

Georg  S,  Hlrsohland 


APPLICATION  POR  CERTIFICATE  OF  Tr^ENTIPICATION 


I 


“Form  AR-AE-22 

Allen  Registration  Receipt  No.  xÄÄ&Ägi  4683801  ^ 

Indicate  if  registered 

by  Consular  Official 
or  as  Allen  Seaman 

/ 

1.  Name  Elsbeth  Hirschland  (nee  Panofsky) 

2,  Registered  name  Same 

3.  a.  Present  residence  69  Morris  Lane,  Scersdale,  New  ïork 

J 


J 


b.  I receive  ray  mail  at  Same 


c.  All  other  r sldences  since  Jan.1,1941 


Same 


4.  Employment  since  Januar.,  1,  1941 


. _ J 


5.  Date  of  birth 


Feb.  16,  1893 


/ 


Citizen  or  subject  of  None  - last  a citizen  of  Germany 


y 


6,  Relatives  living  in  the  United  States  : ^ 

Georg  S.  Hirschland  Husband 

Ellen  Dorothee  Hirsciiland  Daughter 
Heinz  Eugen  Hirschland  Son 


69  Morris  Lane,  Scarsdale.NY 

II  II  II 


7.  Do  you  have  any  children  serving  in  the  armed  forces  of  the  U.  S? 

No  J 

8.  Relatives  living  outside  the  IJ.S. 

" serving  in  armed  forces  of  a foreign  country.  ^ 

‘ y 

Mrs.  Henriette  Panofsky  Mother  42  Quadrant  Close, NW4, London , Eng. 
Alfred  Panofsky  Brother  "Pairv;ays'’  V.ise  Lane, London , W7, Eng 


9,aHave  you,  since  Aug. 27,1940  applied  for  or  received 
papers,  or  petitioned  for  naturalization  in  the  US 


Ist  citizenship 
No  J 


b Have  you  ever  been  refused  or  denied  naturalization?  No. 


10.  Have  you  ever  been  naturalized  party  or  v^rholly  in  any  country  other 
than  the  US  ^ ^ 

Where,  when 


11 


r 


. Have  you  ever  taken  an  oatlV  of  allegiance  to  any  country,  state  or 
nation  other  than  the  US?  v/no  if  yss,  state  when  and  where  and 
to  what  country 


^rs.  Hirschland 


12.  Have  you  read  or  had  read  to  you  a summary  o-r  ^ 4 

= — conoer^^n^rthe 


x"  - w j,  X.VX1  o Uiiu.  I C/^LlXau 

conduct  of  aliens  óf  enemy  nationalities'?  Yes 

have  you  complied?  Yes  ^ 

have  you  been  granted  anj"* exemption?  No_ 

13.  W^ere  you  registered  for  Selective  Service-? 
K.here,  local  draft  board? 


14.  Name  the  clubs,  organlcati one  and  societies  f which  you  have  been  < 

member  6r  with  which  yo  have  been  affiliated  at  any  time  durlnR 
the  past  five  years. 

I have  never  been  a «ember  of  any  political  party  or  ore-anlratlnn 

here  or  abroad.  Until  1938  (in  Essen.Germany ) : Member  of  Jewish 

Society.  In  New  lork:  Lmrei 
oi  Congregation  Habonlm,  


15:  Additional  information; 

Onl^  after  many  difficulties  I flod  my  country  of  orip-injr 

because  of  racial  and  religious  persecution.  I was  a German 

citizen  by  birth  but  lost  this  cltlzensh'o  throup-h  exnatriation 
Persons  who  will  vouch  for  my  loyalty  expaLria tlon . 

Mr.  F.  H.  Hlrschland  Kenilworth  * Road , Harrison  New  York 
Mr.  Rügen  Becher  ■>  ^ ^ 


Bellain  Avenue,  Harrison,  New  York 


stete  of  New  ïork  ) 
County  of  New  fork)ss«: 


I,  Elsbeth  Hlrsohland,  on  oath,  depose 


and  say : 

That  I have  neither  given  anything  of 

value  nor  obligated  myself  In  any  manner  whatsoever 

to  obtain  permission  to  use  the  names  of 

Mr,  F.  H.  Hlrsohland,  Kenilworth  Road, 

Harrison,  New  York; 

Mr.  Eugen  Becher,  1 Bellaln  Avenue 

Harrison,  New  York; 

which  appear  on  ray  Application  for  Certificate  of 

Identification, 


Sworn  to  before  me  this 
17th  day  of  February, 1942 


APPLICATION  POR  CERTIFICATE  OF  ITENTIFICATIOH 


AR-AB-22 

Alien  Registration  Receipt  No*  4685803 

Indicate  Af  registered 

by  Consular  Official 
or  as  Alien  Seaman 

1»  Name  Heinz  Hurken  Hirschland 

2m  Registered  name  Same 

5.  a.  Present  residence  ^ ^9  Morris  Lane,  Scarsdale,  New  York 

b*  I Tfrcelvo  aiy  «all  st  Same 

0«  All  other  r-  aldeuces  sines  Jan *1,1941  same 

4*  Employment  since  Januar^,  1,  1941  - - 

(otudent  at  Scarsdale  Nigh  School 

6*  Date  of  birth  March  13,  1925 

Citizen  or  subject  of  ^ citizen  of  Germ, any 

6*  Relativss  living  in  the  United  States; 

Georg  S.  Hirschland  Father  69  Morris  Lane,  Scarsdale,  N.^Y. 

Mrs.  r^lsheth  Hlrschland  Mother  " " ” " ” 

Ellen  Dorothee  Hirsli^land  Sister  ""  ” " " 


7*  Do  you  have  any  children  serving  In  the  armed  forces  of  the  J,  S? 


8*  Relativss  living  outside  txie  U«S* 

” serving  in  armed  forces  of  a foreign  country* 

None 


9*aHave  you,  since  Aug,27,1940  applied  for  or  received  Ist  citizenship 
papers,  or  petitioned  for  naturalization  in  the  US  No 


b Have  you  ever  been  refused  or  dented  naturalization?  no 


10*  Have  you  ever  been  naturalized  party  or  wholly  in  any  country  other 
than  the  US 
Where,  when 


11*  Have  you  ever  taken  an  oath  of  allegiance  to  any  country,  state  or 
nation  other  than  the  US?  No  if  yes,  state  when  and  where  and 
to  what  coimtry 


■4 


/ / 

C ^ r . 

/ 


^**of“the^PraswLtl«l*proelfiiii?lo°“  * °f  too  prêvlslons 

^duct  of  «lions  *C  ene^j  nJt1onal?tlosr^'‘Yer*  the 

havo  JOU  ooapllodT  Yes  'ouaiiiissT  Yes 

have  you  been  granted  any  exeiaption?  No 

14.  »««.  the  elubs.  organisations  and  sooletles  f nhloh  you  hsve  hee^  , 
moBbor  Or  with  which  yo  have  boon  affiliated  at  coy  tl-a 
tbe  past  f'iv€>  yfesrs* 

I have  never  been  a member  of  anv  nollMf'pi  ^,00,4- 
here  or  abroad.  ^ ^ party  or  orp-anlza tion 


I am  now  a member  of  Congregation  Habonlm,  New  York 


IÖ;  Additional  inf orraatlon: 

our^oountry"’S^o?i;5lÜ“'’beoluse"of°rrolal’anf  reiri  ^ 

ex;:t%L??o"n!"  this  cuisens^irthron^r 

Persons  who  will  vouch  for  my  loyalty: 


Mr.  F.  N.  Hlrschland 
Mr.  Eupen  Becher 


Kenilworth  Road , Harrison, NY 
1 Bel  la  in  Avenue , Harr. 1 son , T'lY 


1 


state  of  New  York  ) 
County  of  New  York)ss.; 


I,  Heinz  Eugen  Hirschland,  on  oath, 
depose  and  say: 

Ihat  I have  neither  given  anything 
of  value  nor  obligated  myself  In  any  manner  whatso- 
ever to  obtain  permission  to  use  the  names  of 

Mr.  P.  H,  Hlrschland,  Kenilworth  Road 

Harrison,  New  York; 

Mr.  Eugen  Becher,  1 Bellain  Avenue 

Harrison,  New  York; 

which  appear  on  my  Application  for  Certificate  of 

Identification. 


Sworn  to  before  me  this 
17th  day  of  February ,1942 


APPLICATION  POR  CERTIFICATE  OF  TPENTIFICATIOH 


Form  AR-AE-22 


Allen  Registration  Receipt  No*  4683799 

Indicate  èf  registered 

by  Consular  Official 
or  as  Allen  Seaman 


1*  Name 


Ellen  Eorothee  Hlrschland 


2*  Registered  name  Same 

3*  a.  Present  residence  fe9  Morris  Lane,  Scarsdale,  New  ïork 

and  Hewitt  Hall,  Barnard  College,  Broadway  116th 
„ Street.,  Nev/  York  City 

b*  I receive  my  mall  at  Bame 


o*  All  other  residences  since  Jan* 1,1941 


Same 


4*  Employment  since  January;  1,  1941  - - 

^(Student  at  Barnard  College,  Nev;  York  City|  ^ 

Ö*  Date  of  birth  May  17,  1923 

Citizen  or  subject  of  None  - - last  a citizen  of  Germany 


6*  Relatives  living  In  the  United  Ststesi 

Georg  S.  Hirschland  Father  69  Morris  Lane,  Scarsdale,  N.Y. 
Mrs.  Elsheth  Hlrschland  Mother  '•  " ” ” 

Heinz  Eugen  Hirschland  Brother  " " ” 


7*  Do  you  have  any  children  serving  in  the  armed  forces  of  the  U*  ST 

8*  Relatives  living  outside  the  D,S* 

” serving  In  ‘^^rwed  force«  of  a foreign  country* 


9*®H8vc  you,  since  Aug, 27,1940  applied  for  or  received  1st  citizenship 
papers,  or  petitioned  for  naturalization  in  tue  US  No 

b Have  you  ever  been  refused  or  denied  naturalization?  No 

10.  Have  you  ever  been  naturalized  party  or  wholly  in  any  country  other 
than  the  US  No 

Whe  re , when 


11*  Have  you  ever  taken  an  oath  of  allegiance  to  any  country,  state  or 
nation  other  than  the  US?  No  If  yes,  state  when  and  where  and 
to  what  country 


^^’of'tL^PraaldLtl«l“proclLstir“  ® suimnary  of  tae  privlslona 

^duot  of  aliona  M enanj  natloLlltiesf  Yes°“*  '=‘>“*''“'^«8  the 
liÄV®  yooa  cotöplled?  Yes 

have  you  been  granted  any  exemption?  No 

15.  you  registered  for  Selective  Service?  No 

Ähere,  local  draft  board?  service?  

14.  Harne  the  clufca,  organiaationa  and  aocictiea  cf  ehlch  you  have  heen  , 

member  Hr  with  which  yo  have  been  affiliated  at  any  time  during 
the  past  five  years. 

I have  never  been  a member  of  any  Dolit^nni 

here  or  abroad.  ^ party  or  orpranizat ion 

I am  now  a member  of  Congregatiën  Habonlm,  In  New  York 


16:  Additional  Information: 

f°ïed"  ^ -- 

persecution.  I Wa=  TGlrman  n?fï  °£  religlou.s 

oitlaenahlp  through  expatrlatlo“^®”  ^ = 

'"ersona  v.-ho  will  vouch  for  my  loyalty 

Mr^  f,;gen  B^oL^r^“" 

^ Be] lain  Avenue,  Harrison, 

Nev;  York 


state  of  New  fork  ) 

County  of  )ss,: 

I,  Ellen  Dorothee  Hirschland,  on  oath, 
depose  and  say: 

That  I have  neither  given  anything  of 

value  nor  obligated  myself  In  any  manner  whatsoever 

to  obtain  permission  to  use  the  names  of 

Mr.  F.  H.  Hlrschland,  Kenilworth  Road 

Harrison,  New  ïork; 

Mr.  Eugen  Becher,  1 Bellain  Avenue 

Harrison,  New  ïork; 

which  appear  on  my  Application  for  Certificate  of 

Identification. 


Sworn  to  before  me  this 

day  of  February ,1942 

Notary  Public 


Feb.  17,  1942 


Memorandum  to  Miss  Hlrachland 

application  for  Certificate  of 
Identification  enclosed  herewith  In  duplicate; 

X JL  0 & 3 0 ** 

!•  Read  through  the  application.  If  there  Is 

anything  more  to  be  added,  particularly  with  re- 
gard to  Item  #14,  please  fill  it  In  and  advise 
Mr.  Grunebaum,  so  that  our  office  copy  will  conform. 

copies  of  the  affidavit  before  a Notary 
Public  - - who  Is  to  fill  In  "County  of  ...  " 

and  the  date,  and  to  affix  his  official  seal  as  well 
as  his  stamp. 

5.  The  application  itself  la  not  to  be  signed  by  you 

actually  file  the  application  at  the  Post 

Office. 

4.  Do  not  fold  the  application  forms  or  affidavit. 


Form  AR-AE-22 

Alien  Registration  Receipt  No. 
Indicate  if  registered 

by  Consular  Official 

or  as  Alien  Seaman 


United  States  R^artment  of  Justice 

APPLICATION  FOR  CERTIFICATE  OF  IDENTIFICATION 

(Aliens  of  Enemy  Nationalities) 


tion-^  ^ Identification  and  make  the  following  statements  and  answers  under  oath  or  affirma- 


1.  Name 


(FIRST  NAME) 


rOROTHEE 

(MIDDLE  NAME) 


HIRSCHLATTT' 


(LAST  NAME) 


2.  Registered  Name Sain© 

(See  Instructions)  (first  name) 

3.  (a)  Present  residence .6.9..J/LQL’r.l.S.-.L&a.e. 


(MIDDLE  NAME) 


(LAST  NAME) 


(STREET  ADDRESS  OR  RURAL  ROUTE) 


Scsjpsd  sl  e V/e  stehest  er  New  York 

A]^ : Hew  it  t 'iflili , Barnä?a  “c'ol  re7¥7Bro’ad7a7' ^rwVlTJth  ’ s'rr'ee t ■ 


(6)  I receive  my  mail  at EjaiHS.. 

(c)  All  other  residences  since  January  1,  1941: 

.Ssffie 


(POST  OFFICE) 


-Xark 


4.  Employment  since  January  1,  1941 
Name  of  Firm 


.,^meo,rmm  Address  Approximate  Dates  Employed  as 

,S.t ud  en t_,_a t__,Ba_rna rd...C pl_  1 ege_,,  _ N New  Y ork 


Noni^  - - lest  a citizen 

5.  (a)  Date  of  birth  ---tey-..17..>.„192.5_^  (*)  citizen  or  subject  of ©.rPianj, 

6.  Relatives  (see  Instructions)  living  in  the  United  States:  (country) 


Name 


Rela  tionship 


Address 


^££m..S!...HirRChl  ..„.If:.th.er Ö9  Morrl  s Lane , Scar  sdale , Ti 


Mrs.Elsbeth  Hirschland  Mother 


Hir  schlan  Bro  the  r 


7.  Do  you  have  any  children  serving  in  the  armed  forces  of  the  United  States?  ....71.9 


branches  of  service 


(YES  OR  NO) 


If  yes,  give  names  and 


8.  (a)  Relatives  (see  Instructions)  living  outside  the  United  States: 

(b)  Relatives  (see  Instructions)  serving  in  armed  forces  of  a foreign  country: 

Name  Relationship 


None 


Address 


016— 20140-1 


9.  (a)  Have  you,  since  August  27,  1940,  applied  for  or  received  first  citizenship  papers,  or  petitioned  for  naturalization 


in  the  United  States?  — If  yes,  state  which,  and  place  and  date 


(Ö)  Have  you  ever  been  refused  or  denied  naturalization?  If  explain  fullv 

(YES  oa  NO)  Jit'  Jf- 


10.  Have  you  ever  been  naturalized,  partly  or  wholly,  in  any  country  other  than  the  United  States? NO 

If  yes,  state  whether  partly  or  wholly,  also  when  and  where  and  in  what  country 


(Y£S  OR  NO) 


11.  Have  you  ever  taken  an  oath  of  allegiance  to  any  country,  state  or  nation  other  than  the  United  States? ÜO- 

If  yes,  state  when  and  where  and  to  what  country 


(YES  OR  NO) 


12. 


Have  you  read  or  had  read  to  you  a summary  of  the  provisions  of  Presidential  Proclamations  and  Regulations 
concerning  the  conduct  of  aliens  of  enemy  nationalities?  V a 


(YES  OR  NO) 


13. 


14. 


Have  you  complied?  Have  you  been  granted  any-exemption?  — ^9- 

Were  you  registered  for  Selective  Service?  - If  yes,  state  where  and  local  draft  board  order  number  .. 


(YE8  OR  NO) 


15. 


Name  the  clubs,  organizations,  and  societies  of  which  you  have  been  a member  or  with  which  you  have  been 
affiliated  at  any  time  during  the  past  5 years' 

Hebonlm,  Mrw  Vnrk 

afternsnsr  cliff loulties,  my  parents" 


and  I fled  our  country  of  origin,  because  of 

c|a  1„ jnß.„pll,o^ip.A.g„.pexa.e.aift.iDii^...„I...Y.a.a..iL._G£j?marL  citizen  by 

Dirtn,  but  lost  this  citizenship  through  expatriation  ^ 

f exapn.g...wJiQ...mill..y.QiLck-f.Qj?...to^...ljayaLlt^::..! 

* Kenilworth  Road , Harrison, New  York 

---‘---l---ß£J-la.iru-JVy.ejme^.-lJariri-san^N-ew.-.io.r-k 


OFFICE 

USE 


I solemnly  swear  (or  affirm)  that  all  the  above  statements 
and  answers  have  been  read  by  or  to  me  and  are  true  and 
complete  to  the  best  of  my  knowledge  and  belief. 


(SIONATURE  or  APPLICANT) 


RIGHT 

INDEX 

FINGER 


PHOTOGRAPH 


Subscribed  and  sworn  to  (or  affirmed) 
before  me  at  the  place  and  on  the  date 
here  designated  by  the  official  post-office 
stamp  at  the  right. 


(IDENTIFICATION  OFFICIAL) 

DESCRIPTION  OF  APPLICANT 

(To  be  filled  in  by  Identification  Official) 
Height feet inches.  Weight 

Hair Complexion 

Distinctive  marks  


One  copy  of  this  Application  sent  to  Alien  Registration  Division. 
Duplicate  sent  to  Fedcral^^keau  of  Investigation  office  at 


0l6 — 26140-1 


U.  S.  GOVERNMENT  PRINTING  OPfICK 


Alieji  reglstrati  -a  j^752r ''^0  (by  consnlar  off.1r>inl) 


1.  Name  ^.*  Grunebaum 


2,  Registered  name:  oGJotx  Kurt  Hermann  Gnmebaum 

3.  a.  Present  residence  PI  fipebrook  pi’ive.  East,  New  Rochelle,  New  York 

b.  Post  office  address:  Same 

c.  Location  of  other  places  at  which  I resided  since  Jan.  1/41  and 

length  of  time  at  each  place;  * 

20  l/Vychwood  Park,  Toronto,  Ontario,  Canada  (Sept. '40  - May  '41) 

11  Brayton  Road,  Scarsdale,  Nev/  York,  3 weeks 
18  Thornbury  Road,  Scarsdale,  New  York,  3 months 


4.  Employment; 

5.  Birth  and  citizenship; 

a.  Birth  date  . A,ug.ust  ;l1^  .19.05. 


b.  Name  of  country  of  which  I am  a citizen  or  subject; 

None  - - last  a citizen  of  Germany 

6.  Relatives  In  the  United  States:  (names,  relationship,  address  only  of 

thl'5^1?ersïliesr'^*’"'  chlldr°:n"ln" 

Anneliese  Grunebaum,  wife.  111  Pinebrook  Dr.  E.,New  Rochelle  Mew  York 
Peter  Grunebaum,  son.  111  Plnebrook  Dr. E., New  Rochelle,  New  York 
L.  H.  Grunebaum,  brother,  11  Brayton  Road,  Scarsdale,  New  York 
E.  0.  Grunebaum,  brother,  110  Hlghbrook  Ave., Pelham,  New  York 
Mrs.  Max  Weinberg,  sister,  127  No.  Pine  Ave., Albany,  New  York 


7.  Children  serving  in  armed  forces  of  U.S,? 

8.  Relatives  outside  of  the  United  States;  (names,  relationshio  address 

outLde  thrufsfr*"*""'  'Ulsters,  husband  or  wlfe’or  children 

a.  Mr.  and  Mrs.  Ernst  Grunebaum,  parents, 12  Kingskeep, London, SW15,Enf^land 
Mrs. Lotte  Hachenburi^^i^O  Rivermead  Court, London, SW6,  England:  «1  n l _ . 

(s  ist©  Xv 


h,  (If  any  of  above  are  serving  In  armed  forces  of  a forelo-n  nation)  NO 
9,  United  States  Citizenship; 

a.dr  1st  papers  have  been  applied  for  or  received,  or  petitioned  for 
naturalisation  since  8/27/40,  write  "yes",  state  which,  when  wSe^e) 
-Yes,  first  papers  received  on  December  6,  1941  ’ 

\ 

^vSup rem e C ou r t , We s t CAi? ster 
(N0.54642)'  ■^  \ T ’r.ty,  White  Plain: 


b.NO 


' ® ajia»»rjf  of  the  provisions  of 

?re3*deotlAl  ProclaKuatioa»  &nó  Ho/üulstJons  cooc^rnlm*  the 
conduct  of  «Hens  of  enemy  natlo  éntlesf  XE3 

Hfive  you  compiled?  ^ Have  you  been  ^;rßn'^  any  oxe-.pttm’»  ^ 

R«re  registered  for  foiectivo  «’erviee?  Yes 

IT  jds,  state  where  loosl  dren.  board  otvJier  nuaaber 

0?der  Westehester  County,  N.Y.  (Yonkers) 

the  ciuba  organlKatloas,  and  societies  of  which  you  heve 
been  a «e:i.ber  .f  with  »hlcn  you  have  bean  afriKated  ri  auy 
tla.e  durtag  the  peat  5 years.  st  any 

-While  ou\side  and  within  the  Uniked  States  I have,  never  been 
a member  any  politicals organizSKt ion  or  partyy^ 

-Until  1938\  / ^ ^ 

- Zioni^Organiz^tl  on,  Essen,  c'^many;  y/ 

Jewish  ConShïegat^n  in  Essen;  and  of 
the  Jewi^  O^^ltural  Society  in  E^r'/ 

-In  New  York;  V 

- member  of^  Gongregat  i -^n  Hahonim;  / nv 

- memhy>^ot  AA^lcan  Federation  okjewaVrom  Central  Eurone- 

- mem>^r  of  Leg\n  of  Voluntary^len  BlS^  Donors  ’ 


15,  Addition!  1 Information: 

Persons  who  will  vouch  for  rny  loyalty; 

Mr.  F.  H.  Hirschland,  Kenilworth  Roäd, Harrison, N.Y. 

]vr.  L.  I.  Estrln,c/o  Irving  Trust  Co.,1  Wall  Street, TJYC 

dif  ficulties  I fled  my  country  of  origin  hncause 
persecution.  i was  a German  citizen 
by  birth  but  lost  this  citizenship  by  expatriation. 

(see  supplemental  sheet) 


abroar®'’(Jntn'"l1?R°fK®"^  political  party  or  organization  here  or 
abroad.  Until  1938  (Essen,  Germany  ; Zionist  Orf^aniza 1 1 on • Jewish 

Congregation;  Jewish  Cultural  Society.  In  New  York-  ConS’  Hahonim, 

Bl^Sd^Ëo^orsf"^  LegloJr^TO;„L°"^-Anen"^”’’ 


KUPT  H.  GRIJNEBAIIM 


Supplemental  Sheet  to 
Application  for  Certificate  of 
Ident  if ica  tion 


mF. 


n 


Item  No.  15: 

I left  Germany  in  1938.  Before  the  war  broke 
out  in  1939  I had  taken  up  domicile  in  Canada, 
where  I was  regarded  as  a "friendly  alien" 
and  exempted  from  all  regulations  regard Inp^ 
enemy  aliens  by  the  lominion  Government. 

After  the  outbreak  of  the  war,  T offered  my 
services  to  the  Dominion  Government,  and  worked 
for  nine  months  as  an  advisor  to  the  Foreign 
Exchange  Control  Board.  The  Governor  and 
otner  niFjxi  uIiJCJ-Hxa  ux  one  ux  ucaii«».!« 

therefore  knov/  me  weil. 


state  of  Hew  York  ) 
County  of  New  York)  3S,; 


I,  Kurt  H.  Grunebaum,  on  oath,  depose  and  say; 

That  I have  neither  given  anything  of  value  nor 

obligated  myself  In  any  manner  whatsoever  to  obtain  permission 

to  use  the  names  of 

Mr.  F.  H.  Hlrschland,  Kenilworth  Road, 

Harrison,  New  York; 

Mr*  L.  I.  iistrln,  c/o  Irving  Trust  Company 

1 Wall  Street 
New  York,  New  York 

whlcii  appear  on  my  application  for  Certificate  of  Identification. 


Sworn  to  before  me  this 
/o  At- day  of  February, 1942. 


Alein  Regi  stra  tl ''p  ,{f7543508  (by  cor.splar  official) 


1 • Name 


ANNELIESE  GRUNEBATTM  (nee  Eichwald) 


2«  Registered  name:  Same 

3.  a.  Preaant  raaldanoe  r’-.''®?''?'’?  P®."' 

b.  Post  office  address:  Same 

c.  Location  of  other  places  at  which  I resided  since  Jan.  1/41,  and 
length  of  time  at  each  place: 

20  Wychv'ood  Park,  Toronto,  Ontario,  Canada  (Sept, '40  - May  '41) 

11  Brayton  Road,  Scarsdale,  New  York,  T:  v;eeks 
18  Thornbury  Road,  Scarsdale,  New  York,  ''  months 


4.  lunployment ; None 


Birth  hjiu  citizenship:  ^ 
a.  Birth  date  • 


b.  Name  of  country  of  which  I am  a citizen  or  subject: 

None  - - last  a citizen  of  Germany 

6.  Relatives  in  the  United  States:  (names,  relationship,  address  only  of 
living  parents,  brothers  or  sisters,  husband  or  wife,  or  children  in 
the  United  States) 

Kurt  H.  Gruneb&um,  husband.  111  Pinebrook  Er.E,,Nev/  Rochelle,  Nev/  York 
Peter  Grunebaum,  son.  111  Pinebrook  Dr.  E.,  New  Rochelle,  Nev;  York 
Berta  Eichwald,  mother.  111  Pinebrook  Dr.  E. , New  Rochelle,  New  York 


7.  Cliildren  servixig  in  armed  forces  of  U.S.?  . 

8.  Relatives  outside  of  the  United  States:  (names,  relationship, address 
only  of  living  parents,  brothers  or  sisters,  husband  or  wife  or  children 
outside  the  U.S.) 

a.  Mrs.  Ruth!  de  Marques,  sister,  c/o  Mr.  A.  M.  de  Marque s :Dlrect or  del 

Banco  Popular  de  las  Previsores  ^''el  Parvenir,  Cadiz, Sbain 


b.  (If  any  of  above  are  serving  In  armed  forces  of  a foreign  nation)  NO 


9.  United  States  Citizenship: 

a. (If  lat  papers  have  been  applied  for  or  received,  or  petitioned  for 
naturalization  since  8/27/40,  write  "Yea",  state  which,  when,  where) 

Yes, first  papers  received  on  November  6,  1941, 
at  Suprem.e  Co.u’.,  ' ' ehester  County,  V.hite  Plains,  New  York 
(No.  54494) 


Anneliese  Gmnebann 


10.  Foreign  Naturalization: 


11«  Oath  of  allegiance: 


12.  Presidential  Proclamations  and  Regulations:  yeg,,I^h«ive  coiBpll§d,wit]^ 
9II  prpcja^^ijng  l-egu^ajilpng. 


13.  Selective  Service:  , , , , 

where: 

number; 

14.  Organization  affiliations: 


or  v/lthln/ 

’i/v'hile  on t s id e /t he  ' ' n ,1 1 eo  States  I was  never  a r’em'her  of 
any  political  orp;ani  zat  ion  or  party. 


15.  Additional  information: 

Perso  s who  wi~!l  vouch  for  my 

loyalty;—  Mr.  I'.  H.  Hlrschland 

xxxxxxx^jcxy.x  Ulmann. 
Miss  Gene 


Kerilv'orth  Road,  ïïarrison,  N.Y. 

.45  Central  Park  ’'"^est,  New  York,  NY 


Only  after  many  dif^culties  I fled  my  caantry  of  oriein  because 
ana  religious  per-seoutlon.  I v;as  s Oerman  citizen  by 
birth  but  lost  tnis  citizenship  by  expatriation. 


Supplemental  Sheet; 

#15;  I left  Germany  in  1938.  V.hen  war  broke  out  in  1939 
I vas  livinr  in  ii.n^land,  but  soon  .ioined  my  husband 
who  was,  at  that  time,  llvinr  in  Canada.  V;h1le  in 
Canaoa  I was  classed  as  a "friendly  alien"  exempted 
as  such  from  all  regulations  regarding  enemy  aliens 
b^  special  certificate  from  the  Dominion  Government. 


1 


state  of  Heti  ïork  } 

County  of  )sa*: 

I,  Anneliese  Grüne baum,  on  oath^  depose  and  say; 
'ihat  I have  neither  given  anything  of  value  nor 
obligated  myself  in  any  manner  whatsoever  to  obtain  per- 
mission to  use  the  names  of 

Hr.  F.  H.  Hirsohland,  Kenilworth  Road 

Harrison,  New  fork; 

Miss  Oene  UlTrann,  146  Central  Park  flost 

New  fork.  Now  fork; 

which  appear  on  my  Application  for  Certificate  of  Identifi- 
cation. 


Sworn  to  before  me  this 
/o/^  day  of  February ,1942 


Allen  Recletratlnn  #7542898  (bi-  consular  official) 


I 


1.  Kamo  . BiiRJ’A.  EJCp/i^Lp  . In§e  .Lge^in^^eyg  J 

2*  Registered  name:  Same 

5.  a.  Present  residence  f Rochelle  ,Jevi  York 

b.  Post  office  address:  Same 

20  Wychwood  Park  Toronto,  Ontario,  Canada  (Sept. »40  - Mav  »4n 
18  Thornbury  Road,  Scarsdale,  New  York,  3 months 


4*  iïmployTuent : 


None. 


6.  Birth  and  citizenship: 

a*  Birth  date .^WAilY  Ü.B'iS  . 

b.  H«me  of  C^tr#  of  which  I . dtUen  or  subject, 

(fono  - - lest  a cltlsan  of  Oermany 

* llvl^g''prrent^*bröt^s®OT''*’äti?S“‘’hS  «ddress  cmiy  of 

the  United  States)  sisters,  husband  or  wife,  or  children  In 

Ernest  Grunebaum,  daughter.  111  Plnebrook  Dr.  .New  Rochelle,  N.Y. 

hmest  Lochnoerg,  brother,  2044  Jefferson  St  <’an  P , 

- on  cit.,oan  Francisco, Ca  1 1 f. 


7.  Children  serving  in  armed  forces  of  C.S.?  , 

only  of  livïng^parent8^*broth^s^or^8rt^^^”^h' 

outside  the  U.s:)  ' »»-others  or  slaters,  husband  or  wife  or  children 

®*  Mrs.  Ruthi  de  Marques , daughter  c/o  Mr  a m /-^q  m 

Banco  PonilaA  n.o  ^ Marque s tBlrect or  del 

anco  Fopslar  de  las  Prevlsores  del  Parvenlr,  Cadiz,  Spain 


Max  Loehnberg,  brother,  52  Canfield  Garden, 


London , England 


b.  (If  Of  .bove  ere  »erring  In  ar.ed  forces  of  a foreign  nation)  SO 
9»  Uhited  States  Citizenship: 

nati?aliïatlL^rLe*8/27/^4j)^rUr  or  petitioned  for 

fes,  first  papers  reoeWed  on  To velbers  ' 1941 
at  Supreme  Court,  Vvestchester  County.  White  P1«in.,  Ne«, 

(No.  54495)  -e..  YOm 


b.  NO 


Mrs.  Eirhwald 


n"”  ® »■‘■«“«»•y  of  the  provision»  of 

Rog^ilatlona  concemln<T  the 
conduct  of  aliens  of  enemy  nationalities?  YSS 

Have  you  complied?  ]ffiS  Have  you  been  ^rranTO  any  exe-.ptlon?  ^0 

13.  Kere  you  registered  for  Selective  Service?  No 

If  yes,  state  where  and  local  draft  board  order  number 


14.  Hame  the  clubs,  organizations,  and  societies  of  which  you  have 
been  a member  of  with  which  you  have  been  «ffllll?irat  any 
time  during  the  past  5 vpars.  ^ 

Y/hlle  outside  ^Tnu^e^d  Stetes  T vnn  nf=>Trri-p  n rv,a»,>^=.v, 


^ .'HlLGd  States  T V.’P  S TlGVGr  P nGTTl^Gr* 
any  politieel  or.ranizat  1 on  or  party. 


15.  Additional  information: 

persons  who  will  vouch  for  my  loyalty; 

Mr.  1,  H.  HI r s chla nd , Ke ni Iwor t h Rd., Harrison  N.Y. 
Mise  Géne'  ^ (Tlmann,  146  Central  Park  V'.,New"YÓrk 

N.Y. 

I had  to  leave  my  country  of  origin  because  of  religious 
and  racial  persecution,  having  had  to  depart  within ^a 
short  period  after  the  Nazis  had  destroyed  my  whole 
house  on  November  9,  1938,  I v-as  a Herman  citizen  by 
birth  but  lost  this  citizenship  by  expatriation. 


Supplemental  Sheet: 


?Y15: 


my"a”L^j:fLd"Lon  lojne.-  “""I«"'’  »Ith 

in  Canada,  iv.as  o^°a™  a^^f  ni™;«  fTll  P- '’«"f  = ’ 

as  such  from  all  regulat  ionq  alien  and  exemnted 

apeclal  oertlf loatehro.\r  "" 


state  of  New  lork  ) 
County  of  )88.: 


I,  Berta  Klchwald,  <xi  oath,  depose  and  say: 

That  I hnve  neither  given  anything  of  value  nor 

obligated  myaelf  In  any  manner  whatsoever  to  obtain  permission 
to  use  the  names  of 

Mr.  P.  H,  Hlrschland,  Kenilworth  Road, 

Harrison,  New  lork; 


Miss  Gene  Ulmann, 


146  Central  Park  West, 
New  York,  New  York; 


which  appear  on  my  Application  for  Certificate  of 
Identification. 


Swc^  to  before  me  this 

day  of  February, 1942 


1 


L 


1*  K»me 


ERICH  0.  GRUNEBATJM 


2*  Refti&ter«d  names  ättxx».  Erich  Otto  Gnineh 


num 


9*  a*  Prasant  residence  •^l^.Hisljh^O'jk^Aye^u^,  ,Pgl};^ajji,  ,Ngw,Yc>r’i  . , , , . 
hm  Post  office  adcx'eset  Sast* 

c.  Location  of  otbajc^  pi  acAa  at^»hleh  I resided  aSnce  Jan*  1/41,  end 
length  of-tlaa.  at- eaojB. 

/ T 7 ^t-JS . ~7  --iwr  -r  . ^ -1  \ 

9 Heath  Street  West,  Toronto,  Ontario^ Canada  ( Sept. '40  June  '41) 
11  Brayton  Road,  Scarsdale,  New  York.  sweeks 

34  Sage  Terrace,  Scarsdale,  New  YorkJ  3 months 
Hotel  ^Gramatan,  Scarsdale,  New  York  • :weoto© 


4*  ijaployiesnt : 


/ -i-tf  ^ — 


5.  Birth  and  cltlsonahlps 

a.  Birth  dale  . .Mgrch,2§, .Igog  ......... 

b*  Haae  oi*  o<vantry  of  which  1 %m  a citizen  or  subjects 
None  - - last  a citizen  of  Germany 

6*  Relatives  in  the  United  States:  (nas.ee,  relationship,  address  onlj  of 
living  parents,  brothers  or  sisters,  husband  or  aifc.  or  children  la 
the  United  States) 

Gabriele  Grunebaum,  wife,  110  Highbrook  Ave ., Pelham,  New  York 
Ernst  Michael  Grunebaum, son , 110  Highbrook  Ave., Pelham,  New  York 
Eva/ Irene  Grunebaum,daughter , 110  Highbrook  Ave ., Pelham, New  York 
KurtHGrunebaum,  brother, 111  Pinebrook  Dr. E., New  Rochelle,  New  York 
L.  H.  Grunebaum, brother,  11  Brayton  Road,  Scarsdale,  New  York 
Mrs.  Kaethe  Weinberg,  sister,  127  No.  Pine  Ave., Albany,  Nev?  York 


7.  Chlidrsn  serving  lu  anasd  forces  of  Ü.S.? 


Ho 

• • 


8*  Relatives  ouvslde  of  the  JJnlted  States:  {names,  relat ion»hip,a'*?“.reßs 

only  of  living  parents,  brothers  or  sisters,  husbsnd  or  wife  or  children 
outside  tho  U.S.) 

Mr.  and  Mrs.  Ernst  Grunebaum,  parents,  12  K5  na-skeep , London  , SW15  ,Enrrland 
Mrs.  Lotte  Hachenburg,  sister,  160  Rivermead  Court,  London,SW6,Eno-land 


b*  (If  any  of  above  are  serving  In  armed  forces  of  a foreign  nation)  HO 


United  States  Citizenship: 

a. (If  1st  pepers  hare  been  applied  for  or  received,  or  petitioned  for 
nature lizat ion  since  8/27/40^  wy lie  "Yea",  state  which,  when,  where) 


fir 


wv  I I 


b.  no 


Eric’"  0.  Grunebaum  -2- 


10,  Ha^ you  ever  been  naturalized,  partly  or  wholly.  In  any  country 

other  than  the  United  States?  NO  ^ country 

11.  Have  you  ever  taken  an  oath  of  allegiance  to  any  country  state 

or  nation  other  than  the  United  States?  NO  * 

n“'-’  ‘ suiMfry  of  tha  provisions  of 

TBsidentlal  Proel.matlons  and  Regulations  oonoernlng  the 
conduct  of  aliens  of  ane.Tiy  nationalities'?  YES 

Have  you  complied?  ^ Have  you  been  granl^  any  exemption?  ^ 

13.  Were  you  registered  for  Selective  Service? 

If  yes,  state  where  and  local  draft  board  order  number 


political  part^  or^  organization;  ^ 

J^ork,  since  Ausust  1Q41‘ 

-Before  1938:  Zionist  Organization  In  Hamburg-  ^ 

member  of  the  Board  of  Representatives  of  both 
the  -Jewish  Cultural  boclety  in  Hamburg;  and  ' 

, , , Jewish  Conn-regation  In  Hamburfe; 

15.  Wew  ^ork 


;^15:  I fled  from  Germany  under  great  difficulties  in  October  1938 

on  account  of  racial  and  religious  persecution  and  have  been  a 
resident  of  the  British  Empire  continuously  since  that  time. 

When  war  broke  out  I was  still  in  England,  although  a permit 
for  taking  up  permanent  residence  in  Canada  had  been  obtained 
already  shortly  before.  Before  being  able  to  proceed  to  Canada 
I fiad  to  pass  a ti’it)unal  spoclally  S6t  up  for  citizens  of 
enemy  countries,  and  I was  classified  as  a "friendly  alien  - 
victim  of  Nazi  oppression".  I was  released  from  all  restrictions 
applicable  to  enemy  aliens.  In  Canada  again,  I was  classified 
as  a friendly  alien"  and  exempted  from  all  regulations  remardinp" 
enemy  aliens  by  special  certificate  from  the  Royal  Canadian 
Mounted  Police.  I was  a German  citizen  by  birth,  and  have  lost 
this  citizenship  by  expatriation. 

Mr.  F.  H.  Hlrschland,  Kenilworth  Hoed,  Harrison,  New  fork  and  Mr. 
and  Mrs.  Philip  Sang,  1025  No.  Lathrop  Avenue  River  Forest  Ill- 
inois, will  vouch  for  my  loyalty,  * 


state  of  New  Xork.  ) 

County  of  New  iork)  aa.: 

^2*1*1.011  0«  Grunebauia^  on  o&th^  depose  and  sayj 
That  I have  neither  given  anything  of  value  nor 
obligated  myself  In  any  manner  whatsoever  to  obtain  permission 
to  use  the  names  of 

Mr.  P*  H«  Klrschland , Kenilworth  Road, 

Harrison,  New  York; 

Mr,  and  Mrs.  Philip  San^,  1025  No.  Lathrop  Ave., 

River  Forest,  Illinois; 

which  appear  on  my  Application  for  Certificate  of  Identification. 


Sworn  to  before  me  this 
/Ó/A,  day  of  February,  1942 


\ 

( 


Form  AR-AB-22 


Alien  Registration  Receipt  No.  . 
Indicate  if  registered 

by  Consular  Official 

or  as  Alien  Seaman 


752(Ä)1 


UNITED  STATES  DEPARTMENT  OF  JUSTICE 


APPLICATION  FOR  CERTIFICATE  OF  IDENTIFICATION 

(Aliena  of  Enemy  Nationalities) 


tion: 


2. 


I hereby  apply  for  a Certificate  of  Identification  and  make  the  following  statements  and  answers  under  oath  or  affirma- 


Name 


ERICH  0.  GRUNEBAJIM 


(FIRST  NAME) 


(LAST  NAME) 


Registered  Name 
(Soe  Instructions) 


(LAST  NAME) 


3.  (a)  Present  residence 


(MIDDLE  NAME) 

:}tieDciex  Erich  Otto  Grunebaum 

(FIRST  NAME)  (MIDDLE  NAME) 

110  Hip:hbrook  Avenue 

(“street  address  oh  rural  ROUTE) 

Pelham.  Westchester.  New  „ïp.rk. 


(fe)  I receive  my  mail  at 

(c)  AIL  other  resi(ienc^s  since  January  1.  1941  3-97  Glen  Cedar  Road  , Toront  o|  i zi -i  \ 

9 Heath  HLreet  Viest , Toronto . Ontario,  Canada  ( Sept  *)’ 40- June  ' 41 ) 
11  R.rS:Y.tQn_.Road ,^Scar sdale,^  3...weeks 


OFFICE 

USE 


34  Sage  Terrace,  Scarsdale,  New  iork) 
No.k©  1-.-9 r a_ma  t _an j __  S c_a  rp_d a 1 e__,___  N e_w  __Xo r^^^ 


3 months 


Employment  since  January  1,  1941: 
Name  of  Firm 


Address 


Approximate  Dates  Employed  as 


Manag_lng,..f.am_il;^...af;fa_irs,._-,_v/_it_h_  off  i 

120  Broadway,  Nev/  i'ork  *^ïty 


None  - last  a citizen 

5.  (a)  Date  of  birth  ..MS.r.Ch 2.0,. 1.9.0_2 (b)  Citizen  or  subject  of P.f  

(MONTH)  (DAY)  (YEAR)  «30UNTR\) 

6.  Relatives  (see  Instructions)  living  in  the  United  States: 

Name  Relationship  Address 

Mrs. Gabriele  Grunebaum'  Wife  110  Hifrhbrook  A ve , Pelham,  N.  Y. 


Ernst  Michael  Grunebaum  S.o.n 


Eve  Irene  Grunebaum  Daughter  " " " " " 

Kurt  H.  Gruneba.um. .Bmt.her-..lI.l..?-lXLe.b.r.o.QkL..Dr-jLE.,.M.jiji-„Hp.c^- 

L.  H.  Grunebaum  Brother  _ 11  Bra y_t  on... Rdj^.S 


Mrs.Kaethe  Weinberg 


Sister  127  No. Pine  Ave .Albany , N. Y. 


7. 


Do  vou  have  any  children  serving  in  the  armed  forces  of  the  United  States?  — If  yes,  give  names  and 

J J (YEg  OB  NO) 


branches  of  service 


8.  (a)  Relatives  (see  Instructions)  living  outside  the  United  States: 

(ft)  Relatives  (see  Instructions)  serving  in  armed  forces  of  a foreign  country: 

Name  Relationship  Address 


Mr . and  Mrs . ürns  t Grune  ba.u.m .Parent.  .3. 1.8..Xlngelcö.ep-,  L_oj:id-Qn^jSyyi5.,. 

England 


Mrs.  Lotte  Hachenburg  Sister  loO  Rivermead  Court, 

— - - -Lorrdrmi'SWüyETi'n-landl 


10--2Gi40-l 


9.  (a)  Have  you,  since  August  27,  1940,  applied  for  or  received  first  citizensliip  papers,  or  petitioned  for  naturalization  °^usE^ 
in  the  United  States?  If  yes,  state  which,  and  place  and  date  FiPSt  Cltizenshiu:~ 

received  on  November  1,  1941  at  Supreme  Court.  .ïestoheeter  On 

i-hlt  : 

(h)  Have  you  ever  been  refused  or  denied  naturalization?  NO If  exnlain  fnllv 

/VPO  no  Ktn»  «Tl  I'  O' 


(YES  oa  NO) 


10.  Have  you  ever  been  naturalized,  partly  or  wholly,  in  any  country  other  than  the  United  States? No. 


(YE3  OR  NO) 


If  yes,  state  whether  partly  or  wholly,  also  when  and  where  and  in  what  country 


11.  Have  you  ever  taken  an  oath  of  allegiance  to  any  country,  state  or  nation  other  than  the  United  States? .^.9 


(YES  OR  NO) 


If  yes,  state  when  and  where  and  to  what  country 


Have  you  read  or  had  read  to  you  a summary  of  the  provisions  of  Presidential  Proclamations  and  Regulations 
concerning  the  conduct  of  aliens  of  enemy  nationalities? X®.  3 

(YES*  o'r  NO) 

Have  you  complied? X.6..3 Have  you  been  granted  anv  exemotion?  ^ ® 

(YES  OR  NO) 


(YES  OR  NO) 


Were  you  registered  for  Selective  Service? If  yes,  state  where 

(YES  OR  NO) 


and  local  draft  board  order  number 


14.  Name  the  clubs,  organizations,  and  societies  of  which  you  have  been  a member  or  with  which  you  have  been 
affiliated  at  any  time  during  the  past  5 years; 

Please  refer  to  supplemental  sheet. 


IS.  Additional  information  (see  Instructions): 


I solemnly  swear  (or  affirm)  that  all  the  above  statements 
and  answers  have  been  read  by  or  to  me  and  are  true  and 
cómplete  to  the  best  of  my  knowledge  and  belief. 


(SIQNATUllE  OF  AFPLICANT) 


RIGHT 

INDEX 

FINGER 


PHOTOGRAPH 


Subscribed  and  sworn  to  (or  affirmed) 
before  me  at  the  place  and  on  the  date 
here  designated  by  the  official  post-office 
stamp  at  the  right. 


(IDENTIFICATION  OFFICIAL) 


DESCRIPTION  OF  APPLICANT 

(To  be  filled  in  by  Identification  Official) 


Height feet. 


inches.  Weight 


Eyes Hair 


Complexion 


Distinctive  marks 


One  copy  of  this  Application  sent  to  Alien  Registration  Division, 
Duplicate  sent  to  Federal  Bureau  of  Investigation  office  at 


16 2S140-1  U.  ».  GOVEIINMENT  PKINTINS  OFFICE 


Form  AR-AK-22 

• 75P0401 

Alien  Registration  Receipt  No ... 

Indicate  if  registered 

by  Consular  Official 


or  as  Alien  Seaman 


UNITED  States  Department  of  justice 
APPLICATION  FOR  CERTIFICATE  OF  IDENTIFICATION 

(Aliens  of  Enemy  Nationalities) 


OFF*ICS 

I hereby  apply  for  a Certificate  of  Identification  and  make  the  following  statements  and  answers  under  oath  or  affirma-  

tion: 


Name 


-ERICH L...  GRUN  KB  A ITM 


(FIRST  NAME) 


(MIDDLE  NAME) 


(LAST  NAME) 


2.  Registered  Name  .9.1^0 Grunebaum 

(See  Instructions)  (first  name)  (middle  NAMÊi  (£is 

3.  (a)  Present  residence 

(STREET  ADDRESS  OR  RURAL  ROUTE) 


(LAST  NAME) 


.H£.lhjairL, V)/estchester . 


New  York 


(6)  I receive  my  mail  at .^filAe, 


(POST  OFFICE) 


(c)  All  other  residences  since  January  I,  1941:  197  Glen  Cedar  Road  TorOntol 

9 Heath  Street  v.e st , Toronto,  Ontario,  Canada  (Sept . » 4(>  June  ' 41 ) 
11— Br-a-y-tan-liQad.,.S-c.aj?.adaLln.,.N-e.W-YQj?.k—  - 3 weeka 


34  Sage  Terrace,  Scarsdale , New  iork)  _ 

Scarsdale,  New  lork) 


3 months 


Employment  since  January  1,  1941: 
Name  of  Firm 


Address 


Approximate  Dates  Employed  as 


.-Mö.na  g in£:i.Xml.ljt..-a  LC. a.l r.S--,- -..w -l.t h.. pX^Ic  e s,_  8_ t._  Rra , 1_7_^  2 , 120 

Broadv/ay,  New  York  City 


None  - last  a citizen 

5.  (a)  Date  of  birth  .M|-^Ch  -1|Q  2 (fe)  Citizen  or  subject  of Q-C-CLermanX 

6.  Relatives  (see  Instructions)  living  in  the  United  States:  (codntry) 


, „ , Relationship  Address 

Mrs.  Gabriele  Grunebaum  Vi/’ife  110  niFhbrook  Ave , Pelham, N. Y. 

hiui.at--jyii.C.b.a.el-.-Gr.u.n.e.b.a.um .Son ” " " 

Eve  Irene  Grunebaum  Daughter  " 

K. urt..-H....Grunebaum  Brother  111  Pinebrook  Dr. E.. New  Roch- 

--ei-l-e-'-nw-Y 

L. ._.Ii....Gru.neb.a.u.m — .y.-.Br.a.y  ton  Road ^ Scar sd a le , NY 

Mrs.Kaethe  Weinberg  Sister  127  No. Pine  Ave. , Albany, N.Y. 

7.  Do  you  have  any  children  serving  in  the  armed  forces  of  the  United  States?  — If  yes,  give  names  and 

/V-Va  /-I'D  ” 


(YES  OR  NO) 


branches  of  service 


8.  (a)  Relatives  (see  Instructions)  living  outside  the  United  States: 

(^)  Relatives  (see  Instructions)  serving  in  armed  forces  of  a foreign  country: 

Name  Relationship 


Address 


Parents  12  Kingskeep, London, SW15, 

Ehrré’nér 


Mrs.  Lotte  Hachenburg 


Sister  160  Rlvermead  Court 


-Lond-Qn-,-SWii^E.nj7l  a nd 


elO— 20140-1 


OFFICE 

9.  (a)  Have  you,  since  August  27,  1940,  applied  for  or  received  first  citizenship  papers,  or  petitioned  for  naturalization  USE 
in  the  United  States? X6-S If  yes,  state  which,  and  place  and  date  QÜl,Z_6n  S.h^P.i 

(YES  OS  NO) 

received  on  N ovember  1,1941,  at  S upreme  Court , Westchester  Ch 
Whit-e— P-la-ins--— -Hv-ï-v 

(b)  Have  you  ever  been  refused  or  denied  naturalization?  .11.0- If  yes,  explain  fully 

' ' (YES  OR  NO) 


10.  Have  you  ever  been  naturalized,  partly  or  wholly,  in  any  country  other  than  the  United  States? 


(YES  OR  NO) 


If  yes,  state  whether  partly  or  wholly,  also  when  and  where^and  in  what  country 


11.  Have  you  ever  taken  an  oath  of  allegiance  to  any  country,  state  or  nation  other  than  the  United  States? 


If  yes,  state  when  and  where  and  to  what  country 


Have  you  read  or  had  read  to  you  a summary  of  the  provisions  of  Presidential  Proclamations  and  Regulations 
concerning  the  conduct  of  aliens  of  enemy  nationalities? 

(YES  OR  NO) 


Have  you  complied? i®.?. Have  you  been  granted  any  exemption? .è’.V. 

(YES  OR  NO)  (YES  OR  NO) 


Were  you  registered  for  Selective  Service? If  yes,  state  where  and  local  draft  board  order  number 

(YES  OR  NO) 


Name  the  clubs,  organizations,  and  societies  of  which  you  have  been  a member  or  with  which  you  have  been 
affiliated  at  any  time  during  the  past  5 years: 


Please  refer  to  supplemental  sheet 


15.  Additional  information  (see  Instructions): 


I solemnly  swear  (or  affirm)  that  all  the  above  statements 
and  answers  have  been  read  by  or  to  me  and  are  true  and 
complete  to  the  best  of  my  knowledge  and  belief. 


(SIGNATURE  Of  APPLICANT) 


RIGHT 

INDEX 

FINGER 


PHOTOGRAPH 


Subscribed  and  sworn  to  (or  affirmed) 
before  me  at  the  place  and  on  the  date 
here  designated  by  the  official  post-office 
stamp  at  the  right. 


(IDENTIFICATION  OFFICIAL) 


DESCRIPTION  OF  APPLICANT 

(To  be  filled  in  by  Identification  Official) 


Height feet. 


inches.  Weight 


Eyes Hair 


Complexion 


Distinctive  marks 


One  copy  of  this  Application  sent  to  Alien  Registration  Division. 
Duplicate  sent  to  Federal  Bureau  of  Investigation  office  at 


old 20140-1  U.  9.  GOVERNMENT  PRINTING  OFFICE 


7611068 


I*  Haaa 


GABRIELii;  ^GRUN:lBAUM 


2*  Roglstered  namai  -mmm  Hllden-ard  Gabriele  Grunebai)m 

S.  «.  Preset  roaldeoe«  /'L® 


b*  Post  office  eddreees  Seae 

c*  Loeetlon  of  other  placea  at  which  I resided  ai-'ce  Jen*  1/41,  and 

length  ojT  tlae  «ech  place:  , ^ ^ ^ 

• ' L'.  ' ‘ f:v-  4 V-  <Ian.l/41 

9 Heath  Stréét  V.est , 'Tor  onto,  Ontario,  Canada]  (before  / \_  June  ’41) 

11  Bray  ton  Road,  Bcarsdale,  Nev;  York,  3 weeks 
34  Sage  Terrace,  Scarsdale,  Hew  ïork,  ) months 
Hotel  Graraatan,  Scarsdale,  New  York,  ) 'xocsscte 


4«  Employ nent:  None 


5«  Birth  and  citizenehip: 

a«  Birth  date  • ^ic^o^ei;  ^1,,  \^\0 


b*  Jiawe  of  countrjr  of  which  I am  a citizen  or  subject: 

Rone  - - laat  a citizen  of  Genaan; 

6«  Relatives  in  the  United  States:  (names,  relationship,  address  only  of 
living  parents,  brothers  or  sisters,  husband  or  wife,  or  children  la 
the  United  States) 

Erich  0.  Grunehaum, husband , 110  Highbrook  Ave,, Pelham,  New  York 
Ernst  Michael  Grunehaum, son, 110  Highbrook  Ave. , Pelham, New  York 
Ev^Irene  Grunehaum, daughter,  110  Highbrook  Ave  Pelham,  New  York 
Mrs.  CharlctteGreig,  sis  ter , 117-01  Park  Lane  So.,Kew  Gardens, New  York 


7»  Children  serving  in  armed  forces  of  U.S*? 


No 

• • 


8*  Relatives  outside  of  the  United  States*  (names,  ralatlonship,ad»’'re85 

only  of  living  parents,  brothers  or  sifters,  husband  or  wife  or  children 
outside  the  U.S.) 

••  Mr.  and  Mrs.  Emil  Neumann,  parents.  Lion  Hotel , Cambridge, Enn-land 
Walter  Neumann,  brother,  80  Bramcote  Road  , London, SV'  15,  En>^land 


b«  (IT  any  of  above  are  aervlim  in  arued  foreea  of  a foreign  natlor.) 

Auxiliary  Ambulance  Corps.  Lond on , England 

9«  united  *€itizenshlp3 

a* (IT  Ist  papers  hev©  bean  applied  for  or  received,  or  petitioned  for 
naturalization  since  8/27/40,  write  "Yes",  state  which,  w^n,  where) 

Ye  3 , ffr-H- — err^Sfs 


Yes, 

at 

b,  NO 


/ ^4 V;; 


H'OUM  riec^ , w. 


Gabriele  Grtjnebaum  -2- 


10«  Have  you  ever  been  naturalized,  partly  or  wholly,  in  any  country 
othei'  than  t}ie  United  States? 

11.  Have  you  ever  taken  an  oath  of  allegiance  to  any  country,  state 
or  nation  other  than  the  United  States? 

12.  Have  you  read  or  had  read  to  you  a summary  of  the  provisions  of 
Presidential  Proclamations  and  Regulations  concerning  the 
conduct  of  aliens  of  enemy  nat ior.elitles?  YSS 

Have  you  complied?  YES  Have  you  been  granted  any  exemption?  ^ 

13*  Were  you  registered  for  Selective  Service?  NO 

If  yes,  state  v/here  and  local  draft  board  order  number 


14.  Name  the  clubs,  organizations,  and  societies  of  which  you  have 
been  a member  of  with  which  you  have  been  affiliated  any 
time  during  the  ^ '|^t  5 years, 

-while  ou t sid^^tnfT^t^Pted  Stat  es  I v/as  never  a m.ernber  of  a 
political  party  or  organization. 

-Congrtg)  t ion  Habonim,  Nev/  fork,  since  Au  fit  1941; 

-Zionist  Organization  in  Hamburg,  Germ.any  before  1938; 

“Jewish  Cultural  Society  in  Hamburg,  Genmany,  before  1938; 

- Jev.-’.sh  Cor  grega t i onin  Hamburg,  Germany»’,  before  1938 


15.  Additional  information: 

Ti  ^ - 1 

j^l5;  I fled  from  Germany  under  great  difficulties  in  October  1938 

on  account  of  racial  and  religious  persecution  and  have  been  a 
resident  of  the  British  Empire  continuously  since  tliat  time. 

When  war  broke  out  I was  still  in  England,  although  a permit 
for  taking  up  permanent  residence  in  Canada  had  been  obtained 
already  shortly  before.  Before  being  able  to  proceed  to  Canada, 

I had  to  pass  a tribunal  specially  set  up  for  citizens  of 
enemy  countries,  and  I was  classified  as  a ’’friendly  alien  — 
victim  of  Nazi  oppression".  I was  released  from  all  restrictions 
applicable  to  enemy  aliens.  In  Canada  again,  I was  classified 
as  a "friendly  alien"  and  exempted  from  all  regulati'^ns  regarding 
enemy  aliens  by  special  certificate  from  the  Royal  Canadian 
Mounted  Police.  I was  a German  citizen  by  birth,  and  have  lost 
this  citizenship  by  expatriation. 

Mr.  F.  H.  nirschland,  Kenilworth  Road,  Harrison,  New  York,  and  Mr. 
and  Mrs.  Philip  Sang,  1025  No.  Lathrop  Avenue,  River  Forest,  Ill- 
inois, will  vouch  for  ray  loyalty. 


7 


state  of  New  ïork  ) 

County  of  New  ïork)  sa.: 

I,  Gabriele  Grunebaum,  on  oath,  depose  and  say: 

That  I have  neither  given  anything  of  value  nor 

obligated  myself  in  any  manner  whatsoever  to  obtain  permission 

to  use  the  names  of 

Mr.  F.  H.  Hlrschland,  Kenilworth  Road 

Harrison,  New  York; 

Mr.  end  Mrs.  Philip  Sa^,  1025  No.  Lathrop  Ave., 

River  Forest,  Illinois; 

which  appear  on  my  Application  for  Certificate  of  Identification. 


Sworn  to  before  me  this 
A3  day  of*  February, 1942 


Intentional  Second  Exposure 


NEW  YORK  HANSEATIC  CORPORATION 

120  BROADWAY  - NÏW  YORK  5,  N.  Y. 

Return  Postage  Guaranteed 


«.•-’5.',  • ^ rfJ 


lil 


^Éêmm 
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''*"' ' i^r  ^1 

. v''|. 

L - 


'S. 


Mr.  Milton  Samuels 
French  & Company,  Inc, 
210  East  57th  Street 
New  York  22,  New  York 


Dear  Mr.  Samuels? 


T refer  to  your  letter  of  October  19, 
194;->,  with  regard  to  the  various  objects  you  are 
holding  for  my  account  and  which  you  were  kind 
enough  to  try  to  sell. 


m 

I presume  that  so  far  nothing  has  been 
sold,  but  I,  naturally,  am  Interested  in  your 
opinion  of  the  chances  of  effecting  e sale  in 
the  future.  If  you  are  not  too  busy,  I would 
appreciate  it  if  you  would  give  me  e cell  one 
of  these  days. 


Thank  you  for  your  kind  endeavors. 


Yours  very  truly. 


(Mrs.)  Elsbeth  Hlrschlrnd 


Eli  I ms 


rtesidencei 

151  Central  Park  West 
New  York  22,  New  York 


k 


FRENCH  & C OM  PAN  V 5^/2^. 

lilo  i:ast  ."jr  T«  sthkkt 


XKW  YORK 


, 22. 


ANTIOTJK  TAPKSTHlt:S 
TEXTTEFIS  FURNITURE 
DECORATIONS 


C ABLK“FKANCOART-NKW  YORK” 
TELKPHONE 


PI.AZA  :J  fKJ50 


October  19,  1943. 


Mrs.  George  Hirschland, 

151  Central  Park  West, 

New  York. 

My  dear  Mrs.  Hirschland: 

We  beg  to  acknowledge  receipt  of  the  following  objects 
from  your  collection: 


A small  figiire  in  bronze  by  Rodin  i 

A Chippendale  mahogany  loveseat  with  three  side 
chairs  to  match.  Covered  in  blue  figiired  velvet. 

The  set  complete  for. 

An  antique  English  mahogany  pedestal  supper  table. 

A small  floor  cushion  covered  in  antique  Chinese  rug. 

A Boulle  clock  with  base  in  red  tortoiseshell  with 
ormolu  mounts. 

A small  blue  and  white  Chinese  vase.  (Neck  has  been  cut) 

Large  17th  century  walnut  armchair  covered  in  tapestry 
and  velvet. 

Small  panel  of  Renaissance  tapestry. 

A small  stone  head  of  a saint.  Spanish- Romanesque. 


t 150.  to  200.00 


1200.  to  1500.00 
400.  to  500.00 


50.00 


125.00 


25.00 


100.00 


250.00 


150.00 


We  also  received  a small  walnut  base  with  corrugated  top. 

I do  not  knov:  why  this  was  given  to  us. 

We  will  hold  these  objects  on  consignment  for  your  account, 
to  net  you  the  above  prices  free  and  clear  of  all  expenses.  While  in  our 
possession  the  objects  will  be  covered  by  insurance  against  all  risks,  except 
war  risk  insurance,  without  charge  to  you,  nor  wdll  there  be  any  other  charges 
for  storage  etc. 
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A1 though  we  cannot  guarantee  a sale,  you  may  rest 
assured  tliat  we  will  be  very  happy  to  expedite  one,  and  will  be  very 
happy  to  inform  you  when  such  is  the  case. 

For  our  record  and  files  will  you  kindly  sign  the 
enclosed  copy  of  this  consignment  agreement,  and  return  same  to  us  at 
your  early  convenience? 

We  are 

Very  truly  yours, 

FRENCH  & COMPANY 

Enclosure.  Milton  Samuels. 


Copy  to  Dr.  F.H. Hirschland, 
120  Broadway. 
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Sehr  geehrter  Herr  Doktor  Hirschland! 

Wegen  dem  Trubel  hier  in  Berlin  konnte  ich  erst  heute, 
am  Montag,  Ihnen  die  üebersetzungen  der  Expertisen  besorgen.  Sie 
sind  im  deutschen  Ausdruck  schiècht  stilisiert,  um  zu  vermeiden 
dass  der  Sinn  irgendwie  umfrisiert  erscheinen  könne.  Die  Sprache 
der  italienischen  Herren  ist  blumig,  die  Expertise  des  Herrn  Prof. 
Voss  entspricht  mehr  meiner  Einstellung. 

Ich  liefere  Ihnen  zu  den  Expertisen  folgende  Beilagen: 
Michelangelo,  Monographie  von  Prof.  Schubring,  welcher  auf  S.36 
seines  Buches  über  das  verschollene  Gemälde  schreibt:  "Michelangelo 
soll  einmal  ein  Bild  der  Glücksgöttin  gemalt  haben.  Alte  üeberlie- 
ferung  usw."  Er  datiert  das  Gemälde  zwischen  1505-1507,  "Als  er 
Dreissigjähriger  geboren  1475  nach  Horn  an  den  Hof  des  Papstes  über- 
sjedelte."  Also  hat  1926  Schubring  schon  das  Gemälde  nur  nach  der 
Zeichnung  in  den  Offizien  und  den  Kopien  genau  so  datiert,  wie 
aa  Venturi  nach  der  technischen  Untersuchung  der  Malweise. 

^ . Ferner  -rhalten  Sie  2 Fotografien,  die  von  der  Rückseite 

der  Fortuna  und  die  von  der  Rückseite  des  Tondos  der  Uffizien 
heilige  Familie,  des  einzigen  urkundlich  gesicherten  Staffei^ige- 
maldes.  Aus  der  Art  wie  diese  beiden  Holztafeln  bei  gleichem  Holz 
in  der  gleichen  Weise  hergerichtet  und  von  hinten  gegen  Verbie^’ung 
und  Zerreissung  gesichert  sind,  erkennen  Sie  den  Ursprung  aus  der 
selben  Werkstätte. 

Ferner  lege  ich  Ihnen  vor:  Fotografie  der  Kopie  des  Ge- 
maldes  in  der  Wiener  Gemäldegalerie  und  Fotografie  des  Exemplar^^^s 
der  Galleria  Corsini  in  Florenz.  Beide  Gemälde  habe  ich  genau  un- 
tersucht und  neu  fo Lografieren  lassen  im  jetzigen  Zustande. 

Ferner  übergebe  ich  Ihnen  Fotografie  eines  Kupferstiches 
nach  unserem  Gemälde,  eines  Stiches,  von  dem  ein  Abdruck  in  der 
Staatlichen  Bibliothek  zu  Florenz  aufgefunden  worden  ist  von  einem 
italienischen  Bibliothekar,  den  ich  mit  der  Nachforschung  betraut 
hatte.  Dieser  Stich  ist  liim  1850  entstanden. 

Schliesslich  erhalten  Sie  Foto  der  Zeichnung  nach  der 
Fortuna,  die  sich  im  Kupferstich  Kabinett  zu  Florenz  befindet,  im- 
eine  Originalzeichnung  des  Michelangelo  galt  bis  die  Kunst- 
kritik  - s. auch  Schubring,  Michelangelo  p.56  - die  Zeichnung  ale 
eine  ^opie  von  der  Hand  des  Bronzino  nach  einem  Michelangelo  erkannt 
hat.  Der  Zettelkatalog  des  florentiner  Kabinettes  berichtet  nun, 
wie  mir  die  Herren  dort  mitgeteilt  haben,  dass  in  der  Tat  ein  g=^wis- 
ser  Bossi,  wohnhaft  bei  Florenz  um  1850,  mit  dem  Anspruch  auf trat 
^^\^J*^^'^^^lsemälde  von  Michelangelo  zu  dieser  Zeichnung  entdeckt^ 
zu  haben.  Er  liess  das  Gemälde  in  Kupfer  stechen  und  verkaufte  es 
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es  um  1870  nach  England.  Unser  Gemälde  ist  nun  im  romantischen 
Charakter  übermalt,  auf  einer  kleinen  englischen  Provinzauktion 
zu  einem  mir  unbekannten  Preis  vor  einigen  Jahren  v=^rkauft  worden, 
kam  in  die  Hcind  eines  österreichischen  Sammlers,  v/elcher  durch 
die  Krise  in  grosse  Geldschwierigkeiten  geriet  und  das  Gemälde 
bei  einem  Wiener  Notar  versetzt  hat.  Ich  vermute,  dass  sein  Geld- 
geber das  Bild  bei  dem  Notar  als  Treuhänder  niedergelegt  hat.  Dort 
habe  ich  das  Gemälde  zum  ersten  iiale  gesehen  und  nicht  geruht,  bis 
ich  den  Ankauf  finanzieren  konnte.  Zu  meinem  grossen  Glück  VN-urde 
das  Gemälde  kurz  nach  der  ^ meiner  Besichtigung  für  längere  Zeit 
unzugänglich,  v/eil  der  Vertreter  des  Notars  wegen  notarieller  Un- 
regelmässigkeiten verhaftet,  das  Büro  versiegelt  und  das  Gemälde 
von  den  geschädigten  Klienten  des  Notars  gerichtlich  beschlagnahmt 
wurde.  Nun  hiess  es  einen  kostspieligen  Anw^alt  mit  der  Angelegenheit 
betrauen,  wobei  den  anderen  Interessierten  der  Atem  ausging.  Nur 
ein  Kenner  italienischer  Malerei,  Professor  Suid^:t  von  der  Univer- 
sität in  Graz  hatte  das  Bild  dort  gesehen  und  verschiedenen  Leu- 
ten davon  erzählt,  dass  ihm  das  Gemälde  von  Michelangelo  zu  sein 
scheine.^ Aber  niemand  hat  ihm  recht  geglaubt,  denn  die  Sache  schien 
zu  phantstisch.  Ich  habe  Ihnen  nicht  den  Vorschlag  gemacht,  ein 
Gutachten  des  Prof.  Suidg3>  einzuholen,  weil  ich  der  günstigen  Ein- 
stellung dieses  Experten  gev^riss  mir  die  Beibringung  dieser  Exper- 
tise allzu  leicht  gemacht  hätte.  Dagegen  sind  mir  weder  Herr  Por- 
cella  noch  Herr  A Venturi  persönlich  bekannt  und  weder  schriftlich 
noch  mündlich  von  mir  beeinflusst  worden.  Vielmehr  hat  beiden  Her- 
ren ein  Herr  Emanuel  Sestieri  aus  Hom  das  Gemälde  vorgeführt,  ein 
guter  Bekannter  von  mir,  der  zw^ar  viel  von  italienischem  Kunstge- 
werbe aber  nichts  von  Gemälden  versteht. 

Da  Sie  mich  um  meine  persönliche  Meinung  fragen,  welche 
ich  nicht  unaufgefordert  gegeben  habe,  weil  ich  'wirtschaftlich  in- 
teressiert bin  - in  Wirklichkeit  fühle  ich  mich  völlig  objektiv  - 
weil  ich  seit  1902  das  Vergleichsmaterial  sozusagen  in  und  ausw'en_ 
dig  kenne  und  mich  ja  auch  erst  nach  meiner  Urteilsbildung 

wirtschaftlich  interessiert  h^be,  - so  schreibe  ich  Ihnen  gern, 
dass  ich  das  Gemälde  der  Fortuna  für  eine  originale  Arbeit  von  der 
Hand  des  Michelangelos  halte  und  zwar  für  das  einzige  Staffelei- 
bild neben  dem  Tondo  der  heiligen  Familie  in  den  Uffizien.  Denn 
im  Gegensatz  zu  den  meisten  Kennern  glaube  ich,  dass  das  berühmte 
Gemälde  in  der/Galerie  zu  London,  die  Grablegung,  nicht  von  der 
Hand  des  Meisters  sein  kann,  wenn  es  auch  unter  seinem  persönlichen 
Einfluss  vielleicht  auch  nach  seinem  Kompositionsentwurf  gemalt 
sein  wird.  Dem  Londoner  Gemälde  fehlen  nämlich  die  vielen  stili- 
stischen und  technischen  Berührungspunkte  mit  den  gesicherten  Wer- 
ken des  Michelangelos,  dem  Tondo  der  Uffizien,  den  Fresken  und  den 
Skulpturen. 

Ich  werde  am  Dienstag  am  späten  Abend  in  Essen  eintreffen 
und  im  Hotel  Kaiserhof  absteigen.  Am  Mittwoch  früh  möchte  ich  Sie 
besuchen,  gleichzeitig  mit  Herrn  Böhler  aus  München.  Ich  werde  Sie 
daher  vom  Hotel  Kaiserhof  am  Mittwoch  morgen  um  9 Uhr  anrufen. 
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31. III. 36. 

^lueata  "Allegoria  della  Fortuna",  mirabile  paria  maesèria  del  model- 
iato  e la  purezza  del  segno,  svolge  una  composizione  gia  nota  traverso 
alcone  copie  (Firenze  Galleria  Corsini:  Vienna,  Museo  Storico  Antiscico) 

0 de  ri  vagioni,  come  il  disegno  del  Bronzino  nel  Gabinetto  degli  Uffizi 
La  decisa  superiorita  del  presente  quadro  ±xx±±  sugli  altri  è sin  trorpo 
palese  ed  inequiyocabile : né  ocsore  spendere  inutini  parole  a dimo- 
scrare  cio  ehe  1 ev:  denza  stessa  dei  confront  ampiamente  dimoatra. 

Che  la  concezione  dell*  opera  ria  michelangeliolesco  a altrettanto 

^ I’aiiciie  induttio  ehe,  nel  tradurla,  : copiatori 

1 honno  ine  Vitabilnante  tradita. 

qualita  e stile,  cisé  bellezza  artistica  e peculiarita 
QsiliSi* seiche  concordonno  e suggeriacono  il  name  ultiasimo  di 

Buonarroti . Anziturto  giova  notare  ehe  la  figure  della 
B.ea  iortuna  é pre-tt amente  scultorca  quale  poteva  renderla  oppunto 
^0  scultore-pittore  : e de  la  la  plastica  potenza  della  creature 
buonarrotiane,  per  quanto,  fortroppo,  alterata  Dai  restauri. 

confront!  I'anatomie  del  corpo  tipioamente  michelanfi-is- 
lesca  per  esempio  il  petto  della  dea  con  quello  della  Fotte  medicea 
tanto  uffine  ne  11a  resa  della  forma.  

Co  si  pure  la  testa,  segnato  vigorosamente  ci  richiama  ai  uia  notU 
e- sempi  <iell  arte  di  Michelanglolo : sopratutto,  par  il  taglio 

d-ell’  0 eohio,  e per  la  forma  del  naso  é della  bocca, 
aglinadltti  scorci  della  Sistina.  Il  modo  di  costruire  é ripeoo 
tipico  di  uno  scultore:  e pia  preeisamente  del  Buonarrotti;  come* 
quello  di  marcare  potentemente  i contornl.  - 

F?  sul  quail  sara  bene  soffermacsi,  terche  cara- 

tteristico  stilisticumente , i il  pieda  della  "Fortuna”.  La  manier^a 

pollice  corrisponde,  oalligraficamente , aqualla  ^ 
Umzi?  ^ segnato  la  scesso  dettaglio  nel  celebre  tondo  degli 

finezze  e/^darmonie  ehe  non  debbono 
^ possente  Michelangelo:  s’inteude  il  Michelangelo  del  pe- 

osyani  e,  quinti  come  nel  tondo  citato,  accordatore  supiente  di 
Gusioni  cromatiche.  Il  bei  rosa  delicato  del’  manto  - per  quelle 

- i lo  stetto  Che  ritroviamo  nella  Sacro 
Famiglia  a nella  Discesa  della  Croce”  della  iJat ionalGallery  di  Londra. 

parte,  anche  per  dia  di  cilimanatoria , nessun  no  me  é possibile 
p ^ oprea  magnifica,  all  infuori  di  quello  di  Michelangelo- 

el  epoca  stessa  alia  quale  il  dipinto  ci  riporc-a  enclude  a priori  - 

Q^^^i^ative  e stilistiche  -qualviasi  "michelangislista" 
da  Daniele  Richiarelli  a Marcello  Venusti  a Josefino  deT  la^cefe 
L^tre  sutto  in  perfeeta  armonia  di  dementi , conforre  a ga^lo  ritenre 

“%a”3oalpe%  I'arioato 

Amadore  POBoella 
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Dr.  Fritz  Fenthol 

Rechtsanwalt  W 

Fernsprecher:  22  58  91 
Postscheck-Konto ! Berlin  Nr.  152336 


Berlin,  den  4.  Oktober  1937 

W 9,  Potsdamer  Straße  138 

Cj 

'~'^-s-Nummer  jetzt; 

S<raße  9 


Persönlich ! 


Herrn 

Dr,  Georg  H i r s c hl  and, 


/ 


Essen  / Ruhr 


Lindenallee  7-9 


Sehr  geehrter  Herr  Doktor, 

in  der  Anla.ge  gehe  ich  Ihnen  eine  Notiz  über 
die  "Fortuna" . 

Ein  Freund  von  mir,  der  eine  besonders  reich- 
haltige kunsthistorische  Hibliothek  besitzt,  hat  mir 
auf  meine  Bitte  hin  die  Notiz  gefertigt. 

Mit  verbindlichen  Grüßen 
Ihr  ganz  er  ebener 

Dr./^F^^"'  Fenthol 


Anlage ! 


Notizön  übör  Michoia^aioioö 
ij'ortuna 

Im  wösentiicaen  Auszüge  aus  Steinmann,  Mi ohelagniolo- 
b ibliographiö , und  aus  Thode,  Mi chelagn^lo  V 349  s* 

Es  handelt  sioh  um  vier  Kunstwerlce  - eine  Zeichnung  und 

drei  Gemälde  - die  eine  Eortuna  darstellen  und  MA , zuge- 

schrieben  worden  sind. 

I.  Zeiühnung  in  den  Uffizien  i46,  609.  Kreide.  Ber. (ensou??) 
1633.  Phot.  Br.  200.  Abb.  Ricci  S.  107. 

•.Velches  V.erK  von  Hioci  gemeint  ist,  habe  ioh  bisher  nicht 
ermitteln  Können.  lUoht  ist  es  jedenfalls  Hiooi,  La  Divina 
Commedia  neli'arto  del  oinsLoeoonto  (Treves  1908),  das  ioh 
vollständig  durchgosehen  nabe. 

aahrend  noch  Mantz  (Uaz.d.B.-A.  1876  1 164)  die  Zeichnung 

rühmt  und  offenbar  für  eont  halt,  bestreitet  Thode  die 
Echtheit . 

11.  Gemälde  in  der  Galleria  Corsini  zu  Florenz.  Nr.  182. 

Thode:  »Mil  zugeschrieben".  Moderne  fieisebücher,  wie  z.B. 
Baedeker,  Oberitalien  (1928),  Touring  Club  (1922),  obzwar 
ziemlich  ausführlich,  erwähnen  das  Bild  nicht  mehr. 

III.  Gemälde  in  der  A.K. Galerie  zu  Wien  Nr.  102  (früher  307) 

Bezeichnet:  Nach  Michelagniolo . Vermutlich  aus  der  Sammlung 
des  Erzherzogs  neopold  Wiinelm  stammend.  (Auf  Teniers’  Ge- 
mälde der  Sammlung  sann  ion  es  jedenfalls  nicht  entdecken). 
Es  ist  75  cm  hoch,  58  cm  breit.  Eduard  von  Engerhh,  Die 
Kunsthistoriachen  Sajamiungen  des  AB.  Kaiserhauses.  Gemälde. 
Beschreihöndes  Vorzeiohnis.  Wien  1884.  8*^.  1 215  und 
Theodor  von  Frimmel,  Gemäldestudien  (3.  Folge  der  kleinen 
Galeriestudien).  Gescnicnte  der  Wiener  Gemäldesammlungen. 
Leipzig  1898.  8^.  i 374  Balten  das  Bild  für  eine  Copie, 
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und  zwar  ün^arth  für  eina  ücutsoht»,  Jj^rimmel  fpr  eine  italie- 
nische . 

lï.  uas  Botti-Biid.  Bias  koints  das  Bild  sain,  von  dem  Sie  spra- 
Chen. 


Vincenzo  Botti  publicierte  1847  eine  Asahciazione  ad  un'opera 
inedita  di  b.  B.  rappresentanta  "La  Fortuna"  ad  Inoisa  dal 
Sig.  Lavida  Tasti  (Firenze  1847.  4 3.  8°),  Br  hatte  1843  von 
einem  Bandier  ln  Florenz  ein  Gemalde,  darstellend  eine  Fortune 
auf  dem  Bade  in  halber  Lebensgrösse  getauft  und  restaurieren 
lassen.  Er  hielt  es  für  ein  Original  MA.s. 

Paolo  Effiiliani-Giudioi  besprach  das  Bild  im  Ricoglitore 
Fiorentino  1846  11  und  12  - auon  Sonderabdruot , 15  S.  8°  - 

ausführlioh  (La  Fortuna,  sluadro  di  b.  B.  Sopra  un  dlpinto  di 
b.  B.  ar  Big.  Bnrloo  Guglielmo  Schulz)  und  stellte  die  Behaup- 
tung auf,  nantes  Verse  Inf.  Vll  61  ss.  hätten  UA.  inspiriert. 
Larauthin  t orderte  Botti  zur  Subscription  auf,  indem  er  einen 
von  lesti  anzufertigenden  Stich  antündigt  und  eine  Kleine  Ab- 
bildung bolfüÄgt.  Auf  dar  Florentiner  Ausstellung  von  1875 
war  das  Bild  zu  sehen.  Paul  Mantz  nennt  es  in  seinem  Bericht 
- ka  peintre;  üaz .d .Beaux-Arts  1876  I 163  s.  _ eine  Nachahmung 

Später  scheint  es,  sagt  Thode  1908,  nach  England  getommen  zu 
sein, 

Thode  beschreibt  das  Bild:  Rittlings  auf  einem  Rade  sitzend, 
den  Kopf  mit  nach  linKa  wehenden  Haaren  etwas  zur  Seite  ge- 
wandt, von  Kräftigen  bunten  Flügeln  getragen,  unboKleideten 
Oberkörpers,  ein  im  V.inde  abwehendes  rotes  Gewand  um  die 
Beine  geschlungen,  eilt  Fortuna  durcR  die  Lüfte.  Ihrer  rech- 
ten Hand  entfällt  ein  Lorbeerkranz , ein  Scepter  und  eine 
Krone,  die  Linke  s trout  i/ornen  aus.  Glanz  und  HeLligkeit 


I 
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umgeben  das  Haupt,  indes  in  der  Tiefe  Handel  herrscht. 

Thodö  wirft  die  i’rage  auf,  ob  dex'  zugrunde  liegende  Entwurf 
von  MA  sei.  Er  vorneint  sie,  und  bemerlct,  der  iwaier*  sei 
sowohl  von  wie  von  liaffael  beeinflusst  und  abhängig. 

Aus  Thode  geht  nicht  ganz  fclar  hervor,  ob  die  Beschreibung 
and  das  Urteil  sich  aug  alle  drei  Darstellungen  oder  nur  auf 
das  Botti-Bild  beziehen  sollen. 

Die  neueren  kA-i>arst ellungen  (Mackowski,  Justi,  Knapp  in4  den 
Klassikern  der  Kunst  und  in  dem  neueren  ïlerfc  u. a .)  schweigen 
überhaupt  und  scheinen  damit  die  ünechtheit  annehmen  zu  wollen 
zumal  sie  meist  eine  Heihe  bezweifelter  «erke  MA.s  bringen. 
Auffallend  ist,  dass  keine  der  alten  Biographieen  - Giovio, 
Condivi,  Vasari-^  ^ --  das  7^erk  erwähaan, 

Wenn  übernaupt,  könnte  das  von  ihnen  erwähnte  Bild  wohl  nur 
mit  dem  Botti—Bild  identisch  sein.  Liegen  schon  Untersuchun- 
gen der  Ear benzusammense tzung  und  der  Beschaffenheit  des 
Untergrundes  vor? 

Pie  Inspirierung  durch  die  inforno-Ver se  halte  ich  übrigens 
für  wahrscneinliüh . 

Es  ist  mir  leider  bisher  nicht  gelungen,  auch  nur  von  einem 
der  vier  genannten  kunstwerke  eine  Abbuldung  zu  Gesicht  zu 
b ©kommen . 

B.  15.  9.  1937. 


Dr.  Reinhold  Regensburoer 
Berlin  NW  87 
Klopsfockstraße  24 
Gartenhaus  links 
TsI.  39  22  70 


28.  9,  1938. 


Sehr  geehrter  Herr  fieohtsanwait , 

ich  waias  aioht,  ob  die  Jj'or tuna-.ngelaganheit  haute  noch 

für  Sie  intarease  hat;  aber  auf  die  Gefahr  hin,  sie  zu 

langweilen,  erlaube  ich  mir,  nooh  einen  kurzen  Nachtrag 
ZU  bringen. 

S3  ist  mir  gelungen,  die  unter  Nr.  I.  meiner  Notizen 
erwähnte  Uf f izienZeiohnong  zu  finden; 

Leporini,  Pie  Stiientwiokiung  der  Handzeiohnung  vom 
iVI.  bis  zum  iirill,  Jahrhundert  (Wien-Leipzig  o.  J.  (1925)  ) 
bringt  sie  als  Tafel  154  und  schreibt  sie  Bronzino  zu. 

Pie  Zeichnung  ist  offenbar  die  Grundlage  zu  dem  Botti- 
Blld,  wie  Thode  es  beschreibt,  vielleicht  sogar  geradezu 
der  Sntwurf.  Per  recht«  Unterarm  und  die  rechte  Hand  wer- 
den vom  Bildrand  abgesohnltten,  sodaas  man  Lorbeerfcranz , 
scepter  und  Krone  nicht  sehen  sann;  aber  die  Pornen  imx 
in  der  Linken  sind  mit  Bestimmtheit  zu  erkennen.  Auch  auf 
alle  anderen  Züge  pctsst  dia  i^eschreibung  Thodea. 

Worauf  Leporinis  Zuweisung  an  Bronzino  beruht,  habe  ioh 
noch  nicht  festgestellt,  kann  es  aber  auf  Wunsch  zu  ermitteli 
versuchen;  sie  erscheint  mir  Jedoch  nicht  unwahrscheinlich. 

Pas  Blatt  wurde,  wie  er  bemerkt,  früher  Michelangelo  zuge- 
schrieben. 

Hiernach  dürfte  das  Botti-Bild  von  Bronzino  sein. 


Mit  ergeböÄtem  Gruss 


Den  Leporini  können  Sie 
bei  mir  einsehen. 


•V 
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Diese  Allegorie  der  Fortuna,  bewundernswert  in  der  Meister- 
schaft der  Modellierung  und  der  Reinheit  der  Zeichnung,  ent- 
wickelt eine  Komposition,  die  uns  in  einigen  Kopien  bekannt 
war  (Florenz,  Galleria  Corsini,  Wien,  Kunsthistor.Mueseum 
und  in  Abwandlungen,  wie  in  der  Zeichnung  des  Bronzino  im 
Kupferstich  Kabinett  der  üffizienjr  die  entschiedene  Ueber- 
legenheit  des  vorliegenden  Gemäldes  über  die  anderen  ist  allzu 
deutlich  und  lässt  keinen  Zweifel  zu:  es  hiesse  unnütze  Worte 
verlieren,  Äexm  wenn  man  beweisen  wollte,  v/as  der  Augenschein 
selbst  beim  Vergleichen  in  ausgedehntem  Masse  bweweist. 

Dass  die  Conception  des  Werkes  Michelcingelesk  ist,  ist  ebenso 
klar  und  anerkannt.  Aber  es  ist  auch  z'A'eif ellos,  dass  die  Ko- 
pisten, indem  sie  sie  übernahmen,  sie  unver-^eidlicher  Weis»^, 
verdorben  haben. 

Hier  dagegen  stimmen  Qualität  u.  Stil,  d.h. künstlerische 
Schönheit  und  Eigentümlichkeiten  der  Handschrift  überein, 
und  flüstern  (suggerieren)  uns  den  erhabenen  Namen  Michelan^ 
gelo  Buonarottis  zu. 

Vor  allen  Dingen  bemerkt  man  leicht,  dass  die  Gestalt  der 
Glücksgöttin  etv^^as  bildhauerisches  hat,  wie  sie  gerade  nur 
ein  Malerbildhauer  m-achen  konn-te;  und  von  der  plastischen  Kraft 
der  Gestalten  des  BuonsrottisfJ ^soweit  die  nicht  durch  Restau- 
rationen beeinträchtigt  ièt." 

Man  sehe  und  vergleiche  die  Anatomie  des  typisch  michelangeles- 
ken  Körpers  zum  Beispiel  mit  der  Mediciischen  "Nacht”,  die  so 
ähnlich  ist  in  der  V/iedergabe  der  Form. 

So  erscheint  der  Kopf,  kraftvoll  durchgeführt,  an  die  bekannte- 
sten Beispiele  der  Kunst  des  Michelangelo  zu  erinnern:  in  Sonder- 
heit durch  den  charkateristischen  Schnitt  des  Auges  und  die 
Form  der  Nase  und  des  Mundes  sn  die  kühnen  Verkürzungen  der 
Sixtina.  Die  künstlerische  Gestaltungsart  ist  - ich  wiederhole, 
typisch  die  eines  Bildhauers,  und  im  besonderen  die  Michelangelos, 
in  der  kraftvollen  Betonung  desr  Umrisse. 

Eine  andere  Besonderheit,  bei  der  man  gut  tut  zu  verw^eilen, 
weil  sie  stilistisch  so  charakteristisch  ist,  ist  der  Ftiss  der 
Fortuna.  Die  Art,  wie  die  grosse  Zehe  gezeichnet  ist,  entspricht 
calligraphisch  der  Art  und  Weise,  w'ie  das- selbe  Detail  in  dem 
berühmten  Tondo  des  Uffizien  gezeichnet  ist. 

Coloristisch  hat  das  §emälde  Feinheiten  und  Harmonien,  w^elche 
bei  dem  genialen  Michelangelo  nicht  in  Erstaunen  setzen  dürfen; 
denn  es  handelt  sich  um  den  Michelangelo  der  florentinischen 
Periode,  der  hi  r noch  ganz  die  Bestrebungen  des  toscanischen 
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toscanischen  Malers  hat,  und  daher  v/ie  bei  dem  obengenann- 
ten Tondo,  die  chromatische  Verschmelzung  der  Farben  zu 
erreichen  sich  bemüht.  v 

Das  schöne  delicate  Rosa  des  Mantels  - ist  da,  wo  es  nicht 
durch  Restauration  gelitten  hat  - das  selbe,  das  wir  in 
der  heiligen  Familie  wiederfinden,  und  in  der  Kreuzabnahme 
der  Nationalgalerie  zu  London. 

Andererseits,  auch  auf  dem  TfVege  der  Ausschliessung,  lasst 
sich  kein  anderer  Name  diesem  herrlichen  Werk  auferlegen 
mit  Ausnahme  des  Namens  Michelangelo;  und  die  Epoche  selbst, 
in  die  das  Gemälde  sich  einreiht,  schliesst  - h.  priori  - 
abgesehen  von  den  Gründen  der  Qualität  und  des  Stils  - ir- 
gendeinen der  "Michelangielista”  (Michelangelo  Nachahmer) 
wie  Daniele  Ricciarelli,  Marcello  Venusti  oder  Jacopine 
del  Conte)  aus.  Während  alles,  in  vollkommener  Harmonie 
der  Elemente,  hier  zu  der  Feststellung  führt,  dass  wir 
hier  eine  köstliche  Reliquie  der  Malerei  bewahren,  die, 

,um  es  mit  dem  Ario^t<;f  zu  sagen,  Sculptur  und  Farbe  zugleich 
(al  par  sculpe  e colora) 


31. III. 36 

gez.  Amadore  Porcella. 
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10.  Februar  1926. 


Bei  dieser  Komposition,  von  der  es  verschiedene  Copien 
gibt,  im  Palazzo  Corsini  zu  Florenz,  im  Museum  zu  Wien, 
in  der  Galleri  des  Uffizien  (Zeichnung  des  Bronzino  im 
Kupferstich  Kabinett  daselbst)  kommt  man  zu  dem  Schluss, 
dass  man  trotz  der  Beeinträchtigung  durch  den  Restaurator, 
die  Hand  Michelangelos  anzuerkennen  in  der  Modellierung 
der  kraftvollen  Plasticität,  bildhauerisch  und  monumental 
in  gleicher  Weise.  Wie  aus  einem  Marmorblock  gehauen,  ist 
der  magnifike  Rumpf  der  Amazone,  und  auch  die  grossen  gold- 
gelben Schwingen  v;ie  die  fächerförmig  geöffneten  Federn,  die 
die  Geste  der  Göttin  gleichsam  im  leeren  Raum  fortsetzen, 
heben  die  Grenzen  des  Raumes  auf,  und  werden  in  ihrem  Wert 
als  architektonische  Umrahmung  empfunden.  Das  Haupthaar, 

\vie  Hobelspäne,  schlangenartig,  ganz  schv/arz  und  düster, 
ist  typisch  für  Michelangelo,  wie  das  transparente  Rosa  des 
Mantels,  welches  sich  im  Schatten  vertieft  und  im  Licht  er- 
hellt. Der  herrliche  Fuss,  der  im  Inneren  des  Rades  ruht, 
gibt  den  Antrieb  den  sich  bewegenden  Speichen,  und  in  je- 
ner Ausstrahlung  der  Bewegung,  welche  sich  in  den  Speichen 
bis  zu  den  flatternden  Falten  fortsetzt,  gleich  Flügeln, 
kommt  die  Energie  des  Buonardotti  zum  Ausdruck,  ohne  die 
Gewaltsamlceiten,  die  der  römischen  Periode  des  Meisters 
eipn  sind.  Und  in  der  Tat:  zwischen  der  Gestaltung  der 
heiligen  Familie  des  Uffizien  und  dem  Beginn  der  Fresken 
der  Sixtina  ist  datierbar  diese  Fortuna,  versunken  in,  Nach- 
denken über  die  menschlichen  Geschicke. 


sign.  A.  Venturi. 


Abaohrl  -^q  fg^bTifto-  19S6 

Ufflzl  (disegno  del  Bronzino  nel  Gabinetto  delle 
af  giunge  r?lcon08cere.  alterazione  rrodotta 

ana  potente  f?  t*r>*r<r»  Jukt^IYIco 'äl^BBiBZZt>rne^,  e anche 

in  iin  hlocco  dl  marno  é il  tFomfcr/«»«g uj  cmu«» 

in  ujQ  Diooc  rtorftte  *00*«  lo  pturtce  sperte  a ventagllo, 

4£t  * ? 

oMo^^a-tToUll  srovlgllo  « «-il  tu^ta  »era  oallglnoaa. 
é tlploa  al  üüohelangelo.  cotae  11  roaa  traaparenio 

?5!oeo  “rn"e?nS  ae?5i  ÏSok.  d4  la  aplata  al  mobile 

è?®™fa  iue  ?ieghi  virraSïroom-  all.  é l»pre8sa  I'«»»»«!» 
fel'S?otu  sind  le  rlolenae  /"Jird-jli 

r,;;us;  s:!“ 

3088  de^l4  umanl?  deetin®.  ^Iraato 

A.  Venturi. 


Abachri ft . 

SaiRaöiscïïea  Landesmuaeurs 
Fanetaarnajlung  ’A'ieabsden 
Fernrufi  69561  Sebenstelle  448 
Wiesbedca  Kanataammlun^  _ 
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sehr  geehrter  Herr,  ^re  Anfrage  teile  Ich  Ihnen  mit  daas 

d..  wor.^  nr-  Wendland  realem  daa  ^lid  der  Fortuna  auf  einem 
pirt«  Im  'ririnal  gezeigt  h^-t*  Ich  schließ«©  Jaich  der  Ansiont  von 
Aflolfo  Venturi  hinaiohtlich  der  Autorschaft  des  'lichelangelo 
” ünstleriach  wie  teohniach-maleri sch  hat  dieaea  Bild 
1 Il^zeitrenUsaiachen  Kopien  bekannten  Exemplaren  in  den 

^^sln  ln%len  SnS  orr^lM!  FlSrenz  nlchte  gemein  beeitzt  deeegen 

i.Lfu?fUien!  die  Lkan^tlioh  des  • "natlers  fr-her  florentinl- 
aoher  Zelt  anrehört . Wir  kennen  keine  Wiederholungen  nach  . 

1:/%!  tfr”e‘;o 

T *“randTrf:;;  'lcheiÄ“selSer  Taf geLnnL^fir siege f 'hr t 

Si  ' ä 

rtiehï  zi  haben.  Ihrlm  w^f Oh  Ihnen  aber  das  Bild  ein  Gntachten  zu 

»Ohrelhen  kann  loh  dagegen  aue  dlenetllohen  Erwngunpn  nicht  ent- 

erreohen.  -It  Torz::glloher  Hoohoohtung  und  deuteohem  Gruas 
aprecnen.  a ge* .Dr .Hermann  Vosa# 
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Hotel  Meurice 

Rue  (le  Riv’^ol  i 

PARIS 

ADRESSE  TELEORAPHIO^C 
MEURISOTEL  in  PARIS 
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‘ ïcz^JZ^  /\}0 

^ ^JÜLa 

'^écA^0LCr  /{/ 3 
j^AAi/f,3  ^ 


VINCENT  VAN  GOGH  1853-1890 
WEISSE  ROSEN  1888 

>Van  Gogh  bildet  In  solchem  Doppelklang  aus 
rosigem  WelB  und  heiterem  Grün  nicht  die 
Materie  einer  Blume  nach,  sondern  das  Entzücken, 
das  sie  selber  ist  und  das  sie  hervorruft.« 

Nach  dem  farbigen  Hanfstaengl-Druck  77x61  cm 
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N.*  491  Firenz«  - Santa  Fainiglla.  part.  iMIeknIangiolot  F.lll  Ahnarl  I93fi 
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Intentional  Second  Exposure 
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ABE  COHEN'S  EXCHANGE,  Inc. 


''The  House  of  Photographic  Values” 


Intentional  Second  Exposure 
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N?  16278 

ABE  COHEN'S  EXCHANGE,  Inc, 


**The  House  of  Photographic  Values' 

142  FULTON  STREET  

New  York  7,  N.  Y.  y 
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New  York  Hanseatic  Corporation 

120  BROADWAY 

NEW  YORK  5,  N.  Y. 


'T,-  -x  ^ AJ± 


kW^  ] 

s^JDiue^ 
— auiDfsi 
ON 


July  8,  1947. 


Mr.  Robert  J.  field.  County  Clerk 
County  of  Westchester 
Court  House 

White  Plains,  New  York 

♦ 

Dear  Mr.  Field: 

Your  letter  addressed  to  my  wife,  Mrs. 
Gabriele  Hildegard  Grunebaum,  11  Cotswold  Way, 
Scarsdale,  New  York,  has  been  opened  by  me  during 
her  absence. 

Mrs.  Grunebaum  Is  away  for  the  summer 
months  and  will  return  to  Scarsdale  after  Labor 
Day.  I wonder  whether  your  request  to  have  her 
call  at  your  office  relative  to  her  certificate 
of  naturalization  can  Whit  until  her  contemplated 
return  or  whether  I can  attend  to  It,  as  I shall 
be  In  Scarsdale  until  the  middle  of  August,  at 
least. 

If  It  Is  essential  for  her  to  call  in 
person  sooner,  she  will  be  glad  to  return  for 
that  specific  purpose. 


Very  truly  yours, 

s 


■v' 


1 


'"vÄ- 


■ % 

Erich  0.  Grunebaum. 


EOG : rm 


Ik 


ROBERT  J.  FIELD 
COUNTY  CLERK 


County  of  Westchester 

Court  House 
White  Plains,  N.  Y. 


MARGARET  M.  MAGEE 
FIRST  DEPUTY 
JOHN  SCHEIER 
SECOND  DEPUTY 
JOHN  J.  KINNALLY 
THIRD  DEPUTY 
EUGENE  H,  SHERWOOD 
FOURTH  DEPUTY 


July  2,  1947. 


I,Irs.  Gabriele  Hildegard  Grunebaum, 

11  Gotswold  V/ay, 

Scarsdale,  N.Y. 

Dear  iladam: 

At  your  oonvenience,  please  call 
County  Clerk’s  Office,  second  floor, 
relative  to  certificate  of  naturaliza- 
tion recently  signed  by  you. 

No  witnesses  are  required;  J 

this  letter  any  day  during  the  flours  from 

9:00  2.m.  to  2:30  p.m.  Saturday  9:00  a.m. 

to  noon.  t^ly  ycmrs,.— 

JS  County  Clerk (y 


THIS  CARD  PRESENTED  TO  ANY  U.  S.  IMMI- 
GRANT  INSPECTOR^T  OF  ENTRY  OF  TH^ 

UNITED  STATES  WILL  ^^CCEPTED  AS  PRIM|A 
FACIE  EVIDENCE  OF  RIGHTFUL  HOLDER'S  STATU^ 
AS  A LAWFUL  PERMANENT  RESIDENT  OF  THE 
UNITED  STATES  ON  DATE  OF  ISSUE,  AND  HONOR- 
ED FOR  BORDER  CROSSING  PURPOSES  ON  THE 
CONDITION  THAT  THE  RIGHTFUL  HOLDER,  NAMED 
AND  DESCRIBED  HEREIN  IS  UPON  EACH  OCCA- 
SION OF  PRESENTING  CARD,  RETURNING  TO  THE 
UNITED  STATES  FROM  A TEMPORARY  VISIT  TO 
CANADAOR  MEXICO,  NOT  EXCEEDINGSIX  MONTHS 
AND  IS  NOT  SUBJECT  TO  EXCLUSION  UNDER  ANY 
PROVISION  OF  THE  IMMIGRATION  LAWS,  ' 


ADMITTED  AT 

7 - 

ON  ^ ^ 


/ w “ f 

y / tNSPECTOR  V h 'I? 

Ly  1 nS 


FOIIM  No.  1-187  (Rev  8-1,441 


U.  S.  DEPAf^MENT  OF  JUSTICE 
IMMIGRATION  AND  NATURALIZATION  SERVICE 


JE$IH>ENT  AMEN  S 


I T - i ■■■  ■ ■ - 


Cl  I04TE) 

r (SIQMAlWf  or  ISSUING  OFFICER! 


RESIDENT  ALIEjrS  BORDER 
CROSSING  IDENTMIATION  CARD 


CARD  VALID  TO 


NAME 

ADDRESS : 

AT  TIME  OF  ISSUE 
DATE  OF  BIRTH  . 


REVALIDATED  TO 


INSPECTO 


PLACE  OF  BIRTH 


REVALIDATED  TO 


NATIONALITY 


HEIGHT:  FT.. It IN.  t-U.  .WEIGHT 

COMP,  lair  HAIR  blüTid eyes 


INSPECTOR 


VISIBLE  MARKS  OR  PECULIARITIES 


REVALIDATED  TO 


INSPECTOR 


REVALIDATED  TO 


INSPECTOR 


REVALIDATED  TO 


INSPECTOR 


REVALIDATED  TO 


INSPECTOR 


Form  20 -F’ 

Form  Approved  Uy 
(■■omplrnller  Oenesal,  U.  8. 

Deremher  5.  lOSt»* 

V.  8.  DrpartQient  of  Justice 
ImmiKratioii^Ki  Naturalization  Service 
Ferf^ral  iMiildlnj;  - (’hristopher  St. 

% ^}t  Washington  St, 

New  York.  \.  Y. 


RECEIPT  FOR  FEE  FOR  CERTIFICATE  OF  ARRIVAL 

No.  2-  912526 


jir:  This  is  to  acknowledge  receipt  of  money  order  in  the  sum 
of  Two  Dollars  and  Fifty  Cents  ($2.50),  accompanied  by  applica^ 
tion  for  a certificate  of  your  arrival  in  the  United  States. 

If  you  find  it  necessary  to  make  inquiry  about  your  application 
be  sure  to  bring  this  receipt  with  you,  or,  if  you  write,  be  sure  to 
give  the  number  appearing  in  the  upper  right  hand  corner  hereof. 


ASSISTANT  DISTRICT  DIRECTOR 


DO  NOT  LOSE  OR  DESTROY  THIS  RECEIPT  NOR  GIVE  IT  TO  ANYBODY 


4 

MR  CR ICH  0 QRUNCBAUM 

11  BRAYTON  ROAD 

SCAR8DALC  NY 

JUNE  18  JS  2340  D 

3551 

ERICH  \)TTO  QRUNEBAUH 

1 1 rriTQum  n uav 

« • 9 W9W^  f 

SCARSOALC,  NEW  YORK 


Q 631 


(^00  K 1706k 


APPLICATION  FORM 

N 400 

DATE  RECD 

5/1 7/*t6 

OERMANY  3/26/02 

6/l0/ill 

BUrFALO,NEW  YORK 

i 

75201191  i 

2-912526 


UNITED  STATES  DEPARTMENT  OF  JUSTICE 
IMMIGRATION  AND  NATURALIZATION  SERVICE 

RECEIPT  OF  APPLICATION  FOR  NATURALIZATION 

I 


RECEIPT  IS  ACKNOWLEDGED  OF  YOUR  APPLICATION 
FOR  NATURALIZATION  AS  INDICATED  ABOVE. 


PLEASE  QUOTE  THIS  NO.  IN  CORRES- 
PONDENCE RELATIVE  TO  THIS 
PAYMENT  OR  APPLICATION. 


FORM  G-Z37  B 
(8-1.45) 


S 


Form  20 -F 

Form  Approved  By 

romptrnller  (!(.«eral.  U.  S. 

December  5.  lOIiO 
V.  S.  Department  of  Justice 
Immixcu'lon  and  NaturalD.atlon  Service 
FaJcral  BuildinK  • Christopher  St. 
641  Washington  81. 

New  York.  N.  Y. 


RECEIPT  FOR  FEE  FOR  CERTIFICATE  OF  ARRIVAL 


No.2-  912525 


This  is  to  acknowledge  receipt  of  money  order  in  the  sum 
^^I’wo  Dollars  and  Fifty  Cents  ($2.50),  accompanied  by  applica- 
tion for  a certificate  of  your  arrival  in  the  United  States. 

If  you  find  it  necessary  to  make  inquiry  about  your  application 
be  sure  to  bring  this  receipt  with  you,  or,  if  you  write,  be  sure  to 
give  the  number  appearing  in  the  upper  right  hand  corner  hereof. 


ASSISTANT  DISTRICT  DIRECTOR 


DO  NOT  LOSE  OR  DESTROY  THIS  RECEIPT  NOR  GIVE  IT  TO  ANYBODY 


4f 

MR  QABRICLC  H QRUNCBAUM 

11  BRAYTON  ROAD 

8CAR80ALC  NY 

JUNE  18  19%1  J8  Z^kO  D 

3551 

' G 651 

. >1«^  . «•!  a»  • I Mm  ULte’B  A I IkJ 

U/tD^;  I C.UC.  n l UblC^S^nw  wnww.OBw»n 

11  COTSWOLD  WAY 
SCA^ALE,  NEW  YORK 


ir 
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PLEASE  QUOTE  THIS  NO.  IN  CORRES- 
PONDENCE RELATIVE  TO  THIS 
PAYMENT  OR  APPLICATION. 


DATE  REC  D 


N *100  5/1 7/^6  j j 

r 6/10/111  1 . 

GERMANY  10/21/10  ! BUFFALO,NEW  YORK!  76IIO6Ö 

2-912525 

UNITED  STATES  DEPARTMENT  OF  JUSTICE 
IMMIGRATION  AND  NATURALIZATION  SERVICE 

RECEIPT  OF  APPLICATION  FOR  NATURALIZATION 

RECEIPT  IS  ACKNOWLEDGED  OF  YOUR  APPLICATION 
1^^  FOR  NATURALIZATION  AS  INDICATED  ABOVE. 


FORM  G-Z37  B 
(B-l-45) 


S 


Memorcj)  dum: 


the  inforroa- 
•s  »itness  at 


In  anti uipet Ion  oi  some  oi 
tion  you  may  be  a sited  for  i 
the  heirii.g,  you  might  sty  you  have  knovn 
Gaby  and ’roe  since  shoi tiy  after  our  arrival 
here  xio.i;  Canada  in  June  1941,  that  you  see 
us  at  fi-feviuent  intervals  in  our  heme,  in 
your  home,  or  in  mutual  friends*  homes,  at 
xuneneonE,  dinners,  arid  fer  about  four  years 
each  morning,  conirrutLng  to  the  City,  This 
last  part  is  not  v&xic  for  Gaoy. 


Neitiior  Gaby  nor  I have  left  the  country 
since  our  first  arrivEi.  lived  in 
Pelhtm  from  1941  to  1945,  and  since  then 
in  hcirsdeie.  We  f’ied  our  first  papers 
for  Citizen  ship  in  IJoverober  1941, 


Vs  Ö vs*?  rf 


iChedulwCi  for  Gs'^teisDer  13th j 


Our 

10:00  A,M,  et  tne  Westchector  County  Clerk* s 
office.  Court  uouse,  fthlte  Plains. 


h 


é 


t 


\ ■' 


Bepteisber  6,  194G 


Desr  Jack: 


V/lth  regard 
you  can  act 

Jipve 


net  seen 


to  Ky  appilc: tion  for  cltlzensnip, 
as  l^itness  on  my  behalf  only»  as  you 
Mrs.  Grunebaum  often  enough. 


I ariived  here  from  Cant  da  in  Lay  1941»  and 
filed  my  first  papers  for  citizenship  In 
December  1941.  I have  lived  precticaxly 
all  of  these  five  >etre  either  in  Kew  hocheile 
or  Harrison.  Should  you  ue  questioned,  I lef^ 
the  country  three  times  since  I arrived  here 
on  short  business  trips  to  Ctnadt. 


I have  mentioned  in  tiie  questionnaire  sub* 
rltted  to  the  Immigration  people  In  May  that 
you  see  me  at  very  frequent  inteivals  at  our 
places  of  business,  at  luncheons  and  at  d^iTiers. 
If  you  are  tsked,  I think  It  is  Important  for 
you  to  state  that  vte  eatabrished  our  friendship 
shortly  aft.-i  my  arrival  irom  Canada,  (r  men- 
tioii  t'ls  last  point  since  the  In  struct!  oi.s 
state  tnat  "you  shourd  bring  v. 'th  you  as  witness 
two  citizens  of  the  United  States  who  have  per- 
sonal and  continuous  knowledge  of  you  for  the 
past  five  years,  or  for  as  much  of  this 
8s  you  have  been  residing  in  the  ».täte  oi  New 

i^oik" .) 


^-4 


As  far  as  I know,  that’s  all  you  reaix^  need 
know.  My  hetring  is  scheduled  for  September 
9:20  A.M.  at  the  V.estchester  County  Cleric  s 
office,  Court  house,  Vhiite  Plains,  New  ïork. 


10  th^ 


Erich  already  told  you  on  tne  phone  how  sorry 
we  are  that  your  friendly  gesture  will  cause 
you  so  much  trouble. 

^ Cordialxy  yours. 


1»-'^,  •>.  -A‘^ 


t^eptember  5,  1346 


Imrjiigrx tloii  end  Kc  turf iizfctiorj  fervlce 
70  Coiumuus  Avenue 
New  ïgiiS  £t. , Ke«  ïork 

Gentxeruent 

I refer  you  to  my  telephone  convers-' tion 
today  «Itn  £ member  of  your  staff  at 
wiiich  time  I Inrormed  you  that  your  enemy 
öliBD  statement,  55-9,  6-14-46  and  your 
form  letter,  2-441,  8/20/44  wes  sent  to 
me  but  that  the  application  for  exce,.tior. 
from  the  classification-  of  Sxien  enemy, 
i orm  K-426 . «as  omitted.  As  I have  been 
requested  to  appec  r at  tne  V'hlte  Plains 
Court  house  on  fe  tember  12th  tc  file 
my  petition  for  citizenship,  I would 
apprec'^te  it  if  you  would  sene  me  tuis 
form  In  the  enclosed  self-addres sed 
envelope. 


Tnanking  you,  I am 


Icurs  very  trury. 


£0G:ms 

Enclosure 


i. 


ti'.  Xi  . -.M.ilii-i 


f 


Mty  c4,  1946 


Mr.  Hermari  Muiiei',  Executive  Vice  Presidexjt 
P’^erictn  Federation  of  Jev-s  from  Central  Europe,  Inc. 
16  74  BroadVi-ay 
Ke»  lork  19,  Ke«  Xork 


Dear 


^duller: 


I »ish  to  inform  you  that  I have  made  application 
for  aecund  pap-..rs  for  naturalization  for  my  \ftife,  my  moth  r- 
in-law,  and  myself  on  May  8,  1946.  The  reference  numbers  of 
the  lEmigratlcn  and  Katuralization  Service  individually 
a:. signed  are  as  folio». s; 


Anneliese  GruneLeum 

Berta  Eichv.ald 

Kurt  Hermann  Grunebaum 


OCOO-tC-16127 

OBOO-K-16126 

Oi^OO-K-16125 


As  I mentioned  to  you,  I am  most  interested  in 
securing  my  second  papers  before  the  issuance  of  tnese  papers 
will  oe  postponed  in  early  September  due  to  the  forthcoming 
elections* 


xuu  nxiOf«  oiic  b uiit?  Aiêvv  xuXn.  iacui 9c;i3  c 1 v wOa  pvi  n t/o. wH 

maintains  an  important  foreign  business,  and  it  is  essential 
lor  me  to  be  free  to  travel  in  the  interest  of  that  business. 

I recently  made  trips  to  Canada  by  using  a noider  crossing 
card  and  was  quite  successful  in  developing  some  business. 

I have  already  informed  you  the  t during  the  v»ar  I 
served  as  Special  Consultant  to  the  Board  of  Economic  VTarfare, 
and  also  to  the  VTar  Department  Chief  of  Staff,  and  I delivered 
lectures  for  the  Army  Specialized  Training  Program. 

I would  greatly  a,. predate  anything  you  can  do  to 
assist  me  in  an  early  acquisition  of  my  citizenship  status, 
which  is  of  more  immediate  importance  than  that  of  D;y  rife 
and  mother-in-law* 

Coidialj.^  yours. 


4.U  r 4- 

Olie  o 


X T*  • jn,  r* • 

out?  110VV 


wOa  pvi.noi.wIi 


KHG I ms 


Ku* t H.  Grunebaum 


o-  65t 


ANNtLieSC  QRUNCBAUH  ^ | 

1CX)  MuCHmORC  RÖW 
HITRRISON  MCW  YORK 

d 

1 

I 

1 

^00-K.i612| 

plemRuote  this  no.  in  corres- 

PONbffi.'E  relative  to  THIS  A 

PAYMENT  OR  APPLICATION.  ^ 

{ 

APPLICATION  FORM 

DATE  REC'D 

N.»»00 

5/9 Aè 

# 

1 

BUFFALO  ! 

1 

751I3508 

il/28/06  GER.  1 ^/2^A^  NY 

2-  912592 

• 

. UNITED  STATES  DEPARTMENT  OF  JUSTICE 
IMMIGRATION  AND  NATURALIZATION  SERVICE 

RECEIPT  OF  APPLICATION  FOR  NATURALIZATION 


FORM  G-237  B 
(5-I-45) 


S 


E-  2lt3 


BERTA  EiCHWALO  ü| 

TOO  MUCHMORE  ROAD 

HARRISON  N.Y. 

0 

; i 

1300-K.1612 

PLK/^JRuOTE  this  no.  in  corres- 
PON  .LNCE  RELATIVE  TO  this 
^ PAYMENT  OR  APPLICATION. 

APPLICATION  FORM 

1 DATE  REC'D 

i 1 

H-kOO 

i 

j ! 

I/I5/7Ö  OER. 

, BlfFALO 
5/27A1  N.Y. 

75112898 1 

1 

2-  912591 

UNITED  STATES  DEPARTMENT  OF  JUSTICE 
IMMIGRATION  AND  NATURALIZATION  SERVICE 

RECEIPT  OF  APPLICATION  FOR  NATURALIZATION 

RECEIPT  IS  ACKNOWLEDGED  OF  YOUR  APPLICATION 
FOR  NATURALIZATION  AS  INDICATED  ABOVE. 


FORM  G-237  B 
(B-t-45) 


S 


Kürt  HERMANN  QRUNCBIÜII 
100  NUCHMORE  ROAlPr 
HARRISON  NEW  YORK 


Q-  651 


APPLICATION  FORM 

n-Hoo 


^qp-K- 16125 


PLr  ^KjUOTE  this  NO.  IN  CORRES- 
PONDENCE RELATIVE  TO  THIS 
PAYMENT  OR  APPLICATION. 


DATE  RECO 

5/9M 


2-  912590 


BUFFALO  1 75201190 
N.Y.J 


UNITED  STATES  DEPARTMENT  OF  JUSTICE 


IMMIGRATION  AND  NATURALIZATION  SERVICE 


RECEIPT  OF  APPLICATION  FOR  NATURALIZATION 


RECEIPT  IS  ACKNOWLEDGED  OF  YOUR  APPLICATION 
FOR  NATURALIZATION  AS  INDICATED  ABOVE. 


FORM  G.Z37  B 
(5-1-45) 


Form  ( ‘jdjl 

Receipt  for 

Registered  at  th«  Pw 

fee  paid -l/i 

Declared  value  — I 


)ec  1944) 

;d  Article  No. 


(POSTMARK  OF 


Office  indicated  V 


lass  paslage 

Vrgc  paid,  $ 

uJll 


Return  Ueceipl  fee 

Delivery  restricted  to  addreascej  j / 


in  person or  order  ..t^ 

Accepting  employee  will 
indicating  restricted  delivery.  ^ 

PO.STMASTER.  per -»■ 


. /-Ve  paid  —e.— 
lis  initials  in  spaè< 
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[ling  OFFICE) 


here.3f  m ao  identifrr.tioa.  Pr«rv 

go  cenu  tor  indentnitv  not 

„ÄÄ  3tïoTi:Unn.  n<e  on  d...n^-J.c 

dreeÄSuy  ;.:."Lnd  .uroharee. 

y.  8.  COVERNMIHT  flINTINO  OfflCE  16  20306-1 


Imnlgration  and  Naturalization  Service 
7D  Columbus  Avenue 
New  York  23,  New  York 

Gentlemen: 

Enclosed  please  find  Applications  for 
a Certificate  of  Arrival  and  Preliminary  Form 
for  Petition  for  Naturalization  for  the  fol- 
lowing: 

(Mrs.)  >Gabriele  Grunebaum 
(Mr.)  Erich  0.  Grunebamn* 

Yours  very  truly. 


Erich  0»  Grunebaura 

EOQ : me 
Enclosures 


Residence:  11  Cotswold  Way 
, Scarsdale,  New  York 


F 


Form  N>40O 
(Old  A-2314) 

V.  8.  DEPARTMENT  OF  JUSTICE 

IMMKUKTIOM  AHD  N ATl'RAUXATION  SlRVirE 
(Edition  0(7-15-42) 


No. 


Application  for  a Certificate  of  Arrival  and  Preliminary  Form  for  Petition  for  Naturalization 


UM  in  »0mrcfUng  record«  of  arrival: 

RECORDS  EXAMINED 

C«rd  index 

Index  books  

M«nifestf — - 


RECORD  FOUND 


Place 

Na 


Dm«... 

Manner  . 


Markal  aMua  ... 

Use  Form  N-213  m issuAng  icrtiAcaU  el  arrivaj  on  this 
application. 

— 

iBètRftiiA««  K paraM  riaAim  ■— »fk 

--  1 

TO  THE  APPLICANTi  DO  NOT  W«ITC  MOVE  THIS  UNL  KAO  CAREFUUY  AND  FOLLOW  THE  INSTRUCTIONS  ON  UST  PAGE  HEREOF. 

Take  or  mail  thi»  application  and  your  money  order  to: 

IMMIGRATION  A.M)  NiTIRALIZATinV  SERVICE,  DBte._Aprll  s — lO  46 

400  MarkH  Street  Natlenal  Hank  BIdK., 

Market  and  Juniper  Street«. 

Philadelphia,  Pa. 

1.  „Exicti  .Q.t.to  .Crunepfiuio re«<fint«t  ..-li..CQj^^wQld..Wfcy 

JB.cf  r le  We  5 tclie.s.t.ex JtJ.e.v . XoxJt , desire  to  file  a petition  for  naturalization  in  the 

CoAirt  at  ..  .....Wtilte.. Plains 1 submit  herewith  a state- 

‘Wr*  -rM  (CIlF  0»  OFRti)  4«S4b) 

wsit  of  facts  to  bs  uaao  «1  fuu«  such  petition,  three  photographs  oi  myself,  esuh  of  which  1 have  signed,  and  my  declaration  of  intention  (first  paperX  if  one  is  required. 
I hereby  apfjy  for  a Certificate  of  Arrival  Gf  required)  showing  my  lavdul  entry  into  the  United  States  for  permanent  residence  and  enclose  money  order 

Na ... for  t2.30,  payable  to  the  order  of  the  ‘‘Commimiooer  of  Immigration  and  Naturalization.  Washington,  D.  C^"  in  payment  therefor.  (See 

rdrrence  to  “ Money  Order,"  page  4.) 

(1)  I arrived  in  the  United  States  through  the  port  of 

under  the  name  of  ...ExiCtl. .Qt  tO.  G.XUneUaUm 

(MoaiUo  L*%fJ  <Tm«> 

on  the  vessel - 

(If  .mval  was  through  I amved  at  the  port  of  Bu|Tn^:'Sêr'.rQrX  -‘. 

on  ...J.un©  .1Q«...X941  on  the  vessel  ..by.,  car  ..  ) 

^ n ««s  O vat> 

(2)  1 have  .XUOLween  absent  from  the  United  States  as  follows: 


«F  »RRW 


at  Md  mssru.  imm  «d  Md  Mas««  of  « 


ilarch 26. 


.1902 

(V«M 


I have  .no  the  en  absent  st  any  other  tune. 

(3)  I haveGOt'  used  another  name  in  this  country  than  that  given  above.  (If  so)  It  was 

I used  that  name  becauae  , 

(4)  The  full  nuiw  if  the  person  she  an  or  ■’■y  st/a  nship  ti  ket  was  v Cy  C 8 T J 

(5)  I was  bom  in . fcsscii  ..  Q.exm^ny 

(6)  My  father's  full  daoic  JI  » u Tjhst  Gruiiebi^um..'föfec.ea£ed) 

(7)  My  mother's  maiden  nins<  au ulrs.chiand 

(8)  (If  a married  woman)  My  maiden  name  was 

(9)  My  last  foreign  residence  was T.QXOntiO. ..O.an&dE  

(10)  The  place  where  I took  the  ship  or  trsui  which  landed  me  in  the  United  States  was tiO  j __CSna_Q_a 

/ \ * iv/  •!»  (ORstalrv) 

(I  I)  The  ticket  00  which  I came  to  tills  country  was  bought  at -----  

it  osshirv) 

(12)  (If  arrival  by  ship)  Name  of  steamship  line  was . 

first,  second,  or  third  cabin I arrived  as  a passenger,  stowaway,  seaman,  member  of  crew,  or 

otherwise  

(13)  I traveled  on  (an  immigration  visa,  a passport,  or  permit  to  reenter) X L H!Qri..VlS&.  — 

(14)  I paid  I head  tax  at  .T_9.r-0XLtt.Cl .C CUéi  Ci©  on  . M& y ..7 «.  ..1941... 

(15)  1 ,« b,  UrJuj  SU«.  inwSiTX».  .t bufm.r:...  .NÄ^ork;-’ 

“‘““•'•“•«’Scsrsoftlc  ri  • j 

(17)  The  person  in  the  United  States  to  whom  I was  coming  wasfiX-Q.till©r.T.T.LlA(iW  lß..ii.F..-Q-rUI1.6bö'Uffly  11  __Dr©y__On  .___•  / 

(18)  The  place  in  the  United  States  to  wrhich  I «ras  going  «ras  Sca.rsdfil6y  ELRL.y-QXjE 

(19)  The  names  of  some  of  the  passengers  or  other  persons  I traveled  with  and  their  relationship  to  me,  if  any,  are  ..Wl-l-9-TGj&-bX*JL9-l.©- . Ü.  t 

G rmO-bA-Um.;. - jSLOllrJErJieit. . itlcdaael . -Oxunebaum .(laugh ter  Jlv©  - -Ir en  e - -G  run e baum  - -- 

in  iijii-i  (OVEHJ 


2 


(SO  bi  «iwt  piacM  in  the  Unitad  States  have  you  raaidad} 

ScErsdale  Hew  York 

r_  August  . 

1945 

present 

fÖir  tmwmi 

Pelham  Manor 

New  York 

c October 

(Twrt 

1943  ^ 

to  .. 

(M«UU 

August 

1945^ 

Po  1 hpn^  * • * 

Hew  York 

Frnm  October 

(TMf) 

1941 

September 

1943 

- • t 

iCMr  •»  wMf 

or«iW 

r2n  Wh«t  «wc  Ü»e  namea^VCUWUpn*.  “d  cddrcwe«  d your  cmployert  durinf  the  lot  5 ye»n>  idEy  y 1942 


(22)  Cte  you  undenUnd  the  principles  d government  d the  United  Sutes>  ...yfi5 

(23)  Do  you  fully  believe  in  the  form  of  government  of  the  United  Sutes> y.^5 - - 

(24)  Are  you  reedy  to  answer  questions  as  to  the  principles  and  form  of  ÏÖ^'^”  readïflK^^l^*  Tï^eflïn'g 

youiaclf  for  an  on  the  government  of  the  United  States}  — ^5-V.««* — v.tt. •*•- f 

tO-lBCtlir«5 - 

(25)  Have  you  read  the  following  oath  of  allegiance}  

I hereby  declare,  on  oath,  that  1 absolutelv  and  entirely  renounce  and  abjure  all  allegiance  S 

or  sovel^i^  of  whom  or  which  1 have  heret<7ore  been  a subject  or  cit^;  that  1 sup^t  and  def^  ^e 

Statearf  Amwica  against  all  enemies,  foreign  and  dommtic:  that  1 will  bw  true  faith  and  allegiance  to  the  same;  and  that  1 take  this  obligatioa 
fr«c)y  without  any  menuJ  reservation  or  purpoae  <A  evasion:  So  Help  Me  God. 

Are  you  willing  to  take  this  oath  in  becoming  a citizen} y.&& 

Of  what  country  are  you  now  a citizen  or  subject}  — ßtEtfiieSSTt“f  QEBfiCiX.-ÜfillIOSIl 

(26)  If  necessary,  are  you  willing  to  take  up  arms  in  defense  of  this  country} X®  - -- 

Have  you  ever,  during  the  time  this  country  was  at  war.  deserted  the  military  or  naval  force,  of  the  United  States,  or  departed  from  the  j-irisdiction  of  the 

enrollment  district  or  the  United  Sutes  to  avoid  draft  into  the  military  or  naval  force,  of  the  United  Sute.}  ...  JIQ 

(27)  If  not  now  married,  have  you  ever  been  married} divorced} 

(28)  Are  you  a beijver  in  anarchy  or  the  unlawful  damage,  injury,  or  destruction  of  property,  or  sabotage}  lUX Do  y^  belong  to  o,  are  you  associated 

with  any  organization  which  teaches  or  advocates  anarchy  or  the  overthrow  of  existing  government  in  this  country} - 

(29)  Have  you  c. er  been  an  inmate  of  an  insane  asylum}  N P - — 

(30)  Have  you  ever  been  arrested  or  charged  with  violatKm  of  any  law  of  the  United  Sute.  or  Sute  or  any  city  ordinance  or  trafic  regulation} 

If  so,  give  full  particulars • 


(31)  («)  In  what  [dace  in  the  United  Sutes  did  you  meet  for  the  hrst  time  your  first  witness  named  on  the  oppouU  

;'""V;V"„'~r‘Ät”VGFv  ’rt^TÊF'intërv^ 

How  often  hove  you  »een  thu  witne»»  e*eh  month  »ince  the  date  you  nr»t  met  him  t™ V — *1 

A.  .w  ..H1S.1101LC  ...iry.tiDmfi..6Dil.lbS..b0ltS5..Qf  .other 

(i)  In  what  place  m the  United  States  did  you  meet  for  the  first  time  your  second  witness  named  on  the  opposite  

Pelham  


How  often  have  ^ whn« 

At  what  places}“,  cqgmn?HnK"t9ge  theT-"". 

(32)  Hava  you  ever  been  deporteutrom  the  United  Mates,  or  are  deportation  proceedings  now  pending  sgsinat  you}  

If  so,  state  all  facts * 

(33)  Was  your  father  or  mother  ever  a citizen  of  the  United  Sutes}  ...N.P If  •<>.  hiU  particulars 


(34)  Did  you  register  under  the  Alien  Registrstion  Act  of  1940} XPS^--— — — 

If  aok  state  the  number  of  your  Alien  Registration  Receipt  Card  ...7-9.<y.V.49 

(35)  Dy  you  yoursetf  611  out  this  form}  X-ftfi If  not.  pve  the  name  and  address  of  the  person  who  did 

I cstify  t*>«»  all  the  statemente  by  me  in  this  application  and  form  are  true  to  the  best  of  my  knowledge  and  belief. 


hu^lii  ej3JB..flX- rejs  Ad  jeD-C-P— as..g  l.y.pR. 

n *•  »WA  ttwM  m mD 

h6r©lj^«  I«— lUU  a#- 
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SlitMMi  if  Fads  T*  k UmJ  bf  Jjk  “ Makinf  ami  FiEng  My  Pditian  for  Naha-afizatioa  3 

(1)  My  AiO.  tnK.  lïïd  cormct  nuie  m P.t  tO  .GjP^  

(2)  My  praat  pbc*  of  rakieBc«  ll^-CoJtgWDld..i^*T.'^5^sd£lBryiyr)'l^'^^Il^^'^^j3ir  1 1.1  AR  non  1 op 

(4)  I am ynn  old.  (5)  I wu  bora  a . ll&l’fiiL. jSï^ in  £611 JRtlljQe.leJOd G.e.rjn&.ny 

(6)  My  pcraoao]  iliorriptiuii  io  m feil^:  Scs  ..  nÄXfi  : «iSrfkh  miT".:  color  ïü>ior  of  hair  . ’Mm.: 

I>*4iht  fart  — J..  inches;  weight  ”5.0. pounds;  visible  distinctive  marks .5.??.® 

race  ; present  nationality  -S.t.öjt.® 4. ® ? S - -f  O riH 6 JT 1;^  _ 

(7)  I am rarrm^ the  name  of  my  wtfe  or  husband  is  -Wlf  S.T-rGebrieie..fiiidegfer<i„GjUn§  baUlft. ^ 

arao«afTisda..0ctober..21jL..19.33 at  Duesseldopf  GermanjrJ' 

b..,sb.srak.r.at  ^J^Ut^^ranie^r^.-.^GermanJT.-..  0cïo'ter..2i" 

««»rf  1-  la-i  s-jr« on . Jmie.....'.“:ri0 Ï342I. 

the  United  Sum  md  ns*  rmsdas  at  . . ."  SdaLe.— ILelL  .XoriC. . and  wul^turalired  ol^[{Sh.é'  “Is  making  - 

at.CaUjW  for  f lXl^l..ßlima)certificaÄ~ ; or  became,  citizen  i;“^. .‘^T. I."*!: 

(8)  I have  . tilt  ♦♦hiblnii..  and  the  name,  sex.  date  and  place  of  birth,  and  present  place  of  residence  of  each  of  said  children  who  is  living  are  as  follows: 

Exjoest  MlUiii«!  - sod  ■.T..DeC-em.t>ejr..Jg-6.s..i.-9M.---IiOXLdQDs  J&ig.  - ) All  three 

E.Ya.. Irene  - daugJater ..r..Sep.t.ejiLl».ex..>L7.*..X9J5.7-..-..I^0D.dc>D,  SDijL9Ddj...cJiiXdxexL 
D&.vid  i'raDCli  > fijQD..r  May..2J2L,..19.44..- Hex'  -Eochelle  ,.-j:j.e.w..Xoxijx.e£liie..jiLlth- 

r>)  My  last  place  cd  forea^  resadewr  «ras  -1'^On-t^-Oa.taX-iO--- - ('0)  I emigrated  to  the  United  States  from  .ïprOD.io. 

CODSdk  v.,...v  I- «.»w.  «.A  p.».!.—  « (•»•Unii  (OwapMal 

(II)  My  lawfulÄtrv  fn»  perniMra  reinfmce  in  the  United  Sutes  was  at  ..  Bpifalp...  ___  _ M eW  ÏQrk  under  the  name  of 

krlcn  Otto  OriineDamn  I'o’th iq41 


by  car 


.4.941 

(Yü»*** 


liEI'ARTEU 

FROM  THE  f,NTTEI)  STATES 

RETURNEO  TO  THE  U.NTTED  STATES 

Poet 

Date 

(Month,  tlay,  year) 

Vessel  ob  Otbeb  Means  or 

rOKVETA.NCE 

Poet 

Date 

(Mouth,  ilay,  year) 

Vemel  oa  Other  Means  or 

CONVETANCE 

j 

f 

- - 

— - - 





(13)  I declared  my  intenti'in  to  brronie  a citorn  cd  the  United  States  on  . Mjo  vember*..  X,  1941 ...  in  the  jS.upx.ejiLe...C.o.ur.t .... 

Court  ct  .WeatDheSter  County  .t  White.iyr£‘lns  ...i;..J^....’~(14)  it  » my  intention  in‘"g‘^n;2  to  become  . 

citizen  of  the  Lotted  States  and  to  renounce  alaolutely  and  forever  sU  allegiance  and  fidelity  to  any  foreign  prince,  potentate,  state,  or  sovereignty  of  whom  o« 
wh^  at  this  time  1 am  a subject  or  citiacn.  and  it  is  my  intention  to  reside  permanently  in  the  United  States.  (IS)  1 am  not,  and  have  not  been  for  the 
period  of  at  least  10  years  immediately  preceding  the  dale  of  this  statement,  an  anarchist;  nor  a believer  in  the  unlawful  damage,  injury,  or  destruction  cd 
propmy,  or  sabotage:  nor  a dubeliever  in  or  opposed  to  organized  govemmesit.  nor  a member  of  or  afiiliated  with  any  organization  or  body  of  persons  teaching 
disbeiiet  in  or  opposition  to  organized  government.  (16)  1 am  able  to  speak  the  Rngliih  language,  unlcsa  pliysicially  unable  to  do  so.  (17)  1 am,  and  have 
been  during  all  of  the  pcrKjds  recfuired  by  law,  attached  to  the  principles  of  the  Constitution  of  the  L’niled  States  and  well  disposed  to  the  good  order  and 


(Uiv*  lull  tk»»«  éMWWsl) 


been  (iunng  all  ci  the  perKjda  required  by  law,  attached  to  the  pnnciplea  of  the  Constitution  of  the  CruLKl  States  and  well  disyyed  to  the  good  order  and 
happiness  of  the  United  States.  (18)  I have  resided  continuously  in  the  United  Slates  of  America  sirwe  M UD  6.  .XO.p..  X9.41u 

and  continuously  in  the  Sute  of  N 6W.  Y.Ork where  I now  live  since  ...  Juïï^..l.0.*...1.94XL- -.2^. 

(19)  I have  ..  ^.9.4..  heretofore  made  petition  for  naturalization  number  on  „.*1*. VT! 

(iilifc)  ’(ï'dfi 

at in  the and  such  petition  was  dismissed  or 

•»  %»v«)  (N*m  W ««rt) 

dtsiied  by  that  oaert  for  the  following  reasons  and  causes,  tu  »It  . ... and  the  causa  of 

such  dismiatal  or  denial  has  since  been  cured  or  removed 

(20)  Attached  hereto  and  made  a part  of  this  Statement  (if  required)  are  my  Declaration  of  Intention  to  become  a citizen  of  the  United  States,  three  photographs  of 

myself,  and  a money  order  lor  $2.50  payable  to  the  order  of  the  "Commissioner  of  Immigration  and  Naturalization,  Washington,  D.  C." 

(21)  I with  the  naturalization  court  to  change  my  name  to  . ..Eric  Oa  GruDebaum 

(22)  (1st  witness)  ..Ludwlg..H.a  G x UD c.baDJii . 

re.idingat..Xl.xiT£,y  Lon  Eq^cT' ......jEcfiLTsdaie York  

I first  met  this  witness  in  the  C“r;rttd*s\:;;^'on  .....  Junß..l0  , ..  1941  ^ **“' 

(21)  (2d  wHn««)  ..j:Qhn.T.a..CQndQn 

residing  at  ...20  .Blllcre s t VS Pelham  Manor  ...  '°~”*“"’New  York 

I first  met  this  sritness  in  the  United  States  on  . shortly.after'lby' Arrival  in  1941. 

<M«aU)  fl>at)  (Y^) 

1 certify  tnel  the  above  statement  of  facts  has  been  read  by  me  and  that  the  statement  is  true  to  the  best  of  my  knowledge  and  belief. 

(NOTE,— Have  you  enclosed  (if  required)  your  DECLARATION  OF  INTENTION.  THREE  PHOTOGRAPHS  OF  YOURSELF, 

AND  MONEY  ORDER  FOR  $2.5or)  business  OF  residence  address  as  given 

- herein.. - 


DO  NOT  FILL  IN  BLANKS  BELOW 

Corrections  numbered to in  this  Preliminary 

Form  for  Petition  for  Naturalization,  N'4(X).  were  made  by  me  or  at  my 
request. 

Applicant 

Date 


N«. 


, , (o>4  A nn) 

' U.  8.  OEPARTVIiNT  Or  Jl'STIC« 
IMMIORATION  «NO  N >r<  ■<  intTION  SBRrn 
(Edition  u<  ' l>  41' 


Application  for  a Certificate  of  Ainrdi  «dl  Preliminary  Form  for  Petition  for  Natoralizatioa 


For  tue  in  gearching  records  of  arrival: 


RECORDS  EXAMINED 


RECORD  FOUND 


CrtJ  indei  . 
Index  book* 
Manifest*  .. 


Use  Form  N-215  in  issuing  certificate  of  arrival  on  tbii 
application. 


Date 

Manner 

Marital  atatus 


TO  THE  APPLICANT:  DO  NOT  WRITE  ABOVE  THIS  UNL  READ  CAREFULLY  AND  FOLLOW  THE  INSTRUCTIONS  ON  LAST  PA6E  HEREOF. 
Take  or  mail  this  application  and  your  money  order  to: 

IMMIGKATION  AND  NATI^ALIZATION  SERVICE,  ' Date  ^ l4^ 

NEW  VOW<  fi.Wvork,  N.Y.  y09K  tv  1%  III  BonoT  order.  DO  BOX  SBD  VQBKW 

WITH  T118  AftUOdflM« 

K.G-&-t>xlel.e..Hll.1eg.ard.Grun.^au^^^ , re.idin. at . Cqtswoid 

- ..  Scarsdale cu«  to  ..tur.1«.-.«  . u- 


Scarsdale We.st.chester  New  York 


nsue«  Of  «eurti  K.  iOT  of  Rev«'  (ÜMe« 

rnciU  of  fact*  to  be  u*ed  in  filing  *uck  petition,  three  photograph*  of  my*elf,  each  of  which  I have  »igned,  and  my  deciaraUuo  of  mtentioa  (bat  paperX  f one  a raquwed. 
I hereby  apply  for  a Certificate  of  Arrival  (if  required)  ihowing  my  lawful  entry  into  the  United  State*  for  permanert  residence  and  otcloec  money  order 

No. for  S2.50,  payable  to  the  order  of  the  "CofmnifiiofMr  of  Immigrmtion  and  Naturalizatjan.  Waahir^un.  D.  C.,**  in  paymMt  thdBor.  (See 

reference  to  Money  Order,”  page  4.) 

(1)  I arrived  in  the  United  State*  through  the  port  of  

under  the  name  of  Gabriele  Hildegard  Grunebaiun .on 

.1  I (üMi  (Yowl 

on  the  vessel 

(If  arrival  waa  through  I arrived  at  the  port  of  ..  buf  (n1C3C 

on  ....  Jline.-10^ri941..... on  the  veaael  ...by...C£r  v 

^4omU  (Ym)  ' ...... ./ 

(2)  1 have  JÜQvbeen  abaent  from  the  United  States  a*  follovra; 


I have  tobbeen  absent  at  any  other  time. 

(3)  1 haviTlOt-  u»ed  another  name  in  this  country  than  that  given  above.  (If  to)  It  waa  

I used  that  name  because 

(4)  The  full  nAinc  of  the  person  sh^^wn  on  my  steanulup  ticket  wu (by  car) 

(5)  I w«*  bom  In . Cottbus -V.e.rra^y. .1  on  October  1^1  1910 

(6)  My  father's  full  name  is/«*.. Max  Emil,Meumaiin.....'!rr!T! “““ 

(7)  My  mother's  maiden  name  was  Ell&.iiach 

(8)  (If  a married  woman)  My  maiden  name  was  .Gabriele. Hildegard  Neumann 

(9)  My  last  foreign  residence  was TOrOIitO  CSDada 

(10)  The  place  where  I took  the  ship  or  train  which  landed  me  in  the  United  State*  was  ..  .£car)  ..  Toronto  ..r.T”  Canada 

(11)  The  ticket  on  which  I came  to  ifiis  ccnmtry  waa  bought  at £car) 

(12)  (If  arrival  by  ship)  Name  of  steamship  line  was 


first,  second,  or  third  cabin 1 urived 


a*  a passenger,  stowaway,  seaman,  member  of  crew,  or 


(13)  I traveled  on  (an  immigration  visa,  a passport,  or  permit  to  reenter) liöiöl’g^tl'Ollly.ljsa 

(M)  I p»id  $ head  tax  St  .....Xoronto Cftiiada 7, 

(15)  I was examined  by  United  States  immigratioa  officers  at  ^UliTfi-TTICf N0iy__¥ork  ***“’ 

(16)  (If  not  examli'.cd,  state  why,  and  give  the  circumstance*  ef  your  entry) .“.‘T.™. j^ScarSdSlf 

(IT)  The  person  in  the  United  Sutes  to  whom  I waa  coming  wailrQlllfir.riil.rlaW.-:-LUdYI!lg..ü  •...GrunebaUjDji  ïl  Bray  tOn/ 

(18)  The  plftcc  ui  the  United  States  to  vrhich  I was  going  was  Scarsdalfi,  Ne» ..York.  

(19)  The  names  of  some  of  the  passengers  or  other  person*  I traveled  with  and  tbeir  relationihip  'o  roe.  if  any.  ariUlabaUd.-ErlCh  QttO 

GruiiebauiO.;.-S_QnTEmest  Michael  Grupebaumj  daughter-Eya  Ireng 

1«^  n-M  . ^ — róvïaj"" 


2 


(20)  In  what  placca  in  the  United  States  have  you  resided? 

...Scersdöie New..XQr.k From  t to 


„Pelham^. Manor  ..Wew..X_orit_ From  ....October 19.43 to  ...August 1945 

(CUf  m towaj  uMäU»  (Ymt)  (»••••4)  < ••») 

.Pelham  ....Wew..X.or)t From  .....O.ctober 19.41 to  ...Sfipteii:ber.-194S.... 


...Pelham  ....We»..X.or)t From  .....O.ctober .. 

(CMr  « M««)  (MoBtiO 

(21)  What  were  the  names,  occupations,  and  addresses  of  your  employers  duri.-i«  the  last  5 years? 

Housewife  


(Xunih«r  Md 


(Ubim  ml  >nd<  r«n— *2 


(22)  L)o  yju  understand  the  principles  of  government  of  the  United  States? y.feS. 

(23)  Do  you  fully  believe  in  the  form  of  government  of  the  United  States? y.QS - 

(24)  Are  you  ready  to  answer  questions  as  to  the  principles  and  form  of  government  of  the  United  States?  ..  ^.6.5 ....  Wliat  ha^  y<w  done  to  prepare 

voorself  for  an  eaam.natKm  on  the  government  of  the  United  States?  S elf-edUCat.lQn  r ..rcad.ing  ..and,  li  S.t  6^ 

VP..1 05?  tares — 

(25)  Have  you  read  the  following  oath  of  allegiance?  .^GJS 

I hereby  declare,  on  oath,  that  I absolutely  and  entirely  renÄic^Snd  al^Jurr  all  allegiance  and  fidelity  to  any  fui^n  ^noe,  potentate,  state, 
or  sovereignty  of  whom  or  which  I have  heretofore  been  a subject  or  citizen;  that  1 will  support  and  defend  the  C onstitution  and  laws  of  the  United 
States  of  America  agairut  all  enenues,  foreign  and  domestic;  that  1 will  bear  true  faith  and  allegiance  to  the  same;  and  that  I take  this  obligation 
freely  without  any  mental  reservation  or  purpose  of  evasion;  So  Help  Me  God. 

Are  you  willing  to  take  this  oath  in  becoming  a citizen?  . 

Of  what  country  are  you  now  a citizen  or  subject?  S S ~ “f  O.HmSdy  ..b  £1*  mäTl — 

(26)  If  necessary,  are  you  willing  to  take  up  arms  in  defense  of  this  country?  . yes 

Have  you  ever,  during  the  time  this  country  was  at  war,  deserted  the  military  or  naval  forces  of  the  United  States,  or  departed  fium  the  jurisdiction  of  the 
enrollment  district  or  the  United  States  to  avoid  draft  into  the  military  or  naval  forces  of  the  United  States?  

(27)  If  not  now  married,  have  you  ever  been  mamed? Are  )«ou  divorced?  — SP 

(28)  Arc  you  a believer  in  anarchy  or  the  unlawful  damage,  injury,  or  destruction  of  property,  or  sabotage?  — UP Do  you  belong  to  or  are  you  associated 

with  any  organization  which  teaches  or  advocates  anarchy  or  the  overthrow  of  existing  government  in  this  country?  ..  JIIO... - 

(29)  Have  you  ever  been  an  inmate  of  an  insane  asylum? JQlO 

(30)  I lave  you  ever  been  arrested  or  charged  with  violation  of  any  law  of  the  United  Statea  or  State  or  any  city  ordinance  or  trafBc  regulation?  .Ï0S 

If  so.  give  full  particular.  ..5/l.7/4.6..yipla ted  ..trafiflc  ..311(1  ..vehlcle . law,..Sec , . 56  .Sub-Div.3 
.Fine  ilO .-.Co.urt ..of . Sp.ec.lal .5.essl.o.ns,yprkto.wn .H ts..  p .Westchestjr^C^ui^y, 

(31)  (a)  In  what  place  in  the  United  States  did  you  meet  for  tlie  first  tmie  your  first  witness  niuned  on  the  opposite  page? 


:.c  feT-SdaXe dew.-  Xorkr 


How  often  have  you  seen  this  witness  each  li^nth  unce  tlie  date  you  first  met  him  (her)?  .Ä.t...Very  f . In.t.eP  V 8 1 S 

At  what  places? .. H,i.s...h.(D.rn.ej...iny...hoip.ej...8n.(i...th.e...home.s...o.f ...o.tb.ex..f  .1^ .. meKiber s . 


(4)  In  what  place  in  the  United  States  did  you  meet  for  the  first  time  your  second  witneu  named  on  the  opposite  page? 

..H.eW.XOTJt 

„ , , ...  L ‘""I*"*’  ,1,  j , r , very  re'^ülar  intervals 


How  often  }iave  you  seen  this  witneu  each  month  since  the  date  you  fir»l  met  him  (her)? A, ..... 

At  what  plates?  His  home^  my  homej  . and  . the...h.(D.ines...of..mutual  friends 

y .. . . ^ no 

(32)  Have  you  ever  been  deported  from  the  United  States,  or  are  deportation  proceedings  now  pending  against  you? 

If  so,  state  all  facta .... — 

(33)  Was  your  fatlier  or  mother  ever  a citizen  of  the  United  States?  If  so.  give  full  particulars 


(34)  Did  you  register  under  the  Alien  Registration  Act  of  1940?  ..y.®.? . 

If  to,  state  the  number  of  your  Alien  Registration  Receipt  Card  

y'35)  Did  you  yourself  fill  out  this  form? y.0  S ... If  not.  give  the  name  and  address  of  the  person  who  did 


I certify  that  all  the  statements  made  by  me  in  this  application  and  form  are  true  to  the  best  of  my  knowledge  and  belief. 

flTH  TBI8  ^PUCiiTlOllr 

11  Cotswold  Wayj...&Gar.sdRlifijL.JN.jLÏ.a 

!•— lUll 

I 


St.i*-«itolF«cUT*IUU«Ä*aCltfk.lCourtmMid^«ndFiliii*My  ' 3 

ftfibrlel®  flildeßard  Grunebauni  

(1)  My  ML  true.  ««1  

c)  My  pi.ce  ct  re«dence » 191^©*"’ •„  t^t’tbus  BEftPdenbtt rg.-Q-€rm^_y..... 

(6)My|«*«.lde.cr^ÄMO»Mfonow.:  Sernrem«.!..«  ^ ^ 


(or  Natwafiatioa 


r« wh  1 ta — - -e^A  nt-tn  Grunebaum 


»bite..- - — Erich  Otto  Grimebaum 

(7)  I am ■^=c^o‘b4“'2t7  1^"  W©  s seTd<^^^^^ 


we  were  maxned  «i 
he  or  .he  wm  hem  at 


jcbuucj.  f~’-^x..".y.-- « — l;l-— jiL-.— .V 



„„lOf»-»  •«—*«■  •~rrs.C,’**^/..T.V  “•^’  _ June  TU* (hr  permanent  re.« 


he  or  .he  wa.  bom  at  * " .i?.4(U  permanent  reiidence  in 

entered  the  United  State,  at  BuTialO hB». . JL-OX^-  - — on  — - "■''  ' ''"•'•"’/’H  «;  makint!  £ P pllCf  - 

0.  u.-d  SU» ..''Sc|r  sdale £^ïpElt.. 

..  ,ti.oa.Xox..  f iD8l  _ paiiêrs).-,.  n. — . - 


. .,  Toronto  Ontario  V^anautl,  (tO)  leimgr.tedtolheumieaci.«..™«„--^^-^ 

(9)  My  U.t  pUce  of  for.v«  raidenee  wa.  co-ii«  (cu,  - — 

Canada --  ...,.^1  ” ïnif'f'flïo  under  the  name  of 

(in  Mv  lawful  entry  for  permanent  re»i.lence  In  the  Un^  State,  wa.  at  . 1 fY'“  1941 

Gabriele  Hildegard  -Gruhebau® u.  .i^r 

(t2)  -i-  u~.^s..u.  1« . p.,iod « 

' ' TL-a  II  RKTrRN'F.n  TO  TTIK  *-NIT!’,:'  :7*V.TF9 


DEPARTKO  FROM  THE  t’NITKI)  STATES 


P.TB 

(Month,  day,  yaur) 


VaaoBi  oa  Ornta  Mb.mb  of 

CONV.T.N'CB 


Datb 

Muolh,  day.  year) 


Vkmbl  oa  Otbbb  Mbahs  or 

CONV.TASCB 


fcj)I,ine.'.^  the  United^teA  (18)  I have  raided  contmuoudy  m the  United  State,  of  Amenc.  ..  t .Jjk'io’  1941 

andrortinuou.lymtheSuteo(..Ne»  ÏOilt.  where  I now  live  .ince  . JUlJb  

(19)  I have  not...  heretciore  ma.le  petition  for  natualoatioo  number — ""  ^ ,uch  li'Vtion  wa.  dii'rmTted  or 

‘i'i-/ r>  ....  and  the  cauae  of 

denied  by  that  court  for  the  following  reatein»  and  cauK*.  to  wit  _ - 

.uch  diunUwl  or  denial  ha.  .ince  bwn  cured  or  renwved.  Declaration  of  Intention  to  become  a citiren  of  the  United  States  three  photograph,  of 

ir  ^ 

(21)  I wiah  the  naturalisation  court  to  change  my  name  to  — --■ 

. , Ludikie  B.  GruneUtjum  « v_,  

(U)(itt..i««) ■irSriyton  Pofcd  "Ecarsdale  N,e«...^T?r‘' ..  

June  iorpsO::,."::' 

M‘^iTicrm“rive:;:;:p:ejia«iancu.::r  


vdlB«  f<jt  «»M«  4 


rcKiingat -.30  HiUcrèst  

ifir.tmetth«w.tne..mthe’i3;;.redir.Te.onShor^^^  af  ter.-iH^,  aprival  in 

1 certify  that  the  above  at.lement  of  fact.  ha.  been  read  by  OF  ^TENTION  THKEe”  PHOTOGRAPHS  OF  YOURSELF, 

(NOTE. — Have  you  enclosed  (If  required)  your  DECLARATION  OF  INTEi  • . , v i, 

D MONEY  ORDER  FOR  12.50?)  Cotsi»old  Way,  ^CBT sdale , It ew  1 OTK 


(NOTE. — Have  you  enclosed  U'  ti 
AND  MONEY  ORDER  FOR  $2.50?) 


tfWKiW  ti  *tft4ia>a4) 

DO  NOT  FILL  IN  BLANKS  BELOW 
AAdavit  of  witncMea  to  ihow  residence  of  petitioner  aa  follow.; 

United  Stale. 

State 


Eaaminer 


lAOJ,»  .1  .k»A  Mlwul  tw«'»«  "W*  

DO  NOT  FILL  IN  BLANKS  BELOW 

^ to  in  thi.  Preliminary 

Ft^M  Petition  for  N'at^iuiitiiC  N^.  were  made  by  me  or  at  my 
requeit 

Applicant 

DbU - 


t 


(POSTMARK  OF 


PI^P^Piv.ï4>  (Rev.  Dec.  1944) 

Receipt  for  Registered  Article  No, 

RMi.fr.d  .t  th.  IV?.t  Offic^n^ca^ 

Fee  paid  „—^.1. 

Declared  value  .. 

Vo  addressee: 

‘“ASnVcnVplóy^e  °w^ll  VieVo-ti 
indicating  reslriclod  delivery. 
POSTMASTTR^«— 

The  «rod«-  ahouhl  wr|ie  the  Jj 

ui(i  *ubmit  tbl*  receipt  in  "L!?]ome 
ttMtieiry  Feee  ftod  Indeniolly 
Asre^iinc  $&.  uP  *1-35  (or  iD«lefnnuy  o 
without  inirin*ir  value  end  for 
Ihe  specific  domestic  ri“ 

nr>«t  Dftcke*ee  for  foreign  coimtrie 

SS^ir:^  *l  40“  Udamolly  oliun..  n.« 
of  nulling- 


,|„.’'ysurcharge 


Preeerve 


X^Ldemnity  not 
fi^iwUtred  matter 
- - a*  to 


Coneult  poetmaeler  ^ 
feee  chargeable  on 
,1  C.  O.  l>.  mad  range  from 
O.  D.  eia  montbi)  from  date 


u.  S.  GOVERHIIIMT  pgINTIH« 


OFFICE  16—20305-1 


Intentional  Second  Exposure 


(POSTMARK  OF 


in,*;  (Rev.  Dec.  1944) 

for  Registered  Article  No. 

th*  Pv»t  Offic«  indicmt 


Receipt 

Resistered  at 

Fee  paid  ... 

Declared  value  — f\-J — 

-,c  address  J: 

InSng  Teslriclod  delivery.: 


19—20308-1 


1.-.. 

"-'  ■ ' Mjf'- 

.-.-.V:--?  '.lit; 

-/:s 


May  8,  1946 


Immigration  and  Naturalization  Service 
70  Columbus  Avenue 
New  York  23,  New  York 

Gentlemen: 

Enclosed ^please  find  Applications  for  a Certi- 
ficate of  Arrival  and  preliminary  Form  for  Petition 

I 

for  Naturalization  for  the  following: 

(Mrs^  Berta  Eichwald 
(Mrs)  Anneliese  Grunebaum 
(Mr.)  Kurt  H*  Grunebaum. 


Yours  very  truly. 


Kurt  H.  Grunebaum 


KHG:mc 

Enclosures 


Residence:  100  Muchmore  Road 
Harrison;  New  York 


vice 


3-10  UNITED  STATES  DEPARTIGIIT  OE  JIIÄCE 

3/l7/^5  ^^^mmigration  and  Naturalization  ^^«"vice 

, *'  , 70  ColumduR  Avenue 

’ Nev  York  23,  N.Y. 

IMPORTANT 

UOTinS  TO  PETITIONER 

Please  answer  questions  1 to  13  inclusive,  on  the  attached 
foru  3-9.  'ïour  answers  should  he  typewritten  or  >Drinted  and  presented  to 
the  Naturalization  Examiner  on  the  date  you  apnear  with  your  witnesses  lor 
T)reliniina.ry  examination. 

Do  not  fill  in  the  first  three  lines  of  this  form. 
sign  your  name.  The  examiner  will  conmlete  the  first  three  lines  and  have 
you  sign  the  statement  and  swear  to  it  before  him.  at  the  time  o_  your 
examination. 


KorptV  AR-103 


Number  75Ï2898 


ALIEN  REGISTRATION  RECEIPT  CARD 


Berta  Sichwald 
11  Brayton 
Scarsdale,  N.Y. 


KEEP  THIS  CARD.  Keep  a record  of  the  number. 


United  States  Department  of  Justice 

IMMIGRATION  AND  NATURALIZATION  SERVICE 
ALIEN  REGISTRATION  DIVISION 
WASHINGTON,  D.  C. 


To  the  Registrant: 

Your  registration  under  the  Alien  Registration  Act, 
1940,  has  been  received  and  given  the  number  shown  above 
your  name.  This  card  is  your  receipt,  and  is  evidence 
only  of  such  registration.  In  writing  to  the  Department 
of  Justice  about  yourself,  always  give  the  number  on 
this  card. 


Ifl— IfvMO 


' V*  , 

/ 


This  Alien  Registration  Receipt  ADDRESS  REPORTS — Read  Carefully 

Card  should  be  sent  to  the  Alien 

Registration  Division,  Department  ' Alien  Registration  Act,  1940,  requires  all  residont  aliens 

of”Justice,  Washington^  D'.'Ct,  -^o-report  -each  change  of  address  within -S-days  of  such  change; 

it  is  found;  or  (2)  if  the  person  named  Other  aliens,  for  example:  Visitors,  students,  and  others  not  ad- 

hereon  departs  from  the  United  mitted  for  permanent  residence  in  the  United  States,  must  report 

States,  or  becomes  naturalized,  or  their  address  every  3 months  whether  they  change  their  address 
dies.  O'"  Prepared  forms  for  such  address  changes  and  reports 

; may  be  obtained  at  any  post  office.  A penalty  of  fine  and  im- 




(SIONATI  BE  OP  REOISTHANT  OR  PERSON  REOISTERINO  THE  ALIEN) 


prisonment  is  provided  by  law  for  failure  to  make  the  required 
reports.  Address  letters  and  reports  to  the  Alien  Registration 
Division,  Department  of  Justice,  Washington,  D.  C. 

When  reporting,  give  both  your  number  and  name. 


U % aOVCRNMtMT  PtlNTIN«  OFFICC  lA~i6440 


K»r^AB.io3  T5Ï2898 


ALIEN  REGISTRATION  RECEIPT  CARD 


) Bsrta  Sictiwald 
11  Brayton  Rd. 
Scarsdale,  N.Y. 


KEEP  THIS  CARD.  Keep  a record  of  tKe  number. 


- United  States  Department  of  Justice 

IMMIGRATION  AND  NATURALIZATION  SERVICE 
ALIEN  REGISTRATION  DIVISION 

WASHINGTON.  D.  C. 


To  the  Registrant: 

Your  registration  under  the  Alien  Registration  Act, 
1940,  has  been  received  and  given  the  number  shown  above 
your  name.  This  card  is  your  receipt,  and  is  evidence 
only  of  such  registration.  In  writing  to  the  Department 
of  Justice  about  yourself,  always  give  the  number  on 
this  card. 


' ^ , 
f ' • ' / ! 

i ’ Óitectóf 


This  Alien  Registration  Receipt 
Card  should  be  sent  to  the  Alien 
Registration  Division,  Department 
of  Justice,  WasHïnpöh,  T5.  C.V  (T)  if 
it  is  found.;  or  (2)  if  the  person  named 
hereon  departs  from  the  United 
States,  or  becomes  naturalized,  or 
dies. 




ThIONATT  RE  op  registrant  or  person  REGIRTERINO  THE  AUEN) 


ADDRESS  REPORTS— Read  Carefully 

The  Alien  Registration  Act,  1940,  requires  all  residont  aliens 
to  report  each  change  of" address  within''5  days  of  such  clTangcV' 
Other  aliens,  for  example:  Visitors,  students,  and  others  not  ad- 
mitted for  permanent  residence  in  the  United  States,  must  report 
their  address  every  3 months  whether  they  change  their  address 
or  not.  Prepared  forms  for  such  address  changes  and  reports 
may  be  obtained  at  any  post  oflice.  A penalty  of  fine  and  im- 
prisonment is  provided  by  law  for  failure  to  make  the  required 
reports.  Address  letters  and  reports  to  the  Alien  Registration 
Division,  Department  of  Justice,  Washington,  D.  C. 

When  reporting,  give  both  your  number  and  name. 

U I SOVCHNMEIIT  Pf)INTIN«  OfFICC  10 10440 


Notary  Public  in  and  for  the  County 
or  State  of  New  York,  certifies  that  this 

is  a true  and  accurate  cooy  of  an  original  Alien 
Registration  Receipt  Card  #7542898  In^the  name  of 
Berta  Elchwald,  exhibited  to  him. 


NOTARY  PUBLIC,  Nassau  Co.  2358 


Certificate  filed  in  New  York  Co. 
County  Clerk's  No.  1157 
Register'-  I!o.  3 M 729 
T«tiu  expires  l-Iarch  30,  1943 


t 


• 

2 

• 

In  what  places  in  the  United  Sutea  have  you  resided? 

Harrison 

New  York.... 

..  From 

....AU£.ULS-t-... 

....xa4£i- 

— to  , 

(Oif  m ipw«) 

(MuMki 

New  Rochelle 

New  York 

. . From 

. . . . S. ©.p-tejn. o.ex..  X3.4 1 ... 

to 

tcur  m 

Ji«»««) 

Scarsdale 

New  York 

From 

June  

....I54X... 

to 

(CHf  «*  lo««/ 

(»«»«■) 

iUmmlk) 

(21)  Wh»t  were  the  n»me»,  occujÄtior».  and  addreaaea  erf  your  employer»  durin*  the  la»t  5 yean? 

..tiöUSewlCe 


(NmmlMr  Md  mimO 


y 0 S 

(22)  Do  you  undentand  the  principle»  o<  government  o(  the  United  State»?  ..jt - 

(23)  Do  you  fully  believe  in  the  form  of  government  of  the  United  Slate»?  

(24)  re*!,»«»«,  -t.  .1«  p.i»<ipi»  .»d  and"  Ustentog 

ypyrt^lf  for  an  examination  on  the  government  of  the  United  Mate»? 

to  lectures  - - 


(25)  Have  you  read  the  following  oath  of  alliance? 


I hereby  declare,  on  oath,  that  1 al»olutely  and  entirely  renounce  and  abjure  /"f 

-vhich  1 have  heretofore  been  a .ub)ect  or  cituen;  that  1 will  »upport  and  detect  Uw  rne  enuvo 


iIh  v^riaiiiclion  of  the 


freely  without  any  mental  rc»erv»tion  or  purpose  of  evaaion;  So  Help  Me  Ood. 

Are  you  willing  to  take  thu  oath  in  becoming  a citizen?  ,X?-5— - 

Of  what  country  are  you  now  a citizen  or  »ubject?  S.t.^  t ClS.S.S --f.OXJU^Xly GbI  OBI; 

(26)  If  neceaaary.  are  you  willmg  to  take  up  arm*  in  dcfen»e  of  this  country?  ...X©  S - 

Have  you  ever,  during  the  time  thU  country  wa.  at  war,  deaerted  the  raUitary  or  naval  force»  of  the  United  ' 

enrollment  dUuict  or  the  United  State»  to  avoid  draft  into  the  mUitary  or  naval  force»  of  the  United  State.?  ‘ . 

...  1 • ji  Are  vou  divofx»i?  NO 

(27)  If  not  now  married,  have  you  ever  been  mamed? - ■' 

(28)  A,,  u.  ^ „ j»,  .««.»d 

With  any  organization  which  teachea  or  advocate»  anarchy  or  the  overthrow  of  eauting  government  m lU  cwuwtrv?  * 

(29)  Have  you  e.er  been  an  i.«nale  of  an  Inaane  aaylum?  ..DP __  ^ _ ^1' 

(30)  Have  you  ever  been  arreated  or  charged  with  violation  of  any  law  of  the  United  Sute»  or  Sute  or  a%  uty  w»Ww«  a»  "«  -«  

If  »0,  give  full  particular» 


(31)  («)  In  what  pUce  in  the  United  State»  did  you  meet  for  the  firat  time  your  firat  witne«  nuiied  « the  eppowu  PM»> 

Npv.  lprx  rn*  it  i 

How  often  have  you  »een  thia  witnea.  each  i^th^e  the  daU  you  fir.t  ^ him  rsthir  *‘»<1  fCt-UtT*- 

AtwhatpUce»?..Ms.homei..mx..M?iei--faM.  other  . ».ij  icu^^tr  . 

(t)  In  what  place  m the  United  State»  did  you  ^ witnem  i 


Ir  torvEl? 


!•«  York 


(Ctey  mt  !•«»? 


How  often  have  you  »een  thia  witne..  each  month  alnce  the  daU  you  ^ I Jpd  8 ^ ^ 


ho 


At  what  place»? Hftr.  hQme^.jny  .-tiojn© 

(32)  Have  you  ever  been  deported  from  the  United  Sutea.  or  are  deporUtion  proceeding»  now 

If  »0,  »täte  all  facta 

03)  Waa  your  father  or  mother  ever  a citizen  of  the  United  Sutea?  Ü.P- — H 

(34)  Did  you  regiater  under  the  Alien  Regutrat^^Act  of  1940? — - 

If  ao.  »Ute  the  number  of  your  Alien  Regütralio«  Receipt  Card j.&^VV.V.” - 

yes If  not,  give  the  name  and  ad<^  ef  Üia  P«»~«  ^ 


i 


05)  Did  you  youiaelf  fill  out  thia  form?  

I certify  that  all  the  .UtemenU  made  by  me  in  thia  application  and  form  are  true  to  the  beat  of  my  knowledge  and  bcU. 


X Jt  • 

.1Q0-.  JHucJtmare.ilQad .üLai  r-ison . . Ji  a Ï 


IL 


of  Fads 


T.  IW  U-d  fc,  a- CUA  .1  c«irt  b MAW  «J  Fai«  M» 


mell 


(1)  My  Wl  true,  «d  correct  n«n.  -XQg^-'jlüê&l^e  ' 

(2)  My  preo««»  pJ^  «d  reeidence  » — 7,7--, -;Ti;tTt~r»~f~‘f'' riff- «>-w)  . f)tf§^elaOrf  — 


Grunebaum 


s ew  1 f e„ 

) My  "^---■|^2i'T*Tnft 


(A)  1 am 


' ' ....  c 11 Q—  r r<>ior  


r.;...3hite:;:;-;.: — --•--hüYisSd-’Är'ä^^  ^ 

(7)  I am married:  the  name  my  wde  m ‘*’^rQpQ  " § geldorf Qn-^* ’• 

w. W« married 0« 

he  or  ri«  wa.  bom  at  YÖrk  ?_T^..... .1?.4^.„  for  permanent  reaideiKe  m 

rmr^l«.l^naT.ms)e^irN:—  

7 Toron  to  Ón tar  ÏO. .Cana ää  (lO)  I emigrated  to  the  United  Sutea  from „...^ 

(9)  My  laat  o<  foreign  reaidence  waa  10— »> 

.„C^ade..  ..  — RÜffaïÖ”  New  ïork under  th.  name  o< 

(II)  M,  uoui «»,  I»  “ ■' " iS7.77iaX-...2'^- Tr- 

“ •>« -v~  h„,  Ü»  u«»a  s»!«,  (o, 

•~ÖÏNB;rrÖT,iE^T.O  .T,T.. 

DEPARTKI)  from  TIIK  UNITED  STATES — - 


Data 

(Month.  i1»r.r*«r! 


V'caaai.  oa  Omaa  Meaïib  or 
CoavETANca 


Date 

(Month,  day,  ymr) 


VaaaaL  oa  Omaa  Mbabe  or 

CoSTETlJirl 


:::7r ^ DéCefflÖer  b , ...  i„  Ute 

(13)  1 declared  my  °VHi  t;ë;;?.iëln  S-^;_..ï...  **"(14)  It  ia  my  intention  in  good  faith  to  become 

^n'!f;h;ëmtcd^sVatc..ndtore^o^^^^^ 

!r.;:(S*Ztr.Ä7,?,*.^«ÄÄA^  

nappinoiaoiu  . V^T’lr  where  1 now  live  since  . A-^Vf  ^ ' iD.» 

ami  continuoualy  m the  hute  0»  AhcW  _ ...  ..  „ ^v*,:,;  — 

(19)  1 have  not...  heretofore  made  petiU.n  for  naturalization  num  ..„„.1,  d.smiaaed  or 

, . in  the  .1  ««ni  , and  the  cause  of 


ftt  ^ 

cWriied  by  lb*t 


denied  by  that ‘Jcurt  for  the  folhmmgreaa.«»  and  .a.»es.  tow. t ^ . u , ,0«  J 

such  diamiaaal  or  denial  baa  attwe  been  iur..i  ^ ‘ ^ become  a citizen  of  the  United  P 

(20)  Attached  hereto  and  f '*  f '’'JilT.U  Naturalaation.  Washington,  D.  C 

myself,  and  a money  order  lor  »2  30  payabA  t the  order  tnu  

(21)  1 wish  the  natural-Uim  court  t.  chm^  -wy ^ ^ ^ 7i.-,;7,u  4-»-.^  

\ Luc»l£  h.  Gr  .r.eb£iurn ^„."-tr^Tv  


(22)  (1st  witnem) a4VAS4w.st  ...  - y 

,...din-.t  Xi  nSLd  

reaidmcat a-*  jt,-.-.-  07  1941 

I 6rst  met  Uns  witnesa  m the  Umtmf  ^ ' dwn  " i»—' 

(2,)(MÄ-.) Mrs.  Ruby  Bechef ■-•• 

1 Bellaln  Atrenue 


£ d£  la ..iLex.  .Xork  - 


1 f»at  met  this  witness  m the  United  States  on  . . . 


fiarrXaon 

lOT.r..- 

u true  to  the  beat  of  my  knowledge  and  belief. 


Hew.-York.- 


, eertify  that  the  above  atatement  id  facU  baa  been  re«l  by  THREE  PHOTOGRAPHS  OF  YOURSELF 

n>40TE— Hare  you  encloiwd  (if  rcquirea)  your  DE^LAKA.IG«  U-  iir 


fNOTE  — Haro  you  enciuwwu  ci.  ...e— — ' ' — . a'  V 

““tj”.”*“;?X<£Zv>AA5ewwu^ 

V ‘**‘^**‘*^ . 1 I . .KI  01  AVKS  BELOW 


DO  NOT  FILL  IN  BLANKS  BELOW 
AAdavit  of  witnesses  to  Aow  reaidence  J petitioner  as  follows: 

United  States  



Elzaminer 


DO  NOT  FILL  IN  BLANKS  BELOW 

_ . , I to  ...  in  this  Preliminary 

NiiÄiiC  NÄ  »«I.  b,  n»  » n,, 

re<|uest.  

Applicant 


I 


No. 


Form  N-400 
(OM  A-2314) 

O.  8.  DEPARTMENT  OP  JUSTICE 
IMMIOEATION  AMD  N ATVBALIXATION  SnTKS 
(Edition  ot  7-1A-42) 


Application  for  a Certificate  of  Arrival  and  Preliminary  Fmm  for  Petition  for  Naturalization 


For  uM€  in  »€arcnln§  record»  of  urrivml: 


RECORDS  EXAMINED 


RECORD  FOUND 


Card  index  . 
Index  book* 
ManifeA* ... 


U*e  Fonn  N-215  in  Utuing  certiScate  ct  amvaj  on  thi* 
application. 


Date 

Manner 


TO  THE  APPLICANTt  DO  NOT  WRITE  AMVE  THIS  LINE.  READ  CAREFULLY  AND  FOUOW  THE  INSTRUCTIONS  ON  LAST  fAQE  HEREOF 

Take  or  mail  this  application  and  your  money  order  to: 

IMMIGRATION  AND  NATURALIZATION  SERVICE,  Date..April  .19.^ 

400  Market  Street  National  Bank  Bldg., 

Market  and  Juniper  Streets, 

Philadelpkia.  Pa. 


I.  Berts  ^Ichwsld Ipp  .Muchmc^r e 

-B-arrlson — West  ehester i.sw..i:Qrit d«.rc  to 

Supreme..^™. co^.T ...White. hey.., ï or ic  , 

ment  oF  facta  to  be  used  inS^  aucb  petition,  three  pbotographa  of  myself,  eack  of  which  I have  signed,  and  my  decUration  ot  intention  (hrit  paperX  if  one  is  required. 
I hereby  apply  for  a Certificate  of  Arrival  (if  required)  showing  my  lawful  entry  into  the  United  States  for  rermanent  rrn  lence  and  enclose  money  order 

No. for  $2.50.  payable  to  the  order  of  the  “Commissioner  of  Immigration  and  Naturalization,  'A  ajhington,  D.  C,"  in  payment  therefor.  (See 

reference  to  " Money  Order,”  page  4.) 

(1)  I arrived  in  the  United  States  through  the  port  of  . 

under  the  name  of  ....B.§.r.t.ß  .on 

on  the  vessel ’ 

Of  arrival  was  through  iNiOlr}  1 arrived  at  the  port  of 

oo...haj(^ ..£7 1941  on  the  vessel  by  Cbl  ^ 

(2)  I have  .XXt'.Mieen  absent  from  the  United  States  as  follows 


**f  <lnt«ri*ir«  Mil  fwt.sr«.  («««•  of  Fuary,  atmI  ri*M«a  of  vs«»la 


1 have  .?1®  ifceen  absent  at  any  other  time. 

(3)  1 have  .UQ  bused  another  name  in  this  country  than  that  given  above.  (If  so)  It  was 

I used  thst  name  because 

(4)  The  full  name  of  the  person  shown  on  my  stesmsKip  ticket  wss  ^ by  CH  T ) 

(5)  I wss  bom  In .. Äfix is liiliL .G.ex JUL  lij.. on  J faHUfexy  .Ï5....i870. 

(6)  My  father's  full  name  is/ Js  Hpl^niTrin  T.nhnbprg  ( (fêc CFl Sed^ — . . 

(7)  My  mother's  maiden  name  was /.HRlhftlrfp  Hr  phrnftfi 

(8)  (If  a married  woman)  My  maiden  name  was Rppt'.A  IiOhrihpi  p 

(9)  My  last  foreign  residence  was TOJCOIltQ  CflDcldß 

(10)  The  place  where  1 took  the  ship  or  train  which  landed  me  in  thTUmteJ  Sutea  was  ....  ^(xaEa^X-TOrOllbQ^TCanada  ( Cap) 

(11)  The  ticket  on  which  1 came  to  this  country  was  bought  at ^CaX ) « •*»  « w».i  n • 

(12)  (If  arrival  by  ship)  Name  of  atearaahip  line  was  ... '*  *'■**"'’ 

nrtL  »ffOTKii  or  third  cihtn  » j 

I arrived  aa  a patsengpra  »towaway,  »caman.  member  of  errw,  o 

otherwise 

(13)  I traveled  on  (an  immigration  visa,  a passport,  or  permit  to  reenter) i-..  wiw.,»  ^ T g T' g F •[ ViüH 

(14)  I paid  $ he«l  tax  at  . ...XqT.QJILQ ."‘.“oT*.  A DX  i i!!  , .1941.’ 

( 1 5)  I was examined  by  United  Slate*  immvuk^n'officen  at BuX  £ t rö“.T.’“'! ’ ' K 6 W t 'ÓT k 

(16)  (If  not  examined,  sute  why,  and  give  the  circumatance*  your. ntn’)4 , ««»-—.)  «vw - 

(IT)  The  permn  in  the  United  Sute.  to  whom  I was  coming  waTlJ  t tlCr  V'LtldWl  H V*  GPUnebSU  ffl  V'” 

(18)  The  place  in  the  United  Sute.  to  which  I was  «in.  was  VSCßr ^dSle  -/-ITèW 'ToTk  


Gruiieb&um. 


PßX.er-.Klau5 

(OVER] 


2 


(M)  bwh.tpUc«  in  th.  United  SUte.  have  you  re.id«J?  OreSCnt 

Harrison  New.ïork  A-?#--*»- 

■■■NTnochelle lo.rk  ...  ....S.eE«5.b.e.r...l.94„l...... t 


1941- >• Seg^ker.lä^.. 


(21)  What  were  the  namea.  occupetiona.  and  adorcatra  w r 

«iÄ— - 


and  addreaaca  irf  your  employer»  durin*  the  laat  5 year»? 


(MmW  »mé 


(P»É—  «1  mm0Urw»am%) 


(22)  Do  you  under»tand  the  principle»  of  government  of  the  United  State»?  

(23)  EX)  you  fully  believe  in  the  form  of  government  of  the  United  State»?  ...Jt  ---  VfijS  — y°**  ^ prepare 

(24)  Are  you  ready  to  anawer  queation.  a.  to  the  principle»  and  form 

vouraelf  for  an  examination  on  the  government  of  the  United  

to  lectures - 

(25)  Have  you  read  the  following  oath  of  allegUnce? JtÊS  . . ■ .ii  and  hdeUtv  to  any  foreign  prince.  potenUte.  »täte, 

I Kmbv  decUft'  on  o*th,  that  1 absolutely  and  entirely  renounce  and  a j and  defend  the  CooatitutioB  and  laws  ol  the  United 

f7«ly  without  any  menul  re»erv.t»n  o,  purpoae  of  evaaKm:  So  Help  Me  t>od.  

*..  .ai,n.  U.  Uk.  ÜU.  -Ü,  Ü.  

Of  what  country  are  you  now  a citaen  or  aubject?  ƒ 

(26)  If  neceaaary.  are  you  wUling  to  take  up  arm.  in  defenae  of  . "‘""i  f^cea  of  the  United  Stete»,  or  departed  from  the  juriadiction  of  the 

Have  you  ever,  during  the  time  thu  country  wa.  at  war.  de^^ccl  the  military  or  ~val  Ij«  



.Z,  -■k“  “ 

(29)  Have  you  e.er  been  an  uanate  of  an  inaane  aiylum?  — ordinanca  or  traftc  reguUtwn?  .HO. 

(30)  Have  you  ever  been  arreated  or  charged  with  viol.t»«  of  any  law  of  the  Umt«l  Sute.  or  ^ ^ 

If  »0.  give  full  particular» 

■■■'.  ■■■'■■‘Z'.'.'VI!....  j.j Ur  tha.  lime  vour  flr.t  witne».  naii*d  on  the  oppodte  page? 


f„)  (»)■  In  what  place  in  the  United 


L-  /u^\>  At  very  rê^ll-r-liiteiiYals— - 

hQmel“my"“ÄiTwrenr»‘hpm5t!a’k*feo«*”  

OH  ih.  uZ  su.«.  o, ...  »»-  p»di.»  wb- 1~> - ■ 

01,  w”  Zil!  :rZ; 

(34)  Did  you  tegUter  under  the  Alien  R.gi»tratlon  Act  of  1940? « cÏIIqQ* ” . 

If  ,0.  »Ute  the  number  of  your  Alien  Regutration  Receipt  Card  aid  

„ r„  ..  t yes  If  noc  give  the  lume  and  sddrwt  cf  ths  perwti  who  a»a  ... 

05)  Did  you  yourself  hU  out  this  fonn^  — •••  , , — 


I ctetify  that  all  the  .UteinenU  made  by  me  in  thk  application  and  form  are  tnia 


to  tha  baat  of  my  knowledgt  and  baliaf. 


la— lUii  o^ 


1 


I 


I fa.3jextö. JELlciwiald.. 

(2)  Hr  prnm  pim  «f  ^MidoKe  ■ -lDO-.liiichmnr£-^'£o&3r,’*‘5ljrr&c5^tK'3ï^  

<4)  i.m6L&„y«neu.  (5)  I «MiM^irjS3fiiiar/"!I57!.ija73?lm..W&tsjLeln....We&tphalla..  .Q.exiDanx.^^^ 

<6)  Mr  P<»>ml  m m fafcw.:  S«  .Fmi^cojT.Irhi  fT;  .«.pj««. . mT».-;  color  oT^  of  hoi, 

..5  IhI  ...7. incW:  wtiflu  X40 pounds;  viiäk  dirtinctire  marks 

Wbl^#  ; proscnt  natiooalky  .5.tAte_i.WX.-rXfiXa^^^  

<7)1  am..  ^s■<.lfcs■amsrf^y  WsmWnfciari».  üiLsbaitxL..--.PfliLL.£lch)kald ..( decet^s^ij) 

w^^mmmém  ...  iöQ5...  at  ....C.Oi.QgX)«. GfiXJDfißX ; 

•“  ...T -Tr. Gei!maiiy...::r."<r. .*r:.-:.*r!ia6.a 

< ^ V V mmtam.  m mm  fOtimwr)  * Oêmm  (Dw)  TtM», 

mÊÊÊmé  te  IJMb^  teiM  «1  OQ  yy^ ...... rar  permanent  residence  in 

«üss  (Mmém  (d^  (tm 

te  ÜMÉM  teme  snd  f««Mte  st  X*A  .......... .....  and  was  natunuized  on  ..... j 

Hê  m mmmt  (Steii  m •mmmmr)  ^ ^ (UmêkJ  (D«>r)  (T«w1  j 

«I  ..  ccrtiicatc  No. ; or  became  a citizen  by 

(8)  I ka««  uté  liss  fama,  saa.  date  aad  place  of  birth,  and  present  place  of  residence  of  each  of  said  children  who  is  living  are  as  follows: 

Mr 5 • ^nr. «lief«  0 r’uie baue — Female — April  £8.  1906 — Düsseldorf.  GerCiany — 
Fë.flde»  ft  Mucrii»oxjr„M*-..Hexrixmf.--4*ifX/jilr.5-,JKutAi/jMejaexdfe2:..de..Jl€Lr,que^ 

Femt  le- » r I i 26,  G.ermcx--He&ldft&..in-iillba.Qa..j&.]aaiii 

(9)  My  last  pW«  <4  ree^iwe  waa  4.P.r.PJP.t’.Q...QXI.t’.^l.r  i.P— Q§--G.aLd.^....  (10)  I emigrated  to  the  United  States  from .^.OX.Oli-t-Q.-. 

— -Wr«  rnmmj  «■»— ty.  *f>r*ak.  piwmm.  w (CiwM»y»  (Ol«r  m mwm) 

urr.aa»  

(11)  My  lawful  «wtry  for  psetiianml  ressdmcc  in  t^Tinited  Stata  was  at  ..^JU'XXßl'O under  the  name  of 

Berta  Bichnaid  .sr::.‘Tiey...a7.r:aa4.i 

^ _ msmw  tomrt  or«« 

on.K,  ti  

(12)  Since  my  Uwf-J  enlr . *«w  pmi*ar.e  it  reesdcnce  iTuve*!*!.  ^9.^  been  absent  frooi  the  United  Suies,  for  a period  or  periods  of  6 months  or  longer,  as  follows: 


pri  AHi  ri> 

fkoU  THE  ÜNITEI)  STATES  i 

RETURNED  TO  THE  TSMTED  STATES 

Po»T 

DaTB 

1 Moetk.  day,  yaar) 

Vessel  ob  Other  Mssns  or 

CONVETA.VCa 

Poet 

Datb 

(Month,  day,  year) 

Vessbl  oa  Otbxs  Means  or 
COHVETANCE 





_ 





UCV  !•!  caj  »•’7  Illtrisa  puaa  »s.»  vnaac  • v tva««4S  Ma«  ^saafca.aj  wss-i  _ .aii««».  ..v-«  .«...«  « »..«  « .«« 

Court  of  Y.estchester  County  It  is  my  intention  in  good  fai3)  to  become  a 

(•’itwortomO  fM*«al  • ^ i 

citizen  of  the  United  Statea  attd  to  rcMunce  abaolutely  and  forever  all  allegiance  and  hdelitv  to  any  foreign  prittce.  potentate,  state,  or  aovercignty  of  whom  oi 
whnh  at  this  time  I am  a sub|ect  or  citizen,  and  it  is  my  intention  to  reside  permanently  in  the  United  States.  (13)  1 am  iwt.  and  have  not  been  for  the 


lid  m or  cipf»«itiaa  to  orfanized  eovernment.  V'Of  * able  to  speaa  cne  CJigiian  language,  umesa 
^ I'wme  all  id  tlie  nerik  required  by  law,  attached  to  the  principles  of  the  Corutitution  of  the  Uni 
■ness  <4  lha  United  Steles  (18)  I have  resided  continuexuly  in  the  United  States  of  America  since  .. 


Stateyf^ 

ha;  inrsa  ikt  Umteif  Steles  (18)  I have  resided  continuexuly  in  the  United  States  of  America  since  ..  jCc/.y Jka^.^LL. ^ ^ ..  .. 

an«;  witai  uouely  « ike  State  of  ..f]£.%..X.0X£ where  I now  live  sitKC 19.^.- .... 

(M)nik;  CD»y)  lYatf) 

(19)  I have  w heretofore  made  petition  for  naturalization  number on 

(MmU) 

el  ...  in  the  end  auch  petition  waa  dismissed  or 

'(««««Fi  iSt*«*)  (Num  •(  eostft) 

detued  by  that  ew.ft  for  the  following  reasons  and  reuses,  to  wit  . and  the  cause  of 

such  diamiaaal  or  dental  has  since  been  cured  or  removed. 

(20)  Attached  hereto  and  made  a part  of  this  Statement  (if  required)  are  my  Declaration  of  Intention  to  become  a citizen  of  the  Umted  three  photographs  of 

myaeJf.  and  a money  order  for  $2.30  payable  to  the  order  of  the  "Comimssioner  of  Immigration  and  Naturalization,  Washington,  D.  C.” 


welLdunpacd  to  the  good  order  and 



, « „oan«  Or«r> 


(19)  I have 


(21)  I wish  the  naturalization  court  to  change  my  name  to .T.T.'T‘.T.T’““““~.“T^T. 

(22)  (itt  wknesa) Lmi)8lX-ü.*..Gr.urie D.e.u^ „ .... — 

rmidingat  liS r 8 ^ t OD  d Scprsdale  New«^rk  

1 fkat  met  

(23)  (2d  wknesa) MTSa  .Baby  Beciié.1^’ ZT. 

residing  at l.Bellain  XVcnuft aaxr.lao.0 ..“mrew..York 

<K«Hih«r  •irwl} 

I first  met  this  witness  in  the  United  States  on MSy — 

I certify  that  the  above  statement  of  facta  has  been  read  by  me  and  that  the  statement  is  true  to  the  beat  of  my  knowledge  and  belief. 

(NOTE.— Have  you  enrioaed  (if  required)  your  DECLARATION  OF  INTENTION,  THREE  PHOTOGRAPHS  OP  YOURSELF. 
AND  MONEY  (J^DER  FOR  J^07) 

lO.Q.  JHuchmoxe . Baad ,. . flaxrlaong..  !iL«X. 


dt— luru  «I  upcAmmM 


DO  NOT  FILL  IN  BLANKS  BELOW 
A/Bdavit  of  witnesses  to  show  residence  of  petitioner  as  follows: 

United  States  ... 

Slate 

Examiner 


DO  NOT  FILL  IN  BLANKS  BELOW 

Correctiont  numbered to in  this  Preliminary 

Form  for  Petition  for  Naturalization.  N.4<K).  were  made  by  me  or  at  my 
request. 

Applicant 

Date 


t 


■MrmHr-44W 

(Om  A-»4) 

O •.  DKPABTMENT  Of  IU8TICB 

iMIiMmAtlOM  AND  NaTVBAUIATIOH  SbBTICB 
(EilJtloD  of  7-1&-42) 


Appficatioii  for  A CertiScate  of  Arrival  and  Preliminary  Form  for  Petitioa  for  Naturalization 


For  use  tn  searching  records  of  arrival: 

RECORDS  EXAMINED 

C*rd  index 

lades 


ManifcAi 


Menner 


Meritel  status 


Use  Fonn  N-215  in  issuinf  certifiefte  o#  aiaival  on  this 
application. 


TO  THE  APPLICANTi  00  HOT  WRITE  ABOVE  THIS  UNL 


BEAD  CAREFBLLV  AMO 
Take  or  mail  thi»  application  and  your  money  order  to:  * 
IMMIGRATION  AND  NATURALIZATION  SERVICE, 

NEW  VORK  fl^  If  ef^York.  N.  Y.  ^ 

I.  Kurt  H^rmEmn.G.i^ujnetiau^^^ 

üarrison  T^egitchgsti 
Suprew  ceir: 

'«MM  M Mtrt 

wxU  eé  lasts  to  be  used  in  hling  such  pethioiv.  three  photo^ 

I hoch)  spply  for  a Certiheate  of  Arrival  fif  requir 


•a  UST  RAM  HEREOF, 


Biarac^  *11  taatr— tlai 

iMosy  ordsr.  W Wfft  i 

AFTLiCAtm. 

I at  - A.QP_1IuC  toci  t f 0«d 


(2)  I have^UÜÜLici,  absent  fron  the  Urn^  States  as  folW«  *^Tr OtTI  fl  ')')o 

Montreal^  Canadar-ilaint-of  entry  Rous; 
2/21/46  to-  3/6/46-saine-^sTi:naMoriiP'l 

I have  ^ P “been  absent  at  any  odier  time. 

(3)  I have  nOlised  another  name  in  this  country  than  that  given  above.  (If  so)  It 

I useJ  that  name  because 

(4)  The  full  name  of  the  person  shown  on  my  steamship  ticket  was (by..  C&  I 

(5)  1 was  bom  in  . ^SSeil GeriE&E 

(6)  My  father  s fuil  nameX  »as  . ËïïiTt..G  run  ßbaurö 

(7)  My  molhci'j  maiden  name  was  Ag &.th.e..H  i r £ chl^d 

(8)  (If  a married  woman)  My  maiden  name  was 

(9)  My  last  foreign  residence  was Tor.Qntp.. 

(10)  The  place  where  I tcA  the  ship  or  train  which  landed  me  in  llw’uidt^  Stat»  *V. 

(11)  The  ticket  on  which  I caTw  to  lha  «wint 

(12)  (If  arrival  by  ship)  NaiTie  of  stcamahip  li 

first,  second,  or  third  cafaa 

otherwise 

(13)  I traveled  on  (an  iiiwr^^Aii, 

(14)  I paid  $ |i 


August 


Canada" 

j(iajrèx  Toronto 


I arrived  as  a passenger,  itewswsy.  seaman,  memher  of  crew,  or 


,ii*'4,'»?‘ratlOTï'  visa 

. .Ciinada 

'Buimo"” 

It  KR  or  Ma»! 

ex.otJier-.riudwi.g  run?  b'i'viTïi’ Bw 
B.ckrsd©-l.CL,-.ij.ew..XQrit J 

I UaveW  with^  their  to  if  «ly.  art  -MLCj^nXl^iLejÜL^i 

■WO.tdg.r-.liir.lamr.r-Berta  EichwaiH 


:*pr  ll  22 
York 


s I e M MSS» 

■y  Vartm  .Ttaltt  ■iimigrxtt(»n  officcn  at 
r.  and  givt  the  circumtanccs  of  your  entry) 
at«  to  wficxn  I wax  coming  was< 

■**  which  I wag  going  was 
istengcn  or  other  |. ; 

ay.§..i5.rA«Lftt)aum 


awv> 


fOVERJ 


2 


L vi 


(20)  In  what  placet  in  the  United  Scatet  have  /ou  rcaided} 


..Harrison 

....New..Xork-... 

From 

August 

1945 

^ present 

(Cüjr  «r  «evW 

(Taw) 

iNf  0Ata/ 

0'«ar) 

New  Hochelle 

New  ïork 

From 

Sejpt  ember 

1941 

t„  Aupust 

1945 

(Cwr  m w««) 

(•WM 

(Yaa*) 

«Yaar) 

..Scarsdale 

..  New-ïork ... 

From 

June 

1941 

to  September 

1941 

K'My  «*  WWW 

(MwU) 

(Tmt) 

iUmmU' 

a«a*) 

addresses  of  your  cmploycra  during  the  last  5 yean? 

May  , 

1942 

Corporation Securltlfifi.. Dealer  ..12Q„BroadwayA..N  .X.x^ -ï.. to,  present 

tM«aèw  mJ  mmo  lOttr)  (»taiM  «Umm  •( 


iMmtUwrn^» 


(N«at*ar  «»4  «MmO 


«I  wnploytMQO 


(22)  Do  you  undentand  the  principkt  of  government  of  the  United  Statei? y.e  5. 

(2?)  Dp  you  fully  believe  in  the  form  of  government  of  thp  United  States? y.e.S. 

(24)  Are  you  ready  to  antwer  questions  st  to  the  principles  and  form  of  government  of  the  United  States?  „ y.eS Wliat  have  you  doi»e  to  prepare 

yourself  for  an  examination  on  the  government  of  the  United  States?  .5  6 If  “6(iVlCa/t  i OJl  j...r6adirig  . and  11  S t ©Tling 

to... lectures ^ 

(25)  Have  you  read  the  following  oath  of  allcgiatKe?  

I hereby  declare,  on  oath,  that  I absolutely  and  entirely  renOu  ncftn(f\b jure  all  allegiance  and  fidelity  to  any  foi|%n^tin(^  potentate,  state, 
or  sovereignty  of  whom  or  which  I have  heretofore  been  a sohiect  or  citiren;  that  I will  support  and  defend  the  C onstitution  and  laws  of  the  United 
States  of  America  against  all  enemies,  foreign  and  domestic,  that  I will  bear  true  faith  and  allegiance  to  the  same;  and  that  I take  this  obligation 
freely  without  any  mental  reservation  or  purpose  of  evasion:  So  Help  Me  God. 

Are  you  willing  to  take  this  oath  in  becoming  a citizen?  ..X®  ^ 

Of  what  country  arc  you  now  a citizen  or  subject?  S S ~f  .OriD6,rly,,G  6 rfflaH 

(26)  If  necessary,  are  you  willing  to  take  up  arms  in  defense  of  this  country?  ..... 

Have  you  ever,  during  the  time  this  country  was  at  war,  deserted  the  military  or  naval  forces  of  the  United  States,  or  departed  from  the  jurisdiction  of  die 
enroliment  district  or  the  Umted  States  to  avoid  draft  into  the  military  or  naval  forces  of  the  Umted  States? I'l  Q 

(27)  If  not  now  married,  have  you  ever  been  married? Are  you  divorced?  No. 

(28)  Are  you  a believer  in  anarchy  or  the  unlawful  damage.  Injury,  or  destruction  ut  property,  or  sabotage? NO belong  to  or  are  you  associated 

with  any  organization  which  teaches  or  advocates  anarchy  or  the  overthrow  of  existing  government  in  this  country?  . ..  .NQ 

(29)  Have  you  ever  been  an  inmate  of  an  icuanc  asylum? NO  ... 

(30)  Have  you  ever  been  arrested  or  charged  with  violation  of  any  law  of  the  United  Statei  or  State  or  any  city  ordinance  or  tralBc  regulation?  ..NP 

If  so,  give  full  particulars 

(31)  (a)  In  whst  place  in  the  United  States  did  you  meet  for  die  first  time  your  first  witness  named  on  the  oppositcMgc? 


J you  meet  for  die  fust  time  your  fust  witness  named  on  the  opposite Mgc? 

$.carsdale  New  lorK 

How  often  have  you  seen  this  witness  esch  month  since  the  date  you  first  met  l.im  (her)?  . A t ..YßH  jf  . tSJlV©  i 5 

At  what  places?  Eis-iiome,  jny.JiQme,.  and  the  homes...pf...other.-.famlly.. member 5 .. 

(i)  In  what  place  in  die  Ur.itei^tates  ihd  you  meet  for  the  first  time  your  second  wkneu  named  on  the  opposite  pn&e? 


i did  you  meet  lor  Uic  rust  time  jrour  second  laitjirM  named  on  the  opposite  page? 

New  York  New  York 


«r 


How  often  have  you  iren  thii  witness  each  month  since  the  date  you  first  met  him  (her)?  r intCrValS 

At  what  places?  My..Qfflce^.  luncheons  and  .occasional  dinners ^ 

(32)  H*vw  you  evey  been  deporte»!  from  the  Lniled  States,  or  are  dcportstK>n  proceec^ingi  now  pending  against  you? ^ 

If  so.  state  all  facts 

03)  Was  your  father  or  mother  ever  a citizen  of  the  United  States?  ..  N 0 If  to.  give  full  particulars 

(H)  Did  you  register  under  the  Alien  Registration  Act  of  1940?  ... X.PS 

If  to,  state  the  number  of  your  Alien  Regiatration  Receipt  Card  ..7.5l2.0A3Q 
05)  Did  you  yourself  fill  out  this  form?  .. 


V A |s  tAfiiinr»<w«  ■««■art 

If  not.  give  the  name  and  address  of  the  person  who  did 


I certify  that  all  the  statementa  made  by  me  in  this  application  and  form  are  true  to  the  beat  of  my  knowledge  and  belisf. 

K 


iaatructiona  rpaardin#  business  or  residence  address  as 

■oney  order.  DO  NOT 


riia  THIS  smiosHosT  given  hereiii^* 


*■ 


StateioenI  o{  Facts  To  B«  Used  by  tbe  Qedk  of  Gxirt  m Making  and  Filing  My  Petition  (or  Naturalization  3 

(1)  My  fulL  tni«,  »nd  correct  name  ia...  Kurt.  HeriDann  . QrunfiJjft.um 

(2)  M,  ^«,1  pi... .( i.  ..IQQ.  M«chnare:irar:ain^rrs9n',irat®-5r,':s;^^^^ 

(fl i.pAO- »■«•u.  (S) I .Mboï;“'15ïku&t"!U.“...19Ür:.i»...B|£Bn JihlnslBDd Germany 

heiabtS...  .feat  .ui..  . iockca;  waighs  ..  pound»:  viaiUc  ilixtmctiv«  mark« -- 

..r"  wnl te : preaent  nationality  „.S ta  te^es s--?. ormerly..  G cr E 

fi  1 ■Bfrint.  tW  name  tl  my  wJe  or  kuafaand  i*  ..W^X-C-T-tAAD  G §6  _G_ryp.6  tS.UE  ___  

we’werê'ma’rr«»«  D^cemtex  27  1925.t ... JÖU.S s eldoxf ...Q.erma.ny  : 

heoraK.  - am  TÜfiStidÖXf  m^MelßnA.Q  0!^:..  Aß  f 11.28  s :-.:.“.~‘:1906. 

».t..  ^-■'njuirnd ^^:ir§.iL..iorir:“%n for  permanent  retidence  in 

a-m.  Yëri5.andw':;t'tvualae.i;::(She::r^^^^^ 

^ m-B  • jg  • \ ur  a«unuy)  Month)  t.^y)  O eor) 

at.CetlCXa  I «>r  fiA4X  i^p«rs>mt.6cate  No. ; or  became  a citizen  by 

fSUbave  on'«"*  ,..  ».  .mu...  ^ birth,  snd  prcKnt  place  of  resident ^ each  of  wd  children  who  is  living  are  as  follovix 

P«t«r  - »on  - September  2,  19^ - E^  .T..“.®..- 

.-vf.J#»  «I’-'  T#  »t  iüO  iuctunoré’ Böäd,  HärrljBÖri,  


^ M»  laat  place  W U TäI  sJfitO.#.  DDt£.Xd,0-.CilJ3ö.dÄ  (10)  1 emigrated  to  the  United  Sutea  from  _ j-.QX PA tP... 

OMnali  VroTtmoo.  or  (Clo oo»fI  (CUf  m l««v 

Csir.Aci*  w 1 

(11)  My  lawful  entry  . pw  .mm,»  m émXimfd  ^taim  waa  at  .."But f ^IP - .X  pr  ft under  the  name  of 

Kurt  nfexaenn  Gr.anu*«Aua  - ó^.'Kty.. 27th““! .i.9.4i.  

V , m . m.  MmtU  lOw)  <r«0 

t>)  cfcr 


(12)  Since  my  lawful  entry  for  fT-J^ianrnt  ?!^^Licn.e^l  haZT^nOt..  been  absent  from  tbe  United  Suiat,  for  a period  or  perioda  of  6 montha  or  longer,  as  follow»: 
nH  VMTHti  rllC'X«  ■■  . ••'.ITrn  »TATrS  II  RETrRMKD  to  THR  U.VIT!’:  JV..TE8 


r<^»w 

i ,»»  Vaaeai  OB  OTnaa  MtiNM  or  ^ 

.j»-ii  . • r«'  CuMTtya.vrit  | 

Poar 

Datb 

(Mootb,  day,  yi«r) 

V1.SSIL  OB  Other  MaANSor 
CuNVITANCa 

1 

1 

1 

....  . ^ 

1 

(13)  I UecUrrW  nijr  intention  lo  becoew  k cé  Ü«c  ^ mied  Stmte»  on  .JjßC  6J11D.0J7  D f — in  the  . .WAAV-I^-v JUv.  .,v.V.^_4_  v 

C rHJrt  iA  V»  estcuester  County....  .t  ..Whi. te.PIsflns.r: N ..X  mh)  It  i»  my  intention  in  goed  faitk  to  become  a 

r.iipOTtoway  t/Hmt«)  • t i_ 

Citizen  M tbe  United  State»  an  . n.  renounce  abaolutely  and  forever  all  allcgianre  and  hdelity  to  any  foreign  prince,  potentate,  »täte,  or  »overeignty  of  whom  or 
which  at  thi*  lizoe  1 »m  » tok.yni  ot  ritizcn.  and  it  ia  my  intention  to  reiide  permanently  in  tbe  L^nited  Statea.  (15)  I am  not,  and  have  not  been  (ot  the 
pent.,!  ci  at  least  lü  y»wr»  imnw.lutely  preceding  the  date  of  this  statement,  an  anarchist;  nor  a believer  in  the  unlawful  damage,  injury,  or  destruction  ci 
prr'per’i  nr  mK  • .j.  .«e  s disbeliever  m or  opposed  to  erganized  TOvemment,  nor  a member  of  or  affiliated  with  any  organization  or  body  of  persons  teaching 
.'.ite'.rt  !!  y,pu.itBO  to  orgar»z«f  fcovemment.  (16)  1 am  able  to  swik  the  Englisli  langus^,  unless  ph^iicially  unable  to  do  so.  (17)  ! am.  and  have 
fee.'  ■ •:  .i  i'  pervaii  required  by  law.  attached  to  the  principles  of  the  Constitution  of  tlie  Umted  Stat^^^d  well  du^seJ  to  the  good  order  and 

It...  , f I mr.d  Siatea.  (|h)  I liavc  reaicied  continuously  in  the  United  State»  of  America  siiKC  .U&y  ..SOX  p...JL9^X 

.»i , . ,1.  5».. a ..Ke»  ïprk .h„. , u«.«.  .,.«ah“27»..i94l''’’. .'r 

(Mouvli)  iOkky)  tV«*) 

(I*))  I K tve  I)  O W heretofore  m..!e  ttetitioo  for  naturalization  number . on 

(Jéoaiic)  (D«9)^ 

ft  , in  the wid  »uch  petition  wa»  iiimuaed  or 

e -.  .I»  ' *»#)  (N*»*  •<  «»»irl)  g 

denied  !■>  if  ■ ».* t tlir  * if*f  re«»<*n»  and  raune»,  to%Wit  ...  the  cauae  ol 

»uch  di»."ivil  .»  .;.■lM•l  has  since  liren  cured  or  removed. 

(20)  Attache-^  f ’1  •>,  r^T'J.  r-in  ••  c part  X ihu  Statement  (if  required)  ere  my  Declaration  of  Intention  to  become  a citizen  of  the  United  States  three  photogra(ihs  of 
my»-a.  acki  • hj«»  . » irr  lor  12  50  payable  to  the  order  of  the  ‘■Cbmmiosicncr  of  Immigration  and  Naturalization.  Washington,  Ü.  C.” 

I Wish  thr  «•».."  oh/»  1.0»  ■ «ict  lo  cliange  ii  v iiaine  to ““T*“"T~-T.T 

U2)  (1st  wit— I Cuuit  l£  ii . . G r luiebaum .r.^.T.-.t'T: 

,.-..,»1  xi  iXLytpr  .S.c£.rsd&.le. .WewjlnTk 

T..W  .o.  w~»i  »I.,,  0*7  1 Ctrl  1 (Car  ••»••)  is«,« 

I krvt  is»rt  tl' j wiiiic«»  in  the  LWed  States  on aay  ..f'_(x-.Aï?j4A 

(2))  (2d  witnc  i John  Fa..Condon  ..Lawyer. 

rrsaJing  at  .SQ.Hillcrest'Tyrlve Pelham  llano.r .ITlTëlï.  York 

I hrst  met  thu  witness  in  the  United  Statea  on Jtay mr:.... 

fMwnttr  'Tmf)  (Tmt) 

I certify  that  the  above  statement  of  facta  haa  been  read  by  me  and  that  the  atatement  ia  true  to  the  beat  ok  my  knowledge  and  belief. 

(NOTH.— Have  you  enclosed  (if  required)  your  DECLARATION  OF  INTENTION,  THREE  PHOTOGRAPHS  OF  YOURSELF, 

<\D  Mo.NEY  ORDER  FOR  $2.50?)  business  OX  xesldence  address  as 

«Iven -- 


rrssümgat  .OU  . UXXXCre  3 l»  U 

(NiMmIm«  »wt  UU«U«r 

I hrst  met  thu  witness  in  the  United  Statea  on  . 


OVMtuf«  «f  ippliu— o 


DO  NOT  FILL  IN  BLANKS  BELOW 
Affidavit  of  witnesses  to  show  residence  of  petitioner  as  followa: 

United  States 

State 

Examiner 


DO  NOT  FILL  IN  BLANKS  BELOW 

Correctiona  numbered to in  this  Preliminary 

Form  for  Petition  for  Naturalaation,  N-400,  were  made  by  me  or  at  my 
request. 

Applicant — 

Date - 


M— lUll 


UIIICT  STATES  DEPARTLEMT  OF  JUSTICE 
Iirmi (^ration  and  Naturalization  Service 
70  Colvanbus  Avenue 
llew  IJ^rK  25,  II.  Y. 


IITSTRUCTIOIJS  FOR  EXECUTING  APPLIGATIOHS 
FOR  PETITIONS  FOR  CITIZEMSIIIP  (SECOND  PAPERS) 


1.  Ansv/ar  all  questions  on  pages  1,  2,  and  3,  as  completely  as 
possible,  follov/ing  the  instructions  on  page  4.  If  the 
answer  to  any  question  is  not  known,  state  so,  Typev/ribe 
or  print  the  answers. 

2.  Sign  your  name  in  full  on  pages  2 and  3 of  the  application, 
and  also  on  the  3 photographs  v/hich  must  accompany  tlie 
application, 

3.  Makersuro  to  v/rite  your  Alien  Registration  Receipt  Card  number 
in  answer  to  question  34.  If  you  have  lost  your  Alien  Registra- 
tion Receipt  Card,  yourshould  apply  at  this  Service  for  a iuy.i:.:; 
duplicate  receipt  card  and  defer  fxling  yo^ur  application  until 
the  duplicate  is'  received. 


4. 


The  names  and  addresses  of  your  prospective  v/itnossas ^IJdST  ce 
indicated  on  page  3,  in  response  to  questions  22  aiid  i^o , lx 
these  witnesses  are  not  avail able  at  the  time  you  appear  to 
ffle  yovir  petition  for  naturalization,  you  may  substitute  ouhor 
witnesses  v;ithout  notifying  this  office  in  aavance.  If  you  e 
a resident  of  Nov;  York  State,  you  liiay  use  relatives  as  wit- 
nesses. '.'itnessos  ore  roquirod  to  be  citizens  of  the  United 
States , 


- 


If  you  have  a declaration  of  intention  (first  paper)  v/hich  is 
more  than  2 hut  less  than  7 years  old,  you  must  submit  it  with 
yo\ir  application. 


6.  'Then  you  have  comnlied  wAtli  the  above  instr\ict?wOns , return  the 
enclosed  application  to  this  office  together  vrlth  your 
photographs,  and  your  doclarcvtion  of  inbjnt?L.on^  if  you  iiavo 
one.  Your  application  will  then  be  given  cppropri‘'tu  attention 
and  you  v;ill"bo  advised  v/hen  this  Service  is  ready  to  proceed 
v;ith  your  application. 

7.  Disregard  all  instructions  regarding  money  ordor.  DO  NOT  SEND 
MONEY  ORDER  WITH  THIS  APPLICATION. 


W.  F.  UATKINS 
District  Diroctor 
Now  York  District 


BARCLAY  7-5660 


Kurt  H.Grunebaum 

120  BROADWAY 
NEW  YORK  5 

P.pTil  18,  1946 


Immigration  and  Naturalization  Service 
70  Columbus  Avenue 
Nev;  York  New  York 

Gentlemen: 

I wish  to  make  application  for  final  citizen- 
ship papers  and  v^ould  appreciate  receiving 
the  necessary  forms  and  instructions  for 
my  v.dfe,  Anneliese  Grunehaum,  my  mother-in-law, 
tierta  Eichwald,  and  myself.  In  addition  to  the 
required  number  of  copies  that  must  be  filed 
with  the  immigration  authorities,  will  you 
kindly  send  extra  forms  so  that  copies  may  be 
retained  in  the  files  of  each  of  the  applicants 
mentioned  above. 

You  may  wish  to  know  that  axi  three  of  us 
reside  at  100  Muchm.ore  Road,  Harrison,  New 
York,  that  we  immigrated  from  Canada  to  the 
United  States  in  May  1941  and  were  issued 
our  first  papers  in  December  1941  at  the 
Supreme  Court  of  VVestchester  County  in  White 
Plains,  New  York. 


For  your  reply,  I enclose  herewith  stamped 
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BARCLAY  7-5660 


Erich  O.Grunebaum 

120  BROADWAY 
NEW  YORK  5 


April  18,  1946 


Immigration  end  Naturalization  Service 
70  Columous  Avenue 
Nev;  York  25,  New  York 

Gentlemen: 

My  wife,  Gabriele  H,  Gruneoaura,  and  I 
wish  to  make  application  for  final  citizen- 
ship papers  and  would  appreciate  receiving 
the  necessary  forms  and  Instructions.  In 
addition  to  the  required  number  of  copies 
that  must  be  filed  with  the  immigration 
autnorities,  will  you  kindly  send  us  extra 
forms  so  that  copies  may  be  retained  in  our 
files . 

You  may  wish  to  knov;  that  we  reside  at 
11  Cotswold  Vlay,  Scarsdale,  New  York, 
that  we  immigrated  from  Canada  to  the 
United  States  in  June  1941  and  were  issued 
our  first  papers  in  November  1941  at  tne 
Supreme  Court  of  Vvestchester  County  in 
White  Plains,  New  York. 

For  your  reply,  I enclose  herewith  stamped 
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April  18,  1946 


Immigration  and  Ne turallzatlon  Service 

70  Columbus  Avenue 

New  ïork  25,  New  York  ' 


Gentlemen: 

I wish  to  make  application  for  final  citizen-  ^ • 
ship  papers  and  would  appreciate  receiving 
the  necessary  forms  and  instructions  for 
my  wife,  Anneliese  Grunebaum,  my  mother-in-law, 

Berta  Elchwald,  and  myself.  In  addition  to  the 
required  number  of  copies  that  must  be  filed 
with  the  Immigi'Etion  authorities,  will  you 
kindly  send  extra  forms  so  that  copies  may  be 
retained  in  the  files  of  each  of  the  applicants 
mentioned  above. 

You  maji'  wish  to  know  that  all  tlxree  of  us 
reside  at  100  Muchmore  Road,  Harrison,  New 
York,  ths-t  we  immigrated  from  Crnada  to  the 
United  States  in  May  1941  and  were  issued 
our  first  papers  in  December  1941  at  the 
Supreme  Coui t of  Westchester  County  in  White 

Plains,  New  York.  I'.iJ' 

, ^ ('a  ."■ 

For  your  reply,  I enclose  herewith  stamped 

return  envelope,  and  than^c  you  for  your  kind  ' Ä 

attention  to  this  matter. 


Yours  very  truly. 


KHGxms 

Enclosure 


# ■ ' i.>  '" • ' •'n ' ' *_'  ' ■ ' * • ' ' ' 
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April  18,  1346 


Immigration  end  Keturelization  Service- 
70  Columous  Avenue 
Neu  ïoris  2^,  New  Yor»c 

Gentlemen: 

Xy  wife,  Gabriele  K.  Grunebaum,  end  I 
wish  to  make  appllcetion  for  final  citizen- 
ship papers  and  would  appreciate  receiving 
the  necessary  forms  and  instructions.  In 
addition  to  the  required  number  of  copies 
that  must  be  filed  with  the  immigration 
authorities,  will  you  kindly  send  us  extra 
forms  so  that  copies  may  be  retained  in  our 
files. 

I 

You  may  wish  to  know  that  we  reside  at 
11  Cotswold  Iftay,  Scarsdale,  Hew  York, 
that  we  imraigrated  from  Canada  to  tlie 
United  States  in  June  1941  and  were  Issued 
our  first  papers  in  November  1941  at  toe 
Supreme  Court  of  lA'estchester  County  in 
White  Plains,  Hew  York. 

For  your  reply,  I enclose  herewith  stamped 
return  envelope,  and  thank  you  for  your 
kind  attention  to  this  mrtter. 

^ ' Yours  very  truly. 


£00: ms 
Enclosure 


United  States  Department  of  Justice 
Francis  Biddle,  Attorney  General 
Immigration  and  Naturalization  Service 
Ugo  Carusi,  Commissioner 


Form  N-17 
Revised  March  1945 
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GENERAL  INFORMATION 

Men  and  Women  Follow  Same  Procedure 

The  naturalization  laws  apply  to  both  men  and 
women.  They  become  citizens  of  the  United  States  in 
the  same  way  and  under  the  same  procedure.  The 
words  “he,”  “his,”  and  “him”  are  used  for  convenience 
in  this  summary,  but  they  refer  to  women  as  well  as 
men. 

Lawful  Admission  for  Permanent  Residence 

An  applicant  for  naturalization  must  have  been  law- 
fully admitted  to  the  United  States  for  permanent 
residence.  A person  who  has  been  admitted  for  tem- 
porary stay  only — a visitor  or  a student,  for  instance — 
cannot  become  a citizen  (but  see  p.  12).  Nor  can  a 
person  who  has  entered  the  United  States  illegally,  as 
a stowaway  or  deserting  seaman  or  otherwise  without 
examination,  become  a citizen  (but  see  p.  12). 

Race 

As  a rule  only  persons  belonging  to  the  white  race, 
the  Negro  race,  the  Chinese  race,  and  the  races  that 
are  natives  of  North  and  South  America,  such  as 
American  Indians  and  Eskimos,  may,  under  the  laws 
now  in  force,  become  citizens  of  the  United  States  by 
naturalization. 


=- 
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DECLARATION  OF  INTENTION 
(The  First  Paper) 

The  first  step  toward  becoming  a citizen  of  the  United 
States  is  to  make  a declaration  of  intention.  The  mak- 
ing of  the  declaration  of  intention  is  commonly  called 
taking  out  the  first  paper.  Therefore,  we  shall  refer 
to  the  declaration  of  intention  as  the  first  paper. 

Who  May  Apply 

1.  An  applicant  for  the  first  paper  must  be  i8  years 
of  age  or  older. 

2.  He  may  take  out  the  first  paper  on  the  same  day 
he  arrives  in  this  country  as  a legal  permanent  resident 
if  he  wants  to.  He  cannot  apply  for  his  second  paper 
until  he  has  lived  in  the  United  States  for  a specified 
number  of  years  (see  p.  7),  but  there  is  no  such  re- 
quirement in  regard  to  the  first  paper, 

3.  He  may  apply  for  the  first  paper  in  any  place 
he  wants  to.  (He  must  apply  for  his  second  paper  in 
a naturalization  court  in  the  district  in  which  he  lives.) 

4.  It  does  not  matter  if  he  cannot  speak  English 
when  he  applies  for  his  first  paper.  Also,  if  he  cannot 
write  his  name  at  that  time,  he  may  sign  his  first  paper 
with  a mark.  He  cannot  become  a citizen,  however, 
until  he  can  carry  on  an  ordinary  conversation  in 
English  (unless  physically  unable  to  talk)  and  sign  his 
name  in  his  own  handwriting  (unless  physically  un- 
able to  write). 

How  and  Where  to  Apply 

An  applicant  must  use  Form  N-300  when  he  applies 
for  the  first  paper.  If  he  cannot  get  a copy  of  that  form 
from  a clerk  of  court,  a teacher,  or  a social  agency  in 
the  place  where  he  lives,  he  can  get  it  from  the  Im- 


migration and  Naturalization  Office  shown  on  page  14. 
The  form  does  not  cost  anything.  After  he  has  filled 
it  out  according  to  directions,  he  must  take  it,  or  mail 
it,  to  that  same  office  of  the  Immigration  and  Natural- 
ization Service  together  with  three  photographs  of 
himself  (see  below). 

The  applicant  must  be  sure  to  spell  his  name  on 
Form  N-300  exactly  as  it  was  spelled  in  his  home 
country.  If  he  does  not  do  so,  it  will  be  hard  to  find 
the  record  of  his  admission  to  the  United  States  and, 
therefore,  hard  to  prove  that  he  was  legally  admitted 
for  permanent  residence  and  is  entitled  to  get  a first 
paper. 

Photographs  Required  in  Connection 
With  Naturalization 

The  three  photographs  that  the  applicant  must  en- 
close with  his  Form  N-300  must  be  2 by  2 inches  in 
size.  They  must  have  been  taken  within  30  days  of 
the  date  of  the  application.  They  must  have  a light 
background,  be  unmounted,  and  not  be  retouched. 
They  must  show  his  head  and  shoulders  only,  front 
I view,  and  without  hat.  He  must  write  his  name  in  the 
I margin  of  each  of  these  photographs;  he  must  be  care- 

j ful  not  to  write  it  so  as  to  hide  the  face  on  the  photo- 

^ graph.  If  he  cannot  write,  he  can  make  his  mark  on 

I the  margin  of  the  photograph  and  have  someone  else 

write  in  his  name.  The  directions  in  this  section  apply 
also  to  photographs  needed  in  connection  with  other 
naturalization  appfications  except  the  applicant  must 
be  able  to  sign  his  name  on  the  photographs  when  he 
applies  for  his  second  pa[x;r  (see  p.  9 and  p.  13). 

Alien  Registration  Card  and 
Immigrant  Identification  Card 

The  Law  requires  that  every  alien  living  in  the 
United  States  be  registered  and  have  an  alien  regis- 
tration card.  Anyone  who  does  not  have  such  a card 
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should  at  once  take  steps  to  get  one.  He  can  get 
information  from  the  nearest  Immigration  and  Nat- 
uralization Office  (see  p.  14).  The  alien  registration 
number  must  be  shown  on  Form  N-300. 

A person  who  was  admitted  to  the  United  States 
as  an  immigrant  on  or  after  July  i,  1928,  but  before 
August  27,  1940,  should  also  have  in  his  possession 
an  “immigrant  identification  card”;  that  is,  a small 
green  card  bearing  his  photograph,  description,  and 
certain  other  information. 

These  cards  should  be  saved.  They  are  presented 
by  the  applicant  when  he  appears  to  file  his  petition 
for  naturalization  and  are  given  by  him  to  an  officer 
of  the  Immigration  and  Naturalization  Service  when 
he  is  admitted  to  citizenship. 

Issuance  of  the  First  Paper 

After  the  Government  has  found  the  record  of  the 
lawful  admission  of  the  applicant,  a letter  is  sent  to 
him  telling  him  when  and  where  he  is  to  get  his  first 
paper.  The  clerk  of  the  naturalization  court  fills  out 
his  first  paper,  the  declaration  of  intention,  using  for 
this  the  information  the  applicant  gave  in  his  Form 
N-300.  It  is,  therefore,  very  important  that  the  in- 
formation be  correct.  The  applicant  must  sign  the  first 
paper  with  his  name  or  his  mark  before  the  clerk  of 
the  court  and  swear  that  it  contains  the  truth.  If  it 
is  afterward  found  out  that  an  applicant  has  given 
wrong  information  on  any  important  point,  he  may 
have  serious  trouble. 

The  applicant  pays  $3  to  the  clerk  of  court  for  his 
declaration  of  intention.  This  fee  of  $3  became  effec- 
tive September  28,  1944. 

The  first  paper  docs  not  make  an  applicant  a citizen 
of  the  United  States,  but  it  is  important  because  it  is 
proof  of  his  lawful  residence  in  the  United  States  and 
it  is  the  first  step  toward  citizenship  in  this  country. 
Likewise,  many  jobs  are  not  open  to  aliens  unless  they 
have  taken  out  a first  paper.  A first  paper  is  good  only 
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for  7 years.  If  an  alien  has  not  applied  for  his  second 
paper  before  the  end  of  7 years,  he  must  take  out 
another  first  paper  if  he  wishes  to  become  naturalized. 

Persons  Not  Required  to  Have  a First  Paper 

Some  persons  may  apply  for  their  second  paper 
without  having  taken  out  a first  paper  and  without 
having  to  reside  in  the  United  States  5 years.  Among 
them  are  the  following: 

1.  The  husband  or  wife  of  a citizen  of  the  United 
States. 

2.  A young  man  or  woman  who  is  21  years  of  age 
but  not  yet  22,  who  came  to  the  United  States  before 
he  or  she  was  16  years  of  age,  and  has  lived  here  ever 
since. 

3.  A person  who  lived  in  the  United  States  for  at 
least  the  5 years  immediately  before  July  i,  1920,  and 
who  because  of  misinformation  had  reason  to  believe 
that  he  was  a citzen  of  the  United  States  and  so 
exercised  the  rights  of  citzenship — voted,  for  instance — 
sometime  before  July  i,  1920. 

4.  A person  who  serves  in  time  of  war  in  the  army 
or  navy  of  the  United  States  may  become  a citzen 
without  having  a first  paper  and  so,  under  certain 
circumstances,  may  a person  who  serves  in  the  army, 
navy,  or  merchant  marine  of  the  United  States  in 
time  of  peace.  Further  information  on  this  point  should 
be  obtained  from  the  nearest  Immigration  and  Nat- 
uralization Office  (see  p,  14). 

There  are  certain  other  persons  who  can  become 
citzcns  without  having  taken  out  a first  paper.  They 
are  less  numerous  than  the  four  classes  mentioned 
above.  Because  of  lack  of  space,  information  about 
them  cannot  be  furnished  in  this  leaflet  but  may  be 
obtained  from  the  nearest  Immigration  and  Naturali- 
sation Office  (see  p.  14). 
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A Lost  First  or  Second  Paper 

A person  whose  first  paper  or  whose  naturaliza- 
tion certificate  has  been  lost  or  destroyed  may  apply 
for  another  copy  of  it,  a duplicate  it  is  called.  He 
uses  a special  form  when  applying  for  such  a dupli- 
cate, Form  N-565.  He  must  enclose  a post  office 
money  order  for  $i  with  his  application  (Form 
^~565)-  It  must  be  made  payable  to  the  Commis- 
sioner of  Immigration  and  Naturalization,  Washing- 
ton, D.  a,  but  it  must  not  be  sent  to  Washington. 
Form  N-565  and  the  money  order  should  be  taken  or  ' 
mailed  to  the  Immigration  and  Naturalization  Office 
shown  on  page 
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FILING  THE  PETITION  FOR 

naturalization 

(Second  Paper) 

The  procedure  for  filing  a petition  for  naturaliza- 
tion and  becoming  a citzen  is  frequently  referred  to 
as  taking  out  the  second  paper.  An  alien  who  is 
required  under  the  law  to  have  a first  paper  may  file 
IS  petition  for  naturalization  as  soon  as  his  first  paper 
IS  2 years  old,  provided  by  that  time  he  has  lived  in  the 
United  States  continuously  for  5 years.  He  must  be 
sure  to  apply  for  the  second  paper  in  sufficient  time  so 
that  his  petition  may  be  filed  before  his  first  paper 
IS  7 years  o d If  the  first  paper  is  more  than  7 yL 
old,  he  will  have  to  get  another  one  and  will  once 
more  have  to  wait  2 years  before  he  is  able  to  apply 
tor  his  second  paper.  ^ 

Who  May  Apply  for  the  Second  Poper 

I.  (a)  The  applicant  must  be  at  least  20  years  of 
age  if  a declaration  of  intention  is  required  to  be 
hied  With  the  petition, 

(b)  If  an  alien  is  filing  under  a section  not  requir- 
ing a dec  aration  of  intention,  he  may  file  a petition 
upon  reaching  the  age  of  r8  years. 

(c)  If  an  alien  child  under  18  years  of  age  has  not 
derived  citizenship  through  his  parents,  and  one  of 
the  parents  IS  a citizen,  that  parent  may  file  a petition 
in  behalf  of  the  child. 

2.  He  must  be  able  to  carry  on  an  ordinary  con- 
versation in  English  and  to  sign  his  name  (unless 
physically  unable  to  talk  or  to  write).  Some  naturali- 
zation courts  require  that  an  applicant  for  a second 
paper  must  be  able  to  read  English;  the  applicant 
■should  find  out  whether  the  court  in  his  district  has 
such  a requirement. 

3-  He  must  have  lived  continuously  in  the  United 
s tates  for  the  number  of  years  required  by  law;  for 
aliens  who  are  required  to  have  a first  paper,  that  is 


5 years,  and  they  must  have  lived  at  least  the  last  6 
months  of  that  5-year  period  in  the  State  where  they 
apply  for  the  second  paper.  For  wives  or  husbands 
of  citizens  of  the  United  States  and  some  of  the  other 
aliens  who  do  not  need  a first  paper  (see  p.  5)  it 
means  i,  2,  or  3 years,  depending  on  the  date  of 
marriage  or  other  facts  of  the  case.  Such  persons  should 
get  further  information  on  this  point  from  the  nearest 
Immigration  and  Naturalization  Office  (see  p.  14). 

4.  He  must  be  a person  of  good  moral  character. 
A man  cannot  become  a citizen  here  if  he  is  living 
with  a woman  who  is  not  his  lawful  wife  nor  can  a 
woman  if  she  is  living  with  a man  who  is  not  her  law- 
ful husband.  A person  who  has  a criminal  record, 
especially  a recent  criminal  record,  may  not  be  able 
to  become  a citizen  of  the  United  States. 

5.  He  must  be  “attached  to  the  principles  of  the 
Constitution  of  the  United  States  and  well  disposed 
to  the  good  order  and  happiness  of  the  United  States.” 
To  find  out  if  he  knows  what  those  principles  are,  the 
applicant  will  be  asked  questions  about  the  history 
and  Government  of  the  United  States  and  about  the 
Constitution.  The  Federal  Government  has  textbooks 
on  citizenship  to  assist  applicants  for  naturalization 
in  preparing  to  answer  these  questions.  In  many  places 
the  public  schools  conduct  citizenship  classes.  These 
textbooks  are  furnished  free  for  the  use  of  applicants 
for  naturalization  who  are  attending  such  classes  or 
who  are  studying  under  the  supervision  of  public- 
school  officials.  A list  of  these  books  may  be  obtained 
by  writing  to  the  nearest  Immigration  and  Naturaliza- 
tion Office  (see  p.  14).  Persons  who  are  not  attending 
public-school  classes  may  purchase  the  books  at  a very 
small  cost  from  the  Superintendent  of  Documents, 
Government  Printing  Office,  Washington  25,  D.  C. 


How  and  Where  to  Apply  for  the  Second  Paper 

1.  Application  for  a second  paper  must  be  made  in 
the  district  in  which  the  applicant  lives. 

2.  Application  must  be  made  on  Form  N-400.  The 
form  does  not  cost  anything.  If  the  applicant  cannot 
get  the  form  from  a clerk  of  court,  a teacher,  or  a 
social  agency  in  the  place  where  he  lives,  he  can  get 
it  from  the  nearest  Immigration  and  Naturalization 
Office  (see  p.  14). 

3.  The  applicant  must  take  or  mail  Form  N-400, 
after  it  has  been  filled  out,  to  die  nearest  Immigration 
and  Naturalization  Office.  He  must  enclose  with  it 
three  signed  photographs  of  himself  (see  p.  3 for 
rules  about  photographs)  and  his  first  paper,  unless  he 
is  among  those  who  do  not  need  a first  paper  (see  p.  5). 

Notification  of  Hearing  and  the 
Filing  of  the  Petition 

1.  The  applicant  will  be  notified  by  the  Immigration 
and  Naturalization  Office  to  which  he  sent  his  Form 
N-400,  when  and  where  he  is  to  come  for  his  first 
hearing. 

2.  The  applicant  must  take  two  citizen  witnesses 
(see  p.  ii)  along  to  this  hearing. 

3.  A naturalization  examiner  questions  them  sep- 
arately to  make  sure  the  applicant  meets  the  require- 

' ments  of  the  naturalization  laws. 

4.  If  the  examiner  is  satisfied  that  the  applicant  does, 
he  helps  him  file  a petition  for  naturalization.  At  this 
time  the  applicant  pays  $8  to  the  clerk  of  the  court 
(the  fee  was  changed  from  $5  to  $8  on  September  28, 
1944).  This  pays  for  the  petition  and  also  for  the 
certificate  of  naturalization,  if  or  when  such  a certifi- 
cate is  issued  to  the  applicant. 

5.  If  the  examiner  believes  the  applicant  is  not 
qualified  for  citizenship  he  suggests  that  the  petition 
not  be  filed. 
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Final  Court  Hearing 

1.  Not  less  than  30  days  after  the  petition  was  filed, 
the  applicant  is  notified  to  appear  in  the  naturaliza- 
tion court  for  a final  hearing  to  renounce  allegiance 
to  the  foreign  government  of  which  he  is  a subject 
or  citizen  and  to  take  an  oath  of  allegiance  to  the 
United  States. 

2.  In  some  State  courts,  the  witnesses  must  also  go 
with  the  applicant  to  this  hearing,  hut  in  nearly  all  the 
Federal  courts  and  many  of  the  States  courts  they  are 
needed  only  once;  that  is,  for  the  first  hearing.  The 
applicant  will  be  notified  if  he  is  to  bring  witnesses 
for  the  final  hearing. 

3.  Most  judges  do  not  ask  questions  of  the  appli- 
cants at  this  court  hearing;  a naturalization  examiner 
has  already  done  so,  and  the  judge  usually  follows  the 
examiner’s  recommendation  in  regard  to  an  applicant. 

4.  The  examiner  may  recommend  that  an  applica- 
tion for  citizenship  be  granted,  denied,  or  “continued” 
(that  is,  put  off  until  the  applicant  is  better  prepared). 

5.  If  the  examiner  recommends  that  the  petition 
be  denied,  notice  of  this  recommendation  is  sent  to  the 
applicant  before  the  case  is  put  on  the  court  calendar 
for  final  hearing.  The  applicant  is  notified  at  the  same 
time  that  he  may  ask  to  be  examined  by  the  judge 
in  court  if  he  feels  that  the  examiner’s  recommenda- 
tion is  not  just. 

6.  Where  a large  number  of  applicants  are  admitted 
to  citizenship  at  a court  session,  they  must  not  expect 
to  get  their  certificates  at  once.  They  are  usually  asked 
to  leave  a self-addressed,  stamped  envelope  with  the 
clerk  of  the  court,  and  their  certificates  are  sent  to 
them  by  registered  mail  some  time  later. 

Continuous  Residence 

The  naturalization  law  requires  an  applicant  for 
second  paper  to  have  lived  continuously  in  the  United 
States  for  a specified  number  of  years;  for  most  appli- 
cants this  means  5 years. 
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Continuous  residence  does  not  mean  that  the  appli- 
cant may  not  have  been  outside  the  United  States 
during  the  required  period  of  residence.  If  when 
leaving  the  United  States  he  clearly  intended  to  return, 
he  may  be  absent  as  much  as  6 months  and,  under 
certain  circumstances,  as  much  as  a year.  Absence  of 
I year  or  more — even  if  it  is  only  i day  over  a year — 
however,  breaks  the  continuity  of  residence  and  makes 
it  impossible  for  the  applicant  to  get  his  second  paper 
until  5 years  (or  3 years  or  whatever  other  number  of 
years  are  required  in  his  case)  after  his  return  from 
that  journey. 

Under  certain  conditions  permission  may  be  ob- 
tained from  the  Immigration  and  Naturalization  Serv- 
ice to  be  absent  for  a year  or  more  without  affecting 
the  continuity  of  residence.  The  application  for  such 
approval  must  as  a general  rule  be  made  in  advance 
of  the  absence  for  which  exemption  is  claimed. 

The  Witnesses 

As  stated  on  page  10,  every  applicant  for  a second 
paper  must  bring  two  witnesses  to  his  first  hearing. 
In  some  courts,  he  must  also  bring  two  witnesses  with 
him  to  the  final  or  court  hearing.  He  must  bring  the 
same  two  witnesses  unless  it  is  for  some  good  reason 
impossible  to  do  so  and  he  gets  permission  to  bring 
another  witness  or  witnesses  instead. 

The  witnesses  must  be  persons  of  good  moral  char- 
acter. They  must  be  citizens  of  the  United  States  and, 
if  naturalized,  bring  with  them  proof  of  their  citizen- 
ship. They  must  know  the  applicant  well  and  must 
have  seen  him  frec]uently,  ordinarily  at  least  once  a 
month.  They  are  required  to  testify  to  his  good  moral 
character,  his  attachment  to  the  principles  of  the  Con- 
stitution of  the  United  States,  his  residence  in  the 
United  States,  and  other  qualifications.  These  wit- 
nesses must  have  known  the  applicant  for  at  least  the  6 
months  immediately  preceding  the  filing  of  the  peti- 
tion if  the  applicant  is  required  to  prove  6 months’ 
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residence  in  the  State  where  the  petition  is  filed.  If 
the  witnesses  who  sign  the  petition  have  not  known 
the  applicant  for  the  entire  period  of  United  States’ 
residence  he  is  required  to  prove  (ordinarily  5 years, 
although  shorter  periods  are  required  for  spouses  of 
citizens  and  other  special  groups),  the  applicant  will 
be  asked  for  the  names  and  addresses  of  additional 
citizen  witnesses  who  knew  him  for  the  balance  of 
the  period  he  is  required  to  prove.  These  witnesses 
do  not  have  to  go  with  the  applicant  to  his  hearing. 
They  merely  make  a sworn  statement  before  a naturali- 
zation examiner  or  other  Government  official  in  the 
place  where  they  live,  telling  about  his  residence  there 
and  his  conduct  while  living  there. 

Legalizing  Stay  in  the  United  States 

There  are  foreign-born  persons  in  the  United  States 
of  whose  legal  admission  to  the  United  States  there  is 
no  record  or  at  least  no  record  can  be  found.  Such 
persons  may  have  been  brought  here  in  childhood  and 
never  known  just  when  or  how  they  came;  or  they 
may  have  come  here  as  visitors  or  as  seamen  and 
decided  to  stay;  or  they  may  have  smuggled  over  the 
border,  and  so  forth. 

Since  no  proof  of  their  legal  admission  for  perma- 
nent residence  can  be  found,  they  cannot  become 
citizens  of  the  United  States  until  they  have  legalized 
their  stay  in  this  country.  Anyone  who  can  prove  he 
came  to  the  United  States  before  July  i,  1924,  has 
been  here  ever  since,  has  shown  himself  to  be  of  good 
moral  character  and  is  not  subject  to  deportation  can 
legalize  his  stay  by  getting  a “record  of  registry.”  He 
uses  Form  N-105  when  applying  for  a “record  of 
registry  ; he  can  get  the  form  and  also  information 
about  the  procedure  he  must  follow  from  the  nearest 
Immigration  and  Naturalization  Office  (see  p.  14). 
An  application  for  a record  of  registry  costs  $18.  The 
applicant  must  enclose  a postal  money  order  for  that 
amount  (see  p.  6 for  directions  about  money  orders) 
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and  three  photographs  (see  p.  3)  with  his  Form  N-105 
when  he  takes  it  or  mails  it  to  the  nearest  Immigra- 
tion and  Naturalization  Office  (see  p.  14).  After  he 
has  such  a record  of  registry,  he  can  apply  for 
citizenship. 

Persons  who  came  here  illegally  after  July  i,  1924, 
cannot  get  a “record  of  registry”  and  they  may  be 
deportable.  Some  of  them  can,  however,  straighten 
out  their  difficulty  through  the  so-called  Canadian  pre- 
examination procedure.  If  such  persons  have  a spouse, 
a minor  child,  or  a parent  in  the  United  States  who  is 
dependent  upon  them  for  support,  they  may  apply  to 
the  Attorney  General  to  suspend  their  deportation  and 
legalize  their  stay.  They  should  get  further  advice 
and  information  from  their  teacher,  a social  agency, 
or  the  nearest  Immigration  artd  Naturalization  Office 
on  these  procedures. 


13* 


This  leaflet  seeks  to  furnish  information 
only  about  the  outstanding  facts  of  the 
naturalization  law  and  procedure.  In  or- 
dinary cases  this  information  will  prob- 
ably be  all  that  is  necessary.  However, 
anyone  who  cannot  find  here  the  answer 
to  his  problem  should  consult  the  nearest 
field  office  of  the  Immigration  and  Nat- 
uralization Service. 
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FACTS  ON  AMERICAN  HISTORY 


Christopher  Columbus  discovered  America  in  1492. 

The  first  permanent  English  settlement  in  America  was 
founded  in  1607  at  Jamestown,  Virginia. 

In  1620  there  came  to  America  from  England  102  persons, 
known  as  the  Pilgrims.  They  arrived  on  a ship  called  the 
Mayflower.  They  landed  at  Plymouth,  Massachusétts. 

The  first  legislature  of  representatives  of  the  people  ever 
held  in  America  met  on  July  30,  1619  in  Jamestown, 
Virginia. 

The  Jourth  of  July  is  celebrated  because  on  July  4,  1776, 
the  Declaration  ol  Independence  was  signed.  In  the  De- 
claration of  Independence,  the  original  colonies  declared 
themselves  free  from  England. 

Ihe  Constitution  of  the  United  States  was  adopted  by  a 
convention  held  on  September  17,  1787.  It  was  declared 
in  effect  in  1789. 

Originally,  there  were  only  thirteen  states  — New 
York,  Pennsylvania,  Massachusetts,  New  Hampshire,  Rhode 
Island,  Connecticut,  New  Jersey,  Delaware,  Maryland, 
Virginia,  North  Carolina,  South  Carolina  and  Georgia. 

Ihe  first  ten  amendments  to  the  Constitution,  which  are 
known  as  the  “Bill  of  Rights,”  were  submitted  by  the  First 
Congress  in  1789  and  ratified  by  the  States  between  then 
and  1791. 


In  continental  United  States  there  are  included  the  District 
of  Columbia,  in  which  the  City  of  Washington,  the  Capitol 
of  the  United  States,  is  located.  Outside  continental  United 
States  there  are  territories  which  belong  to  the  United 
States,  the  most  important  being  Alaska,  Puerto  Rico,  the 
Virgin  Islands  and  the  Hawaiian  Islands. 

George  Washington  was  the  first  President  of  the  United 
States.  He  was  Commander  of  the  American  Army  during 
the  Revolutionary  War.  That  War  was  fought  to  free  the 
Colonies  from  England. 

On  lebruary  22nd,  George  Washington’s  birthday  is  cele- 
brated. Abraham  Lincoln’s  birthday  is  celebrated  on  Feb- 
ruary 12th. 

Abraham  Lincoln  was  the  sixteenth  President  of  the  United 
States.  He  was  President  during  the  Civil  War,  which  was 
fought  from  1861  to  April  18,  1865.  Its  purpose  was  to 
free  the  slaves  and  keep  the  states  together. 

Woodrow  Wilson  was  President  of  the  United  States  durin-r 
the  World  War  1. 

The  Colors  of  the  American  Flag  are  Red,  White  and  Blue. 
There  are  thirteen  stripes  on  the  American  Flag,  each 
stripe  representing  one  of  the  original  thirteen  states. 

There  are  forty-eight  stars  on  the  American  Flag — a star 
for  each  state  in  the  United  States. 


OUR  FEDERAL  GOVERNMENT 


What  is  the  form  of  our  government? 

The  United  States  has  a Republican  form  of  govern- 
ment. 

What  is  the  difference  between  a republic  and  a monarchy? 
In  a Republic,  the  President,  who  is  the  head  of  the 
government,  is  elected  by  the  people.  In  a monarchy, 
there  is  a king  who  inherits  the  throne. 

What  is  the  Constitution  of  the  United  States? 

The  Constitution  of  the  United  States  is  the  supreme 
law  of  our  country.  All  other  laws  by  which  our  coun- 
try is  governed  are  based  on  the  Constitution. 

What  is  the  most  important  right  that  the  Constitution 
gives  us? 

The  Constitution  gives  us  the  right  of  freedom  and 
equality.  Before  the  law,  all  persons  are  equal  with- 
out regard  to  race,  color,  or  religion.  All  of  us  are 
free  to  do  as  we  like,  as  long  as  we  do  not  interfere 
with  the  rights  of  others  and  uphold  the  law. 

Can  we  change  the  Constitution? 

W e can  and  have  changed  the  Constitution.  The  Con- 
stitution can  be  changed  by  the  representatives  of  the 
people  in  Congress  with  the  approval  of  the  states. 
These  changes  are  called  Amendments. 


How  many  Amendments  to  the  Constitution  have  been 
made? 

I here  are  twenty-one  Amendments  to  the  Constitution. 

What  is  required  for  the  adoption  of  an  Amendment? 

The  Amendment  must  be  passed  by  a two-thirds  vote  of 
Congress  and  approved  by  three-fourths  of  all  the 
states. 

The  first  ten  Amendmenls  give  us  special  rights.  What  are 
some  of  them? 

The  first  ten  Amendments  give  us  freedom  of  religion, 
freedom  of  speech,  and  freedom  of  the  press.  W'e  have 
the  right  to  say  or  print  anything  provided  we  do  not 
interfere  with  the  rights  of  others,  and  do  not  advocate 
the  overthrow  of  our  existing  form  of  government. 

W hat  do  we  call  these  ten  Amendments? 

The  first  ten  Amendments  are  called  the  Bill  of  Rights. 

What  important  provision  do  we  find  in  the  Tliirteenth 
Amendment? 

The  Ihirteentli  Amendment  ended  slavery  in  the 
United  States. 


What  important  right  is  given  in  the  Fifteenth  Amend- 
ment? 

The  fifteenth  Amendment  gave  all  male  citizens  (with- 
out regard  to  race  or  color)  the  right  to  vote.  This 
was  introduced  especially  for  the  Negroes. 

What  important  right  do  we  find  in  the  Nineteenth  Amend- 
ment ? 

The  Nineteenth  Amendment  gave  women  the  right  to 
vote. 


What  are  the  branches  of  our  government? 

The  three  branches  of  the  United  States  Goveriunent 
are  the  Legislative,  the  Executive  and  the  Judicial. 

What  is  the  f miction  of  each  branch  of  our  govermnent? 

The  Legislative  branch  makes  the  laws.  The  Executive 
branch  enforces  the  laws.  The  Judicial  branch  in- 
terprets the  laws. 


THE  LEGISLATIVE  BRANCH 


Who  makes  the  laws  for  the  United  States? 

Congress  makes  the  laws  for  the  United  States. 

The  United  States  Congress  is  made  up  of  two  Houses. 
What  are  they? 

Congress  is  made  up  of  the  Senate  and  the  House  of 
Representatives.  The  Senate  is  sometimes  called  the 
Upper  House.  The  House  of  Representatives  is  called 
the  Lower  House. 

How  many  members  are  there  in  the  Senate? 

There  are  ninety-six  members  in  the  Senate.  They  are 
called  Senators.  There  are  two  Senators  from  each  of 
the  forty-eight  states. 

\\  hat  are  the  names  of  the  two  Senators  from  New  York 
State? 

The  Senators  from  New  York  State  are  Robert  F. 
Wagner  and  James  M.  Mead. 

Who  presides  over  the  Senate? 

The  Vice-President  of  the  United  States  presides  over 
the  Senate. 

How  are  Senators  elected? 

Senators  are  elected  by  the  voters  of  their  states. 

How  long  is  a Senator’s  term  of  office? 

Senators  are  elected  to  serve  for  six  years. 

Who  may  be  a Senator  of  the  United  States? 

Any  citizen  of  the  United  States  who  is  30  years  of 
age  or  over  may  be  a Senator  of  the  United  States. 
He  must  have  been  a citizen  for  at  least  nine  years. 
How  many  members  are  there  in  the  House  of  Repre- 
sentatives? 

There  are  435  members  in  the  House  of  Representa- 
tives. 


How  are  Representatives  elected? 

Representatives  are  elected  by  the  voters  of  each 
Congressional  District. 

How  long  is  a Representative’s  term  of  office? 

A Representative  is  elected  to  serve  for  two  years. 

Who  may  be  a member  of  the  House  of  Representatives? 
Any  citizen  of  the  United  States  who  is  25  years  of  age 
or  over  may  be  a Representative.  He  must  have  been  a 
citizen  of  the  United  States  for  at  least  seven  years. 

Who  presides  over  the  House  of  Representatives? 

The  Speaker  presides  over  the  House  of  Representa- 
tives. 

How  is  the  Speaker  of  the  House  of  Representatives 
selected? 

He  is  selected  by  the  members  of  the  House. 

How  are  the  laws  of  the  United  States  passed? 

Laws  are  passed  by  a majority  of  both  Houses  of 
Congress  with  the  approval  of  the  President. 

Can  a law  be  passed  without  the  President’s  approval? 

A law  can  be  passed  without  the  President’s  approval 
if  it  receives  at  least  a two-thirds  vote  in  each  House. 

In  what  other  way  can  a bill  become  a law? 

A bill  can  become  a law  if  the  President  keeps  it  ten 
days  without  signing  it  or  without  returning  it  to 
Congress  with  his  objeetions.  Tbis  can  be  done  only 
if  Congress  is  still  in  session. 


THE  EXECUTIVE  BRANCH 


W ho  are  the  members  of  the  Executive  Branch  of  the  U.  S. 
Government? 

The  President,  the  Vice-President  and  the  Cabinet 
are  the  members  of  the  Executive  Branch. 

Who  is  our  President? 

Harry  S.  Truman  is  our  President. 

Who  is  our  Vice-President? 

No  Vice-President.  Secretary  of  State  next  in  line 
in  event  of  death  of  tlie  President. 


How  are  the  President  and  Vice-President  elected? 

The  President  and  Vice-President  are  elected  by 
State  Electors. 

The  State  Electors  are  elected  by  the  people. 

For  how  many  years  are  the  President  and  Vice-President 
elected? 

Each  is  elected  for  a term  of  four  years. 


Who  may  be  a President  or  Vice-President  of  the  United 
States? 

Any  native  born  citizen,  35  years  of  age  or  over  may 
be  chosen  President  or  Vice-President  of  the  United 
States. 

What  are  some  of  the  duties  of  the  President? 

The  President  recommends  measures  to  Congress  for 
the  country’s  welfare.  He  approves  or  vetoes  bills.  He 
sees  that  the  laws  are  carried  out.  He  appoints  certain 
officials  with  the  approval  of  the  Senate.  The  Presi- 
dent is  also  Commander-in-Chief  of  the  Army  and 
Navy  of  the  United  States. 

Who  takes  the  place  of  the  President  if  he  dies  in  office? 
The  Vice-President  takes  the  place  of  the  President  if 
he  dies  while  in  office. 


Who  advises  the  President  in  his  work? 

The  Cabinet  advises  the  President  in  his  work. 

What  is  the  Cabinet? 

The  Cabinet  is  made  up  of  ten  secretaries  each  of 
whom  heads  a separate  executive  department.  They 
are  as  follows: 

Secretary  of  Agriculture  Secretary  of  Navy 


Attorney  General 
Secretary  of  Commerce 
Secretary  of  Interior 
Secretary  of  Labor 


Postmaster  General 
Secretary  of  State 
Secretary  of  Treasury 
Secretary  of  War 


What  is  the  main  duty  of  the  Vice-President? 

The  Vice-President’s  main  duty  is  to  preside  over  the 
Senate. 


THE  JUDICIAL  BRANCH 


What  is  the  Judicial  Branch  of  the  United  States? 

The  Judicial  Branch  consists  of  the  Supreme  Court 
of  the  United  States. 

How  many  Justices  are  there  in  the  United  States  Supreme 
Court? 

There  are  nine  Justices  in  the  Supreme  Court  (one 
Chief  Justice  and  eight  Associate  Justices). 

Who  appoints  the  Justices  of  the  Supreme  Court? 

The  President  appoints  the  Justices  with  the  approval 
of  the  Senate. 


For  how  long  are  the  Justices  of  the  Supreme  Court 
appointed? 

The  Justices  of  the  Supreme  Court  are  appointed  to 
serve  for  life. 


What  are  some  of  the  duties  of  the  Supreme  Court? 

The  Supreme  Court  interprets  the  laws  passed  by 
Congress.  It  decides  whether  the  laws  passed  by  Con- 
gress are  in  accordance  with  the  Constitution  of  the 
United  States.  It  settles  disputes  between  the  states. 


OUR  STATE  GOVERNMENT 


Who  makes  the  laws  for  New  York  State? 

The  State  Legislature  makes  the  laws  for  New  York 
State. 

What  does  the  New  York  State  Legislature  consist  of? 

The  New  York  State  Legislature  is  made  up  of  the 
Senate  and  the  Assembly. 

Who  is  the  chief  executive  of  a state  in  the  United  States? 
The  Governor  is  the  chief  executive  of  a state  in  the 
United  States. 


How  is  the  Governor  of  New  York  State  elected? 

The  Governor  of  New  York  State  is  elected  for  a term 
of  four  years,  by  the  voters  of  the  state. 

Who  is  the  Governor  of  New  York  State? 

Thomas  E.  Dewey. 


OUR  CITY  GOVERNMENT 


Who  makes  the  laws  for  New  York  City? 

The  Municipal  Assembly  makes  the  laws  for  New 
York  City. 

What  does  the  Municipal  Assembly  consist  of? 

It  is  make  up  of  the  City  Council  and  the  Board  of 
Estimate. 

On  January  1,  1938,  the  Board  of  Aldermen  was  re- 
placed by  tbe  City  Council. 

Who  is  the  Executive  Officer  of  New  York  City? 

The  Mayor  is  the  Executive  Officer  in  New  York  City. 


How  is  the  Mayor  elected? 

The  Mayor  is  elected  by  the  voters  of  the  city. 

For  how  long  is  the  Mayor  of  New  York  City  elected? 
The  Mayor  is  elected  to  serve  for  a term  of  four  years. 

Name  some  of  the  departments  in  a city  government? 

Some  of  the  departments  in  a city  goveriunent  are 
Police,  Fire,  Health,  Education,  Sanitation,  Park  and 
Water  Departments. 
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The  purpose  of  the  Common  Council  for  American  Unity  (for- 
erly  Foreign  Language  Information  Service),  which  P'^^hsh^an 
stributes  this  book,  is  to  help  create  among  the  American  people  the 
nity  and  mutual  understanding  resulting  from  a common 
, further  an  appreciation  of  what  each  group  has  contributed  to 
.merica,  to  overcome  intolerance  and  discrimination  because  o 
ign  birth  or  descent,  race  or  nationality,  and  to  help  the  foreign-born 
dIvc  their  special  problems  of  adjustment. 

This  book  tells  the  newcomer  who  wishes  to  become  an  American 
itizen  what  he  must  do  according  to  the  law  and  regulations  in  force 

Harch  1,  1946. 

If  any  reader  has  questions  in  regard  to  American  naturalization 
aw  and  procedure  which  this  book  does  not  answer  he  may  write  to 
he  Common  Council  for  American  Unity.  It  will  be  glad  to  give 
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November  ^O,  194E 


Office  of 

Allen  Property  Custodian 
Tßshlngton,  C.C, 

At*entlonJ  Mr.  Homer  Tones, Chief 

i^lvlslon  of  -^nvesti^s tlon 
P.nd  Hesearch 

Ret  Alfréd  Psnofsky  F 9-100-23-5977 


Deer  Sin 


Your  letter  of  ^lovember  25  add  ressed  to  my 
late  Hncle,  Mr.  Georg  H,  Hirschland,  was 
turned  over  to  me  for  reply  by  the  executors 
of  the  instate  of  the  deceased. 

Please  note  that  Mr,  Georg  £.  Hlrschland  pees- 
ed  Ewey  on  Merch  14,  1942.  The  paintings  in 
question  are  in  the  custody  of  my  Aunt,  Mrs. 
Flsbeth  Hlrschlrnd,  nee  Panofsky,  69  Morris 
Lane,  i^cersdele,  K.Ï.  who  is  holding  them 
for  account  of  her  brother,  Mr.  Alfi*ed  Psnof- 
sky,  wise  Lane,  London,  N.W,7. 

In  addition,  I should  like  to  mention  that  Mr, 
Panofsky  who  is  of  Jewish  faith  hè-s  been  de- 
prived of  his  Germen  citizenship  by  special 
decree  either  In  19?.9  or  in  1940.  He  is  & 
resident  of  o^eat  brltsin  since  1939. 

Please  let  me  '<now  If  any  further  information 
Is  needed. 

Yours  very  truly, 


rjlG:M 


Kurt  H.  0 rune bfi urn 


A 

1 


d 

( 

i' 


1 ^ 
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M E M o R A ND  U M 


September  26,  1942 


This  morning  I telephoned  the  Foreign  Funds  Control, 

Consulting  Division,  and  after  explaining  the  cases  of 

Mrs.  Elsbeth  Hirschland,  Mr.  Gustav  Harff,  and  Mr.  Paul 

Hirschland  re  Mr.  Kurt  Hirschland,  I was  Informed  that  in 

none  of  these  cases  Form  TFRL  would  have  to  be  filed. 

(TFR  300  L) 


Kurt  H.  Grunebaum:fk 


.h  '■  r 


V ü 


S«ptambar  26,  1948 


Thla  morning  I telaphonad  the  Foreign  Fund»  Control, 
Consulting  Dlvlalon,  and  after  explaining  the  caaea  of 
Ära.  Alabeth  Hlraohland,  Mr.  Ouatav  Harff,  and  Hr.  Paul 
fllraohiand  re  Mr.  Kurt  Hlraohland,  I waa  Informed  that  In 

none  of  these  caaea  Fora  TFHL  would  have  to  bo  filed. 

(Form  TPR  300  L) 


Kurt  11«  Orunebaunifk 


I 


REPORT  FORM  TFR— 300  SERIIÜ^A:  To  Be  Used  by  (1)  Individual  NationaS'Not  Engaged 
in  Business  to  Report  for  Themselves,  and  (2)  Other  Persons  to  Report  Property  Interests  of  Such 
Nationals.  (Instruction  2.) 

BEFORE  PREPARING  THIS  REPORT  READ  CAREFULLY  THE  INSTRUCTIONS  IN  SEaiONS  I, 

II,  III,  AND  IV  OF  PUBLIC  CIRCULAR  No.  4 

To  THE  Secretary  of  the  Treasury: 

The  undersigned,  pursuant  to  the  Regulations  of  April  10, 1940,  as  amended,  issued 
under  Executive  Order  No.  8389,  as  amended,  hereby  makes  the  following  report: 


Nationality. — The  person  con- 
cerning whose  property  report  is 
being  made  is  a national  of  the  fol- 
lowing country  or  countries  (In- 
struction 4) : 




PART  A;  NAME  OF  THE  NATIONAL  WHOSE  PROPERTY  IS  REPORTED 

ORORO  3.  HIRSCHIAHD 

(First  name) _ _ _ ^(Middle  name)  „ - --  ■ (L^t  name) 

Last  known  address 17^  ^ 120  

(Number)  (Street)  (City)  _ (State  or  country) 


FOR  TREASURY  USE  ONLY 


(Profeatiion  or  occupation) 


(Citizen  of) 


PART  B:  NAME  OF  PERSON  MAKING  REPORT  (Instruction  5), 

Name.  _ 

Address 

(Number)  (Street)  (City) 

Business  of  reporter 


(State) 


(Citizen  of  or  organized  under  the  laws  of)  (National  of) 

Relationship  between  the  person  making  the  report  and  the  national  whose  property  is  being 
reported  

(As  agent,  tr-ustee,  nominee,  custodian,  debtor,  banker,  broker,  etc.) 

PART  C.  SCHEDULE  I:  PROPERTY  TYPES  (Instruction  6). 


2T 

3B 

4N 

5L 

6C 

7S 

8T 

9B 

ION 

lie 

12R 

13S 

17P 

13S 

Type 

number 


Property  type 


Class  A:  BULLION,  CURRENCY,  AND  DEPOSITS— 

1.  Bullion 

2.  Currency  and  coin  

3.  Demand  deposits  payable  in  the  United  States 

4.  Other  deposits  payable  in  the  United  States 

Class  B:  FINANCIAL  SECURITIES— 

5.  United  States  Government  obligations 

6.  State,  municipal,  and  other  local  government  obligations 

7.  Bonds  of  domestic  corporations 

8.  Common  stoclcs  of  domestic  corporations 

9.  Preferred  stocks  of  domestic  corporations 

10.  Foreign  securities  held  in  the  United  States 

11.  Warrants,  scrip,  rights,  and  options;  other  securities 

Class  C:  NOTES  AND  DRAFTS;  DEBTS  TO  AND  CLAIMS  BY  NATIONAL— 

12.  Checks,  drafts,  acceptances,  and  notes 

13.  Letters  of  credit  

14.  Debts,  claims,  demands,  and  contracts 

Class  D:  MISCELLANEOUS  PERSONAL  PROPERTY;  PERSONAL  PROPERTY 
LIENS— 

15.  Warehouse  receipts,  bills  of  lading 

16.  Options  and  futures  in  commodities 

17.  Goods  and  merchandise  for  business  use,  except  jewelry,  etc 

18.  Jewelry,  precious  stones,  and  precious  metals 

19.  Machinery,  equipment,  and  livestock,  fpr  bu^n^  us&-.-.„-._t.......„, 

20.  Objects  of  art  and  furnishings  for  personal  ui^°TuSnr*  vpifte  ; ” 

21.  Liens  on  and  claims  to  personal  property,  not  otherwise  classified 

CI.ASS  E:  REAL  PROPERTY;  MORTGAGES;  OTHER  RIGHTS  TO  LAND— 

22.  Lands  and  buildings  for  personal  use 

23.  Lands  and  buildings  other  than  for  personal  use 

24.  Mortgages  on  real  property ; other  rights  to  land 

Class  F:  PATENTS,  TRADE-MARKS,  COPYRIGHTS;  FRANCHISES— 

25.  Patents,  trade-marks,  copyrights,  and  inventions 

26.  Franchises,  concessions,  licenses,  and  permits 

Class  G:  ESTATES  AND  TRUSTS— 

27.  Interests  in  estates  and  trusts 

Class  H:  PARTNERSHIP  AND  PROFIT-SHARING  AGREEMENTS— 

28.  Interests  under  partnership  and  profit-sharing  agreements  

Class  I:  INSURANCE  POLICIES;  ANNUITIES— 

29.  Surrender  value  of  insurance  policies ; present  value  of  annuities , 

Class  J:  OTHER  PROPERTY- 

SO.  Other  property,  not  classifiable  under  types  1 to  29 


Value  in  U.  S.  dollars  of  property 
held  on  opening  of  business  on 
June  H,  19U1  June  1,  1940 

(a)  (b) 


5r»Ot5 


2*02i^ 


55  #^  i 2 *320 

7V«00  


— 800 


M75 


— 1,000  I 1^800 

15n000  IJTitWO 


lé0,000  560,000 


Total  Gross  Value  of  Property  (sum  of  1 to  30) 


598,^8  l 650,laU 


For 

Treasury 
use  only 


1111 

1122 

1133 

1144 

1212 

1223 

1255 

1266 

1277 

1288 

1299 

1310 

1328 

1395 


1415 

1426 

1481 

1482 

1483 

1484 
1497 

1516 

1527 

1598 

1617 

1618 


1685 


1690 


1000 


(The  sum  of  the  value.*?  entered  for  each  property  type  must  equal  total  gross  value  of  property.) 

After  completing  the  above  schedule,  again  read  carefully  Section  III  of  Public  Circular  No.  4,  relating  to  pijflfifty 

classes.  Have  you  reported  the  value  of  ail  property  you  are  called  upon  to  report  herein?  Answer  Yes  or  No 

If  not,  explain  fully 


10— 22836 


PART  C,  SCHEDULE  II:  INDEBTEDNESS  TYPES  (Instruction  7) 


Indebtedness  as  of 
’,,1941  June 

(Value  in  U.  S.  duUara) 


For 

Treasury 
use  only 


Indebtedness  type 


number 


31.  All  indebtedness,  secured  by  property  in  the  United  States,  payable 

to  banks  in  the  United  States - - 

32.  All  indebtedness,  not  secured  by  property  in  the  United  States,  pay- 

able to  banks  in  the  United  States - 

33.  All  indebtedness,  secured  by  property  in  the  United  States,  payable 

to  persons  in  the  United  States  other  than  banks 

34.  All  indebtedness,  not  secured  by  property  in  the  United  States,  pay- 

able to  persons  in  the  United  States  other  than  banks 


Total  Indebtedness  Required  to  be  Reported  (sum  of  31  to  34) 

Total  Net  Value  of  Property  (total  gross  value  of  propertj  minus 
total  indebtedness  required  to  be  reported) - 


PART  C,  SCHEDULE  III:  PROPERTY  ITEMS  (Instruction  8) 


Value  in  U.  S.  dollars  of  property 
held  on  opening  of  business  on 
June  14, 1941  June  1, 1940 


Location  of  propert, 
place  payabi 


item  or 


Description  or  identification  of 
property  item 


Type 

number 


5A«  i9Ui 



Dow  ChanioAl  Co« 

I 

Forged  Carbides  Inoorporati«|3. 

Metal  Ac  Themit  Corp. 

Mont gone ry  Ward  & Co. 

W«  T.  Hanseatic  Corp. 


1,280 

775  9.100 

200  (oiai  iofc  w 

9.5T5 

6<(.abo 


R.J.Heynolde  Tobacco  Co 

Andejvoe 

Realty  Corp* 


Forged  Carbides  Incorporatjsi 

N orth  Aaarl-oan  Hayott  Coi^P* 


Pfd. 

vara  CoppeiF  A Braaa  -Co» 
Pfd. 

3,  3 teel  Corp.  f7«00  Pf 


intamatlonai  iHcWai  Co 
of  Canada.  Ltd. 


12,500 


Charlea  A.  Andera(»i 


Tntêréatnf  55f;  dtté  2A/5 


Cbaae  National  ^nk 


Interejt  in  partnerahlp 


(in  liquidation) 


Üéörg  3.  Hf  ricMänay  a^^ 


true  tee  for  fomer  paf^ni 


i^orla  Ü.  CrunebaoB 


!'t'''trän's'äc'nrön3 


süTïTfig  ■rföm“varTöus''c'ürre' 


(Additional  property  items  may  be  listed  on 


598,858 

650,104 

[m’ 


TART  C,  SCHEDULE  HI:  PROrEKTY  ITEMS  (Instruction  8)— Continued. 


Type 

number 

(a) 


Description  or  identification  of 
property  item 

(f>) 


Location  of  property  item  or 
place  payable 

(c) 


Value  in  U.  S.  dollars  of  property 
held  on  opening  of  business  on 
June  H,  19il  June  1,  19^0 

(d)  (e) 


(Additional  property  items  should  be  listed  on  a separate  sheet  provided  for  tliis  puipooe) 


PART  D:  ADDITIONAL  INFORMATION  CONCERNING  PROPERTY  ITEMS  (Instruction  9). 

1.  State  the  name,  address,  and  nationality  of  any  persons,  other  than  the  national,  having  any  interest  of  any  nature  whatsoever,  direct  or 
indirect,  in  any  item  of  property  listed  above,  including  any  arisipg  under  powers  o£  attorney,  hypothecation  agreements  and  any  other 
powers  or  rights  to  deal  with  the  property,  or  arising  under  any  a^éemeiïts  re^ricting  the  national’s  use  of  the  property,  and  legal  and 
equitable  liens  on  the  property.  Describe  the  nature  and  amount  of  each  such  interest. 

Frans  H«  Hlraoluand  and  Ludvif  H*  Smaatenj,  Aaarioan  olUsana.  Iemut# 

powè?  or  aiïtöissay  wTtfi  awöïmVat  Cfiä  

Franz  H.  ' HÏr  sc  Hl  änd'RäT'  power  or~  attorney' s af  ë . _ 


2.  Describe  any  adverse  or  other  claims,  including  any  legal  actions  or  proceedings  whatsoever,  asserted  or  existing  against,  or  with  respect 
to,  any  item  of  property  listed  above,  stating  the  name,  address,  and  nationality  of  the  adverse  or  other  claimants,  and  all  relevant  facts 
regarding  the  nature  and  origin  of  the  claim,  including  the  exact  title  of  legal  actions  or  proceedings  and  the  court  in  which  they  were 
brouglit. 

♦♦  '"ot  plated  on  »ny  exohAng«  or  rogu^rly  qaofd  in  owr  eonntT  

at  éitliitod  ÄBÖönt  it  HtÊÊn  ffoïd 

on  tbé  ri  j^rting  datÄ^^  1.  1 


state  any  other  facts  known  to  the  person  reporting  bearing, on  the  value  or  ownership  of  any  item  of  property  listed  above. 

3fnoa  thla  paz^aranip  la  In  j^nd  tha  aaoanta  diatrlbtttabla 

rapi*aaant  dppTOKlaataiy  läa  aatiadta<r^al»jpa  to  te  diatribotaS  to  ■ 


(Aikiitional  Information  may  be  given  on  a separate  sheet) 


10— 


FAia’  E:  ADDITIONAL  INFOUMAllON  CONCERNING  NATIONAL  WHOSE  PROPERTY  IS  REPORTED. 

..  SU.  ... 

2,  State  hl^  cittenshi;,  and  aa'drcss  o„  January  1, 1939,  and  on  Juno  1,  1940,  If  different,  reapcctlvely,  from  the  cltizenehlp  or  address  ffiven  in 


Part  A of  thia  report. 


3.  stateThrdltTof  ÜQI91»hat-l6,»..195fl- «>0  type  of  visa  (imS'f  ™“”'  '*'■> 

under  tvhieh  he  was  admitted  .n».lSOr and  his  alien  registration  number J|ba»«K 

Executive  Order  No.  8381),  as  amended. 


^ State  the  name  and  address  of  any  person  who  on  June  1,  1940  or  June  14.  1941  leased  or  panted  the  use  of  any  safe  deposit  box,  safe,  or 
5.  btate  the  name  ana  auure.s  o y i nronertv  (a)  which  wms  maintained  m the  national’s  own  name  or  jointly  with  others,  or  in 

wS  «hetïeV»  not  he  had  access  thereto,  and  (6)  to  which  ho  had  access  a,  deputy, 

attorney,  or  otherwise.  Give  the  number  or  other  designation  of  such  box,  safe,  or  other  receptacle. 


Name  of  leffaor 
or  grantor 


Address 


Exact  title  in 
which  box  held 


Box  number  or 
designation 


Indicate  whether  held  June  1, 
or  June  14,  194t,  or  both 


Eaplre  .laf®  D®pojlt  Co*  „120 

ji  ow  Torkji.  H 


both 


6 State  the  name,  address,  and  nationality  of  any  person  other  than  the  national  having  any  interest  in  any  box,  safe,  or  other  receptacle,  or 
the  contents  thereof,  reported  under  question  4 above,  and  describe  the  nature  of  the  interest. 

Oeorg  3.  Hlrachland  a«  ^*^®^**  


7.  If  the  contents  of  any  box,  safe,  or  other  receptacle  reported  in  question  4 above  are  not  entered  in  Part  C of  this  report,  state  the  reason 
therefor. 


8 State  the  name,  address,  nationality,  and  business  of  any  person  or  firm  by  whom  he  has  been  employed,  or  for  whom  he  has  been  agent, 
under  a power  of  attorney  or  otherwise,  at  any  time  since  January  1,  1J39. 


Nationality 


York  University 


nmm  N*  Y* 


9.  List  directorships  and  executive  offices  in  any  business  enterprise  held  by  him  at  any  time  since  January  1,  1939,  giving  the  name,  address, 
nationality,  and  business  of  the  enterprise.  _ 

jfame  Address  Nationality  Eusiness 

K®«  York  Hanseatic  Corp.  120  A? 

— 


AFFIDAVIT  OF  PERSON  MAKING  REPORT  (Instruction  10) 


State  of  . 83L-.i^S 

County  of  1 )RR 


, swear  (affirm)  that  I am  the  person, 


(State  relationship  of  alhant  to  the  person  making  this  reiKirt) 


(Name  of  partnership,  association, 

, making  this  report, 


corporation,  or  other  entity  naaking  this  report)  xx  x xxf  ..i  U J... 

that  I am  authorized  to  make  this  affidavit,  and  to  the  best  of  my  knowle^e  and  belief  that  the  statements  set  foidh  in 
this  report  are  true  and  accurate  and  all  material  facts  in  connection  w^^aid  repo^ha'^  been  set  forth  therem. 


UI  w-Xici  V O 


(Signature  of  athant) 


Subscribed  and  sworn  to  before  me  this 
[NOTARIAL  SExVL] 

Mv  commission  expires 


Room  1712, 


(Address  of  adiant) 


day  of  - 


October 


.,  1941. 


(OlRcepadministering  oath) 


V 

Thi.s  report  will  not  be  accepted  unless  properly  signed  and  sworn  to  before  an  officer  authorized  to  administer  oaths,  whose  seal 

should  be  affixed. 

A COl'Y  O^^IS  rtKPOr.T  .SHOULD  RE  RETAINED  BY  THE  PEI^^^  REPORTING  FOR  HIS  FILES 


»t.  S.  OOVrUNUFNT  rHINTINa  OFrifV  in — 2283ft — « 


REPORT  FORM  TFR— 300  SERIES  A:  To  Be  Used  by  (1)  Individual  Nationals  ^ot  Engaged 
in  Business  to  Report  for  Themselves,  and  (2)  Other  Persons  to  Report  Property  Interests  of  Such 
Nationals.  (Instruction  2.) 

BEFORE  PREPARING  THIS  REPORT  READ  CAREFULLY  THE  INSTRUaiONS  IN  SECTIONS  I, 

11,  HI,  AND  IV  OF  PUBLIC  CIRCULAR  No.  4 

To  THE  Secretary  of  the  Treasury: 

The  undersigned,  pursuant  to  the  Regulations  of  April  10, 1940,  as  amended,  issued 
under  Executive  Order  No.  8389,  as  amended,  hereby  makes  the  following  report: 

PART  A:  NAME  OF  THE  NATIONAL  WHOSE  PROPERTY  IS  REPORTED 

j,^ame  GEORG  B.  HIRSCH  LAND  _ _ 

Last  known 

(Number)  (Street)  _ (City) 


Nationality. — The  person  con- 
cerning whose  property  report  is 
being  made  is  a national  of  the  fol- 
lowing country  or  countries  (In- 
struction 4) : 

G.eriiisny 


FOR  TREASURY  USE  ONLY 


(Last  imme) 


(State  or  country) 


(Citizen  of) 


iProfession  or  occupation) 


PART  B:  NAME  OF  PERSON  MAKING  REPORT  (Instructions) 

GEpRG...S^„JIHSCHLAJ.D 

MQM . 1 71S.,. 1 20..  hkgadwaï 

nber)  (Street) 


Name 


(City) 


(State) 


(Citizen  of  or  organized  under  the  laws  of)  ^ (National  of) 

Relationship  between  the  person  making  the  report  and  the  national  whose  property  is  being 

^ (As  agent,  trustee,  nominee,  custodian,  debtor 

PART  C,  SCHEDULE  I:  PROPERTY  TYPES  (Instruction  6).  - 


banker,  broker,  etc.) 


Value  ih  U.  S.  dollars  of  property 
held  on  opening  of  business  on 
June  14,  1941  June  1,  1940 

(a)  (b) 


For 

Treasury 
use  only 


Type 
number 

Class  A:  BULLION,  CURRENCY,  AND  DEPOSITS— 

1.  Bullion 

2.  Currency  and  coin  

3.  Demand  deposits  payable  in  the  United  States 

4.  Other  deposits  payable  in  the  United  States c. 

Class  B:  FINANCIAL  SECURITIES—  , 

5.  United  States  Government  obligations  

6.  State,  municipal,  and  other  local  government  obligations  

7.  Bonds  of  domestic  corporations 

8.  Common  stocks  of  domestic  corporations 

9.  Preferred  stocks  of  domestic  corporations  

10.  Foreign  securities  held  in  the  United  States 

11.  Warrants,  scrip,  rights,  and  options ; other  securities 

Class  C:  NOTES  AND  DRAFTS;  DEBTS  TO  AND  CLAIMS  BY  NATIONAL— 

12.  Checks,  drafts,  acceptances,  and  notes 

13.  Letters  of  credit 

14.  Debts,  claims,  demands,  and  contracts : 

Class  D:  MISCELLANEOUS  PERSONAL  PROPERTY;  PERSONAL  PROPERTY 
LIENS— 

15.  Warehouse  receipts,  bills  of  lading 

16.  Options  and  futures  in  commodities 

17.  Goods  and  merchandise  for  business  use,  except  jewelry,  etc 

18.  Jewelry,  precious  stones,  and  precious  metals 

19.  Machinery,  equipment,  and  livestock,  ^o^  l^ip^^i^e 


Property  type 


20.  Objects  of  art  and  furnishings  for  personal  u^e  -meut-  value/ 

21.  Liens  on  and  claims  to  personal  property,  not  otherwise  classified 
Class  E:  REAL  PROPERTY;  MORTGAGES;  OTHER  RIGHTS  TO  LAND— 

22.  Lands  and  buildings  for  personal  use 

23.  Lands  and  buildings  other  than  for  personal  use  — 

24.  Mortgages  on  real  property ; other  rights  to  land  

Class  F:  PATENTS,  TRADE-MARKS,  COPYRIGHTS;  FRANCHISES— 

25.  Patents,  trade-marks,  copyrights,  and  inventions 

26.  Franchises,  concessions,  licenses,  and  pennits 

Class  G:  ESTATES  AND  TRUSTS— 

27.  Interests  in  estates  and  trusts 

Class  H:  PARTNERSHIP  AND  PROFIT-SHARING  AGREEMENTS — 

28.  Interests  under  partnership  and  profit-sharing  agreements 

Class  I:  INSURANCE  POLICIES;  ANNUITIES— 

29.  Surrender  value  of  insurance  policies ; present  value  of  annuities 
Class  J:  OTHER  PROPERTY- 

30.  Other  property,  not  classifiable  under  types  1 to  29 


Total  Gross  Value  of  Property  (sum  of  1 to  30) 


3B 

5L 

(The  sum  of  the  values  entered  for  each  property  type  must  equal  total  gross  value  of  property.) 

After  completing  the  above  schedule,  again  read  carefully  Section  III  of  Public  Circular  No.  4,  relating  to  property 

i Koroin?  Annwef  Yes  or  No -• 


Classes.  nave  you  icpuiicu  lUC  «aiuc  oi  an  pn/p«;n.y  Jv»u  ate  «.and 

If  not,  explain  fully 


IS— «83«» 


PAKT  C,  SCHEDULE  II:  INDEBTEDNESS  TYPES  (Instruction  7) 


Indebtedness  us  of 
1,19^1  Junel,19i0 

(Value  in  U.  S.  dollars) 


Type 

number 


For 

Treasury 
use  only 


Indebtedness  type 


31.  All  indebtedness,  secured  by  property  in  the  United  States,  payable 

to  banks  in  the  United  States 

32.  All  indebtedness,  not  secured  by  property  in  the  United  States,  pay- 

able to  banks  in  the  United  States 

33.  All  indebtedness,  secured  by  property  in  the  United  States,  payable 

to  persons  in  the  United  States  other  than  banks 

34.  All  indebtedness,  not  secured  by  property  in  the  United  States,  pay- 

able to  persons  in  the  United  States  other  than  banks 


Total  Indebtedness  Required  to  be  Reported  (sum  of  31  to  34) 

Total  Net  Value  of  Property  (total  gross  value  of  property  minus 
total  indebtedness  required  to  be  reported) 

PART  C,  SCHEDULE  HI:  PROPERTY  ITEMS  (Instruction  8) 

Type  Description  or  identification  of 

number  property  item 


Value  in  U.  S.  dollars  of  property 
held  on  opening  of  business  on  ' 
June  H,  19U1  June  1, 19U0 


Location  of  property  item  or 
place  payable 


U,  S,  treasury  Notes 
3/4)b  1944 

Dow  üheralcal  Uo, 


Forged  Carbides  Incorporat 
Metal  & Thermit  Corp, 

Montgomery  Ward  & Co. 

New  York  Hanseatic  Corp. 

R.J. Reynolds  Tobacco  Co,’'B' 

CH  ä rle  s A ’ "Arid  e r so  n 
Realty  Corp. 


3,900  (new) 


Forged  Carbides  Incorporat 

N'örth''R!në'fïc'èh''Ra^yön''üörp’.'' 
6%  Pfd. 

Hëvërë''Uöppër''&”'B'rËs's''^C^^^ 


U.S.vSteel  Corp. $7. 00  Pfd 


International  Nickel  Co 
of  Canada^ 

Mortgage  on  property  of 


cnaries  p. . Anderson, 

® ..M » 2/1  / 50 

Chase  Natlonil  Bank 


Interest  In  partnership  Rifa.171 


'BjlDO  Jiroadwa 


of  Simon  Hlrschland 


Nev'  York,  N.Y 


(In  liquidation) 


i. 1712, 120  Broadw'ay 

rs  New  York,  N.Y 

ii  Brayton  Road 
Scar  s d ale  N.. 


trustee  for  former  partn 


^<■*^<•861 


Doris  Ü.  Grunebaum 


cc1 dental  credit  balance  r 


suiting  from  various 


currept  transac 


fdditional  property  items  may  be  listed  on  the 


598,858 

630,414 

3 


PART  C.  SCHEDULE  III:  PROPERTY  ITEMS  (Instruction  8)— Continued. 


Type 

number 

(a) 


Description  or  identification  of 
property  item 

(b) 


Location  of  property  item  or 
place  payable 

(c) 


Value  in  U.  S.  dollars  of  property 
held  on  openiny  of  business  on 
June  14,  1941  June  1,  1940 

(d)  (e) 


(Additional  property  items  should  be  listed  on  a separate  sheet  provided  for  this  purpose) 


PART  D:  ADDITIONAL  INFORMATION  CONCERNING  PROPERTY  ITEMS  (Instruction  9). 

1.  State  the  name,  address,  and  nationality  of  any  persons,  other  than  the  national,  having  any  interest  of  any  nature  whatsoever,  direct  or 
indirect,  in  any  item  of  property  listed  above,  including  any  arising  under  powers  of  attorney,  hypothecation  agreements  and  any  other 
powers  or  rights  to  deal  with  the  property,  or  arising  under  any  agreements  restricting  the  national’s  use  of  the  property,  and  legal  and 
equitable  liens  on  the  property.  Describe'  tlie  nature  and  amount  óf  each  such  interest. 

Fron.2  H.  Hlrschland  and  Uidwig  H.  Grunebaum,  American  citizens,  liave  

power  ÖÏ  attorney res~p e c t '' t o' a e'e oimT  ä löriä I Hank , an? 

F r anz  B.  HI  r s chi an^‘h^s”‘^'we f ‘ with  r ë rd  to  s ä f 


2.  Describe  any  adverse  or  other  claims,  including  any  legal  actions  or  proceedings  whatsoever,  asserted  or  existing  against,  or  with  respect 
to,  any  item  of  property  listed  above,  stating  the  name,  address,  and  nationality  of  the  adverse  or  other  claimants,  and  all  relevant  facts 
regarding  the  nature  and  origin  of  the  claim,  including  the  exact  title  of  legal  actions  or  proceedings  and  the  court  in  which  they  were 
brought. 

**  Not  listed  on  any  excjianfe  or  regularly  quoted  in  over  counter  raar^ 

Be por të d”  at  Vs tï raVt'ed  amoimir  a t whï cTi  tM's  ' bTöc¥  could  have  been  sold 

on  the  reporting  dates. 


3.  State  any  other  facts  known  to  the  person  reporting  bearing  on  the  value  or  ownership  of  any  item  of  property  listed  above. 

* this  p&rtnership  Is  In  li:iutdatlon,  and  the  amounts  dlstr ibuteble 

to  the  various  partners  are  es  yet  unde terVined^..,the_. above,. flgu^  

rp.nrasp.nt  a ^^proylTnately ' the  estimated  share  tQ_  be.Vl5lrXbjAt.ed...^^^^^  


(Additional  information  may  be  given  on  a separate  sheet) 


10— 22«30 


PART  E:  ADDITIONAL  INFORMATION  CONCERNING  NATIONAL  WHOSE  PROPERTY  IS  REPORTED. 

1.  State  name  other  than  that  given  in  Part  A by  which  he  has  been  known  or  under  which  he  has  held  property  since  January  1,  1939. 

Hlrscliland ^ and.. ^eprg.Almon.. Hirschland • 

2.  State  his  citizenship  and  address  on  January  1,  1939,  and  on  June  1,  1940,  if  different,  respectively,  from  the  citizenship  or  address  given  in 

Part  A of  this  report. 


3.  State  the  date  of  his  latest  entry  into  the  United  States  N-QVember . 16  19^^^  ^ ^he  type  of  visa  (immigrant,  visitor,  etc.) 

under  which  he  was  admitted .Y.lS.lÈP.r , and  his  alien  registration  number  

4.  If  the  person  concerning  whose  property  this  report  is  being  made  is  a national  of  a foreign  country  by  reason  of  any  fact  other  than  that 

such  person  has  been  a subject  or  citizen  of  a foreign  country,  state  the  facts  determining  his  nationality  as  defined  in  Section  5 E of 
Executive  Order  No.  8389.  as  amended. 


6.  State  the  name  and  address  of  any  person  who  on  June  1,  1940  or  June  14,  1941  leased  or  granted  the  use  of  any  safe  deposit  box  safe  or 
other  receptacle  for  the  safekeeping  of  property,  (a)  which  was  maintained  in  the  national’s  own  name  or  jointly  with  others  or  in 
which  property  belonging  to  the  national  was  kept  whether  or  not  he  had  access  thereto,  and  (6)  to  which  he  had  access  as  deputy 
attorney,  or  othei'wise.  Give  the  number  or  other  designation  of  such  box,  safe,  or  other  receptacle.  ’ 

Addreia  ^ number  or  Indicate  whether  held  June  1,  1940. 

or  grantor  which  box  held  designation  or  June  14.  1941,  or  both 


Address 


Exact  title  in 
which  box  held 


Box  number  or 
designation 


J^mpire.. Safe  J-'eupsit  Co,  .12^^^  both 

- Rew./iorit*.  N , Y., 


6.  State  the  name,  address,  and  nationality  of  any  person  other  than  the  national  having  any  interest  in  any  box,  safe,  or  other  receptacle  . 
the  contents  thereof,  reported  under  question  5 above,  and  describe  the  nature  of  the  interest.  * 


..Gßprg..P*..Hlrs.chlaiid..ÄS...trp.sle?.._fpr._fprmer..par_tne.rs. 


7.  If  the  contents  of  any  box,  safe,  or  other  receptacle  reported  in  question  5 above  are  not  entered  in  Part  C of  this  report,  state  the 
therefor.  ^ * 


8.  State  the  name,  address,  nationality,  and  business  of  any  person  or  firm  by  whom  he  has  been  employed,  or  for  whom  he  has  been  atrent 
under  a power  of  attorney  or  otherwise,  at  any  time  since  January  1,  1939.  ^ ' 


Nationality 


Business 


New.ïqrk  Hnlverslty  iteseBrch  associate 


9.  List  directorships  and  executive  offices  in  any  business  enterprise  held  by  him  at  any  time  since  January  1,  1939,  giving  the  name  address 
nationahtv.  And  hiisinesa  nf  the  •’  ’ fa*’ «luux ess. 


nationality,  and  business  of  the  enterprise 

Name 


Nationality 


Business 


N e w..  Ï P rk..  a an  s e a U c prp.. 1 2 0 . H r Dealers  In  securities 

. N e\Y...Yprk  : 


AFFIDAVIT  OF  PERSON  MAKING  REPORT  (Instruction  10) 

State  of HEV»  YORK 1 

County  of  MEW  YORK | ‘ 

I,  -- G.EDRG..  S.,_H.I.R.SCHLAriD ^ swear  (affirm)  that  I am  the  person, 

the xafXBßäC 

(State  relationship  of  affiant  to  the  person  making  this  report)  rName'Tf  p7rtne73hTpraMocTa\70n,''' 

corporation,  or  other  entity  making  this  report)  ’ ’ niaking  this  rcport, 

that  I am  authorized  to  make  this  affidavit,  and  to  the  best  of  my  knowledge  and  belief  that  the  statements  set  foidh  in 
this  report  are  true  and  accurate  and  all  material  facts  in  connection  with  said  report  have  been  set  forth  therein. 


Subscribed  and  sworn  to  before  me  this 50th  day  of 

[NOTARIAL  SEAL] 

My  commission  expires 


-Cag.d,.)...G e.Qrs-& ,,  Hlr  s.chland... 

(SiKnature  of  aifiant) 

?.9.s d wa , N e w York,  N . Y . 

(Addrosa  of  uflmnt)  * 

üc.tQ.b.e.r , 1941. 

Xjs.gii..I...J.o.s.e.j2h...l\...M.e.Yex. 

(Officer  administering  oath) 


Note.  This  report  will  not  be  accepted  unless  properly  signed  and  sworn  to  before  an  officer  authorized  to  administer  oaths  whose  seal 
should  be  affiLxed.  ’ 


A COPY  OF  I 


EPORT  SHOULD  BE  RETAINED  BY  THE  PERSO^HpORTING  FOR  HIS  FILES 


u.  t.  covchnmcnt  PRiNTiNa  orrict  16 — 22^30 


f Interest 


Engaged 
'ests  of  Such 


REPORT  FORM  TFR— 300  SERfïüSH^  To  Re  Used  by  (1)  Individual  Nation 
in  Rusiness  to  Report  for  Themselves,  and  (2)  Other  Persons  to  Report  Property 
Nationals.  (Instruction  2.) 

BEFORE  PREPARING  THIS  REPORT  READ  CAREFULLY  THE  INSTRUCTIONS  IN  SECTIONS  I, 

II,  III,  AND  IV  OF  PUBLIC  CIRCULAR  No.  4 


Nationality. — The  person  con- 
cerning whose  property  report  is 
being  made  is  a national  of  the  fol- 
lowing country  or  countries  (In- 
struction 4) : 


To  THE  Secretary  of  the  Treasury: 

The  undersigned,  pursuant  to  the  Regulations  of  April  10, 1940,  as  amended,  issued 
under  Executive  Order  No.  8389,  as  amended,  hereby  makes  the  following  report : 


PART  A:  NAME  OF  THE  NATIONAL  WHOSE  PROPERTY  IS  REPORTED 


FOR  TREASURY  USE  ONLY 


Name ^ 

(First  name) 

Last  known  addresB^ 


(Last  name) 


(Middle  name) 


(State  or  country) 


(Street) 


(Number) 


(Citizen  of) 


(ProfcBition  or  occui>ation> 


PART  R:  NAME  OF  PERSON  MAKING  REPORT  (Instruction  5), 


Name  r.Lf.l 

Address  ^ 

(Number) 

Business  of  reporter 


YORK 


fJfT  YORK 


(State) 


(City) 


(Street) 


(National  of) 


(Citizen  of  or  o^^fani^ed  under  the  laws  of) 


Relationship  between  the  person  making  the  report  and  the  national  whose  property  is  being 

(Aa  aK^nt,  trustee,  nominee,  custodian,  debtor,  banker,  broker,  etc.) 

PART  C,  SCHEDULE  I:  PROPERTY  TYPES  (Instruction  6). 


Value  in  U.  S.  dollars  of  property 
held  on  opening  of  business  on 
June  14,  1941  June  1,  1940 


For 

Treasury 
use  only 


Type 
number 

Class  A:  RULLION,  CURRENCY,  AND  DEPOSITS— 

2.  Currency  and  coin  

3.  Demand  deposits  payable  in  the  United  States 

4.  Other  deposits  payable  in  the  United  States 

Class  R:  FINANCIAL  SECURITIES— 

5.  United  States  Government  obligations  

6.  State,  municipal,  and  other  local  government  obligations 

7.  Bonds  of  domestic  corporations 

8.  Common  stoclcs  of  domestic  corporations 

9.  Preferred  stocks  of  domestic  corporations 

10.  Foi’eign  securities  held  in  the  United  States 

11.  Warrants,  scrip,  rights,  and  options ; other  securities 

Class  C:  NOTES  AND  DRAFTS;  DERTS  TO  AND  CLAIMS  BY  NATIONAU— 

12.  Checks,  drafts,  acceptances,  and  notes 

13.  Letters  of  credit 

14.  Debts,  claims,  demands,  and  contracts 

Class  D:  MISCELLANEOUS  PERSONAL  PROPERTY;  PERSONAL  PROPERTY 
LIENS— 

15.  Warehouse  receipts,  bills  of  lading 

1C  o •V»  rl  -Pti-f  IV» 

A Vi,  «aiiva  xuut4xv./0  m 

17.  Goods  and  merchandise  for  business  use,  except  jewelry,  etc 

18.  Jewelry,  precious  stones,  and  precious  metals 

19.  Machinery,  equipment,  and  livestock,  for  business  i^e ^ 

20.  Objects  of  art  and  furnishings  for  pe^§naT^f^.^.êeA_tl^.Y£luB4~ 

21.  Liens  on  and  claims  to  personal  property,  not  otherwise  classified  — 
CiASS  E:  REAL  PROPERTY;  MORTGAGES;  OTHER  RIGHTS  TO  LAND— 

22.  Lands  and  buildings  for  personal  use 

23.  Lands  and  buildings  other  than  for  personal  use 

24.  Mortgages  on  real  property ; other  rights  to  land 

Class  F:  PATENTS,  TRADE-MARKS,  COPYRIGHTS;  FRANCHISES— 

25.  Patents,  trade-mai’ks,  copyrights,  and  inventions 

26.  Fri-anchises,  concessions,  licenses,  and  permits ! 

Class  G:  ESTATES  AND  TRUSTS— 

27.  Interests  in  estates  and  trusts 

PARTNERSHIP  AND  PROFIT-SHARING  AGREEMENTS— 


Property  type 


IOT.700 


Class  H 

28.  Interests  under  partnership  and  profit-sharing  agreements 

Class  I:  INSURANCE  POLICIES;  ANNUITIES— 

29.  Surrender  value  of  insurance  policies ; present  value  of  annuities 
Class  J;  OTHER  PROPERTY— 

30.  Other  property,  not  classifiable  under  types  1 to  29  


Total  Gross  Value  of  Property  (sum  of  1 to  30) 


. 



(The  sum  of  the  values  entered  for  each  property  type  must  equal  total  gross  value  of  property.) 

After  completing  the  above  schedule,  again  read  carefully  Section  III  of  Public  Circular  No.  4,  relating  to  property 

» rr  _ J jl.  - t _ll A— A krtomar  VCO  or  NC*  HWU 

Classes.  nave  yuu  lepurieu  me  vaiuc  ui  an  {iiupeiiy  yuu  «re  caiieu  upuu  w icpOn.  uctciu.  

If  not,  explain  fully • 


10— 22S36«— « 


2 

PAKT  C,  SCHEDULE  II:  INDEBTEDNESS  TYPES  (Instruction  7). 


i 


1 ype 
number 


Indebtedness  type 


Indebtedness  as  of  For 

June  IJf,  19^1  June  1,1940  Treasury 

(Value  in  U.  S.  dollara)  only 

(a)  (b) 


4210 


31.  All  indebtedness,  secured  by  property  in  the  United  States,  payable  4iin 

to  banks  in  the  United  States 

32.  All  indebtedness,  not  secured  by  property  in  the  United  States,  pay- 

able  to  banks  in  the  United  States 41öu 

33.  All  indebtedness,  secured  by  property  in  the  United  States,  payable  4210 

34.  All  indebtedness,  not  secured  by  property  in  the  United  States,  pay-  ^280 

able  to  persons  in  the  United  States  other  than  banks 

'Total  Indebtedness  Required  to  be  Reported  (sum  of  31  to  34) 

Total  Net  Value  OF  Property  (total  gross  value  of  property  minus  qqqq 

total  indebtedness  required  to  be  reported) 


PART  C,  SCHEDULE  III:  PROPERTY  ITEMS  (Instruction  8). 


Type 

number 


Description  or  identification  of 
property  item 

(b) 


Location  of  property  item  or 
place  payable 

(c) 


Value  in  U.  S.  dollars  of  property 
held  on  opening  of  business  on 
June  14, 1941  June  1, 1940 

(d)  (e) 


Nov  York  Trust  Co* 


0 York»r?.Y.  21ßBrf$  18»X90 


N.  Y. 


Criristiens  t eouritlee  Co« 


Goiisral  ^lectrlo  Co« 


International  iiarvestCKr  Co 


Kennsoott  Copp^  Co« 


Metal  êe  Taenolt  Corp« 


Otis  ^levator  Co« 


StandaxM  Oil  Co«  of  N«J« 


160 


160 


aoo 


ho  imm) 


200 


200 


9»660  9»680 


5,000  I 5,000 


5»050 


7.950 


100  (old)  1,060  11,200 


200 


203 


203 


280 


• i m 

(Additional  property  items  may  be  listed  on  the  next  page) 


3.000  3,000 


7.995  7.999 


16—2283^  -r 


iflr 


aiRSCiiLASP 
ART  COLLECT lOK 


ITF:^.  20 


?lotur4 


SlCYOgt 
Spits»  eg 
S teuTT  erobern 
Reeft)  rendt 
Cessiin« 

1 buddda 
1 uddna 


Table  Top 

Tfi#  evLD  »ill  reveal  it 
Keller 

2 dra» Inga  at 
Aquarell 

icnmer 

Java 


C liina 

1 large  cornered  ^ronae  »itd  Cover  • Cdou 
X •*  » " e • - jan 

1 Oval  Eoel  »itd  Cover  »itb  rougb  Paten 
X • m m n n (^sBOOth  ** 

1 Flat  round  bo«l  »itb  iiandlea,  aHOOtb  Faten 
1 Email  Eowl  «ltd  tiiree  Lega 

^ gyptian 

i Reilef  Aauenopdia»  Roae  Granit 
1 Relief  ^ta-  iOtap 

1 Relief  GooaeF-iaid 

1 Relief  Laugdter  of  Amenopoia 

1 Round  Plastic  ^tan 

1 : mall  »ooden  uead 
1 iMP^w  *^ood«n  need 
1 Ibia 


|1«000.00 

IpOOO.OO 

1,000.00 

2,000.00 

5,000.00 

5,000.00 

2,000.00 

u»000.00 


5»ooo.oo 

1,000.00 

u»000.00 

1,000.00 

2,500.00 

1,500.00 


15,000.00 

b, 000.00 
8,000.00 
5,000.00 
2,000.00 
1,500.00 
2,000.00 
1,500.00 


^ OTtiC 

— Taunting  C.  A.  5 * * ßQuare 

iacellaneowia 
“~TnFronae*'T!Trror 
1 Renaiaaance  Coast 
1 CidLppendale  bench,  Séodagony 
^ 1 Antique  Oajsa  Table,  Fslmt 
1 Round  Table,  aaogany 


4L,(KMJ.UU 


1,500.00 
1,000.00 
1,000.00 
o 1,000.00 
1,000.00 


(h) 


(c) 


June  J.4,  liJJti 

(d) 


June  I,  lyjtu 

(e) 


PART  D:  ADDITIONAL  INFORMATION  CONCERNING  PROPERTY  ITEMS  (Instruction  9). 

1 4-1-  ^ - _ A -1 . - 1 i • f 4 r - j-1.  . J.1, J1.  , ..-i.: _1  -^A-,  r\y* 

X.  otaiAs  Wie  jittiiie»  üuuieb£$,  uiiu  Jiaiiuiiuiity  Ui  any  perauiis,  utuer  tiiaxi  tiie  iiatiuiiai,  iiaviiig  any  mteicoi.  ox  any  naGUAc  wnaLcsoovci,  va. 

indirect,  in  any  item  of  property  listed  above,  including  any  arising  under  powers  of  attorney,  hypothecation  agreements  and  any  other 
powers  or  rights  to  deal  with  the  property,  or  arising  under  any  agreements  restricting  the  national’s  use  of  the  property,  and  legal  and 
equitable  liens  on  the  property.  Describe  the  nature  and  amount  of  each  such  interest.  j 

Georg  S.  Hirschland^  national  of  Germany,  has  power  of  attorney  with 

respect  to  account' ~a't  New  Yórk~~T^  


2.  Describe  any  adverse  or  other  claims,  including  any  legal  actions  or  proceedings  whatsoever,  asserted  or  existing  against,  or  with  respect 
to,  any  item  of  property  listed  above,  stating  the  name,  address,  and  nationality  of  the  adverse  or  other  claimants,  and  all  relevant  facts 
regarding  the  nature  and  origin  of  the  claim,  including  the  exact  title  of  legal  actions  or  proceedings  and  the  court  in  which  they  were 
brought. 


(Additional  information  may  be  given  on  a separate  sheet)  ,fl_22s3„_,. 


4 

Ï»ART  E:  ADDITIONAL  INFOUMAllON  CONCERNING  NATIONAL  WHOSE  PROPERTY  IS  REPORTED. 

1.  State  any  name  other  than  that  given  in  Part  A by  which  he  has  been  known  or  under  which  he  has  held  property  since  January  1, 1939. 


2.  State  his  citizenship  and  address  on  January  1, 1939,  and  on  June  1,  1940,  if  different,  respectively,  from  the  citizenship  or  address  given  in 
Part  A of  this  report. 


, the  type  of  visa  (immigrant,  visitor,  etc.) 


3.  State  the  date  of  his  latest  entry  into  the  United  States 2,^38- » (immigrant,  visitor,  etc.) 

under  which  he  was  admitted > his  alien  registration  number — - 

4.  If  the  person  concerning  whose  property  this  report  is  being  made  is  a national  of  a foreign  country  by  reason  of  anyMct  other  than  that 

such  person  has  been  a subject  or  citizen  of  a foreign  country,  state  the  facts  determining  his  nationality  as  defined  in  Section  5 E of 
Executive  Order  No.  8389,  as  amended. 


5.  State  the  name  and  address  of  any  person  who  on  June  1,  1940  or  June  14,  1941  leased  or  granted  the  use  of  any  safe  deposit  box,  safe,  or 
other  receptacle  for  the  safekeeping  of  property,  (n)  which  was  maintained  in  the  national’s  own  name  or  jointly  with  others,  or  in 
which  property  belonging  to  the  national  was  kept  whether  or  not  he  had  access  thereto,  and  (6)  to  which  he  had  access  as  deputy, 
attorney,  or  otherwise.  Give  the  number  or  other  designation  of  such  box,  safe,  or  other  receptacle. 

Name  of  lessor  Address  Exact  title  in  Box  number  or  Indicate  whether  held  June  1,  1940, 

or  grantor  which  box  held  designation  or  June  14,  1941,  or  both 

gmpire  Safe  Deposit  Co*  120  Broadway  above  both 

" n;y; 


C.  state  the  name,  address,  and  nationality  of  any  person  other  than  the  national  having  any  interest  in  any  box,  safe,  or  other  receptacle,  or 
the  contents  thereof,  reported  under  question  4 above,  and  describe  the  nature  of  the  interest. 

Georg  S.  Hlrschland  120  Broadway  Power  of  attorney 



Franz.. H. „.Hlrschland 1.20.._B roadway P.^wer  qf _ aFt ^ 

New  fork,  N. Y» 


7.  If  the  contents  of  any  box,  safe,  or  other  receptacle  reported  iit  question  4 above  are  not  entered  in  Part  C of  this  report,  state  the  reason 
therefor. 


8.  State  the  name,  address,  nationality,  and  business  of  any  person  or  firm  by  whom  he  has  been  employed,  or  for  whom  he  has  been  agent, 
under  a power  of  attorney  or  otherwise,  at  any  time  since  January  1,  1939. 

Name  Address  Nationality  Business 


9.  List  directorships  and  executive  offices  in  any  business  enterprise  held  by  him  at  any  time  since  January  1,  1939,  giving  the  name,  address, 
nationality,  and  business  of  the  enterprise. 

Name  Address  Nationality  Etisiness 


AFFIDAVIT  OF  PERSON  MAKING  REPORT  (Instruction  10) 

State  of 1 

County  of -New  York J 

I,  FLSBETH„  HIRSCHI^N^ ^ swear  (affirm)  that  I am  the  person,  JtJCSÄKFXÄX 

ÄiX XKÄie 

(State  relationship  of  ailiiint  to  the  person  making  this  report)  (Name  of  partnership,  association 

, making  this  report, 

corporation,  or  other  entity  making  this  report) 

that  T am  authoi’ized  to  make  this  affidavit,  and  to  the  he.st  of  my  knowledge  and  belief  that  the  statem.ents  set  forth  in 
this  report  are  true  and  accurate  and  all  material  facts  in  connectie^vith  said  report  have  been  set  forth  therein, 


^Si^uature  of  alliantj 


Bub.scribed  and  sworn  to  before  me  this 

[notarial  seal] 


Rm.  1712^  120  Broadway,  New  York,N.y. 

(Address  of  aliiani} 


, » October 

-day  of , 1941. 


My  commission  expires  (omier  aämitjjirtg?S'£t^ 

Note. — This  report  will  not  be  accepted  unless  properly  signed  and  sworn  to  before  an  officer  authorized  to  administer  oaths,  whose| 


uiu  oe  anixeu. 


A COEY  OF  ^■^HEPOnT  SHOULIJ  BE  RETAINED  BY  THE  PERSI^HEPORTING  FOR  HIS  FILES 


Ü.  8.  OOVPItNMBWT  FRINTINO  OmCK  W 82II3A O 


REPORT  FORM  TFR— 300  SERIES 


...  . , „„  To  Lo  Lsfd  by  (1)  Individual  Nationals  iW  Engaged 

in  business  to  Report  for  Ihemselves,  and  (2)  Other  Persons  to  Report  Property  Interests  of  Such 
Nationals.  (Instruction  2.) 

BEFORE  PREPARING  THIS  REPORT  READ  CAREFULLY  THE  INSTRUCTIONS  IN  SECTIONS  I 

11,  III,  AND  IV  OF  PUBLIC  CIRCULAR  No.  4 
To  THE  SECRET.ARY  OF  THE  TREASURY: 

The  undersigned,  pursuant  to  the  Regulations  of  April  10, 1940,  as  amended,  issued 
under  Executive  Order  No.  8389,  as  amended,  hereby  makes  the  following  report: 

PART  A:  NAME  OF  THE  NATIONAL  WHOSE  PROPERTY  IS  REPORTED 

Name HIRSCHLAND 

Last  known  idtesT' ^0°“  nct'  ïörk,  'S^Aork 


FOU  TREASURY  USE  ONLY 


(Number) 


( Streel) 


(City) 


(State  or  country) 


(I'rolVfcisinn  or  nuevutaiion) 


(Citizen  of) 


PART  H:  NAME  OF  PERSON  MAKING  REPORT  (Instruction  5) 


N umber 


ELSBETH  HIRSCHLAND 

ROOM  1712,  120  BR0ADWAÏ,  NEW  YORK,  NEW  YORK 


PART  C.  SCHEDULE  I;  PROPERTY  TYPES  (Instruction  6) 


Value  in  U.  S.  dollars  of  property 
held  on  opening  of  business  on 
June  14,  1941  June  1,  1940 


Type 
number 

Class  A;  BULLION,  CUPvPvENCY,  AND  DEPOSITS— 

1.  Eullion 

2.  Currency  and  coin  

3.  Demand  deposits  payable  in  the  United  States 

4.  Other  deposits  payable  in  the  United  States 

Class  B:  FINANCIAL  SECURITIES— 

5.  United  States  Government  obligations  

6.  State,  municipal,  and  other  local  government  obligations 

7.  Bonds  of  domestic  corporations 

8.  Common  stocks  of  domestic  corporations 

9.  Preferred  stocks  of  domestic  corporations  

10.  Foreign  securities  held  in  the  United  States 

11.  Warrants,  scrip,  rights,  and  options ; other  securities 

CL.iss  C:  NOTES  AND  DRAFTS;  DEBTS  TO  AND  CLAIMS  BY  NATIONAL- 

12.  Checks,  drafts,  acceptances,  and  notes  .. 

13.  Letters  of  credit 

14.  Debts,  claims,  demands,  and  contracts 

Class  D:  MISCELLANEOUS  PERSONAL  PROPERTY 
LIENS— 

15.  Warehouse  receipts,  bills  of  lading 

16.  Options  and  futures  in  commodities  

17.  Goods  and  merchandise  for  business  use,  except  jewelry,  etc 

18.  Jew'elry,  precious  stones,  and  precious  metals 

19.  Machinery,  equipm^ijtgailcyjgtlfjij^^  y 

20.  Objects  of  art  and  furnishings  for  personal  use 

21.  Liens  on  and  claims  to  personal  property,  not  otherwise  classified 
Class  E:  REAL  PROPERTY;  MORTGAGES;  OTHER  RIGHTS  TO  LAND— 

22.  Lands  and  buildings  for  personal  use 

23.  Lands  and  buildings  other  than  for  personal  use 

24.  Mortgages  on  real  property ; other  rights  to  land 

CI.ASS  F:  PATENTS,  TRADE-MARKS,  COPYRIGHTS;  FRANCHISES— 

25.  Patents,  trade-marks,  copyrights,  and  inventions 

26.  Franchises,  concessions,  licenses,  and  pennits  — 

Class  G:  ESTATES  AND  TRUSTS— 

27.  Interests  in  estates  and  trusts 

Class  H:  PARTNERSHIP  AND  PROFIT-SHARING  AGREEMENTS— 

28.  Interests  under  partnership  and  profit-sharing  agreements 

Class  I:  INSURANCE  POLICIES;  ANNUITIES— 

29.  Surrender  value  of  insurance  policies;  present  value  of  annuities  . 
CL.VSSJ:  OTHER  PROPERTY— 

30.  Other  property,  not  classifiable  under  types  1 to  29 


For 

Treasury 
use  only 


1‘roperty  type 


PERSONAL  PROPERTY 


Total  Gross  Value  of  Property  (sum  of  1 to  30)_-.. I * I ......  . 

(The  sum  of  the  values  entered  for  each  property  type  must  equal  total  gross  value  of  property.) 


After  completing  the  above  schedule,  again  read  carefully  Section  III  of  Public  Circular  No.  4,  relating  to  property 
classes.  Have  you  reported  the  value  of  all  property  you  are  called  upon  to  report  herein?  Answer  Yes  or  No  Y.®?  . . 





16— 22KJ(l  b 


n 


PAKT  C.  SCHEDl  I.K  11:  INDKHTKDXESS  TYPES  (Instruction  7). 

1 ndebteduess  type 


Type 
t Lumber 


Indebtedness  as  of 
JuneH,19U  June  1,1940 

(Value  in  U.  S.  dollars) 

(a)  (b) 


31.  All  indebtedness,  secured  by  property  in  the  United  States,  payable 
to  banks  in  the  United  States 


32.  All  indebtedness,  not  secured  by  property  in  the  United  States,  pay- 
able to  banks  in  the  United  States 


33.  All  indebtedness,  secured  by  property  in  the  United  States,  payable 
to  persons  in  the  United  States  other  than  banks 


34.  All  indebtedness,  not  secured  by  property  in  the  United  States,  pay- 
able to  persons  in  the  United  States  other  than  banks 


Total  Indebtedness  Required  to  be  Reported  (sum  of  31  to  34).. 

Total  Net  Value  of  Property  (total  gross  value  of  property  minus 
total  indebtedness  required  to  be  reported) 


218,633 

215,441 

For 

Treasury 
use  only 


4110 

4180 

4210 

4280 

4000 

6000 


C,  schedule  III:  PROPERTY  ITEMS  (Instruction  8). 


Type 

number 

(a) 


Description  or  identification  of 
projierty  item 

(b) 


Location  of  property  item  or 
place  payable 

(c) 


June  14, 1941 

(d) 


''{''■'•'‘•'•''if  v// 


June  1, 1940 

(e) 


New  York  Trust  Co 


100  Bror,dway,New  York,N.Y 


Scersdele  National  Bank 


U.  S.  savings  bonds 


F.W.  Woolworth  Co 


D.o..rl.s..U...  Grunebaum 


11  Bray ton  Rd.,  Scarsdale 

N.Y. 


Additional  property  items  may  be  listed  on  th( 


Otis  Elevator  Co, 

Standard  Oil  Co.  of  N.J, 

♦ 

I I’ARr  c,  SCHEDULE  IH:  PROPERTY  ITEMS  (Instruction  8)— Continued. 


Type 

number 


Description  or  identification  of 
projferty  item 

(h) 


Location  of  property  item  or 
place  payable 

(c) 


Value  in  U.  S.  dollars  of  property 
held  on  opening  of  business  on 
June  14,  1941  June  1,  1940 

(d)  (e) 


f rl  • n 1 


..  .icitis  snouia  oe  listed  on  a separate  sheet  provided  for  this  purpose) 


PART  D:  ADDITIONAL  INFORMATION  CONCERNING  PROPERTY  ITEMS  (Instruction  9). 

indirect,  in  anjItenróf^ïJoïSty^fit^^fbove  ^including^aS  arisiS^uSrnow  interest  of  any  nature  whatsoever,  direct  or 

powers  or  rights  to  deal  with  the  pronertv  or’arisinir  a under  powers  of  attorney,  hypothecation  agreements  and  any  other 

equitable  lions  on  the  property.  LeSjthe  S^e^\1  amli^nf  the  property,  and  legal  and 

Germany,  has’ power  of  attomev  with 

respect  to__accoun^  ïork  l'rüs't~Cö.  


2.  Describe  any  adverse 


proceedings 


e court  in  which  they  were 


3.  State  any  other  facts  known  to  the  person  reporting  bearing  on  the  value  or  ownership  of  any  item  of 


property  listed  above. 


(Additional  information  may  be  given  on  a separate  sheet) 


IS— S38M 


TART  E:  ADDITIONAL  INFORMATION  CONCERNING  NATIONAL  WHOSE  PROPERTY  IS  REPORTED. 

1.  State  any  name  other  than  that  given  in  I“art  A by  which  he  has  been  known  or  under  which  he  has  held  property  since  January  1, 1939. 

2.  State^his  «‘^tiz^nsWp^and  address  on  January  1, 1939,  and  on  June  1,  1940,  if  different,  respectively,  from  the  citizenship  or  address  given  in 


3.  State  the  date  of  his  latest  entry  into  the  United  States  N P. VembO  F..  16 ^,,.1938 , the  type  of  visa  (immigrant, 

under  which  he  was  admitted Xk?.  1 tOr ^ registration  number M838Qi 

-1.  If  the  person  concerning  whose  property  this  report  is  being  made  is  a national  of  a foreign  country  by  reason  of  any  fact  other  than  that 
Ë^ec^üleOréll  Äs'^aitmenS'’^  ^ determining  his  n'atiLality  as  dSd  in  sSonTu  of 


6.  State  the  name  and  address  of  any  person  who  on  June  1,  1940  or  June  14,  1941  leased  or  granted  the  use  of  any  safe  deposit  box  safe  or 

safekeeping  of  property,  (a)  w'hich  was  maintained  in  the  national’s  own  name  or  jointly  with  others  or  in 
which  property  belonging  to  the  national  w'as  kept  whether  or  not  he  had  access  thereto,  and  (b)  to  which  he  had  access  as  deputv 
attorney,  or  otherwise.  Give  the  number  or  other  designation  of  such  box,  safe,  or  other  receptacll  deputy. 


Natne  of  lessor 
or  ijrantor 


Address 


Exact  title  in 
which  6ü.c  held 


Box  number  or 
designation 


Indicate  whether  held  June  1,  19^0» 
or  June  14,  1941,  or  both 


ire  Safe, Deposit  Cq,^^  „above  both 

- ...New  York^  l i; 


6.  State  the  nanie,  address,  and  nationality  of  any  person  other  than  the  national  having  any  interest  in  any  box,  safe,  or  other  receptacle  or 
the  contents  thereof,  reported  under  question  5 above,  and  describe  the  nature  of  the  interest  ^ ’ 

Georg  S.  Hirschlrnd  120  Droadway 

ppwer.ft£,.Ättemsx 

än  z H . H i r i chi  and  _ Ï2Ö  Broadway  Pöwe  r ' of  “a  t^torn  py”  

Në  w ..?.9ric  I ..N . y . ^ — 

'■  ^Mereteï®’'^^  reported  in  question  5 above  are  not  entered  in  Part  C of  this  report^state  the  reason 


8.  State  the  name,  address,  nationality,  and  business  of  any  person  or  firm  by  whom  he  has  been  employed,  or  for  whom  he  has  been  ae-ent 
under  a power  of  attorney  or  otherwase,  at  any  time  since  January  1,  1939.  agent. 


Nationality 


Business 


”■  ‘'‘fauSlTÄ  S2siiesroftL°'JSiri,“i’’'  •’“"“S'  ’■  ”•3».  Sivi»g  the  name,  addrees, 


nationality,  and  business  of  the  enterprise 
Name 


Nationality 


Business 


AFFIDAVIT  OF  PERSON  MAKING  REPORT  (Instruction  10) 

State  of „..N.6w  York i 

County  op  Now  York  f 

j FLSBETH  ■irRSCHLAND  ^ / ir  i ^ t 

■yyy  ’ > stvear  (affirm)  that  I am  the  persoix;X8C3tkod3djBm 

JCXJClthe 

( stale  relationship  of  aUiant  to  the  person  niakinsr  this  report)  (Nnmköï^artaêkwprarskTaüonT*  ’ 

corporation,  or  other  entity  making  this  report)  ’ tllis  Töport, 

that  I am  authorized  to  make  this  affidavit,  and  to  the  best  of  my  knowledge  and  belief  that  the  statements  set  forth  in 
this  report  are  true  and  accurate  and  all  material  facts  in  connection  with  said  report  have  been  set  forth  therein. 


.(.?.gd..). FL.S.BETH..aißSCHLAÄD 

(Signature  of  afliant) 

...N  ew  N . Y , 

(Addrens  of  ailiant) 

30 

Subscribed  and  sworn  to  before  me  this day  of  October ^ 1941, 

[NOTARIAL  SEAL] 


My  commission  expires 


(Oliicer  administering  oath) 


Note.  This  report  will  not  be  accepted  unless  properly  signed  and  sw-orn  to  before  an  officer  authorized  to  administer  oaths  whose  seoJ 
(should  be  affixed.  ’ - ■ 

, A COPY  OF  T^^piEPOUT  SHOULD  BE  FtETAINED  BY  THE  PERSOi^^fepORTrNn  ROW  nria  rti  rq  i 


Ü.  3.  COVERNMCNT  PRINTING  OFFICE  Ifl — 22S30 


/ 


ELSBETH  HIRSCHLAKP 
ART  COLLECTIOH 


TTEM  20 

Pictures 

Lleberman 

Slevogt 

Spltzweg 

Stauffer-Bern 

Rembrandt 

Cezanne 

1 Buddha 
1 Buddha 


Table  Top 

The  sun  will  reveal  it 
Keller  ^ 

2 drawings  at  ^2,500.00 
Aquarell 

Khmer 

Java 


1 large  cornered  Bronze  with  Coyer  - Chou 
n n w — Han 

1 Oval  Bowl  with  Cov^r  with  rough  Paten 
, n n n n n smooth  " 

1 Flat  round  bowl  with  Handles,  smooth  Paten 
1 Small  Bowl  with  three  Legs 


11,000.00 

1,000.00 

1,000.00 

2,000.00 

5,000.00 

3.000. 00 

2.000. 00 
4,000.00 


3,000.00 

1,000.00 

4.000. 00 

1.000. 00 

2.500.00 

1.500.00 


1 Relief  Amenophis,  Rose  Granit 


1 Relief  1 

1 Relief  * 

1 Relief 
1 Round  Plastic 
1 Small  wooden  head 
1 Larger  Wooden  head 
1 Ibis 


Pta-Rotap 

Goosemald 

Daughter  of  Amenophis 
Man 


“ 1 Mounting  C.  A.  S » ’ Square 

m scellsneous 

1 Bronze  Mirror 
1 Renaissance  Chest 
1 Chippendale  Bench,  Mohagony 
1 Antique  Game  Table,  Walnut 
1 Round  Table,  Mahogany 


15,000.00 

4.000. 00 

8.000. 00 

3.000. 00 

2.000. 00 
1,500.00 
2,000.00 
l' 500.00 


1,000.00 


1,500.00 

1,000.00 

1,000.00 

1,000.00 

1,000.00 


February  2,  1942 


Federal  Reserve  Bank  of  New  York 
Foreign  Property  Control  Department 
Federal  Reserve  Stfllion,  P.O* 

New  York,  New  York 

Centiemen j 

Reference  Is  mads  to  your  communication  of  January  20th 
I 1942,  returning  three  copies  of  TFR  300  Series  A Report  heretofore 

y filed  by  me  As  Trustee  for  Former  Partners”,  and  requesting  that  the 

\ instructions  contained  on  Pago  11,  Section  5,  Part  2,  of  Public 

\ Circular  Ho.  4 be  coraplied  with. 

Acting  upon  advice  given  mo  in  the  course  of  a telephone 
I conversation  with  your  office,  subsequent  to  receipt  by  roe  of  the 

I aforesaid  letter,  my  representative  called  upon  your  Consulting 

I Division  in  order  to  ciscuss  the  matter  of  the  proper  returns  to  be 

filed  more  adequately. 

At  said  conference,  it  was  brought  out  that  the  TFR  500  Series 

A Report  above  described  had  been  filed  under  an  erroneous  theory, 

for  the  reason  that  I was  not,  and  have  never  been,  a trustee  for 
any  former  partners.  The  accountant  who  assisted  me  In  preparing 
said  Report,  not  being  versed  in  the  technicalities  of  legal  relatlon- 

erroneously  assumed  that  the  word  ”Trustee”  properly  defined 
my  status  in  respect  dP  my  former  partners.  Actually,  T am  nothing 
more  than  their  agent,  holding  property  for  them  in  that  capacity. 

This  agency  arose  from  the  fact  that,  as  the  first  of  the  partners 
to  arrive  in  this  country,  I obtained  possession  of  the  American 
assets  of  this  partnership  in  liquidation. 

On  the  basis  of  the  above  facts,  my  representative  was  advised 
by  your  Consulting  Division:  (1)  to  send  you  this  letter  of  explanation 
so  that  appropriate  disposition  may  be  made  by  your  office  of  the 
j Report  heretofore  filed  by  me,  and  (2)  to  file  separate  reports  on 

I T^  300  Series  A for  each  former  partner,  in  eccordanco  with  instruc- 

I tlons  contained  at  the  bottom  of  Page  4 of  Public  Circular  No.  4 

upon  the  theory  that  my  status  as  Agent  is  analogous  to,  if  not  iden- 
tical with,  a person  who  "owes  one  debt  jointly  to"  several  nationals. 

Your  Consulting  Division  advised  the  filing  of  Series  A reports 
^ connection  with  my  status  as  Agent  for  each  of  my  former  partners 
for  the  reason  tnat  each  of  said  former  partners  is  a national  not 
engaged  in  business. 

In  view  of  the  above,  four  copies  of  report  on  Form  TFR  300 
Series  A are  herewith  enclosed  in  my  capacity  as  Agent  for  each  of 
the  following  four  former  partners: 


-2- 


Federal  Reserve  Bank  of  New  Yortt 


February  2,  1942 


Kurt  M.  Hlrschland 
Gustav  Harff 
Erich  0*  Orunebaum 
Kurt  H,  Qrunebaum 

Finally,  you  will  note  that  I am  not  flllnc  any  seoarate 
re.ura  at  this  tiaio  covering  my  own  Interest  in  the  above  stated  fund 
on  the  assumption  that  on  cannot  be  an  agent  for  himself.  If  this  * 

assumption  is  in  error  or  any  amendment  of  my  TPR  300  heretofore  filed 
is  required,  please  advise.  ixxea 


ïours  very  truly. 


Georg  S,  Hlrschland 


gsh.fk 

enclosures 


by  hand  2/4/42 


rebruax*y  2,  1942 


Fedornil  Re  servo  Bank  of  New  York 
Foreign  Property  Control  Department 
Federal  Reserve  St^on,  P*0. 

New  York,  Mew  York 

Gentlemen: 

Reference  1»  made  to  your  coamiunlcatlon  of  Janunry  20th 
1942,  ret>jrr»ln.-r  tbrae  copies  of  TFR  300  Series  A Report  heretofore 
filed  by  me  As  Trustee  for  Former  Partners",  and  requesting  that  the 
InstriActions  contained  on  Page  11,  Section  5,  Part  2,  of  Public 
Circular  Mo*  4 be  carrplied  with* 

Acting  upon  advice  given  mo  In  the  course  of  a telephone 
conver3i»tton  rith  o*'f^ca,  subsequent  to  rocel:)t  bv  me  of  the 

aforesaid  letter,  my  represents tlvo  called  upon  your  Consulting 
Division  in  order  to  dlscuas  tho  matter  of  the  prooor  raturïis  to  be 
filed  more  adequately* 

At  said  c.'jnforeuce,  it  v»an  toro  !ght  out  that  tho  TFR  300  Series 
A Report  above  dsscrlbed  had  or^en  filed  under  an  erroneous  theory 
for  the  x'oasofj  that  t was  not,  end  have  never  been,  a trustee  for* 
any  former-  partn^rro.  The  accountant  vho  aoslated  ne  ?n  oreporlng 
said  Report,  not  being  versed  in  the  technicalities  of  legal  relation- 
ships, erroneously  aenumod  that  the  word,  "Tn-otee"  properly  defined 
my  status  In  respect cC  my  former  partners*  Actually,  I am  nothing 
more  than  their  agent,  holding  property  for  them  in  that  capacity. 

This  agency  arose  from  the  fact  that,  as  the  first  of  the  partners 
to  arrive  .In  this  country,  I obtclned  poaseoHlon  of  the  American 
assets  of  this  partnership  in  liquidation. 

On  the  basis  of  the  above  facto,  my  representative  was  advised 
by  your  Consulting  Division:  (1)  to  send  yo>j  this  letter  of  explanation 
so  that  appropriate  disposition  may  be  made  by  your  office  of  the 
Report  heretofore  filed  by  ma,  and  (2)  to  file  separate  reports  on 
TFR  300  Series  A for  each  former  partner,  In  accordance  with  instruc- 
tions contained  at  the  bottom  of  Page  4 of  Public  Circular  No.  4, 
upon  the  theory  that  my  statue  as  Agent  is  analogous  to,  if  not  iden- 
tical with,  a person  who  "owes  one  debt  jointly  to"  several  nationals* 

Your  Consulting  Division  advised  the  filing  of  Series  A reports 
in  connection  with  my  status  as  Agent  for  each  of  my  former  partners 
for  the  reason  that  each  of  said  former  partners  is  a national  not 
engaged  in  business* 

In  view  of  the  above,  four  copies  of  report  on  Form  TFR  300 
Series  A are  herewith  enclosed  in  rny  capacity  as  Agent  for  each  of 
the  following  four  former  partners: 


•2- 


Federal  Keserve  Bank  of  New  ïortt 


February  2,  1942 


Kurt  M.  Hlrschlanrt 
Gustav  Harff 
Erich  0*  Orunebeum 
Kurt  H,  OruncbeiaE 

I sm  not  fllltiR  any  soparete 

return  at  this  time  coverlne  mj  own  Interest  in  the  shove  stateo  fund, 
on  the  assuropt.lon  that  on  cannot  bo  an  agent  for  hlmaelf.  Xf  this 
assumption  is  in  error  or  any  amendment  of  my  TPR  300  heretofore  filed 
Is  required,  please  advise. 


ïours  very  truly. 


Georg  3.  Hlrschland 

gsh.fk 

enclosures 


by  hand  2/4/42 


Janiiary  28,  1942* 

Federal  Reserve  Bank  of  Now  York, 

Foreign  Property  Control  Department, 

New  York,  Now  York, 

Gentlemen: 

Reference  is  made  to  your  communication  of  January 
20th,  1914-2  retuiTiihg  three  copies  of  TFR  ^00  Series  A Report 
heretofore  filed  by  me  ”A8  Trustee  for  Former  Partners",  and 
requesting  that  the  instructions  ocvitained  on  Page  11,  Section 
5,  Part  2,  of  Public  Circular  No.  iv  be  complied  with« 

Acting  upon  advice  given  me  in  the  course  of  a 
telephone  conversation  with  your  office,  subsequent  to  receipt 
by  me  of  the  aforesaid  letter,  my  representative  called  upon 
your  Consulting  Division  in  order  to  discuss  the  matter  of 
the  proper  returns  to  be  filed  more  adequately. 

At  said  conference,  it  was  brought  out  that  the 
TFR  300  Series  A Report  above  described  had  been  filed  under 
an  erroneous  theory, for  the  reason  that  I was  not,  and  have 
never  been,  a trustee  for  any  formr  partners.  The  accountant 
who  assisted  me  in  preparing  said  Report,  not  being  versed 
in  the  technicalities  of  legal  relationships,  erroneously 
ass  lined  that  the  word  "Trustee"  properly  defined  my  status 
in  respect  of  my  former  partners.  Actually,  I am  nothing 
more  than  their  agent,  holding  property  for  them  in  that 
capacity.  This  agency  arose  from  the  fact  that,  as  the  first 
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of  the  partners  to  arrive  in  this  coimtry,  I obtained  posses- 
sion of  the  American  assets  of  this  partnership  in  liquidation« 

On  the  basis  of  the  above  facts,  my  representative 
was  advised  by  your  Consulting  Division:  (1)  to  send  you  this 
letter  of  explanation  so  that  appropriate  disposition  may 
be  made  by  your  office  of  the  Report  heretofore  filed  by  me, 
and  (2)  to  file  separate  reports  on  Form  TFR  500  Series  A 
for  each /partner,  in  accordance  with  instructions  contained 
at  the  bottom  of  Page  14.  of  Public  Circular  No«  I4.,  upon  the 
theory  that  my  status  as  Agent  is  analogous  to.  If  not  iden- 
tical with,  a person  who  "owes  one  debt  jointly  to"  several 
natlona Is« 

Yo\ir  ConsuMng  Division  advised  the  filing  of 
Series  A reports  in  connection  with  my  status  as  Agent  for 


each  of  my  former  partners  for  the  reason  that  each  of  said 
former  partners  is  a national  not  engaged  in  business« 


In  view  of  the  above,  four  copies  of  report  on 
Form  TFR  500  Series  A are  herewith  enclosed  in  my  capacity 
as  Agent  for  each  of  the  following  four  former  partners: 


Kurt  Hirsch land 
Gustav  Harff 
Eric  Grunebaum 
Kurt  Grunebaum 


Very  truly  yours. 


REPORT  FORM  TFR — 300  SERIES  A:  To  Be  Used  by  (1)  Individual  Nationals  Not  Engaged  Nationality. — The  person  con- 

in  Business  to  Report  for  Themselves,  and  (2)  Other  Persons  to  Report  Property  Interests  of  Such  cerning  whose  property  report  is 
Nationals.  (Instruction  2.)  being  made  is  a national  of  the  fol- 

BEFORE  PREPARING  THIS  REPORT  READ  CAREFULLY  THE  INSTRUCTIONS  IN  SECTIONS  I,  st^uctfon  countries  (In- 

II,  III,  AND  IV  OF  PUBLIC  CIRCULAR  No.  4 
To  THE  Secretary  of  the  Treasury: 

The  undersigned,  pursuant  to  the  Regulations  of  April  10, 1940,  as  amended,  issued  OaHÄO» 

linder  Executive  Order  No.  8389,  as  amended,  hereby  makes  the  following  report:  — 


PART  A:  NAME  OF  THE  NATIONAL  WHOSE  PROPERTY  IS  REPORTED 

Name  «HCtt  0.  OltOflAAUlf 

(first  name)  (Middle  name)  (Last  name) 

Last  known  address  1718,  1, j|0 

- 

(Profession  or  occupation)  (Citizen  of) 


FOU  TKEASURY  USE  ONLY 


PART  B:  NAME  OF  PERSON  MAKING  REPORT  (Instruction  5). 


Name  0^0  5^8  

Address  Äofl»  4718^  12a  

(Number)  (Street)  (State) 

Business  of  reporter 

Stata.ea3 _ ^ , 

(Citizen  of  or  organized  under  the  laws  of)  of)  

Relationship  between  the  person  making  the  report  and  the  national  whose  property  is  being 
reported ... . 

(As  asent«  trustee»  nominee»  custodian»  debtor»  banker»  broker»  etc.) 

PART  C,  SCHEDULE  I:  PROPERTY  TYPES  (Instruction  6). 


a£0Ra  4 


Address 


(State) 


Type 

number 


Property  type 


Class  A:  BULLION,  CURRENCY,  AND  DEPOSITS— 

1.  Bullion 

2.  Currency  and  coin  

3.  Demand  deposits  payable  in  the  United  States 

4.  Other  deposits  payable  in  the  United  States 

Class  B:  FINANCIAL  SECURITIES— 

5.  United  States  Government  obligations  

6.  State,  municipal,  and  other  local  government  obligations  

7.  Bonds  of  domestic  corporations 

8.  Common  stocks  of  domestic  corporations 

9.  Preferred  stocks  of  domestic  corporations  

10.  Foreign  securities  held  in  the  United  States 

11.  Warrants,  scrip,  rights,  and  options ; other  securities 

Class  C:  NOTES  AND  DRAFTS;  DEBTS  TO  AND  CLAIMS  BY  NATIONAD- 

12.  Checks,  drafts,  acceptances,  and  notes 

13.  Letters  of  credit 

14.  Debts,  claims,  demands,  and  contracts 


Value  in.  Li.  S.  dollars  of  property 
held  on  opening  of  business  on 
June  li,  194.1  June  1,  1940 

(a)  (b) 


aorim 


418,^988  181^848 

24^980  . j 79^700 

48,488  88,088 


88,888  418,886 


Class  D:  MISCELLANEOUS  PERSONAL  PROPERTY;  PERSONAL  PROPERTY 
LIENS — 

15.  Warehouse  receipts,  bills  of  lading , ! 

16.  Options  and  futures  in  commodities 

17.  Goods  and  merchandise  for  business  use,  except  jewelry,  etc ; 

18.  Jewelry,  precious  stones,  and  precious  metals ' ' 

19.  Machinery,  equipment,  and  livestock,  for  business  use  „ _ _ i 

fi; 

Class  E:  REAL  PROPERTY;  MORTGAGES;  OTHER  RIGHTS  TO  LAND—  i 

22.  Lands  and  buildings  for  personal  use _ i 

23.  Lands  and  buildings  other  than  for  personal  use ’ i^...  i 

24.  Mortgages  on  real  property;  other  rights  to  land ^ 

Class  F:  PATENTS,  TRADE-MARKS,  COPYRIGHTS;  FRANCHISES—  

25.  Patents,  trade-marks,  copyrights,  and  inventions * 4,— <4- 

26.  Franchises,  concessions,  licenses,  and  permits _ ^ ^ 

Class  G:  ESTATES  AND  TRUSTS—  ■ft  ^ 

27.  Interests  in  estates  and  trusts 


Class  G:  ESTATES  AND  TRUSTS— 

27.  Interests  in  estates  and  trusts 

Class  H:  PARTNERSHIP  AND  PROFIT-SHARING  AGREEMENTS— 

28.  Interests  under  partnership  and  profit-sharing  agreements 

Class  I:  INSURANCE  POLICIES;  ANNUITIES— 

29.  Surrender  value  of  insurance  policies ; present  value  of  annuities 
Class  J:  OTHER  PROPERTY— 

30.  Other  property,  not  classifiable  under  types  1 to  29 


For 

Treasury 
use  only 


1111 

1122 

1133 

1144 

1212 

1223 

1255 

1266 

1277 

1288 

1299 

1310 

1328 

1395 


1415 

1426 

1481 

1482 

1483 

1484 
1497 

1516 

1527 

1598 

1617 

1618 


Total  Gross  Value  of  Property  (sum  of  1 to  30) L....2994988- 1 249,888- 

(The  Bum  of  the  values  entered  for  each  property  type  must  equal  total  gross  value  of  property.) 


1690 


1700 


1000 


After  completing  the  above  schedule,  again  read  carefully  Section  III  of  Public  Circular  No.  4,  relating  to  property 

..I  o aaoa  ova  v aa  «b#x>«  41« «.II  ««a  » .«  «o  ■ ..  «.t  . m»  * ^ 

value  ui  ail  piupeiijr  you  are  caiiea  upon  lo  report  nereinr  Answer  iKS  or  ..jlvjl 

If  not,  explain  fully 


PART  C,  SCHEDULE  II:  INDEBTEDNESS  TYPES  (Instruction  7). 
numbeT  Indebtedness  type 


31.  All  indebtedness,  secured  by  property  in  the  United  States,  payable 
to  banks  in  the  United  States 

32,  All  indebtedness,  not  secured  by  property  in  the  United  States,  pay- 
able to  banks  in  the  United  States 

83.  All  indebtedness,  secured  by  property  in  the  United  States,  payable 
to  persons  in  the  United  States  other  than  banka 

34.  All  indebtedness,  not  secured  by  property  in  the  United  States,  pay- 
able to  persons  in  the  United  States  other  than  hanks 

51,070 

60,450 

Total  Indebtedness  Required  to  be  Reported  (sum  of  31  to  34) 

51,070 

60,459 

Total  Net  Value  of  Property  (total  gross  value  of  property  minus 
total  indebtedness  required  to  hs  rppnrtAd) 

847,076 

871,416 

Indebtedness  as  of  For 

June  lit,  19 U1  June  1, 19^0  Tteasuny 

(Value  in  U.  S.  dollars)  ntiln 

(a)  (b)  I 


4110 

4180 

4210 

4280 

4000 


PART  C,  SCHEDULE  III:  PROPERTY  ITEMS  (Instruction  8). 


Type 

number 


Description  or  identification  of 
property  item 

(b) 


Location  of  property  item  or 
place  payable 

(c) 


Value  in  U.  S.  dollars  of  po-operty 
held  on  opening  of  business  on 
June  14, 1941  June  1, 1940 

(d)  (e) 


3 Central  Hanov«r  Bk  It  Tr  Co  .70  Broodvay^  How  York,H»X 


How  tork  Honsootlo  Corp*  100  Broadway^  Hew  ÏCMrk|iH»’ 


801,3X5 


CoBBDOdlty  Credit  Corp«l^  194! 
TlècönitWótlön  FlnOftd#  Coi*pv 
1042 

1048-1030 


Juno  14-10^ 


8411 

lOH 


,187  180,037 


Pörtlöitó  ÖOÖ  li  CeSro'  C 

6^  1940  aOM 

»a» 

Tönöé  0 ÖÖ Ö El öötrl e rower 

Co.  6;^  1047  88lf 

Xfettod  XIgm  Ä Rotlw^^ 

3-l/8^fc  1988  IMI  aOM 

Cöntinontör  Oil  Coi  8-3/4 
1948 

ïlïinoiö  Töwör"S 
8-1/2^  1064 


laai 

3tf 

12H 


19,650 

22,000 


80,000 
18,045  80,075 

6,357 


ÄiSJÖ 

81,8981  83,71 


Anoeondo  Copper  Hlnlng  Co 


Chooopooke  Corp*  , 

HontgoBorjr  Herd  & Co* 

Hetionol  Cooh  Regioter  Co 

Hew  lox4c  Honeootio  Corp*  8^ 

... — — 

Norfolk  It  Woetom  R»R«Co« 
Philipe  PetrolouB  Co, 

R,  J,  Ro/nolde  Tobaeoo  CQ-B 

— i 

Chesepooke  èt  Ohio  R*R»Co« 

Hetionol  Steel  Corp* 

Standard  Oil  Co,  of  Hew  joraoy 
Union  Faoifio  R*R,Co* 


180 

SÖÖ 

8,Oi7 

>>0 

6Ä 

»00 


loo 

5ÖÖ 


6,455  5,575 

5,862  6,437 

00,680 

11,750  39,800 

8,816  4,708 

0,825  15,575 


800 

107 

fiOO 

154 

5ÖÓ 

Ï 


4,958 

15,909 

50 


1 

TÖ’l'Wil*- 

(-^^^■onal  property  items  may  be  listed  on  the  nci^^^ge) 
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PAKT  C,  SCHEDULE  III:  I’ROPERTY  ITEMS  (IiiHtruction  8)— Continued. 


7’f/Pe 

number 


Description  or  ide7itifi,cution  of 
projterty  item 

<b) 


Location  of  irroperty  item  or 
vlace  vauahle 


place  payabl 

(c) 


Value  in  U.  S.  dollars  of  property 
held  on  opening  of  business  on* 
June  14,  1941  June  1,  1940* 

(d)  (e) 


|c«ntr«l  èt  Southwest 
I ütllltiee  ISO 

Kleffere  riu(^eon  Power  Corp* 
i i8(> 


SOO 


1«,420  «0,700 


Menu 

HPf 

M.I« 

- 


l«,01O 


Menufeoturere  Trust  Co« 
HPfd* 

M«I«duPoat  de  Nemours 
44«^  Pfd« 

Oenerei.  Motors  Corp« 




-aoo 

lOO 

loa 


io^aoo 


« Ä«i>.teel  ..C.OTp  • .47»CK) --P 


1«^400 

745L70a 


IQ  . euetrelle  - 4»X/B;i^  19dd 12m.- 

MoCXeren  wuebeo  Power  Co« 

I ...45l-19d9  4M 

Internst l^nel  Nickel  Co« 

of-Csaede 

Cedules  Bexioo  %poteoefio  03M 


Hollend  Corporation 


30M - “-X"3t]|000' 

4«  2,480  8,480 


700 

352 


4,150 


IB,«» 

4,160 


Due  Prom 


1« *9»M»  7a,a8« 

Kurt  H*  Orimebftum  — 

^loh  0«  Qr^ebeu«  

Bene  Ben  „ 

iü^aet-Ktt jer. - 

öus-tey.- lierff .„.HetAoxiel - - 1 --— -8^.-4S5- 


Belief  Account 


54 


48«584  1X»«424 

1,969 

Nat*  onal  

Mationel  51  «118  . . 65«.798 


panthni  I Sl«118  I 65«  794 

(Additional  property  items  should  be  listed  on  a separate  sheet  provided  for  this  purpose) 

PART  D:  ADDITIONAL  INFORMATION  CONCERNING  PROPERTY  ITEMS  (Instruction  9). 

1.  State  the  name,  address,  and  nationality  of  any  persons,  other  than  the  national,  having  any  interest  of  any  nature  w^'itsoever,  direct  or 
indirect,  in  any  item  of  property  listed  above,  including  any  arising  under  powers  of  attorney,  hypothecation  agreements  and  any  other 
powers  or  rights  to  deal  with  the  property,  or  arising  under  any  agreements  restricting  the  national  s use  of  the  property,  and  legal  and 
equitable  liens  on  the  property.  Describe  the  nature  and  amount  of  each  such  interest. 

ATTACHgP  


2.  Describe  any  adverse  or  other  claims,  including  any  legal  actions  or  proceedings  whatsoever,  asserted  or  existing  agaii^t,  , Car-to 

to,  any  item  of  property  listed  above,  stating  the  name,  address,  and  nationality  of  the  adverse  or  other  claimants,  and  all  relevant  tacts 
regarding  the  nature  and  origin  of  the  claim,  including  the  e.xact  title  of  legal  actions  or  proceedings  and  the  court  in  which  they  were 
brought.  - . 

# nsit  lidiicd  it-i  anir  oxobangc  or  rc^ulcrlj  quotM  ..ib 

iiwportcó  Mt  CÄtimctftÄ  ftÄQunfc  ct  whioh  tMa  bXook  aould  imve  bmen.  wold  . 

on  the  jffcportlixg.  da  te  a« - 


3.  State  any  other  facts  known  to  the  person  reporting  bearing  on  the  value  or  ownership  of  any  item  of  property  listed  above. 

iiL  th*  folliMai — 

Jun«  

JuM  — 


(Additional  information  may  be  given  on  a separate  sheet) 


Ifl— 22830 
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PART  E:  ADDITIONAL  INFORMATION  CONCF^KNING  NATIONAL  WIIOSF^  PROPERTY  IS  RF]PORTED. 

1.  State  any  name  other  than  that  fjiven  in  Part  A by  which  he  has  been  known  or  under  which  he  has  held  property  since  January  1,  1939. 


2.  State  his  citizenship  and  address  or.  January  1,  1939,  and  on  June  1,  1940,  if  different,  respectively,  from  the  citizenship  or  address  sriven  ii 
Part  A of  this  report. 

Januiiry  I9S9  In  Snsland 

Altäre  1^40 tn  Canada  


3.  State  the  date  of  his  latest  entry  into  Uie  United  Staues  . , the  type  of  vis^ visitor,  etc.) 

under  which  he  was  admitted ® , and  his  alien  registration  number  

4.  If  the  person  concerning  whose  property  this  report  is  being  made  is  a national  of  a foreign  country  by  reason  of  any  fact  other  than  that 

such  person  has  been  a subject  or  citizen  of  a foreign  country,  state  the  facts  determining  his  nationality  as  defined  in  Section  5 E of 
Executive  Order  No.  8389.  as  amended. 


5.  State  the  name  and  address  of  any  person  who  on  June  1,  1940  or  June  14,  1941  leased  or  granted  the  use  of  any  safe  deposit  box  safe  or 
other  receptacle  for  the  safekeeping  of  property,  (a)  which  was  maintained  in  the  national’s  own  name  or  jointly  with  others  or  in 
which  property  belonging  to  the  national  was  kept  whether  or  not  he  had  access  thereto,  and  (b)  to  which  he  had  access  as  deputy 
attorney,  or  otherwise.  Giye  the  number  or  other  designation  of  such  box,  safe,  or  other  receptacle.  ^ 


Name  of  lessor 
or  grantor 


Address 


Exact  title  in 
U'hich  box  held 


Box  number  or 
designation 


Indicate  whether  held  June  lOItO, 
or  June  IJf,  19 Ul,  or  both 


6.  State  the  name,  address,  and  nationality  of  any  person  other  than  the  national  having  any  interest  in  any  box,  safe,  or  other  receptacle  - 
the  contents  thereof,  reported  under  question  5 above,  and  describe  the  nature  of  the  interest.  ^ * 


. If  the  contents  of  any  box,  safe,  or  other  receptacle  reported  in  question  5 above  are  not  entered  in  Part  C of  this  report  state  the 
therefor.  ^ ’ 


8.  State  the  name,  address,  nationality,  and  business  of  any  person  or  firm  by  whom  he  has  been  employed,  or  for  whom  he  has  been  ae-ent 
under  a power  of  attorney  or  otherwise,  at  any  time  since  January  1,  1939.  ® ' 


Address 


Nationality 


Business 


9.  List  directorship.s  and  executive  offices  in  any  business  enterprise  held  by  him  at  any  time  since  January  1,  1939,  giving  the  name  address 
nationalitv-  hnsin^««?  nf  fhp  Anf.^rnrisA  j > fc  nauit,  uuuxebb, 


nationality,  and  business  of  the  enterprise 
Name 


Address 


Nationality 


Business 


AFFIDAVIT  OF  PERSON  MAKING  REPORT  (Instruction  10) 

e N«w  Xork 

State  of w««  - - 1 

County  of  — x.'i  -jr 1 

T Oeorg  S*  Hlraohland  ' ^ x 

__  - • , swear  ( affirrn)_Ü\ 


(State  relationship  of  affiant  to  the  person  makinir  this  report)  (Name  of  partnership,  association, 

corporation,  or  other  entity  making  this  report)  ^ ’ Hiakillg  this  TSport, 

that  I am  authorized  to  make  this  affidavit,  and  to  the  best  of  my  kiva^^^ge  and  belief  that^-flie  statements  set  forth  in 
this  report  are  true  and  accurate  and  all  material  facts  in  conn ectiorv  with  said  report  have  been  set  forth  therein 

' ^ Ï 

.Ti. . -y  C . / V 


o 


I am  the  person,  o¥mm§i 


corporation,  or  other  entity  making  this  report) 


(Signature  of  alfiant) 

Hm«  1712^  120  BroAdway^ifow 


(Address  of  udiant) 


Subscribed  and  sworn  to  before  me  this  Srd day  of  Februe  r;y  ^ 1948 ^ 

[NOTARIAL  SEAL] 

My  commission  expires N.Y.  CO-  CLKS.  no-  1 , , (Oliicer  admini«terinK  oq^l.) 


Note. — This  report  will  not  be  accepted  unless  properly  signed  and  sworn  to  before  an  officer  authorized  to  administer  oaths,  whose  seal 
shoqld  be  affixed.  ’ 


A COPY  OP  THIS^W’OKT  .SHOULD  BE  RETAINED  BY  THE  PERSON 


TCNG  FOR  HIS  FILES 


U.  8.  ftOVCANMCNT  PRINTINa  OFrtCC  10 22030 


] 


I 


RIDSB  ATTACUH) 


D-1 


Total  not  volue  of  Property  held  for 
syoolf  and  for  intex*08t  of  my  fox'aor 
partners  (as  above) 

My  oan  interest  in  above  amo^int:  approx* 


Jxme  14.  1941  June  1.1940 


|247, 97e*O0  #871 , 416*00 


160*000*00 

87,976.00 


360 >000  *00 
511,416*00 


Interest  of  i£rioh  0*  Grunebaum,  Room  1712, 

120  Broadway,  Sew  lork,  S. 1.,  national 

of  Germany  and  Canada 

Other  interests: 

Kurt  M*  Eirsonland,  Prangins, 

Swltserland,  naticnal  of  Garaiany 
and  Switzerland 

Gustav  Harff,  Wlnderrsere  iiotal, 

West  End  Avenue,  New  lark,  H.Y., 
national  of  Germany  and  Palestine 

Kurt  fcU  Grunebaua,  Room  1712,  ISO 
Broadway,  Hew  York,  H.Ï.,  national 
of  Germany  and  Canada 

Paul  M*  Hlrsohland,  7 Sast  85th  St*, 

Hew  lork,  H*ï. 

Marianne  Aufhauaer,  6674  Maryland 
Drive,  Loa  Angeles,  California 

Ruth  Else  Hlrsohland,  Kenilworth 
Drive,  Harrison,  H,Y. 


80,000*00 


40,000.00 


80,000*00 


8 ,000 *00 


8,000.00 


2,000*00 

$ 86,000.00 


60,000*00 


860,000.00 


130,000*00 


60,000*00 


1510,000.00 


Since  this  former  partnership  Is  in  liquidation,  and  the  amounts 
diatributable  to  the  various  partners  are  as  yet  undetermined,  the  shove 
figures  represent  approximately  the  estlmatea  share  of  each  former 
partner* 

Gpunebexia  snd  Pren*  H*  Hlrsohland,  Amerloan  citizens,  have 
PO"®**  of  attorney  with  respeot  to  bank  balances  and  securities  at 
the  Central  Hanover  Bank  and  Hew  xork  Hanseatic  Corp.  In  addition, 

Kurt  B*  Grunobeum,  national  of  Genaany  and  Canada,  holds  peer  of  attorney 
®lth  respect  to  ths  York  Itanseatie  Corp*  account* 


f 


This  account  represents  relief  payments  and  the  opening 
of  Irrevocable  credits  In  favor  of  friends,  relatives 
and  former  employees,  for  the  purpose  of  their  linmlr:ra- 
tlon  Into  the  United  States  or  other  countries.  Although 
thcso  amounts  have  been  given  as  gifts.  It  can  be  assumed 
that  some  amounts  will  not  be  used,  as  some  of  the  bene- 
ficiaries will  not  be  able  to  avail  themselves  of  these 
credits.  The  remaining  amount  is  to  be  refunded  by  the 
partners  concerned  at  the  proper  time  in  order  to  balance 
this  account. 


January  16,  1941 


January  28,  1941 


February  26,  1941 


March 


25,  1941 


17,  1941 


June 


4,  1941 


Dooaraber  19,  1959 


March 


July 


25,  1940 


1,  1940 


November  30,  1939 


CREDITS 

by  order  of  Georg  S.  Hlrschland,  In  favor  of  Kurt 
Stern,  Duisburg,  $2,000.  ($166.66  monthly  to  expire 
December  31,  1941).  On  behalf  of  this  credit,  a 
relative  of  Mr.  Stern,  Mr.  Sigmar  Seligmann,  deposited 
an  amount  of  $600« 

by  order  of  Prana  H.  Hlrschland,  but  out  of  account 
of  Georg  3.  Hlrschland,  in  favor  of  Kaete  Heinemann, 
$1,200.  ($50,  monthly  to  expire  Januery  31,  1942) 

by  order  of  Georg  S.  Hlrschland,  in  favor  of  Dr. 

Morlfe  Schweizer,  |3,000.  (#125.  monthly  to  expire 
February  28,  1942).  On  behalf  of  this  credit  Mr. 
SJ^frled  Schweizer,  deposited  an  amount  of  #1,000* 

by  order  of  Georg  S.  Hlrschland,  in  favor  of  Mr. 
and/or  Mrs.  Alfred  Cohn,  #2,000.  (#166.66  monthly 
to  expire  on  December  31,  1941)* 

by  order  of  Franz  H.  Hlrschland  but  out  of  the 
account  of  Georg  S.  Hlrschland,  In  favor  of  Max  and 
Ernst  Rosenberg,  #1,500.  which  aTount  hjss  been  in- 
creased by  #500.  (1120.  monthly  to  expire  on 

December  31,  1941). 

by  order  of  Franz  H.  Hlrschland,  but  out  of  account 
of  Georg  S.  Hlrschland,  in  favor  of  Franz  Fuchs 
#1,500.  (#125.  monthly  to  expire  on  December  31,1941). 


1,000,00 


in  favor  of  Elsa  Baum,  Berlin  #1,500.00 

Refunded  January,  1941 

by  order  of  Herta  Rothschild  in  favor 
of  Cussel  family  1,000,00 

Refunded  In  January,  1941 

by  ortler  of  Georg  S.  Hlrschland  in 
favor  of  Walter  Simons,  London  1,500.00 

(#125.  monthly 

At  Brown  Brothers  Harriman  S'.  Company  exolrlntr 
59  Wall  Street,  6/30/41) 

Hew  lork,  N. ï. 

by  order  of  Georg  S.  Hlrschland,  in  favor 
of  Dr.  Fritz  and/or  Mrs.  Emmy  Fenthol 
Havana,  Cuba,  #6,000.  * 

by  order  of  Georg  S.  Hlrschland,  in  favor 
of  Emmy  Fenthol  for  #12,000.  expiring 
2/15/42  ® 


in  favor  of  Julius  Weinberg, 
expiring  6/15/41 


1,390.00 


RFI’ORT  FORM  TFR 300  SERIES  A:  To  Be  Used  by  (1)  Individual  Nationals  Not  Engaged  Nationality. — The  person  con- 

in  Business  to  Report  for  Themselves,  and  (2)  Other  Persons  to  Report  Property  Interests  of  Such  cerning  whose  property  report  is 
Nationals.  (Instruction  2.)  made  is  a national  oMhe  fol- 

lowing country  or  countries  (In- 

BEFORE  PREPARING  THIS  REPORT  READ  CAREFULLY  THE  INSTRUCTIONS  IN  SECTIONS  I,  struction  4) : 


Nationals.  (Instruction  2.) 

BEFORE  PREPARING  THIS  REPORT  READ  CAREFULLY  THE  INSTRUCTIONS  IN  SECTIONS  I, 

II,  HI,  AND  IV  OF  PUBLIC  CIRCUUR  No,  4 • 

To  THE  Secretary  of  the  Treasury: 

The  undersigned,  pursuant  to  the  Regulations  of  April  10, 1940,  as  amended,  issued 
under  Executive  Order  No.  8389,  as  amended,  hereby  makes  the  following  report: 


Oëniiim  find 
SvïtïèrlfinS 


part  A;  NAME  OF  THE  NATIONAL  WHOSE  PROPERTY  IS  REPORTED 

Name  

Last  known  STrór:... 

iNuraber)  (Street) 


(Last  name) 


(Street) 


(State  or  country) 


(Proreäslun  or  occupation) 


(Citizen  of) 


PART  B:  NAME  OF  PERSON  MAKING  REPORT  (Instructions). 

Name  Ö.  HIR&CHLAHD  

Address  Rooa  1712,  120  Xork,  N.Y.  ^ 

(Number)  (Street)  (City)  (State) 

Business  of  reporter  - - 

Stateless  

(Citizen  of  or  oreanizcd  under  the  laws  of)  (National  of) 

Relationship  between,  the  person  making  the  report  and  the  national  whose  property  is  being 
reported - 

(As  agent»  trustee,  nominee,  custodian,  debtor,  banker,  broker,  etc«) 

PART  C.  SCHEDULE  I:  PROPERTY  TYPES  (Instruction  6). 


Type 

number 


Property  type 


Value  in  U.  S.  dollars  of  property 
held  on  opening  of  business  on 
June  lU,  lOil  June  1,  19^0 

(a)  (b) 


For 

Treasury 
use  only 


T 1133 


1144 


30#  I?!  . 1. ..A  1212 


31,4m 

24,230 

13,435 


im,348 
72^700 
3d, 0^55 


33,326  r 41,13,62« 


Class  A:  BULLION,  CURRENCY,  AND  DEPOSITS— 

1.  Bullion - I — — 

2.  Currency  and  coin  Tn' '1^  S13 

3.  Demand  deposits  payable  in  the  United  States *— *. 1133 

4.  Other  deposits  payable  in  the  United  States — | — 1144 

Class  B:  FINANCIAL  SECURITIES— 

5.  United  States  Government  obligations  j * - — 1212 

6.  State,  municipal,  and  other  local  goveimment  obligations 31  '222'  i 33  723  12.2^ 

7.  Bonds  of  domestic  corporations 121*348 

8.  Common  stocks  of  domestic  corporations — "24~~230'"  ‘ 72 '703 

9.  Preferred  stocks  of  domestic  corporations  j 13*  435  ' 3d*3^53 — 

10.  Foreign  securities  held  in  the  United  States - * — * 1288 

11.  Warrants,  scrip,  rights,  and  options ; other  securities - — ' 1299 

Class  C:  NOTES  AND  DRAFTS;  DEBTS  TO  AND  CLAIMS  BY  NATIONAL—  l 

12.  Checks,  drafts,  acceptances,  and  notes — - 1 - 

13.  Letters  of  credit 63  326 113,62« 

14.  Debts,  claims,  demands,  and  contracts • — 1395 

Class  D:  MISCELLANEOUS  PERSONAL  PROPERTY;  PERSONAL  PROPERTY 
LIENS— 

15.  Warehouse  receipts,  bills  of  lading 1 1115 

16.  Options  and  futures  in  commodities 1 - 1426 

17.  Goods  and  merchandise  for  business  use,  except  jewelry,  etc - 1481 

18.  Jewelry,  precious  stones,  and  precious  metals - 1482 

19.  Machinery,  equipment,  and  livestock,  for  businesg^s^j^.^^  \ 3,000 

20.  Objects  of  art  and  furnis^ij^s  --  — *— 1484 

21.  Liens  on  and  claims  to  personal  property,  not  otnerwise  classified — - 1497 

Class  E:  REAL  PROPERTY;  MORTGAGES;  OTHER  RIGHTS  TO  LAND— 

22.  Lands  and  buildings  for  personal  use - — — - 1516 

23.  Lands  and  buildings  other  than  for  personal  use - 1527 

24.  Mortgages  on  real  property ; other  rights  to  land  - - 1598 

Class  F:  PATENTS,  TRADE-MARKS,  COPYRIGHTS;  FRANCHISES—  ^ 

25.  Patents,  trade-marks,  copyrights,  and  inventions «"Vp- — 

26.  Franchises,  concessions,  licenses,  and  permits 51 

Class  G:  ESTATES  AND  TRUSTS—  ^ 

27.  Interests  in  estates  and  trusts — -1- 'I— 1629 

Class  H:  PARTNERSHIP  AND  PROFIT-SHARING  AGREEMENTS—  ^ i '' 

28.  Interests  under  partnership  and  profit-sharing  agreements — 1685 

Class  I:  INSURANCE  POLICIES;  ANNUITIES—  r 

29.  Surrender  value  of  insurance  policies ; present  value  of  annuities — 1690 

Class  J : OTHER  PROPERTY— 

30.  Other  property,  not  classifiable  under  types  1 to  29 

892,965,  940,836 

Total  Gross  Value  of  Property  (sum  of  1 to  30) 1 - — 

(The  sum  of  (he  values  entered  for  each  property  type  must  equal  total  gross  value  of  property.) 

After  completing  the  above  schedule,  again  read  carefully  Section  III  of  Public  Circular  No.  4,  relating  to 

classes.  Have  you  reported  the  value  of  all  property  you  are  called  upon  to  report  herein?  Answer  YES  or  No  

If  not,  explain  fully 


3.ooa 


3,000 


rf-*- 


1223 

1255 

1266 

1277 

1288 

1299 

1310 

1328 

1395 


1415 

1426 

1481 

1482 

1483 

1484 
1497 

1516 

1527 

1598 

1617 

1618 


1685 


1700 


PART  C,  SCHEDULK  II;  INDEBTEDNESS  TYPES  (Instruction  7). 

^ Indebtedness  ti/pe 

number 


31.  All  indebtedness,  secured  by  property  in  the  United  States,  payable 

fn  hnnlcR  in  fhp  TTnil^i^^l  - 

32.  All  indebtedness,  not  secured  by  property  in  the  United  States,  pay- 

33.  All  indebtedness,  secured  by  property  in  the  United  States,  payable 

UV/  Ot./lAO  XXI.  l/Xlv^  XXX  lk.7  l/CX  V^Vti-V-'X  Vixt**..  — — — 

34.  All  indebtedness,  not  secured  by  property  in  the  United  States,  pay- 
able to  persons  in  the  United  States  other  than  banks  — 

Total  Indebtedness  Required  to  be  Reported  (sum  of  31  to  34).. 

Total  Net  Value  of  Property  (total  gross  value  of  property  minus 
total  indebtedness  required  to  be  reported)  

51,979 

51,979 

„49,459 

69,459 

847,976 

071,416 

Indebtedness  as  of  For 

June  H,  1 9Jfl  June  1 , 1 9.\0  Treasury 

(Value  in  U.  S.  dollara)  ^ use  onlv 

(a)  (b) 


4110 

4180 

4210 

4280 

4000 


PART  C,  SCHEDULE  III:  PROPERTY  ITEMS  (Instruction  8). 


Type 

number 


Description  or  identification  of 
property  item 

(b) 


Location  of  property  item  or 
place  payable 

(c) 


Value  in  U.  S.  dollars  of  property 
held  on  opening  of  business  on 
June  14, 1941  June  1, 1940 

<d)  (e) 


Cantrwl  Hanover  Bk  Tr.Co 

70  Broadway,  law  i£ork.N.X 

lav  ïork  Hanaaatio  Corp. 

120  Broadway. Mew  Xorlc.l.Y 

! 

Coesaodity  Credit  Corp«l>19j 

. .PAm  fiw«  1.194 

|1  30«  150M 

Ï 

Räöön'äti^ötiöh  Plhähöä  Ö&m 
ijSt  1942 

f* 

I 54N 

B.H.7reäaüry  83S 

194d->1950 

lOM 

7 

Rortiwrai  08»  êfe  Cok»  Co. 

15^  1940 

Power 

Tëmoêê'è'ë 

Co.  0^  1947  

Xfcl  tiid  ‘ ‘ Hm  llwiy 

1952  ^ ^ 12M 

CöhtlnöhtÄl  711  CÖ.  8-5/4j6| 

194b 

Xiriiiola  Power  ft  Liä^ 

5-1/2;;  1954  12M 


MM 

mu 


Anaoond*  Copper  Mining  Co. 


Cheeapeeke  Corp. 

- 

Montgoeierj  Merd  A Co. 


national  Ceeii  Keglater  Co. 


lav  Xork  Hanseatic  Corp.  | 2 

Horfolk  Sc  Aestem  H.R.Co.  | 


Philipe  Petroleum  Co. 


R.J. Reynolds  Tobscoo  Co.B  | 
Oheaapeake  a Ohio  R.R.Co.  i 


Mational  Steel  Corp.  | 


Standard  Oil  Co.  of  New  Jej^eay 


Union  Paoifio  R.R.Co. 


120 

534 

ido 

500 


2,017 

60 


300 


900 

567 

100 

500 


aoo 


107 


500 

154 


300 


6»0M g91,5I5 


10^919  . 


30^157 150,957 


54,540 


201 


22,000 


-52^000 

12,045 20^075 

6.557 


5,240 

9X8 

6,455 

3,862 


80,680 

11,760 

2,816 


1,531 

3,576 

6,457 


39,200 

4,706 


9,225 

15,575 

4,958 

15,900 

59 

11  a oüJt 

101  aaa 

(^Htinnal  property  items  may  be  listed  on  the  ne^Hage) 


1‘AIIT  C.  SCHEDULE  III:  PROPERTY  ITEMS  (Instruction  8) 

Description  or  identification  of  Li 

property  item 


Value  m Ü.  S.  dollars  of  pn-opcrty 
held  on  openiruj  of  business  on 
June  li,  19Jtl  June  1,  19A0 


Type 

number 


CèntrêïS  South» M 


Dtllltl»»  

liagai«  flüÄsöri  Po» er  Corp 

ö;i  Pfei,  


lïiÏDÜr»eturcra  Tiämt  Co« 

^ 

g.I.äuPont  do  Moaouro 



Oooorol  Motors  Corp« 

lO.QQ.  pjrd« 

U«S«Stool  Corp«o7«00  Pfd 


Austrollo  4-1/2%  I960 

ÄöClÄrm  Quo6«ö  P(^w 

4%  19Ö9 

rnt’O'rnft  tXö'nöX'l^^^  Co  • 

of  Conoda 

CoduXao  Banco  Hypoteoarfo 


Holland  Corporation 


national 


Kurt  ä.  Jrunobau« 


Hat*  onal 


Brioh  0«  Cnm.ob»^ 
Hüän  a Bon 

Krniit  «»ftjff'.r 


Röliöf  Ä o öóünt' 
iQuatav  darff 


Ha  tl  onal 


Roliof  Account 


ljatloz:ial 


Ocor 


Rational 


JEmisy  Ponthol 


purpose) 


rate  sheet  provided  for  thi: 


(Additional  property  items  should  be  listed  on  a scp. 

HTIONAL  INFORMATION  CONCERNING  PROPERTY  ITEMS  (Instruction  9).  ÄflÄSSSasaBBSSCSSS 

me,  address,  and  nationality  of  any  pei  so^,  other  than  the  'gy®h^ypothecati(^^  and ’any  other 

iena.Qii_tha  nronartv.  «.liiiswibe  the  nature  and  amount  of  each  such  interest. 


■ , -er,  asserted  or  existing  against,  or  wii 

- address  and  nationafity  of  the  adverse  or  other  claimants,  and  all  reie' 

oFthe  daim,7;cVudfnk  the^^^^  title  of  legal  actions  or  proceedings  and  the  court  m which 

— — ~iT*l j In  ever  bhio ^c.9.un»sr 

aat  iittatéd  ftnuunt  ®t  »hioh  this  block  could 


escribe  any  adverse  or  other  claims,  including  any  legal  actions  or  proceedmgs  whatsoev 
to,  any  item  of  property  listed  above,^ statiner  the  name,  : 
regarding  the  nature  and  origin  cf  ’"1 

Vjiot  ll»t»d  on  an;^  cxcimns#  or  quuv« 

' " 2^ Reports  a tile 

'^QXd  on  J^»  


acts  known  to  the  person  reporting  bearing  on  the  value  or  owne^ip  o 

14  inoludoo  IndeDtedn«»»  to  &amy 

® » ^öirówai  

^Tuhe  i.l1?40  


June 


(Additional  information  may  be  given  on  a separate  sheet; 


il 


4 

PART  E:  ADDITIONAL  INFORMATION  CONCERNING  NATIONAL  WHOSE  PROPERTY  IS  REPORTED. 

1.  State  any  name  other  than  that  given  in  Part  A by  which  he  has  been  known  or  under  which  he  has  held  property  since  January  1,  1939. 

2.  State  his  citizenship  and  address  on  January  1,  1939,  and  on  June  1,  1940,  if  different,  respectively,  from  the  citizenship  or  address  given  in 

Part  A of  this  report. 

j^th  

3.  State  the  date  of  his  latest  entry  into  the  United  States  _ , the  type  of  visa  (immigrant,  \dsitor,  etc.) 

under  which  he  was  admitted and  his  alien  registration  number 

4.  If  the  person  concerning  whose  property  this  report  is  being  made  is  a national  of  a foreign  country  by  reason  of  any  fact  other  than  that 

such  person  has  been  a subject  or  citizen  of  a foreign  country,  state  the  facts  determining  his  nationality  as  defined  in  Section  5 E of 
Executive  Order  No.  8389,  as  amended. 


6.  State  the  name  and  address  of  any  person  who  on  June  1,  1940  or  June  14,  1941  leased  or  granted  the  use  of  any  safe  deposit  box,  safe,  or 
other  receptacle  for  the  safekeeping  of  property,  (a)  which  was  maintained  in  the  national’s  own  name  or  jointly  with  others,  or  in 
which  property  belonging  to  the  national  was  kept  whether  or  not  he  had  access  thereto,  and  (b)  to  which  he  had  access  as  deputy, 
attorney,  or  otherwise.  Give  the  number  or  other  designation  of  such  box,  safe,  or  other  receptacle. 

Name  of  lessor  iddrssa  Exact  title  in  Box  number  or  Indicate  whether  held  June  1,  1940, 

or  grantor  ‘ which  box  held  designation  or  June  14,  1941,  or  both 


6.  State  the  name,  address,  and  nationality  of  any  person  other  than  the  national  having  any  interest  in  any  box,  safe,  or  other  receptacle,  or 
the  contents  thereof,  reported  under  question  5 above,  and  describe  the  nature  of  the  interest. 


7.  If  the  contents  of  any  box,  safe,  or  other  receptacle  reported  in  question  5 above  are  not  entered  in  Part  C of  this  report,  state  the  reason 
therefor. 


8.  State  the  name,  address,  nationality,  and  business  of  any  person  or  firm  by  whom  he  has  been  employed,  or  for  whom  he  has  been  agent, 
under  a power  of  attorney  or  otherwise,  at  any  time  since  January  1,  1939. 

Name  Address  Nationality  Business 


9.  List  directorships  and  executive  offices  in  any  business  enterprise  held  by  him  at  any  time  since  January  1,  1939,  giving  the  name,  address, 
nationality,  and  business  of  the  enterprise. 

Name  Address  Nationality  Business 


State  op  

County  of 

I 

thoJUL 


AFFIDAVIT  OF  PERSON  MAKING  REPORT  (Instruction  10) 

MM  1 

3.  ’^IrsahlAjnd  


(StAte  relationship  of  aMiant  to  the  person  making  this  report) 
corporation,  or  other  entity  making:  this  report) 


, swear  (affirm)  that  I am  the  person,  orUSW^lP^ 
ofIfS* 

(Name  of  partnership,  association, 

, making  this  report, 


that  I am  authorized  to  make  this  affidavit,  and  to  the  best  of  my  knowj^g^  and  belief  that  ^e  statements  set  forth  in 
this  report  are  true  and  accurate  and  all  material  facts  in  connection  said  repor^  ha  vereen  set  forth  therein.  ^ 


(Sifrnaturc  of  affiant) 

Rb*  1718^100  Broadway pHev  ïork,tT«y. 

(Address  of  aihant) 


Subscribed  and  sworn  to  before  me  this day  of  , 

[NOTARIAL  SEAL]  ^ r A 

My  commission  expires 


:^CLK-s  r;=.ca9.- 
Tsion  lxp! 


(üffi<^er  adminieterin?  ARth) 


1 . 


, Note. — This  report  will  not  be  accepted  unless  properly  signed  and  sworn  to  before  an  officer  authorized  to  administer  oaths,  whose  seal 
should  be  affixed.  . 


A COPY  OF  THI; 


OKT  SHOULD  BE  RETAINED  BY  THE  PERSON 


IRTING  FOR  HIS  FILES 


u.  s.  eovuMMCHT  rRlNTiNO  omcK  19 — 22A36 


• 

# 

ß w 

HIE EH  ATTACHED 

D-1 

June  14.  1941 

June  1.  1940 

Total  net  value  of  property  held  for 
myself  and  for  Interest  of  my  rox*mdr 
partners  (as  above) 

$247,97d,00 

#871,416.00 

Ky  own  interest  In  above  aaounti  appirox* 

leo.ooo.oo 

360.000.00 

87.976.a0 

511,416.00 

Interest  of  Kurt  M.  filrsculand,  Prani^-ins, 
Jjyon,  Switzerland,  national  of  öerjmny 
and  dvi teerland 

260,000.00 

ittiei  intercEts; 

Gustav  Earff.  Blndennere  Hotel, 

Ecst  jc.nd  Avenue,  Sew  lork, 

H.I.,  natlonnl  of  Oermany  and 

Pale a tins 

40,000.00 

130,000.00 

Ih>leh  0.  Gruneba'i»,  tioom  1712, 

120  Broadway,  «uw  Yoric,  H.ï*, 
national  of  end  Cana  da 

35,000.00 

u0,OO0.00 

Kurt  B.  Gnmebausa,  Room  1718, 

120  Broadway,  iSaw  lork, 
national  of  Germany  and  Canada 

20,000.00 

tK),000.00 

Paul  Hlrschianci,  7 Last  8dth 

Now  lork,  N.x, 

2,000.00 

fisrlanne  Aufhauaer,  0d74  Siaryland 

Eplve,  Los  Angelas,  Calif  omit. 

2,000.00 

ßuen  Llee  Hirecnland,  istonllworth 

Drive,  Hai^rloon,  H.ï. 

2.000.00 

^6,000.00 

^&10,000«00 

Slïico  this  foraaer  partnership  is  in  liquidation,  and  tha 
aaiorunts  diatributahle  to  the  Tarioue  partnerB  are  as  yefc  und ©te rained, 
taa  above  flgnrea  represent  appr oacljaately  aatlmxitmx  »mr*o  of 
eaoli  former  partner. 

Iwdwig  B.  drvinebsujïi  and  Frena  ii*  illrac^iland,  Amerlean  oltlSMia. 
liave  power  of  ettornoj  with  respect  to  bank  balanoea  and  aeeiaritiea 
at  toe  Central  Eanover  Bank  and  He»  lork  Hanseatic  Copp.  In  addition, 
K,iirt  h,  Oranebnm),  r,.'<tlor»al  of  Cürcmnjf  and  Canada,  holds  power  of 
aetomo^  with  respect  to  the  Hew  xork  Hanseat lo  Corp«  acoonnt« 


} 


TM«  aocount  repro  bants  relief  pa^raients  and  the  opening 
or  irrevocable  credits  in  favor  ofl^lexada,  relatives 
and  fomer  eaplojeea,  for  the  purpose  of  their  linnlgra- 
tlon  Into  the  ï^Jnitet?  or  other  countries.  Although 

these  as  unts  have  ^^iven  as  gifts,  it  can  be  assuiaed 

that  some  asounts  will  not  be  used,  ca  so£'.<r  of  Ihe  bene- 
ficiaries will  not  be  able  to  avail  tü^eiselves  of  these 
credits.  Th^  remaining  uinonnt  is  to  be  refunded  bv  tlie 
partners  oonoorned  at  the  orooer  tlse  In  order  to  belanco 
tUl s account • 


TRET ITS 

Jannarj  16,  1941  b^  order  of  Georg  S.  HlrsoiU&nd,  in  favor  Kurt 

Stem,  ruisfciirg,  ^2,000.  (IlGo.cn  routhly  to  expire 
heoenber  SI,  1941).  On  behalf  of  this  credit  a 
relative  oi  Kr.  btem,  ,^r.  3igsar  Seligsiann,  deposited 
an  aapount  of  löOO. 


Jsnutr>  C8,  1941 


February  2^,  1941 


by  order  of  Frsnz  H.  Hirschland,  but  out  of  aicco^uit 
Htrgohland,  In  favor  of  :<aete  Helnra»nr., 
f 1,200.  (450.  monthly  to  ejcpire  January  31,  1942)* 


bj  order  of  ifeorg  3.  fiirschland,  tn  favor  of 

Hohweizer,  ^3,000.  (#125.  memthly  to  expire 
5ebruery  28,  1942).  Oa  behalf  of  this  credit  'ir. 
Siegfried  Schweizer  deposited  an  amount  of  #1,000. 


March  25,  1941 

May  17,  1941 

June  4,  1941 

December  19,  1939 

March  25,  1940 

July  1,  1940 


by  order  of  Oeorg  S.  Hirschiand,  In  favor  of  .'tr. 
and/or  sx-o.  Alfred  Cohn,  #2,000.  (1165.66  mou^bhly 
to  expire  orj  5 eeevber  51,  1941). 

by  order  of  ^rens  H.  Hirschiand  but  out  of  fcho 
account  of  Geora  S.  Hirschiand,  In  favor  of  K?,x  and 
Smst  Hosenberg,  #X,öOO.  which  arr-n^nt  has  been  In- 
creased by  #5uo.  (#120.  laontnly  to  expire  on 

?scember  31,  1941). 


by  ordor  of  Frans  H.  Hlrichlaod,  but  out  of  acoomt 
of  Georg  S.  Hirschiand,  in  favor  of  T^^rnnr  Fuchs 
«1,500.  (#120.  monthly  to  expire  or  Toeeïsber  31,1941). 

In  i'avor  of  Elsa  Eau®,  Berlin  Pon-oo 

Hel'unded  January,  1941  - - 


by  order  of  Herta  Rothschild  in  fa^or 
of  Cusael  family 
Kdfunded  in  January,  1941 


1,000.00 


by  order  of  Georg  S.  Hir»cMand  In 
favor  of  Vmiiiar  5lfti<SQ3,  I^ndoti 


At  drowTi  Brothers  Harriman  & Cjcuiahy 
59  tfall  Street 
?*0W  loric, 


1,500.00 
(#125.  mondij 
expiring 
6/30/41) 


Kovo.ibor  30,  1939  by  order  of  Georg  G.  HlrscMi-nd,  in  favor 

of  Er.  Prüf,  sod/or  Mrs.  Ktmiy  Fonthol. 

Ha vena,  Cuba,  §6,000. 


by  order  of  Georg  S.  Hlrsohland,  in  fa /or 
of  EMy  Penthol  for  #12,000.  expiring 
2/l5/4k2  e 


in  favor  of  Julius  Weinberg 
expiring  6/15/41 


1,390.00 


Cony 


REPORT  FORM  TFR— 300  SERIES  A:  To  Be  Used  by  (1)  Individual  Nationals  No^ngaged 
tn  Business  to  Report  for  Themselves,  and  (2)  Other  Persons  to  Report  Property  Interests  of  Such 
Nationals.  (Instruction  2.) 

BEFORE  PREPARING  THIS  REPORT  READ  CAREFULLY  THE  INSTRUCTIONS  IN  SECTIONS  I, 

II,  III,  AND  IV  OF  PUBLIC  CIRCULAR  No.  4 

To  THE  Secretary  of  the  Treasury: 

The  undersigned,  pursuant  to  the  Regulations  of  April  10, 1940,  as  amended,  issued 
under  Executive  Order  No.  8389,  as  amended,  hereby  makes  the  following  report: 


Nationality. — The  person  con- 
cerning whose  property  report  is 
being  made  is  a national  of  the  fol- 
lowing country  or  countries  (In- 
struction 4): 

Germany  and 

Palestine 


PART  A:  NAME  OF  THE  NATIONAL  WHOSE  PROPERTY  IS  REPORTED  foi 

Name  GUSTAV  HABFF _ _ „It 

Last  known  ftrr'  Hotel  Vlnd^yfem  666  Vest  End  I mm'.  Je.:  ïork 

(Number)  (Street)  S t 6 S S (Stale  or^étïfc-y)^  • ^ ^ • 

(Profession  or  occuijatiun)  (Citizen  of)  


FOR  TREASURY  USE  ONLY 


1 

I 

3B 

5L 

PART  B:  NAME  OF  PERSON  MAKING  REPORT  (Instruction  5). 

Name _ 

Address  Hoom  171g,  120  BROADV^AÏ,  Sew  Y ork , n.  Ï . 

(Number)  (Street)  (City)  (State) 

Business  of  reporter 

Stateless  Germany 

(Citizen  of  or  organized  under  the  laws  of)  (National  of) 

Relationship  between  tlm  person  making  the  report  and  the  national  whose  property  is  being 
reported 

(As  agent,  trustee,  nominee,  custodian,  debtor,  banker,  broker,  etc.) 

PART  C.  SCHEDULE  I:  PROPERTY  TYPES  (Instruction  6). 


Type 

number 


Property  type 


Value  in  U.  S.  dollars  of  property 
held  on  opening  of  business  on 
June  H,  19U  June  1,  19U0 

(a)  (h) 





30,187  i 195,908 


'1X8,938  I 11X7348  ■ .tZ 

S4^930 1 -?977öö 

13,435  * I 7;38, 835 J288 


Class  A:  BULLION,  CURRENCY,  AND  DEPOSITS—  ' ' 

1.  Bullion 

2.  Currency  and  coin  

3.  Demand  deposits  payable  in  the  United  States ' 

4.  Other  deposits  payable  in  the  United  States 

Class  B:  FINANCIAL  SECURITIES—  ' 

5.  United  States  Government  obligations  195,908 

7.  Bonds  of  domestic  corporations ! , L„ 

8.  Common  stocks  of  domestic  corporations i ^ c?  * q l 

9.  Preferred  stocks  of  domestic  corporations  . I ?§|  7Ö0 

10.  Foreign  securities  held  in  the  United  States 13,435 | 

11.  Warrants,  scrip,  rights,  and  options ; other  securities ! i 

Class  C:  NOTES  AND  DRAFTS;  DEBTS  TO  AND  CLAIMS  BY  NATIONAL—  ! j 

12.  Checks,  drafts,  acceptances,  and  notes I 

13.  Letters  of  credit  ! 

14.  Debts,  claims,  demands,  and  contracts dp, O'to 

Class  D:  MISCELLANEOUS  PERSONAL  PROPERTY;  PERSONAL  PROPERTY  i 

LIENS— 

15.  Warehouse  receipts,  bills  of  lading 

16.  Option.s  and  futures  in  commodities 

17.  Goods  and  merchandise  for  business  use,  except  jewelry,  etc. I 

18.  Jewelry,  precious  stones,  and  precious  metals 

19.  Machinery,  equ^nty^jI^^sto^|fy.;l^j#egptps^a-l^^^ 1 -nrjfY -nm- 

20.  Objects  of  art  and  furnishings  for  personal  use  — CLafinne.  


For 

Treasury 
use  only 

1111 

1122 

1133 

1144 

1212 

1223 

1255 

1266 


-85,386--  1-113,828- 


21.  Liens  on  and  claims  to  personal  property,  not  otherwise  classified 

Class  E:  REAL  PROPERTY;  MORTGAGES;  OTHER  RIGHTS  TO  LAND— 

22.  Lands  and  buildings  for  personal  use 

23.  Lands  and  buildings  other  than  for  personal  use 

24.  Mortgages  on  real  property ; other  rights  to  land 

Class  F:  PATENTS,  TRADE-MARKS,  COPYRIGHTS;  FRANCHISES— 

25.  Patents,  trade-marks,  copyrights,  and  inventions  

26.  Franchises,  concessions,  licenses,  and  permits 

Class  G:  ESTATES  AND  TRUSTS— 

27.  Interests  in  estates  and  trusts 

Class  H:  PARTNERSHIP  AND  PROFIT-SHARING  AGREEMENTS— 

28.  Interests  under  partnership  and  profit-sharing  agreements 

Class  I:  INSURANCE  POLICIES;  ANNUITIES— 

29.  Surrender  value  of  insurance  policies;  present  value  of  annuities 

Class  J:  OTHER  PROPERTY— 

30.  Other  property,  not  classifiable  under  types  1 to  29 

Total  Gross  Value  of  Property  (sum  of  1 to  30) 


299,955 


940,855 


1310 

1328 

1395 


1415 

1426 

1481 

1482 

1483 

1484 
1497 

1516 

1527 

1598 

1617 

1618 

1629 

1685 

1690 

1700 

1000 


(The  sum  of  the  values  entered  for  each  property  type  must  equal  total  gross  value  of  property.) 

After  completing  the  above  schedule,  again  read  carefully  Section  III  of  Public  Circular  No.  4,  relating  to  pr.^lty 

classes.  Have  you  reported  the  value  of  all  property  you  are  called  upon  to  report  herein?  Answer  Yes  or  No 

If  not,  explain  fully 


PART  C,  SCHEDULE  II:  INDEBTEDNESS  TYPES  (Instruction  7). 
nunfber  Indebtedness  type 


Indebtedness  as  of  For 

June  1/f,  19^.1  Junel,19U0  Treasury 

(Value  in  U.  S.  dollars)  uqp  n-nlil 

(a)  (h)  ^seoniy 


31.  All  indebtedness,  secured  by  property  in  the  United  States,  payable  | 

to  banks  in  the  United  States ; 

32.  All  indebtedness,  not  secured  by  property  in  the  United  States,  pay-  j 

able  to  banks  in  the  United  States L.„ 

33.  All  indebtedness,  secured  by  property  in  the  United  States,  payable  j 

to  persons  in  the  United  States  other  than  banks j 

34.  All  indebtedness,  1^o^  secured  by  property  in  the  United  States,  pay-  I 

able  to  persons  in  the  United  States  other  than  banks i 51  >979 


able  to  persons  in  the  United  States  other  than  banks 51 , 979 69 , 439 

Total  Indebtedness  Required  to  be  Reported  (sum  of  31  to  34) _ 51,979 69,439 

Total  Net  Value  of  Property  (total  gross  value  of  property  minus  r>Ar,  ana  or»i  a 

total  indebtedness  required  to  be  reported) r , 9 fo Z±.f..?AP 

PART  C,  SCHEDULE  III:  PROPERTY  ITEMS  (Instruction  8). 


4110 

4180 

4210 

4280 


69,43  9 4000 

71  . 41 6000 


Type 

number 


Description  or  identification  of 
property  item 

(b) 


Location  of  property  item  or 
place  payable 

(c) 


Central  Hanover  Bk.&Tr.Co. 

70  Broadway,  New  York,  N,! 

New  ïork  Hanseatic  Corp. 

180  Broadway, New  York,  N,! 

Value  in  U.  S.  dollars  of  property 
held  on  opening  of  business  on 
June  H,  19il  June  1, 19U0 

(d)  (e) 


291,613 


13.900 


5 Commodity  ^^redit  Corp.l^  1941  30M 

Re  con  s t rue  1 1 ori ' FTnTn  ce  "Corp  V 

1^  1948 

Ü , S/TrÖR  sury 

1948-1950 


Portirnd  Gas  & Coke  Co". 

5^  1940 

'Tënfi'e  sse'é''  ETëc  t?Te  'Power 
Co.5^  1956 

’T'é'nn'è's'sè“é"Tle'c‘t''rTc"P'ó'wë'r"" 
Co.  6^  1947 


United  .Light  & Railway 
5-l/8<  W58 

Con  t ïn'en  t ä Ï Co  T - 3/ 4^ 
1948 

"riTÏ‘nö'l's”Pö'wë'r”Sc'"Ll'gh't' 

5-1/'^%  1954 


150M  _ I 30 , 187 

34M 


150,937 


34,340 


10.631 


12M  205Ä 

12,045 

63i 

6,337 

12M 

12.840 

19,650 


28,000 


28,000 


20,075 


Anaconda  Copper  Joining  Co. 

120  200 

Chesapeake  Corp, 

334  557 

Montgomery  Vi'ard  & Co. 

180  100 

National  Cash  Heglster  Co, 

300  500 

New  York  Hanseatic  Corp. 

8,017 

Norfolk  & »•  es  tern  R.R.Co. 

60  200 

Philips  Petroleum  Co, 

64  107 

R,  J.  Reynolds  Tobacco  Co, 

B 300  500 

Chesapeake  & Ohio  R.R.Co. 

134 

National  Steel  Corp. 

o 

o 

Standard  Oil  Co.  of  New  Jf 

rsey  1 

Union  Pacific  R.R.Co. 

300 

31.222 


3,240 


918 


6,435 

3,862 


5,400 


1 , 531 


3,575 


6,437 


11,760 


2,816 


9,285 


39,200 


4,708 


15,375 


15,900 


39 


ional  property  items  may  bo  listed  on  the  nex. 


\n~Z2R3t\ 


i 


PART  C,  SCHEDULE  III:  PROPERTY  ITEMS  (Instruction  8) — Continued. 


Type 

number 


Description  or  identification  of 
property  item 

(b) 


Location  of  property  item  or 
place  payable 

(c) 


Value  in  U.  S.  dollars  of  property 
held  on  opening  of  business  on 
June  lU,  19il  June  1,  1940 


Ut^  titles  7t  Pfd. 

5^  Pfd. 

M'aniïf?^'dt\ïi*ëYs"'ïrtis'^:"üc'i 

Pfd. 

'FjTV''drüP'on't'''de"!Tè'möur  

$4.50  Pfd. 





U.S. Steel  Corp.  $7.00  Pfd. 


/'ustrallF  4-1/2%  1956 

12M  20M 

McCIcreh  '^üebëc  Föwër  Go. 
4%  1959 

rn'teTTiF'tl-anF't  'Nl'ckel 'Go" — 
of  Cpneda 

4M  4M 

700 

Cedulas  Banco  Hypotecerlo 

e3M  asM 

Hollend  Corporation 

2 2 

Fran?  H.  Hirschland 


Curt  H.  Grunebaum 


Erich  0,  Orunebaum 

rr?rfi-s'-Beft 

Ernst  Mayer 

Relief— Axrcmmb 

Gustav  Harff 


National 


National 


R<=llef  Account 


34  Georg  S,  Hlrschland 


P'mray  Fenthol 


N?  tlonal 


National 


R,600 


2,680 


11,000 


4,150 


4,150 


11:^435 


.49ji139 

22 


op 

An- 


- .--tain 

.78,.325 
15, .084 


15,084 

7ÖÖ 


(Additional  property  items  should  be  listed  on  a separate  sheet  provided  for  this  purpose) 

al,Q7Q 

PART  D:  ADDITIONAL  INFORMATION  CONCERNING  PROPERTY  ITEMS  (Instruction  9).  -G  ,7  -I-  

1.  State  the  name,  address,  and  nationality  of  any  persons,  other  than  the  national,  having  any  interest  of  any  nature  whatsoever,  direct  or 
indirect,  in  any  item  of  property  listed  above,  including  any  arising  under  powers  of  attorney,  hypothecation  agreements  and  any  other 
powers  or  rights  to  deal  with  the  property,  or  arising  under  any  agreements  restricting  the  nationaPs  use  of  the  property,  and  legal  and 
equita^|^j^n|^^j^1^^pr^(^^^,^^^^ibe  the  nature  and  amount  of  each  such  interest. 


2.  Describe  any  adverse  or  other  claims,  including  any  legal  actions  or  proceedings  whatsoever,  asserted  or  existing  against,  or  with  respect 
to,  any  item  of  property  listed  above,  stating  the  nanie,  address,  and  nationality  of  the  adverse  or  other  claimants,  and  all  relevant  facts 
regarding  the  nature  and  origin  of  the  claim,  including  the  exact  title  of  legal  actions  or  proceedings  and  the  court  in  which  they  were 

listed  on  any  exchange  or  regularly  quoted  in  over  the  counter  market, 

ftêpürtet!  ïTt  -^trlTns-tied--Fmuunt-iatr-nfmdnch  -t?ïts---bröcX  - cb'urd  hËvë'We  

i 


‘’Sï  “ïft&F'Tên'ïffoï"'’  p 

foUuvVSÏ 

- 

-- Jtanf  14^1-^41- b-lr,-±i^ 


erty  listed  above. 

not  residing 


^Additional  information  msiv  fw»  oriv<»n  nn  a arknornfA  ahAAt^ 


PART  E.  ADDITIONAL  INFOKMAnON  CONCERNING  NATIONAL  WHOSE  PROPERTY  IS  REPORTED. 

1.  state  any  name  other  than  that  given  in  Part  A by  which  he  has  been  known  or  under  which  he  has  held  property  since  January  1.  1939. 

®*pïrt'’A  ot'Äport^  ™ 

J'Duary  1,  19.33  in  Hollend 

Jii’ne  'IV  ï5’4ö‘"Tn‘''transTt' - 


-V-A 


T \ 

®%‘^r5‘eÄÄVai?2p'Sro( 

which  property  belonging  to  the  national  was  kept  whether  or  not  he  had  access  thereto  and  (b)  to^^ich^  hp^^^nH  others,  or  in 
attorney,  or  otherwise.  Give  the  number  or  other  designation  of  such  box,  safl,  L other  rec^^acli. 

Name  of  lessor  ^ ,,  • r» 


Address 


^^therefTr!®"^^  receptacle  reported  in  question  6 above  are  not  entered  in  Part  C 


of  this  report,  state  the  reason 


*•  ^“nde“rprirÄr^"fr„“fe^^  a""ry“.1mc  sTnÄa^y' 


Address 


NatioTuUity 


Business 


9.  List  directorships  and  executive  offices  in  any  business  enternri^p  hplH  K\r  iiir«  of  • t ^ « 

nationality,  and  business  of  the  enterprise.  enterprise  held  by  him  at  any  time  since  January  1,  1939,  giving  the 


name,  address, 


Nationality 


Business 


AFFIDAVIT  OF  PERSON  MAKING  REPORT  (Instruction  10) 

State  of New  fork ^ 

County  of  ^ e ' ' ïórk  [ S5: 

j _ GrOHJ'^ST'-HrHcCHL'ÏÏlïD -I 

'VV  "r  ' ^ person, 

(.state  relationship  of  affiant  to  the  Person  making  this  report)  :;7 

_ __  (JName  of  partnership,  association. 

corporation,  or  other  entity  making  this  report)  > Hiaking  th  is  TOport 

that  I am  authcinzed  to  make  this  affidavit,  and  to  the  best  of  my  knowledge  and  belief  that  the  statements  set  forth  in 
IS  leport  are  true  and  accurate  and  all  material  facts  in  connection  with  said  report  have  been  set  forth  therein. 


(sgd.)  G<=org  S.  Hirschlpnd 

.b  , _ , (SijgnaUre  of  aiiiant) ‘A 

Hoorn  1712,  loO  Broc(3way,  New  ïork,N.f. 

(Address  of  affiant^ 

Subscribed  and  swmrn  to  before  me  this  ^ day  of  1941 

[notarial SEAL]  (sgd.)  Florence  Kingsley 

My  commission  expires (Officer  acfministcring  oath) 


Note. — This  report  will  not  be  accepted  unless  properly  signed  and 
should  be  affixed. 


atcepiea  unless  properly  signed  and  sworn  to  before  an  officer  authorized  to  administer  oaths,  whose  seal 
A COPY  OF  THIS  ^^^KT  SHOULD  BE  RETAINED  BY  THE  PERSON  R ING  FOR  HIS  FILES  , 


tt.  S.  60Ve«HMCMT  PRINTINO  OmcS  16 — 2283G 


RI dek  attached 


Di»l 


Total  net  value  of  Property  held  for 
myself  and  for  Interest  of  my  former 
partners  (as  above) 

My  ovn  Interest  in  above  amount:  approx. 


Interest  of  Gustav  Harff,  '^‘indermere 

Hotel,  "«est  End  Ave.,  New  ^ork, 

N.Ï.,  national  of  Germany  and 

Palestine 

Other  interests: 

Kurt  M.  Hirschland,  Prangins,  Nyon, 

Sv/i tzerland,  national  of  Germany 
and  Switzerland 

Erich  0.  Grunebaiim,  Room  1712,  120 
Broadway,  I^ew  ïqrk,  N.ï.,  national 
of  Germany  and  Canada 

Kurt  H.  Grunebaum,  x^oom  1712,  120 

Broadway,  Hew  'lork,  N.Ï,,  national 
of  Germany  and  Canada 

Paul  Hirschland,  7 East  85th  Street, 
New  lork,  N.'l. 

Marianne  f.ufhnuser,  6674  Maryland  Drive, 
Los  Angeles,  California 

Ruth  Else  Hirschland,  Kenilworth  Drive 
Harrison,  New  ïork 


June  14.  1941 


1247,976.00  :?S71,416.00 

160.000.00  3S0.000.00 


87,976.00  511,416.00 


40,000.00  130,000.00 


20,000.00 


20,000.00 


2,000.00 


2,000.00 


,000.00 


260,000.00 


60,000.00 


60,000.00 


^86,000.00  $510,000.00 


Since  this  former  partnership  is  in  liquidation,  and  the  amounts 
distributable  to  the  various  partn^^rs  are  as  yet  undetermined,  the  above 
figures  repr^'sent  approximately  the  estimated  share  of  each  former  partner, 

Ludwig  H.  Grunebaum  and  i’ranz  H.  Hirschland,  American  citizens, 
have  power  of  attorney  with  respect  to  bank  balances  and  securities  at 
the  Central  Hanover  Bank  and  New  ïork  Hanseatic  Corp.  In  addition, 

Kurt  H.  Grunebaum,  national  of  Germany  and  Canada,  holds  power  of  attorney, 
with  respect  to  the  ^^ew  ïork  Hanseatic  Corp.  account. 


**Thls  accouM^ represent^  relief  payraent^^and  the  opening 
of  IrrevociRe  credits  in  fevor  of  frl^Pds,  relatives 
and  former  employees,  for  the  purpose  of  their  immigra- 
tion into  the  United  States  or  other  countries.  Although 
these  amounts  have  been  given  as  gifts,  it  can  be  assumed 
that  some  amounts  will  not  be  used,  as  some  of  the  bene- 
ficiaries will  not  be  able  to  ovall  themselves  of  these 
credits.  The  remaining  amount  is  to  be  refunded  by  the 
partn-^rs  concerned  at  the  proper  time  in  order  to  balance 
this  account, 

CH£DITS 

Jsnuary  16,  1941  by  order  of  Georg  S,  Hlrschlsnd,  in  favor  of  Kurt 

Stern,  Duisburg,  tS,000.  (^166,66  monthly  to  expire 
December  51,  1941).  On  behalf  of  this  credit,  a 
relative  of  Mr.  Gtern,  Mr.  Sigmar  Seligmann,  deposited 
an  amount  of  |600, 

January  28,  1941  by  order  of  £ran7.  H.  Hirschland,  but  out  of  account 

of  Gporg  S,  Hlrschland,  in  favor  of  Kaete  Heinemann, 
^^1,200.  (|50.  monthly  to  expire  January  31,  1942). 

February  26,  1941  by  order  of  Georg  S,  Hirschland',  in  favor  of  Dr, 

Moritz  Schweizer,  ^3,000.  (tl25.  monthly  to  expire 
February  28,  1942).  On  behalf  of  this  credit  Mr. 
Siegfried  Schweizer,  deposited  an  amount  of  tl,000, 

March  25,  1941  by  order  of  Georg  S,  Hlrschland,  in  favor  of  Mr. 

and/or  Mrs.  Alfred  Cohn,  t2,000,  (tl66.66  monthly 
to  expire  on  December  31,  1941) , 

May  17,  1941  by  order  of  Franz  H.  Hirschland  but  out  of  the 

account  of  Georg  S.  Hlrschland,  in  favor  of  Max  and 
Ernst  Rosenberg,  ^$1,500.  which  amount  has  been  in- 
creased by  ^'500.  (.^120.  monthly  to  expire  on 
December  31,  1941). 

June  4,  1941  by  order  of  -crenz  H,  Hlrschland,  but  out  of  account 

of  Georg  S.  Hlrschland,  in  favor  of  Franz  Fuchs 
tl,500,  (tl85.  monthly  to  expire  on  December  31,1941). 

December  19,  1939  in  favor  of  Else  Baum,  Berlin  $1,500.00 

Refunded  January,  1941 

March  25,1940  by  order  of  Herta  Rothschild  in  favor 

of  Cussel  family  1,000.00 

Refunded  in  January,  1941 

July  1,1940  by  order  of  Georg  S.  Hlrschland  in 

favor  of  ’"alter  Simons,  London 

At  Brown  Brothers  Harriman  & Company 
59  ’A’all  Street 
New  York,  K.Y. 

November  30,1939  by  order  of  Georg  S,  Hlrschland,  in  favor 

of  Dr.  Fritz  and/or  Mrs.  Bmmy  Fenthol, 

Havana,  Cuba,  $6,000. 

by  order  of  Georg  S,  Hlrschland,  in  favor 
of  Bmmy  lenthol  for  $12,000.  expiring 
2/15/42 

in  favor  of  Julius  '•»elnberg  1,390.00 

expiring  6/15/41 


1,500.00 
($125.  monthly 
explrinP! 
6/30/41) 


REPORT  FORM  TFR — 300  SfciRIES  A:  To  Be  Used  by  (1)  Individual  Nationals  Not  Engaged  Nationality. — The  person  con- 

in  Business  to  Report  for  Ihemselves,  and  (2)  Other  Persons  to  Report  Property  Interests  of  Such  cerning  whose  property  report  is 
Nationals.  (Instruction  2.)  being  made  is  a national  of  the  fol- 

BEFORE  PREPARING  THIS  REPORT  READ  CAREFULLY  THE  INSTRUCTIONS  IN  SECTIONS  I,  stSctfon 


Nationals.  (Instruction  2.)  ^ 

BEFORE  PREPARING  THIS  REPORT  READ  CAREFULLY  THE  INSTRUCTIONS  IN  SECTIONS  I,  s 

11,  III,  AND  IV  OF  PUBLIC  CIRCULAR  No.  4 
To  THE  Secretary  of  the  Treasury: 

The  undersigned,  pursuant  to  the  Regulations  of  April  10, 1940,  as  amended,  issued  ‘ 
under  Executive  Order  No.  8389,  as  amended,  hereby  makes  the  following  report : 

PART  A:  HOSE  PROPERTY  IS  REPORTED 

Name Roo*  171Ä-  * Mw  4UX#  -U*-3^- 

Last  known  address 

(Number)  (Street)  (State  or  country) 


CMlftdit 


CProfeiiaion  or  occupation) 


(Citizen  of) 


I'ART  B,  «' 

Name 1718,  -180  Broad «*y » aw  lork,  JUÏ.^ 

Address 

(Number)  (Street)  (City) 

Business  of  reporter GTlBTiy  - 


(Citizen  of  or  organized  under  the  laws  of)  (National  of) 

Relationship  bc^’ß^inhe  person  making  the  report  and  the  national  whose  property  is  being 
reported 


(As  ag:cnt,  trustee,  nominee,  custodian,  debtor,  banker,  broker,  etc.) 


PART  C,  SCHEDULE  I:»PROPERTY  TYPES  (Instruction  6). 


Type 

number 


Property  type 


Class  A:  BULLION,  CURRENCY,  AND  DEPOSITS— 

1.  Bullion 

2.  Currency  and  coin  

3.  Demand  deposits  payable  in  the  United  States 

4.  Other  deposits  payable  in  the  United  States 

Class  B:  FINANCIAL  SECURITIES— 

5.  United  States  Government  obligations  

6.  State,  municipal,  and  other  local  government  obligations 

7.  Bonds  of  domestic  corporations 

8.  Common  stocks  of  domestic  corporations 

9.  Preferred  stocks  of  domestic  corporations  

10.  Foreign  securities  held  in  the  United  States 

11.  Warrants,  scrip,  rights,  and  options ; other  securities 

Class  C:  NOTES  AND  DRAFTS;  DEBTS  TO  AND  CLAIMS  BY  NATIONAL— 

12.  Checks,  drafts,  acceptances,  and  notes 

13.  Letters  of  credit  

14.  Debts,  claims,  demands,  and  contracts 


Value  ift,  L.  S.  dollars  of  property 
held  on  opening  of  business  on 
June  14,  1941  June  1,  1940 

(a)  (h) 


2a»  919  300,^018 


aC)»187 


298» 998 


81,989 

119»986 

94,980 

18.488 


^»1^98 

192,849 

79|W 

86^088 


For 

T reasury 
use  only 


1111 

1122 

1133 

1144 

1212 

1223 

1255 

1266 

1277 

1288 

1299 


88,886 


118,886 


Class  D:  MISCELLANEOUS  PERSONAL  PROPERTY;  PERSONAL  PROPERTY 
LIENS — 

15.  Warehouse  receipts,  bills  of  lading i 

16.  Options  and  futures  in  commodities 

17.  Goods  and  merchandise  for  business  use,  except  jewelry,  etc. ' I 

18.  Jewelry,  precious  stones,  and  precious  metals . _ > _ _ ! _ 

2^: 

21.  Liens  on  and  claims  to  personal  property,  not  otherwise  classified I 

Class  E:  REAL  PROPERTY;  MORTGAGES;  OTHER  RIGHTS  TO  LAND—  I 

22.  Lands  and  buildings  for  personal  use | 

23.  Lands  and  buildings  other  than  for  personal  use ' 

24.  Mortgages  on  real  property ; other  rights  to  land  _ „ 

Class  F:  PATENTS,  TRADE-MARKS,  COPYRIGHTS;  FRANCHISES— 

25.  Patents,  trade-marks,  copyrights,  and  inventions  : 

26.  Franchises,  concessions,  licenses,  and  pennits I _ 

Class  G:  ESTATES  AND  TRUSTS—  "T  

27.  Interests  in  estates  and  trusts L -iik.  ' 

Class  H:  PARTNERSHIP  AND  PROFIT-SHARING  AGREEMENTS— jc^ 

28.  Interests  under  partnership  and  profit-sharing  agreements ' c?? 

Class  I:  INSURANCE  POLICIES;  ANNUITIES—  ! ' 

29.  Surrender  value  of  insurance  policies;  present  value  of  annuities 

Class  J:  OTHER  PROPERTY—  | 

30.  Other  property,  not  classifiable  under  types  1 to  29 


1415 

1426 

1481 

1482 

1483 

1484 
1497 

1516 

1527 

1598 

1617 

1618 


Total  Gross  Value  of  Property  (sum  of  1 to  30) 


899,988 


940,886 


1690 


1000 


(Ihe  sum  of  the  values  entered  for  each  property  type  must  equal  total  gross  value  of  property.) 

After  completing  the  above  schedule,  again  read  carefully  Section  III  of  Public  Circular  No.  4,  relating  to 
classes.  Have  you  reported  the  value  of  all  property  you  are  called  upon  to  report  herein?  Answer  Yes  or  No  


^_.H_ 

A1  UUi,  C8pl2UU  lull/ 


PART  C.  SCHEDULE  11:  INDEBTEDNESS  TYPES  (Instruction  7) 


Type 

number 


Indebtedness  as  of 
i,  19^1  June 

(Vtiluo  in  U.  S.  dollars) 


For 

Treasury 
use  only 


Indebtedness  type 


31.  All  indebtedness,  secured  by  property  in  the  United  States,  payable 

to  banks  in  the  United  States 

32.  All  indebtedness,  not  secured  by  property  in  the  United  States,  pay- 

able to  banks  in  the  United  States 

33.  All  indebtedness,  secured  by  property  in  the  United  States,  payable 

to  persons  m the  United  States  other  than  banks 

34.  All  indebtedness,  not  secured  by  property  in  the  Unitecl  States,  pa\~- 

ab.e  to  persons  in  the  United  States  other  than  banks  

Total  Indebtedness  Required  to  be  Reported  (sum  of  31  to  34) 

Total  Net  Value  of  Property  (total  gross  value  of  property  minus 
total  indebtedness  required  to  be  reported) 

PART  C,  SCHEDULE  111:  PROPERTY  ITEMS  (Instruction  8). 

Type 
number 


Description  or  identification  of 
property  item 


Value  in  U.  S.  dollars  of  po-operty 
held  on  opening  of  business  on  ' 
June H, 1941  June  1, 1940 


Location  of  property  item  or 
place  payable 


Sew  ïork^  K.X 

If 1 1 o Coj^ 


JUni  14,19^41 


CoBKBOdlty  Credit  Corp  1^ 

R#öönitruölTón‘  Flnanca 

Corp*  1%  1942 

9*  S .Tree  »ury  

1946-1960 


Pö'i^Xä  üc!  'Oe  è 'S  ' Cökè"  Co* 
a?  1940 
Ténneéêöê 
Co.  5^  1966 

¥ènn«  ä ä ëé  ït  ï «o  fcr  ï c ' P o«  ê r 

_ Co.  1947 

Uïïlléd  Light  M Rêriway 

5- l/8)4  1962 

Contlhèatel  011'  Có  2-^5/4! 

1948 

Illlhölê  Power  ■?<  Light 

6- 1/2?;  1964 


Anaooade  Copper  Mining  Co^  120 

— ... , 

Cbeeapeeke  Coi^*  ^4 

Kontgonerjr  Rerd  & Co*  ISO 


Setional  Caeh  Register  Co 


Mee  lork  iianeeetio  Corp 


Morfolk  & Western  R.R.Co 


Philips  Petroleun  Co 


R*  J.  Reynolds  Tobacco  Co 
Chesapeake  & OHIO  R.R.Co* 


National  6teel  Corp* 
Standard  Oil  Co  of  Hev  Je 


Union  Pacific  R.R.Co 


1 

61.979 

69.439 

51.979 

69.469 

247,976 

871.416 

PROPERTY  ITEMS  (Instruction  8) — Continued. 

Location  of  jrroport', 
place  payabi 


PART  C.  SCHEDULE  III 


Value  in  U.  S.  dollars  of  pn-operty 
held  on  openiny  of  business  on  ' 
June  H,  19il  June  1,  1940 


Description  or  identification  of 
property  item 


Type 

number 


Central  k So^ttwnat 

Ut^nUifj..7AJ»jfä. 

Hiagar«  Hudson  Power  Corp 

bi.ytA* 

lisaufsoturers  Trust  Co« 


duPont  ds  Nemours 


Osnsrsl  Motors  Corp 


U«S«Stssl  Corp«|7«00  Pfd 


Australis  4«l/2>  1966 
Vöülsr  an  ‘ ' ï^uat)  6 o Fern  a r' ' C o • 
^ 1969 

internat ionsl  Nlckei  Co« 
of .Canada 

Cadulas  Bsnoo  Hypoteoarlo 


Holland  Oorporatlo 


iurschland 


Frans 


National 


Kurt  H«  Orunebau» 


National 


Hrioh  0«  Qrunebauai 


Hiihs  Bin 


Ernst  Mayer 
Hillif  Aööoüöt 
Gustav  Harff 


National 


Baliif  Account 


National 


Giorg  S«  Hirsohland 
asssy  Fanthol 


National 


leparate  sheet  provided  for  this  purpose) 


(Additional  property  items  should  be  listed  on  a 

INFORMATION  CONCERNING  PROPERTY  ITEMS  (Instruction  9). 

other  than  the  national,  having  any  interest  of  any  nature 

of  attorney,  hypothecation  agreements  and  any  other 
ting  the  national’s  use  of  the  property,  and  legal  and 

■’le  property.  Describe  the  nature  and  amount  of  each  such  interest. 

SSK  RlbSH  ATTACH^ 


PART  D:  ADDITIONAL 

1.  State  the  name,  address,  and  nationality  of  any  persons, 

indirect,  in  any  item  of  property  listed  above,  including  any  arising  under  powers 
powers  or  rights  to  deal  with  the  property,  or  arising  under  any  agreements  restric 
equitable  liens  on  the  property, 


2.  Describe  any  adverse  or  other  claims,  including  any  legal  actions  or  proceedings  ’''''^*^^Up®adveS^or*^her*cdalrrmnts^andan  relevant  facts 
to,  any  item  of  property  listed  above,  stating  the  name,  address,  and  nationality  of  the  adve  ^ , .r  which  they  were 

regarding  the  nature  and  origin  of  the  claim,  including  the  exact  title  of  legal  actions  or  proceedings  and  the  court  in  which  they  were 

brought,^  ^ „„„  rtp  racfularl V ouctcd  in  ovöl*  tbe  counticp  tserke 

at  limiBr Hint»  laoeic  aovirg  

on  tlic  rö  Ê5ÓP  ting  ö¥t  •*«  . IL.  ... — 


listed  abovi 

ot  r««! 


ïnSTodVi'  Äil”'  raiïïSfiÜ;' 

tn  tnc  Unlbce  3 1 o tw«,  tctlwcr 

June  1,  I9ta  t6öi,T9B 

Jtm«  ^4,^941  ÖI^ITO 


(Additional  information  may  be  given  on  a separate  sheet) 


4 


PART  E;  ADDITIONAL  INFORMATION  CONCERNING  NATIONAL  WHOSE  PROPERTY  IS  REPORTED. 

1.  State  any  name  other  than  that  given  in  Part  A by  which  he  has  been  known  or  under  which  he  has  held  property  since  January  1,  1939. 

2.  State  his  citizenship  and  address  on  January  1,  1939,  and  on  June  1,  1940,  if  different,  respectively,  from  the  citizenship  or  address  given  in 

Part  A of  this  report. 

195.9.  - 

Jyya*  1^.  1940. In  

3.  State  the  date  of  his  latest  entry  into  the  United  States  ....  the  type  of  visa  (immigrant,  visitor,  etc.) 

under  which  he  was  admitted  ..  ....lamlgmnt , and  his  alien  registration  number  „TftiKMHfö. .* 

4.  If  the  person  concerning  whose  property  this  report  is  being  made  is  a national  of  a foreign  country  by  reason  of  any  fact  other  than  that 

such  person  has  been  a subject  or  citizen  of  a foreign  country,  state  the  facts  determining  his  nationality  as  defined  in  Section  6 E of 
Executive  Order  No.  8389,  as  amendevl. 


5.  State  the  name  and  address  of  any  person  who  on  June  1,  1940  or  June  14,  1941  leased  or  granted  the  use  of  any  safe  deposit  box,  safe,  or 
other  receptacle  for  the  safekeeping  of  property,  (a)  which  was  maintained  in  the  national’s  own  name  or  jointly  with  others,  or  in 
which  property  belonging  to  the  national  was  kept  whether  or  not  he  had  access  thereto,  and  (6)  to  which  he  had  access  as  deputy, 
attorney,  or  otherwise.  Give  the  number  or  other  designation  of  such  box,  safe,  or  other  receptacle. 


Name  of  lessor 
or  grantor 


Address 


Exact  title  in 
which  box  held 


Box  number  or 
designation 


Indicate  whether  held  June  i,  i940, 
or  June  IJtt  19^1,  or  both 


6.  State  the  name,  address,  and  nationality  of  any  person  other  than  the  national  having  any  interest  in  any  box,  safe,  or  other  receptacle,  or 
the  contents  thereof,  reported  under  question  5 above,  and  describe  the  nature  of  the  interest. 


7.  If  the  contents  of  any  box,  safe,  or  other  receptacle  reported  in  que  stion  5 above  are  not  entered  in  Part  C of  this  report,  state  the  reason 
therefor. 


8.  State  the  name,  address,  nationality,  and  business  of  any  person  or  firm  by  whom  he  has  been  employed,  or  for  whom  he  has  been  agent, 
under  a power  of  attorney  or  otherwise,  at  any  time  since  January  1,  1939. 

Name  Address  Nationality  Business 


9.  List  directorships  and  executive  offices  in  any  business  enterprise  held  by  him  at  any  time  since  January  1,  1939,  giving  the  name,  address, 
nationality,  and  business  of  the  enterprise. 


NatioruiUty 


Business 


AFFIDAVIT  OF  PERSON  MAKING  REPORT  (Instruction  10) 

State  of 1 

County  of j 

I, , swear  (affirm)  ttiat  I am  the  person, 

tWMX. 

(State  relationship  of  affiant  to  the  person  making  this  report)  (Name  of  partnership»  association, 

, making  this  report, 

that  I am  authorized  to  make  this  affidavit,  and  to  the  best  of  my  kn^'a^Jedge  and  belief  that;  t;he  statements  set  forth  in 
this  report  are  true  and  accurate  and  aii  material  facts  in  connection  with  said  report  haw'  been  set  forth  therein. 

(Signature  of  alTiant) 

rtm»X718,  120  Broadway« IVav  lork«N*ï. 

(Address  of  affiant) 

Subscribed  and  sworn  to  before  me  this day  of 

[NOTARIAL  SEAL]  - 

■mr  ...  (Officer  aoministerinit  oath) 

My  commission  expires 


(Officer  administering  oath) 


^ iVoTE. — This  report  will  not  be  accepted  unless  properly  signed  and  sw'om  to  before  an  officer  authorized  to  administer  oaths,  whose  seal 
should  be  affixed.  ^ 

• » A COPY  OF  THI^BrORT  SHOULD  BE  RETAI  'ED  BY  THE  PERSON  flBlRTING  FOR  HIS  FILES  * 


U.  ft.  ftOVCflHMCMT  PRINTINO  OfriCC  16 22636 


RIDkR  AI-g'AChiüL' 


t-1 


Juno  14.  1941  June  1.  1940 


Total  net  value  of  property  hold  for 
My a ©If  and  for  Interest  of  my  former 
partner©  (e©  atove) 

My  own  Interest  In  above  amount;  approx. 


1247,976.00  |871,416.00 


160,000.00 
87, 97 o. 00 


S50,000.00 

511,416.00 


Interest  of  Kurt  H.  Grunebauia,  Room  1712, 

120  Brocdwsy,  Now  ïork,  N.X.,  national 

of  Germany  and  Canada 

Other  Interestaj 

Kurt  JI.  airsohland,  Pranglns,  Nyon, 
Switzerland,  national  of  Germany 
and  Switzerland 

Gustav  Harff,  b'lndermcre  Hotel, 

«»est  Bnd  Ave.,  Hew  'lork,  H.Ï., 
national  of  Germany  and  Palestine 

Srich  0.  Grunebaum,  Room  1712, 

120  Broadway,  Hew  York,  H.Y*, 
national  of  Geraany  and  Canada 

Paul  M.  Hircchland,  7 Sest  86th  Street, 
Mew  York,  H.ï. 

Marianne  Aufhausor,  6674  blaryland  Drive, 
Lofi  Angeles,  California 

Ruth  Else  Rlrachland,  Kenilworth  Drive, 
Harrison,  N.Y. 


20,000.00 


40,000.00 


20,000.00 


2,000.00 


2,000.00 


o rvr»r»  _ nn 

^ a wwvs  V w w 


% 86,000.00 


60,000.00 


260,000.00 


130,000.00 


60,000.00 


$510,000.00 


Sinca  tnis  former  partnerahip  Is  in 

tSrabovt^flgurerrepresenfapprtxlL^  eait^tid  share  of  each' 

former  partner. 

Didwlff  H.  Gruneoaua  and  Frans  H.  flirachlancj,  /viaerioan 
h^vs  ower  of  attorney  with  respect  to  bank  balances  and 
j 4. 4 * r*«nt.i*al  Hanover  Bank  and  Mew  York  Hanseatic  Corp. 

Tn^^'wddltlon  Kurt  H.  Grunobaum,  national  of  Germany  and  Canada,  holds 

with  re.peet'to  th.  He-  ïor^  Hanae-tlo  Corp.  «cco,mt. 


r 


Janna  rjf 

January 

February 

Marcii 

Kay 

June 

Peoembar 

lüarcli 

July 

Hovember 


*♦  This  account  represents  relief  psynonts  and  the  opening 
of  irrevocable  credits  In  favor  of  friends,  relatives 
and  foiVBer  employees,  for  the  purpose  of  their  lasilgra- 
tlon  Into  the  United  States  or  other  countries*  Although 
these  amounts  hsve  been  given  as  gifts,  it  can  be  assumed 
that  aome  amounts  will  not  be  used,  as  sense  of  the  b«ne<* 
ficiaries  will  not  be  able  to  avail  themselves  of  these 
credits*  The  remaining  amount  is  to  be  refunded  by  the 
partners  concemad  at  the  proper  time  in  order  to  balance 
this  accoimt* 

CRETITS 


16,  1941 


28,  1941 


26,  1941 


25,  1941 


17,  1941 


4,  1941 

19.  1939 
25,  1940 

1,  1940 


SO,  1939 


by  order  of  Oeorg  3*  HirsohlazuH , in  favor  of  Xurt 
Stem,  rulsburg,  ^2,000*  (#166* 66  monthly  to  expire 
Deocmiber  31,  1941)*  Oi  behalf  of  this  credit,  a 
relative  of  Mr*  Stem,  Mr*  Slpjaar  Seligmann,  deposited 
an  amount  of  |600* 

by  order  of  Frans  if*  Hlrachland,  but  out  of  acoo  at 
of  Georg  S*  Hiraohlarui,  in  favor  of  Kaete  Heinemann, 
$1,300*  ($50*  monthly  to  expire  January  31,  1942)* 

by  order  of  Oeorg  S*  Hlrachland,  in  favor  of  Dr* 

Mortx  Schmeiser,  $3,000.  ($125*  monthly  to  expire 
February  28,  1942}.  On  behalf  of  this  credit  Mr. 
Siegfried  Schwelser,  deposited  an  amount  of  $1,000. 

by  order  of  Oeorg  S.  Hirsehland,  In  favor  of  Mr. 
and/or  Mrs.  Alfred  Cohn,  $2,000*  ($166*66  monthly 
to  expire  on  7 eoember  31,  1941). 

by  order  of  Frsaa  H*  llireehland  but  out  of  the 
accr>unt  of  Oeorg  S.  Hireohlend,  In  favor  of  Max  ard 
I&met  Rosenberg,  $1,500*  which  amount  has  been  in- 
creased by  $500.  ($120.  monthly  to  expire  on 
recember  31,  1941}. 

by  order  of  Franz  H*  Hlrnc'n.land,  but  out  of  account 
of  Oeorg  S,  Hlrj^chland,  in  favor  of  Trenz  Fuchs 
$1,500.  ($125.  monthly  to  expire  on  December  31,1941} • 


in  favor  of  Klsa  Baun,  Berlin 
Refunded  January, 194i 

by  order  of  Herta  Rothschild  In  favor 
of  Cussel  family 
Ref’jnded  in  January,  1941 

by  order  of  Georg  S.  Hlrachland  In 
favor  of  ïïalter  Simona,  I.ojt^don 

At  Brown  Brothers  Harrlman  A:  Company 
59  Mall  Street 
ffew  ïork,  H.X. 


$1,500*00 


1,000.00 


1,500.00 
(^125*  monthly 
exuirlng 
6/30/41) 


by  order  of  Georg  S*  Hirashlandl,  in  favor 

of  Ur.  Fritz  and/or  Mrs.  Kmray  Fenthol, 
Havana,  Cuba,  $6,000. 

by  order  of  Georg  S.  Hirsehland,  in  favor 
of  iuumy  Fcnthol  for  $12,000.  expiring 
2AV^2 


in  favor  of  Julius  Me inberg 
expiring  6/15/41 


1,390.00 


APPEL  ÄND  BRACH 

PUBLIC  ACCOUNTANTS  AND  TAX  CONSULTANTS 
19  RECTOR  STREET,  NEW  YORK 


\ 

/ 


MICHAEL  G. APPEL 
H ENRY  BRACH 


TELEPHONE 
DIGBY  -4-7970 


February  5»  19^2* 


Mr*  Erich  0*  Grunebaura, 

120  Broadway, 

New  York,  New  York, 

Dear  Mr,  Grunebaum: 

As  per  request  contained  ln  your 

letter  of  the  2nd  Inst,,  the  enclosures  therein 

referred  to  are  herewith  returned. 

As  I told  you  over  the  telephone 

today,  the  newly  prepared  forms  appear  to  be  In 

order. 

Sine er 


HStBJG 

ENCLOSURES 


February  2,  1942 


Mr*  Harry  Silver son 
Ap^el  & Brach 
19  Rector  Street 
New  York,  N.Y. 

Dear  Mr*  Silverson: 

With  reference  to  our  telephone  conversation 
of  today,  I enclose  herewith  one  form  each  for  the  four  forms 
concerned,  and  I shall  give  you  a ring  sometime  tomorrow 
to  find  out  if  they  meet  with  your  approval*  Kindly  return 
these  foi’ms  to  me* 

Yours  very  truly, 

Erich  0*  Grunebaum 

eog*fk 

enclosures 


’-"rd  2/3/42  9:30AM 


Federal  Reserve  Bank 

OF  New  York 

Fiscal  Agent  of  the  United  States 


January  20,  1942. 


Ivlr.  Georg  S.  Hirschland 
120  Broadv/ay, 

Nev/  York,  New  York. 

Dear  Sir: 


Reference  is  made  to  our  telephone  conversation  to- 
day. We  are  returning  herewith  your  TFR  300  Series  A report. 

A separate  report  should  be  submitted  for  each 
national  whose  property  is  to  be  reported.  We  specifically. 

refer  you  to  page  11,  Section  5,  Part  2,  of  the  enclosed 
Public  Circular 

Please  return  the  corrected  reports  to  us  as  soon  as 


possible. 


GO:  jg 


Very  truly  yoiirs, 

Voreagn  . }'operty 
Corvarol  Department 


Stat«  of  H««  iork  ) 

)««• : 

County  of  H««  fork) 

I,  HSIRZ  SUOSK  UIRSCHLAMD,  being  duly  awom, 
depose  and  says 

That  I reside  at  69  Morris  Lane,  Soarsdale, 

lie«  fork; 

That  1 am  a national  of  Oermany; 

That  having  been  a resld«Eit  of  the  United 
States  at  all  tlaws  on  and  since  June  17,  1940  (having 
ttitered  this  country  on  November  16,  1938),  I aja  therefor« 
licensed  as  a generelly  licensed  national  under  License 
No.  42-A; 

That  all  necessary  reports  have  been  filed 
by  me  on  October  31,  1941,  on  Poawa  TFB  300; 

That  this  affidavit  is  being  filed  with  the 
Federal  Reserve  Bank  In  triplicate,  pursuant  to  Federal 
Reserve  Bank  of  New  fork  Circular  No.  2321. 

t-.Q  KjkV/H'VMk  mA  m 

3a^  day  of  r «easier,  1941. 

FL0'='!:NCF  KINf^SLFY.  NOTARY FUBUe 
N.  Y.  Co.  1[  ;io.  1043. *<£6.  N'O.  J-K-65& 

KIN  = I ^ Cli-.'S  Ne.  .^&9.  Rra.  NO.  3393 
C»  ...’.lïiS.ON  Ex^'Rtb  March  30#  1943 


i 


state  of  Hev  Xorlc  ) 

jae«} 

County  of  New  Xork) 


I,  ELLE»  DOROTHSB  HIRSCHLAHT; , being  duly  «worn. 


depoae  and  aay: 


That  I reside  at  69  l^orria  Lane,  Soarsdale,  New 


Xorkf 


That  I am  a natio  nal  of  Geroainy; 

That  hawing  been  a resident  of  the  United  States 

at  all  tliMs  <m  and  since  J\me  17,  1940  (hawing  entered 

this  country  on  i^oweaaber  16,  1938),  I urn  therefore  lieenaed 

as  a generally  licensed  national  under  License  Ko«  42-A| 

That  all  necessary  reports  have  been  filed  by  ise 

on  October  51,  1941,  on  Form  TFR  SOOj 

That  this  affldawlt  is  being  filed  with  the  Federal 

Reserwe  Bank  la  triplicate,  pursuant  to  Federal  Heserwe  !5ank 

of  Hew  lork  Circular  Ho«  2321« 

Sworn  to  before  me  this 
//'H  day  of  raoe»ber,1941« 


FLORENCE  KINGSLEY,  NOTARY  P’''?ue 
N.  Y.  Co.  Clks,  No.  lO'ia.REG.  1:0.  3-  K-658 
Kings  Co.  Clk’s  no.  689,  Reg.  No.  3393 
Commission  Expires  March  30, 1943 


ülC 

REPORT  FORM  TFK — 300  SERIES  A:^9Be  Used  by  (1)  Individual  Nationals  No^^gaged  Nationality. — The  person  con- 

in  Business  to  Report  for  Themselves,  and  (2)  Other  Persons  to  Report  Property  Interests'  of  Such  ceming  whose  property  report  is 
Nationals.  (Instruction  2.)  being  made  is  a national  of  tne  fol- 

BEFORE  PREPARING  THIS  REPORT  READ  CAREFULLY  THE  INSTRUCTIONS  IN  SECTIONS  I.  oi-rvjnfynn  ^ 

II,  III,  AND  IV  OF  PUBLIC  CIRCULAR  No.  4 Georg  Hlrschland, Germany 

TO  THE  SECRETARY  OF  THE  TREASURY:  Kurt  Hirschland: Germany  Switzerland' 

The  undersigned,  pursuant  to  the  ßegulations  of  April  10, 1940,  asGu3  tav  Hari  i : Germany  , paies  .«me 
under  Executive  Order  No.  8389,  as  amended,  hereby  makes  the  follow  Er  Ich  Grnnebaum;  Germany , Cflnads  ; 


PART  A:  NAME  OF  THE  NATIONAL  WHOSE  PRÓPERTY  IS  REPORTED 
Name  ^SEE.  JJ33IB_JLTIACJaED 

name)  (Middle  name) 

Last  known  address 

(Number)  *(Street)  (City) 


Kurt  Grunehaum:  Germs ny, Canada 


FOU  TBEASURY  USE  ONLY 


(Last  name) 


(State  or  country) 


(Profestiion  or  occui)ation) 


(Citizen  of) 


PART  B:  NAME  OF  PERSON  MAKING  REPORT  (Instruction .5). 

Name..  G^^ORG  S.  HJRSCHIAND  AS  TRUSTEE  FOR  FORMER  PARTNERS  ,■ 
Address  .R0QM_1712>-  12Q_BROJUÄAY,-4m--YORK-.---M^^ 

(Number)  (Street)  (City)  (S 

Business  of  reporter 


(The  sum  of  the  values  entered  for  each  property  type  must  equal  total  gross  value  of  property.) 

After  completing  the  above  schedule,  again  read  carefully  Section  111  of  Public  Circular  No.  4,  relating  to  property 
classes.  Have  you  reported  the  value  of  aii  property  you  are  called  upon  to  report  herein?  Anawer  YEs  or  Nü  ..X.w.S — . 
If  not,  explain  fully 

18— a283d»— o 


(Citizen  of  or  organized  under  the  laws  of)  (National  of) 

Relationship  between  the  person  making  the  report  and  the  nationa^  whose  property  is  being 
reported -JIEUB3ÜE 

(Aa  agorit,  trustee,  nominee,  custodian,  debtor,  banker,  broker,  etc.) 

PART  C,  SCHEDULE  I:  PROPERTY  TYPES  (Instruction  6). 


Type 

number 


rroperty  type 


Class  A:  BULLION,  CURRENCY,  A.ND  DEPOSITS— 

• 

2.  Currency  and  coin  .1 

3.  Demand  deposits  payable  in  the  United  States 

4.  Other  deposits  payable  in  the  United  States 

Class  B:  FINANCIAL  SECURITIES— 

5.  United  States  Government  obligations  

6.  State,  municipal,  and  other  local  government  obligations 

7.  Bonds  of  domestic  corporations 

8.  Common  stocks  of  domestic  corporations 

9.  Preferred  stocks  of  domestic  corporations 

10.  Foreign  securities  held  in  the  United  States 

11.  Warrants,  scrip,  rights,  and  options ; other  securities 

Class  C:  NOTES  AND  DRAFTS;  DEBTS  TO  AND  CLAIMS  BY  NATIONAL^ 

12.  Checks,  drafts,  acceptances,  and  notes , 

13.  Letters  of  credit .. 

14.  Debts,  claims,  demands,  and  contracts 

Class  D:  MISCELLANEOUS  PERSONAL  PROPERTY;  PERSONAL  PROPERTY 
LIENS— 

15.  Warehouse  receipts,  bills  of  lading  , 


Value  in  U.  S.  dollars ^of  property 
held  on  opening  of  business  on 
June  14,  1941  June  1,  1940 

(a)  , (h) 


For 

Treasury 
use  only 


-3-Q5».513. 


3-Q#M7- — Ll^5,.9aa 


4 A n 'tf%  «3  ^ ^ ^ 4-  n n Mm,  ^ ^ w «-«a  ««v.«  yv  «3  ^ ^ ^ ^ 

C411U  xutuic;:»  iii  v;uixmiuuitit:ö 


17. 

18. 

19. 

20. 
21. 

Glass 

22. 

23. 

24. 
CTass 

25. 

26. 
Cl.\ss 

27. 
Class 

28. 
Class 

29. 

Class 


%000  5,4)00 


Goods  and  merchandise  for  business  use,  except  jewelry,  etc. » ^ . 

Jewelry,  precious  stones,  and  precious  metals 

Machinery,  equipment,  and  livestock,  for  business  use 

Objects  of  art  and  

Liens  on  and  claims  to  personal  property,  not  otherwise  classmea--... 

E:  REAL  PROPERTY;  MORTGAGES;  OTHER  RIGHTS  TO  LAND— 

Lands  and  buildings  for  personal  use 

Lands  and  buildings  other  than  for  personal  use 

Mortgages  on  real  property ; other  rights  to  land 

F : PATENTS,  TRADE-MARKS,  COPYRIGHTS ; FRANCHISES— 

Patents,  trade-marks,  copyrights,  and  inventions 

Franchises,  concessions,  licenses,  and  permits 

G:  ESTATES  AND  TRUSTS— 

Interests  in  estates  and  trusts 

U:  PARTNERSHIP  AND  PROFIT-SHARING  AGREEMENTS— 

Interests  under  partnership  and  profit-sharing  agreements 1 

I:  INSURANCE  POLICIES;  ANNUITIES—  , 

) PO”Pr^  T*©tMT*t''lu  wV 

Surrender  value  of  insurance  policies;  present  value  of  annuities  \ (see  re  vieed 

T.  r\m-TTTr'rY  T-»T>/-\TYTr»T>fr*^r  \ ^ w V 1C* 


1212 
1223 
1255 
1266 
1277 
. 1288 
1299 

1310 

.1328 

1395 


^1415 

1426 

.1481 

1482 

1483 

1484 
1497 

1516 

1527 

1598 

1617 

1618 


I:  INSURANCE  POLICIES;  ANNUITIES— 

Surrender  value  of  insurance  policies ; present  value  of  annuities 
.1:  OTHER  PROPERTY— 

Other  property,  not  classifiable  under  types  1 to  29 


Total  Gross  Value  of  Property  (sum  of  1 to  30). 


fl 


Intentional  Second  Exposure 


uk-C  A 4 i54l 

KEI’ORT  FORM  TFK — 300  SERIES  A:^^Bc  Used  by  (1)  Individual  Nationals  Noi^^gaged  Nationality. — The  person  con- 

in  Business  to  Report  for  Themselves,  and  (2)  Other  Persons  to  Report  Property  Interests  of  Such  cerning  whose  property  report  is  i 

Nationals.  (Instruction  2.)  being  made  is  a national  of  the  fol-  ' 

BEFORE  PREPARING  THIS  REPORT  READ  CAREFULLY  THE  INSTRUCTIONS  IN  SECTIONS  I.  of Tnipfinn  4'i ! 

II,  III,  AND  IV  OF  PUBLIC  CIRCULAR  No.  4 Georg  Hlrachland, Germany 

To  THE  Secretary  of  the  Treasury;  Kurt  ; 

The  undersigned,  pursuant  to  the  Regulations  of  April  10, 1940,  ajGus  tav  Harri  ; Germany , pax 
under  Executive  Order  No.  8389,  as  amended,  hereby  makes  the  follow  Er  ich  Grunebaum;  Germany , Cpnads 

Kurt  Grunebaum:  GeriuS ny , '^anada 

PART  A:  NAME  OF  THE  NATIONAL  WHOSE  PROPERTY  IS  REPORTED  pok  treasuky  use  only 

Name ^ SEE,  R IDER.. ATTACjHEI). 2T  3B' 

(First  name)  (Middle  name)  (Last  name)  

Last  known  address 4N  5L 

(Number)  ^Street)  (City)  (State  or  country)  ‘ 


(Last  name) 


(State  or  country) 


ii*rofe»sion  or  occupation) 


(Citizen  of) 


PART  B:  NAME  OF  PERSON  MAKING  REPORT  (Instructions). 

Mnmo  GEORG  S.  HIHSCHIAND  AS  TRUSTEE  FOR  FORMER  PARTNERS 
Address  .RQ0M...1712  12a--BfÖ-MÄA.Y^--.TJm--X0EK-,---N*---X^ 

(Number)  (Street)  (City) 

Business  of  reporter ’. 


A OERMANY 

(Citizen  of  or  organized  under  the  laws  of)  (National  of) 

Relationship  between  the  person  making  the  report  and  the  national  whose  property  is  being 
reported -TR-U&T^ 

(As  agent,  trustee,  nominee,  custodian,  debtor,  banker,  broker,  etc.) 

PART  C,  SCHEDULE  1:  PROPERTY  TYPES  (Instruction  6). 


Type 

number 


Property  type 


Value  in  U.  S.  dollars property 
held  on  opening  of  business  on 
June  H,  19U  June  1,  1940 

(a)  , (h) 


For 

Treasury 
use  only 


Class  A:  BULLION,  CURRENCY,  AND^ DEPOSITS—  ' ' ^ 

1.  Bullion i 1111 

2.  Currency  and  coin  T I ’ 1122 

3.  Demand  deposits  payable  in  the  United  States I IQ^  9I9 ..-3-Q5»-5i5 

4.  Other  deposits  payable  in  the  United  States 1144 

Class  B:  FINANCIAL  SECURITIES— 

5.  United  States  Government  obligations  3-0-».1.8.7- *1212 

6.  State,  municipal,  and  other  local  government  obligations  i 1223 

7.  Bonds  of  domestic  corporations 1...  B-5,.72B^-.....-  1255 

8.  Common  stocks  of  domestic  corporations ; 3.18,936 1P1  ^ 3I48 1266 

9.  Preferred  stocks  of  domestic  corporations  .....2i4.^.Q.5a  - -- — .7-9^.7X)0 ---  ' 1277 

10.  Foreign  securities  held  in  the  United  States ^3»M  33 5-6-,-0-35 1288 

11.  Warrants,  scrip,  rights,  and  options ; other  securities 1299 

Class  C:  NOTES  AND  DRAFTS;  DEBTS  TO  AND  CLAIMS  BY  NATIONAL— 

12.  Checks,  drafts,  acceptances,  and  notes .T 1310 

13.  Letters  of  credit I I . 1 1328 


14.  Debts,  claims,  demands,  and  contracts. 


Class  D:  MISCELLANEOUS  PERSONAL  PROPERTY;  PERSONAL  PROPERTY 
LIENS— 

15.  Warehouse  receipts,  bills  of  lading  ..., 


.65,.J26. 115,-636 


-»■vr»  «.VAAV,.  JL  V«  L XAX  X/X./!  A 1 1 1 1 L.»  VL  X W X X..  kj 


1415 

1425 


17.  Goods  and  merchandise  for  business  use,  except  jewelry,  etc. ^ , , , 1481 

18.  Jewelry,  precious  stones,  and  precious  metals  1482 

19.  Machinery,  equipment,  and  livestock,  for  business  use 1483 

20.  Objects  of  art  and  furn^^in^f^^c^-sonj,^!^  -5,-000 1484 

21 . Liens  on  and  claims  to'personai  property,  not^Anerwise  classmeiT.:..^ 1497 

Class  E:  REAL  PROPERTY;  MORTGAGES;  OTHER  RIGHTS  TO  LAND— 

22.  Lands  and  buildings  for  personal  use 1516 

23.  Lands  and  buildings  other  than  for  personal  use j 1527 

24.  Mortgages  on  real  property;  other  rights  to  land I 1598 

Class  F:  PATENTS,  TRADE-MARKS,  COPYRIGHTS;  FRANCHISES— 

25.  Patents,  trade-marks,  copyrights,  and  inventions 1617 

26.  Ih-anchises,  concessions,  licenses,  and  permits 1618 

Class  G:  ESTATES  AND  TRUSTS— 

27.  Interests  in  estates  and  trusts ! 1629 

CL.VSS  H:  PARTNERSHIP  AND  PROFIT-SHARING  AGREEMENTS—  j j ' 

28.  Interests  under  partnership  and  profit-sharing  agreements j > 

Class  I : INSURANCE  POLICIES;  ANNUITIES—  ] J t 


1481 

1482 

1483 

1484 
1497 

1516 

1527 

1598 


29.  Surrender  value  of  insurance  policies ; present  value  of  annuities  . v V ed^  f ovn  \ I ) 

Class  J:  OTHER  PROPERTY—  (o  . ; 

30.  Other  property,  not  classifiable  under  types  1 to  29 

Total  Gross  Value  of  Property  (sum  of  1 to  30) 299»955 9^Qa855 1000 


Total  Gross  Value  of  Property  (sum  of  1 to  30) I. 299»933 ! 9^Q>833 i 1000 

(The  sum  of  the  values  entered  for  each  property  type  must  equal  total  gross  value  of  property.) 

After  completing  the  above  schedule,  again  read  carefully  Section  III  of  Public  Circular  No.  4,  relating  to  property 


olaac^a  T-Tnvo  voIvia  <k1l  m>Av»A*>é«r 

^ V»*  B •.V.XA  VBBX./  > vx  M»*  VCAliCrU  U|#OlA  W 1 CpVfl  % 


A-rtciavA«*  Ai* 


If  not,  explain  fully 


PART  C,  SCHEDULE  II:  INDEBTEDNESS  TYPES  (Instruction  7) 


Tyne 

number 


Indebtedness  as  of 
19-Ihl  June 

(Va)uo  in  U.  S.  dullars) 


For 

Treasury 
use  only 


Indebtedness  type 


31.  All  indebtedness,  secured  by  property  in  the  United  States,  payable 

to  banks  in  the  United  States . 

32.  All  mdebtednps,  not  secured  by  property  in  the  United  States,  pay- 
33. All  indebtedness,  secured  by  property  in  the  United  States,  payable 

to  persons  in  the  United  States  other  than  banks 

34.  All  indebtedness,  secured  by  property  in  the  United  States,  pay- 
able to  persons  in  the  United  States  other  than  banks 

'Ï'OTAL  Indebtedness  Required  to  be  Reported  (sum  of  31  to  34). 
Total  Net  Value  of  Property  (total  ffros.*?  nvnnro.llr 


SDULE  III;  PROPERTY  ITEMS  (Instruction  8) 

Description  or  identification  of 
property  item 


Location  of  property  item  or 
place  payable 


York  ^ I g Corp, 


0 -BrpMw_a:y:,.New  ^ 


June  1.  1’ 


Reconstruction  Finance  Cor 



U.  S,  Treasury  2% 




Portland  Gas  Coke  Co 


Tennessee  Electric  Power 

Cp*..55^..19_56 

Tennessee  Electric  Power 

---.Co.*„.6|.„1947 

United  Lignt  & Railway 

Continental  Oil  Co,  2-^71 

--is>ii-a .... 

Illinois  Power  & Licht 

— 5-rl/2^...19.^... 


. ® ..C  o Pj^  r M C o 
Chesapeake  Corp* 
.Mo.ntgomery  Ward  & Co. 


. .tlo.nal  Cas  h.  Reg^ls  ter  Cp 

eatlc  Corp. 
-Norf p.lk.  &...We.s  tern.  R ,R 
oleum  Co  • 

J*...B.e.y.P.9..1.<is  Tobacco  Co, 


CM?  ape.ake  ..&  ,.O.h.lo  ..R.,R  C 

.Natlp.nal.  ste.el.G.p.rp,.. 

Standard  Oil  Co.  of  New  J, 


Pacific  R.R,  Co 


itional  property  items  may  be  listed  on  the  next  page) 


16— ■22S3H-  -c 


RIDER  ATTACHED 


Net  worth  (as  above) 

Apportioned  amongst  the  partners 
as  follows: 

Georg  S*  Hirschland,  Room  1712,  120 
Broadway,  New  York,  N.  Y.,  - 
national  of  Germany  'V  - ; 

Kurt  M*  Hirschland,  Pranglns,  Nyon, 
Switzerland  - national  of  Germany 
and  Switzerland 

Gustaf  Harff,  Windermere  Hotel,  West  End 
Avenue,  New  York,  N.  Y,  national  of 
Germany  and  Palestine 

Erich  0,  Grunebaiim,  Room  1712,  120 
Broadway,  Now  York,  N.  Y,  national  ^ 
of  Germany  and  Canada 

Kurt  H,  Grunebaum,  Room  1712,  120  / 

Broadway,  New  York,  N.  Y.  national 
of  Germany  and  Canada 

Paul  M.  Hirschland,  7 East  85th  Street, 
New  York,  N.  Y. 

Marianne  Aufhauser,  667I4.  Maryland  Drive. 
Los  Angeles,  California  * 

Ruth  Else  Hlrschland,  Kenilworth  Drive 
Harrison,  N,  Y. 


1247,976,00 


$160,000,00 

fh  9 H- 


40, 000,00 


20, 000,00 


20,000,00 


2,000,00 


2,000, 00 


2,000,00 


June 


$871  „41^,  00 


$360,000,00 

X/'.  ^ 

260, 000,00 


150,  000,  00 


60, 000,00 


60, 000, 00 


,>  - " 


$246,000,00 


$870, 000,00 


amount, 


) 


This  account  represents  relief  payments  and  the  opening 
of  irrevocable  credits  In  favor  of  friends,  relatives 
and  former  employees,  for  the  purpose  of  their  immigra** 
tlon  Into  the  United  States  or  other  countries»  Although 
these  amounts  have  been  given  as  gifts,  it  can  be  assumed 
that  some  amounts  will  not  be  used,  as  some  of  the  bene- 
ficiaries will  not  be  able  to  avail  themselves  of  these 
credits»  The  remaining  amount  is  to  be  refunded  by  the 
partners  concerned  at  the  proper  time  in  order  to  balance 
this  accoimt, 

CREDITS 

January  l6,  I9I+I  by  order  of  Georg  S»  Hlrschland,  in  favor  of  Kurt 

Stern,  Duisburg,  É2,000,  ($l66,o6  monthly  to  expire 
December  5I,  I9I4.I).  On  behalf  of  this  credit,  a 
relative  of  Mr»  Stern,  Mr»  Sigmar  Sellgraann,  deposited 
an  amount  of  f600, 

January  28,  19M-  ^7  order  of  Franz  H»  Hirschland,  but  out  of  account 

of  Georg  S»  Hlrschland,  In  favor  of  Keete  Heinemann, 
!|1,200,  (|5^»  monthly  to  expire  January  3I,  19I^.2)• 

« 

February  26,  19^1  ^7  order  of  Georg  S»  Hlrschland,  in  favor  of  Dr, 

Moriz  Schweizer,  #5,000,  (#125*  monthly  to  expire 
February  28,  V)\^) » On  behalf  of  this  credit  Mr, 
Siegfried  Schweizer,  deposited  an  amount  of  #1,000, 

March  25,  19^1  hy  order  of  Georg  S»  Hlrschland,  in  favor  of  Mr, 

and/or  Mrs»  Alfred  Cohn,  #2,000,  (#l66,66  montiy 
to  expire  on  December  3I,  19^41), 

Way  17»  I9UI  toy  order  of  Franz  H»  Hlrschland  but  out  of  the 

account  of  Georg  S»  Hlrschland,  in  favor  of  Max  and 
Ernst  Rosenberg,  #1*500#  which  amount  has  been  in- 
creased by  #500,  (#120,  monthly  to  expire  on 

December  5I»  191+1)« 

June  ij.,  I9I+I  by  order  of  Franz  H»  Hlrschland,  but  out  of  account 

of  Georg  3»  Hlrschland,  in  favor  of  Franz  Fuchs 
#1,500*  (#125*  monthly  to  expire  on  December  51>194l)* 

December  19,  1959  lï»  favor  of  Elsa  Baum,  Berlin  #1,500.00 

Refunded  January,  1941 

March  25,  1940  by  order  of  Herta  Rothschild  in  favor 

of  Cussel  family  1,000,00 

Refunded  in  January,  1941 

July  1,  1940  by  order  of  Georg  S»  Hlrschland  in 

favor  of  Walter  Simons,  London 

At  Brown  Brothers  Herrlman  & Company 
59  Wall  Street, 

New  York,  N.  Y, 

November  30,  1959  by  order  of  Georg  S»  Hirschland,  in  favor 

of  Dr»  Frit|^  and/or  Mrs»  Emmy  Fenthol, 

Havana,  Cuba,  #6,000, 

by  order  of  GeOrg  S,  Hlrschland,  in  favor 
of  Emmv  Fenthol  for  #12,000,  explrlncr 

2/15/1+2 

in  favor  of  Julius  Weinberg  1,590*00 

expiring  6/15/41 


1,500^  ( #125  •monthly 


number 


property  item 


place  payable 


June  14,  1941 


June  1,  1940 


Central  & Southwest 



Niagara  Hudson  Power  Corn 

5^..Pfd. 

Manufacturers  Tinïst  Co* 


du Pont  de  Nemours 




General  Motors  Corp* 

$5*C.Q..P_fd* 

U.S.  Steel  Corp*  |7,00  Pfd 


Australia  I956 


McClaren  Quebec  Power  Co 

..-W..1359. 

International  Nickel  Co* 


-P  CO  Hy po  t e c ano 


Holland  Corporation 


Due  ■ Prom: 


F.ranx...H....Hirs  chland 


P^rt  H.  Grunebaum 


National 


Erich  0*  Grunebaum 
Hans  Ben 

Ernst.  Jdayer. 

Relief  Account 
Gustav...  Har.ff 


Natlo.n.al 


National 


Relief  Account 


Hirschland 


National 


Eimny  Pen  tho  1 


51.118  65,79s 

C Additional  nronertv  dmillli  K/a  r\^  t%  ~1 i.  - . . ? .1  1 #•  <1  . 

^ vr*.  t*  ÖAIKVH.  pX'UVlUeU  IOC  IHIS  pUfpOSe) 

part  D;  additional  INFORMATION  CONCERNLNG  PROPERTY  ITEMS  (Instruction  9).  51.979  69^4^9 

*■  ® whatsoever,  direct  or 

equitable  lien's 

at.to.rnöx..w_ith  respect  to  bank  balances  and  securities  at  the  Central  Hanover 
8ml?  & New_Y?r!c  K addUïöK/ 

Germajiy.  .and,  c.^.adaj,  holds  attorney  wliih  respect  to  the  New 

a^.3ea.tlc.._Corp*  account  


2.  Describe  any  adverse 


, ^ , or  other  claims,  including  any  legal  actions 

to,  any  item  of  property  listed  above,  stating  the^ 
regarding  the  nature  and  origin  of  the  claim,  in( 
brought.  ’ 

- -♦.-.Not.  lis  ted  on  ) 

B.6jpLQr.t0d__at  estimated  amo^^ 


«rlHro==  whatsoever,  asserted  or  existing  against,  or  with  respect 

address,  and  nationality  of  the  adverse  or  other  claimants,  and  all  relevant  facts 
the  exact  title  of  legal  actions  or  proceedings  and  the  court  in  which  they  were 

®A?.^r\S3...or  ggS^lftr ly  quo t ed  in  o the  counter  market 


movm  to  the  person  reporting  bearing  on  the  value 

incli^^__lnd^b_tedne3  3 ‘ ■“ 

— in.  the  Uiilt.ed  SÏa.t^^ 


i^orsWp  of  any  item  of  proper^  listed  above, 


as  ,f  o.l.lQwa.1 


(Additional  information  may  be  given  on  a separate  sheet) 


1(1—2283« 


4 

I’ART  K:  ADDITIONAL  INFORALVHON  CONCERNING  NATIONAL  WHOSE  PROPERTY  IS  REPORTED. 

1.  State  any  name  other  than  that  given  in  Part  A by  which  he  has  been  known  or  under  which  he  has  held  property  since  January  1, 1939. 


2.  State  his  citizenship  and  address  on  January  1, 1939,  and  on  June  1,  1940,  if  different,  respectively,  from  the  citizenship  or  address  given  in 
Part  A of  this  report. 


3.  State  the  date  of  his  latest  entry  into  the  United  States , the  type  of  visa  (immigrant,  visitor,  etc.) 

under  which  he  was  admitted - -,  and  his  alien  registration  nun^ber 

4.  If  the  person  concerning  whose  projierty  this  report  is  being  made  is  a national  of  a foreign  country  by  reason  of  any  fact  other  than  that 

such  person  has  been  a subject  or  citizen  of  a foreign  country,  state  the  facts  determining  his  nationality  as  defined  in  Section  5 E of 
Executive  Order  No.  8389,  as  amended. 


5.  State  the  name  and  address  pf  any  person  w’ho  on  June  1,  1940  or  June  14,  1941  leased  or  granted  the  use  of  any  safe  deposit  box,  safe,  or 
other  receptacle  for  tlie  safekeeping  of  property,  (a)  which  was  maintained  in  the  national’s  own  name  or  jointly  with  others,  or  in 
which  property  belonging  to  the  national  was  kept  whether  or  not  he  had  access  thereto,  and  (6)  to  which  he  had  access  as  deputy, 
attorney,  or  otherwise.  Give  the  number  or  other  designation  of  such  box,  safe,  or  other  receptacle. 

Name  of  lessor  Address  Exact  title  in  Box  number  or  Indicate  whether  held  June  1,  19 hO, 

or  grantor  which  box  held  designation  or  June  H,  lOH,  or  both 


G.  State  the  name,  address,  and  nationality  of  any  person  other  than  the  national  having  any  interest  in  any  box,  safe,  or  other  receptacle,  or 
the  contents  thereof,  reported  under  question  4 above,  and  describe  the  nature  of  the  interest. 


7.  If  the  cont'  iits  of  any  box,  safe,  or  other  receptacle  reported  ill  question  4 above  are  not  entered  in  Part  C of  this  report,  state  the  reason 
thertsfci,. 


8.  State  the  name,  address,  nationality,  and  business  of  any  person  or  firm  by  whom  he  has  been  employed,  or  for  whom  he  has  been  agent, 
under  a power  of  attorney  or  otherwise,  at  any  time  since  January  1,  1939. 


Name  Addrese  Nationality  Business 


9.  List  directorships  and  executive  offices  in  any  business  enterprise  held  by  him  at  any  time  since  January  1,  1939,  giving  the  name,  address, 
nationality,  and  business  of  the  enterprise. 

Name  Address  Nationality  Business 


AFFIDAVIT  OF  PERSON  MAKING  REPORT  (Instruction  10) 

State  of NKVi/  ÏQRK "I 

County  of  NEW...mK ] 

1, GLEPA^_A*...HiRSC_j:I_I^|ro ^ swear  (affirm)  that  I am  the  person,  oiatlilfeCKäSÄX 

: j 1 ! aetXe ^ 

(State  rel.itionship  of  affiant  to  the  ixiraon  inakinK  this  report)  (Name  of  partnership,  association, 

1 , making  this  report, 

corporation,  or  other  entity  Tiuiking  this  report)  ^ 

that  I am  authorized  to  make  this  affidavit,  and  to  the  best  of  my  kno\vJ^gc  and  belief  that  the  statements  set  forth  in 
this  report  are  true  and  accurate  and  all  material  facts  in  connection  said  report ^lav^^ieen  set  forth  therein. 

y r y . - C ’ 


(Signature  oYalliant) 


Room  1712,  120  Broadway^  New  York,  N.Y 

(AUdresa  of  ail'iant) 

October  ' 


(Oirice^^dmini8terin>f  oath) 


Subscribed  and  sworn  to  before  me  this day  of ,1941.  ^ 

[NOTARIAL  SEAL]  JOSEPH  W.  MEYER  (ij  fÏh/  U C 

My  commission  cxpire^O^J^^^®{jJ;r^wYcl-Qo,_...  

County  Clerk's  No.  1157  / 

This  report  will  not  be  acc^g^f^^rycjsti.iddlffeHy^igned  and  sworn  to  before  an  officer  authorized  to  administer  oaths,  whose 
affixed.  expires  March  30,  1943 

A Cüï'Y  Or  ÏHXS  SHOüLu  BE  kEïAÏNiju  ux  tui-:  I'KKSUN  KL^|p|tTt.N(i  ruic  HIS  FILES 

U.  8.  GOVCRWMtNT  PRlNTINS  OmCC  10 2d^G — 0 


shoimSp  affixed. 


ÜLu  24  i24l 


REPORT  FORM  TFR — 300  SERIES  A:^I^Be  Used  by  (1)  Individual  Nationals  Nol^^kgaged  Nationality  . — The  person  con- 

in  Business  to  Report  for  Themselves,  and  (2)  Other  Persons  to  Report  Property  Interests  of  Such  cerning  whose  property  report  is 
Nationals.  (Instruction  2.)  ' being  made  is  a national  of  the  fol- 

BEFORE  PREPARING  THIS  REPORT  READ  CAREFULLY  THE  INSTRUCTION«  «rmoMc  i (In- 

II,  III,  AND  IV  OF  PUBLIC  CIRCULAR  No.  4 ueorg  il  rschland : Ger  nan^'  f 

To  THE  Secretary  of  the  Treasury:  : Germany, Switzerland 

The  undersigned,  pursuant  to  the  Regulations  of  April  10, 1940,  , Palest  Ine 

under  Executive  Order  No.  8389,  as  amended,  hereby  makes  the  follov^^^®^  Grunebaum:  Germany,  Canada 

Kurt  Grunebaum; Germany . Canada 

PART  A;  NAME  OF  THE  NATIONAL  WHOSE  PROPERTY  IS  REPORTED  I „„„ 


FOn  TREASUEY  USE  ONLY 


Name 

(First  namej  SBK  fl 

Last  known  address 

(Number) 
(i'rufeeaion  or  ocruijation) 


(Last  name) 


(Street) 


(State  or  country) 


(Citizen  of) 


PART  B;  NAME  OP  PERSON  MAKING  REPORT  (Instructions). 

Name  S-  dlRSCHIAlU)  AS  TRUSTFff'  FOR  FQRII^  PARTNIISB 

Address  ROOM  120  BROADBAY,  HBW  YOWL,  g,  T, 

(Number)  (Street)  (City)  (State) 

Business  of  reporter 

ORRHAIIZ 

(Citizen  of  or  oraanized  under  the  laws  of)  (National  of) 

Relationship  between  the  person  making  the  report  and  the  national  whose  property  is  being 
reported  — 

(As  agent,  trustee,  nominee,  custodian,  debtor,  banker,  broker,  etc.) 

PART  C.  SCHEDULE  I:  PROPERTY  TYPES  (Instruction  6). 


Type 

number 


Property  type 


Class  A:  BULLION,  CURRENCY,  AND  DEPOSITS— 

1.  Bullion  

2.  Currency  and  coin  

3.  Demand  deposits  payable  in  the  United  States 

4.  Other  deposits  payable  in  the  United  States 

Class  B:  FINANCIAL  SECURITIES— 

5.  United  States  Government  obligations  

6.  State,  municipal,  and  other  local  government  obligations 

7.  Bonds  of  domestic  corporations 

8.  Common  stocks  of  domestic  corporations 

9.  Preferred  stocks  of  domestic  corporations 

10.  Foreign  securities  held  in  the  United  States 

11.  Warrants,  scrip,  rights,  and  options ; other  securities 

Class  C:  NOTES  AND  DRAFTS;  DEBTS  TO  AND  CLAIMS  BY  NATIONAI^ 

12.  Checks,  drafts,  acceptances,  and  notes 

13.  Letters  of  credit  

14.  Debts,  claims,  demands,  and  contracts 

Class  D:  MISCELLANEOUS  PERSONAL  PROPERTY;  PERSONAL  PROPERTY 
LIENS — 

15.  Warehouse  receipts,  bills  of  lading 

1 fi.  Options  and  futures  in.  commodities  - _ 

17.  Goods  and  merchandise  for  business  use,  except  jewelry,  etc 

18.  Jewelry,  precious  stones,  and  precious  metals 

19.  Machinery,  equipment,  and  livestock,  for  business  use 

20.  Objects  of  art  and  funy|j^n^s 

21.  Liens  on  and  claims  to  personm  property,  not  omerwm^assifed  J 
Class  E:  REAL  PROPERTY;  MORTGAGES;  OTHER  RIGHTS  TO  LAND— 

22.  Lands  and  buildings  for  personal  use 

23.  Lands  and  buildings  other  than  for  personal  use  — 

24.  Mortgages  on  real  property ; other  rights  to  land 

Class  F;  PATENTS,  TRADE-MARKS,  COPYRIGHTS;  FRANCHISES— 

25.  Patents,  trade-marks,  copyrights,  and  inventions 

26.  Franchises,  concessions,  licenses,  and  permits 

Class  G:  ESTATES  AND  TRUSTS— 

27.  Interests  in  estates  and  trusts 

Class  H:  PARTNERSHIP  AND  PROFIT-SHARING  AGREEMENTS—  | 

28.  Interests  under  partnership  and  profit-sharing  agreements , 

Class  I:  INSURANCE  POLICIES;  ANNUITIES— 

29.  Surrender  value  of  insurance  policies ; present  value  of  annuities 
Class  J:  OTHER  PROPERTY— 

30.  Other  property,  not  classifiable  under  types  1 to  29 

Total  Gross  Value  of  Property  (sum  of  1 to  30) 


Value  in  U.  S.  dollars  of^  property 
held  on  opening  of  business  on 
June  H,  19J11  June  1,  19i0 

(a)  . (b) 


30,187  195,908 


JXi23Z 


«5,125 

'T6,T>95 


65;326 


For 

Treasury 
use  only 


1111 

1122 

1133 

1144 

1212 

1223 

1255 

1266 

1277 

1288 

1299 

1310 

1328 

1395 


1415 

1426 

1481 

1482 

1483 

1484 
1497 

1516 

1527 

1598 

1617 

1618 


Forr.  ret'ivned  b^  .Re.^e;-ve 
(see  form) 


299,955  940,855 


1000 


(The  sum  of  the  values  entered  for  each  property  type  must  equal  total  gross  value  of  property.) 


After  completing  the  above  schedule,  again  read  carefully  Section  III  of  Public  Circular  No.  4,  relating  to  piJM|fty 

^1  QOaAAl  ur«  VA  «TA««  4l«A  WaIma  aF  aII  MAAMA^ai-.  . . .1  » « 1 «A  * ..  lk.T^  ^ 

aaav  fcatuv  w All  |/i\/|fvii,y  yuu  cAiieu  upon  lo  repoFi  nereiii;  Answer  le-a  or  -• 

If  not,  explain  fully 


10—22830  a— « 
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REPORT  FORM  TFR— 300  SERIES  A:WBe  Used  by  (1)  Individual  Nationals  No^iigaged 
in  Business  to  Report  for  Themselves,  and  (2)  Other  Persons  to  Report  Property  Interests  of  Such 
Nationals.  (Instruction  2.) 


Nationality. — The  person  con- 
cerning whose  property  report  is 
being  made  is  a national  of  the  fol- 
lowing country  or  countries  (In- 


BEFORE  PREPARING  THIS  REPORT  READ  CAREFULLY  THE  INSTRUCTION«  i 

II,  III,  AND  IV  OF  PUBLIC  CIRCULAR  No.  4 ^eorg  illrsc.iland : Ger  aari - J 

To  THE  Secretary  of  the  Treasury: 


THE  SECRETARY  OF  THE  TREASURY:  r.  4-  Ü n --jr  , a.  o: 

The  undersigned,  pursuant  to  the  Regulations  of  April  10, 1940,  Palest  Ine 

under  Executive  Order  No.  8389,  as  amended,  hereby  makes  the  follov^^^^^  Grunebaum:  Germany,  Canada 

Kurt  Grunebaum; Germany , Canada 

PART  A;  NAME  OF  THE  NATIONAL  WHOSE  PROPERTY  IS  REPORTED 


Name 

(First  name) 

Last  known  address  - 


SW  EIDFR  ATT«liGiSSEt 


(Last  name) 


(Number) 
(Profession  or  occupation) 


(Street) 


(City) 


(State  or  country) 


(Citizen  of) 


PART  B:  NAME  OF  PERSON  MAKING  REPORT  (Instruction  5). 

Name  S.  HIRSCÜiAND  AS  TR  JETFIf;  P(B  FORMT«  PARTNERS 

Address  BQQ«  17.12,  120  BMAEWAY,^  ™ 

(Number)  (Street)  (City) 

Business  of  reporter 


(State) 


OTOMART 

(Citizen  of  or  oruanizod  under  the  laws  of)  (National  of) 

Relationship  between  the  person  making  the  report  and  the  national  whose  property  is  being 
reported TRUSTS. 

(Aa  Uitent»  trustee,  nominee,  custodian,  debtor,  banker,  broker,  etc.) 

PART  C.  SCHEDULE  I:  PROPERTY  TYPES  (Instruction  6). 


FOB  TBEASUHY  USE  ONLY 


2T 

3B 

4N 

5L 

6C 

7S 

8T 

9B 

ION 

11c 

12R 

13S 

17P 

1GS 

Type 

number 


Property  type 


Class  A:  BULLION,  CURRENCY,  AND  DEPOSITS- 

1.  Bullion  

2.  Currency  and  coin  


Value  in  U.  S.  dollars  of  property 
held  on  opening  of  business  on 
June  H, 1941  June  1, 1940 

(a)  (b) 


3.  Demand  deposits  payable  in  the  United  States  

4.  Other  deposits  payable  in  the  United  States 

Class  B:  FINANCIAL  SECURITIES— 

5.  United  States  Government  obligations  

6.  State,  municipal,  and  other  local  government  obligations 

7.  Bonds  of  domestic  corporations 

8.  Common  stoclcs  of  domestic  corporations  

9.  Preferred  stocks  of  domestic  corporations  

10.  Foreign  securities  held  in  the  United  States 


10,919 


50,187 


305,515 


3X,azz 

118,936 
2lï,9W 


195,908 

83,725 


11.  Warrants,  scrip,  rights,  and  options;  other  securities 

Class  C;  NOTES  AND  DRAFTS;  DEBTS  TO  AND  CLAIMS  BY  NATIONAI^ 

12.  Checks,  drafts,  acceptances,  and  notes 

13.  Letters  of  credit 

14.  Debts,  claims,  demand 
Class  D 


r~izi,^i 
I 7?,Too 
13,K35  I"  56,035 


and  contracts. 


MISCELLANEOUS  PERSONAL  PROPERTY;  PERSONAL  PROPERTY 
LIENS — 

15.  Warehouse  receipts,  bills  of  lading 

1 OvThinnc!  nn/1  -Tnfni'oo 


17. 

18. 

19. 

20. 
21. 

Class 

22. 

23. 

24. 
Class 
■ 25. 

26. 

Class 

27. 
Class 

28. 
Class 

29. 
Class 

30. 


113,62^ 


Goods  and  merchandise  for  business  use,  except  jewelry,  etc 

Jewelry,  precious  stones,  and  precious  metals 

Machinery,  equipment,  and  livestock,  for  business  use 

Objects  of  art  and 

Liens  on  and  claims  to  person^  propeity,  not  otherwise  classified  .. 
E:  REAL  PROPERTY;  MORTGAGES;  OTHER  RIGHTS  TO  LAND— 

Lands  and  buildings  for  personal  use 

Lands  and  buildings  other  than  for  personal  use 

Mortgages  on  real  property ; other  rights  to  land 

F:  PATENTS,  TRADE-MARKS,  COPYRIGHTS;  FRANCHISES— 

Patents,  trade-marks,  copyrights,  and  inventions 

Fi-anchiscs,  concessions,  licenses,  and  permits 

G:  ESTATES  AND  TRUSTS— 

Interests  in  estates  and  trusts 

H:  PARTNERSHIP  AND  PROFIT-SHARING  AGREEMENTS— 

Interests  under  partnership  and  profit-sharing  agreements 

I:  INSURANCE  POLICIES;  ANNUITIES— 

Surrender  value  of  insurance  policies;  present  value  of  annuities  _ 
J:  OTHER  PROPERTY"— 

Other  property,  not  classifiable  under  types  1 to  29 

Total  Gross  Value  of  Property  (sum  of  1 to  30) 


tog  5,000 


Forr.  retAi-ned  ^ed.Pe 
(see  r'—Gsec*  forrri) 


299,955  9140,855 


For 

Treasury 
use  only 


1111 

1122 

1133 

1144 

1212 

1223 

1255 

126G 

1277 

1288 

1299 

1310 

1328 

1395 


1415 

1426 

1481 

1482 

1483 

1484 
1497 

1516 

1527 

1598 

1617 

1618 

1629 

se.-ve 


1700 


1000 


(The  sum  of  thi*  values  entered  for  each  property  type  must  equal  total  gross  value  of  property.) 

After  completing  the  above  schedule,  again  read  carefully  Section  III  of  Public  Circular  No.  4,  relating  to  rTlMf^Y 

aaon  T-Tqvo  rk#l  41««^  nil  ...ii.i  j «t  ««k  a 

— xv^#vx^^.^a  vaas-.  vaatMS-.  \ßi  caai  pt  vpi;a  JUU  »FC  CaiiCU  UpUIl  lO  TCpOri  liereillX  

If  not,  explain  fully 


Answer  ir.»  or  ivu 


IG— 22830  a-tJ 


PAKT  C,  SCHEDULE  II:  INDEBTEDNESS  TYPES  (Instruction  7) 


Indebtedness  as  of 
[,194-1  June 

(Valuo  in  U.  S.  dullars) 


For 

T reasury 
use  only 


Type 

number 


Indebtedness  type 


31.  All  indebteflnoss,  secured  by  property  in  the  United  States,  payable 

to  banks  in  the  United  States 

32.  All  indebtedness,  not  secured  by  property  in  the  United  States,  pay- 

able to  banks  in  the  United  States  — - 

33.  All  indebtedness,  secured  by  property  in  the  United  States,  payable 

to  persons  in  the  United  States  other  than  banks 

34.  All  indebtedness,  not  secured  by  property  in  the  United  States,  pay- 

able to  persons  in  the  United  States  other  than  banks 


Total  Indebtedness  Required  to  be  Reported  (sum  of  31  to  34) 

Total  Net  Value  of  Property  (total  gross  value  of  property  minus 
total  indebtedness  required  to  be  reported) 


PART  C,  SCHEDULE  HI;  PROPERTY  ITEMS  (Instruction  8) 


Type 

number 

(a) 


Description  or  identification  of 
property  item 

(b) 


Location  of  property  item  or 
place  payable 

(c) 


Value  in  U.  6.  dollars  of  jyroperty 
held  on  opening  of  business  on 
June  14, 1941  June  1,1940 

(d)  (e) 


Reconstruction  Finance  Cor 

- 

U.  S,  Treasury  2% 


Gas  te.  Coke  Co 


Co.  1956 

Tennessee  Electric  Power 


Illinois  Power  & Light 


KatLoijÄl.  .CiiAh-fia.gis.ter.jCQ^ 


-PJ^iliE«  .Potrolei^^ 

Remolds  „Tobacco 
Chefl  apeako  ic  .QhlQ.  Ri.R.„_Co  , 
-üatAonal  .Skeel.  CLorp* 


B 


...A. 

300 


S tanQai»d  Oil  Co « of  Hew  Jersey  1 


.107.. 

500 

13k 


..JOO 


Union  Pacific  R.R«  Co. 


.300. 


.2^.816 

9,-225. 


..U*7Q8. 

.-15»3I5 

--l4»9-58.. 

i-Moa. 

39.. 


(i^uitionai  property  items  may  be  listed  on  the  next  page) 
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li«t  worth  (88  above)  t2i|.7#976«00  $871.416  »QQ 

Apportioned  Amongst  the  pertners 
8 8 follows  2 

Oeorg  S.  Hlrachlsnd,  Eooa  1712,  120 
Broedwey,  New  York,  N,  Y,  - 


national  of  Oerman j 

$160,000,00 

$560,000,00 

Kurt  M.  Hirschland,  Prangins,  Njon, 
SwltserlaiKä  - national  of  Oermany 
and  Switserland 

‘260,000,00 

Oustaf  Harff,  Windermere  Hotel,  West  End 
Avenue,  New  York,  M.  Y.  national  of 
Oermany  end  Palestine 

40,000.00 

150,  000,00 

Frioh  0.  Qrunebaxtm,  Eooia  1712,  120 
Broadway,  New  York,  H.  Y.  national 
of  Oersiany  and  Canada 

20,000.00 

60,000.00 

Kurt  H.  OrunabauBa,  Room  1712,  120 

Broadway,  New  York,  N.  Y.  national 
of  Oeraany  and  Canada 

20,000.00 

60,000.00 

Paul  M*  Rirachland,  7 Hast  B^th  Street, 

Mew  York,  N.  Y. 

2,000.00 

Ifarianne  Aufhauser,  6674  Maryland  Drive, 

Loa  /ngoles,  California 

2,000.00 

Ruth  Bias  Hirschlend,  Kenilworth  Drive, 
Harrison,  N.  Y. 

2,000.00 

$246,000.00  $870,000.00 


Since  this  partnership  is  in  liquidation,  end  the 
amounts  distributable  to  the  various  partners  are  as  jet  un- 
determined, the  above  figures  represent  approximatelj  the 
estimted  share  of  each  partner. 

< 


Tlxis  «ooount  repreaentB  relief  p«7menta  mnC  the  openlns 
of  irrevocable  credit a in  favor  of  frlenda,  relativaa 
and  former  emplojeea^  for  the  purpose  of  their  iaaigra- 
tion  into  the  United  States  or  other  eoiintriea«  Although 
these  aaounta  have  been  given  as  gifts«  it  can  he  aaausMd 
that  some  amounts  will  not  be  used«  as  some  of  the  bene- 
ficiaries will  not  be  able  to  avail  thenaelvea  of  these 
credits.  The  remaining  amount  la  to  be  refunded  bj  the 
partners  concerned  at  the  proper  tine  in  order  to  balance 
this  account. 


Januarj  l6«  19Ul 


January  28«  I9I1I 


February  26«  I9U1 


March  23.  19kl 


«•y 


17,  19U1 


June 


k,  19U1 


CK  SPITS 

by  order  of  Oeorg  S.  Uirschland«  in  favor  of  Kurt 
Stern«  Duisburg«  $2«000.  (il66.o6  nonthly  to  expire 
December  5I«  I94IK  On  behalf  of  this  credit«  a 
relative  of  Mr.  Stern«  Mr.  Sigaar  Seligaann«  deposited 
an  amount  of  |600. 

by  order  of  Frena  H.  Hirachland«  but  out  of  account 
of  Oeorg  S.  Hlrschland«  in  favor  of  Kaete  Helneaann« 
$1«200*  (I50»  monthly  to  expire  January  3I«  19l|^2). 

by  order  of  Georg  S.  Hlrschland«  in  favor  of  Dr. 

Moris  Sehwaizer«  |5«000.  (|123*  aonthly  to  expire 
February  28«  1942).  On  behalf  of  this  credit  Mr« 
Siegfried  Sehvelaer«  deposited  an  amount  of  |1«000. 

by  ordar  of  Oeorg  S.  Hlrschland«  in  favor  of  Mr. 
and/or  Mrs.  Alfred  Cohn«  $2«000.  ($l66.66  aontiy 
to  expire  on  Peoeaber  5I»  19Ul)« 

by  order  of  Franz  H.  Hlrschland  but  out  of  the 
account  of  Oeorg  8.  Hlrschland«  In  favor  of  Max  and 
Ernst  Bosenberg«  $1«300«  which  aaoxmt  has  been  in- 
creased by  $500.  ($120.  aonthly  to  expire  on 

December  51»  1941)* 

by  order  of  Frans  H.  Hlrschland«  but  out  of  account 
of  Oeorg  8.  Hlrschland«  in  favor  of  Franz  Fuchs 
|1«500.  ($125.  monthly  to  expire  on  Deccuaber  31,1941). 


December  19«  I939 


in  favor  of  Else  Baua«  Berlin 
Refunded  January«  1941 


March  23»  1940  by  order  of  Herta  Rothaohild  in  favor 


Jhly 


A#» 

he  funded  in  January«  1941 

1«  194(^  by  order  of  G^org  3.  Hlrschland  in 
favor  of  IFaiter  Fiaons«  London 

At  Brown  Brothers  Harriaan  k Coapany 
39  <Vall  Street« 

Jfew  York,  N,  Y. 


$1,300.00 


X0  WWV/«  VFV/ 


1«30Q»  ( «123 »monthly 
expiring 

6/50/41? 


MoveBber  50«  1959 


by  order  of  0«org  S.  Hlrschland,  In  favor 
of  Dr.  Prlt)^  and/or  Mrs.  Eaay  Penthol, 
Havens,  Cubw«  $6,000. 


by  order  uf  O^org  S.  Hirsohland«  in  favor 
of  Eaay  Penthol  for  $12,000.  expiring 

2/13/42 


in  favor  of  tTulius  Weinberg 
expiring  6/15/41 


1,390.00 


C<)ntral  & äoutnarest 

PiU,.  

Nia^are  .iucison  Power  Corp 


Manufacturers  Trust  Co 


du  Po  nt  de  Nemours 


General  Motors  Corp 

-^5,0a  Pfd« 

l’.S.  Steel  Corp.  $7 


Aus  tralla  ^»^2^  19  5^ 
cClaren  Quebec  Power  Co 

- 

International  Nickel  Co. 
- of  Canada 


L edulas ..  jbanco. ..  *^pp  t ocam 
dollar^  Cor por^ 


JOir  t--.i.  ...arunebaua 


-Erleb . .C.»  . Gru^eba^ 
Hans 

’^me  t ftiayar - 

I elief  Account 
Guatav  - Harf£ 


IfatlonA-X 


I^tlonal 


?leii  ajf- . Account 


aeo*i|^..ß-.-.  Jilrscbland 


(Additional  property  items  should  he  listed 


«.wx  XA&xo  pur^/vfoc/ 


PART  D:  ADDITIONAL  INFORMATION  CONCERNING 

1.  State  the 
indirect, 

powers  or  rights  to  deal  with  the  property, 
equitable  liens  on  the  property.  " 

-indwlg^  ti«  OrunabSM»- and.  JETsna--ii»-, Hire nhlsnri »,■  jlMMBrlc.iiXL.,cltMo^^  bawe  power  of 
attorney  wltb  respect  to  bank  baXmeML-SJMl  securltles  at  the  Centnïl  llèncwër 
Benk  ^ Hew  Ifork  - danaeatlc  -C-OIPJPL*-  _ In  addltionji^^^^^^ 

Gemaf^  and  Xanada , -hgilda -■POTer...flï..  at,to  w reepeet  to  tö^ 
tiansea  tla  Corp  . account 


PROPERTY  ITExMS  (Instruction  9). 

nationality  of  any  persons,  other  than  the  national,  having  any  interest  ( 
’ above,  including  any  arising  under  powers  of  attorney,  hypo 

^ ‘ -u arising  under  any  agreements  restricting  the  nationaFi 
Describe  the  nature  and  amount  of  each  such  interest. 


3.  State  any  other  facts  known  to  the 


own  to  the  person  reporting  bearing  on  the  value  or  ownership  of  ai 

ineludss  IndiLbMtoess 


(Additional  information  may  bo  given  on  a separate  sheet) 


M — ^as^G — " 


PAKT  E;  ADDITIONAL  INFOKMATION  CONCERNING  NATIONAL  WHOSE  PROPERTY  IS  REPORTED. 

1.  State  aay  name  other  than  that  given  in  Part  A by  which  he  has  been  known  or  under  which  he  has  held  property  since  January  1,  1039, 


State  his  citizenship  and  address  on  January  1,  1939.  and 
Part  A of  this  report. 


on  June  1,  1940,  if  different,  respectively,  from  the  citizenship  or  address  given  in 


3.  State  the  date  of  his  latest  entry  into  the  United  State; 

under  which  he  was  admitted 

4.  If  the  person  concerning  whose  property  this  report  is 

such  person  has  been  a subject  or  citizen  of  a foreii 
Executive  Order  No.  8389,  as  amended. 


- - » type  of  visa  (immigrant,  visitor,  etc.) 

, and  his  alien  registration  number 

country  by  reason  of  any  fact  other  than  that 
ite  the  facts  determimng  his  nationality  as  defined  in  Section  5 E of 


vho  on  June  1,  1940  or  June  14,  1941  leased  or  granted  the  use  of  any  safe  d( 
pioperty,  (ri)  which  was  maintained  in  the  national’s  own  name  or  jointly 
was  kept  whether  or  not  he  had  access  thereto,  and  (b)  to  which  he  had 
or  other  designation  of  such  box,  safe,  or  other  receptacle, 

Address  Exact  title  in  Box  number  or 

which  box  held  designation 


Indicate  whether  held  June  1, 
or  J une  U,  191,1,  or  both 


•;  or  other  receptacle,  or 


thereToï"'’"^"  "‘'“‘^"Ptncle  reported  in  question  4 above  are  not  entered  in  Part  C 7f  th7s  reportr^iate' the' 


any  business  enterprise  held  by  him  at  any  time  since  January  1,  1939,  giving  the  name,  addr 

Nationality  Business 


Address 


AFFIDAVIT  OF  PERSON  MAKING  REPORT  (Instruction  10) 


NM  YORK 


State  of  _ 
County  of 


NEW  YORK 


ÜIRSCüUim 


swear  (affirm)  that  I am  the  person,  OttSäutlxJcEBK 
Olötke 

(Name  of  partnership,  association. 

^ making  this  report, 

and  to  the  best  of  my  knovjfe^ge  and  belief  that  the  statements  set  forth  in 
terial  lacts  in  connection  \ßCh  said  rep(^'ha>»^been  set  forth  therein. 


(Stilte  relationship  of  aifiant  to  the  person  making  this  rei>ort) 


(Signature  of  alhant) 


-Room,,  1712 


(Address  of  aiiianl) 


October 


ilfiaer  adminigterinjf  oath) 


Igned  and  sworn  to  before  an  officer  authorized  to  administer  oaths,  whosi 


A COPY  OF  THIS 


ORT  SHOUI.D  BE  RETAINED  BY  THE  PERSON  Rl 


TING  FOR  HIS  PILES 


U.  S.  OOVlBgHEKT  miMTlNC  opricE  10- 


0£C  24  1941 

REPORT  FORM  TFR— 300  SERIES  ArW'ße  Used  by  (1)  Individual  Nationals  No^^gaged  Nationality.— The  person  con- 

m Business  to  Report  for  fheinselves,  and  (2)  Other  Persona  to  Report  Property  Interests  of  Such  ceming  whose  property  report  is 
Nationals.  (Instruction  2.)  being  made  is  a 4tional  of  tL  fol- 

BEFORE  PREPARING  THIS  REPORT  READ  CAREFULLY  THE  INSTRUCTIONS  IN  SECTIONS  I,  stÄonT)f countries  (In- 

II,  III,  AND  IV  OF  PUBLIC  CIRCULAR  No.  4 Ge  org  Hlr  schl  and ; Germany 
To  THE  Secretary  of  the  Treasury:  Kurt  Hirschland: Germany, Swltzier land 

The  undersigned,  pursuant  to  the  Regulations  of  April  10, 1940,  a Gustav  Harff:  Germany , Pales  tine 
under  JLxecutive  Order  No.  8389,  as  amended,  hereby  makes  the  follo'W2p5_Q)^  Grunehaum:  Germany,  Canada 

PART  A;  NAME  OF  THE  NATIONAL  WHOSE  PROPERTY  IS  REPORTED  only 

Name — »q  10Wl-A»^«BP5B:; JL i!. 

Last  known  address au  ci 

(Number)  (Street)  (City)  (State  or  country)  

(Profeanioii  or  otcuKaUon)  (Citizen  of)  


PART  A;  NAME  OF  THE  NATIONAL  WHOSE  PROPERTY  IS  REPORTED 


PART  B:  NAME  OF  PERSON  MAKING  REPORT  (Instructions). 

Name__?[**®  S.  dIRSCaiAlID  AS  TR»3STFF  FOR  Fmitm  PARTIISSS 
Address  YORK,  H.  To 

(Number)  (Street)  (City)  (Stite) 

Business  of  reporter _ 

OFRlUkllT 

(Citizen  of  or  urttanized  under  the  laws  of)  (National  of) 

Relationship  between  the  person  making  the  national  whose  property  is  being 

reported TRUoIKB  

(As  agont,  trustee,  nominee,  custodian,  debtor,  banker,  broker,  etc,) 

PART  C,  SCHEDULE  I:  PROPERTY  TYPES  (Instruction  6). 


Type 

number 


Property  type 


Class  A:  BULLION,  CURRENCY,  AND  DEPOSITS— 

1.  Bullion 

2.  Currency  and  coin  

3.  Demand  deposits  payable  in  the  United  States 

4.  Other  deposits  payable  in  the  United  States 

Class  B:  FINANCIAL  SECURITIES— 

5.  United  States  Government  obligations  

6.  State,  municipal,  and  other  local  government  obligations 

7.  Bonds  of  domestic  corporations 

8.  Common  stoclcs  of  domestic  corporations 

9.  Preferred  stocks  of  domestic  corporations  

10.  Foreign  securities  held  in  the  United  States 

11.  Warrants,  sci’ip,  rights,  and  options ; other  securities 

Class  C:  NOTES  AND  DRAFTS;  DEBTS  TO  AND  CLAIMS  BY  NATIONAI^ 

12.  Checks,  drafts,  acceptances,  and  notes 

13.  Letters  of  credit 

14.  Debts,  claims,  demands,  and  contracts 


V ulue  in  U.  S,  dollars  of  property 
held  on  opening  of  business  on 
June  H,  1941  June  1,  1940 

(a)  (b) 


^i9i9  505*513 


30,l8f  193.908 


fi3ï7S5 

123:^314 

Yfcfofr 

-58*055 


85*528  - liSféSé 


Class  D:  MISCELLANEOUS  PERSONAL  PROPERTY;  PERSONAL  PROPERTY 
LIENS — 

15.  Warehouse  receipts,  bills  of  lading 

16.  Options  and  futures  in  commodities 

17.  Goods  and  merchandise  for  business  use,  except  jewelry,  etc 

18.  Jewelry,  precious  stones,  and  precious  metals 

19.  Machinery,  equipment,  and  livestock,  for  business  __  - - 

20.  Objects  of  art  and 

21.  Liens  on  and  claims  to  personal  property,  not  otherwise  classinea  

Class  E:  REAL  PROPERTY;  MORTGAGES;  OTHER  RIGHTS  TO  LAND— 

22.  Lands  and  buildings  for  personal  use 

23.  Lands  and  buildings  other  than  for  personal  use 

24.  Mortgages  on  real  property;  other  rights  to  land. 

Class  F:  PATENTS,  TRADE-MARKS,  COPYRIGHTS;  FRANCHISES— 

25.  Patents,  trade-marks,  copyrights,  and  inventions 

26.  Franchises,  concessions,  licenses,  and  permits 

Class  G:  ESTATES  AND  TRUSTS— 

27.  Interests  in  estates  and  trusts ' 

Class  H:  PARTNERSHIP  AND  PROFIT-SHARING  AGREEMENTS— 

28.  Interests  under  partnership  and  profit-sharing  agreements 

Class  I:  INSURANCE  POLICIES;  ANNUITIES— 

29.  Surrender  value  of  insurance  policies ; present  value  of  annuities 

Class  J : OTHER  PROPERTY— 

30.  Other  property,  not  classifiable  under  types  1 to  29 

Total  Gross  Value  of  Property  (sum  of  1 to  30) 


For 

Treasury 
use  only 


1111 

1122 

1133 

1144 

1212 

1223 

1255 

1266 

1277 

1288 

1299 

1310 

1328 

1395 


1426 

1481 

1482 

1483 

1484 
1497 

1516 

1527 

1598 

1617 

1618 


f m b’'  FeH  Ro  i 

1306  reprised  form)  /' 


299»955  940,855 


1700 


(The  sum  of  the  values  entered  for  each  property  type  mu.st  equal  total  gross  value  of  property.) 

After  completing  the  above  schedule,  again  read  carefully  Section  in  of  Public  Circular  No.  4,  relating  to  pf 

classes.  Have  you  reported  the  value  of  all  property  you  are  called  upon  to  report  herein?  Answer  Yes  or  No 

If  not,  explain  fully 


iO— 22S30»' 


Intentional  Second  Exposure 


RKPORI  rOICM  1 FR — 300  SERIES  Be  Used  by  (1)  Individual  Nationals  NoiH^ligaged  Nationality»-' — ^The  person  con- 

in  liuniness  to  Report  for  Themselves,  and  (2)  Other  Persons  to  Report  Property  Interests  of  Such  cerning  whose  property  report  is 
Mationals.  (Instruction  2.)  being  made  is  a national  of  the  fol- 

BEFORE  PREPARING  THIS  REPORT  READ  CAREFUUY  THE  INSTRUCTIONS  IN  SECTIONS  I,  Ketfon  4)f  countries  (In- 

II,  I!!,  AND  IV  OF  PUBLIC  CIRCULAR  No.  4 Georg  Hlrschland  : Germany 
To  THE  Secretary  of  the  Treasury:  Kurt  Hirschland ; Germany, Switzerland 

The  undersigned,  pursuant  to  the  Regulations  of  April  10, 1940,  a Gustav  Harff : Germany , Pales  tine 
under  Executive  Order  No.  8389,  as  amended,  hereby  makes  the  follov Epical  Grune-baum:  Germany,  Canada 

PART  A;  NAME  OF  THE  NATIONAL  V/HOSE  PROPERTY  IS  REPORTED  


DEC  24  1941 


FOB  TREASCHY  USE  ONLY 


Name 

Last  known  address 

(Number)  (Street) 


(Last  name) 

(State  or  country) 


(ProfeBiiion  or  ueeui,atiun) 


(Citizen  of) 


3B 

5L 

PART  B:  NAME  OF  PERSON  MAKING  REPORT  (Instructions). 

„ OFORO  S.  ..IRSCdXAmJ  AS  TR  BTF«*  fOR  PORMFR  PARTHFSS 

Name . , 

Address . ÄPO«  ^0  BRO  AIT fY»  Y H,  Y.  _ 

(Number)  (Street)  (City) 

Business  of  reporter 


(State) 


OFRMAKI 


(Citizen  of  or  organized  under  the  laws  of)  (National  of) 

Relationship  between  the  person  making  ^i^^’j^and  the  national  whose  property  is  being 

(Aa  agent,  trustee,  nominee,  custodian,  debtor,  banker,  broker,  etc.) 

PART  C.  SCHEDULE  I:  PROPERTY  TYPES  (Instruction  G). 


Type 

number 


Property  type 


Class  A:  BULLION,  CURRENCY,  AND  DEPOSITS— 

1.  Bullion 

2.  Currency  and  coin  

3.  Demand  deposits  payable  in  the  United  States 

4.  Other  deposits  payable  in  the  United  States 

Class  B:  FINANCIAL  SECURITIES— 

5.  United  States  Government  obligations  

6.  State,  municipal,  and  other  local  government  obligations  

7.  Bonds  of  domestic  corporations 

8.  Common  stoclcs  of  domestic  corporations 

9.  Preferred  stocks  of  domestic  corporations 

10.  Foreign  securities  held  in  the  United  States 

11.  Warrants,  scrip,  rights,  and  options;  other  securities 

Class  C:  NOTES  AND  DRAFTS;  DEBTS  TO  AND  CLAIMS  BY  NATIONAD— 

12.  Checks,  drafts,  acceptances,  and  notes 

13.  Letters  of  credit 

14.  Debts,  claims,  dem.ands,  and  contracts 

Class  D:  MISCELLANEOUS  PERSONAL  PROPERTY;  PERSONAL  PROPERTY 
LIENS-“— 

15.  Warehouse  receipts,  bills  of  lading 

16.  Options  and  futures  in  commodities 

17.  Goods  and  merchandise  for  business  use,  except  jewelry,  etc 

18.  Jewelry,  precious  stones,  and  precious  meUils 

19.  Machinery,  equipment,  and  livestock,  for  business  use 

20.  Obiprts  ni’f  mirl  PiiT-nichino-ü 


Value  in  U.  S.  dollars  of  property 
held  on  opening  of  business  on 
June  H,  19il  June  1,  19^0 

(a)  (b) 


jo.ifi? 


505^»513 


195.908 


yt,i2Z 

1»,936 

13455 


63,725 

iSlïAfi 

Ififoo 

56,035 


For 

Treasury 
use  only 


1111 

1122 

1133 

1144 

1212 

1223 

1255 

1266 

1277 

128S 

1299 


20.  Objects  of  art  and 

21.  Liens  on  and  claims  to  personal  property,  not  Stherwise  classifieü  „„.L. 

Class  E:  REAL  PROPERTY;  MORTGAGES;  OTHER  RIGHTS  TO  LAND—  | 

22.  Lands  and  buildings  for  personal  use I 

23.  Lands  and  buildings  other  than  for  personal  use j 

21.  Mortgages  on  real  property;  other  rights  to  land I 

Class  F:  PATENTS,  TRADE-MARKS,  COPYRIGHTS;  FRANCHISES— 

25.  Patents,  trade-marks,  copyrights,  and  inventions 

26.  Franchises,  concessions,  licenses,  and  permits 

Class  G:  ESTATES  AND  TRUSTS 

27.  Interests  in  estates  and  trusts 

Class  II:  PARTNERSHIP  AND  PROFIT-SHARING  AGREEMENTS— 


5,000 


1426 

1481 

1482 

1483 

1484 
1497 

1516 

1527 

1598 

1617 

1618 


28.  Interests  under  partnership  and  profit-sharing  agreements  - orm  rPt’i:-»re(jl  b-’  ipph  p 

.ass  I:  INSURANCE  POLICIES;  ANNUITIES—  ( SGe  rc^/ 1 s eb  i 

OP  o I-.. 1 c ; I.-  • ......  j ~ rm^ 


Class  I:  INSURANCE  POLICIES;  ANNUITIES— 

29.  Surrender  value  of  insurance  policies ; present  value  of  annuities 

Class  J:  OTHER  PROPERTY— 

30.  Other  property,  not  classifiable  under  types  1 to  29 


299,955  940,855 


Total  Gross  \"alue  of  Property  (sum  of  1 to  30) I | 1 

(The  sum  of  the  values  entered  for  each  property  type  must  equal  total  gross  value  of  property.) 

After  completing  the  above  schedule,  a^ain  refid  carefuny  Section  III  of  Public  Circnlar  No.  4,  rclMtin^  to  p{| 

classes.  Have  you  reported  the  value  of  all  property  you  are  called  upon  to  report  herein?  Answer  Yes  or  No  

If  not,  explain  fully 


10—2283«  m — o 


2 

I’ART  C,  SCHEDULE  II:  INDEBTEDNESS  TYPES  (Instruction  7). 


i 


Indebtedness  as  of 
t,  19il  June 

(Value  in  U.  S.  duHara) 


Type 

number 


For 

Treasury 
use  only 


Indebtedness  type 


31.  All  indebtedness,  secured  by  property  in  the  United  States,  pa 

to  banks  in  the  United  States 

32.  All  indebtedness,  not  secured  by  property  in  the  United  States, 

able  to  banks  in  the  United  States 

33.  All  indebtedness,  secured  by  property  in  the  United  States,  pa 

to  persons  in  the  United  States  other  than  banks 

34.  All  indebtedness,  not  secured  by  property  in  the  United  States, 

able  to  persons  in  the  United  States  other  than  banks 

'Ï'OTAL  Indebtedness  Required  to  be  Reported  (sum  of  31 1 

Total  Net  Value  of  Property  (total  gross  value 
total  indebtedness  required  to  be  reported) 

PART  C,  SCHEDULE  III;  PROPERTY  ITEMS  (Instruction  8) 

Type  Description  or  identification  of 

number  property  item 


Value  in  U.  S.  dollars  of  property 
held  on  opening  of  business  on 
JuneH,19U  June  1,1940 


Ziocation  of  property  item  or 
place  payable 


^50^957 

-3k»3liO 


...  Co,  51:15 

Tf^nness««  ^ 
United  LiiS 


.20»Q75 


S*  Hallway 

ContinantAl  Oil  Co.  2»3Al' 

X9kß 

Ulinola  Fowor  & LÏgïit 


_*ion  14.011» ry  Ward  & Co« 


K«»  York  .ana aa tie  Corp 


.’a.a 

?^dlllpa  Petrolaun  Co* 


Tobacco  Co 


Caoaapa.aka 

.Ratlpnal  Sl_#al 

Stianaard  Oil  Co.  of  Raw  J( 


Union  Pacific  R.R.Co 


Itional  property  items  may  be  listed  on  the  next  page) 


RIDER  ATTACHED 


Juno  lit.  19kl 

June  1,  19k0 

Net  worth  (aa  above) 

$2kl, 976. 00 

^871  *.414' *00 

Apportioned  amongst  the  partners 
as  follows ! 

Oeorg  S.  Hlrachland,  Room  1712,  120 
Broadway,  New  York,  N.  Y.  - 
national  of  Germany 

1160,000,00 

1560,000,00 

Kurt  M*  Hlrschland,  Pranglns,  Nyon, 
Switzerland  — national  of  Germany 
and  Switzerland 

260,000,00 

Gustaf  Harff,  Windermere  Hotel,  West  End 
Avenue,  New  York,  N.  Y.  national  of 
Germany  and  Palestine 

i|.0,000.00 

150,000.00 

Erich  0.  Grunebaum,  Room  1712,  120 
Broadway,  New  York,  N.  Y.  national 
of  Germany  and  Canada 

20, 000,00 

60,000,00 

Kurt  H.  Grunebaum,  Room  1712,  120 

Broadway,  New  York,  N.  Y.  national 
of  Germany  and  Canada 

20,000,00 

60,000,00 

Paul  M.  Hlrschland,  7 East  85th  Street, 

New  York,  N.  Y. 

2,000,00 

Marianne  Aufhauser,  667i|.  Maryland  Drive, 

Los  Angeles,  California 

2,000,00 

Ruth  Else  Hlrschland.  Kenilworth  Drive. 
Harrison,  N*  Y. 

2,000,00 

12)4.6, 000,  00 

#870,000,00 

Sine«  this  partnership  ia  in  liquidation,  and  the 
amounts  distributable  to  the  various  partners  are  aa  yet  un' 
determined,  the  above  figures  represent  approximately  the 
estimated  share  of  each  partner* 


f 


I 


i 


f 

This  account  represents  relief  payments  and  the  opening 
of  irrevocable  credits  in  favor  of  friends,  relatives 
and  former  employees,  for  the  purpose  of  their  immigra- 
tion into  the  United  States  or  other  countries*  Although 
these  amounts  have  been  given  as  gifts,  it  can  be  assumed 
that  some  amounts  will  not  be  used,  as  some  of  the  bene- 
ficiaries will  not  be  able  to  avail  themselves  of  these 
credits.  The  remaining  amount  is  to  be  refunded  by  the 
partners  concerned  at  the  proper  time  in  order  to  balance 
this  account* 

CREDITS 

January 

16,  1914.1 

by  order  of  Oeorg  S.  Hlrschland,  in  favor  of  Kurt 

Stern,  Duisburg,  |2,000*  (|l66.66  monthly  to  expire 

December  5I,  I94I) . On  behalf  of  this  credit,  a 
relative  of  Mr.  Stem,  Mr.  Sigmar  Sellgraann,  deposited 
an  amOTint  of  $600. 

January 

28,  1941 

by  order  of  Franz  H.  Hlrschland,  but  out  of  account 
of  Georg  S.  Hlrschland,  in  favor  of  Kaete  Helnemann, 

|1,200.  (150.  monthly  to  expire  January  3I,  1942). 

February 

26,  19U1 

by  order  of  Georg  S.  Hlrschland,  in  favor  of  Dr* 

Morlz  Schweizer,  #3,000*  (#125.  monthly  to  expire 

February  28,  I9I+2).  On  behalf  of  this  credit  Mrt 

Siegfried  Schweizer,  deposited  an  amount  of  #1,000* 

March 

! 

25,  1941 

by  order  of  Georg  S.  Hlrschland,  in  favor  of  Mr. 
and/or  Mrs.  Alfred  Cohn,  #2,000*  (#166*66  montiy 
to  expire  on  December  19^1)« 

May 

17.  1941 

by  order  of  Franz  H.  Hlrschland  but  out  of  the 
account  of  Georg  S.  Hlrschland,  in  favor  of  Max  and 

Ernst  Rosenberg,  #1,500*  which  amount  has  been  in- 
creased by  #500,  (#120*  monthly  to  expire  on 

December  ^1,  1914-1)« 

June 

4,  1941 

by  order  of  Franz  H.  Hlrschland,  but  out  of  account 
of  Georg  S.  Hlrschland,  in  favor  of  Franz  Fuchs 
#1,500.  (#125.  monthly  to  expire  on  December  51,1914.1). 

December 

19,  19 J9 

in  favor  of  Elsa  Baum,  Berlin  #1,500.00 

Refunded  January,  I9I4I 

March 

25,  1940 

by  order  of  Herta  Rothschild  in  favor 

of  Cussel  family  1,000*00 

Refunded  in  January,  1914-1 

July 

1,  1940 

by  order  of  Georg  3.  Hlrschland  in 

favor  of  Welter  Simons,  London  1,500*  (f  125 »monthly 

expiring 

At  Brown  Brothers  Harrlman  & Company  6/50/I4J.} 

59  Wall  Street, 

New  York,  N.  Y* 

November  50»  1959 

by  order  of  Georg  S*  Hlrschland,  in  favor 
of  Dr.  Prit^  and/or  Mrs.  Emmy  Penthol, 

Havana,  Cuba,  #6,000* 

by  order  of  Georg  S.  Hlrschland,  in  favor 
of  Emmy  Penthol  for  #12,000.  expiring 

2/15/42 

in  favor  of  Julius  Weinberg  1,390*00 

expiring  6/15/I4Y 

number 

(u) 


property  item 
(b) 


place  puyuuic 

(c) 


June  H,  1041 

(d) 


June  1,  1940 

(e) 


200 

12,510 


200 


10,500 


Central  & boutiuiaat 

Ü tllltiöa..755  Pfd. 120 2Q0. . ^0,700 

Hia^^ara  /hioaon  Power  Corp#  lo  c-in 

180  12,510 

fanuiecturêirë  Tinïit  Co.  

IXd. 200  10,500 

I.  du  Pont  da  N^óüra  

A.5Q-)’xa. “9. “*500 

General  Ifotors  Corp.  . i ^ 

.-45.oo.pj:du m ^.è^. 

U.S.  Steel  Corp.  $7.00  Pfdj.  200  2!^.800 


6,600  11,000 

2,680  2,680 


18,200 


U.150 


^•150 


78,525 


i5,oai^ 


115.626 


Natiooel 


861 


1.675 


Natloml 


3.  State  any  other  farts  known  to  the  person  reporting  bearing  on  the  value  or  ownershin^f  any  item  of  iff {jpertviisted  above,  . 

ltem_.3Ü.  Co  Wamt,  a ÄXlÄiiil  wre  residing 

la  tue  Jühatöd  ^ - 

:r=z:z=:z:::r: 


il  sriforuialiOit  uiay  uv.  i;iveu  on  a »eparaio  »IieeiJ 


16 — 228;}r.  -r 


_4*^2J6  195^  I 12^ 


20*1 


(Additional  property  items  should  be  listed  on  a separate  sheet  provided  for  this  purpose) 

^.979 

I'AHi  u:  AumilOJNAL  INFOKiVlATION  CONCERNING  PROPERTY  ITEMS  (Instructions).  ' ' ' 


6SJtW 


1.  state  the  name,  address,  and  nationality  of  any  pez’sons,  other  than  the  national,  having  any  interest  of  any  nature  whatsoever,  direct  or 
indu'ect,  in  any  item  of  property  listed  above,  including  any  arising  under  powers  of  attorney,  hypothecation  agreements  and  any  other 
powers  or  rights  to  deal  with  the  property,  or  arising  under  any  agreements  restricting  the  national’s  use  of  the  property,  and  legal  and 
equitable  hens  on  the  property.  Describe  the  nature  and  amount  of  each  such  interest. 

- QjüinaKamM  and  trwnx  lilrsohlwnd.  AmwrlcBJi  cltlsenB  iwiw«  pewwr  of 

with  r«s Doet  to  bonk  bAl«iii«M  énd  •éöürltlèii  Vom 

Bank  & How  York  /iaif  «Ätlü  Cöpp.^ 

flBiwiBfiT  ond  r ^***d^^  haal^  powor  oif  attörnoY  wl£b  i^öpöoX  tö  tBü  ÄiW  Torfe 


JanaaatlA_  Corp,  aoeoimt . 


15.081^ 

700 


«.  el lof  Aecoont 
-vus  tav  iiarff .... 


1,969 


2.  Describe  any  adverse  or  other  claims,  including  any  legal  actions  or  proceedings  whatsoever,  asserted  or  existing  against,  or  with  respect 
to,  any  item  of  property  listed  above,  stating  the  name,  address,  and  nationality  of  the  adverse  or  other  claimants,  and  all  relevant  facts 
brougM^  natui'e  and  origin  of  the  claim,  including  the  exact  title  of  legal  actions  or  proceedings  and  the  court  in  which  they  were 

M Tint:  liafcwd  on  wnv  wxcbBngw  oppogulmrly  quotod  in  owor  the  eountor  mnrkwt. 

RBixMP-t-od.  wt,  .ëa  timtéd 

tbo  rspeopting  • ' ^ 


ikitlonol 


tiollfind  Corporation 


mm  from 

lU  --Fmna...4. . ..ilr a qh^nd 

Sbrt.....  . 


linns  i3«n 


TTrlch  0.  Gruno'oaujtt 


national 

National 


.;cCl&ren  Quebec  Power  Co. 

4x1959 

International  Nickel  Co. 
j of  Xana^ 

1 

I Ce.dulas  tsneo  Aypotecano 
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VAllT  Ë:  ADDITIONAL  INFOUMATION  CONCERNING  NATIONAL  WHOSE  PROPERTY  IS  REPORTED. 

1.  State  any  name  other  than  that  given  in  Part  A by  which  he  has  been  known  or  under  which  he  has  held  property  since  January  1,  1939. 

2.  State  his  citizenship  and  address  on  January  1, 1939,  and  on  June  1,  1940,  if  different,  respectively,  from  the  citizenship  or  address  given  in 

Part  A of  this  rejjort. 


3.  State  the  date  of  his  latest  entry  into  the  United  States  , the  type  of  visa  (immigrant,  visitor,  etc.) 

under  which  he  was  admitted  , and  his  alien  registration  number  , 

4.  If  the  person  concerning  whose  property  this  report  is  being  made  is  a national  of  a foreign  country  by  reason  of  any  fact  other  than  that 

such  pei-son  has  been  a subject  or  citizen  of  a foreign  country,  state  the  facts  determining  his  nationality  as  defined  in  Section  5 E of 
Executive  Order  No.  8389,  as  amended.  « ^ wx 


5.  State  the  name  and  address  of  any  person  who  on  June  1,  1940  or  June  14,  1941  leased  or  granted  the  use  of  any  safe  deposit  box  safe  or 
other  receptacle,  for  the  safekeeping  of  property,  (n)  which  was  maintained  in  the  national’s  own  name  or  jointly  with  others  or  in 
which  property  belonging  to  the  national  was  kept  whether  or  not  he  had  access  thereto,  and  (b)  to  which  he  had  access  as  d’enutv 
attorney,  or  otherwise.  Give  the  number  or  other  designation  of  such  box,  safe,  or  other  receptacle.  ^ 


Name  of  lessor 
or  grantor 


Addrese 


Exact  title  in 
which  box  held 


Box  number  or 
designation 


Indicate  whether  held  June  19A0, 
or  June  14,  1941,  or  both 


6.  State  the  name  address,  and  nationality  of  any  person  other  than  the  national  having  any  interest  in  any  box,  safe,  or  other  receptacle,  or 
the  contents  thereof,  reporteJ  under  question  4 above,  and  describe  the  nature  of  the  interest.  ^ 


^^thm^fo"*^”^"  other  receptacle  reported  in  question  4 above  are  not  entered  in  Part  C of  this  report,  state  the 


reason 


8. 


State  the  name,  address,  nationality,  and  business  of  any  person  or  firm  by  whom  he  has  been  employed,  or  for  whom  he  has  been  atrent 
under  a power  of  attorney  or  otheiwisc,  at  any  time  since  January  1,  1939.  s en  agent. 

Address  Nationality  Business 


the  elSpris“*'  t 

Address  Nationality  Business 


STATE  OF  ......  new -lOHK 

County  of JfÖRK  

1 , GEORG  S.  HIRSCHLA^~ 

tkoc 


AI'FIDAVII  or  PERSON  MAKING  REPORT  (Instruction  10) 

ss: 


(State  relationship  of  airiant  to  the  iierson  making  this  report) 


corporation,  or  other  entity  making  this  report) 


swear  (affirm)  that  I am  the  person, 

ÄXIöC 

(Name  of  partnership,  association. 

, making  this  report, 

that  I am  authorized  to  make  this  affidavit,  and  to  the  best  of  my  knowl^^e  and  belief  that  the  statements  set  forth  in 
this  icport  aie  tiue  and  accuiate  and  ail  material  tacts  in  connection  wRPk^said  report  have  be^  set  forth  therein 

-'^..£.1?.^.'^....°^ 

■^Signature  of  aiTiant) 

Room  1712,  120  Broadway,  New  York,  N.Y, 

(Address  of  ailiant) 

Subscribed  and  sworn  to  before  me  this 

n. 

; 


(Officer  administering  oath) 


[NOTARIAL  SEAL]  JOSEPH  W.  MEYER 

notary  pubuc.  ® 

Jly  commission  expires  certUi-^te  tiled  m New  xo« 

I^E.—This  report  will  not  be  accB[»^WnTea°hroggr1£jjs:fied  and  sworn  to  before  an  officer  authorized  to  administer  oaths  whos^K\ 
shoflUfli'  affi.xed.  Term  expire»  Maren  , NV 


A COl'Y  OF  THIS 


RT  SHOULD  RE  RETAINED  BY  THE  PERSON  RÏ 


U.  S.  GOVERNMrNT  PRINTING  OPPICS  10 22S,1ft • 


ITING  FOR  HIS  FILES 


T /oc\/a'?  2*10  PM  - for  Dr*  Hirschland 

Telephone  message  1/20/4^  ^.±u 

Federal  Reserve  Banlc  -lied  (Mr.  C°-olly  Hanover^2-9440, 

partners!  "?Ly°2ere  In  err'or  in  sending  It  bade 
the  first  time  for  nationality* 

What  is  now  required  Is:  one  report 

and  then  separate  reports  on  Series  A for  eacn 

whose  property  is  reportable. 


Intentional  Second  Exposure 


1/on/d.P  2*10  PM  - for  Dr»  Hirschland 
Telephone  message  1/20/445  -ä.j-u 

.......  »;■*  ;““;;p?rn"»?:’SS'..s;;f” 

the  first  time  for  nationality* 

What  13  now  reculred  Is:  one  report  “friners 

and  then  separate  reports  on  Series  a i or  eaou 

whose  property  is  reportable. 


/ 


/ 

A ■ 
" /• 


t A 


Telephone  message  1/20/42  2:10  PM 


- for  Dr.  Hlrschland 


Federal  Reserve  Bank  called  (Mr.  Connolly,  Hanover  2-9440,  Ext. 12): 
They  are  again  returning  TPR  300  form  - report  of  Dr.  Hlrschland 
for  his  former  partners.  They  were  In  error  In  sending  It  hack 
the  first  time  for  nationality. 


What  Is  now  required  is:  one  report  on  Series  for  the  trust, 
and  then  separate  reports  on  Series  ”A”  for  each  one  of  the  partners 
whose  property  is  reportable. 


I 


December  30,1941 


Federal  Reserve  Bank  of  New  ïork 
Foreign  Property  Control  Department 
Federal  Reserve  Station,  P.  0. 

New  iork.  New  York 

Bear  Sirs: 

I beg  to  acknowledge  receipt  of  your 
registered  letter  dated  December  24th,  and  I return 
herewith  the  enclosures  duly  completed* 

I sincerely  regret  that  the  error  was 
made.  Hy  reason  for  omitting  tha  nationality  in 
the  upper  right  hand  comer  of  the  form  was  that 
while  I am  a German  national,  some  of  my  partners 
besides  being  German,  are  also  nationals  of  other 
countries,^  as  stated  in  the  rider  attached  to  the  forms, 

Trusting  that  you  will  find  this 
and  my  other  reports  In  good  orrier,  I am. 


Yours  very  truly. 


gshtfk 

enclosures 


Z'\  ^ 'flA-t'oXiJ’  /?v 


Georg  S*  Hlrschland 


234 


é 


Federal  Reserve  Bank 

OF  New  York 


DEC  24  1941 

Mr#  Georg  S«  Hirschland 
Trustee  for  Former  Partners 
Room  1712, 

120  Broadway,  New  York. 

Dear  Sir: 

Tie  are  returning  herewith  report  form  TFR  300,  Series  A, 
your  No.  - - which  was  submitted  by  you  in  connection  with  property 

of  Various  parties,  as  the  form  has  not 

been  properly  prepared. 

Please  fill  in  the  follomng  information  and  return  the 
report  to  us  as  soon  as  possible. 

Insert  in  the  upper  right  hand  corner  of  all  the  forms, 
in  the  space  provided  for  that  purpose,  the  nationality  of  the  person 
whose  property  is  reported. 


//  hi  /h a ^ ^ 

■"  / f ~ ■ f 

V/  / . , . if.  V W-  C-.f 

.•  ' / 


Enc 


E^A 


REPORT  FORM  TFR — 300  SERIES^:  To  Be  Used  by  (1)  Individual  Nationals  Not  Engaged 
in  Business  to  Report  for  Themselves,  and  (2)  Other  Persons  to  Report  Property  Interests  of  Such 
Nationals.  (Instruction  2.) 


BEFORE  PREPARING  THIS  REPORT  READ  CAREFULLY  THE  INSTRUCTIONS  IN  SECTIONS  I, 

II,  III,  AND  IV  OF  PUBLIC  CIRCULAR  No.  4 

To  THE  Secretary  of  the  Treasury: 


Nationality. — ^The  person  con-  | 
ceming  whose  property  report  is 
being  made  is  a national  of  tne  fol- 
lowing country  or  countries  (In- 
struction 4) : V . 

Georg  S*Hlrschland:Gerr:*ny 
Kurt  M . Hi  r s cTiléiM ; ‘Gëï^ny  z - 


k 


The  undersigned,  pursuant  to  the  Regulations  of  April  10, 1940,  as  amended,  issued 
under  Executive  Order  No.  8389,  as  amended,  hereby  makes  the  following  report:  Guatav'  Ha 

Kurt  H.  Grüne  bäum:  Ger.  Ä:  C 


PART  A:  NAME  OF  THE  NATIONAL  WHOSE  PROPERTY  IS 


FOB  TREASUBY  USE  ONLY 

TO  o o 


Name 

(Kirat  name) 

Last  known  address  - 


(Last  name) 


(City) 


(State  or  country) 


(Street) 


(Number) 


(Citizen  of) 


il'rufesuiijii  or  oeeuiiation) 


PART  P.:  NAME  OF  PERSON  MAKING  REPORT  (Instructions). 

GTGRO  cXHSCaLATID  AS  TRJSTF^  FOR  FCmilFR  FARTIIfllS 

Name 

ROOM  1702»  220  BFDAIFAY»  Nf^  YORK»  H.  Y« 


Address 

(Number) 

Business  of  reporter 


(State) 


(Street) 


laws  of)  (National  of) 

making  rg^j|^^nd  the  national  whose  property  is  being 


Relationship  between  the  person 
reported  


(Aa  a^ent,  trustee,  nominee,  custodian,  debtor,  banker,  broker,  etc.) 

PART  C,  SCHEDULE  I:  PROPERTY  TYPES  (Instruction  6). 


Value  in  U.  S.  dollars  of  property 
held  on  openiny  of  b2isiness  on 
June  H,  19U1  June  1,  19^0 


For 

Treasury 
use  only 


Type 
number 

Class  A:  BULLION,  CURRENCY,  AND  DEPOSITS— 

1.  Bullion - 

2.  Currency  and  coin  

3.  Demand  deposits  payable  in  the  United  States 

4.  Other  deposits  payable  in  the  United  States 

Class  B:  FINANCIAL  SECURITIES— 

5.  United  States  Government  obligations 

6.  State,  municipal,  and  other  local  government  obligations  

7.  Bonds  of  domestic  corporations 

8.  Common  stoclis  of  domestic  corporations 

9.  Preferred  stocks  of  domestic  corporations 

10.  Foreign  securities  held  in  the  United  States 

11.  Warrants,  scrip,  rights,  and  options ; other  securities 

Class  C:  NOTES  AND  DRAFTS;  DEBTS  TO  AND  CLAIMS  BY  NATIONAL— 

12.  Checks,  drafts,  acceptances,  and  notes, 

13.  Letters  of  credit 

14.  Debts,  claims,  demands,  and  contracts 

Class  D:  MISCELLANEOUS  PERSONAL  PROPERTY;  PERSONAL  PROPERTY 
LIENS— 

15.  Warehouse  receipts,  bills  of  lading 

16.  Options  and  futures  in  commodities 

17.  Goods  and  merchandise  for  business  use,  except  jewelry,  etc 

18.  Jewelry,  precious  stones,  and  precious  metals 

19.  Machinery,  equipment,  and  livestock,  for  busines^^jj^y|^ 

20.  Ob.iects  of  art  anti 

21.  Liens  on  and  claims  to  personal  property,  hot  otherwise  classiffed  

Class  E:  REAL  PROPERTY;  MORTGAGES;  OTHER  RIGHTS  TO  LAND— 

22.  Lands  and  buildings  for  personal  use 

23.  Lands  and  buildings  other  than  for  personal  use 

24.  Mortgages  on  real  property ; other  rights  to  land 

Class  F:  PATENTS,  TRADE-MARKS,  COPYRIGHTS;  FRANCHISES— 

25.  Patents,  trade-marks,  copyrights,  and  inventions — -__l_ 

26.  Franchises,  concessions,  licenses,  and  permits 

Class  G:  ESTATES  .A.ND  TRUSTS— 


Property  type 


Cl.\ss  H:  partnership  AND  PROFIT-SHARING  AGREEMENTS— 

28.  Interests  under  partnership  and  profit-sharing  agreements 

Class  I;  INSURANCE  POLICIES;  ANNUITIES— 

29.  Surrender  value  of  insurance  policies ; present  value  of  annuities 
Class  J:  OTHER  PROPERTY— 

30.  Other  property,  not  classifiable  under  types  1 to  29 


Form  :’r|l 


Total  Gross  Value  of  Property  (sum  of  1 to  30) 


(The  sum  of  the  values  entered  for  each  property  type  must  equal  total  gross  value  of  property.) 

After  completing  the  above  schedule,  again  read  carefully  Section  III  of  Public  Circular  No.  4,  relating  to  [V^Rrty 
classes.  Have  von  renorted  the  value  of  all  ornnertv  von  aro  railed  nnon  in  rennrt  herein?  Answer  YES  or  NO  . 

• » a.a---w«»  - — — — — r — * ~ 

If  not,  explain  fully • 


1 qoq 


10*  -22836  »—o 


Intentional  Second  Exposure 


REPORT  FORM  TFR— 300  SERIE^A:  To  Be  Used  by  (1)  Individual  NationalsNot  Engaged 
in  Business  to  Report  for  Themselves,  and  (2)  Other  Persons  to  Report  Property  Interests  of  Such 
Nationals.  (Instruction  2.) 


Nationality. — The  person  con- 
cerning whose  property  report  is 
being  made  is  a national  of  tne  fol- 


BEFORE  PREPARING  THIS  REPORT  READ  CAREFULLY  THE  INSTRUCTIONS  IN  SECTIONS  I, 

II,  III,  AND  IV  OF  PUBLIC  CIRCULAR  No.  4 Geo 

To  THE  Secretary  of  the  Treasury:  Kurt  M.H 


The  undersigned,  pursuant  to  the  Regulations  of  April  10,  1940,  as  amended,  issued 


being  made  is  a national  of  tne  fol- 
T cc/'-TirkivTo  I lowing  country  or  countricB  (In- 
I SECTIONS  I,  struction  4) : v . 

Georg  S,Hlrschlancl:Gerr;.*ny 
Kurt  M. HirscTilaMï'Gëï^ny 


erTänd” 


under  Executive  Order  No.  8389,  as  amended,  hereby  makes  the  following  report:  Gus tav'’HäTTF'”Ge'rm^'i 
PART  A:  NAME  OF  THE  NATIONAL  WHOSE  PROPERTY  IS  ^ Fon  treasury  use  only 

x'lurt  H.  Grunebaum:  Ger.'?c  Canaa»- 

Name 2T  3 


iName B 

Last  known  address 

(Number)  (Street) 


x'lurt  H.  Grunebaum:  Ger.'?c  C 

(Last  name) 

(City)  (State  or  country) 


(Prufeuaion  or  uocupatiou) 


(Citizen  of) 


PART  B:  NAME  OF  PERSON  MAKING  REPORT  (Instructions). 

OroRO  t'.IRSCaiJilfl)  AS  TK  FOR  FOmm  PARTIFUS 

Name 

. ROOM  171^,  120  BROAITAY,  YORK,  S,  Y. 

Address r .f 

(Number)  (Street)  (City)  (State) 

Business  of  reporter 


OTRMARY 


(Citizen  of  or  organized  under  the  laws  of)  (National  of) 

Relationship  between  the  person  making  the  national  whose  property  is  being 

reported ^ 

(As  agent,  trustee,  nominee,  custodian,  debtor,  banker,  broker,  etc.) 

PART  C.  SCHEDULE  I:  PROPERTY  TYPES  (Instruction  6). 


2T 



3B 

4N 

5L 

6C 

7S 

8T 

9B 

ION 

lie 

12R 

13S 

17P 

13S 

Type 

number 


Property  type 


Class  A:  BULLION,  CURRENCY,  AND  DEPOSITS— 

1.  Bullion 

2.  Currency  and  coin  

3.  Demand  deposits  payable  in  the  United  States 

4.  Other  deposits  payable  in  the  United  States  — _ 
Class  B:  FINANCIAL  SECURITIES— 

5.  United  States  Government  obligations 


Value  in  U.  S.  dollars  of  property 
held  on  opening  of  business  on 
June  H,  19U  June  1,  lO.iO 

(a)  (b) 


For 

Treasury 
use  only 


50,187 


"505*515 


195.908 


6,  State,  municipal,  and  other  local  government  obligations I 

8.  Common  stoclcs  of  domestic  corporations 

9.  Preferred  stocks  of  domestic  corporations 

10.  Foreign  securities  held  in  the  United  States 

11.  Warrants,  scrip,  rights,  and  options;  other  securities 

Class  C:  NOTES  AND  DRAFTS;  DEBTS  TO  AND  CLAIMS  BY  NATIONAL— 

12.  Checks,  drafts,  acceptances,  and  notes 

13.  Letters  of  credit 

14.  Debts,  claims,  demands,  and  contracts 


Class  D:  MISCELLANEOUS  PERSONAL  PROPERTY;  PERSONAL  PROPERTY 
LIENS— 

15.  Warehouse  receipts,  bills  of  lading 

16.  Options  and  futures  in  commodities 

17.  Goods  and  merchandise  for  business  use,  except  jewelry,  etc ^ 

18.  Jewelry,  precious  stones,  and  precious  metals 

19.  Machinery,  equipment,  and  livestock,  for  business  g qiv|,_ r pno 

20.  Objects  of  art  and  " 

21.  Liens  on  and  claims  to  personal  property,  not  otherwise  classined  

Class  E:  REAL  PROPERTY;  MORTGAGES;  OTHER  RIGHTS  TO  LAND— 

22.  Lands  and  buildings  for  personal  use 

23.  Lands  and  buildings  other  than  for  personal  use ! 

24.  Mortgages  on  real  property;  other  rights  to  land I 

Class  F:  PATENTS,  TRADE-MARKS,  COPYRIGHTS;  FRANCHISES— 

25.  Patents,  trade-marks,  copyrights,  and  inventions 

26.  Franchises,  concessions,  licenses,  and  permits 

Class  G:  ESTATES  AND  TRUSTS— 

Ml*  XXXI/V..X  VOUk?  iXA  Ltt«  UV'O  CV1AV4  GXCiOVO  ...  - - 

Class  H;  PARTNERSHIP  AND  PROFIT-SHARING  AGREEMENTS— 

28.  Interests  under  partnership  and  profit-sharing  agreements 

Class  I:  INSURANCE  POLICIES;  ANNUITIES—  ^ 

29.  Surrender  value  of  insurance  policies ; present  value  of  annuities 7*  - ! 

Class  J:  OTHER  PROPERTY—  I,  'fr». ; 

'dl 

30.  Other  property,  not  classifiable  under  types  1 to  29 


1255 

1266 

1277 

1288 

1299 

1310 

1328 

1395 


1415 

1426 

1481 

1482 

1483 

1484 
1497 

1516 

1527 

1598 

1617 

1618 


I 1685 

Ren<frv' 


Total  Gross  Value  of  Property  (sum  of  l to  30), 


299,955  9I»0,855 


(The  sum  of  the  values  entered  for  each  property  type  must  equal  total  gross  value  of  property.) 

After  completing  (he  above  schedule,  again  read  carefully  Section  III  of  Public  Circular  No.  4,  relating  to 
classes.  Have  vou  reported  the  value  of  all  nronertv  vou  are  called  unon  to  rennrt  herein?  Answer  Yes  or  No  

a*  ^ 

If  not,  explain  fully .y 


2 

I*ART  C,  schedule  II:  INDEBTEDNESS  TYPES  (Instruction  7). 


Type 


ype 

number  Indebtedness  type 


"^'totankslÏÏhé  U™L1  Unitodjtatos,  payable 


33.  AIJ  indebtedness  secured  by  property  in  the  United  States  Davable 
to  persons  m the  United  States  other  than  banks * 


34.  All  indebtedness,  not  secured  by  property  in  the  United  States  naT 
able  to  persons  m the  United  States  other  than  banks 


'Total  Indebtedness  Required  to  be  Reported  (sum  of  31  to  34).. 

(total  gross  value  Of  property  minus  I 

total  indebtedness  required  to  be  reported) 


Indebtedness  as  of 
June  li,  19^1  Junel,19i0 

(Value  in  U.  S.  ciollar») 

(b) 


- 1 
i; 


».979 


51.979 — 


6f>.h.V) 


PART  C.  SCHEDULE  HI;  PROPERTY  ITEMS  (Instruction  8). 


4a»97A 


For 

Treasury 
use  only 


4110 

imj 

421C^ 

4280 

4000 

6000 


Type 

number 


Description  or  identification  of 
jrroperty  item 


'Value  in  U»  S>  dollars  of  property 
held  on  opening  of  business  on 
June  H,  19Jfl  June  1, 1910 


Docation  of  property  item  or 
place  payable 


150.957 

5l(*A0 


Tennasae«  ^ 
Co,  5JÉ  15^ 
T«»nn«88ea 
-COo^  .6^  191 
önltad  Li^a 


lower  Be  Lißkit 


Co# 

;«.tloi»l,.C«a.a..Re£.isij«;r..c.o 

??*--.Xork  _.aj^ee  tl  o C orp# 


..  I obe c CO  Co 


C.-m«I»eke  Oh^ 
r«fclQnel  .Steel  Corn. 


P»cUlc  R#R#  Co 


(Additional  property  items  may  be  listed  on 


next  page) 


é 


1 


hIDRK  ATTACHED 


June  lU*  19lil 

June  1«  19k0 

Mat  worth  (as  above) 

»247.976.00 

Ia71„41ßr.00 

Apportioned  auongst  tha  partners 
as  follows t 

Georg  S*  Hirachlajod,  Room  1712«  120 
Broadway«  Hew  York«  N*  Y.  - 
national  of  Germany 

$160«  000.  00 

$560« 000* 00 

Kiu't  M*  Hirsohland«  Prangins«  Myon« 
fwiteerland  - national  of  Germany 
and  Switzerland 

260«000*00 

Gustaf  Rarff«  Vinderaere  Hotel«  «est  End 
Avenue«  Hew  York«  N*  Y.  national  of 
Germany  and  Palestine 

40«  000* 00 

150« 000* 00 

Krioh  0*  Qrunebaua«  Room  1712«  120 
Broadway«  Mew  York«  N.  Y.  national 
of  Germany  and  Cam  da 

20«000*00 

60«  000. 00 

Kurt  H*  Grunebsvn«  Ho<»i  1712«  120 

Broadway«  New  York«  N*  Y*  national 
of  Germany  and  Canada 

20« 000* 00 

60,000*00 

Paul  M*  Hirsohland«  7 East  85th  Street« 

Hew  York«  H.  Y. 

2«000*00 

Marianna  Aufhauaer«  667U  Maryland  Drive« 
Los  Angelas«  ralifomia 

2«000.00 

Ruth  Else  Hirsohland«  Kenilworth  Drive« 
Harrison«  N.  Y* 

2«000.00 

i2U6«ooo*oo 

#870« 000* 00 

Slnoe  this  partnership  is  in  liquidation«  and  tha 
anounts  distributable  to  tha  various  partners  are  as  yat  un- 
de te  ruined«  the  above  figures  represent  approxinately  tha 
astluated  »hare  of  each  partner* 


t 

\ 


^ Th!«  aooouat  represents  relief  peyments  end  the  opening 
of  irrevoosple  credits  in  fsvor  of  friends,  relstives 
end  former  employees,  for  the  purpose  of  their  Innlgre. 
tion  into  the  United  Stetes  or  other  countries«  Although 
these  soounts  have  been  given  es  gifte,  it  oen  be  essuned 
thet  so^e  amounts  mill  not  be  used,  es  some  of  the  bene- 
fioiarles  will  not  be  sb3e  to  evell  themselves  of  these 
oredits.  The  renielning  amount  Is  to  be  refunded  bj  the 
partners  concerned  et  the  proper  time  in  order  to  belsnce 
this  eeoount« 

CHgPlTS 

Jhnuerj  l6,  19U^  by  order  of  Georg  F«  Hlrschlend.  in  favor  of  Kurt 

Stern,  Duisburg,  1^,000«  (fl66«o6  monthly  to  expire 
Deoeaber  3I,  1941)*  On  behalf  of  this  credit,  e 
relative  of  Mr«  Stem,  Mr«  Signer  SeligisBnn,  deposited 
sn  smount  of  léOO« 

Jsn\xary  28,  1941  by  order  of  Frans  H«  Hlrsohlimd,  but  out  of  account 

of  Gaorg  S«  Hlrschlend,  in  favor  of  Kaete  Helneaenn, 
$1,200«  ($90«  monthly  to  expire  Janust^  9I,  1942)« 

February  26,  1941  by  order  of  Georg  S«  Hiraohlsnd,  in  favor  of  Cr, 

Moris  Schee Ixar,  $3 »000«  (1125«  monthly  to  expire 
February  28,  1942)«  On  behalf  of  this  credit  Mr« 
Siegfried  Sehwelser,  deposited  an  amount  of  $1,000« 

March  25»  1941  öy  order  of  Oeorg  S«  Hlrschland,  in  favor  of  Mr« 

snd/or  Mrs.  Alfred  Cohn,  12,000«  ($166« 66  montly 
to  expire  on  Leoember  3I,  1941) • 

May  17,  1941  by  order  of  Frans  H«  Hlrschlend  but  out  of  the 

account  of  Oeorg  S«  Hlrschland,  in  favor  of  Max  and 
Brnst  Rosenberg,  $1,900,  which  amount  haa  been  In- 
creased by  $900«  ($120«  monthly  to  expire  on 

Lecember  5I,  1941)« 

Jhne  4*  1941  by  order  of  Frans  H«  Hlrschland,  but  out  of  account 

of  Georg  S«  Hlrschland,  In  favor  of  Frans  Fuchs 
11,900«  (1129«  monthly  to  expire  on  December  51,1941)« 

December  I9,  I939  in  fsvor  of  Biss  Baum,  Berlin  $1,900.00 

Refunded  Jsntmry,  1941 

March  29,  1940  by  order  of  Berta  Kothaohild  In  favor 

of  fussal  family  1.000.00 

Refunded  in  January,  I941 

Ally  1,  1940  by  order  of  0<»org  3«  Hlrschland  In 

favor  of  alter  «“’imons,  i:x>ndan 

At  Brown  Brothers  Hsrriman  k Company 
59  i^i'all  Street, 

New  Vork,  N,  Y, 

November  90»  1959  by  ox*der  of  Georg  S«  Hlrschland,  in  favor 

of  Dr.  Frlt^  and/or  Mrs.  Emmy  Pent hoi. 

Havens,  Cuba,  $6,000« 

by  order  of  a,%org  S.  Hlrschland,  in  favor 
of  Kmmy  Penthol  for  $12,000«  expiring 

2/15/42 

in  fevor  of  Juliua  Weinberg  1,990.00 

expiring  6/15/41 


1,900«  ( i 129 »aKuAhly 
expiring 

6/50/411 


12,i420 


20,700 


12,310 


10,500 


100 


12,300 


100 


12J400 


200 


10  Austrsll«  U*l/2%  195^ 


11,000 


cClßr^n  Qaebec  ^oniep  Co«  , 

..-.W.-1959- !*“ 

International  ^’Ickel  Co« 

of-Xanada  


todulas  I snco  iypotacano 


2,é80 


18,200 


U,i50 


U,150 


76,325 


13,084 


13.064 

TOO 


.iona  r an 

.rj^nat  

* cllof  Accodint 

»tlonal 


(Additional  information  may  be  f^iveu  on  a separate  sheet) 


Central  & houXiaast 

Utiliti0O...73É..!?i:«i«t 

TTlatara  ..udson  rower  Corp 


’anaiTectureni  Ti^ïët  CÖ« 


.?-XÜ» 

General  '^otora  Corp« 

3^Q.pr.<l«. 

w.ii.  Steal  Corp«  $7*00  Pf 


MQ 200 

160 

200 


12tf 


20èi 


49,139 


account 

. 

1,969 

V. 

jl*.  ü’^orjs  js.^  rilraciiiand 

Tiatloaal 

86X 

1.675 

Ent.y 

Hati^al 

65.795  _ 

(Additional  property  items  should  be  listed  on  a separate  sheet  provided  for  this  purpose)  , . 

PART  D:  ADDITIONAL  INFORMATION  CONCERNING  PROPERTY  ITEMS  (Instruction  9).  Äa32i*ii»««i62ilfcÄ» 

1.  State  the  name,  address,  and  nationality  of  any  persons,  other  than  the  national,  having  any  interest  of  any  nature  whatsoever,  direct  or 

° 1 listed  above,  including  any  arising  under  powers  of  attorney,  hypothecation  agreements  and  any  other 

^ -4-  ® ^ to  deal  with  the  property,  or  arising  under  any  agreements  restricting  the  national’s  use  of  the  property,  and  legal  and 

equitable  hens  on  the  property.  Describe  the  nature  and  amount  of  each  such  interest.  . ^ 

Xttdwl^L  and  irmnz  .u  airmetuMoäg  Anmrlemn  eitisana  Jaawa  poiw  os: 

attor^  wltH  paapact  i»  bKQ&n5il.€aïï^^ 

ank  «THaw  York  HaniÄtlc  Corp«  ln 


Lank  «TWaw  York  Hans  Ätlc  Corp«  ln  nöGttion^  ltar^ 

Oaisnai»  «ad  ^ 

»flnfl  oftpia  Corp«  aëeöuöxlË  


tL  o claims,  including  any  legal  actions  or  proceedings  whatsoever,  asserted  or  existing  against,  or  with  respect 

Xo-aT.n!r..^Ti,°^  property  listed  above,  stating  the  name,  address,  and  nationality  of  the  adverse  or  other  claimants,  and  all  relevant  facts 
brougl  t”^  nature  and  origin  of  the  claim,  including  the  exact  title  of  legal  actions  or  proceedings  and  the  court  in  which  they  were 


ïïöt  on  axenanga  or 

B.apQrt^~at 
. liho  raport 


igularXy  quotad  in  ovar  tiaa  eountwr  nmrkat 
hrntab  tniv  bicHdr  eoiald 


3.  State  any  iSmWSWÜL^^i^Vemldlnß 


I-AKT  Ei  ADDmONAI.  INFOItWATION  CONCERNING  NATIONAL  WHOSE  PROPERTY  IS  REPORTED. 

1.  State  any  aa.™  other  than  that  glvoa  i„  Part  A by  which  he  haa  been  known  or  under  which  he  ha,  held  property  since  January  1, 1939. 

“p!it'’A  Äs^ili’ort.''  ^ *'  ““  if 


3.  State  the  date  of  his  latest  entry  into  the  United  States  "r  ’r 7"'  7“'' 

under  which  he  was  admitted 1^:' -■> 

■ »ch"p„'rs'KV^ubjèr„rci2a?„‘“oraToUigï‘c^ 

Executive  Order  No.  8389,  as  amended.  ^ a e me  lacts  determining  his  nationality  as  defined  in  sSection  6 E of 


5.  State  the  name  and  address  of  any  person  who  on  .Tune  1 1040  or  Tun«  1 4 iq4i  x j u,  

other  receptacle  for  the  safekeeping  of  property,  (n)  which  was  maintefntVin  the  L^on«?’'^  any  safe  deposit  box.  safe,  or 

which  property  belonging  to  the  national  was  ke^t  Vether  or  not  he  had  acMss  thereS  and  others,  or  in 

attoiney,  or  otherwise.  Give  the  number  or  other  designation  of  such  box,  safe,  or  other  receptacli.  ^ ^ deputy, 

Isfame  oi  IftaanT  . 


Name  of  lessor 
or  grantor 


Address 


Exact  title  in 
which  box  held 


Box  number  or 
designation 


Indicate  whether  held  June  1,  1940 
or  June  14,  1941,  or  both  ' 


6.  State  the  name,  address,  and  nati^ 
the  contents  thereof,  reported  . 


7.  If  the  cont  «.s 
therefor. 


xie,  or  other  receptacle  reported  in  question  4 above  are  not  entered  in  Part  C of  th7s 


report,  state  the  reason 


dex'  a power  of  attorney  or  othm’wlse^  a7any  tiine  ^nL^Januar^  l!*1939f  employed,  or  for  whom 


he  has  been  agent, 


Address 


Nationality 


Business 


9.  List  diiectorships  and  executive  ofïïces  in  any  business  enternrisp  hplH  hxr>«.'wi  x*  • -r 

nationality,  and  business  of  the  enterprise.  ^ ^ time  since  January  1,  1939,  giving  the  name,  address 

Name  ' 


Address 


Nationality 


Business 


MFIA  V ORTf  I'IDAVIT  of  person  MAKLNG  report  (Instruction  10) 

State  of xuim 

County  OF [ ss: 

I, Giom.i.,riiRsc.HMNËr  ^ ^ ^ , 

’ swear  (affirm)  that  I am  the  person,  orJtiSaüDsah 

(.state  relationship  of  ainant  to  the  p'JT^'iZkinTthis  repoTt)  

(Name  of  partnership,  association. 

corporation,  or  other  entity  making  this  report)  ' » making  this  TePOrt 

that  I am  authorized  to  make  this  affldavit,  and  to  tho  best  of  my  knowlod^and  belief  that  th»  «t.t  . . c , ’ 

this  report  are  true  and  accurate  nnrl  nil  Torntcov.-oi  -F.a,.xc  ''  DGliet  that  the  statements  set  forth  in 

.xwtw,xxc.x  xexL-Lo  XU  cuiiaecuon  wi^aid  report  ha^een  set  forth  therein. 


(Signature  of  afUantJ  ~T' 

New  York,  N.Y. 

(Address  of  alliant) 

Subscribed  and  sworn  to  before  me  this day  of  ober 

[notarial  seal] 

My  commission  expires 


(Ollicer  administering  oath) 


shouiriLfS.  — to  before  an  officer  authorized  to  administer  oaths,  whoWal 


A C01*y  OF^^S  KEPORT  SHOULD  BE  RETAINED  BY  THE  PERI 


EPORTING  FOR  H13  FILES 


U.  *.  GOVSHNMENT  .•(HMTIM3  OFFtCC  IfV— 22830 -—(T 
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Memorandum 

10/22/41 

Art  Collection  (Insurance  Value) 

Georg  S.  Hlrachland 

$81^,000.-  (See 

Schedule 

"A") 

Elsbeth  Hlrschland 

^102,000.-  (See 

Schedule 

”8”) 

Elsbeth  Hlrschland 

Car: 

June  1,  1940 

$700.- 

June  14,1941 

550  • — 

Balance:  Scarsdale  National 

Bank  & Trust  Co. 

June  1,1940 

$998.- 

Jvme  14,1940. 

791.- 

(no  one  has  power  of  attorney  over  this  account) 


3.  Children 

Clothing,  jewelry,  etc.  |500*-  each 

4. :  Clothing,  and  furniture:  Georg  S.  Hirschland;  $50,000*- 

JewéLry;  Georg  S,  Hlrachland;  1,000.- 

Clothlng;  Elsbeth  Hlrachland:  3,000.- 

Jewelry:  Elsbeth  Hlrachland:  18,000.-  (one  pearl  neck- 

lace; $17,000.) 

Furniture:  Elsbeth  Hlrachland;  None 

5.  Two  pictures  held  by  Dr.  Georg  S.  Hlrachland  on  behalf  of 
Mr.  A.  Panofsky,  London  (See  Schedule  ”C”)  . • . $20,000.- 
A separate  form  is  to  be  filed  by  Dr.  Hlrachland  for 
these  two  pictures  which  he  la  holding  for  Mr.  Panofsky. 

Mr.  Panofsky  was  formerly  of  German  nationality,  but  v/as 
deprived  of  same  before  the  war. 


t 

V 

r 

i 


Schedule  "A" 


Geor/;^  S,  Hlrschland 
Art  Collect  Ion 


(INSURANCE  VALUE) 


Cezanne  Landscape 

Manet  Sprinkling  Can 

Italian  Master  Fortuna 


$25,000,00 

12,000.00 

50.000,00 

$87,000.00 


.fflilf  i-JB 


Schedule  ”8” 

Elsbeth  HlrscMand 
krï  Collection 


Pictures 

Lieberman 

Slevogt 

Spltzweg 

Stauff er-Bern 

Rembrandt 

Cezanne 


(Insurance  Value) 

Mr*  Panof sky 
Table  Top 

The  sun  will  reveal  it 
Keller 

2 drawings  $2,500o- 
Aquarell 


1,000.00 

1,000.00 

1,000.00 

2,000.00 

5.000. 00 

3.000. 00 


1 Buddha  Khmer 

1 Buddha  Java 

China 

1 large  cornered  Bronze  with  Cover  - Chou 
in  « „ „ " - Han 

1 Oval  Bowl  with  cover  with  rough  Paten 
1 ” ” **  *'  ” s^iooth  ” 

1 Flat  round  bowl  with  Handles,  smooth  Paten 
1 Small  Bowl  with  three  Legs 

Egyptian 

1 Relief  Amenophis,  Rose  Granit 
1 Relief  Pta-Hotap 

1 Relief  Goosemaid 

1 Relief  Daughter  of  Amenophis 

1 Round  Plastic  Man 
1 Small  wooden  head 
1 Larger  Wooden  head 
1 Ibis 

Scytic 

1 Mounting  C*A.  3 ’ ’ Square 

Miscellaneous 
1 Bronxe  Mirror 
1 Renaissance  Cheat 
1 Chippendale  Bench,  Mahogany 
1 Antique  Game  Table,  Walnut 
1 Round  Table,  Mahogany 


2,000.00 

4,000.00 


3.000. 00 

1.000. 00 

4.000. 00 

1.000. 00 

2.500.00 

1.500.00 


15,000.00 

4.000. 00 

8.000. 00 
3,000*00 
2,000.00 

1.500.00 

2,000.00 

1.500.00 


1,000.00 


1,500.00 

1,000.00 

1,000.00 

1,000.00 

1,000.00 


Scedul©  "C" 


Pictures  held  by  Dr>  Georg  S.  Hlrschland  In  behalf  of 

A.  Panofaky 
(INSURANCE  VALUE) 


Painting  "Lady  with  Pur"  by  Rubens 
Painting  "Madonna"  by  Mainardl 


$10, 000,00 
10.000,00 
$20,000.00 


\ 

I 


% 


v, 


REPORT  FORM  TFTl — 300  SERIEl^^:  To  Be  Used  by  (1)  Individual  NationaM^Pot  Engag^ed  Nationality. — ^The  person  con- 

in  Business  to  Report  for  Themselves,  and  (2)  Other  Persons  to  Report  Property  Interests  of  Such  ceming  whose  property  report  is 
Nationals.  (Instruction  2.)  being  made  is  a national  of  the  fol- 

BEFORE  PREPARING  THIS  REPORT  READ  CAREFULLY  THE  INSTRUCTIONS  IN  SECTIONS  I,  stSJtfonT)"**^^  countries  (In- 

II,  III,  AND  IV  OF  PUBLIC  CIRCULAR  No.  4 QmWtmnv 

To  THE  Secretary  of  the  Treasury:  

The  undersigned,  pursuant  to  the  Regulations  of  April  10, 1940,  as  amended,  issued  

under  Executive  Order  No.  8389,  as  amended,  hereby  makes  the  following  report:  


PART  A:  NAME  OF  THE  NATIONAL  WHOSE  PROPERTY  IS  REPORTED 


FOR  TREASURY  USE  ONLY 


Name AlJSJUS!] 

(First  name) 

Last  known  address  _ 


(Middle  name)  (Last  nam 

JiAiL. 

(Street)  (City) 


(Number) 


(State  or  country) 


(Profession  or  occupation) 


(Citizen  of) 


PART  B:  NAME  OF  PERSON  MAKING  REPORT  (Instruction  5), 


Name 

Address 

(Number) 

Business  of  reporter 


( street) 


(State) 


Qmxwmnj 

(Citizen  of  or  oruanized  under  the  laws  of)  (National  of) 

Relationship  between  the  person  making  the  report  and  the  national  whose  property  is  being 
reported 

(As  trustee,  nominee,  custodian,  debtor,  banker,  broker,  etc.)  17P 

PART  C.  SCHEDULE  I:  PROPERTY  TYPES  (Instruction  6).  

Value  in  U.  S,  dollars  of  property 
held  on  opening  of  business  on 
June  H,  19\l  June  1,  1940 


Type 
number 

Class  A:  BULLION,  CURRENCY,  AND  DEPOSITS — 

1.  Bullion 

2.  Currency  and  coin  

3.  Demand  deposits  payable  in  the  United  States 

4.  Other  deposits  payable  in  the  United  States 

Class  B:  FINANCIAL  SECURITIES— 

5.  United  States  Government  obligations 

6.  State,  municipal,  and  other  local  government  obligations 

7.  Bonds  of  domestic  corporations 

8.  Common  stocks  of  domestic  corporations 

9.  Preferred  stocks  of  domestic  corporations 

10.  Foreign  securities  held  in  the  United  States 

11.  Warrants,  scrip,  rights,  and  options ; other  securities 

Class  C:  NOTES  AND  DRAFTS;  DEBTS  TO  AND  CLAIMS  BY  NATIONAL^ 

12.  Checks,  drafts,  acceptances,  and  notes 

13.  Letters  of  credit 

14.  Debts,  claims,  demands,  and  contracts 

Class  D:  MISCELLANEOUS  PERSONAL  PROPERTY;  PERSONAL  PROPERTY 
LIENS — 

15.  Warehouse  receipLs,  bills  of  lading 

16.  Options  and  futures  in  commodities 

17.  Goods  and  merchandise  for  business  use,  except  jewelry,  etc 

18.  Jewelry,  precious  stones,  and  precious  metals 

19.  Machinery,  equipment,  and  livestock,  for  business  use 

20.  Objects  of  art  and  furnishings  for  personal  use 

21.  Liens  on  and  claims  to  personal  property,  not  otherwise  classified 

Class  E:  REAL  PROPERTY;  MORTGAGES;  OTHER  RIGHTS  TO  LAND— 

22.  Lands  and  buildings  for  personal  use 

23.  Lands  and  buildings  other  than  for  personal  use 

24.  Mortgages  on  real  property ; other  rights  to  land 

Class  F:  PATENTS,  TRADE-MARKS,  COPYRIGHTS;  FRANCHISES— 

25.  Patents,  trade-marks,  copyrights,  and  inventions 

26.  Franchises,  concessions,  licenses,  and  peimits 

Class  G:  ESTATES  AND  TRUSTS— 

27.  Interests  in  estates  and  trusts 

Class  H:  PARTNERSHIP  AND  PROFIT-SHARING  AGREEMENTS— 

28.  Interests  under  partnership  and  profit-sharing  agreements 

Class  I:  INSURANCE  POLICIES;  ANNUITIES— 

29.  Surrender  value  of  insurance  policies;  present  value  of  annuities 

Class  J:  OTHER  PROPERTY— 

30.  Other  property,  not  classifiable  under  types  1 to  29 


For 

Treasury 
use  only 


Property  type 


Total  Gross  Value  of  Property  (sum  of  1 to  30) 


(The  sum  of  the  values  entered  for  each  property  type  must  equal  total  gross  value  of  property.) 

rnmnl^finrr  thp  »KnvA  Gi*ho#1vi1o  ortoa»«  ttt 

^ ^ u<ftic;iuilj  Ot^ilUAl  lit  U1  jruu 

classes.  Have  you  reported  the  value  of  all  property  you  are  called  upon  to  report  herein? 

If  not,  explain  fully 


*1 

v/iicuiar 


XT- 


* 


relating 


iU  piufieiijr 

Answer  Yes  or  No  ...Yas.— . 


16— 32S36  « 


f-ARl  C,  SCHEDULE  II:  INDEBTEDNESS  TYI’ES  (Instruction  7). 


Type 

number 


Indebtedness  type 


Indebtedness  as  of  Pqy 

June  1^,  19Jfl  June  If  1940  'Treasury 

in  U.  S.  dollar, 


31.  All  indebtedness,  secured  by  property  in  the  United  States,  payable 
to  banks  in  the  United  States 


32.  All  indebtedness,  not  secured  by  property  in  the  United  States,  pay- 
. able  to  banks  in  the  United  States 


33.  All  indebtedness,  secured  by  property  in  the  United  States,  payable 

to  persons  in  the  United  States  other  than  banks 

34.  All  indebtedness,  rwt  secured  by  property  in  the  United  States,  pay- 

able to  persons  in  the  United  States  other  than  banks 


'Total  Indebtedness  Recjuired  to  be  Reported  (sum  of  31  to  34). 

Total  Net  \ ALUE  OF  Property  (totalgi'oss  value  of  property  minus  | 
total  indebtedness  required  to  be  reported) 


4110 


4180 


4280 


4000 


PART  C,  SCHEDULE  III:  PROPERTY  ITEMS  (Instruction  8). 


Type 

number 


Description  or  identification  of 
property  item 

(b) 


Location  of  property  item  or 
place  payable 

(c) 


Value  in  U.  S.  dollars  of  property 
held  on  opening  of  business  on 
June  14, 1941  June  1, 1940 

(d)  (e) 


of  th©  nittloml  ©t  K©«  ïorJc  Tztuit  Co«,  100 


27*879  18,190 


^ box  of  natlml 

C©po«lt  Co*,  120  Broadvaj,  Kew  York,  ii*f* 


(Additional  property  items  may  be  listed  on  the  next  page) 


10-22836-  c 


ó 


l'AKT  C,  SCHEDULE  III:  1‘ROI‘ER'WtEMS  (Instruction  8)— Continued. 


Type  Description  or  identification  of  Location  of  property  item  or 

ble 


number 

(a) 


property  item 

(h) 


place  payable 

(c) 


Value  in  U.  S.  dollars  of  property 
held  on  opening  of  business  on 
June  14,  1941  June  1,  1940 

(d)  (e) 


(Additional  property  items  should  be  listed  on  a separate  sheet  provided  for  this  purpose) 

PART  D:  ADDITIONAL  INFORMATION  CONCERNING  PROPERTY  ITEMS  (Instruction  9). 

^^ïdiïect"fn“anv1tm  national,  having  any  interest  of  any  nature  whatsoever,  direct  or 

powers  or  rie-hts  to  deni  Litt!  tho  above,  including  any  arising  under  powers  of  attorney,  hypothecation  agreements  and  any  other 

equitable  liefs  oVthl  nrmieftv^  agreements  restricting  the  national’s  use  of  the  property,  and  legal  and 

cquiLduie  liens  on  tne  piopeity.  Describe  the  nature  and  amount  of  each  such  interest. 


^In^^nv  ifem^of  any  legal  actions  or  proceedings  whatsoever,  asserted  or  existing  against,  or  with  respect 

regarding  the^natufr^d  ?ri tiïorthï  cÄ  VT“’  and  nationality  of  the  adverse  or  other  claimantsfand  all  relevant  fLts 

brought.^  “ origin  of  the  claim,  including  the  exact  title  of  legal  actions  or  proceedings  and  the  court  in  which  they  were 


te  any  other  facts  known  to  the  person  reporting  bearing  on  the  value  or  ownership  of  any  item  of  property  listed  above. 


(Additional  information  may  be  given  on  a separate  sheet) 


10 — 22«3fV— n 


PAKT  E:  ADDITIONAL  INFOUIvlAllON  CONCERNING  NATIONAL  WHOSE  PROPERTY  IS  REPORTED. 

1.  State  any  name  other  than  that  given  in  Part  A by  which  he  has  been  known  or  under  which  he  has  held  property  since  January  1,  1939. 

2.  State^h^  ^^39,  and  on  June  1,  1940,  if  different.  respectively7fTom'thëcit7zêrsWp7 


3.  State  the  date  of  his  latest  entry  into,  the  United  States  ^ the  type  of  vis 

under  which  he  was  admitted V-i  al  tO*»- and  his  alien  registration  number  

whose  property  this  report  is  being  made  is  a national  of  a foreign  country  by  reason  of  anv  fact  other  than  th«+ 
v" ee.  ^ ‘=«'^"try,  state  the  facts  determining  his  natiLality  as  defiLd  in  SecL^TÄ 


E.xecutive  Order  No.  8389,  as  amended. 


h 1?41  leased  or  granted  the  use’o'f’ 


Ä of  property,  PO  which  wirmal^tei^ed  irt^^^^^^ 


1 • 1 A 1_  1 • 1 ° f \ VVC4.0  XllCblliLd. 

wnicn  property  belonging  to  the  national  was  kept  whether  or  not  he  had  access  thereto  and  (h\  to  whirV  — ux  m 

attorney,  or  otherwise.  Give  the  number  or  other  designation  of  such  box,  safe,  or  oÄeceptade.  " 

Address 


any  safe  deposit  box,  safe,  or 
s own  name  or  jointly  with  others,  or  in 


Name  of  leseor 
or  grantor 


ExMt  title  in 
which  box  held 


Box  number  or 
designation 


Indicate  whether  held  June  1,  I940, 
or  June  14,  1941,  or  both 


or 


^^thïreToï®”*^  reported  in  question  4 above  are  not  entered  in  Part  C of  this  report' 


state  the  reason 


8.  State  the  name,  address,  nationality,  and  business  of  any  person  or  firm  bv  whom  he  has  been  emninTOri  r,,.  -fr,  i,  1,1  x 

under  a power  of  attorney  or  otherwise,  at  any  time  since  January  1,  igsgf  ° employed,  or  for  whom  he  has  been  agent. 


Name 


Address 


Nationality 


Business 


‘-‘lÄamyfa  bSäs  "f  rho  “Spris“’'  j™;;; 


Name 


Address 


Nationality 


name,  address. 
Business 


AFFI DAVIT  OF  PERSON  MAKING  REPORT  (Instruction  10) 


State  of  .t%«- 

^ n L'jW  X Tuv 

County  of NKW  a ^RK 

aEORo  s.  mmeffLkm 


ss: 


uc 


(State  relationship  of  alhant  to  tiie  person  makinir  this  report) 


sw^ear  (affirm)  that  I am  the  person,  J 

(^^he 


*■'  •»  «"  authorized  to  odninistor 


should  be  afiixed. 


Tj^m  expires  March  30,  1943 
A COPY  OF  HEPORT  SHOULD  BE  RETAINED  BY  THE  FEBsillcEPOBTING  FOR  HIS  FILES 


oaths,  whose  seal 


Ü.  *.  COVCPNMKNT  PIIINTIN9  OrriCI  16 23836^0 


REPORT  FORM  TFR — 300  SERIE.^^P:  To  Re  Used  by  (1)  Individual  National^^Éot  Engaged 
in  Business  to  Report  for  Themselves,  and  (2)  Other  Persons  to  Report  Property  Iiiterests  of  Such 
Nationals.  (Instruction  2.) 

BEFORE  PREPARING  THIS  REPORT  READ  CAREFULLY  THE  INSTRUCTIONS  IN  SECTIONS  I, 

II,  III,  AND  IV  OF  PUBLIC  CIRCULAR  No.  4 
To  THE  Secretary  of  the  Treasury: 

The  undersigned,  pursuant  to  the  Kegulations  of  April  10, 1940,  as  amended,  issued 
under  Executive  Order  No.  8389,  as  amended,  hereby  makes  the  following  report: 


Nationality. — The  person  con- 
cerning whose  property  report  is 
being  made  is  a national  of  the  fol- 
lowing country  or  countries  (In- 
struction 4) : 


PART  A;  NAME  OF  THE  NATIONAL  WHOSE  PROPERTY  IS  REPORTED 

ELIEW  PPRCWHEE  HIl^OlLltKD 

at  name)  __  (Middle  name) 

Iress  RQCm  1712,  120  BRQUmi,.  HE»  -! 

(Number)  (Street)  (City) 


FOB  TREASURY  USE  ONLY 


Name 


(Laat  name) 


(State  or  country) 


(Profession  or  uceui)aUun) 


(Citizen  of) 


I'ART  11:  NAME  OF  PERSON  MAKINtr  REPORT  (Instruction  5), 


ELLEW  DQRQTHgg 


(State) 


(Citizen  of  or  orirani/.cd  under  the  laws  of) 


(National  of) 

Relationship  between  the  person  making  the  report  and  the  national  whose  property  is  being 
reported 

(As  agent,  trustee,  nominee,  cubtcxilan,  debtor,  banker,  broker,  etc.) 

PART  C.  SCHEDULE  1:  PROPERTY  TYPES  (Instruction  G). 


Type 
number 

Class  A:  BULLION,  CURRENCY,  AND  DEPOSITS — 

1.  Bullion 

2.  Currency  and  coin  

3.  Demand  deposits  payable  in  the  United  States 

4.  Other  deposits  payable  in  the  United  States 

Class  B:  FINANCIAL  SECURITIES— 

5.  United  States  Government  obligations  

6.  State,  municipal,  and  other  local  government  obligations  

7.  Bonds  of  domestic  corporations 

8.  Common  stoclcs  of  domestic  corporations  

9.  Preferred  stocks  of  domestic  corporations  

10.  Foreign  securities  held  in  the  United  States 

11.  Warrants,  scrip,  rights,  and  options;  other  securities 

Class  C;  NOTES  AND  DRAFTS;  DEBTS  TO  AND  CLAIMS  BY  NATIONAL— 

12.  Checks,  drafts,  acceptances,  and  notes 

13.  Letters  of  credit 

14.  Debts,  claims,  demands,  and  contracts 

Class  D:  MISCELLANEOUS  PERSONAL  PROPERTY: 

LIENS— 

15.  Warehouse  receipts,  bills  of  lading  

16.  Options  and  futures  in  commodities 

17.  Goods  and  merchandise  for  business  use,  exce 

18.  Jewelry,  precious  stones,  and  precious  metals 

19.  Machinery,  equipment,  and  livestock,  for  business  use 

20.  Objects  of  art  and  furnishings  for  personal  usdDlOtJlitllt  Äi  J„0 


For 

Treasury 
use  only 


Property  type 


2^85 


PERSONAL  PROPERTY 


1415 

1426 

1481 

1482 

1483 

1484 
1497 


21.  Liens  on  and  claims  to  personal  property,  not  otherwise  classified  * 

Class  E:  REAL  PROPERTY;  MORTGAGES;  OTHER  RIGHTS  TO  LAND—  

22.  Lands  and  buildings  for  personal  use _ . „ 

23.  Lands  and  buildings  other  than  for  personal  use 

21.  Mortgages  on  real  property ; other  rights  to  land 1 

Class  F:  PATENTS,  TRADE-MARKS,  COPYRIGHTS;  FRANCHISES—  

25.  Patents,  trade-marks,  copyrights,  and  inventions 

26.  Franchises,  concessions,  licenses,  and  permits _ 

Class  G:  ESTATES  AND  TRUSTS— 

27.  Intei'Gsts  in  ostates  and  trusts 

Class  H:  PARTNERSHIP  AND  PROFIT-SHARING  AGREEMENTS-^”  

28.  Interests  under  partnership  and  profit-sharing  agreements 

Class  I:  INSURANCE  POLICIES;  ANNUITIES— 

29.  Surrender  value  of  insurance  policies;  present  value  of  annuities 

Class  J ; OTHER  PROPERTY— 

30.  Other  property,  not  classifiable  under  types  1 to  29 

Total  Gross  Value  of  Property  (sum  of  1 to  30) Q1  

(The  sum  of  (ho  values  entered  for  each  property  type  must  equal  total  gross  value  of  property.) 

After  completing  the  above  schedule,  again  read  carefully  Section  III  of  Public  Circular  No.  4,  relating  to  property 
classes.  Have  you  reported  the  value  of  all  property  vou  are  called  nnon  to  renort  herein?  Answer  Yes  or  No  .yr—  - - 


) 10— 2283Ü»— « 

I 


Hew  York  Truet  Co 


PART  C,  SCHEDULE  II:  INDEBTEDNESS  TYPES  (Instruction  7). 
nlm^r  Indebtedness  type 


June  H,  1941 


Indebtedness  as  of 


(Value  in  U.  S.  dollars) 

(a)  (b) 


June  1, 1940  Treasury 


31.  All  indebtedness,  secured  by  property  in  the  United  States,  payable 
to  banks  in  the  United  States 

32,  All  indebtedness,  not  secured  by  property  in  the  United  States,  pay- 
able to  banks  in  the  United  States 

33.  All  indebtedness,  secured  by  property  in  the  United  States,  payable 
to  persons  in  the  United  States  other  than  hanks 

34.  All  indebtedness,  not  secured  by  property  in  the  United  States,  pay- 
able to  persons  in  the  United  States  other  than  banks 

Total  Indebtedness  Required  to  be  Reported  (sum  of  31  to  34)  „ 

Total  Net  Value  of  Property  (total  gross  value  of  property  minus 
total  indebtedness  required  to  be  reported)  

91J»li8 

87.lt.56 

use  only 

4110 

4180 

4210 

4280 

4000 


PART  C,  SCHEDULE  III:  PROPERTY  ITEMS  (Instruction  8). 

Type  Description  or  identification  of 

number  property  item 


Location  of  property  item  or 
place  payable 

(c) 


Value  in  U.  S.  dollars  of  property 
held  on  opening  of  business  on 
June  14, 1941  June  1, 1940 

(d)  (e) 

r*  I 3^60 


(under 

Georg  Simon  Hirschlsnd) 

6AVU1  6Ayiio 

U.  3.  Savings  Bond« 

lOK  lOM 

7.l65Q 

IVatlonal  Power  & 
20]50 

fii ^ t Soim'd  Poio r 

^•1/2%  19k9 


Allied  Chemioal  A Corij« 


Anerloan  Can  Co. 


General  Motoxa  Corp. 


100 

100 


60 

100 


3. oar 


8.237 


3.087 


3.925  3.925 


International  Harveatar  Co|.  ^ 50  ‘ .?#.525  2,52$ 


Metal  A Thermit  Co.  (new) 


(aisa)ioo 


10,600  11,200 


New  York  l&anaaatle  Corp. 


700  700 


Co. 


100  100 


7,262 


Union  Carbide  A Carbon  Co, 


100  100 


70-ftn 


AA.11 A 


Santa  Pe  1961(. 


(Additional  property  items  may  be  listed  on  the  next  page) 


16 — 22Ä36--»- 


1*ART  C,  SCHEDULE  III:  PROPER'SWtEMS  (Instruction  8) — Continued. 


Type 

number 


Description  or  identification  of 
property  item 

(b) 


Location  of  property  item  or 
place  payable 


Value  in  U.  S.  dollars  of  property 
held  on  opening  of  business  on 
June  H,  19U1  June  1,  IHO 

(d)  (e) 


‘-T 


(Additional  property  items  should  be  listed  on  a separate  sheet  provided  for  this  purpose) 


PART  D:  ADDITIONAL  INFORMATION  CONCERNING  PROPERTY  ITEMS  (Instruction  9). 

1.  St^  the  name,  address,  and  nationality  of  any  persons,  other  than  the  national,  having  any  interest  of  any  nature  whatsoever,  direct  or 
Tir.w«v=  ” 1 listed  above,  including  any  arising  under  powers  of  attorney,  hypothecation  agreements  and  any  other 

to  deal  with  the  property,  or  arising  under  any  agreements  restricting  the  national’s  use  of  the  property,  and  legal  and 
equitable  hens  on  the  property.  Describe  the  nature  and  amount  of  each  such  interest. 

ftfTOg  -a»  Orunobatw^  

with- regard  to  the  

the  tffo»  €oai  ^mny  »- 


tn  claims,  including  any  legal  actions  or  proceedings  whatsoever,  asserted  or  existing  against,  or  with  respect 

rp’o-nrdincfTb«  name,  address,  and  nationality  of  the  adverse  or  other  claimants,  and  all  relevant  facts 

brought”^  nature  and  origin  of  the  claim,  including  the  exact  title  of  legal  actions  or  proceedings  and  the  court  in  which  they  were 


3.  State  any  other  ^cts  known  to  the  person  reporting  bearing  on  the  value  or  ownership  of  any  item  of  property  listed  above. 


(Additional  information  may  be  ifiven  on  a separate  sheet) 


16— 


PAKT  E;  ADDITIONAI.  IXFOK.MATION  CONCERNING  NATIONAL  VniOSE  PROPERTY  IS  REPORTED. 

1.  State  oay  „a.-no  other  than  that  given  in  Part  A by  «hich  he  haa  been  known  or  under  which  he  ha,  held  property  since  January  1,  1939. 


3-  State  the  date  of  his  latest  entry  into  U>Si  UiüUai  States  _ 

, , . , , . ▼ISltiOr  - » the  type  of  visa.ti 

unacr  .which  he  was  admitted ^ registration  number  ^ 

Executive  Order  No.  8389,  as  ainended  ^ countiy,  state  the  facts  determining  his  nationality  as  dc 


visitor,  etc.) 


ritf  ‘=o“Ptry  by  reason  of  any  fact  other  than  that 

determining  his  nationality  as  defined  in  Section  5 E of 


'■®oai'''rSïtacTe''Äe“Äp'!S^o^pX°e?tfTn^whtcV;L°"^^^^ 

Which  property  belonging  to  the  Ltfonal  was  ke^t  whether  or  not  he  had  aSess  theret^°ani%*T"+n 

attorney,  or  otherwise.  Give  the  number  or  other  designation  of  such  box,  safe,  or  other  receptacle.  ^ access  as  deputy. 


A'ajjte  of  lessor 
or  grantor 


Address 


Exact  title  in 
which  box  held 


Box  number  or 
designation 


Indicate  whether  held  June  1 10^0 

or  Jane  IJ,.  iBil.or  both 


^^thei^for**^*^*^^  I’eceptacle  reported  in  question  4 above 


are  not  entered  in  Part  C of  this  report,  state  the 


8.  State  the  name,  address,  nationality,  and  business  of  any  person  or  firm  hv  wbnm  Pc  Pqc  n i j * 

under  a power  of  attorney  or  otherwise,  at  any  time  sinL  January  1,  igsgf  ^ ^ ^ ^ " employed,  or  for  whom 


he  has  been  agent. 


Address 


NatioTuUity 


Business 


9.  List  directorships  and  executive  offices  in  any  business  entcrT)i*ise  helrï  h\r  lu'rvi  «f  4-*  • t 

nationality,  and  business  of  the  enterprise.^  ^ «it  any  tune  since  January  1, 1939, 


giving  the  name,  address, 


Address 


Ndtionality 


State  of  _ 
County  of 
I, 

the 


AFFIDAVIT  OF  PERSON  MAKING  REPORT  (Instruction  10) 


— Kevr-jijjrti 

*T>i»k 


corporation,  or  other  entity  making  thi.R  report) 


, (affirm)  that  I am  the  person,  or  that  I am 

lil|ilUR)~ of  the 

TBon  mamni;  this  report)  ' 'Wlf  i» » » 

(Name  of  partner8mT)**|g§«j|^yf_ 

, making  this  report, 


knowledge  and  belief  that  the  statements  -et  Te.Ab 

....s  .cpo..  w.u  „ne  anu  aceurate  and  an  material  facts  in  connection  with  said  report  have  been  set  forth  thereto 


iSiSiiature  of  affiant) 


h ij..  ^ r««  A « (Address  of  aliiantl 

Subscribed  and  sworn  to  before  me  this  day  of ^ ^ • 

[NOTARIAL  8EALJ  — 

I.T,y  commission  expires 


(OiFicer  a<itSiiniaferintf  oath) 


Bhouïd  kef»™  u„  officer  uuthorized 


to  administer  oaths,  whose  seal 


A COl'Y  OF  V KEPOKT  SHOULD  BE  RETAINED  BV  THE  PERsÄ EPORTING 


FOR  BIS  FILES 


u.  «.  oovuxatNT  raiNTma  orric«  10 — 238.10 — o 


KEPOllT  FORM  TFR-300  SERIeW:  To  Be  Used  by  (1)  Individual  Nationa®ot  Engaged 
m Biistncsa  to  Report  for  1 he  nisei  ves,  and  (2)  Other  Persons  to  Report  Property  Interests  of  Such 
Mationals.  (Instruction  2.) 

BEFORE  PREPARING  THIS  REPORT  READ  CAREFULLY  THE  INSTRUCTIONS  IN  SECTIONS  I, 

II,  III,  AND  IV  OF  PUBLIC  CIRCULAR  No.  4 
To  THE  Secretary  of  the  Treasury: 

Tl^  undersigned,  pursuant  to  the  Regulations  of  April  10,  1940,  as  amended,  issued 
under  Executive  Order  No.  8389,  as  amended,  hereby  makes  the  following  report: 


Nationality. — The  person  con- 
cerning whose  property  report  is 
being  made  is  a national  of  the  fol- 
lowing country  or  countries  (In- 
struction 4) : 

- jSüjnpAnj. 


PART  A:  NAME  OF  TUE  NATIONAL  V/UOSE  PROPERTY  IS  REPORTED 
Name OOHpT^.K^  

(First  name.-) middle  name  I 

Last  known  address  ROOM  1712^,  .120  moikbfikYM  m 

(Number)  (Street)  (City) 


FOB  TREASURY  USE  ONLY 


(State  or  country) 


(Profeiwion  or  oecuimtlon) 


(Citizen  of) 


NAME  OF  PERSON  MAKING  REPORT  (Instructions). 

CRORO  aiMQW  HIRSCHIAMD 

1712,  120  BRCÄDMAT,  RfW  YORK.  R.  Y, 


Name 


Address 

(Number) 

Business  of  reporter 


(Street) 


(State) 




(Citizen  of  or  orttnnized  under  the  laws  of)  (National  of)  ' 

Relationship  between  the  person  making  the  report  and  the  national  whose  property  is  being 
reported Roalne# 

nominee,  custodinn,  debtor,  bankex',  broker,  etc.) 

PROPERTY  TYT'ES  (Instruction  6). 

Value  in  U.  S.  dolla 
held  on  opening  of 
June  H,  19U 

(a) 


(Aa  agent,  trustee 


PART  C,  SCHEDULE  I 


Type 
number 

Class  A:  BULLION,  CURRENCY,  AND  DEPOSITS— 

1.  Bullion  

2.  Currency  and  coin  

3.  Demand  deposits  payable  in  the  United  States 

4.  Other  deposits  payable  in  the  United  States 

Class  B:  FINANCIAL  SECURITIES— 

5.  United  States  Government  obligations  

6.  State,  municipal,  and  other  local  government  obligations 

7.  Bonds  of  domestic  corporations 

8.  Common  stoclcs  of  domestic  corporations 

9.  Preferred  stocks  of  domestic  corporations  

10.  Foreign  securities  held  in  the  United  States 

11.  Warrants,  scrip,  rights,  and  options;  other  securities 

Class  C:  NOTES  AND  DRAFTS;  DEBTS  TO  AND  CLAIMS  BY  NATIONA 

12.  Checks,  drafts,  acceptances,  and  notes 

13.  Letters  of  credit 

14.  Debts,  claims,  demands,  and  contracts 

CLA.SS  D;  MISCELLANEOUS  PERSONAL  PROPERTY^- 
LIENS— 

15.  Warehouse  receipts,  bills  of  lading 

16.  Options  and  futures  in  commodities 

1 7 (Inncl  G onrl  rvTr»v/^V>  n 1 «-•  1 i .s,  

18.  Jewelry,  precious  stones,  and  precious  metals  

19.  Machinery,  efjuipmcnt,  and  livestock,  for  business  use 

20.  Objects  of  art  and  furnishings  for  personal  use 

21 . Liens  on  and  claims  to  personal  property,  not  otherwise  classified 
Class  E:  REAL  PROPERTY;  MORTGAGES;  OTHER  RIGHTS  TO  LAND— 

22.  Lands  and  buildings  for  personal  use 

23.  Lands  and  buildings  other  than  for  personal  use 

24.  Mortgages  on  real  property ; other  rights  to  land 

Class  F:  PATENTS,  TRADE-MARKS,  COPYRIGHTS;  FRANCHISES— 

25.  Patents,  trade-marks,  copyrights,  and  inventions 

26.  Franchises,  concessions,  licenses,  and  pei'mits 

Class  G:  ESTATES  AND  TRUSTS— 

27.  Interests  in  estates  and  trusts 

Class  H:  PARTNERSHIP  AND  PROFIT-SHARING  AGREEMENTS— 

28.  Interests  under  partnershij)  and  profit-sharing  agreements  . 

Class  I:  INSURANCE  POLICIES;  ANNUITIES— 

29.  Suiiendci  ^alue  of  insurance  policies;  present  value  of  annuities 
Class  J : OTHER  PROPERTY"— 

30.  Other  property,  not  classifiable  under  types  1 to  29 


For 

Treasury 
use  only 


Property  type 


PERSONAL  PROPERTY 


Total  Gross  Value  of  Property  (sum  of  1 to  30) 


(The  sum  of  the  values  entered  for  each  property  type  must  equal  total  gross  value  of  property.) 

After  completing  (he  above  schedule,  again  read  carefully  Section  III  of  Public  Circular  No.  4,  relating  to  nEonerty 
classes.  Have  you  reported  the  value  of  all  property  you  are  called  upon  to  report  herein?  Answer  Yes  or  No  T**  . 

VA|aiAiu  lUIIJ'  


I8--228.'W  a- 


PAKT  C,  SCHEDULE  II:  INDEBTEDNESS  TYPES  (Instruction  7). 


Type 

number 


Indebtedness  type 


Indebtedness  as  of  Pqj. 

June  14, 1941  June  1,1940  Treasury 


31.  All  indebtedness,  secured  by  property  in  the  United  States,  payable 
to  banks  in  the  United  States 


(Value  in  U.  S,  dollars) 

(a)  (b) 


32.  All  indebtedness,  not  secured  by  property  in  the  United  States,  pay- 
able to  banks  in  the  United  States 


33.  All  indebtedness,  secured  by  property  in  the  United  States,  payable 
to  persons  in  the  United  States  other  than  banks 


use  oidy 


4110 


4180 


4210 


34.  All  indebtedness,  rwt  secured  by  property  in  the  United  States,  pay- 
able to  persons  in  the  United  States  other  than  banks 


'Total  Indebtedness  Required  to  be  Reported  (sum  of  31  to  34). 

Total  Net  Value  of  Property  (total  gross  value  of  property  minus 
total  indebtedness  required  to  be  reported) 


90.948  87A56 


GOOO 


PART  C,  SCHEDULE  III:  PROPERTY  ITEMS  (Instruction  8). 


Type 

number 


Description  or  identificatioji  of 

property  item  pidce  payable 

(“)  (b) 

3 Tork.H.Y 


Location  of  property  item  or 
place  payable 


Value  in  U.  S.  dollars  of  property 
held  on  opening  of  business  on  ' 
June  14, 1941  June  1,1940 

(d)  (e) 


käkM 


lOK 


U*  3.  Saving«  Banda 

Katiösmr 

èr 

5-1/2%  1949 


9.087 


9.087 


Alllad  Chaaieal  Se  Dja  Cor 


Amerlean  Can  Co* 


100 


100 


700 


100 


100 


60 

100 

50 

iolA)  100 
700 
100 
100 


Oanaral  Motora  Coip. 

In  tar>natlonal  Harveatar  COi 
Matal  & Thamit  Co.  (naw 
Ma»  York  Hanaaatie  Corp. 
Saara  Roabuok  èt  Co. 

Union  Carblda  ft  Carbon  Co. 


10  3anta  Fa  4^  1964 


8.297 


4.942 


9.925 

2.525 

lo.äö 

28.000 


9.925 


2.525 


11.200 


28.000 


7.262 


7.262 


YO.fh’l 


aft  i’i  A 


(Additional  property  items  may  be  listed  on  th^ext  page) 


16— 22R.'^r.-  T 


I’ART  C, 

Type 

number 

(a) 

A.  . . A 

, SCHEDULE  III:  PROPER«^!  1 E.MS  (Instruction  8) — Continued. 

j.-  ^ T , . •.  Value  in  U.  S.  dollars  of  property 

Description  or  identification  of  Location  of  property  item  or  opening  of  business  on 

property  item  place  payable 

(b)  (c)  (d)  (e) 

1 . 1 1 i 

fi 

(Additional  property  items  should  be  listed  on  a separate  sheet  provided  for  this  purpose) 
PART  D:  ADDITIONAL  INFORMATION  CONCERNING  PROPERTY  ITEMS  (Instruction  9). 


1.  State  the  name,  address,  and  nationality  of  any  persons,  other  than  the  national,  having  any  interest  of  any  nature  whatsoever,  direct  or 
indirect,  in  any  item  of  property  listed  above,  including  any  arising  under  powers  of  attorney,  hypothecation  agreements  and  any  other 
powers  or  rights  to  deal  with  the  property,  or  arising  under  any  agreements  restricting  the  national’s  use  of  the  property,  and  legal  and 
equitable  liens  on  the  property.  Describe  the  nature  and  amount  of  each  such  interest. 


2.  Describe  any  adverse  or  other  claims,  including  any  legal  actions  or  proceedings  whatsoever,  asserted  or  existing  against,  or  with  respect 
to,  any  item  of  property  listed  above,  stating  the  name,  address,  and  nationality  of  the  adverse  or  other  claimants,  and  all  relevant  facts 
regarding  the  nature  and  origin  of  the  claim,  including  the  exact  title  of  legal  actions  or  proceedings  and  the  court  in  which  they  were 
brought. 


3.  State  any  other  facts  known  to  the  person  reporting  bearing  on  the  value  or  ownership  of  any  item  of  property  listed  above. 

^ ii? t_  listed  on  any  exchange  or  regularly  gnot-.Ari  in  >:^ver-the  

market . ]l®PP.?!ted  at  e]st  Amount  at  which  this  block  could  .ha.v.e 

been  sold  on  the  report ïno:_^at es. 


(.Additional  information  may  be  given  on  a separate  sheet) 


10 — 22*13« 


l'AKl’  E:  ADDITIONAL  INFOKMAITON  CONCERNING  NATIONAL  WHOSE  PROPERTY  IS  REPORTED. 

1.  State  any  name  other  than  that  given  in  Part  A by  which  he  has  been  known  or  under  which  he  has  held  property  since  January  1,  1939. 
^^F^^A  of  tWs^report^  address  on  January  1, 1939,  and  on  June  1,  1940,  if  different,  respectively,  from  the  citizenship  or  address  given  in 


3.  State  the  date  of  his  latest  entry  into  the  United  States 

-,  the  type  of  visa  (iinmi 

under  which  he  was  admitted ».f  ■..*  59.^ and  his  alien  registration  number 4®5 


isitor,  etc.) 


4.  If  the  person  concerning  whose  property  this  report  is  being  made  is  a national  of  a foreign  country  by  reason  of  anv  fact  other  then  +het 
Execut?ve  Order  fesVj  aramenS*^"  determining  his  nationality  as  defiLd  in  Section  5 e S 


''"‘^/ddress  of  any  person  who  on  June  1,  1940  or  June  14.  1941  leased  or  granted  the  use  of  any  safe  denzit  box  safe  or 
other  leceptacle  for  the  safekeeping  ot  property,  (a)  which  was  maintained  in  the  national’s  own  name  or^iointlv  w^h  other!  nn  ? 
which  property  belonging  to  the  national  was  kept  whether  or  not  he  had  access  thereto  and  (b'i  to  which  he  huH 
attorney,  or  othei-wise.  Give  the  number  or  other  designation  of  such  box,  safe,  !r  S?reStacli.  ^ 


Name  of  lessor 
or  grantor 


Address 


Exact  title  in 
which  box  held 


;her  receptacle. 

Box  number  or 
designation 


Indicate  whether  held  June  1,  19i0, 
or  June  IJ,,  ISil,  or  both 


“■  "‘lb's 


^^thereTo?^^"^^  receptacle  reported  in  question  4 above  are  not  entered  in  Part  C of  this 


report,  state  the  reason 


8.  State  the  name,  address,  nationality,  and  business  of  any  person  or  firm  by  whom  he  has  been  emnloved  or  for  whom  h^  nlTv,  * 

under  a power  of  attorney  or  otherwise,  at  any  time  since  January  1,  1939.  P y . r lor  whom  he  has  been  agent. 


Nationality 


Buainesa 


9.  List  directorships  and  executive  offices  in  any  business  enterprise  held  bv  him  at  anv  timp  since  Tamimw  1 ioqo  • • 7, 

nationality,  and  business  of  the  enterprise.  ^ ^ January  1,  1939,  giving  the  name,  address. 


Address 


Nationality 


Business 


State  of  . 
County  of 
1, 




AFFIDAVIT  OF  PERSON  MAKING  REPORT  (Instruction  10) 

U4Mh--,^d^r^ 1 

1 

swear  f affirm)  th; 


^ , swear  (affirm)  that  I am  the  person,  o^hufc-fcwn 

(Slate  relationship  of  aifiant  to  the  person  making  this  report)  — 

(Jsame  of  pai’tnership,  association, 

corporation,  or  other  entity  making  this  report)  , making  this  report, 

that  1 am  authorized  to  make  this  affidavit,  and  to  the  best  of  my  knowledge  and  belief  that  the  statements  set  forth  in 
euis  reporo  are  true  anu  accurate  and  ail  materiai  facts  in  connection^h  said  repprt  have  been  set  forth  therein. 


corporation,  or  other  entity  making  this  report) 


(Signature  of  uiiianl) 


. B Xork, 

(Address  of  aidant)  ’ 


Subscribed  and  sworn  to  before  me  this  JQ  — ^lay  of -Tot  ohT  , 1941.  fv 

[NOTARIAL  SEAL]  JOSEPH  W.  MEYER  f\  t (.  ('  rVl 

. . notary  PUBUC,  Nassau  Co.  23S8- ikl  ' ^ f / OA[0h. 

My  commission  expires  CecuiicateJilediaNe^  Yoxk-Co.  \ (Officer/Mmlnistering  oath) 

County  Clerk's  No.  1157  C y M ' 

V,  a authorized  to  administer  oaths  whose 

should  be  affixed.  Term  expires  March  30  1943  oatns,  wnose 


r'l  (Officer/kdmi 

LJ  " 


1941.  ^ ^ 

icer/Mmlnistering  oath) 


A COPY  KEPORT  SnOULD  BE  RETAINED  BY  THE  PERsl^jPlEPORTING  FOR  HIS  FILES 


u.  s.  OOVCRHMCNT  PRINTIN«  OFFICK  Iß — 22g3a — O 


REPORT  FORM  TFR— 300  SERIeU 
in  Rusiness  to  Report  for  Themselves, 

Nationals.  (Instruction  2.) 

BEFORE  PREPARING  THIS  REPORT  READ  CAREFULLY  THE  INSTRUCTIONS  IN  SECTIONS  I, 

II,  III,  AND  IV  OF  PUBLIC  CIRCULAR  No.  4 
To  THE  Secretary  of  the  Treasury: 

The  imdersij^ied,  pursuant  to  the  Regulations  of  April  10, 1940,  as  amended,  issued 
under  Executive  Order  No.  8389,  as  amended,  hereby  makes  the  following  report: 

PART  A:  NAME  OF  THE  NATIONAL  WHOSE  PROPERTY  IS  REPORTED 

HEIA’2  EiKIE.V 

(Middle  Hiiine)  CLast  nnm«»^ 

Last  known  address  1712,.„X20  _ 

(Number)  (Street) 


: To  Re  Used  by  (1)  Individual  NationalMVot  Engaged 
and  (2)  Other  Persons  to  Report  Property  Interests  of  Such 


Nationality. — The  person  con- 
cerning whose  property  report  is 
being  made  is  a national  of  the  fol- 
lowing country  or  countries  (In- 
struction 4) : 


FOR  TREASURY  USE  ONLY 


Name 


(City) 


(State  or  country) 


lProfe88it>n  or  occupation) 


(Citizen  of) 


PART  15:  NAMK  OF  PKRSON  MAKING  RKPORT  (Instruction  5)i 
Name 


ms  EU««  HTMCTAMn 


Address 


(Number) 

Business  of  reporter 


(Street) 


(City) 


(State) 


(Citizen  of  or  organized  under  the  laws  of) 


. , . (National  of) 

Relationsnip  between  the  person  making  the  report  and  the  national  whose 
reported 

(Aa  atfent,  trustee,  nominee,  cusUxlian,  debtor,  banker,  broker,  etc.) 

PROPERTY  TYPES  (Instruction  6). 


property  is  being 


PART  C.  SCHEDULE  I 


Type 
number 

Class  A:  BULLION,  CURRENCY,  AND  DEPOSITS— 

1.  Bullion 

2.  Currency  and  coin  

3.  Demand  deposits  payable  in  the  United  States 

4.  Other  deposits  payable  in  the  United  States 

Class  B:  FINANCIAL  SECURITIES— 

5.  United  States  Government  obligations  

6.  State,  municipal,  and  other  local  government  obligations 

7.  Bonds  of  domestic  corporations 

8.  Common  stoclvs  of  domestic  coi’porations 

9.  Preferred  stocks  of  domestic  corporations  

10.  Foreign  securities  held  in  the  United  States 

11.  Warrants,  scrip,  rights,  and  options;  other  securities _ 

Class  C:  NOTES  AND  DRAFTS;  DEBTS  TO  AND  CLAIMS  BY  NATIONAI^ 

12.  Checks,  drafts,  acceptances,  and  notes 

13.  Letters  of  credit  

14.  Debts,  claims,  demands,  and  contracts 

Olass  D:  MISCELLANEOUS  PERSONAL  PROPERTY 
LIENS— 

15.  Warehouse  receipts,  bills  of  lading 

16.  Options  and  futures  in  commodities 

17.  Goods  and  merchandise  for  business  use,  except  jewelry,  etc. 


For 

Treasury 
use  only 


Property  type 


PERSONAL  PROPERTY 


18.  Jewelry,  precious  stones,  and  precious  metals _L_.  

19.  Machinery,  equipment,  and  livestock,  for  business  use 1111177  

20.  Objects  of  art  and  furnishings  for  personal 

21.  Liens  on  and  claims  to  personal  property,  not  otherwise  classified  _ I 
Class  E:  REAL  PROPERTY;  MORTGAGES;  OTHER  RIGHTS  TO  LAND— 

22.  Lands  and  buildings  for  personal  use 

23.  Lands  and  buildings  other  than  for  personal  use I...  1 ~--- 

24.  Mortgages  on  real  property ; other  rights  to  land  . 1^-----— 

Class  F:  PATENTS,  TRADE-MARKS,  COPYRIGHTS;  FRANCHISES— 

25.  Patents,  trade-marks,  copyrights,  and  inventions ^ ^ 

26.  Franchises,  concessions,  licenses,  and  permits VJ 

Class  G:  ESTATES  AND  TRUSTS—  ' ''  ' ” 

27.  Interests  in  estates  and  trusts 

CiJ^ss  H;  PARTNERSHIP  AND  PROFIT-SHARING  AGREEMENTS-^ 

28.  Interests  under  partnership  and  profit-sharing  agreements 

Class  I:  INSURANCE  POLICIES;  ANNUITIES— 

29.  Surrender  value  of  insurance  policies ; present  value  of  annuities  

Class  J : OTHER  PROPERTY— 

30.  Other  property,  not  classifiable  under  types  1 to  29 

Total  Gross  Value  of  Property  (sum  of  l to  30) I 91  »^»8 87 

(The  sum  of  (ho  % allies  entered  for  each  property  type  must  equal  total  gross  value  of  property.) 

After  completing  the  above  schedule,  again  read  carefully  Section  III  of  Public  Circular  No.  4,  relating  to  property 
classes.  Have  you  reported  the  value  of  all  property  you  are  called  unon  to  renort.  herein?  Answer  YES  or  No  ...IT®* 

If  not,  explain  fully - . . 


-9 


1> 


PART  C,  SCHEDULE  II:  INDEBTEDNESS  TYPES  (Instruction  7). 


hidebtedness  type 


31.  All  indebtedness,  secured  by  property  in  the  United  States,  payable 
to  banks  in  the  United  States 


Indebtedness  as  of  For 

June  li,  1941  June  1,1940  Treasury 

(Valuu  in  U.  S.  dollars)  nnltt 

(a)  (b)  ^ 


4110 


32.  All  indebtedness,  not  secured  by  property  in  the  United  States,  pay- 
able to  banks  in  the  United  States 

^ , Ó3.  All  indebtedness,  secured  by  property  in  the  United  States,  payable 

to  persons  in  the  United  States  other  than  banks 

34.  All  indebtedness,  not  secured  by  property  in  the  United  States,  pay- 
able to  persons  in  the  United  States  other  than  banks 

Total  Indebtedness  Required  to  be  Reported  (sum  of  31  to  34) 

Total  Net  Value  of  Property  (total  gross  value  of  property  minus  9I  &7  *956 

total  indebtedness  required  to  be  reported) 


4180 


4210 


4280 


4000 


PART  C,  SCHEDULE  III;  PROPERTY  ITEMS  (Instruction  8). 


Type 

number 


Description  or  identification  of 
property  item 

(b) 


Location  of  property  item  or 
place  payable 

(c) 


3 .Irving^. ^ Wall  streejjH^w  Yorlc.H.T. 

(under  G. Simon  Hirsch land)  lesas  turn  \ 


Value  in  U.  S.  dollars  of  property 
held  on  opening  of  business  on 
June  14, 1941  June  1, 1940 

(d)  (e) 

^•957  , 5*160 

:<WPI  'ITtUr'il  — 


U.  3*  Saving»  Bond» 


10» 


10» 


Hatlonal  Po»«r  k Llgbt  2050  2» 

l^'gë'ï  3'övjnä  

5-1/2%  19U9  Mi 


Allied  Chavieal  k Cor 


ABserloan  Can  Co* 


Oeneral  Motor«  Corp* 


International  Barveatar  C 


Metal  k ttaermit  Co*  ( 


Sear»  Roabaolc  k Co* 


Union  Carbide  & Carbon  Co 


100 


50 


Uoo 


100 


50 


(old)lOO 


10  Santa  Fe  U.%  196U 


2,1^5  2*lU5 


3*925  5*925 


2*525 


10*600 


28* 


7*262 


2*525 


11*200 


28*000 


7*262 


01*11  LA 


êM  lliL 

w A 


(Additional  property  items  may  be  liated  on  t^Kext  page) 


10—22836  -« 


i AKT  C,  SCIfKDULIj  lïl:  PROl'ER'^^^ITEMS  (InHlructiun  8) 

Description  or  identification  of 
property  item 

(h) 


■Continued, 


Value  hi  U.  S.  dollars  of  property 
held  on  openiny  of  business  on 
June  H,  19 U June  1,  19^0 


Type 

number 


Location  of  property  item  or 
place  payable 


(Additional  property  items  should  be  listed  on 


3.  State  any  other  facts  known  to  the 


person  reporting  bearing  on  the  value  or  ownership  of  any  item  of  property  listed  above. 

ITcjt  llstrea  orr  e ny  excliHirg^  w ncjiiot ai*l y ln~öv«ri.ïfi*Sicö^ 

ffiarlcet,  T? ®p orl:  ed  Ertr  eirtlma tod  «aoiratr  

Ö ÖU^Ö  ?iave  tieOYl  gpia  orr  ttia~  rgfmrLlrry-  itairarg::' 


A.^^uuiuuiiai  iniormaiion  may  be  ijiven  on  a separate  sheet) 


U— 22S36 — r 


PAKT  B:  ADDITIONAL  INFOKAL\TION  CONCERNING  NATIONAL  WHOSE  PROPERTY  IS  REPORTED. 

1.  State  any  name  other  than  that  given  in  Part  A by  which  ho  has  been  known  or  under  which  he  has  held  property  since  January  1,  1939. 

2.  State  his  citizenship  and  address  on  January  1, 1939,  and  on  June  1,  1940,  if  different,  respectively,  from  the  citizenship  or  address  given  in 

1 Ert  A oi  tnis  report.  “ 

3.  State  the  date  of  his  latest  entry  into  the  United  States  _ 

-,  the  type  of  visa  (immigrant,  visitor,  etc.) 

under  which  he  was  admitted  yX®  i-tQJP ^ and  his  alien  registration  number .1^^03003 

4.  If  the  person  concerning  whose  property  this  rej)ort  is  being  made  is  a national  of  a foreign  country  by  reason  of  any  fact  other  than  that 

ExecutterOrder  No^'sJSO^Ïs'^ïmendéï^"  country,  state  the  facts  determining  his  nationality  as  defined  in  Section  5 E of 


5.  State  the  name  and  address  of  any  person  who  on  June  1,  1940  or  June  14,  1941  leased  or  granted  the  use  of  any  safe  deposit  box  safe  or 
receptacle  for  the  safekeeping  of  property,  (a)  which  W'as  maintained  in  the  national’s  own  name  or  jointly  with  others  or  in 
which  property  belonging  to  the  national  was  kept  w'hether  or  not  he  had  access  thereto,  and  (6)  to  which  he  had  access  as  d’enutv 
attorney,  or  otherwise.  Give  the  number  or  other 


attorney,  or  othenvise.  Give  the  number  or  other  designation  of  such  box,  safe,  or  other  receptacle. 

^'orlrL‘^r°''  Address  number  or 

or  i/raiicor  -which  box  held 


Exact  title  in 
which  box  held 


Box  number  or 
designation 


Indicate  whether  held  June  1,  lOJ^O, 
or  June  14,  IO41,  or  both 


6.  State  the  name,  address,  and  nationality  of  any  person  other  than  the  national  having  any  interest  in  any  box,  safe,  or  other  receptacle 
the  contents  thereof,  reported  under  question  4 above,  and  describe  the  nature  of  the  interest.  receptacle. 


reported  ill  question  4 above  are  not  entered  in  Part  C of  this  report,  state  the  reaÊÏ 


8.  State  tlie  name,  address,  nationality,  and  business  of  any  person  or  firm  by  whom  he  has  been  employed,  or  for  whom  he  has  been  ae-ent 
under  a power  of  attorney  or  otherwise,  at  any  time  since  January  1,  1939.  i o'  > nora  ne  nas  Deen  agent. 


Address 


Nationality 


Business 


0.  List  dil cctorships  End  executive  offices  in  uny  business  enterprise  held  by  him  ut  unv  time  sinee  Tamuirv  i 10^0  4-1-»  u 

nationality,  and  business  of  the  enterprise.  ^ ^ ^ January  1,  1939,  giving  the  name,  address, 


Nationality 


Business 


APFIDA\I1  01'  PERSON  MAKING  REPORT  (Instruction  10) 

State  of 1 

County  op .-^43RK ] 

I, - Hil-N-Z  üyOfifi  --  — — , swear  (affirm)  that  I am  the 


(State  Tulationshlp  of  alliaiit  to  the  perBou  raakintj  this  report) 


-ibhöe 


person,  or 


corporation,  or  other  entity  making  this  report) 


(Name  of  partnership,  association, 

, making  this  report, 


that  I am  authorized  to  make  this  affidavit,  and  to  the  best  of  my  knowledge  and  belief  that  the  statements  set  forth 
tliis  report  are  true  and  accurate  and  all  material  facts  in  connection  with  said  report  have  been  set  forth  therein 




(signature  of  affianLi 


fiitt»X7-12^120-  JBr-oadway, - JSfAw  -Xoplt.  -H..X 

V (Address  of  aihant)  ^ 

Subscribed  and  sworn  to  before  me  tliis  — day  of , 1044^ 

[NOTAFwIAL  SEAL] 


J.Iy  commission  expii'cs  __ 


administerinj;  oath) 


U accepted  unless  properly  .signed  and  sworn  to  before  an  officer  authorized  to  administer  oaths  whose  seal 

should  be  affixed.  ’ M.ai 


A COl'Y  OF^K  HErOUT  SHOl.LD  BE  BETAINED  BY  THE  BERS^^EPORTING  FOR  HIS  FILES 


U.  B.  IIOVEUNMENT  TRINTI NQ  OFFICE  IR  — 2lJS30 — O 


I 


Nationality. — The  person  con- 
cerning whose  property  report  is 
being  made  is  a national  of  the  fol- 
lowing country  or  countries  (In- 
struction 4) : 


UETOIIT  FORM  TFK— 300  SERIE.^S:  To  Be  Used  by  (1)  Individual  National^Wot  Engaged 
in  Business  to  Report  for  Themselves,  and  (2)  Other  Persons  to  Report  Property  Interests  of  Such 
Nationals.  (Instruction  2.) 

BEFORE  PREPARING  THIS  REPORT  READ  CAREFULLY  THE  INSTRUCTIONS  IN  SECTIONS  I, 

II,  III,  AND  IV  OF  PUBLIC  CIRCULAR  No.  4 

To  THE  Secretary  of  the  Treasury: 

The  imdersigned,  pursuant  to  the  Regulations  of  April  10, 1940,  as  amended,  issued 
under  Executive  Order  No.  8389,  as  amended,  hereby  makes  the  following  report: 


PART  A:  NAME  OF  THE  NATIONAL  WHOSE  PROPERTY  IS  REPORTED 


FOR  TREASURY  USE  ONLY 


rEjniZ  £ÜÖE  N_  JKUMCHIAiro 


Name 

(Firat  name) 

Last  known  address  . 


Hoo«  1712,  lad^läWärtmT.  kct  yom.  ‘Ü’r't: 


(City) 


(State  or  country) 


(Street) 


(Number) 


(Citizen  of) 


(Frofeasion  or  opcu|mtion) 


PART  B;  NAME  OF  PERSON  MAKING  REPORT  (Instructions), 

Name ^>*0^  HIRSCHlAirD 


ROOM  1712 


120  Bnoktmkj,  mw  towc,  n.  t, 


(Number) 

Business  of  reporter 


(Street) 


(State) 


(Citizen  of  or  ortjanized  under  the  laws  of)  (National  of) 

Relationship  between  the  person  making  the  report  and  the  national  whose  property  is  being 
reported - 

(As  a{;ent,  trustee,  nominee,  custcxlian,  debtor,  banker,  brokei*,  etc.)  17P 

PART  C,  SCHEDULE  I:  PROPERTY  TYPES  (Instruction  6). 

Value  in  U.  S.  dollars  of  properti/ 

I'yM  Pronert'/  time  opening  of  business  on 

niimber  l lopertj  type  June  U,  mi  June  1,  mo 


For 

Treasury 
use  only 


Class  A:  BULLION,  CURRENCY^  AND  DEPOSITS— 

1.  Bullion 

2.  Currency  and  coin  

3.  Demand  deposits  payable  in  the  United  States 

4.  Other  deposits  payable  in  the  United  States 

Class  B:  FINANCIAL  SECURITIES— 

5.  United  States  Government  obligations  

6.  State,  municipal,  and  other  local  government  obligations  

7.  Bonds  of  domestic  corporations 

8.  Common  stoclcs  of  domestic  corporations 

9.  Preferred  stocks  of  domestic  corporations  

10.  Foreign  securities  held  in  the  United  States 

11.  Warrants,  scrip,  rights,  and  options ; other  securities 

Class  C:  NOTES  AND  DP.AFTS;  DEBTS  TO  AND  CLAIMS  BY  NATIONAL— 

12.  Checks,  drafts,  acceptances,  and  notes 

13.  Letters  of  credit  

14.  Debts,  claims,  demands,  and  contracts 

Class  D:  MISCELLANEOUS  PERSONAL  PROPERTY;  PEPwSONAL  PROPERTY 
LIENS— 

15.  Warehouse  receipts,  bills  of  lading 

-LU.  V_/£./tIV110  ctlicl  XULUXCO  Hi  CUHllllHVlltlCÖ 

17.  Goods  and  merchandise  for  business  use,  except  jewelry,  etc. 

18.  Jewelry,  precious  stones,  and  precious  metals 

19.  Machinery,  equipment,  and  livestock,  for  business  use 

20.  Objects  of  art  and  furnishings  for  personal  use  

21.  Liens  on  and  claims  to  personal  property,  not  otherwise  classified  

Class  E:  REAL  PROPERTY;  MORTGAGES;  OTHER  RIGHTS  TO  LAND— 

22.  Lands  and  buildings  for  personal  use 

23.  Lands  and  buildings  other  than  for  personal  use  

24.  Mortgages  on  real  property ; other  rights  to  land 

Class  F:  PATENTS,  TRADE-MARKS,  COPYRIGHTS;  FRANCHISES— 

25.  Patents,  trade-marks,  copyrights,  and  inventions 

26.  Franchises,  concessions,  licenses,  and  permits 

Class  G:  ESTATES  AND  TRUSTS— 

27.  Interests  in  estates  and  trusts 

Class  H:  PARTNERSHIP  AND  PROFIT-SHARING  AGREEMENTS— 

28.  Interests  under  partnership  and  profit-sharing  agreements 

Class  I:  INSURANCE  POLICIES;  ANNUITIES— 

29.  Surrender  value  of  insurance  policies ; present  value  of  annuities 

C1.ASS  J:  OTHER  PROPERTY— 

30.  Other  propei'ty,  not  classifiable  under  types  1 to  29 


Total  Gross  Value  of  Property  (sum  of  1 to  30) 


(The  sum  of  the  values  entered  for  each  property  type  must  equal  total  gross  value  of  property.) 

After  completing  the  above  schedule,  again  read  carefully  Section  III  of  Public  Circular  No.  4,  relating  to  property 


viassfH,  nave  you  repurieu  me  vaiue  oi  an  properly  you  are  called  upon  to  report  neremr 
If  not,  explain  fully 


Answer  iks  or  ixu 


2 

PAKT  C,  SCHEDULE  II:  INDEBTEDNESS  TYPES  (Instruction  7). 


nlmUr  Indebtedness  type 

31.  All  indebtedness,  secured  by  property  in  the  United  States,  payable 
to  banks  in  the  United  States 

Indebted 
June  H,  19il 

(Value  ill  1 

(a) 

ness  as  of 

June  1, 1940 

J.  S.  dollars) 

(b) 

For 

Treasury 
use  only 

4110 

4180 

32.  All  indebtedness,  not  secured  by  property  in  the  United  States,  pay- 
able to  banks  in  the  United  States  

33.  All  indebtedness,  secured  by  property  in  the  United  States,  payable 
to  persons  in  the  United  States  other  than  banks  . 

4210 

34.  All  indebtedness,  not  secured  by  property  in  the  United  States,  pay- 
able to  persons  in  the  United  States  other  than  banks 

4280 

4000 

GOOO 

Total  Indebtedness  Required  to  be  Reported  (sum  of  31  to  34)  _ 

Total  Net  Value  of  Property  (total  gross  value  of  property  minus 
total  indebtedness  required  to  be  reported) 

1 

90.948 

97.456 

PART  C,  SCHEDULE  III:  PROPERTY  ITEMS  (Instruction  8). 


A»erloan  Cain  Co. 


Motora  Corp. 


2,525  2.525 


*«t«l  k Tb«r«lt  Co. 


(old)lOO 


iiootouok  Co. 


7.262  7.262 


Union  Carbid«  k Carbon  C 


3ant^  Fe  I9^k 


(Additional  property  itema  may  be  listed  on  ti 


5.9*5  5.9*5 


N««  York  Hkn.Mtlo  Corp.  700 


Location  of  property  item  or 
place  payable 

(c) 


Value  in  IJ.  S.  dollars  of  property 
held  on  opening  of  business  on 
June H, 19il  June  1, 19U0 

(d)  (e) 


U.  3.  'iavinea  bonds 

"Tä  tl'örÄT’ ' Föwë’r 'Ï 

5<  2050 


AlXlod  Q^snioal  k Bys  Corp. 


3.087  3 


.237  k,9k2 


100 


100 


100 


Intamatloml  Hanp«st«r  Co.  50 


700 


100 


100 


100 


100 


lext  page) 


1«~228.1P-  -c 


Type  Description  or  identification  of 

number  property  item 

(a)  (h) 

3 _ Jlrvlng  Trust  Company 


6/lit/kl  6A/k0 


lOK 


ion 


TAKT  C,  SCHEDULE  III:  rROrERTT  ITEMS  (Instruction  8)— Continued. 


Type 

number 

(a) 


Description  or  identification  of 
property  item 

(l>) 


Location  of  irroperty  item  or 
place  payable 

(c) 


Value  in  U.  S.  dollars  of  property 
held  on  opening  of  business  on 
June  14,  1941  June  1,  1940 

(d)  (e) 


(Additional  property  items  should  be  listed  on  a separate  sheet  provided  for  this  purpose) 


PART  D:  ADDITIONAL  INFORMATION  CONCERNING  PROPERTY  ITEMS  (Instruction  9). 

1.  State  the  name,  address,  and  nationality  of  any  persons,  other  than  the  national,  having  any  interest  of  any  nature  whatsoever,  direct  or 
indirect,  in  any  item  of  property  listed  above,  including  any  arising  under  powers  of  attorney,  hypothecation  agreements  and  any  other 
powei’s  or  rights  to  deal  with  the  property,  or  arising  under  any  agreements  restricting  the  national’s  use  of  the  property,  and  legal  and 
equitable  liens  on  the  i)roperty.  Describe  the  nature  and  amount  of  each  such  interest. 


2.  Describe  any  adverse  or  other  claims,  including  any  legal  actions  or  proceedings  whatsoever,  asserted  or  existing  against,  or  with  respect 
to,  any  item  of  property  listed  above,  stating  the  name,  address,  and  nationality  of  the  adverse  or  other  claimants,  and  all  relevant  facts 
regarding  the  nature  and  origin  of  the  claim,  including  the  exact  title  of  legal  actions  or  proceedings  and  the  court  in  which  they  were 
brought. 


3.  State  any  other  facts  known  to  the  person  reporting  bearing  on  the  value  or  owmership  of  any  item  of  property  listed  above. 


"it—  Hot  i i oto&  on  »ny  exchange  or  -regularly -quoted  In  

market  . Reported  «"t-  eet-ima-ted—amottttt  -ai^  -irtil'ch'  ttrlï'  tJl'öCk' 

exjuld  hare  been  eeld  on  the  report-tng  date»» — 


(Additional  information  may  be  given  on  a separate  sheet) 


10 — 22K3C— c 


I’ARr  E:  ADDITIONAL  ÏNFOUMA1TON  CONCERNING  NATIONAL  WHOSE  PROPERTY  IS  REPORTED. 

1.  Stale  any  name  other  than  that  given  in  Part  A by  which  he  has  been  known  or  under  which  he  has  held  property  since  January  1.  1939. 

“■  ® Fart^A  ä'thTs^iEort.'^  different,  respectivelyTfröm'^hTcuTiënshipTr 


3.  State  the  date  of  his  latest  entry  into  the  th7t'yp7o'rvisa',’(i 

viTlaiy»li  '«tmii  » I i.  4.  ^ ,1  1 \ Ä 


under  .which  he  was  admitted and  his 


is  alien  registration  number 


, visitor,  etc.) 


4.  If  the  person  concerning  whoso  property  this  report  is  being  made  is  a national  of  a foreign  country  bv  reason  of  anv  fart  «tv,».,  tv,  tv,  t 
ÊxeculfvTordS  fcSs^aitn.^dcJ“''  hia  .l.tiLality  as  defiLd  ta  sSon “ È S 


5.  State  the  name  and  address  of  any  person  who  on  June  1,  1940  or  June  14,  1941  leased  or  e-ranted  tho  n««  rf  770  7 J 7 

other  receptacle  for  the  safekeeping  of  i)ropertv  (n)  which  was  maint-iinerl  in  tVio  any  safe  deposit  box.  safe,  or 

which  property  belonging  to  the  national  waë  ke^t  whether  or  not  he  hid  aclesë  thereto  and  1 6T"to^7hic7 7^ d others  or  in 
attorney,  or  otherwise.  Give  the  number  or  otheV  designation  of  such  C,  safe,  L othir  reeë^^^^^^ 


Address 


Exact  title  in 
ivhicfi  box  held 


Box  number  or 
designation 


the  contents  thereof,  repSted  under ^quïtfln  i’lbTv^^lS^dÏÏcribe  «7^nltuL^^f  the  iëterÏÏr^^^  ^‘"‘^^Ptacle, 


"■  ^7?ereTo?‘'''^®  receptacle  reported  irt  question  4 above  are  not  entered  in  Part  C of  this 


report,  state  the  reas: 


8.  State  the  name,  address,  nationality,  and  business  of  any  person  or  firm  bv  whom  he  has  heen  emnlnvod  r,,.  f^^.  v,  i i.  v 

under  a power  of  attorney  or  otherwise,  at  any  time  sin7^  January  1,  1939;  ^ employed,  or  for  whom  he  has  been  agent. 


Address 


Nationality 


Business 


9.  List  directorships  and  executive  offices  in  anv  business  enterurisp  hplit  }i\r  nf  4^:^  • t . . 

nationality,  and  business  of  the  enterprise.  ^ ^ ^ since  January  1,  1939,  giving*  the  name,  address, 


Address 


Nationality 


Business 


AFFIDAVIT  OF  PERSON  MAKING  REPORT  (Instruction  10) 

State  of JiiML..XQSK ] 

County  of MEVv  jfORK j 

tluw  -iilMDU  ÜIRSCiiLASD  ^ (affirm)  that  I am  the  person,  oratkatfaCOn 



(State  relationshii)  of  alUaiit  to  the  ntrson  making  this  report)  

(rsarao  of  partnership,  association. 

corporation,  or  other  entity  making  this  report)  > making'  this  I'eport, 

that  I am  authorized  to  make  this  affidavit,  and  to  the  best  of  my  knowledge  and  belief  that  the  statements  set  forth  in 
tins  report  are  .rue  and  accurace  ana  ah  material  facts  in  connection  ^h  s^  report  have  been  set  forth  therein. 


1941. 


(Signature  of  affiant)  ""  " 1 

^ -^71712^  1.20 „.Bp<»  N.Ï.  / 

lU  (Address  of  all.antj 

Subscribed  and  sworn  to  before  me  this  4/  Vz"  day  of  October  ion 

. lOSEPH  W.  MÉYÈR  ‘ ' r ’s  -h~\ 

[N0TARI.\L  SE..\L]  NOTARY  PUBUC,  Nassau  Co.  2358  ( J „[  , V / 1 v 

■mf  . . . Cftrtillcatp  filed  in  New  York  Co.  — — '7__. J \0 yp  / 

JVly  COminiSSiOn  expires  — — cieik'g  No  ll&V- *^40iricer  adrrmusfermg  oatii)  ~ 

Ragistor's  No.  3 M 729  I , ^ Vj 

uuT'Zl';!!  ""  and  sworn  to  before  ail  offleer  authorised  to  administer  oaths,  whose  .cal 


should  be  affixed. 


A COPY  or^j^  UEPOr.T  SHOULD  DE  RETAINED  DY  THE  PER  EPOR 


TING  FOR  HIS  FILES 


U.  s.  GOVERNMENT  PRINTING  OmCE  Ifl 22830  “ <1 


( 


REPORT  FORM  TFR_300  SERI I^A:  To  Be  Used  by  (1)  Individ, 
m Business  to  Report  for  rhemselves,  and  (2)  Other  Persons  to  Repor 
Nationals.  (Instruction  2.) 

BEFORE  PREPARING  THIS  REPORT  READ  CAREFULLY  THE  INSTR 

II,  III,  AND  IV  OF  PUBLIC  CIRCUUR  No.  4 
To  -raE  Secretary  of  the  Treasury: 

The  undersigned,  pursuant  to  the  Regnilations  of  April  10  : 
under  Executive  Order  No.  8389,  as  amended,  hereby  makes  the 

PART  A:  PROPERTY  IS  REP( 

Name * _ 

Last  known  a"rr* 


Nationality. — The  person  con- 
cerning whose  property  report  is 
being  made  is  a national  of  the  fol- 
lowing country  or  countries  (In- 
struction 4) : 


FOR  TREASURY  USE  ONLY 


(Number) 


(State  or  country) 


(Profession  or  occupation) 


(Citizen  of) 


REPORT  (Instruction  5) 


Addi’ess 

(Number) 

Business  of  reporter 


(Street) 


(State) 


(Citizen  of  or  orjianized  under  the  laws  of)  (Nat'  T V. 

Relationship  between  making  the  report  and  the  nationalwhose 

reported  

(Aa  agent,  trustee,  nominee,  custodian,  debtor,  banker,  broker,  etc.) 

PART  C.  SCHEDULE  I:  PROPERTY  TYPES  (Instruction  6). 


property  is  being 


Type 
nuniher 

Class  A:  BULLION,  CURRENCY,  AND  DEPOSITS 

1.  Bullion 

2.  Currency  and  coin  

3.  Demand  deposits  payable  in  the  United  State: 

4.  Other  deposits  payable  in  the  United  States .. 
Class  B:  FINANCIAL  SECURITIES— 

5.  United  States  Government  obligations 

6.  State,  municipal,  and  other  local  governmeni 

7.  Bonds  of  domestic  corporations 

8.  Common  stocks  of  domestic  corporations 

9.  Preferred  stocks  of  domestic 


Property  type 


For 

Treasury 
use  only 


corporations 

10.  Foreign  securities  held  in  the  United  States 

11.  Warrants,  scrip,  rights,  and  options;  other  j 
Class  C:  NOTES  AND  DRAFTS;  DEBTS  TO  AND  CLA 

12.  Checks,  drafts,  acceptances,  and  notes 


13.  Letters  of  credit 

14.  Debts,  claims,  demands,  and  £oniractsfac-c: 

Class  D:  MISCELLANEOUS  PERSONAL  PR^MlT^-' 
LIENS— 

15.  Warehouse  receipts,  bills  of  lading 

16.  Options  and  futures  in  commodities 

17.  Goods  and  merchandise  for  business  use,  exce 

18.  Jewelry,  precious  stones,  and  precious  metals 

19.  Machinery,  equipment,  and  livestock,  for  business 

20.  Objects  of  art  and  furnishings  for  personal  use 

21.  Liens  on  and  claims  to  personal  property,  not  othei 
Class  E:  REAL  PROPERTY’;  MORTGAGES;  OTHER  RIGHTS 

22.  Lands  and  buildings  for  personal  use 

23.  Lands  and  buildings  other  than  for 


tSONAL  PROPERTY' 


personal  use 

24.  Mortgages  on  real  property;  other  rights  to  land 
Class  F:  PATENTS,  TRADE-MARKS,  COPYRIGHTS;  FRAN 

25.  Patents,  trade-marks,  copyrights,'  and  inventions 

26.  Franchises,  concessions,  licenses,  and  permits 

Class  G:  ESTATES  AND  TRUSTS— 

—7.  Interests  in  estates  and  trusts 

Class  H:  PARTNERSHIP  AND  PROFTT-Stt  a 


'ROPERTY  (sum  of  1 to  30) ! I _ 

Ï values  entered  for  each  property  type  must  equal  total  gross  value  of  property.) 

.schedule,  again  read  carefully  Section  III  of  Public  Circular  No.  4,  i 
..  ate  caiieu  upon  lo  report  nerein;  Answer  Ï1 


l(^ — 22830  o 


PART  C,  SCHEDULE  II;  INDEBTEDNESS  TYPES  (Instruction  7). 
n^tn^er  Indebtedness  type 


Indebtedness  as  of  For 

June  H,  19.il  Junel,19i0  Treasury 

^JValue  in  U.  S. 


31.  All  indebtedness,  secured  by  property  in  the  United  States,  payable 
to  banks  in  the  United  States 


32.  All  indebtedness,  not  secured  by  property  in  the  United  States,  pay- 
able to  banks  ^n  the  United  States 


4110 

4180 


33.  All  indebtedness,  secured  by  property  in  the  United  States,  payable  I 

to  persons  in  the  United  States  other  than  banks ! 4210 

34.  All  indebtedness,  not  secured  by  property  in  the  United  States,  pay- 

able to  persons  in  the  United  States  other  than  banks 


Total  Indebtedness  Required  to  be  Reported  (sum  of  31  to  34) 

Total  Net  Value  of  Property  (total  gross  value  of  property  minus  BéX 

total  indebtedness  required  to  be  reported) 


1.675 


4280 

4000 

6000 


PART  C,  SCHEDULE  111;  PROPERTY  ITEMS  (Instruction  8). 


Type 

number 


Description  or  identification  of 
property  item 

(h) 


Location  of  property  item  or 
place  payable 

(c) 


Value  in  U.  S.  dollars  of  property 
held  on  opening  of  business  on 
June  14, 1941  June  1,1940 

(d)  (e) 


TAKT  C,  SCHEDULE  III:  PKOPEI 


Type 

number 


EDULE  III:  PKOPEI^  ITEMS  (Instruction  8)— Continued. 

Desci'iption  or  identification  of  Location  of  property  iteyn  or 

property  item  place  payable 

(f*)  (c 


place  payable 

(c) 


Value  in  U.  S.  dollars  of  property 
held  on  opening  of  business  on 
June  14,  1941  June  1,  1940 

(d)  (e) 


(Additional  property  items  should  be  listed  on  a separate  sheet  provided  for  this  purpose) 

PART  D:  ADDITIONAL  INFORMATION  CONCERNING  PROPERTY  ITEMS  (Instruction  9). 

persons,  other  than  the  national,  having  any  interest  of  any  nature  whatsoever,  direct  or 
nowerfor  rithL  ^ any  arising  under  powers  of  attorney,  hypothecation  agreements  and  any  other 

eoiii’tnhlo  to  deal  with  the  property,  or  arising  under  any  agreements  restricting  the  national’s  use  of  the  property,  and  legal  and 

equitaole  liens  on  the  property.  Describe  the  nature  and  amount  of  each  such  interest. 


to  anv  kpm“of  “"y  ’egal  actions  or  proceedings  whatsoever,  asserted  or  existing  against,  or  with  respect 

regardintr  the  nature  ami  name,  address,  and  nationality  of  the  adverse  or  other  claimants,  and  all  relevant  facts 

brought  ^ nature  and  origin  of  the  claim,  including  the  exact  title  of  legal  actions  or  proceedings  and  the  court  in  which  they  were 


3.  State  any  other  facts  known  to  the  person  reporting  bearing  on  the  value  or  ownership  of  any  item  of  property  listed  above. 


(Additional  information  may  be  given  on  a separate  sheet) 


10— 22KIC--0 
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PART  E;  ADDITIONAL  INFORMATION  CONCERNING  NATIONAL  WHOSE  PROPERTY  IS  REPORTED. 

1.  StatK  any_flame  othy  ahan  th;ii  given  in  Vjivt  A by  which  he  has  been  known  or  under  which  he  has  held  property  since  January  1. 1939. 

2.  State  his  citizenship  and  address  on  January  1, 1939,  and  on  Juno  1,  1940,  if  different,  respectively,  from  the  citizenship  or  address  given  in 

Part  A of  this  report. 


3.  State  the  date  of  his  latest  entry  into  the  United  States  . — , the  type  of  visa  (mnngrant,  visitor,  etc.) 

under  which  he  was  admitted .Y**.*5 ..,  and  his  alien  registration  number  

4.  If  the  person  concerning  whose  property  this  report  i.s  being  made  is  a national  of  a foreign  country  by  reason  of  any  fact  other  than  that 

such  person  has  been  a subject  or  citizen  of  a foreign  country,  state  the  facts  determining  his  nationality  as  defined  in  Section  6 E of 
E.vecutive  Order  No.  8389,  as  amended. 


5.  State  the  name  and  address  of  any  person  who  on  June  1,  1940  or  June  14,  1941  leased  or  granted  the  use  of  any  safe  deposit  box,  safe  or 
other  receptacle  for  the  safekeeping  of  property,  (a)  which  was  maintained  in  the  national’s  own  name  or  jointly  with  others,  or  in 
which  property  belonging  to  the  national  was  kept  whether  or  not  he  had  access  thereto,  and  (b)  to  wEich  he  had  access  as  deputy- 
attorney,  or  otherwise.  Give  the  number  or  other  designation  of  such  box,  safe,  or  other  receptacle.  ’ 


Name  of  lessor 
or  grantor 


Address 


Exact  title  in 
which  box  held 


Box  number  or 
designation 


Indicate  whether  held  June  1,  IdhO, 
or  June  lU,  or  both 


G.  State  the  name,  address,  and  nationality  of  any  person  other  than  the  national  having  any  interest  in  any  box,  safe,  or  other  receptacle  or 
the  contents  thereof,  reported  under  question  5 above,  and  describe  the  nature  of  the  interest.  ’ 


7.  If  the  contents  of  any  box,  safe,  or  other  receptacle  reported  in  question  5 above  are  not  entered  in  Part  C of  this  report,  state  the  reason 
therefor. 


8.  State  the  name,  address,  nationality,  and  business  of  any  person  or  fii-m  by  whom  he  has  been  employed,  or  for  whom  he  has  been  a^-ent 
under  a power  of  attorney  or  otheinvise,  at  any  time  since  January  1,  1939.  “ ’ 


Address 


Nationality 


Business 


9.  List  directorships  and  executive  offices  in  any  bu.siness  enterprise  held  by  him  at  any  time  since  January  1,  1939,  giving  the  name  address 
nationality,  and  business  of  the  enterprise.  ’ ' ’ 


Address 


haw  Xoric  Uanoeatio  Corp.  120  Urmdmmf 
Xorlti  KvXi 


Nationality 


Business 


DeaXtrs  la 


(Stute  reI.^tionRlliI>  of  afliont  to  the  person  making  this  repo?  t) 


AFFID.WIT  OF  PERSON  .MAKING  REPORT  (Instruction  10) 

State  of . 4:'?.*’.^ 1 

County  of j 

— , swear  (affirm)  that  I am  the  person,  or 

th^ of  

(State  rel.ntionRliip  of  afliant  to  the  peraon  making  this  report)  TName  of  partnership,  associ.ation. 

‘jr  fu > making  this  report, 

corporation,  or  other  entity  mrkinff  this  report)  *.7 

that  I am  authorized  to  make  this  afhdavit,  and  to  the  best  of  my  knowlcxlge  and  belief  that  the  statements  set  forth  in 
this  report  are  true  and  accurate  and  all  material  facts  in  connection  said  report  haye  been  set  forth  therein. 

(Address  of  afiiant) 

Subscribed  and  sworn  to  before  me  this  -..._3-*L-.  day  of  October ^ 1941. 

r T JOSEPH  W.  MEYER  ^ 

[NOTARIAL  SEAL!  NOTARY  PUBLIC.  Naas.u  Co.  2358  . )jU  . 

My  commission  expires  in  New  York  Co.  '7Y' 

CöunTyCTéi -.'s  'No.  PI'S? J 

XT  Ml  1.  Register's  No.  3 M 729 

Note. — This  report  will  not  bo  acc<j^'Y§(i  sworn  to  boforo  an  officer  authorized  to  administer  oaths,  whose  seal 


A COPY  OF^n.‘<  REPORT  SHOXII.D  BE  RETAINETl  BY  THE  PERSf^KEPORTING  FOR  HIS  FILES 


Ü.  3.  tiOVERNMTHT  PPINTDI&  •‘'mct  16 — O 


Nationality. — The  person  con- 
cerning whose  property  report  is 
being  made  is  a national  of  the  fol- 
lowing country  or  countries  (In- 
struction 4) : 


REPORT  FORM  TFR— 300  SERIl^  A:  To  Re  Used  by  (1)  Individual  Nationals  Not  Engaged 
in  Business  to  Report  for  Themselves,  and  (2)  Other  Persons  to  Report  Property  Interests  of  Such 
Nationals.  (Instruction  2.) 

BEFORE  PREPARING  THIS  REPORT  READ  CAREFULLY  THE  INSTRUCTIONS  IN  SECTIONS  I, 

II,  III,  AND  IV  OF  PUBLIC  CIRCULAR  No.  4 

To  THE  Secretary  of  the  Treasury: 

The  undersijmed,  pursuant  to  the  Regulations  of  April  10, 1940,  as  amended,  issued 
under  Executive  Order  No.  8389,  as  amended,  hereby  makes  the  following  report: 


PART  A:  NAME  OF  THE  NATIONAL  WHOSE  PROPERTY  IS  REPORTED 

KMMY  F&MEOL 

Name  ^ 

(First  name)  (filiddle  name)  f 

Last  known  address 


FOa  TREASUBY  USE  ONLY 


CülHiü 


,st  name) 


(State  or  country) 


(City) 


(Street) 


(Number) 


(Citizen  of) 


(Profession  or  occupation) 


IAKÏNG  REPORT  (Instruction  5). 

H.LAhT«  ae  truet«e  twr  tovtmr  partn^iNi 
120  Broadirfty, If««  IfoJrtt,  ITi  3f, 


PART  B 


Name 


Address 

(Number) 

Business  of  reporter 


(City) 


(State) 


(Street) 


f)  (National  of) 

ing  the  report  and  the  national  whose  property  is  being 


(Citizen  of  or  organized  und' 


Relationship  between  the  pe 
reported 


(Aa  agent,  trustee,  nominee,  custodian,  debtor,  banker,  broker,  etc.) 

PART  C.  SCHEDULE  I:  PROPERTY  TYPES  (Instruction  6). 


Value  in  U.  S.  dollars  of  property 
held  on  openinj  of  business  on 
June  H,  19U  June  1,  1 HO 


For 

Treasury 
use  only 


Type 

number 


Property  type 


Class  A:  BULLION,  CURRENCY,  AND  DEPOSITS- 

1.  Bullion 


2.  Currency  and  coin  

3.  Demand  deposits  payable  in  the  United  States ....... 

4.  Other  deposits  payable  in  the  United  States 

Class  B:  FINANCIAL  SECURITIES— 

5.  United  States  Government  obligations  

6.  State,  municipal,  and  other  local  government  obligations 

7.  Bonds  of  domestic  corporations 

8.  Common  stocks  of  domestic  corporations  

9.  Preferred  stocks  of  domestic  corporations  

10.  Foreign  securities  held  in  the  United  States 

11.  Warrants,  scrip,  rights,  and  options;  other  securities 

Class  C:  NOTES  AND  DRAFTS;  DEBTS  TO  AND  CLAIMS  BY  NATIONAL— 

12.  Checks,  drafts,  acceptances,  and  notes 

13.  Letters  of  credit 

14.  Debts,  claims,  demands,  and  conti'acts 

Class  D:  MISCELLANEOUS  PERSONAL  PROPERTY';  PERSONAL  PROPER 
LIENS— 

15.  Warehouse  receipts,  bills  of  lading 

16.  Options  and  futures  in  commodities 

17.  Goods  and  merchandise  for  business  use,  except  jewelry,  etc 

18.  Jewelry,  precious  stones,  and  precious  metals 

19.  Machinery,  equipment,  and  livestock,  for  business  use  

20.  Objects  of  art  and  furnishings  for  personal  use 

21.  Liens  on  and  claims  to  personal  property,  not  otherwise  classified 
Class  E:  REAL  PROPERTY';  MORTGAGES;  OTHER  RIGHTS  TO  LAND— 

22.  Lands  and  buildings  for  personal  use 

23.  Lands  and  buildings  other  than  for  personal  use ....  

24.  Mortgages  on  real  property ; other  rights  to  land 

Class  F:  PATENTS,  TRADE-MARKS,  COPYRIGHTS;  FRANCHISES— 

25.  Patents,  trade-marks,  copyrights,  and  inventions 

26.  Franchises,  concessions,  licenses,  and  permits 

Class  G:  ESTATES  AND  TRUSTS— 

27.  Interests  in  estates  and  trusts ... 

Class  II:  PARTNERSHIP  AND  PROFIT-SHARING  AGREEMENTS— 

28.  Interests  under  partnership  and  profit-sharing  agreements  . 

Class  I:  INSURANCE  POLICIES;  ANNUITIES— 

29.  Surrender  value  of  insurance  policies ; present  value  of  annuities 
Class  J:  OTHER  PROPERTY'— 

30.  Other  property,  not  classifiable  under  types  1 to  29 


1415 

1426 

1481 

1482 

1483 

1484 
1497 


Total  Gross  Value  of  Property  (sum  of  1 to  30) 


(The  Slim  of  ihc  values  entered  for  each  property  type  must  equal  total  gross  value  of  property.) 

X98 

After  completing  the  above  schedule,  again  read  carefully  Section  III  of  Public  Circular  No.  4,  relating  to  property 

classes.  Have  you  reported  the  value  of  ail  property  you  are  called  upon  to  report  herein?  Answer  YES  or  No 

If  not,  explain  fully - 

lfi--22R3Qa— c 


PART  C,  SCHEDULE  II:  INDEBTEDNESS  TYPES  (Instruction  7). 
Type 

vumber  Indebtedness  type 


31.  All  indebtedness,  secured  by  property  in  the  United  States,  payable 
to  banks  in  the  United  States 


Indebtedness  as  of  [ 

June  19^1  June  1,1940  TTeasufjru 

^^(Value  in  U.  S.  dOlars^,^^ 


32.  All  indebtedness,  not  secured  by  property  in  the  United  States,  pay- 

able to  banks  in  the  United  States  J 

33.  All  indebtedness,  secured  by  property  in  the  United  States,  payable 


34.  All  indebtedness,  not  secured  by  property  in  the  United  States,  pay- 
able to  persons  in  the  United  States  other  than  banks 1.. 


Total  Indebtedness  REQUiREDTOBEREPOKTED(sumof31to34)-. 
T()tal  Net  Value  OF  Property  (total  gross  value  of  property  minus  I 


65,795 

4110 


4280 

4000 


PART  C,  SCHEDL^LE  III;  PROPERTY  ITEMS  (Instruction  8). 

Type  Description  or  identification  of 

number  property  item 

(a)  (b) 

! __  I 


Location  of  property  item  or 
place  payable 


Y alue  in  U.  S.  dollars  of  property 
held  on  opening  of  business  on 
June  14, 1941  June  1,1940 

(d)  (e) 


(Additional  property  items  may  be  listed  on^f^icxt  pace) 


IB— 22(WC — o 


PART  C,  SCHEDULE  III:  PROPEim'  ITEMS  (Instruction  8)— Continued. 


Type 

■number 

(a) 


Description  or  identification  of 
■property  item 

(b) 


Locution  of  'property  item  or 
place  payable 

(c) 


Value  in  U.  S.  dollars  of  property 
held  on  opening  of  business  on 
June  H,  1941  June  1,  1940 

(d)  (e) 


(Additional  property  items  should  be  listed  on  a separate  sheet  provided  for  this  purpose) 


PART  D:  ADDITIONAL  INFORMATION  CONCERNING  PROPERTY  ITEMS  (Instruction  9). 

1.  State  the  name,  address,  and  nationality  of  any  persons,  other  than  the  national,  having  any  interest  of  any  nature  whatsoever,  direct  or 
indirect,  in  any  item  of  property  listed  above,  including  any  arising  under  powers  of  attorney,  hypothecation  agreements  and  any  other 
powers  or  rights  to  deal  with  the  property,  or  arising  under  any  agreements  restricting  the  national  s use  ot  the  property,  ana  legal  ana 
equitable  liens  on  the  property.  Describe  the  nature  and  amount  of  each  such  internst. 


2.  Describe  any  adverse  or  other  claims,  including  any  legal  actions  or  proceedings  whatsoever,  asserted  or  existing  against,  or  with  respect 
to,  any  item  of  property  listed  above,  stating  the  name,  address,  and  nationality  of  the  adverse  or  other  claimants,  and  all  relevant  tacts 
regarding  the  nature  and  origin  of  the  claim,  including  the  exact  title  of  legal  actions  or  proceedings  and  the  court  in  which  they  were 
brought. 


3.  State  any  other  facts  known  to  the  person  reporting  bearing  on  the  value  or  ownership  of  any  item  of  property  listed  above. 


(Additional  information  may  be  given  on  a separate  sheet) 


10 — — a 


PART  E:  ADDITIONAL  INFORMATION  CONCERNING  NATIONAL  WHOSE  PROPERTY  IS  REPORTED. 

1.  Slat,  any  nan,,  other  than  that  given  in  Tart  A by  which  h.  han  been  known  or  under  which  ho  ha,  held  property  eine.  January  1. 1939. 

- Unknown 


3.  State  the  date  of  hit;  latest  entry  into  tlie  United  States XS39  7™  'T  ■ 'T.  '""'.*' 

under  which  h.  was  athnit^d  .....  »I.UQT. ; I.:;  a'd-hi7än;n 

Executive  Order  No.  8380,  as  amended.  h y,  e acts  determ.nin^  lus  nationality  as  defined  m Section  6 E of 


“otor  rtTc?tac7.^Äe"Äp’;?,7°o"  fr’oVc^Ä 

Which  property  belonging  to  the  national  was  kept  whether  or  not  he  had  ïclss  thtret?  S f 

attorney,  or  otherwise.  Give  the  number  or  other  designation  of  such  box,  sffl.  m-  otÄece^adl  " 

Käme  of  lessor  *‘*i  « 

"held  TeslyZüon  " XW,  ^TLlk 


Address 


Exact  title  in 
which  box  held 


Box  number  or 
designation 


"■  "‘tte  cohr„S'thfrÄÄÄä‘%?,tr„^'’air..^^^^^^^^^^^ 


^^therefoT°”^^  receptacle  reported  in  question  5 abovi 


e are  not  entered  in  Part  C of  this  report,  state  the  reason 


under  a power ‘Slttorncy*or"o^thm^1se'l  Sany  diS  dnL^jInuaiy  E^sof  employed,  or  for  whom  he  has 


been  agent, 


Address 


Nationality 


Business 


9.  List  directorships  and  executive  o/Hces  in  anv  business  entornri^p  Imii-ï  Kxr  j*  • -r 

nationality,  and  business  of  the  enterprise.  ^ since  January  1,  1939,  givi 


ing  the  name,  address. 


Address 


Nationality 


I ss: 


AFFIDAVIT  OF  PERSON  MAKING  REPORT  (Instruction  10) 

State  of Bew  A ork 1 

County  of SfJL  A'jrk  _ [ ss: 

I, ü£Ma__4.._rviHr>c?nXHf.' ^ ^ ^ . „ 

■ * > «sweat  (affirm)  thai  I am  the  person,  or^PHPfPlim 

Tstate  roj'r.tioTiehiii  of  afli.int  to  the  aeraoii '!77'i'tiTthi7r77ort)  cBBRB  

(Name  of  partnership,  association, 

corporation,  or  other  entity  niakin.«{  this  report)  , making  this  TCport 

that  I am  authorized  to  make  this  affidavit,  and  to  the  best  of  my  knowledge  and  belief  tliat  fh^  set  f')”^h 

tnis  report  are  true  and  accurate  and  all  material  facts  in  connection^h  said  report  have  be7n  ;etlorth 

- 

• . ^ ^ ^ (Sisrn&ture  of  affiant ) i ' ' 


« ..«u  ^ töisrnature  ot  affiant ) I 

1712,  lao  Bpoodim^,  Hem  )fork,  17,I. 


Subscribed  and  sworn  to  before  me  this  Q. day  of 

[NOTARIAL  seal!  JOSEPH  W.  MEYER  T j 

Nassau  Co.  2358  . , 

My  commission  expires m New  York  g©,  Vete 


(*A.<ldre8i3  of  affiant) 


, 1941 


Note. — ' 
should  be  aff 


_ _ ‘'UbUC,  Nassau  Co.  2358  

/■  commission  expires  ■■■r<K'ÄT;t;vhr;r;«iLy  

vcounty  Clork'a  No.  1157  ' ' ^ 

"rffi™!"""*  “'•«  '«  I”"'™  »"  ««-«»r  uuthoricoJ  to  udn-.inirtcr  oath,,  whoso  seal 


A COPY  O^KS  REPOKT  SHOULD  BE  DETAINED  liY  THE  PErW  REPORTING  FOR 


HIS  FILES 


Ü.  S.  COVEflNWtNT  PR1NT1N5  OFriCC  Ifl 22836 C 


REPORT  FORM  TFR— 300  SERI 


. . ,,  , , Used  by  (1)  Individual  NationanW^ot  Engaged 

m Rusiness  to  Report  for  1 hemselves,  and  (2)  Other  Persons  to  Report  Property  Interests  of  Such 
Nationals.  (Instruction  2.) 

BEFORE  PREPARING  THIS  REPORT  READ  CAREFULLY  THE  INSTRUCTIONS  IN  SEaiONS  I, 

II,  III,  AND  IV  OF  PUBLIC  CIRCUUR  No.  4 
To  THE  Secretary  op  the  Treasury: 

Ti^  undersigned,  pursuant  to  the  Regulations  of  April  10, 1940,  as  amended,  issued 
under  Executive  Order  No.  8389,  as  amended,  hereby  makes  the  following  report : 

PART  A:  NAME  OF  THE  NATIONAL  WHOSE  PROPERTY  IS  REPORTED 


mgiafid 


FOH  THEASUEY  USE  ONLY 


Name  AiHirt  

(First  name)  (M 

Last  known  address  . fijs 


x.o!iix>ir 


(Number) 


(Street) 


Deprive  of  his  Izen^ 

(Citizen  of)  ship 


(ProfeBslon  or  occuiiation) 


PART  B:  NAME  OF  PERSON  MAKING  REPORT  (Instruction  5). 

Name sma  S.  riffiStaiAHIi  

Address.?.?“^'  RrV» 

(Numiwr)  (Street)  (City) 

Business  of  reporter 

OFRiainr 

(Citizen  of  or  orsanized  under  the  laws  of)  (National  of) 

Relationship  between  the  person  making  the  report  and  the  national  v/hose  property  is  bein 
reported 

(Aa  atfentz  trustee,  nominee,  cuatodia.n,  debtor,  banker,  broker,  etc.) 

PART  C,  SCHEDULE  I:  PROPERTY  TYPES  (Instruction  G). 

Value  in  U.  S.  dol 
held  on  opening  i 
June  H, 1941 

Class  A;  BULLION,  CURRENCY,  AND  DEPOSITS— 

1.  Bullion __  I 

2.  Currency  and  coin  | 

3.  Demand  deposits  payable  in  the  United  States 

4.  Other  deposits  payable  in  the  United  States 

Class  B:  FINANCIAL  SECURITIES—  ~ 

5.  United  States  Government  obligations  

6.  State,  municipal,  and  other  local  government  obligations _ 

7.  Bonds  of  domestic  corporations 

8.  Common  stocks  of  domestic  corporations 

9.  Preferred  stocks  of  domestic  corporations  _ 


(State) 


Type 

number 


For 

Treasury 
use  only 


Property  typi 


PERSONAL  PROPERTY 


10 — 22836  a — c 


PART  C,  SCHEDULE  II:  INDEBTEDNESS  TYPES  (Instruction  7). 


Tyne 

number 


hidebtedness  type 


31.  All  indebtedness,  secured  by  property  in  the  United  States,  payable 

to  banks  in  the  United  States 

32.  All  indebtedness,  not  secured  by  property  in  the  United  States,  pay- 

able to  banks  in  the  United  States 


Indebtedness  as  of 

June  U mi  June  1,1940  Treasury 

^JValue  in  U.  S.  « 


33.  All  indebtedness,  secured  by  property  in  the  United  States,  payable 
to  persons  in  the  United  States  other  than  banks 


34.  All  indebtedness,  not  secured  by  property  in  the  United  States,  pay- 
able to  persons  in  the  United  States  other  than  banks 


Total  Indebtedness  Required  to  be  Reported  (sum  of  31  to  34). 

Total  Net  Value  of  Property  (total  gross  value  of  property  minus 
total  indebtedness  required  to  be  reported) _ 


20,000 


PART  C,  SCHEDULE  HI:  PROPERTY  ITEMS  (Instruction  8). 


20,000  \ 


4110 


4180 


4280 


Type 

number 


Description  or  identification  of 
property  item 


Location  of  property  item  or 
place  payable 

(c) 


"Value  in  Jj,  S>  dollars  bj  property 
held  on  opening  of  business  on 
June  14, 1941  June  '1, 1940 

(d)  (e) 


20  Anting  "Ledy  with  Fur” 


by  Ruben« 


Painting  "K«cionr4it" 


by  >'«lxi«rcii 


20,000  20,000 


(Additional  property  items  may  be  listed  on^Üfeext  page) 


10 — 22830  - c 


1 AKI  C,  SCilEDüLL  III:  PKOPEI^^r  ITEMS  (Instruction  8) — Continued. 


Type 

number 


Description  or  identification  of 
property  item 

(l>) 


location  of  property  item  or 
place  payable 

(cj 


Value  in  U.  S.  dollars  of  property 
held  on  opening  of  business  on 
June  14,  1941  June  1,  1940 

(d)  (e) 


(Additional  property  items  should  be  listed  on  a separate  sheet  provided  for  this  purpose) 

PART  D:  ADDITIONAL  INFORMATION  CONCERNING  PROPERTY  ITEMS  (Instruction  9). 

persons,  other  than  the  national,  having  any  interest  of  any  nature  whatsoever,  direct  or 
powers  or  ritht<i  ? irl  arising  under  powers  of  attorney,  hypothecation  agreements  and  any  other 

Luitahle  nwn  with  the  property,  or  arising  under  any  agreements  restricting  the  national’s  use  of  the  property,  and  legal  and 
equitable  liens  on  the  property.  Describe  the  nature  and  amount  of  each  such  interest. 


^ to^^nv  legal  actions  or  proceedings  whatsoever,  asserted  or  existing  against,  or  with  respect 

re’gardinir  theVatnr^  name,  address,  and  nationality  of  the  adverse  or  other  claimants,  and  all  relevant  fLts 

brought  ^ ^ ^ origin  of  the  claim,  including  the  exact  title  of  legal  actions  or  proceedings  and  the  court  in  which  they  were 


3.  State  any  other  facts  known  to  the  person  reporting  bearing  on  the  value  or  ownership  of  any  item  of  property  listed  above. 


(Additional  information  may  be  given  on  a separate  sheet) 


16 — 22836 — r. 


PAKT  E;  ADDITIONAL  INFORMATION  CONCERNING  NATIONAL  WHOSE  PROPERTY  IS  REPORTED. 

1.  State  any  Jiame  other  than  that  given  in  Part  A by  which  he  has  been  known  or  under  which  he  has  held  property  since  January  1,  1939. 

2.  address  on  January  1, 1939,  and  on  June  1,  1940,  if  different,  respectively,  from  the  citizenship  or  address  given  in 


3.  State  the  date  of  his  latest  entry  into  the  United  States Ï55!^- , the 


under  which  he  was  admitted ViS  and  his  alien 


type  of  visa  (immigrant,  visitor,  etc.) 


registration  number 


4.  If  the  person  concerning  whose  property  this  report  is  being  made  is  a national  of  a foreign  country  by  reason  of  any  fact  other  than  that 
Ex?cu'’tfvTSrd:?  determining  his  n'atiLality  as  defiLd  fn  sSon T Ä 


5.  State  the  name  and  address  of  any  person  who  on  June  1,  1940  or  June  14,  1941  leased  or  granted  the  use  of  any  safe  deposit  box  ' safe  or 

safekeeping  of  property,  («)  which  was  maintained  in  the  national’s  own  name  or  iointlv  with  others  or  in 
%\hich  property  belonging  to  the  national  was  kept  whether  or  not  he  had  access  thereto,  and  (b)  to  which  he  had  access  as  denntv 
attorney,  or  otherwise.  Give  the  number  or  other  desiimation  of  snrh  Hoy  «afo  or  o+n^r  rooor+Aii  ^ access  as  deputy. 


attorney,  or  otherwise.  Give  the  number  or  other  designation  of  such  box,  safe,  or  other  receptacle, 

Address  B<^  number  or 

itr  ijruTiior  wittch  haor.  hpld 


Exact  title  in 
which  box  held 


Box  number  or 
designation 


Indicate  whether  held  June  J,  ISW, 
or  June  19 Al,  or  both 


6.  State  the  name,  address,  and  nationality  of  any  person  other  than  the  national  having  any  interest  in  any  box  safe  or  other  recentaclo  or 
the  contents  thereof,  reported  under  question  4 above,  and  describe  the  nature  of  the  interest.  V > > ler  receptacle,  or 


^MI'ereTor!''"^^  reported  in  question  4 above  are  not  entered  in  Part  C of  this  reportrstate  the 


8,  State  the  name,  address,  nationality,  and  business  of  any  person  or  firm  by  whom  he  has  been  pmnlnvpH  nr  -for  i-*  u 

under  a power  of  attorney  or  otherwise,  at  any  time  sinW  January  1,  1939;  employed,  or  for  whom  he  has  been  agent. 


Address 


Nationality 


Business 


9.  List  directorships  and  executive  offices  in  any  business  enterprise  held  by  him  at  anv  time  since  TanuarY  1 iqoo 

nationality,  and  business  of  the  enterprise.  ^ ^ January  1,  19o9,  giving  the  name,  address. 


Address 


Nationality 


Business 


AFFIDAVIT  OF  PERSON  MAKING  REPORT  (Instruction  10) 

State  of .i  ilK 1 

County  of ^ RK J 

I, ^ swear  (affirm)  th 

tliji» 


, swear  (affirm)  that  I am  the  person,  orfflFflm 


(State  relation.<)hii)  of  alliant  to  the  person  makinK  this  report)'  ‘7Vr'  7' — 7 TV 

^rsame  of  partnership,  association, 

corporation,  or  other  entity  makitiK  this  report)  » making  this  report, 

that  I ani  authorized  to  make  this  affidavit,  and  to  the  best  of  my  knowledge  and  belief  that  the  statements  set  forth  in 
0x113  r-eport  are  true  ana  accurfite  and  ail  material  facts  in  connection  wMj^aid  report  hav^een  set  forth  therein  -7 

. ^ 

(Signature  of  alhant)  J 

hm  1712^120  BroiMSwmy,  Ho«  iork, 


(Address  of  uiliaut) 


Subscribed  and  sworn  to  before  me  this  O ^ day  of _ _ 1941 

[NOTARIAL  SEAL]  »«2«  (1  , .’di  _ Ti 


NOTARV  public  « “ 

Certifi.,*..  .1.  : Co.  233»-- 


,r  . . . Certlfir-AU..  »1  7 23S»- - - 7-- 

My  commission  expires - i*  »Q  New  VorlrO  (onicer  ^ministering  oath)  71 

■■  CleikG  No.  1157  ^ ^ 

to  «<i»>ini.ter  oath,,  who,»  ,o.I 


should  be  affixed. 


larch  30,  I943 


A COI'Y  O^I^S  IlKPOUT  SHOULD  BE  RETAINED  BY  THE  PER^^BEPORTING  FOR  HIS  FILES 


Ü.  s.  aovruNMcw^  paimtins  opfice  16 — 22S3fl — a 


REI’OKT  FORM  TFR — 300  SERIE^R^;  To  Be  Used  by  (1)  Individual  Nationaf^^ot  Engaged 
in  Business  to  Report  for  Themselves,  and  (2)  Other  Persons  to  Report  Property  Interests  of  Such 
Nationals.  (Instruction  2.) 

BEFORE  PREPARING  THIS  REPORT  READ  CAREFUUY  THE  INSTRUCTIONS  IN  SECTIONS  I, 

II,  III,  AND  IV  OF  PUBLIC  CIRCULAR  No.  4 

To  THE  Secretary  of  the  Treasury: 

The  undersigned,  pursuant  to  the  Regulations  of  April  10, 1940,  as  amended,  issued 
under  Executive  Order  No.  8389,  as  amended,  hereby  makes  the  following  report: 

PART  A:  NAME  OF  THE  NATIONAL  WHOSE  PROPERTY  IS  REPORTED 

ÄUF.T  M.  II  Il;r>CH  UlKL 


Nationality. — The  person  con- 
cerning Avhose  property  report  is 
being  made  is  a national  of  the  fol- 
lowing country  or  countries  (In- 
struction 4) : 


FOR  TBEASUBY  USE  ONLY 


Name 

(First  name) 

Last  known  address  _ 


(Last  name) 


(Number) 


(Street) 


(State  or  country) 


(Profession  or  occupation) 


(Citizen  of) 


PART  B:  NAME  OF  PERSON  MAKING  REPORT  (Instruction  5) 

CK0T-,C  a.  HirSCHAüiïD 


Number 


Room  171^»  i20  Broadway«  ïork«  ti.ï 


as  truataafor  former  partner 


PART  C.  SCHEDULE  I:  PROPERTY  TYPES  (Instruction  6) 


V alue  in  U.  S.  dollars  of  property 
held  on  openiny  of  business  on 
June  H,  19U  June  1,  1910 


Type 
number 

Class  A:  BULLION,  CURRENCY,  AND  DEPOSITS— 

1.  Bullion 

2.  Currency  and  coin  

3.  Demand  deposits  payable  in  the  United  States 

4.  Other  deposits  payable  in  the  United  States 

Class  B:  FINANCIAL  SECURITIES— 

5.  United  States  Government  obligations 

6.  State,  municipal,  and  other  local  government  obligations 

7.  Bonds  of  domestic  corporations 

8.  (k)mmon  stocks  of  domestic  corporations : 

9.  Preferred  stocks  of  domestic  corporations  

10.  Foreign  securities  held  in  the  United  States 

11.  Warrants,  scrip,  rights,  and  options ; other  securities 

Class  C:  NOTES  AND  DRAFTS;  DEBTS  TO  AND  CLAIMS  BY  NATIONAI^ 

12.  Checks,  drafts,  acceptances,  and  notes 

13.  Letters  of  credit 

14.  Debts,  claims,  demands,  and  contracts 

Class  D:  MISCELLANEOUS  PERSONAL  PROPERTY 
LIENS— 

15.  Warehouse  receipts,  bills  of  lading 

16.  Options  and  futures  in  commodities 

17.  Goods  and  merchandise  for  business  use,  except  jewelry,  etc 

18.  Jewelry,  precious  stones,  and  precious  metals 

19.  Machinery,  equipment,  and  livestock,  for  business  use 

20.  Objects  of  art  and  furnishings  for  personal  use 

21.  Liens  on  and  claims  to  personal  property,  not  otherwise  classified 

Class  E:  REAL  PROPERTY;  MORTGAGES;  OTHER  RIGHTS  TO  LAND 

22.  Lands  and  buildings  for  personal  use 

23.  Lands  and  buildings  other  than  for  personal  use 

24.  Mortgages  on  real  property ; other  rights  to  land 

Class  F:  PATENTS,  TRADE-MARKS,  COPYRIGHTS;  FRANCHISES— 

25.  Patents,  trade-marks,  copyrights,  and  inventions 

26.  Franchises,  concessions,  licenses,  and  permits 

Class  G:  ESTATES  AND  TRUSTS— 

27.  Interests  in  estates  and  trusts 

class  H:  PARTNERSHIP  AND  PROFIT-SHARING  AGREEMENTS— 

28.  Interests  under  partnership  and  profit-sharing  agreements 

Class  I:  INSURANCE  POLICIES;  ANNUITIES— 

29.  Surrender  value  of  insurance  policies ; present  value  of  aimuities 
Class  J:  OTHER  PROPERTY— 

30.  Other  property,  not  classifiable  under  types  1 to  29 


For 

Treasury 
use  only 


Property  type 


PERSONAL  PROPERTY 


Total  Gross  Value  of  Property  (sum  of  1 to  30) 


(The  sum  of  the  values  entered  for  each  property  type  must  equal  total  gross  value  of  property.) 

After  completing  the  above  schedule,  again  read  carefully  Section  III  of  Public  Circular  No.  4,  relating  to'^ffj^rty 

classes.  Have  you  reported  the  value  of  all  property  you  are  called  upon  to  report  herein?  Answer  Yes  or  No 

Tf 


16— msab 


PART  C,  SCHEDULE  11:  INDEBTEDNESS  TYPES  (Instruction  7) 


Type 

nwmoer 


Indebtedness  as  of 
'u  1 9^1  June 

(Value  in  U.  S.  dollars) 


For 

Treasury 
use  only 


Indebtedness  type 


31.  All  indebtedness,  secured  by  property  in  the  United  States,  payable 

to  banks  m the  United  States _ 

32.  All  indebtedness,  not  secured  by  property  in  the  United  States,  pay- 

able to  banks  in  the  United  States 

33.  All  indebtedness,  secured  by  property  in  the  United  States,  payable 

to  persons  in  the  United  States  other  than  banks 

34.  All  indebtedness,  not  secured  by  property  in  the  United  States,  pay- 

able to  persons  in  the  United  States  other  than  banks 1.1.. 

Total  Indebtedness  Required  to  be  Reported  (sum  of  31  to  34) 

Total  Net  Value  of  Property  (total  gross  value  of  property  minus 
total  indebtedness  required  to  be  reported) 

PART  C,  SCHEDULE  III:  PROPERTY  ITEMS  (Instruction  8), 

Type 
number 


Description  or  identification  of 
property  item 


V alue  in  ZJ,  S*  dollars  of  property 
held  on  opening  of  business  on 
June H, 1941  June  1, 1940 


Location  of  property  item  or 
place  payable 


Interest  in  partuBrihip 
of  filmcKD  Birsohlund 
(in  liquidation) 


Acic)it.l0Tia|  nrAnorf-v  if, 


PART  C.  SCHEDULE  III:  PROPErWiTEMS  (Instruction  8)_Continued. 


Type 

number 


Description  or  identification  of 
property  item 

(b) 


Location  of  property  item  or 
place  payable 

(c) 


Value  in  U,  S,  dollars  of  property 
held  on  opening  of  business  on 
June  14,  1941  June  1,  1940 

(d)  (e) 


(Additional  property  items  should  be  listed  on  a 'separate  sheet  prövid;df^^^^  ' 

PAPT*  n*  A 4 *•  

l-  TtateV CONCERNING  PROPERTY  ITEMS  (Instruction  9). 

equitable  hens  on  the  property.  Describe  the  naturf  and  amount  ff  S suchfnterest.  ® property,  and  legal  and 


2.  Describe  any  adverse 


(Additional  information  mav  he  triven 


<\n  41  ciAV%n«»nfA 


PART  E:  ADDITIONAL  INFORMATION  CONCERNING  NATIONAL  WHOSE  PROPERTY  IS  REPORTED. 

1.  State  any  name  other  than  that  given  in  Part  A by  which  he  has  been  known  or  under  which  he  has  held  property  since  January  1,  1939. 


2.  State  his  citizenship  ^d  address  on  January  1, 1939,  and  on  June  1,  1940,  if  different,  respectively,  from  the  citizenship  or  address  given 
x^art  A 01  this  report.  ® 

Both  dates  in  iSwitserland  • 


3.  State  the  date  of  his  latest  entry  into  the  United  States 


under  which  he  was  admitted 


414 


not 


.,  the  type  of  visa  (immigrant,  visitor,  etc.) 


-,  and  his  alien  registration  number 


4.  If  the  person  concerning  whose  property  this  report  is  being  made  is  a national  of  a foreign  country  by  reason  of  any  fact  other  than  that 
ExS u^Uv^Order  No^'sSSrïs^niendé?''"  foreign  country,  state  the  facts  determining  his  nationality  as  defiLd  in  Section  5 E of 


5.  State  the  name  and  address  of  any  person  who  on  June  1,  1940  or  June  14,  1941  leased  or  granted  the  use  of  any  safe  deposit  box  safe  or 
other  recept^le  for  the  safekeeping  of  property,  (a)  which  was  maintained  in  the  national’s  own  name  or  jointly  with  others,  or  in 

which  property  belonging  to  the  national  was  kept  whether  or  not  he  had  access  thereto,  and  (6)  to  which  he  had  access  as  deputy 
attornev.  or  otViprwis#»  Oiv#»  tViA  rio«  1 rv*«  0+1  C111  aIh  i Py^ 


attorney,  or  otherwise.  Give  the  number  or  other  designation  of  such  box,  safe,  or  other  receptacle. 

Address  »5®  number  or 

or  grantor  which  box  held  designation 


Indicate  whether  held  June  1,  19U0, 
or  June  H,  19tl,  or  both 


6.  State  the  name,  address,  and  nationality  of  any  person  other  than  the  national  having  any  interest  in  any  box,  safe,  or  other  receptacle  . 
the  contents  thereof,  reported  under  question  5 above,  and  describe  the  nature  of  the  interest.  ^ ’ 


^^Ïeyfor!®"*^  reported  in  question  5 above  are  not  entered  in  Part  C of  this  report,  state  the  reason 


8.  State  the  name,  address,  nationality,  and  business  of  any  person  or  firm  by  whom  he  has  been  employed,  or  for  whom  he  has  been  agent 
under  a power  of  attorney  or  otherwise,  at  any  time  since  January  1,  1939.  e j , jie  nas  ueen  agent. 


Address 


NatioTuUity 


Bitsiness 


“natlonXy^Ed  ‘'™  “*  «>«  »«n.^  addresl 


Add  'CSS 


Nationality 


Business 


State  of  He» 

County  of  ^ ^ 


AFFIDAVIT  OF  PERSON  MAKING  REPORT  (Instruction  10) 


li  k,\\ 


I ss: 


ther: 


, SAvear  (affirm)  that  I am  the  person,  f am* 


(State  relationship  of  affiant  to  the  person  making  this  report)  (Name  of  partnership,  association. 

coriJoration.  or  other  entity  making  this  report)  * making  this  report, 

that  I am  authorized  to  make  this  affidavit,  and  to  the  best  of  my  knowledge  and  belief  that  the  statements  set  forth  in 
this  report  are  true  and  accurate  and  all  material  facta  in  connection ^^th  said  rej^rt  i^ve  been  set  forth  therein. 


(Signature  of  aifiant) 

^ :.oom  N'c»  x.ork, 

♦ * — 

(Address  of  affiant) 

Subseribedandsworntobeforeme.this-i^^^L.n.  davof 

7üSr7’iI  W.  MÉYER  ’ ,7  \ ' h\ 

[NOTARIAL  SEAL]  ^'OTARY  PüSLIC,  Uassau  Co.  2358  lovl  I H A ( 

TVr  . . . Cortiflotttü  (ilod  in  New  York  Co.' ^ 

My  commission  expires Couat,  Ku.  11-57-  I (o®®«i*^«>>n'8fe''ingoath)  t 

Rogi-.ter's  No.  3 M 729 

accegteduiwifMfepMsfirijoëlagp^and  sworn  to  beforé  än  officer  authorized  to  administer  oaths  whose  seal 

nA  OTTIVA/V  ^ 


goath) 


should  be  affixed. 


A COPY  OE^IIS  REPORT  SHOULD  BE  RETAINED  BY  THE  PERSON  REPORTING  FOR  HIS  FILES 


U.  S.  GOVERNMENT  PRINTING  OmCC  16 — 22836' 


